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Wohnraumnot wird nicht durch 

höhere Bestrafungen beseitigt 

Untersuchng über Zweckentfremdung wurde abgelehnt 
Hausbesitzer solle diesem Trend und Wohnraumzählung habe man 
begegnet werden. erlebt, welche Grenzen der Daten- 

Walter Mayer (SPD) erklärte für schütz setze. 

Langen (rt) - Der Magistrat sollte 
eauftragt werden, umgehend eine 

lUntersuchung über Wohnraum- 
izweckentfremdung und -Um- 
jwandlung zu erstellen und prakti- 
jkable Wege aufzuzeigen, wie diese 

Langen rückgängig gemacht 
Verden können. So lautete ein An- 

trag der Grünen, der in der 
Bauausschußsitzung am Donners- 
J diskutiert wurde. 
Horst Adamitz von den Antrags- 

[tellem hatte auf die allgemein be- 
kannte Wohnraumnot hingewie- 
sen und kritisiert, daß in Langen 
|viele als Wohnraum ausgewisene 

äume anders und pofitableif ge- 
nutzt würden. Durch höhere Be- 
strafung der entsprechenden 

seine Fraktion, daß man auf Grund 
von Zahlen die Situation der Be- 
troffenen nicht verbessern könne. 
Was machbar sei, werde in Langen 
schon getan. In den meisten Fällen 
aber fehgle eine rechtliche Grund- 
lage. Dafür aber seien L^nd und 
Bund zuständig. Eine Änderung 
der entsprechenden Gesetze sei 
dringend nötig. Der Antrag der 
Grünen belaste nur die Verwal- 
tung, bringe aber nichts ein. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
warf ein, daß eine solche Erhebung 
nur durch Haus-zu-Haus-Besuche 
möglich sei. Bei der letzten Volks- 

„Wenn der Wunsch nach mehr 
Raum erfüllt werden soll, muß ge- 
baut werden", erklärte Dr. Rute- 
möller (CDU). Alles andere sei 
Theorie und bringe kein realisti- 
sches Ergebnis. Wenn die Grünen 
nach „mehr Wohnraum" drängten, 
dann müßten sie sich fragen las- 
sen, weshalb sie andererseits gegen 
jede Bebauung seien. 

Bei der Abstimmung über den 
Antrag blieben die Antragsteller 
allein. Alle anderen Bauausschuß- 
mitglieder sprachen sich gegen 
den Antrag aus. 

Wie auf dem Schlachtfeld »ah es noch am Donnerstag vor dem Wohnhaus In der ElbestraBe aus. Sechs Autos 
hatte ein Feuer In der Nacht lum Mittwoch beschädigt oder zerstört. Foto: okl 

suchten die Ermittler des LKA die ausgebrannten Wracks nach 
ab. In diesem Kleinwagen Ist das Feuer ausgebrochen. Foto: okl 

Langen (okl) - Sechs Autos völ- 
lig oder teilweise zerstört, mehrere 
Rolläden durch Wärmestrahlung 
verzogen, eine Straßenlaterne be- 
schädigt - so bilanziert Polizeispre- 
cher Karlheinz Raupach den Scha- 
den, der in der Nacht zum Mitt- 
woch vergangener Woche bei ei- 
nem Brand in der Elbestraße ent- 
stand. Rund 70 000 Mark betrage 
allein der Schaden an den Fahr- 
zeuen. Die Höhe des Gesamtscha- 
dens ist nicht die einzige Frage, die 
der Verlauf des Brandes und der 
Löscharbeiten aufgeworfen hat. 
Fest steht inzwischen die Brand- 
ursache. Polizeisprecher Raupach 
gestern morgen: „Eindeutig 
Brandstiftung von außen". 

Am Donnerstag hatten Speziali- 
sten des Wiesbadener Landeskri- 
minalamtes (LKA) ihre Arbeit auf- 
genommen. Zu dieser Zeit sah es 
auf dem Parkplatz vor dem Wohn- 
haus Nummer 11 noch immer aus 
wie auf einem Schlachtfeld: Von 
drei der dort geparkten Autos wa- 
ren nur noch ausgeglühte Skelette 
übrig, bei einem weiteren Fahr- 
zeug die gesamte rechte Seite ver- 
brannt. Vor einem Fenster im er- 
sten Stock hingen Reste eines Rol- 
ladens. 

Fahrzeugbrände gehören heute 
zum Alltagsgeschäft der Feuer- 
wehren. Normalerweise haben die 
Helfer solche Fälle im Griff, bevor 

größerer Schaden entsteht. Wie 
also konnte dieses Feuer ein sol- 
ches Ausmaß annehmen? „Ge- 
naues können wir noch nicht sa- 
gen. Wir haben mit den Ermittlun- 
gen erst angefangen", hatte noch 
am Donnertsag einer der beiden 
Brandursachenermittler vom LKA 
festgestellt. 

Den Brandherd glauben die 
Fachleute lokalisiert zu haben: Ein 
Fiat-Kleinwagen, jetzt nur noch 
verkohlte Karosserie, hat zuerst 
Feuer gefangen. 

Wie der „Routinefall" zum In- 
ferno wurde, kann man bei der 
Langener Feuerwehr nicht defini- 
tiv sagen. Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim vermutet, daß „da je- 
mand nachgeholfen hat." Denkbar 
wäre, daß ein Brandstifter die 
Flammen mit einer Benzinspur zu 
den übrigen Fahrzeugen geleitet 
hat. Der Feuerwehrchef läßt aller- 
dings auch andere Versionen gel- 
ten: „Möglich, daß bei dem Klein- 
wagen sofort der Tank geplatzt ist 
und das brennende Benzin die 
Umgebung angezündet hat". 
Daran glaubt auch die Polizei. 

Dies würde die Beobachtung ei- 
nes Hausbewohners erklären: „Ge- 
gen halb drei habe ich einen Knall 
gehört. Ich schaute aus dem Fen- 
ster und sah nur noch Flammen". 
Der Zeuge erinnert sich, daß der 
Fiat bereits gegen 23 Uhr vor dem 

»Erschütterte" Bahnanlieger 

hoffen auf ein Pilotprojekt 

[Die Bundesbahn zeigt sich sehr kooperationsbereit 
Langen (rt) - Ein ein von allen 

Fraktionen eingebrachter Dring- 
[lichkeitsantrag betraf in der Sit- 
zung des Bauausschusses das Pro- 
blem, der Erschütterungen durch 
Eisenbahnzüge, denen die Anlie- 

östlich und westlich der Main- 
ausgestzt sind. Ein- 

wurde der Magistrat da- 
beauflragt, schnellstmöglichst 
erforderlichen Schritte einzu- 

damit ein S-Bahn-Pilotpro- 
zur Erschütterungsproblema- 

in Langen durchgerährt wer- 
den kann. 

Näheres zu diesem Projekt 
»furde von Dr. Horst Hermann, 
dem Vorsitzenden des Vereins 
I.Bürgerinitiative Bahnanlieger", 
erläutert. Hermann legte noch ein- 

dar, daß die Belästigimg der 
Anwohner durch Erschütterungen 
Weitaus größer sei als durch Lärm. 
Deshalb habe man bei allen Ge- 
sprächen mit der Bundesbahn die- 
ses Problem immer wieder darge- 
teilt, Die Gesprächspartner hätten 
sieh stets kooperationsbereit ge- 
zeigt, betonte Hermann, doch 
Seien der Bahn in bestimmten 
Dingen die Hände gebunden, da 

rechtliche Voraussetzungen fehl- 
ten. 

Was den Lärm angehe, so seien 
im Bundes-lmmissionsschutzge- 
setz klare Aussagen gemacht und 
Grenzwerrte angegeben. Wie man 
gehört habe, sei eine Novellierung 
dieses Gesetzes in Arbeit, in der 
dann auch Aussagen über Erschüt- 
terungswerte gemacht würden. 
Erst danach bestehe Handlun^be- 
darf bei der Bundesbahn, die je- 
doch im Vorgriff darauf Verfahren 
erprobe, um Erschütterungsbelä- 
stigungen zu reduzieren. 

Es habe sich gezeigt, daß manche 
davon für Langen aus technischen 
Gründen nicht in Frage kämen. 
Ein neuartiges Verfahren jedoch, 
das bisher aber niu' auf Plänen exi- 
stiere, könne für Langen in Frage 
kommen und dort als Pilotprojekt 
durchgeführt werden. Es gehe jetzt 
darum, die Verantwortlichen von 
der Dringlichkeit dieses Projektes 
zu überzeugen und vor allem zu 
klären, wer für die Kosten auf- 
komme. 

Die Technik dieses Verfahrens 
sieht vor, etwa 1,50 bis 1,70 Meter 

unter den Gleisen das Erdreich 
stark zu verdichten und mit einer 
wasserdurchlässigen Spezialgum- 
mimatte abzudecken. Darauf 
werde eine minder verdichtete 
Schotterschicht aufgebracht. 

Es biete sich an, dieses Verfah- 
ren an der neu anzulegenden S- 
Bahn-Trasse zu erproben, um Ver- 
kehrsstörungen zu vermeiden, und 
bei Bewährung später die alten 
Trassen auf gleiche Weise zu sanie- 
ren. 

Hermann zeigte sich mit dem 
bisherigen Verlauf der Verhand- 
lungen sehr zufrieden. Man habe 
einen ausreichenden Lärmschutz 
bewirkt und durch Untersuchun- 
gen bestätigt bekommen, daß die 
Belästigung durch die Erschütte- 
rungen für die Anlieger unzumut- 
bar sei. Die Bundesbahn fühle sich 
in der Pflicht, alles zu tun, um Er- 
schütterungen zu mindern. Zu lo- 
ben sei der KooperationswUle der 
Bundesbahn und die Unterstüt- 
zung der berechtigten Forderun- 
gen der Anlieger durch die politi- 
schen Gremien und die Stadtver- 
waltung. 

Haus abgestellt worden war. Daß 
ein Fahrzeug nach so langer Stand- 
zeit noch von selbst Feuer fängt, 
gilt unter Fachleuten als unwahr- 
scheinlich - wenn auch nicht als 
unmöglich. 

Durch den Lärm ist auch Feuer- 
wehrmann Uwe Schmitz wach ge- 
worden, der wenige Meter von der 
Brandstelle entfernt in der Nord- 
endstraße wohnt. „Wie Pistolen- 
schüsse hat sich das angehört", er- 
innert sich der freiwillige Helfer. 
„Ich habe das Feuer gesehön, 
meine Einsatzklamotten angezo- 
gen und bin auf die Straße gelau- 
fen. die Polizei war schon da, hatte 
aber keinen Feuerlöscher dabei. 
Ich habe zwei Stück aus unserem 
Haus geholt und mit dem Löschen 
angefangen. Aber die Hitze war 
schon zu groß, ich konnte nichts 
mehr ausrichten". 

Um genau 2.40 Uhr erfuhr die 
I>angener Feuerwehr durch die 
Leitfunkstelle in Offenbach von 
dem Brand; so steht es in den Un- 
terlagen des Stadtbrandinspektors. 
Energisch tritt Wolfgang Rosensp- 
rung, stellvertretender Abteilungs- 
leiter der Offenbacher Zentrale, 
Behauptungen entgegen, daß 
schon um 2.30 Uhr der erste 112- 
Notruf einer Anwohnerin einge- 
gangen sei: „Der Einsatz ist unse- 
rerseits völlig normal abgelaufen. 
Nichts ist passiert, was aus dem üb- 

Der „Bürgerbrunnen" am künftigen StadtparK an der rechten Wies« spru- 
delt und wird seiner Aufgabe gerecht, nicht nur als Scmuckstück in der 
Landschaft zu dienen, sondern zu einer Stitte der Begegnung zu werden. 
Verstandlicherweise sind die kleinsten Besucher am stärksten hingezo- 
gen. 

liehen zeitlichen Rahmen fallen 
würde." 

Zahlen wollte Wolfgang Rosen- 
sprung gegenüber der LAN- 
GENER ZEITUNG nicht nennen. 
Aus dem Wachbuch, in dem die 
Abläufe in der Leitfunkstelle fest- 
gehalten seien, gehe eindeutig her- 
vor, daß der diensthabende Funker 
richtig und schnell gehandelt habe. 
Für ihn als Abteilungsleiter be- 
stehe kein Grund, diese Angaben 
anzuzweifeln. „Wenn jemand 
glaubt, wir oder die Langener Feu- 
erwehr hätten etwas versäumt, soll 
er oder sie sich an die Polizei wen- < 
den und eine Anzeige machen. 
Dann werden wir Beweise auf den 
Tisch legen." In der Leitfunkstelle 
werden alle Vorgänge mit Zeitan- 
gabe auf Tonband festgehalten. 

Unmittelbar nach der ersten 
Meldung, um 2.42 Uhr, sei das 
Langener Tanklöschfahrzeug mit 
drei Mann Besatzung ausgerückt, 
erklärt Rolf Keim. „Zu diesem 
Zeitpunkt gingen wir noch von ei- 
nem einzelnen brennenden Auto 
aus". Erst sechs Minuten später 
habe eine Polizeistreife, die zufäl- 
lig auf das Feuer gestoßen war, das 
tatsächliche Ausmaß gemeldet. 
„Da waren bereits alle vier Fahr- 
zeuge des Löschzuges unterwegs", 
sagt der Feuerwehrchef. 15 Wehr- 
leute waren bis 3.22 Uhr beschäf- 
tigt. 

Mit Vorstand 

einverstanden 

Vertrauensbeweis 

der Bahnanlieger 
Langen (rt) - Mit der Arbeit ihres 

Vorstandes zeigten sich die Mit- 
glieder des Vereins „Bürgerinitia- 
tive Bahnanlieger" einverstanden 
und wählten ihn auf ihrer Jahres- 
hauptversammlung in der „West- 
endhalle" für eine weiteres Jahr. 
Dr. Horst Hermann steht an der 
Spitze des zehnköpfigen Vorstan- 
des, der monatlich eine Sitzung hat 
und darüber hinaus in zahlreichen 
Gesprächen mit den Bundesbahn, 
mit Parteien, Behörden und Ver- 
waltung sehr aktiv ist. 

Im Jahre 1987 bildete sich die 
Bürgerinitiative und wandelte sich 
später in einen Verein um, der 
heute 224 Mitglieder hat, Anwoh- 
ner diesseits und jenseits der 
Bahnlinie. 

Mitglied Dr. Manfred Neusei 
hielt einen beachteten Vortrag 
über Stadtteilstrukturen und 
Stadtteilarbeit. Zahlreiche Ideen 
für ein gutnachbarliches Miteinan- 
der wurden entwickelt und der Be- 
schluß gefaßt, auch in diesem Jahr 
ein Straßenfest zu feiern, nachdem 
das erste Fest im vergangenen Jahr 
ein großer Erfolg war, sehr viele 
Besucher hatte und die Nachbarn 

Foto: rt näher aneinander rücken ließ. 

Autobrand wurde zum Inferno 
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Rekordjahr für die Stadtbücherei 

Ausleihzahlen sind '89 stark gestiegen / Videos und Tonträger im Kommen 
Langen - Kabelfemsehen, neue 

Medien und Nachrichtenflut: Den 
Langenem ist die Lust am Buch 
trotzdem nicht vergangen. Im Ge- 
genteil: Sie lesen immer mehr. 
116 659 Ausleihen hat die Lan- 
gener Leselust der Stadtbücherei 
in ihrer Jahresbilanz für 1989 be- 
schert. Damit hält der Aufwärts- 
trend weiter an. Im Vergleich zum 
Voijahr verzeichneten die Auslei- 
hen damit ein Plus von fast 15 Pro- 
zent - und das, nachdem die Aus- 
leihen 1988 erstmals die Hundert- 
tausendergrenze überschritten 
hatten. 

Parallel zu den Ausleihen hat 
sich 1989 auch die Zahl der ange- 
meldeten Leserinnen und I.«ser 
der Bücherei tüchtig erhöht. 645 
Erwachsene und 342 Kinder, also 
insgesamt 987 Personen, kamen 
im letzten Jahr hinzu, so daß in der 
Leserkartei nunmehr die Namen 
von 6 206 Personen verzeichnet 
sind. Und von diesen haben 1989 
tatsächlich 4 379 Männer und 
Frauen von den Angeboten der 
Bücherei an der Südlichen Ring- 
straße Gebrauch gemacht. Das ist 
ebenfalls eine beträchtliche Steige- 
rung im Vergleich zum Voijahr, 
damals wies die Bilanz „nur" 3 692 
aktive Büchereibenutzerinnen und 
-benutzer aus. 

„Vergleicht man die Ausleihe- 
zahlen, so ist besonders die Steige- 
rung bei der Sachbuchausleihe 
und bei den Tonkassetten bemer- 
kenswert. Erfreulich ist zugleich. 

daß die Kinder- und Jugendbu- 
chausleihe ebenfalls, wenn auch 
etwas geringer, gesteigen ist. Und 
was uns besonders freut, ist die 
Tatsache, daß sich die Schöne Lite- 
ratur ebenfalls zunehmender Be- 
liebtheit erfreut. So sehr die Lan- 
gener also Sachinformationen 
wünschen, richtig geschmökert 
wird weiterhin", erläutert Renate 
Fischer von der Langener Stadtbü- 
cherei das Zahlenwerk. 

Damit die Besucherinnen und 
Besucher der Einrichtung - hof- 
fentlich - immer ein Buch, eine 
Schallplatte oder einen Videofilm 
finden, der ihren Wünschen ent- 
spricht, hat die Stadt 1989 rund 
72 000 Mark (1990: 82 000 Mark) in 
den Medienbestand investiert. Mit 
diesem Betrag konnte der Bestand 
der Bücherei netto um 2 066 Med- 
ien, davon 1 806 Bücher, auf insge- 
samt 47 155 Medieneinheiten zum 
Jahresende 1989 erhöht werden. 
Am meisten legten dabei die Sach- 
bücher zu mit 817 Exemplaren, ge- 
folgt von den Kinder- und Jugend- 
büchern mit 533 Exemplaren und 
den Romanen mit 456 "Hteln. Aus- 
rangiert wurden insge.samt 1 643 
Bücher, 29 Tonkassetten, 2 Spiele 
und 2 Schallplatten. 

Da der Romanbestand stark er- 
neuerungsbedürflig ist, manche 
Bücher schon seit gut 20 Jahren in 
der Ausleihe sind, wollen die Ver- 
antwortlichen zukünftig einen 
Schwerpunkt setzen und den Be- 
stand anspruchsvoller Romane 

Zug um Zug aktualisieren. Dar- 
über hinaus soll der Bestand in den 
Fachgebieten Technik und Wirt- 
schaft sowie bei den Tageszeitun- 
gen und Zeitschriften ergänzt und 
verbessert werden. 

Die höheren Ausleihezahlen bei 
den Tonkassetten werden vom 
Magistrat insbesondere auf den 
Ausbau dieser Abteilung zurück- 
geführt, vor allem durch die An- 
schaffung von „Hörbüchern", 
deren Anzahl stetig weiter erhöht 
wird. Außerdem wird die Stadtbü- 
cherei langsam die Schallplatte- 
nausleihe auslaufen lassen und da- 
für eine Abteilung mit Compact- 
Disks aufbauen, da die CD's sich 
wegen ihrer geringeren Anfällig- 
keit für Beschädigungen besser für 
den Ausleihebetrieb eignen. Im 
Herbst 1990 soll die neue Abtei- 
lung eröffnet werden. 

Als sinnvolle Ergänzung des 
Medienangebotes hat sich 1989 
wiederum die Videothek mit 
ihrem anspruchsvollen Filmpro- 
gramm erwiesen. Die Filme wer- 
den so ausgewählt, daß eine enge 
Verbindung zum vorhandenen Li- 
teraturbestand besteht und über 
den Film auch ein Anreiz geschaf- 
fen wird, die Eindrücke aus dem 
Film mit dem Lesen eines Buches 
zu vertiefen. Daß die Videothek 
mittlerweile ein fester Bestandteil 
der Bücherei ist und Wel Anklang 
findet, zeigen die 89er Zahlen 
ebenfalls eindrucksvoll. Die Aus- 
leihe ist um fast 1 600 gestiegen. 

Die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, daß sich die Erwartungen 
der Bürgerinnen und Bürger an 
ihre Bücherei stark gewandelt ha- 
ben. Zunehmend wird die Stadtbü- 
cherei als Bestandteil des gesam- 
ten kulturellen Angebotes der 
Stadt verstanden. Die Bücherei ist 
nicht mehr nur eine Institution, wo 
man sich Bücher ausleiht; sie muß 
dem Bedürfnis nach Kommunika- 
tion, nach Gesprächen und ange- 
nehmer Raumatmosphäre nach- 
kommen, was sicherlich auch Aus- 
wirkungen auf die räumliche Ge- 
staltung der Büchereiräume haben 
wird. Diese Entwicklung will die 
Stadt aufmerksam verfolgen und 
sich Gedanken darüber machen, 
wie die Stadtbücherei auf die 
neuen Anforderungen reagieren 
kann. Eine Reaktion wird sicher- 
lich die weitere Intensivierung der 
Öffentlichkeitsarbeit sein, insbe- 
sondere mit kontinuierlichen Au- 
torinnen- und Autorenlesungen, 
mit Büchertischen, Bücherfloh- 
märkten und Buchausstellungen. 
Allein im vergangenen Jahr wur- 
den bei neun Lesungen und elf 
Kindervorlesestunden über 1 000 
Zuhörerinnen und Zuhörer ge- 
zählt. Außerdem waren im letzten 
Jahr wieder viele Schulklassen bei 
der Stadtbücherei zu Gast: rund 
450 Kinder schauten sich die Ein- 
richtung an und lernten, wie man 
sich ein Buch ausleiht. Und mei- 
stens, so die Erfahrung, bleibt es 
nicht bei einem Besuch. 

Einen romantischen Anblick bietet dieses Haus an der unte- 
ren BahnstraBe. Foto:thn 

Beim Bäumefällen 

vom Strom getötet 

Haltedraht fiel auf die Oberleitung 
Langen (rt) - Zu einem tödli- 

chen Unfall kam es am Freitag- 
mittag auf dem Fußweg zwi- 
schen der Friedrich-Ebert- 
Straße und der Linie der Main- 
Neckar-Bahn. Dort waren Ar- 
beiter mit dem Fällen von Bäu- 
men beschäftigt, die durch den 
Orkan des Frülyahrs in Schrä- 
glage geraten waren und zu 
stürzen drohten. 

Ein fallender Baum zerriß 
den Haltedraht der Oberleitung 
und'fiel auf die Schienen. Von 
dort wollte ihn ein 33jähriger 
Arbeiter beseitigen und wußte 

offenbar nicht, daß dieser Draht 
elektrischen Strom führte. Der 
Mann erhielt einen Schlag. 

Notirzt und Krankenwagen 
waren in kürzester Zeit zur 
Stelle und bemühten sich etwa 
20 Minuten lang, den Mann ins 
Leben zurückzurufen, vergeb- 
lich. 

Die ebenfalls alarmierte Feu- 
erwehr zerlegte den gestürzten 
Baum, nachdem von der Bun- 
desbahn der Strom abgeschal- 
tet worden war, und machte die 
Schienen wieder frei. 

„Unterhalt" im 

Mütterzentrum 
Langen - Die Alleinerziehen- 

den-Gruppe des Langener Mütter- 
zentrums kündigt für den 7. Mai ei- 
nen Vortrag zum Thema „Unter- 
haltszahlungen" an. 

Nach ihrem Vortrag um 17 Uhr 
beantwortet die Juristin interes- 
sierten Frauen auch Fragen zu die- 
sem Thema. 

Meisterschaft 

im Skatspiel 

Langen - Am 6. Mai veranstaltet 
der Skatclub Kreuz Bube Langen 
die 6. Langener Stadtmeisterschaf- 
ten. Beginn ist um 14 Uhr in der 
Stadthalle Langen. Als 1. Preis 
winkt ein Geldpreis in Höhe von 
500 Mark. 

Musik und Gespräche Langen - Zu einem Grillfest lädt 
der Vorstand des Gewerbevereins 
Langen für Samstag, 19. Mai, ab 17 
Uhr, alle Mitglieder ins SSG-Frei- 
zeit-Center, An der Rechten Wiese, 
ein. Beisitzerin Loni Becker und 
Rechner Ulrich Krippner haben 
sich für diesen T^g als Organisato- 
ren einiges einfallen lassen. So gibt 
es neben Gegrilltem und einem 
kühlen Schluck auch musikalische 
Unterhaltung sowie einige weitere 
Überraschungen. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstaltung in 
den Räumen des SSG-Clubhauses 
statt. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe (außer Poststtik- 
ken) liegt ein Prospekt der Firma NKB 
Vertriebsgetollschatt mbH, Bahnttr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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wertstauer und TrSgortohn): 
Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 
rk:tnen (dienstags / freitags); 
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Eine Veranstaltungsreihe bei der freien 
evangelischen Gemeinde im Wiesgäßchen 

Lan^n (rt) - Mit einer Veran- 
staltu-.igsreihe unter dem Titel 
„Neues Leben durch Jesus" will 
die fi'eie evangelische Gemeinde in 
ihrem Gemeindesaal im Wiesgäß- 
chen 27 bei Musik CJesang und Ge- 
sprächen das gegenseitige Ken- 
nenlernen fördern und Denkan- 
stöße geben. Die einzelnen Veran- 
staltungen finden ab 2, Mai täglich 
um 20 Uhr statt und enden am 
Sonntag, dem 6. Mai mit einer Ver- 
anstaltung, die tiereits um 9.30 Uhr 
beginnt. 

Die Themen: „New Age - kommt 
ein oeues Zeitalter?' am Mittwoch 
unter Mitwirkung von H.-G. Runz- 
heimer, des Chores und des Posau- 
nenchores, am Donnerstag „Do- 
ping - Höchstleistung mit uner- 
laubten Mitteln" mit dem Referen- 
ten Kurt Stenzel, Deutscher Mei- 
ster im 25 km Straßenlauf, am Frei- 
tag „Computer - beherrschen sie 

die Welt?", am Samstag „Video - 
das Gerät zum Wiederholen" mit' 
Gabriela Uhl und am Sonntag „Be- 
freiung durch Glasnost und Pere- 
stroika" mit Werner Bürklin. 

'Autog^enes 

Training 

für Kinder 

Langen - Auch Kinder leiden 
schon unter Streß. Deshalb bietet 
das Mütterzentrum Autogenes 
Training für Mädchen und Jungen 
im Alter von sechs bis zwölf Jah- 
ren an. Das erste Treffen ist am 
Montag, dem 7. Mai, um 15 Uhr, in 
der Zimmerstraße 3. Mütter kön- 
nen während der Kurszeit das Caf6 
„Stiefmütterchen" genießen. 

Wer möchte heimische 

Heilpflanzen kennen? 

„Langen lebt gesund" lädt ein zu 
einer Kräuter- und Heilpflanzenführung 

Landen - Schon im vergangenen 
Jahr waren Interessenten mit Er- 
ich Hilbert unterwegs, der in Zu- 
sammenarbeit mit „Langen lebt 
gesund" eine Kräuterwanderung 
führte. 

Bei der die^ährigen Kräuter- 
wanderung möchte Erich Hilbert 
auf „Heilpflanzen und Wildge- 
müse" aufmerksam machen, die in 
Hausapotheken und Küchen sinn- 
volle Verwendung finden könn- 
ten. 

Die Tatsache, daß viele Kräuter 
nicht genug bekannt sind und des- 

Stadtmeister 

wird gesucht 
Langen - Am 5. und 6. Mai fin- 

den auf den Bahnen in der Stadt- 
halle die elfte Langener Stadtmei- 
sterschaflen im Kegeln für jeder- 
mann statt. Hobby-Kegler müssen 
50 Wurf in die Vollen leisten. Aus- 
künfte und Nachmeldungen bitte 
an H. Klingenhagen (Tfelefon 
7 24 40). 

Führungswechsel 

auf der Airbase 
Langen - Das Kommando über 

das 435. Lufttransportgeschwader 
geht am 7. Mai von Oberst John W. 
Handy auf seinen Nachfolger 
Oberst Thomas R. Mikol^cik über. 
Oberst Handy kehrt nach einem 
Jahr als Geschwaderkommodore 
der Rhein-Main Air Base nach 
USA zurück. 

AsF trifft sich 
Langen - Zu ihrer nächsten Sit- 

zung trifft sich die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemoltratischer 
Frauen am 7. Mai, um 20 Uhr, in 
ihrem Raum im Alten Rathaus, 
Haus C (erster Stock). Auf der Ta- 
gesordnung stehen unter anderem 
die Vorbereitung einer Umweltak- 
tion, Berichte aus Fraktion, Kreis- 
tag und Vorstand, Vorbereitungen 
zum Sommerfest der AsF 

Mandolinen-Orchester auch 

international auf der Höhe 

Beachtlicher Erfolg der Langener Zupfmusiker in Prag 

Zweiter Platz unter starker europäischer Konkurrenz 
Langen - Beim 2. internationa- 

len Zupfmusiktreffen in Prag vom 
5. bis 9. April begeisterte im M^a- 
kovskeho-Saal das 1. Langener 
Mandolinen-Orchester die tsche- 
chische Jury und das Publikum. 
Das erstmals ausgetragene Wer- 
tungsspiel unter zwölf Orchester- 
und Ensemblegruppen aus der 
Bundesrepublik, der Schweiz und 
der Tschechoslowakei, brachte in 
der musikalischen, Bewertung für 
die Langener den hervorragenden 
2. Platz. Lediglich ein Zupfensem- 
ble aus der Nähe von München er- 
zielte bei der Jury bessere Noten. 

Neben der musikalischen Lei- 
stung des Orchesters unter der be- 
währten Leitung von Fred Witt war 
vor allem die gelungene Auswahl 
der Orchesterstücke für den Erfolg 
verantwortlich. 

Beim Konzert in G-Dur von Do- 
menico Caudioso konnten die bei- 
den Preisträger bei „Jugend musi- 
ziert", Marcus Faul und Matthias 
Fischer, ihre solistischen Qualitä- 
ten beweisen, der" „Presto"-Satz 
der Sonatine in A von Ludwig Hel- 
ten" vermittelte die Homogenität 
des Orchesters, während die „Ka- 
talanischen Impressionen" von 

halb große Unsicherheit im Um- 
gang damit vorherrscht, läßt viele 
Mö^ichkeiten ungenutzt. Diesem 
Umstand möchte „Langen lebt ge- 
sund" Rechnung tragen. 

Wer sich für Heilpflanzen und 
Wildgemüse interessiert, ist herz- 
lich zu dieser Führung, die, am 
Samstag, dem 5. Mai, um 14 Uhr 
beginnt, eingeladen. TVeflV)ui\kt ist 
die „Bavaria Bierakademie" am 
Ende der Nordendstraße. Der Weg 
führt in den nördlichen Gemar- 
kungsbereich. 

Fred Witt, bei denen er übrigens 
selbst als Solist mitwirkte, das folk- 
loristische i-Tüpfelchen setzte und 
die Begeisterung auf die Zuhörer 
übertrug. 

Am Sonntagvormittag fand in 
der Na Klarove-Kapelle, beliebt 
wegen ihrer ausgezeichneten Aku- 
stik, das Matinee-Konzert der 
Preisträger statt. Neben dem 1. 
Langener Mandolinen-Orchester 
und dem Ensemble Roggenstein 
spielte das Orchester Tamborassky 
soubor aus der Tschechoslowakei. 
Die zahlreich erschienenen Zuhö- 
rer konnten von volkstümlicher 
Musik, Walzer- und Marschklän- 
gen, über Klassisches bis hin zu 
zeitgenössischer modemer Musik 
alles hören. 

Am Sonntagnachmittag hatte 
der Wetterfrosch ein besonderes 
Geschenk parat: Nach einem etwas 
trüb-regnerischen Samstag konn- 
ten die Orchestermitglieder mit 
ihren Angehörigen bei strahlen- 
dem Sonnenschein eine Stadt- 
rundfahrt und eine Führung durch 
die Prager Burg, den Hradschin, 
erleben und zum abendlichen Aus- 
klang bei den zahlreichen Musik- 
gruppen auf der Karlsbrücke ver- 

weilen. 
Zufrieden über die erfolgreiche 

Teilnahme und die gelungene 
Reise kehrte das Mandolinen-Or- 
chester Langen mit einem Pokal 
aus böhmischem Bleikristall, ei- 
nem Diplom sowie einer Schall- 
platte im Gepäck in die Sterzbach- 
metropole zurück. 

Wer die erfolgreichen Langener 
Zupfmusiker gerne hören möchte, 
hat dazu bald die Gelegenheit. Die 
Vorbereitungen für das Frühjahrs- 
konzert laufen auf Hochtouren. 
Das Orchester wird aus dem Re- 
pertoire seiner letzten Rundfunk- 
aufnahme und den Prager Darbie- 
tungen ein abwechslungsreiches 
Programm bieten. 

Das Konzert wird am 20. Mai, um 
17 Uhr, im evangelischen CJemein- 
dehaus, Bahnstraße 46, Langen, 
stattfinden, welches zugleich das 
Abschiedskonzert des langjährigen 
und allseits bekannten Dirigenten 
Fred Witt sein wird. 

Karten im Vorverkauf (ab 5. 
Mai) sind im Salon Heil, Jos,-v.-Ei- 
chendorff-Straße 7, bei Musik Lu- 
ley, Bahnstraße 34 sowie bei allen 
Orchestermitgliedem erhältlich. 

Di« Mitglieder da* 1. Langener MandoHnenorchester« auf Ihrer Konzertrelae In Prag. I-OXO:'- 

Vorfahrt 

mißachtet 
Langen - Seinen Führer- 

schein vorläufig los ist ein Pkw- 
Fahrer, der sich am späten Don- 
nerstag abend wohl nicht ganz 
nüchtern hinter das Steuer sei- 
nes Autos gesetzt hatte. Er be- 
fuhr die untergeordnete Walter- 
Rietig-Straße und wollte die 
Südliche Ringstraße übei-que- 
ren. Dabei kam es zu einer Kol- 
lision mit einem Pkw, dessen 
Fairer in östlicher Richtung 
fuhr. Bei der Karambolage ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
rund 8 000 Mark, Personen 
wurden nicht verletzt. 

Dem Unfall verursacher 
wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein wurde 
sichergestellt. 

Auch Lehrerschaft macht mit 

Deutsch-Israelische Jugendbegegnungen gehen weiter 
Langen - Der Kreis Offenbach 

wird, wie Landrat Dr, Friedrich 
Keller erklärte, seine deutsch-is- 
raelischen Begegnungen fortset- 
zen, Der Landrat hatte über Ostern 
eine Gruppe von Lehrern aus dem 
Kreisgebiet zu einem Informati- 
onsbesuch nach Israel begleitet 
und mit dem Bürgermeister der 
Stadt Kiryat Ono, Dören Karp, die 
Möglichkeiten einer Fortsetzung 
der vor drei Jahren begonnenen 
Jugendbegegnungen sondiert, 

„Auf israelischer Seite besteht 
ebenfalls Interesse, das Austausch- 
programm für junge Leute weiter- 
hin anzubieten", berichtete der 
Landrat, Als eine gute Sache be- 
zeichnete er in diesem Zusammen- 

hang, daß nun auch die Lehrer- 
schaft in den Jugendaustausch ein- 
gebunden sei, „Schon im Juli die- 
ses Jahres erwarten wir den ersten 
Gegenbesuch israelischer Lehrer- 
innen und Lehrer im Kreis Offen- 
bach," 

Über ihre Lehrerinnen und Leh- 
rer könnten die Schüler mit Si- 
cherheit besser angesprochen und 
für die Besonderheiten deutsch-is- 
raelischer Beziehungen aufge- 
schlossen werden als über allge- 
meine Aufrufe der Kreisverwal- 
tung, sich an einem deutsch-israe- 
lischen Jugendaustauschpro- 
gramm zu beteiligen. Als einen be- 
sonderen Vorteil bezeichnete es 
der Landrat, daß nun auch die Leh- 

rerschaft die Möglichkeit hat, sich 
im Rahmen von Informationsbe- 
suchen in Israel umzusehen und 
eigene Erfahrungen zu gewinnen, 
„Das kommt dem künftigen Ju- 
gendaustauschprogramm zugute," 

Sein Besuch habe deutlich wer- 
den lassen, sagte Dr, Keller, daß es 
sinnvoll sei, wenn der Kreis OfTen- 
bach und die in der Nähe von Tel 
Aviv gelegene Stadt Kiryat Ono bei 
den künftigen Jugendbegegnun- 
gen zusammenarbeiten. Die Stadt 
habe ähnliche Strukturen und An- 
gebote, wie man sie aus dem Kreis 
Offenbach kenne. Die Stadt Kiryat 
Ono sei ernsthaft an einer Zusam- 
menarbeit mit dem Kreis Offen- 
bach interessiert. 

Lieblingskirschen 

vom „Naschbaum" 

Ein gelungener Veredelungslehrgang 
Langen (thn) - Der Obst- und 

Gartenbauverein Langen war wie- 
der einmal Veranstalter eines Ver- 
edelungslehrganges, Etwa vierzig 
Teilnehmer kamen in das Klein- 
gartengelände am Krankenhaus, 
um sich von Günther Steinbauer, 
Leiter des I^ehr- und Versuchsgu- 
tes für Wein- und Obstbau in Groß- 
Umstadt, in die hohe Kunst ein- 
weisen zu lassen. Mitbringen 
mußte man nur ein scharfes Mes- 
ser, Versuchshölzer, insbesondere 
die sogenannten Edelreiser, mit 
denen ein Bäumchen veredelt 
wird, wurden gestellt. 

Zunächst einmal mußte Günther 
Steinbauer den Anwesenden er- 
klären, was man, sprich er, unter 
einem scharfen Messer versteht. 
Erst wenn man sich damit die Här- 
chen auf der Handoberfläche rasie- 
ren könne, sei es scharf. Entspre- 
chende Schleifsteine hatte er vor- 
aussblickend mitgebracht. Wäh- 
rend Steinbauer also die einleiten- 
den Worte sprach, durften die Teil- 
nehmer des Lehrganges ihre Mes- 
ser wetzen, um sie später selbst zur 
Anwendung zu bringen. 

Veredeln, so wurde erläutert, 
hieße nicht unbedingt immer ede- 
1er machen. So könne man zum 
Beispiel auf einen ganz edelen 
Baumstumpf eine viel unedelere 
Krone setzen. Veredeln ist also nur 
die gewähltle Bezeichnung, die in 
den meisten Fällen aber durchaus 
zutreffend ist. 

Beim Veredeln, das vorzugs- 
weise an jungen Bäumen ge- 
schieht, wird dem Stamm einer 
Sorte zum Beispiel beim Apfel, der 
Edelreiser, das sind eiryährige 

junge Triebe, einer oder mehrerer 
anderer Sorten aufgepropft. Sie 
verwachsen miteinander und bil- 
den einen gariz normalen Baum. 

Der Vorteil liegt auf der Hand: 
Ist man zum Beispiel Besitzer oder 
Pächter eines kleinen Gartens, der 
keinen Platz für viele Obstbaum- 
wünsche läßt, kann man so von sei- 
nem Problem befreit werden. Statt 
zehn verschiedener Kirschbäume 
pflanzt man einen, der mit zehn 
verschiedenen Reisern veredelt 
wurde und hat dann an jedem Ast 
eine andere Kirschsorte, frühe und 
späte, süße und saure, ganz nach 
Belieben. Man nennt dieses Phä- 
nomen auch Naschbaum, Es funk- 
tioniert fast bei allen artverwand- 
ten Pflanzen. 

Fachleute unterscheiden meh- 
rere Veredelungsmethoden. So die 
Okulation, bei der aus dem ge- 
wünschten Reiser eine Knospe, 
der Gärtner spricht von Augen, 
herausgeschnitten wird und auf 
die Unterlage verpflanzt wird. Au- 
ßerdem gibt es die Chip-Verede- 
lung, die sogenannte Kopulation, 
und die Ringenpropfmethode. Die 
Hauptveredelungszeiten sind 
Frül^ahr und Sommer, 

Der besondere Vorteil dieses 
Lehrgangs war, daß er nicht nur 
aus Theorie, sondern auch aus 
praktischen Arbeiten und Üben 
unter fachkundiger Anleitung be- 
stand, Nur so bekammt man Er- 
fahrung und notwendige Handfer- 
tigkeit, Zum Schluß, so drückte 
sich Günther Steinbauer aus, „sage 
ich jeden, ob er veredeln kann oder 
nicht," 

Deutsche Bank 

„Liederkranz" 

gibt Matinee 

zum Muttertag 
Langen (rt) - Viele Langener er- 

innern sich noch gern an ein Mati- 
nee-Konzert, das der Männerchor 
„Liederkranz" vor zwei Jahren am 
Muttertag im Foyer des Langener 
Rathauses veranstaltete. Nachdem 
eine Fortsetzung im vergangenen 
Jahr aus technischen Gründen 
nicht möglich war, können sich 
Gesangsliebhaber umso mehr 
freuen, daß in diesem Jahr wieder 
ein solcher Ohrenschmauß gelxi- 
ten wird. 

Am Sonntag, dem 13, Mai (Mut- 
tertag), ab 10,30 Uhr, werden im 
Foyer des Rathauses volkstümli- 
che Lieder erklingen, die vom 
Chor und vom Quartett des „Lie- 
derkranz" dargeboten werden. 

Strafen für Tierquäler 

In 78 Fällen wurde Veterinäramt tätig 
Langen - Von den Staatlichen 

Veterinärämtem im Regierungs- 
bezirk Darmstadt sind im vergan- 
genen Jahr in 78 Fällen Verstöße 
gegen die Bestimmungen des 
Tierschutzgesetzes mit Geldbußen 
von ca, 18 000 Mark geahndet wor- 
den, Außerdem wurden acht Straf- 
verfaliren wegen Tierquälerei ein- 
geleitet. 

Wie von der Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsidi- 
ums mitgeteilt wird, richteten sich 
die Verfahren im wesentlichen ge- 
gen Tierhalter, die ihre Haustiere 
mißhandelt oder vernachlässigt 
hatten. So mußte in einigen Fällen 
gegen Landwirte eingeschritten 
werden, bei deren Rindern die 
Kopfkette im Nacken festgewach- 
sen war. Eine ganze Reihe von Fäl- 
len betraf Hundehalter, denen die 

Tiere offenbar lästig geworden wa- 
ren und sie deshalb aussetzten. 

Als Tierquälerei geahndet wur- 
den auch zahlreiche Anzeigen ge- 
gen Hundehalter, die in den Som- 
mermonaten ihre Hunde für län- 
gere Zeit in ihrem in der prallen 
Sonne stehenden Pkw zurückge- 
lassen hatten. Kein Beispiel für 
Tierliebe haben auch einige Besit- 
zer von Katzen gegeben, die beim 
Wohnungswechsel ihre Katzen 
einfach in der verlassenen Woh- 
nung zurückließen. 

Besonders verwerflich ist aller- 
dings die Tatsache, daß es immer 
noch Menschen gibt, die ihren 
„Liebling" bis zum Tode quälten. 
Die Einleitung von Strafverfahren 
war in derartigen Fällen ange- 
bracht, ' 

Eifrig die Meaaer gewetzt wurde beim Veredelungalehrgang dea Obat- und 
Gartenbauvereins. Foto: thn 

Der Name zählt. 

Die Welt-Karten von der Deutschen Bank. 

Viele warten 

aufs Kabel 
(rt) - Wenn man durch Lan- 

gens Straßen geht, kann man 
überall in den Burgersteigen 
Gräben sehen, in denen Kabel 
versdrwinden. Es ist die Post, die 
den Bürgern auf diese Weise mo- 
dernste Technik in die Wohnun- 
gen bringt. Dies bezieht sich 
nicht allein auf das Telefon, son- 
dern auch auf den Rundfunk- 
und Fernsehempfang. 

„Kabel" heißt das Zauber- 
wort, und es muß sich wohl her- 
umgesprochen haben, daß diese 
Art der Nachrichtenübermitt- 
lung Vorteile bietet. Wie anders 
wäre es sonst zu verstehen, daß 
sich die Wünsche der Bürger 
nach einem möglichst baldigen 
Kabelanschluß häufen, wodurch 
die von der Post beauftragten 
„Wühlmäuse" über und über zu 
tun haben. 

Da aber alles Geld kostet, 
kann die Post nicht überall 
gleichzeitig zu Werke gehen, wie 
ein Sprecher des Dienstleistungs- 
untemehmens am Donnerstag in 
der Sitzung des Bauausschusses 
erläuterte. Man richte sich nach 
der Zahl der eingegangenen An- 
träge. 

Darüber wunderten sich wie- 
derum zahlreiche Zuhörer, die 
nicht wußten, daß man von sich 
aus einen Kabelanschluß bean- 
tragen muß. Viele haben -und 
wen wundert dies- angenom- 
men, die Post frage bei ihren 
Kunden einmal nach. Schließ- 
lich kommen die Briefträger täg- 
lich in alle Wohnungen, und da 
wäre es ein leichtes gewesen, eine 
Rückantwortkarte in die Brief- 
kästen zu stecken. Dann hätten 
sicher schon weitaus mehr Bür- 
ger ihr Interesse bekundet und 
die Post wüßte genau, wo wel- 
cher Bedarf besteht. Das wäre 
ein zeitgemäßter Service gewe- 

Vor auaverfcauftem Haus und bester Stimmung jazzte „Mr. Jazzpower" Charly Antollnl mit seiner „Small Big- 
band" am Samatagaband In der Alten Ölmühle. Ein weiterer Volltreffer der Jazzinitiative Langen. Rjto: sor 
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Die Awo hat noch 

Zimmer frei 
Langen - Die Arbeiterwohifahrt 

Langen teilt mit, daß für den Erho- 
lungsaufenthalt im Erholungs- 
heim Bad Zwischenahn vom 30 
April bis 21. Mai noch mehrere 
Doppel- und ein Einzelzimmer frei 
sind. Bad Zwischenahn bietet mit 
seiner landschaftlich schönen 
Lage am Zwischenahner Meer her- 
vorragende Möglichkeiten der 
Entspannung und des Kräftesam- 
melns. 

Für diesen äußerst preisgünsti- 
gen Aufenthalt ist rasche Anmel- 
dung erforderlich. Anmeldungen 
und Auskünfte bei der Geschäfts- 
stelle der Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen von 9 bis 11 Uhr (Ttlefon 
24061). 

Mit der Awo zur 

Erholungskur 
Langen - Die Arbeiterwohifahrt 

Langen teilt mit, daß für den Erho- 
lungsaufenthalt im Erholungs- 
heim Bad Zwischenahn vom 30. 
April bis 21. Mai noch mehrere 
Doppel- und ein Einzelzimmer frei 
sind. 

Bad Zwischenahn bietet mit sei- 
ner landschaftlich schönen Lage 
am Zwischenahner Meer hervorra- 
gende Möglichkeiten zur Entspan- 
nung und des Kräftesammelns. 
Für diesen äußerst preisgünstigen 
Aufenthalt ist rasche Anmeldung 
erforderlich. 

Anmeldungen und Auskünfte 
bei der Geschäftstelle der Arbeiter- 
wohifahrt Langen von 9 bis 11 Uhr 
(Telefon 2 40 61). 

Studienreise 

nach Holland 

Anläßlich des Gedenkjahres an 
den benihmten niederländischen 
Maler Vincent van Gogh veranstal- 
tet die Kreisvolkshochschule vom 
22. bis 29. September eine kunsthi- 
storische Studienreise nach Hol- 
land. Der thematische Schwer- 
punkt dieser Reise, die von dem 
Kunsthistoriker Johannes Kepser 
geleitet wird, ist die Entwicklung 
der niederländischen Malerei vom 
17. Jahrhundert bis Vincent van 
Gogh. 

Stationen der Reise sind unter 
anderem Amheim, Utrecht, Am- 
sterdam. Den Haag, Delft und Her- 
zogenbusch. Anmeldungen und 
nähere Informationen bei der 
Kreisvolkshochschule in 60.'50 Of- 
fenbach, Berliner Straße 60, ® 
0 69/80 68-569 oder 80 68-562. 

Diese Aufgabe wird er auch wei- 
terhin wahrnehmen. Beschränken 
werde sich die Tätigkeit fürs Orts- 
gericht von nun an allerdings auf 
die festgelegten Termine, diens- 
tags und donnerstags, jeweils von 8 
bis 12 Uhr, teilt der Leiter des Stan- 
desamtes, Bernhard Emrich, mit. 
Bislang hatte Tschur nämlich hin 
und wieder auch einmal während 
der normalen Dienstzeit im Rat- 
haus Hilfe im Rahmen seiner Tä- 
tigkeit fürs Ortsgericht geleistet. 
Das sei mit seinem Ausscheiden 
aus dem aktiven Dienst nun nicht 
mehr möglich. 

Harmonisch begann der Sonntag nachmittag: Der SGE-MusIkzug und das „Ensemble Harmonique" (Bild) aus 
Pont St. Esprit gaben vor dem Bürgerhaus ein gut besuchtes Platzkonzert. Die Gast-Musiker begeisterten durch 
gelungene Interpretationen von Klassikem aus Jazz und Filmmusik. Foto: okl Aus dem Geschäftsleben 

Gute Laune war angesagt, als sich Gäste und Gastgeber am Sonntag Nachmittag ein Stelldichein an der Wald- 
hUtte gaben. Bei Bier, Bratwurst und Äppelwoi erholte man sich von den Strapazen des prall gefüllten Kulturpro- 
gramms. Strahlender Sonnenschein sorgte für die richtige Athmosphäre beim „Freundschaftstreffen". Foto: okl 

Freundschaft wächst von unten 

Pont St.Esprit 

Besuch aus 

der Türkei 
Langen - Nach dem großen 

Anklang, den 1987 die Volks- 
tanzgruppe der Universität Iz- 
mir fand, gastiert diesmal die 
Volkstanzgruppe der Anadolu 
Universität Eskisehir im Rah- 
men ihrer derzeitigen Europa- 
Tournee am Donnerstag, 17. 
Mai, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle Langen. Das europaweit 
bekannte 52köpfige Ensemble 
gibt nur zwei Gastspiele in- 
Deutschland; eines in Bonn 
und eines in Langen. 

Der Erlös der Tournee 
kommt dem Sohulbau in Van- 
Catak/Türkei zugute. 

Ein neues Fachgeschäft verschönert seit kurzem das Lan- 
gener Stadtbild am Lutherplatz. Die Firma Orthosport Fritz Klepper hat die- 
ser Tage seine neuen Geschäftsräume am Lutherplatz 1-3 eröffnet. Von 
der Herstellung maBgerechter Einlagen für nahezu Jeden Schuh-Bereich, 
der Orthopädle-Schuh-Technlk, dem aktuellen Sportschuh, ausgesuchter 
Bequem-Schuhe bis hin zum Sanitätsbedarf Im Sport-Bereich reicht die 
Angebots-Palette, wie Inhaber Peter Klepper den zahlreich anwesenden 
Gästen, Kunden und Freunden anläßlich der Eröffnung berichten konnte. 
Auch der Langener Gewerbeverein (GVL) lieB es sieht nicht nehmen, sei- 
nem Mitglied die besten Wünsche für eine erfolgreiche Zukunft zu über- 
mitteln. Unser Foto zeigt von links: GVL-Vorsltzender Günther Krumm, In- 
haber Peter Klepper, Ehefrau Ursula sowie Wolfgang Steltz (stellvertreten- 
der GVL-Vorsltzender). Foto.p 

Bürgermeister Hans Kreiling verabschiedet einen verdienstvollen Mitarbeiter, Desider Tschur (I), in den Ruhe- 
stand. f 

David gegen Goliath: Was hier wie blutiger Emst aussieht, ist Bestandteil 
des Show-Repertoires der Kampfsportgruppe aus Pont St. Esprit. Der 
Knirps demonstriert an seinem TValner, wie wirkungsvoll Kickboxen sein 
kann. Foto: okl 

SdiMelne-Xotelettiiit 
oderSdnvelne-Kammj 
saftig 1 kg t 

Itallenisdie/Spanlsdie 
Erdbeeren 
Klasse I 
500 g-Schale d 

„Rendezvous" 

- und weiter? 
Egelsbach (okl) - „Ich breche 

da nichts über's Knie", sagt 
Bürgermeister Heinz Eyßen auf 
die Frage, wann denn die Ver- 
schwisterung zwischen Egels- 
bach und Pont St. Esprit per- 
fekt gemacht wird. „Ich will si- 
cher sein, daß die Freundschaft 
trägt. Es nützt nichts, den Bür- 
gern irgendwas von otjen über- 
zustülpen. Deshalb sind auch 
auf beiden Seiten bisher keine 
Politiker in Erscheinung getre- 
ten". Sicher ist, daß gestern 
Abend ein diesbezügliches Ge- 
spräch zwischen Eyßen und sei- 
nem Kollegen aus Pont St. 
Esprit geplant war - auf 
Wunsch des Franzosen, wie es 
hieß. Sicher ist auch, daß Dele- 
gationsleiter Ladislav Satra 
konkrete Vorbereitungen für 
die Partnerschaft ankündigte. 
Und schließlich beginnt die er- 
ste Begegnung Früchte zu tra- 
gen: Die SGE-Junghandballer 
wollen demnächst den Besuch 
der Franzosen erwiedem. 

LenorWeldispüler 
4 Itter- ^ UC 
Flasche 
Lenor April-Oder 
Sommerfrlsdi 
1 Llter-NachfOllpackung 

Brandenburgs Deil.-Rollsdilnken 
roh geräuchert ^ 
100 g 

S|»nlscher Spargel 
Klasse Ii 
SOO g-Packung 

SdiHelne-Steakfleisdi 
am stück oder 
SdiMelne-Steak 
geschnitten 100 

itaiycrledi. Speisefrühkartoffeln 
•Spuntai, Klasse l a 
festkochend J WM 
1,S kg-Neti 

Jacobs Kaffee 
NIght t Day oder 
Wundermild ^ 
gemahlen WW 

SOOg-Packg. 
112 SdiHartau 
■ Konfitüre »Extra» 
■ Erdbeer. Kirsch, ■ Aprikose oder Himbeer 
H 4S0g-Clas 

Ferrero Confetterla Rafaello 
ISO g-Packung Sdiöller 

Mövenpick 
«erscti. Sorten 
1 Liter-Packung 

Nesquik 
BOOg-Oose 

Nicht leicht war es für die Organisatoren, Sprach- und Raumprobleme gleichzeitig In den Griff zu bekommen. Bei 
der Aufteilung der französischen Gäste auf die Gastgeberfamlllen am Samstagabend Im engen Eigenheim-Foyer 
drohte zuweilen das Chaos auszubrechen. Foto: okl 

Eröffneten gemeinsam die Kunstausstellung Im Bürgerhaus (von links): 
''•legationaleiter Ladislav Satra, Dolmetscherin Hilde Henninger und Bür- 
IXrmelsler Heinz EySen. Foto:ok 
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Eine Rechnung mit 

vielen Unbekannten 
SGE-Handballer unterlagen mit 20:25 

der der Gastdelegation hatten sich 
auf den Zuschauerrängen versam- 
melt, feuerten ihre Favoriten laut- 

Rltual mit neuem Hintergrund: Der Wimpeltausch vor Spielbeginn bekam . 
im Rahmen von „Rendezvous" eine neue, Ober das Sportliche hinaus rei- 
chende Bedeutung. Foto: old 

Egelsbach (okl) - Keiner hatte 
gewußt, wie stark sie wirklich sind. 
Für die A-Jugend-Handballer der 
Sportgemeinschaft Egelsbach wa- 
ren die Besucher aus Pont St. 
Esprit ein völlig unbekannter Geg- 
ner. Zwar war bekannt, daß die 
Franzosen in ihrer Region eine 
Macht sind, einzuschätzen wußte 
dieses Prädikat allerdings niemand 
so genau. So kam es, daß die Gäste 
einen über die gesamte Spielzeit 
nie gefährdeten Sieg mit auf die 
Heimreise nehmen konnten. Die 
Egelsbacher fanden kein Rezept, 
die gut organisierte Abwehr der 
Franzosen zu knacken. 

Gerade diese Abwehr jedoch 
machte während der ersten Spiel- 
minuten keine sonderlich gute Fi- 
gur. Die Gäste brauchten einige 
Minuten, bis sie mit dem Gegner 
zurecht kamen. Nach kurzem ge- 
genseitigen Abtasten übernahmen 
Pont St. Esprit dann souverän die 
Regie: Schnell waren sie auf 3:0 da- 
vongezogen. Die übrigen Mitglie- 

stark an und ernteten zuweilen er- 
staunte Blicke vom Egelsbacher 
Publikum - eine solche Geräusch- 
kulisse gibt es nicht oft in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Die Unterstützung zeigte Wir- 
kung: Die Gäste beherrschten das 
Spiel, führten zeitweise mit acht 
Toren Vorsprung. Zur Pause stand 
es 7:12. 

Bis zum Ende gelang es den 
Gastgebern, den fünf-Tore-Ab- 
stand zu halten. Beim Abpfiff 
schließlich hieß es 20:25 - ein sou- 
veräner Erfolg für die Franzosen. 
„Die waren eine ganze Klasse bes- 
ser", gab SGE-Vorsitzender Lothar 
Jost anschließend zu. Auf Revan- 
che wollen die Egelsbacher den- 
noch nicht verzichten: Die SGE ist 
der erste Verein, der bereits jetzt 
konkrete Planungen für einen Ge- 
genbesuch in Pont St. Esprit einge- 
leitet hat. 

Vor dem Spiel stellten sich beide Teams dem Fotografen. Foto: okl 

Mein lieber IVIann, unser guter Vater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schw/ager, Onkel 
und Cousin 

Mathias Graf 

ist am 29. April 1990 im Alter von 82 Jahren nach einem erfüllten Leben für immer von 
uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Gretel Graf geb. Werkmann 
Gustav Bareuther und Frau Henni geb. Graf 
Stefan, Martina und Patrick 
Annette und Thorsten 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 12 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Mai 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Fußgängerin 

schwer 

verletzt 
Egelsbach - Eine 86jährige 

Fußgängerin überquerte am 
Mittwoch nachmittag die Bahn- 
straße offensichtlich, ohne auf 
den Flahrzeugverkehr zu ach- 
ten. Sie wurde von einem Pkw 
erfaßt und schwer verletzt. Der 
63jähiige Autofahrer blieb un- 
verletzt, am Fahrzeug entstand 
kein Schaden. 

Begeistert verfolgten die Anhänger beider Mannschaften das Handball- 
spiel zwischen der SGE A-Jugend und dem Team aus Pont St. Esprit. Be- 
sonders die französischen Schlachtenbummler sorgten für Stimmung in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Foto: okl 

Wirgnertuliaren 

Herrn Ueorg Hickler, natnaus- 
straße 1, zum 80. Geburtstag am 3. 
Mai 

Frau Elisabeth Wesp, Schul- 
straße 41, zum 80. Geburtstag am 3. 
Mai 

Freibadsaison beginnt 

Eintrittspreise bleiben unverändert 
Egelsbach - Am Samstag, 12. 

Mai, öffnet das Freibad Egels- 
bach seine Pforten für die dies- 
jährige Badesaison. Die Vorbe- 
reitungen laufen derzeit auf 
Hochtouren. 

Die Eintrittspreise sind nach 
Angaben des Gemeindevor- 
stands seit 1982 unverändert ge- 
blieben. Mit der Eintrittskarte, 
der Zehnerkarte oder der Sai- 
sonkarte für das Freibad kann 

auch wieder die Minigolfanlage 
kostenlos benutzt werden. 

Die Karten können grund- 
sätzlich an der Schwimmbad- 
kasse gelöst werden. Allerdings 
gibt es ermäßigte und Familien- 
karten nur bei der Gemeinde- 
kasse im Rathaus, Zimmer 32. 
Der Vorverkauf für sämtliche 
Karten beginnt am Montag, 2. 
Mai, während der üblichen 
Sprechzeiten im Rathaus. 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme In Wort und Schrift sowie durch 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Henriette Keil 

geb. Schlapp 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Krämer für seine langjähriger, ärztlichen Bemühungen, dem Jahrgang 1908, der 
Belegschaft der Firma Papier-Keil und allen, die sie auf ihrem letzten Weg beglei- 
teten. 

Familie Manfred Keil 
Elise Schlapp 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im April 1990 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Danl< zu klein. 
Du tiast gesorgt für Deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus - tagein. 
Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit ftanntest Du, 
mit allem warst Du stets zufrieden. 
Nun schlafe sanft in ewiger Ruh'. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Tochter, 
Schwiegermutter und Oma 

Maria Trautmann 

geb. Flach 
geb. 22. 2. 1924 gest. 27. 4. 1990 
In stiller Trauer: 
Bernd und Ellen Trautmann 
Manfred und Melitta Betz 
Margarete Flach 
Enkel: Uwe und Jens 

Egelsbach, Rheinstraße 52 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 2. Mai 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Domestot 
ohne Chtor 
750 ml 
WC Ente 
750 ml je 

Mairol BIQh- 
dünger 500 ml 

Tal 
Ginseng 
500 ml 

Tal Ginseng 
Dragees 
60 Stück 

EMsso Blütenka 
Nihrkegel 7Q 
24 Stück je 

Mairol Universal 
dünger 
SOG ml 

Fixles 
Höschenwindeln 
Jumbopack je   

Pedigree Pal 04 
850 ml mh ■ 
Pedigree Pal 099 
Mixer 1 kg mmm 

75 ml je I» 

niing oeii«/ 

-.69 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Tempo Küchentücher 
4 er Rdle 00 

3? 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
Zahnbürsten 
)« 

4^5 

2.99 

Odol Mund- 
wasser 
75 ml je 
Kukident Aktiva 
96 Stück 
Kukkient Super 
Haftcreme 
40 ml 
Fa Deo Spray 
150 ml je 

Jacobs 

Krönung 

Pack. 
Plantur Shampoo 200 ml 

c 99 
4x 15 ml je 
Hormocenta 

Irischer Frühling Seif«^ 
OQ Palmolive Seife " 

125 g je 
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Die Sorgen 

werden größer 
Langen (rt) - Nach der guten 

Vorstellung gegen die Offenba- 
cher Kickers hatten die Anhän- 
ger des Oberligisten SG Egels- 
bach in Höchst ein anderes Er- 
gebnis erwartet. So aber wurde 
man kalt erwischt und handelte 
sich -auch mit Rech- eine 0:3 
Niederlage ein. Der Klassener- 
halt ist danach nur noch theore- 
tischer Natur, aber immer noch 
möglich, wenn auch der Stroh- 
halm recht dünn ist. 

Eine Niederlage gab es auch 
für den Bezirksligisten SV Drei- 
eichenhain in Oberrad, die mit 
1:2 zwar knapp ausfiel, aber 
dennoch beide Punkte kostete. 
Man blieb auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz. 

Mit einer Punkteteilungf 
kehrte der A-Ligist FC Langen 
aus Nauheim zurück. Das 1:1 
muß als Erfolg gewertet wer- 
den. Mit ausgeglichenem Punk- 
tekonto steht man auf Platz 
acht, punktgleich mit den bei- 
den Mannschaften davor. 

Düster dagegen sieht es für 
die SSG I-angen aus, die auf ei- 
genem Platz gegen den eben- 
falls vom Abstieg bedrohten 
BSC Offenbach mit 2:3 Toren 
unterlag. Diese Niederlage 
brachte die Mannschaft auf den 
vorletzten Tabellenplatz, der 
am Ende den Abstieg bedeutet. 
Allerdings haben zwei weitere 
Mannschaften vor der SSG die 
gleiche Punktzahl, und bei zwei 
noch ausstehenden Begegnun- 
gen kann der Klassenerhalt aus 
eigener Kraft noch geschafft 
werden. 

Tabellenführer Susgo Offen- 
thal büßte beim 1:1 gegen 
Bieber einen Punkt ein, hat 
aber weiterhin beste Aussich- 
ten, Meisterschaft und Aufstieg 
zu schaffen. Der FC Offenthal 
dürfte nach seinem 2:1 Erfolg in 
Heusenstamm aller Abstiegs- 
sorgen ledig sein, wenn er sich 
in den beiden noch ausstehen- 
den Begegnungen keine Eska- 
paden mehr erlaubt. 

In der B-Liga mußte die SG 
Götzenhain ihre Spitzenposi- 
tion an die nun punktgleiche 
Türk SV Neu-Isenburg abgege- 
ben, nachdem man bei der TSG 
Neu-Isenburg 0:1 unterlag. 
Jetzt wird es in den beiden letz- 
ten Spielen noch einmal sehr 
spannend. Der TV Dreieichen- 
hain trennte sie von Hellas Of- 
fenbach 1:1 und ist T^bellenelf- 
ter. 

FuBballartlstlk In Höchst, mal mit dem Kopf. oder mit der Stiefelspitze. Fotos(2): sor 

Im Höchster Stadtpark gingen 

die letzten Hoffnungen verloren. 

SG Egelsbach unterlag der SG Höchst mit 0:3 / Abstieg faktisch besiegelt 

e Der Nürburgring ist für den GroBen 
Preis von Deutschland für Motorräder am 
27. Mai gerüstet. ,,Wir können auch dem 
Ansturm von 100 000 Fans gerecht wer- 
den", meinte Rennsekretär Herbert 
Runggaldler vom ADAC Nordrhein am 
Donnerstaa In München. 

Egelsbach (geo) - Wie dicht 
Freude und Niedergeschlagenheit 
im Fußball nebeneinander liegen, 
mußte die SGE innerhalb von nur 
acht Tagen erleben. Hatte man sich 
noch nach der Punkteteilung ge- 
gen die Kickers vor großer Kulisse 
wieder Hoffnungen auf den Erhalt 
der Klasse machen können, so er- 
lebte die SGE und ihr Anhang am 
letzten Aprilsamstag die Bitterkeit 
emer Niederlage im Höchster 
Stadtpark, die nach den Resultaten 
des 31. Spieltages nun kaum noch, 
bei ausstehenden drei Spieltagen, 
den Abstieg aus der Oberliga ver- 
meiden lassen. 

Als nach knapp einer Minute die 
Nummer elf der Höchster, Ait- 
Bouhou, von links flankte und der 
Kopfball der Nummer neun aus 
Rücklage aufs Egelsbacher Tor- 
dach flog, da ahnte noch niemand, 
daß in den nächsten Sekunden die 
Niederlage ihren Anfang nehmen 
würde. Exakt 75 Sekunden waren 
vorbei, da lag der Ball zum 1:0 der 
Gastgeber im Egelsbacher Netz. 

Was war geschehen? Andreas 
Philipps, Egelsbachs Schluß- 
mannn, sah Libero Thomas Bieh- 
rer am Strafraumrand, spielte ihn 
beim Abschlag an, doch übersah 
die Höchster Nummer neun. Stapf, 
anscheinend völlig, der sich dazwi- 
schenschob und zum Entsetzen al- 
ler den Ball ins SGE-Netz verlän- 
gerte. 

Natürlich war die SGE jetzt ge- 
schockt. Es dauerte einige Zeit, bis 
sich die Mannschaft von Lothar 
Buchmann wenigstens einigerma- 
ßen gefangen hatte, aber schon 
hier zeigte sich, daß die Gastgeber 
verbissen und mit Härte um jeden 
Ball kämpften. 

Nach zwölf Minuten bot sich der 
SGE die erste Möglichkeit, als 
Günter Franusch von rechts einen 
Freistoß nach innen brachte und 
Stefan Erk niu- ganz knapp neben 
den rechten Pfosten köpfte. Die 
harte Gangart der Gastgeber fand 
bei Schiedsrichter Repp aus Vol- 
pertshausen keine Bestrafung, 
denn als die Nummer fünf, Zgr^a, 
mehr als rüde Stefan Erk von den 
Beinen holte, gab es noch nicht 
einmal eine Ermahnung (16. Mi- 
nute). Nach einer halben Stunde 
war es Stefan Komma, der im 
Höchster Strafraum kurz frei 
stand, aber recht überhastet einen 
„Querschläger" fabrizierte. Wie 
überhaupt die Deckung der Gast- 
geber die Bemühungen der SGE 
meist schon im Ansatz zum Schei- 
tern verurteilte. 

Bis zu diesem Zeitpunkt hatten 
die Platzherren aber bei der SGE- 
Abwehr, bis auf das fatala halbe 
„Eigentor", ebenfalls noch keine 
Chance gehabt. In der 33. Minute 
führte ein schulmäßiger AngrifT 
zum 2:0 für die SG Höchst. Kurz 
zuvor hatte Philipps einen Freistoß 

Der SGE-Reserve fehlt nur 

noch ein Punkt zur Spitze 

SG Egelsbach II besiegte Grün-Weiß Darmstadt 2:1 (0:1) 
Egelsbach (geo) - Nach dem 

Sieg der SGE II gegen Spitzenrei- 
ter Modau vor gut einer Woche 
kam auch der Tabellenzweite 
Grün-Weiß Darmstadt am Berliner 
Platz nicht um eine Niederlage 
herum. Damit schaffte sich die 
Mannschaft von Klaus Schwab, 
mit jetzt einem Punkt Rückstand 
auf die Spitze (Modau) auf Rang 
drui stehend, beste Voraussetzun- 
gen, um in der Endabrechnung - 
fünf Spiele stehen noch aus - ganz 
vorne zu stehen. 

Die SGE II spielte in folgender 
Aufstellung; Pundmann, Becker, 
Kessler, Schweinhardt, E. Holy 
(46. Minute V. Traba), Kurz, 
Schwanzer (70. Minute Avemaria), 
Gally, Krapp, Wagner, M. Neu. 
Zum ersten Mal waren also Joa- 
chim Gally und Jochen Krapp 
nach ihrer Blinddarmerkrankung 
wieder dabei. Jochen Krapp war es 
auch, der vier Minuten vor Schluß 
den spielentscheidenden Treffer 
zum 2:1 nach einer Vorlage von 
Joachim Gally erzielte. 

Durch die Niederlage von Mo- 
dau waren die Grün-Weißen vom 
Domheimer Weg gewarnt und ver- 
legten sich auf ein Konterspiel aus 
einer von Wolfgang Kiekbusch gut 
organisierten Abwehr heraus. Hier 
war es die Nummer elf, Samardzic, 
der sich mit seinem Bewacher 
Dietmar Becker packende Zwei- 
kämpfe lieferte, dem Egelsbacher 
am Ende einen klaren Punktsieg 

überlassen mußte. 
Bereits in der ersten Spielminute 

brachte ein Freistoß von Uwe 
Kessler nach Foul an Jochen 
Krapp eine gute Möglichkeit, der 
Ball flog aber knapp neben den 
rechten Pfosten. In der zehnten 
Minute wurde ein Kopfball von 
Krapp nur schwach abgewehrt, 
landete in den Füßen von Roland 
Kurz, der aber genau in die Arme 
des Darmstädter Schlußmanns 
Hanstein zielte. 

Zwei Minuten später trat Jörg 
Pundmann beim Abschlag über. 
Der indirekte Freistoß für die Gä- 
ste brachte das überraschende 0:1 
gegen die SGE: Schmitts Schuß 
wurde von der Mauer abgefälscht, 
und war für Pundmann nicht zu 
erreichen. 

Mitte der ersten Hälfte kamen 
die Gäste nach einer Rechtsflanke 
von Samardzic zu einer Kopfball- 
chance, aber die lag in der „zwei- 
ten" Etage. In der 28. Minute pfiff 
der Schiedsrichter auf der Gegen- 
seite ebenfalls Übertreten beim 
Abschlag. Gally schoß in die 
Mauer, den Abpraller hob Kessler 
drüber. 

Nur Sekunden später hätte der 
Ausgleich fallen müssen, als wie- 
der Gally nach Steilpaß frei schie- 
ßen konnte - die Latte war im Weg. 
In der 31. Minute war es Markus 
Neu, dessen Kopfball von der 
Nummer fünf, Götz, auf der Linie 
abgewehrt wurde. Nach einer Zeit- 

strafe für Budimir, er trat gegen 
Kurz nach, war es Jochen Krapp, 
desen Schuß von der Nummer sie- 
ben, Reder, abgewehrt werden 
konnte. Zur Pause also eine mehr 
als schmeichelhafte Führung für 
Griln-Weiß Darmstadt. 

Zwei Minuten nach Wiederbe- 
ginn war es eine der am Ende elf 
Ecken, von Frank Wagner getre- 
ten, die Uwe Kessler diesmal in die 
Arme der Nummer eins köpfle. 
Dann aber war es endlich soweit: 
Roland Kurz setzte sich links 
durch, hob gefühlvoll nach innen. 
Joachim Gyll köpfte überlegt in 
die entlegene Ecke. Für Erik Holy 
war jetzt Viktor' Traba im Spiel, 
und der hatte in der 63. Minute 
nach seiner Rechtsflanke Pech: 
Die Nummer vier drehte sie noch 
um den Pfosten zu einer weiteren 
Ecke. 

In der 74. Minute übersah 
Schiedsrichter Schäfer aus Erfel- 
den ein klares Handspiel der Grün- 
Weißen im eigenen Strafraum. Jo- 
chen Krapps Schuß prallte zur 
zehnten Ecke. 

Wieder blieb die SGE-Reserve 
spielbestimmend. Eine Rechts- 
flanke von Dietmar Becker köpfle 
Joachim Gally in Rücklage hoch 
drüber. In der 86. Minute aber ging 
es blitzschnell, als Gally in den 
Strafraum eindrang und Krapp 
auflegte, der nicht lange fackelte 
und schnurgerade den 2:1-Sieg- 
treffer markierte. 

von Thomas Schreier über die 
Latte zur ersten Ecke gehoben. 
Über die linke Flanke spielte sich 
in diser Szene die Nummer zwölf, 
Helbing, in den Egelsbacher Straf- 
raum, stieß vorher Riza Elmas weg. 
Gut kam der Ball nach innen, und 
wieder schaltete sich Stapf ein. Der 
Kopfball erwischte Andreas Phi- 
lipps auf dem falschen Fuß. 

Natürlich setzten die Gastgeber 
jetzt nach: In der 41. Minute war es 
wieder Stapf, der aus vollem Lauf 
bei einem Konter knapp daneben- 
zielte. Ein weiterer Freistoß von 
Franusch in der 46. Minute mußte 
der Höchster Schlußmann mit 
Faustabwehr parieren. 

Nach dem Wechsel nahm Lothar 
Buchmann Manndecker Rainer 
Philipp heraus, er hatte die Num- 
mer neun zu bewachen, und 
brachte Angreifer Lutz Schenkel. 
Thomas Felsmann übernahm nun 
die Deckung der Nummer neun. 

In der 49. Minute mußten 
Komma und Helbing nach einem 
Kofpballduell behandelt werden, 
konnten aber beide weiterspielen. 
In der 58. Minute hatte die SGE 
Glück, als Andreas Philipps außer- 
halb des Strafraumes den Ball auf- 
nahm und der folgende Freistoß 
von Thomas Schreiber an der Latte 
landete. In der folgenden Szene 
und nach einem schnellen Steilpaß 
stieß Stapf in die Lücke, weil TTio- 
mas Biehrer als Libero nicht ener- 
gisch genug eingriff. Der Heber 
flog über Philipps ins verlassene 
Egelsbacher Tor. 

Jetzt war nichts mehr zu retten, 
und Christian Schopen mußte in 
der 61. Minute am eigenen Pfosten 
das 4:0 verhindern. Die Gastgeber 
kontrollierten das Spiel. Lutz 
Schenkel mußte in der 78. Minute 
gegen die Höchster Nummer eins, 
Ingendae, passen, der schneller am 
Boden war und den Ball unter sich 
begrub. Auch in der 82. Minute, als 
Stefan Komma es versuchte, war 

der Torwart im NachgrifT schnel- 
ler, aber vorher kam schon der Ab- 
seitspfiff. 

Die Mannschaftsaufstellung: SG 
Höchst: Ingendae, Dörr, Arnold, 
Zgrsya (55. Minute A. Schreiber), 
Rubeck (74. Minute Kunz). Kaiser. 
Ott, Stapf, Th. Schreiber, Ait-Bou- 
hou, Helbing. SG Egelsbach: Phi- 
lipps, Schmidt, Schopen, Fels- 
mann, R, Philipp (46. Minute 
Schenkel), Biehrer, Franusch, El- 
mas, Erk (63. Minute Caselitz), 
Komma, Kiszka. 

Im Pressegespräch nach dem 
Spiel bezeichnete SGE-Trainer Lo- 
thar Buchmann auf Befragen die 
Lage als „hoffnungslos". Seine 
Mannschaft sei durch das frühe Ei- 
gentor leicht geschockt worden. 
Das Bemühen und der Einsatz sei 
der Mannschaft auch an diesem 
Tag nicht abzusprechen. Obwohl 
er die Leistung des Schiedsrichters 
als „unmöglich" bezeichnete - 
mindestens ein Strafstoß wurde 
nach seiner Ansicht verweigert - 
trug der „Unparteiische", so Buch- 
mann, keine Schuld an der Nieder- 
lage. 

Bei Stefan Erk, der am Freitag 
auf der Heimfahrt vom Training ei- 
nen Autounfall erlitten hatte, ver- 
spürte man noch die Schockwir- 
kung. Auch bei Luth Schenkel sei 
eine Knöchelverletzrung noch 
spürbar gewesen. 

Der Höchster Trainer Peter Rüb- 
enach sprach von einem Geschenk 
zum 1:0 in der Anfangsphase, be- 
zeichnete aber den Sieg, auch in 
der Höhe, am Ende als verdient für 
seine Mannschaft, wobei er dem 
dreifachen Torschützen Stapf eine 
sehr starke Leistung bescheinigte. 
Als bekannt wurde, daß Haiger, 
Wiesbaden und auch Walldorf ihre 
Spiele gewonnen hatten, war man 
sich in Pressekreisen einig, daß nur 
noch rechnerisch die SGE vor dem 
Abstieg in die Landesliga zu retten 
ist. 

Abstiegskampf 

wird spannend 
Langen (rt) - An der Spitze 

der Fußballbundesliga ist der 
Dampf raus. Niemand zweifelt 
daran, daß Bayern München 
wieder Deutscher Fußballmei- 
ster wird. Auch die Teilnehmer 
am UEFA-Cup dürften mit Le- 
verkusen, Köln, Frankfurt und 
Dortmund feststehen, denn es 
ist kaum anzunehmen, daß 
Dortmund oder Frankfurt die 
letzten drei Spiele verlieren, 
um dem VfB Stuttgart (bei drei 
Siegen) noch eine Möglichkeit 
einzuräumen. 

Dagegen ist der Kampf gegen 
den Abstieg spannender denn 
je. Der FC Homburg hat sich 
nach der 0:1 Niederige gegen 
den Hamburger SV aus der 
Bundesliga verabschiedet. Die 
größten Aussichten, ihn in der 
2. Bundesliga wiederzutreffen, 
hat zur Zeit der VfL Bochum. 
Aber daneben sind noch etliche 
Mannschaften nicht endgültig 
in Sicherheit, denn theoretisch - 
wenn alles schiefläuft- könnten 
selbst der T^bellensiebte Wer- 
der Bremen und alle Mann- 
schaften dahinter noch in Ge- 
fahr geraten. 

Spvg. Ctwrad 05 - SVDnMdMnMn 
Itito FrMliluit - RW Finnktuit II 
FVOeSpnndangm - FSVStMiKli 
SpnBMlHoinbiitgll - SVNMh-UMmI 
SV&MuHi - ETCKnnlMig 
FCRSiMiMim - FCfllMln^Wii 
OanranitOckitadl - TSQUilngw c/* ^1-»—■—«- _ e\i t».».!..!-«. -■ - rv Mistnotcn ' sv nticniiinMn 
FSV FrMkfurt II • SGK BkI Hofnburg 

I SQK Bad Homburg 
2Spvg.Ob«rnd05 
3 [MiFnnkfurt 
4RWFnnkfui1ll 
5 PV06Spr*ndBngtn 
6 SVDrtMdwthain 
7 SOOber-Eriwitech 
S SVNiMitf-WtiMi 
9 SVRtichtIthtIm 

10 FCROMhetin 
II Bad Homburg II 
12 FSVStalnbach 
13 FCRtMln^lain 
14 SVStakrtuith 
15 Qamiania Ockstadt 
16 FCDMtnbach 
17 ETCKronbarg 
ISTSQUtinQan 
19 FSVFrankfurtll 

30 18 9 3 
301710 3 
31 14 12 S 
30 13 9 e 
31 12 11 6 
31 14 5 12 
29 13 S11 
30 9 13 8 
31 12 S 14 
30 7 14 9 
30 9 10 11 
3019 8 12 
»11 613 
30 9 9 12 
31 10 7 14 
30 7 11 12 
30 7 11 12 
30 9 6 1 5 
30 2 7 21 

2:1 
2:2 
3:1 
1:3 
3:4 
2:1 
4:1 
0:0 
4:5 

71:43 45:15 
75:42 44:16 
61:35 40:22 
66:38 35:25 
54:42 35:27 
57:55 33:29 
64:49 31:27 
44:50 31:29 
49-^ 29:33 
42:46 28:32 
50:59 28:32 
41:55 28'^ 
62:84 28:32 
47:46 27:33 
44:53 27:35 
53:57 25:35 
47.59 25:35 
4547 24:36 
37:75 11:49 

Am Dienstag (1. Mal, 15 Uhr) spielen: 
TSG Usingen • FV 06 Sprendlingen, SV 
Orelelchenhain - FC Dietzenbach, FC 
Rhein-Main - Spvg. 05 Oberrad. EFC 
Kronberg - Germania Ockstadt. SV Rei- 
chelshelm - SG Ot>er-Erlenbach, SGK 
Bad Homburg - 1. FC Rödelheim, Rot- 
Weiss Frankfurt II - FSV Frankfurt II, SV 
Nleder-Weisel - Italla Frankfurt. FSV 
Steinbach • Spvg. Bad Homburg II 
Am nAchsten Samstag (5. Mal, 15.30 
Uhr) spielen: FSV Frankfurt II - SV Nleder- 
Weisel. - Sonntag (6. Mai, 15 Uhr) 
spielen: FC Dietzenbach - FC Rhein-Main 
(In Steinberg, Limesstraße), FV 06 
Sprendlingen - EFC Kronberg, Spvg. 05 
Oberrad - SGK Bad Homburg, SG Ober- 
Erlenbach - SV Dreieichenhain. Germania 
Ockstadt - SV Steinfurth. Spvg. Bad Hom- 
burg II - TSG Usingen, Italia Frankfurt - 
FSV Steinbach, FC Rödeiheim - Rot- 
Weiss Frankfurt II. 

TM. SV Nau-Itenb. - SO Dietzenbach 5:0 
TM Heu-Itenburg - SG Götzefthain 1H) 
SCStainberg-TCrkFVDftHeich 12:1 
SKQ Rumpenheim - Zrintkl Offenbach 7i) 
SO Roseiütöhe - FT Oberrad 0:1 
SF Offenbach - VfB Offenbach 1:2 
TV DreMchenhain - Hellai Offenbach 1:1 
OJK Eiche Offenbach - Spvg. Neu-lienb. II 1:2 

1 TMLSVNau-iaenb. 
2 SGGötzenhain 
3 TSG Neu-Isenburg 
4 SG Dietzenbach 
5 VfBOffenbach 
6 SCSteinberg 
7 SKGRumpenheim 
8 HeflasOffenbach 
9 Spvg. Neu-Isenb.ll 

10 SO Rosenhöhe 
11 TV Dreieichenhain 
12 SFOffenbach 
13 DJK Eiche Offefibach 
14R0berrad 
15 ZiinsklOffenbach 
16 TM FV Dreieich 

Am nichtten Sonntag (6. Mai, 15 Uhr) 
spielen: Zrlnski Offenbach - DJK Eiche 
Offenbach. FT Oberrad - SKG Rumpen- 
heim. Türk. FV Oreieich - SG Rosenhöhe. 
SG Götzenhain - SC Steinberg. SG Diet- 
zenbach - TSG Neu-Isenburg. Hellas Of- 
fenbach - Turl(. SV Neu-Isenburg. VfB Of- 
fenbach - TV Dreieichenhain. Sport- 
freunde Oftenbach • Spvg. Neu-Isenburg 
II. 

28 18 8 2 
28 20 4 4 
26 19 5 4 
26 16 8 4 
26 16 5 7 
26 10 7 11 
2811 4 13 
28 9 8 11 
28 6 10 10 
28 10 3 15 
28 9 5 14 
28 9 5 14 
28 6 8 14 
28 5 10 13 
26 5 6 17 
28 4 2 22 

88:22 44:12 
74:31 44:12 
61:26 43:13 
51:30 40:16 
60:41 37:19 
55:48 27:29 
70:54 26:30 
48:47 26:30 
52:53 26:30 
51:50 23:33 
31:46 23:33 
42:68 23:33 
40:75 20:36 
28:63 20:36 
44:90 16:40 
38:109 10:46 

S]Kirtkiirz 

Der Egelsbacher Riza Elmas (1) beim Versuch, dem Höchster Ott den Ball 
abzujagen. Foto; sor 

• Der Internationale Motorrad-Ver- 
band (FIM) hat den Grand Prix von Brasi- 
lien am 29. September auf der Strecke 
von Interlagos abgesagt. Bei einer In- 
speidion der Rennstrecke in der Nähe von 
Sao Paulo v^urde festgestellt, daß die ge- 
forderten Umbauten nach dem F6rmel-1- 
Qrand-Prix nicht in die Hand genommen 
worden waren. 

• Vertreter aller Rennbahnen und der 
Vollblutgestüte der DDR haben zusam- 
men mit den Vertretern der Rennsporl-Or- 
ganisatlonen der Bundesrepublik privat- 
rechtliche Rennvereine für die Rennhah- 
nen der DDR gegründet. 
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Wird die Meisterschaft 

heute entschieden? 

Tabellenführer tritt in Egelsbach an 

Qolletz wirft Jubelnd die Arme hoch. Soeben hat er die Z:1 Funrung tur aie SSG erzieii. Am Ende hieB es mleraings 
3:2 für den Gegner. Foto: rt 

Wußte die Mannschaft nicht, 

daß es schon kurz vor 12 ist? 

SSG Langen unterlag dem BSC Offenbach 2:3 (2:2) 
Langen (rt) - „Das war der Ab- 

stieg" klang es am Sonntag aus 
dem Mund enttäuschter SSG-An- 
hänger. als der Schiedsrichter die 
Partie zwischen den abstiegsbe- 
drohten Teams von SSG Langen 
und BSC Orfenbach im SSG-Frei- 
zeit-Center abpfiff. „Jetzt müssen 
wir die beiden letzten Spiele unbe- 
dingt gewinnen", sagten andere, 
die etwas optimistischer eingestellt 
sind. 

Man kann es sich in der Tat nicht 
vorstellen, daß die SSG in der 
kommenden Saison in der B-Liga 
spielen könnte. Und doch wäre 
dies möglich, wenn die beiden letz- 
ten Spiele dieser Runde bei Teuto- 
nia Hausen und gegen die Spiel- 
vereinigung Seligenstadt verloren 
gingen. Man ist also im Abstieg.<- 
kampf in die Kathegorie „Schick- 
salsspiele" eingetreten. 

Dabei hätte man am Sonntag 
schon eine gewisse positive Vor- 
entscheidung treffen können. 
Doch nicht die Platzherren ergrif- 
fen die Initiative, sondern die Gä- 
ste, die von Beginn an mit drei 
Sturmspitzen operierten und so für 
Verwirrung im Langener Lager 
sorgten. Dazu wirkte die Langener 
Abwehr bei Standardsituationen 
des Gegners oft konfus. 

Schon in der siebten Minute 

strich im Anschluß an eine Ecke 
ein Sc huß nur ganz knapp über die 
Langener Querlatte, und als in der 
16. Minute das 1:0 für die Gäste 
fiel, war ebenfalls eine Standardsi- 
tuation vorausgegengen, die dann 
zu einem verdeckten Schuß ins Tor 
führte. Bereits eine Minute später 
erlief sich Marzano eine leichtsin- 
nige Rückgabe des Gegners und 
spitzelte den Ball am Torwart vor- 
bei zum Ausgleich ins Netz. 

Das gab seiner Mannschaft einen 
Ruck, und als zwei Minuten später 
gar die 2:1 Führung für die Platz- 
herren fiel -eine Maßflanke von 
Fink hatte Golletz ins Tor gesto- 
ßen-, da keimte Hoffnung auf In 
der 26. Minute erhielt mandic eine 
Flanke von Kurz und stand frei vor 
dem Tor, doch der Ball sprang ihm 
vom Fuß, und die große Möglich- 
keit war vertan. 

Dafür tauchte in der 37. Minute 
ein Offenbacher Stürmer frei vor 
dem Langener Tor auf und konnte 
sich in aller Seelenruhe die Ecke 
zum Ausgleichstreffer aussuchen. 
So ging man in die Pause und war- 
tete auf den Ruck der Platzherren, 
um dem Spiel eine Wende zu ge- 
ben. 

Die Gäste schienen mit dem Un- 
entschieden zufrieden zu sein und 
waren darauf bedacht, dieses Er- 

gebnis zu halten. Da hatten es di£ 
Platzherren schwer, sich gegen die 
dicht gestaffelte Abwehr durchzu- 
setzen. Man hatte auch das Gefühl, 
daß nicht genug gekämpft wurde, 
als hätte die Mannschaft nicht ge- 
wußt, was die Stunde geschlagen 
hatte. 

Wieder war es eine Standardsi- 
tuation in der 74. Minute, die der 
SSG endgültig das Genick brach. 
Ein Eckball kam in den Strafraum, 
wo zwei Offenbacher völlig frei 
standen und einer von ihnen per 
Kopf die 3:2 Führung erzielte. 

Es folgten verzweifelte Versu- 
che, wenigstens einen Punkt zu be- 
halten, doch es war mehr ein blin- 
des Anrennen. Chancen von Fink 
und Hetz führten nicht zu den ge- 
wünschten Treffern, und so stand 
man am Ende mit leeren Hände 
da, während die Offenbacher den 
Klassenerhalt geschafft haben 
dürften. 

Es spielten: Groh, Kretzschmar, 
Kurz, Bott, Karl, Betz, Kuhn, Mar- 
zano, Golletz, Fink, Mandic (Woy- 
tech, Benz). 

Die Reserve der SSG gewann 
das Vorspiel durch Tore von Metz, 
Bigalke, W.Golletz und Thierolf 
mit 4:0 und holte sich vor Ablauf 
der Runde die Meisterschaft. 

S*iMoONt)iM - QdiMDlaBM« 1:1 
KYMOiMin - SKQSpramMngw 32 
T8Q ÜWnflngM - Otmi. IQ.-IMzi<ili. M TSVHMmmtainii - FCOIMM 1:2 
Spvg. Satatnitadl - Alm. KMn-AiMm 2:3 
SSQUngw-BSCMOtltnbKh 2:3 
KMmOlMttilwiMn - TnitonliHwiMfi 1K) 

1 SugoOlhnlM 2t II I 2 70'.33 44:12 
2 0<mi.ia-Krotz«il). 27 17 7 3 5t:1S 41:13 
3 OwiiwitaBM)« 2t 11 13 4 S3:30 3S'.21 
4 KVMOhMm 2t 11 11 6 54:39 33:23 
5 DiSKMvWtklMliii 2112 g 7 44:41 33:23 
I Almi.KMn-Aiih«lni 2t 11 9 B 63:<2 31:2S 
7 Twtnila Hauten 2t 10 MO S3:4I 2t:2t 
I TSOIMnlHngw 21 11 1 11 45:54 2t:2l 
9 FCOtfonthal 21 10 5 13 52:49 25:31 

10BSC99OflwliKh 2t 10 5 13 49:62 25:31 
II SKGSlxwidiingw 2t 7 11 10 33:41 25:31 
12 TSVHwmmtuimi 2t 5 14 9 49:40 24:32 
13 lOditnOlMiKhUMn 2t 7 1 13 37:49 22:34 
14 Spvg.S«llgimtKlt 2t 7 1 13 47«0 22:34 
15 SSQUngw 2t I 114 «3:« 22:34 
16 HiSfrofchhUMii 27 2 4 21 2t:7l t:46 

Am MI1<woch'(2. Mal, 18.30 Uhr) ■^l*l«n: 
TuS Froschhausen - Germania Kleln-Krol- 
zenburg. 
Am nichawn Samstag (5. Mal, 16.30 
Uhr) aplalan: SKQ Sprendlingen - Kickers 
Obertshausen (Sportplatz an dar B 3). - 
Sonntag (8. Mal, IS Uhr): FC OHenthal - 
TSQ Malndlngen. Germania Kleln-Krot- 
zenburg - Susg'o Offenthal, TuS Frosch- 
hausen - Klckors-Vlktorla Mühlheim. Ger- 
mania Bieber - TuS Klain-Welzheim, Ale- 
mannia Klein-Auheim - TSV Heusen- 
stamm, BSC 99 Ottenbach - Spvg, Seli- 
genstadt, SSG Langen - Teutonia Hau- 
sen, 

Kretzschmar, auch am Sonntag 
wieder ein Aktivposten Im Team der 
SSG, zielt durch die Beine der Geg- 
ner. Leider nicht ins Tor. Foto: rt 

Torhüter Bobsin war sicheres 

Rückgrat seiner Mannschaft 

SV Nauheim gegen den FC Langen 1:1 (0:0) 

Langen (rt) - Mit einem Punkt 
im Gepäck kam der FC Langen 
von seinem Auswärtsspiel beim 
SV Nauheim zurück und blieb mit 
einem ausgeglichenen Punkte- 
konto auf dem achten Tabellen- 
platz. Die beiden Teams aus Hahn 

und Biet)esheim, die vor den Lan- 
genern rangieren, h.iben die glei- 
che Punktzahl, und so könnte die 
Absicht, dem fünften Tabellen- 
platz noch ein Stück naher zu kom- 
men, am Ende der Runde noch 
Wirklichkeit werden. 

Oberliga Hessen 

Kickers Offenbach - TSV Battenberg 
KSV Baunatal - Spvg. Bad Homburg 
Rot-WeiB Frankfurt - FSV Frankfurt 
SG Höchst - SG Egelsbach 
Vikt. Aschaffenburg - SV Wehen 
Eintr. Frankfurt Am. - Hessen Kassel Am. 
Rot-WeiB Walldorf - Viktoria Sindlingen 
SV Wiesbaden - VfR Bürstadt 
Eintracht Haiger - SG Bad Soden/Ahl 

6:0 
1:0 
5:0 
3:0 
3:0 
1:1 
1:0 
3:1 
3:1 

48:14 
43:19. 
43:19 
40:22 
34:28 
32:30 
32:30 
29:33 
29:33 
29:33 
29:33 
27:35 
27:35 
26:36 
25:37 
24:38 
22:40 
19:43 

Am Dienstag (1. Mal, 17 Uhr) iplaisn; SO HOchs« • Kickart Otfanbach. - 1S.30 
Uhn S&Egal«bac)i - Rot-Welst Franiifurt (Barllnar Platz). - IS Uhn Spvg. Bad 
Homburg - Rot-Weiß Walldorf. VIR Bürstadt - KSV Baunatal, SQ Bad Soden/Ahl 
- SV Wiesbaden, KSV Hessen Kassel Amateure - Eintracht Halger. - MHtwoch 
(2. IMai, 18.30 Uhr): Viktoria Sindlingen - TSV Battenberg, FSV Frankfurt - Vikto- 
ria Aschaffenburg, SV Wehen - Eintracht Frankfurt Amateure. 
Am nflchitan Samatag (5. Mal, 15.30 Uhr) apialan; Viktoria Sindlingen - Klk- 
kara OflanlMCh, Viktoria Aachaffanburg - SO Egalabach, Rot-Waiaa Frankfurt 
- SQ Hfichat, Eintracht Haigar - SV Wahan, Rot-WalB WaIkJorf - VfR BOratadt, 
TSV Battanbarg - Spvg. Bad Homburg. - Sonntag (6. Mal, 15 Uhr): SV Wiesba- 
den - KSV Hessen Kassel Amateure. Eintracht Frankfurt Amateure - FSV Frank- 
furt, KSV Baunatal - SQ Bad Soden/Ahl, 

1 Rot-Weiß Frankfurt 
2 Spvg. Bad Homburg 
3 Kickers Offenbach 
4 SV Wehen 
5 VfR Bürstadt 
6 SG Höchst 
7 Vikt. Aschaffenburg 
8 FSV Frankfurt 
9 KSV Baunatal 

10 Eintr. Frankfurt Am. 
11 Viktoria Sindlingen 
12 Rot-WeiB Walldorf 
13 Hessen Kassel Am. 
14 SV Wiesbaden 
15 Eintracht Haiger 
16 TSV Battenberg 
17 SG Egelsbach 
18 SG Bad Soden/Ahl 

31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

21 
17 
17 
16 
12 

9 
11 
11 
12 

9 
10 

8 
8 
9 
7 
6 
6 
6 

6 
9 
9 
8 

10 
14 
10 

7 
5 

11 
9 

11 
11 

8 
11 
12 
10 

7 

4 
5 
5 
7 
9 
8 

10 
13 
14 
11 
12 
12 
12 
14 
13 
13 
15 
18 

86:29 
71:31 
56:30 
48:37 
44:40 
44:33 
44:36 
47:46 
44:46 
34:42 
36:46 
50:57 
41:48 
40:65 
52:63 
42:69 
37:58 
41:81 

In Nauheim traf man auf den er- 
wartet motivierten Gegner. Die 
Platzherren spielten sehr stark auf 
und zeigten durchaus mehr, als ihr 
dreizehnter Tabellenplatz hätte er- 
warten lassen. 

Bei einem optischen Überge- 
wicht der Gastgeber wogte die Be- 
gegnung in der ersten Halbzeit hin 
und her, wobei Torszenen Mangel- 
ware waren. Gute Kombinationen 
liefen meist nur bis zur Strafraum- 
grenze, wo stabile Abwehren auf 
beiden Seiten dafür sorgten, daß 
keine Mannschaft ins Hintertref- 
fen geriet. So ging man torlos in die' 
Pause. 

Nach dem Wechsel hatte Langen 
den besseren Start, und in der 52. 
Minute konnten die mitgereisten 
Schlachtenbummler jubeln. Nach 
guter Vorarbeit von Meyerhöfer 
brachte Bartel den Club mit 1:0 in 
Führung. Dieser Treffer aber moti- 
vierte die Platzherren aufs neue, 
die jetzt zu einem Sturmangriff an- 
setzten. Langens Torhüter Bobsin 

■ bekam nun alle Hände voll zu tun, 
doch er zeigte sich den Situationen 
gewachsen und bewahrte seine 
Mannschaft zunächst vor dem 
Ausgleichstreffer. In der 65. Mi- 
nute allerdings war er machtlos. Es 
stand 1:1, 

Jetzt hatten die Platzherren wie- 
der ein spielerisches Übergewicht, 
doch Langens Abwehr tat es ihrem 
Torhüter gleich und brachte mit ei- 
ner guten Leistung und aufopfe- 
rungsvollem Bemühen das Unent- 
schieden über die Zeit, 

Es spielten: Bobsin, Jungmann 
(Pietrowski), Nieschier, Wobst, 
Schwierz, Bartocha, Zahalka, 
Meyerhöfer, Bartel, U.Grohmann, 
M.Grohmann (Werwitzke). 

Im Vorspiel setzte sich die Lan- 
gener Reserve mit 4:1 durch und 
verteidigte souverän ihre Tabellen- 
führung. ' 

Hier treibt Mandic sein Spielchen mit dem Oftenbacher Torhüter, leider ohne Erfolg. Rechts lauert Fink auf eine 
Möglichkeit. Foto: ^ 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Handball der Heimaf [ [ Sport ku« 

Frauen-Regionalliga SW-Nord 

SVBlKtMliMm - TOrSDinmtidt 2:2 
SVHaim - TSVTrtbur 1:4 
FCLMMm-TSQMwMi 7:1 
SVCMniMm - SKVVIMtMitMll 2:2 
TSV NMtt-flMKtidt - Rot'VIMt Oinintadl O 
SVNwIwIm-FCUngM 1:1 
SKV BOMbom - CmcoRti QmiMin 1:3 
SXVMMMiMi - OhrinplaBMiMlMiRi 2K) 

1 SVBiKhofilMim 2t II 5 5 6>:U 41:15 
2 SQMwUgm 21 II 6 S 55:30 41:15 
3 TSVIMur 2t 15 11 3 55:31 41:17 
4 Rot-DMaDwimtlilt 2115 t 5 71:42 31:11 
STa75Dtimitadt 21 13 5 10 5(313125 
I OnniiiaBMinlMim 21 9 10 I 47:43 «:2I 
7 SVHaiw 2111 111 44:41 21:21 
I FCLMOMI 21 12 4 12 50-^3 2121 
I FCLmMH 21 I 111 12:41 21:30 

10 SKVWMMtsdl 21 10 1 12 41:54 21:X 
II TSVNiMiw-RaimtMit 21 10 1 12 41:52 21:30 
12 SVOtirahtim 21 I 7 12 44:41 25:31 
ISSVNmMiii 21 I 112 3»J2 25J3 
14 ConcoidtQannMni 21 I 5 15 37il 21:35 
15 SKVBatMbcm 21 I 5 15 37:70 21JS 
11 SKVMdffM«! 21 1 1 17 33:11 11:40 
17 TSQMmmI 2< 5 7 17 37:73 17:41 
Am nlchatsn Sonntag (6. Mai, 15 Uhr) 
apialan: FC Langen • SV Bischofsheim, 
TSV Trebur - FC Leehelm, TSQ Messel -■ 
SQ Arheilgen, Oly. Biebesheim - SV Nau- 
heim, TQ 75 Darmstadt - BUttelborn, 
Conc. Qernshelm - NIeder-Ramstadt, 
Rot-Wei6 Oarmstadt - SV Geinsheim, Wei- 
terstadt - SV Hahn. Spielfrei: SKV Mörfel- 
den. 

SQBnichköbel > TSG Leihgestern 
TSQObtf-EKhiMch - SQ Kirchiwf 
TOS OberwMl - TV LOtzeHinden II 
TV Hofhelm - HOnfeMerSV 
BSC Ufberech - SSG Langen 
$VDamiftadt98 - TSVKirchhein 

ISO Kirchhof 
2 TVLatzenodeflll 
3 SQBnichköbel 
4 HOnfelderSV 
5 TSQLeihgettem 
6 TSQOber-Eichbach 
7T0S0befunel 
tTVKofhedn 
9SSQLiflgefi 

10 DSCUrbecKh 
11 SVDannttidtSe 
12 TSV Kirchhain 

2219 1 
22 IS 0 
22 13 3 
22 12 4 
22 13 2 
22 10 4 
22 9 2 
22 8 1 
22 5 4 
22 6 0 
22 S 2 
22 3 1 

14:12 
19-J1 
13:19 
19:19 
10:14 
15:13 

477:359 39:5 
465:341 36:8 
345:317 29:15 
346:330 28:16 
352:355 26:18 
360:333 24:20 

11 319:322 20:24 
13 387:451 17:27 
13 349:412 14:30 
16 331:384 12:32 
15 306:363 12:32 
18 335:405 7:37 

• Thilner Vknnfried Schifar und Vertei- 
diger Oliver Kreuzer bleiben für welterti 
zwei Jahre beim Karlsruher SC. Roland 
Schmlder, der Präsident des badischen 
FuSball-Bundesllgisten, dementierte am 
Wochenende Berichte, nach denen die 
beiden den Verein verlassen wollten. 

• Ein« Entscheidung übar die Ver- 
gabe der Eishockey-Weltmeisterschati 
1993 fällt erst im Juni auf dem Kongreß 
des Weltverbendes UHF. 

Bezirksllga II Männer 
HSVOetzmluln - TVKuMlitidt 
EMr. Fmkfutt - TSQ OtWfWMi 
FTQ1147 fmMin - SV DrMdmilniii 
NoRhnttFnnkfurt - TVBkIVMmI 
RIMntKlt - TQKiWiauMii 
TQDMzmiiKh - KldienOlliiibKli 

1 HSVOiUtnMi 
2 EMr.Franiifiitt 
3 FTQ1147Frtnlifuit 
4 NontoHtFrantfurt 
5 TQHtiiilitiMn 
IFTHiiiutMlt 
7 TQDItbMiliMli 
ITSQOlMnml 
I SVIMMMnMn 

IOTVKnmWKH 
II KidMnOtttnbtcli 
12TVB*dVMMl 

21 17 1 3 
21 II 0 5 
21 11 
21 11 

4 I 
2 I 
3 10 
5 I 
3 10 
410 
1 12 
311 
3 11 
1 11 

20:12 
24:17 
21:24 
11:13 
11:11 
19:14 

mm 35:7 
3IS'J11 32:10 
370:34t 21:11 
359:351 24:11 
342J40 19-.23 
313:317 19:23 
339:311 19:23 
347:341 11:24 
3t1J73 17:25 
351:310 17:25 
347:315 17:25 
341:317 9:33 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

Egelsbach (geo) - Mit fünf 
Punkten Vorsprung geht Spitzen- 
reiter Rot-Weiß Frankfurt heute 
abend um 18.30 Uhr am Berliner 
Platz gegen die SGE in die letzten 
drei Spiele. Gelingt der Mann- 
schaft von Dragoslav Stepanovic 
nur eine Punkteteilung, dann 
müßte sie schon die letzten beiden 
Begegnungen in Höchst und in Of- 
fenbach bei den Kickers verlieren, 
um noch eingeholt werden zu kön- 
nen. Daran glaubt aber wohl so 
recht niemand mehr, denn nach 
der 3:0-Niederlage der SGE in 
Höchst sind die Aussichten der 
Gastgeber auf eine Überraschung 
gegen den Favoriten gering. 

So geht es für Lothar Buchmann 
und die SGE heute abend gegen 
die „Rot-Weißen" vom Brentano- 
bad nur ums Prestige, denn auch 
wenn man dem hohen Favoriten 
einen Punkt abringen sollte, käme 
dies im Hinblick auf den Abstieg 

zu spät. 
Nach dem klaren 5:0 am letzten 

Spieltag gegen den FSV Frankfurt 
nähert sich die Mannschaft vom 
Brentanobad bei bisher 86 erziel- 
ten Treffern der lOO-Tore-Grenze, 
Allein 27 dieser Treffer erzielte 
Roth, der damit in der Oberliga 
einsam die Torjägerliste anführt. 
Auch Peukert brachte es auf be- 
achtliche 16 Tore und mit Klopp, 
der bisher zwölf Treffer erzielte, 
sind die besten Schützen der „Rot- 
Weißen" genannt. 

Für die SGE geht es heue abend 
darum, gegen diese „Paradeangrei- 
fer" zu bestehen. Nach dem knap- 
pen 2:1 im Vorspiel am Brentano- 
bad sollte dies, trotz der deprimie- 
renden Niederlage in Höchst, mit 
moralischer Unterstützung des 
Egelsbacher Anhangs auch gelin- 
gen. Spielbeginn heute abend am 
Berliner Platz um 18.30 Uhr. 

Eine der letzten Möglichkeiten in der Partie SSG Langen gegen BSC Offen- 
bach, doch noch ein Unentschieden zu erreichen, Ist dieser Freistoß von 
Mandic, der leider über das Tor geht. Foto: rt 
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Göttin Ceres und das Bier 

Bierbrauen war früher Domäne der Frauen 

Malz, Hopfen, Hefe, Wasser und sonst gar nichts 

• Auf natürliche Weise erschlossen und geschmacklich aufbereitet, werden aus den vier Rohstoffen Maiz, Hopfen, Hefe und Wasser 
in der Bundesrepublik Deutschland mittlerweile über 5000 verschiedene Biere nach dem Reinheitsgebot von 1516 gebraut. Hier eine 
Auswahl der gängigsten Biersorten: (von links nach rechts) Export. Kölsch, Pils, Altbier, Weizen, dunkies Bockbier Foto: CMA 

Deutsches Bier - reiner Genuß 

im Glas 

Hs waren die Frauen, die von der Stein- 
zeit bis ins späte Mittelalter die lirau- 
kunst beherrschten. Im Mittelalter ge- 
hörte der Braukessel zur Mitgift. I:s war 
Sitte, daß eine Frau, die liiergebraut hat- 
te, ihre Nachbarinnen zum ..Hierkränz- 
chen" einlud. Selbst am Hofe Heinrichs 
VIH. von England waren Jeder Fhrenda- 
me täglich 24 Pints Hier zugedacht, das 
sind stolze /.? Liter Finen Rekord im 
liiertrinken hätte sicherlich eine gewisse 
Lady Luca gehalten, die es täglich auf et- 
wa IH Liter brachte. Aber diese Damen 
wurden keineswegs als „trunksüchtige 
Weibsbilder" verdammt, folgten sie doch 
einer IVcisung: ,.Cerevisiam bibat!" - 
„Trinkt Hier!" 

Dies tat anno 115(1 die heilige Hilde- 
gard von Hingen, ihres Zeichens bedeu- 
tendste Äbtissin des zwölften Jahrhun- 
derts, kund. Sie meinte diesen Rat durch- 
aus ernst und hatte früh erkannt, was 
heule medizinisch längst erwiesen ist: 
Bier ist in MaJSen geno.ssen gesund und 
trägt zum allgemeinen Wohlbefinden bei. 
Die enthaltenen Mineralien und Vitami- 
ne, vornehmlich der B-Gruppe, tun dem 
Körper gut. Der Biergenuß wirkt sich po- 
sitiv auf den Herzkreislauf aus und regt 
den Stoffwechsel und die Bildung von ro- 
ten Blutkörperchen an. - Und was wich- 
tig ist: der Gerstensaft macht keinesfalls 
dick, wie irrtümlich so oft behauptet 
wird. Bier ist ein kalorienarmes Getränk, 
denn 100 Milliliter enthalten nur etwa 50 
Kilokalorien. 

Das „kühle Blonde" hat vielerlei 
Qualitäten. Eine Blitzumfrage, die in 
vier bundesdeutschen Großstädten 
durchgeführt wurde, kam zu dem Er- 
gebnis. daß 67 Prozent der Frauen bei 
uns gerne Bier trinken. Der Geschmack 
spielt bei den weiblichen Bierfans die 
größte Rolle. Über 52 Prozent bekennen 
sich aufgrund des guten Geschmacks 
zum Gerstensaft. Auf diesem Sektor 
hat die heimische Braukunst einiges zu 
bieten. Biere nach Pilsener Brauart, 
Exportbiere. Lagerbiere. Weizenbiere. 
Bockbiere, Altbiere. alkoholarme Biere 
undSpezialbiere. diejahreszeitlich und 
regional sehr verschieden sein könnten, 
bilden eine vielfältige Geschmackspa- 
lette. Von malzig-lieblich, malzig-aro- 
matisch. leicht bitter, aromatisch-bit- 
ter. malzig-bitter bis kräftig-bitter wer- 
den alle nur möglichen Aromanuancen 
angeboten. 

Die vitale, aktive und gesellige Frau 
von heute zeigt eine größere Genußfreu- 
digkeit und erkennt in der Sortenviel- 
falt der deutschen Biere die Möglich- 
keit bislang viel zu selten ausgekosteter 
Geschmackserlebnisse. 

Bier löscht schon lange nicht mehr 
nur Männerdurst. Aber wen wundert 
das, schließlich hat der edle Gersten- 
trunk seinen lateinischen Namen „Ce- 
revisia" von einer weiblichen Gottheit 
des Altertums - von Ceres, der Göttin 
des Getreides. 

Dem Wunsch des Verbrauchers nach Genuß und individuellem Lebensstil 
kommt deutsches Bier mit seinen im Reinheitsgebot festgelegten Naturroh- 
stoffen ganz besonders nach. Das Reinheitsgebot bedeutet heute nicht nur 
die Beschränkung der Rohstoffe beim Bierbrauen auf Malz, Hopfen, Hefe 
und Wasser, sondern es fordert zugleich die Verwendung hochwertiger Na- 
turrohstoffe. Daher beginnt die verantwortungsvolle Aufgabe der Brauer be- 
reits bei der sorgföltigen Auswahl der Rohstoffe und setzt sich fort Uber den 
handwerklichen Brauprozeß bis zur optimalen Bierpflege. Erst dadurch wird 
der Biergenuß zu dem Geschmackserlebnis, wie es der Verbraucher kennt. 

halt und guter Vollkorn-Ausbildung Wichtigster Naturrohstoff zum Bier- 
brauen ist die Braugerste. Lediglich 
bei Weizenbieren darf zusatzlich auch 
Brauweizcn verwendet werden. Seit 
über 100 Jahren wird In Deutschland 
Qualitätsbraugerste angebaut. Nur die 
zweizeilige Sommergerste erfüllt die 
hohen Qualltälsanfordcrungcn der 
Malz- und Brauwirtschaft 

Die im März gesäte Sommergerste 
erreicht ihre VollTelfe in den Monaten 
Juli und August;dann wird siesorgsam 
gecrntet. Die Braugersten-Förderver- 
bändc initiieren, daß nur sortenreine 
Braugersten mit niedrigem Hiweißge- 

Lammfleisch - denn 
das Beste ist 

gerade gut genug 
Genuß und gesunde 
Ernährung in einem 

„ich habe einen ganz einfachen 
Geschmack, für mich ist das Beste 
gerade gut genug." Dieses Zitat 
stammt von dem irischen Schrift- 
steiler Oscar Wilde. Wenn Sie auch 
zu den Menschen gehören, die einen 
derart einfachen Geschmack besit- 
zen, legen Sie sicher großen Wert 
auf ihre Ernährung, denn Essen ist 
mehr als reine Nahrungsaufnahme, 
es ist Ausdruck persönlichen Le- 
bensstils. Wenn bei ihnen die „gro- 
ßen Drei" Abwechslung, Gesundheit 
und Genuß ganz oben auf dem Spei- 
sepian stehen, dann sind Sie be- 
stimmt auch ein Freund von Lamm- 
fleisch. 

Lammfleisch bietet unzählige Varia- 
tionsmögllchlieiten in der Zuberei- 
tung; es läßt sich grillen, schmoren und 
braten, eignet sich aber ebenfalls zum 
Bacicen und Dünsten. Außerdem ver- 
trägt es sich hervorragend mit vielerlei 
Gewürzen, zum Beispiel Knoblauch, 
Wacholderbeeren, Thymian, Papriica, 
Majoran, Rosmarin, Zwiebeln oder 
Estragon. 

Lammfleisch bietet viel geschmack- 
lichen Genuß. Es ist besonders zart 
und aromatisch. Nicht umsonst hat 
Lammfleisch auch in der Spitzenga- 
stronomie einen festen Platz auf der 
Speisekarte, zumal es sich durch ein 
vorteilhaftes Fleisch-Fett-Verhältnis 
auszeichnet. 

Darüber hinaus ist sein gesundheit- 
licher Wert beachtlich. Lammfleisch 
liefert lebenswichtiges Eiweiß, ist 
reich an Vitaminen, wie Vitamin A, 
B,, Bj und Niacin, und es enthält viele 
unentbehrliche Mineralstoffe, zum 
Beispiel Eisen und Phosphor. 

produziert werden. In bundesdeut- 
schen Mälzereien und Brauereien wer- 
den jahrlich aus rund 2 Millionen Ton- 
nen Sommerbraugerste Braumalze 
verarbeitet. 

Die Vermälzung der Braugerste 
stellt sicher, daß die Korninhaltsstoffe 
auf natürlich-biologische Weise ohne 
ZusatzstolTe ins Bier gelangen. Quali- 
tätsmalz garantiert dem Brauer wirt- 
schaftlich gute Verarbeitung und dem 
Verbraucher beste Bekömmlichkeit 
und Geschmack des Bieres. 

Hopfen als zweiter wichtiger Roh- 
stoffverleiht dem Bier sein typisch bit- 
ter-herbes Aroma, Er erhöht seine 
Haltbarkeit und trägt zur Stabiliti't der 
Schaumkrone bei. Zum Brauen wer- 
den ausschließlich die Fruchtzapfen 
der weiblichen Pflanze, auch Dolde ge- 
nannt, verwendet. Die männlichen 
Pflanzen werden in der Umgebung der 
Hopfenfelder vernichtet, da eine Be- 
fruchtung der Dolden den Geschmack 
des Bieres beeinträchtigen würde. Die 
Bundesrepublik ist das bedeutendste 
Hopfenanbauland der Erde. Der deut- 
sche Udelhopfen hat inzwischen Welt- 

ruhm erlangt. Die wichtigsten Hopfen- 
anbaugebiete liegen in Bayern und Ba- 
den-Württemberg, das größte und be- 
deutendste ist die Hallertau, südöst- 
lich von Ingolstadt gelegen. 

Als dritter Bestandteil bestimmt 
auch die Hefe im wesentlichen Quali- 
tät und Charaktereigenschaften der 
deutschen Biere: Unter Zusatz von 
Reinzuchthefe wird die Würze aus ge- 
löstem Gerstenmalz und Hopfen auf 
natürlich-biologische Weise vergoren. 
Die „untergärigen" Bierarien wie Pils 
und Export sowie die „obergärigen", 
zum Beispiel Alt und Weizen, sind das 
Ergebnis der Wirkung verschiedener 
Hefearien, Die Hefen beeinflussen 
den Biergeschmack über bestimmte 
Stoffwechselvorgänge beim Brauen. 
Jede Brauerei setzt dabei ihre Spezial- 
hefen ein, die in Reinzucht vermehrt 
werden. 

Auch der vierte Rohstoff, das Was- 
ser, findet bei den Brauern die gleiche 
Sorgfalt und Pflege wie die anderen Na- 
turrohstoffe. Jede Brauerei ist ver- 
pflichtet, zum Brauen solches Wasser 
einzusetzen, das mindestens Trink- 
wasserqualität aufweist. 

Die deutschen Brauer verwenden 
ausschließlich diese vier traditionellen 
Rohstoffe, die im Reinheitsgebot von 
1516 gesetzlich verankert sind. Moder- 
ne Analyseverfahren, die zur Kontrolle 
eingesetzt werden, ermöglichen eine 
wirksame und ständige Überwachung, 
die dem Verbraucher eine auf Dauer 
gleichbleibende Qualität seines Bieres 
garantiert. 

Gerollter Kalbsnierenbraten mit Gemüse 
Zulaten (für 4 Personen): 1 Kilo- 

gramm gerollter Kalbsnicrenbraten, 
250 Gramm kleingehackte Kalbskno- 
chen, 1 Möhre, I Zwiebel,2Tomaten, 
1 Bund Petersilie, 6 Salbeiblätter, 
1 Zweig Estragon, 2 Nelkenstifte, 
4 EßlölTel Butterschmalz, 1/8 Liter 
trockener Weißwein, Creme fraiche, 
Salz, Pfeffer 

Zubereitung; Kalbsnierenbraten 
mit Salz und Pfefl'er kräftig einreiben. 
Kalbsknochen in den Bräter geben, 
das Fleisch darauflegen. Geputzte 
Möhre, Zwiebel und die Tomaten 
kleinschneiden und mit den Kräutern 
und den Nelkenstiften um den Braten 
verteilen, Butterschmalz erhitzen 
und über den Braten gießen. Mit Per- 
gamentpapier abdecken und den 
Deckel auflegen. Bräter In den auf 
200 Grad Celsius (Gas: Stufe 3) vor- 
geheizten Backofen stellen. Fleisch 
I 3/4 Stunden braten. Gelegentlich 
mit dem Sud begießen, Deckel und 
Perganientpapier abnehmen. Den 
Braten noch 10 Minuten bräunen. 
Das Fleisch aus dem Ofen nehmen, 
den Faden vom Braten entfernen und 
warmstellen. Den Bratfond mit 1/8 
Liter heißem Wasser loskochen. 
Weißwein angießen. Durchkochen 

und durch ein feines Sieb ablai/fen 
lassen. Den Fond mit Creme fraiche 
binden und je nach Bedarf etwas ein- 
kochen lassen. Folo;CMA/SvL 

• Bierbrauen war von der Steinzeit bis ins späte Mittelalter Domäne der Frauen. Die 
moderne Frau liat längst erkannt, daB Bier hervorragend sclimeckt und die Geselligkeit 
fördert. Foto CMA 

Die Grillsaison hat 

begonnen! 
Fleisch mit herzhaft-würzigem Geschmack 

Ein untrügliches Zeichen für den Beginn der warmen Jahreszeit ist es, 
wenn sich am ersten freundlichen Wochenende unzählige iecker duftende 
Griilwölkchen über Gärten und Terrassen erheben. Die Begeisterung am 
Grillen ist allzu verständlich, werden doch hierbei viele angenehme Seiten 
des Lebens geradezu ideal miteinander verbunden: der Aufenthalt im 
Freien, Spaß und Geselligkeit mit Famiiie oder Freunden - und nicht zuletzt 
gutes Essen und Trinken. 

Auf jeden Fall lohnt es sich, vor- 
sichtshalber etwas mehr Fleisch einzu- 
planen als den sonst üblichen Pro- 
Kopf-Verzehr Erfahrungsgemäß steigt 
der Appetit beim Grillen, und da in der 
Regel auf sättigende Beilagen verzich- 
tet wird, erfreut sich das Fleisch der un- 
geteilten Aufmerksamkeit kleiner und 
großer Grillfreunde, 

Knackig-frische Salate, eine mög- 
lichst breite Auswahl raffinierter So- 
ßen, verschiedene knusprige Brotsor- 
ten, die sich jeder nach seinem Gut- 
dünken nochmals knusprig „übergril- 
len" kann, und Fleisch sowie Grillwür- 
ste-damit wäre die Zutatenliste für die 
klassische Grillveranstaltung so gut 
wie perfekt. 

Das Grillen ist eine der ältesten, ein- 
fachsten und schmackhaftesten Zube- 
reitungsarten - aus ernährungswissen- 
schaftlicher Sicht auch eine der gesün- 
desten, denn viele wertvolle Vitamine 
und Mineralstoffe, die beispielsweise 
im Fleisch enthalten sind, werden 
beim Grillen deutlich besser geschont 
als bei anderen Zubereitungsmethoden. 
Durch die starke Hitze, die sich entwik- 
kelt, gerinnt das Fleischeiweiß schneller, 
die Poren schließen sich und schützen 
somit Geschmacks- und Nährstoffe. 
Deshalb zeichnet sich richtig gegrilltes 
Fleisch durch eine feste, aromatische 
und gebräunte Oberfläche aus, i'n der 
Mitte bleibt es zart und'saftig. 

Generell gibt es nur wenige Nahrungs- 
mittel, die sich nicht für den Grillrost 
eignen. Der „Renner" beim sommerli- 
chen Grillvergnügen jedoch ist und 
bleibt Fleisch, Dazu zählen vor allem 
die zum Kurzbraten geeigneten Stücke 
wie Steaks und Koteletts sowie Teile 
von Hüfte, Filet, Schweinenacken und 
-bauch. Auch gegrillte Leber, vom 
Kalb oder vom Rind, bringt Abwechs- 
lung und ist vor allem ein vitaminrei- 
cher Genuß, 

Wer auf „Nummer Sicher" gehen 
will, sollte sich beim Einkauf fachmän- 
nisch beraten lassen. Fix und fertig ge- 
würzte Zubereitungen etwa erleich- 
tern nicht nur die Arbeit, sondern sor- 
gen vor allem für viel kulinarische Ab- 
wechslung, Und wenn der Wetterbe- 
richt wieder einmal keine sichere Pla- 
nung zuläßt, dann ermöglicht ein ent- 
sprechender Vorrat in der häuslichen 
Tiefl(ühltruhe eine kurzfristige Ent- 
scheidung, wenn dennoch morgens die 
Sonne scheint. 
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Der Kampf des Lebens ist zu Ende, 
vorbei ist aller Erdenschmerz, 
es ruhen still die fleißigen Hände, 
still ruht ein gutes Vaterherz. 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb für uns alle viel zu früh unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Lebensgefährte, Bruder, Schwager und Onkel 

Philipp Heinrich Emmer 

30. 4. 1920 t 29. 4. 1990 
In stiller Trauer: 
Norbert Emmer und Frau Maria mit Kindern 
Joachim Emmer und Frau Angelika mit Kindern 
Hanni Stanislawski 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter Straße 47 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Mai 1990, um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

BÜCHER 

Unser Angebot zum 1. Mai 

Komplett-Wasch- und Pflegeprogramm 

Vorroinlgung (sie beinhaltet über die Sommermonate eine kosten- 
lose Behandlung mit umweltverlräglichem Insektenlöser) 
Komffortbürstenwäsche mit Shampoonlerung 
UnterbodenwASChO mit Konservierung 
Schaum-Wachs-EJnsatz IjS^SO 

DM 15.00 

PltUerstraBe/Otto-Hahn-StraBe 11 • 6070 Langen ■ iBlefon 08103/74180 

Geöffnet haben wir nrjontags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr. 

N«u- * Um(l«cliuno/Sp«noltrart>«H«n 
Jürgen Rinker < 

B«dschungsg«Mlltcf<afl nbH 
Nord*lr«6« 42. 6450 Hanau 

Rafafanzan In Ihrer Nachbarachaft 
EiDlIta Konlaktaufnahm« untar 

Talafon WiihauaanOOiSO'81970 

SO EINFACH FAHREN SIE AST 

Berliner Allee ^ Stadthalle 

Sonntag 11 Uhr 15 

Auch am Sonntag heißt der Stadtbus in Langen 
AST (Anruf-Sammeltaxi). Das bringt Sie von 
Ihrer Haltestelle (-wie ein Bus!) zu Ihrem Ziel 
(-wie ein Taxi!). Datjei funktioniert AST denk- 
bareinfach: 
1. Abfahrtszeit ab Haltestelle Berliner Allee/ 

Lortzingstraße (Zeltzone 2) Richtung Ost ist 
11 Uhr 05. 

2. Mindestens 45 Minuten vorher AST-Zen- 
trale anrufen. Telefon 5 20 00. 

3.11 Uhr05 steigen Sie ein und steigen vorder 
Stadthalle aus. Besonders vorteilhaft nicht 
nur bei Regen. 

Die Rückfahrt können Sie ebenfalls vorher 
schon gleich mitbestellen. 

EUie-Ob§t Heinz Hummetsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AHllirfer Iptel, Klatu 1,10 kg nette 
JemgeM... DM24.S0 Elitär. . DM ?5.50 
6leckea DM 17.50 Reter Beskeep DM le.SO 
Golden Dellcleus DM 18.50 Gleiter DM 17.50 
Idared, Apteliieea - Biraea - Neue Erate - (liaitlgit 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 4. Mal 1990 
14.00 Langen, Rahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirch« 

System-Renovierung fOr alte TOren und Küchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer, Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nf. 1 in Europa. PORTIkr 

8 
AST 

Aus8t«llung8-Cantar Dietzenbach 
V DieselstraBe 1 - 3 ^ ^ ^ m "7 6057 Dietzenbach-Steinberg A 0o0 7^/^0^1 

ANRUF- 
SAMMELTAXI 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Der besondere 77p 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 10./11.5.1990 

AnzeigenannahtT^eschluß am.7. 5. 90,15 Uhr., 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmatidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
i^ontag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freltag-AusgatM ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

5" Der Schloßherr 

Roman von Victoria Holt 
Dallas Lawson fährt nach Frankreich, um Im Schloß des 
Grafen de la Talle einige Gemälde zu restaurieren. Die 
junge, unerfahrene Frau ahnt nicht, daß sie sich In den 
Grafen verlieben wird und noch weniger, daß um diesen 
das Gerücht kreist, er habe seine Frau umgebracht. At>er 
Dallas läßt sich in Ihren Gefühlen nicht twlrren und ist , 
fest entschlossen, um ihre große Liet}e zu kämpfen. Aus 
der Feder von Victoria Holt, die zu den t)eliebtesten und 
populärsten Schriftstellerinnen der Welt zählt. 

Soo 
DM 

Endspurt 

Roman von Colin Forties 
Der Geheimagent Keith (Kartell wird von London beauf- 
tragt, die Aufgaben seines auf dem Bodensee heimtUk- 
klsch von der westdeutschen Delta-Organisation ermor- 
deten Kollegen zu übernehmen - und er weiß, er darf 
keine Minute verlieren. Ein wahnwitziger Wettlauf mit der 
Zeit beginnt. Denn der Mord auf dem See steht allem An- 
schein nach in direktem Zusammenhang damit, daß die 
vier bedeutendsten Regierungschefs der westlichen 
Welt einen Gipfel planen und hierzu einen Express von 
Paris über München nach Wien tienützen wollen. Was 
knallharte „Action". Hochspannung und rasantes 
Tempo betrifft, Colin Forties ütjertrifft In diesem Roman 
sich selbst. 

Frank G.Slaughter 

r 

SEÄSÄI 

Dr. Harrisons 

Versuchung 

Roman von Frank G. Slaughter 
Als der junge Microchirurg Dr. Mark Harrison sich von 
seinem sprichwörtlichen Glück und von Ciaire, der schö- 
nen Tochter seines Chefs, verlassen fühlt, tjeginnt er zu 
trinken. In dieser ausweglosen Situation nimmt sich 
Oberschwester Alexa selbstlos seiner an. 

^90 
I DM 

Das war im 

letzten Sommer 

Roman von Evan Hunter 
In diesem Meisterwerk des Bestseller-Autors scheint zu- 
nächst alles als Idylle zu beginnen. Vier junge Leute ver- 
bringen sorglose Tage auf einer Ferieninsel. Aber es ge- 
lingt Ihnen nicht, hinter schönen Fassaden eine Welt zu 
verdrängen, die In ihrem Kern barbarisch ist. 

SäHSa:?^ Bärenstarke 

Geschichten 

für kleine Leute 
Das farbenprächtige, große Buch enthält - zum Teil In 
vergnüglichen Versen - folgende fantasievollen Ge- 
schichten: Reise Ins Bärenland - Die Wichtelmännleln - 
Miezemaus' Geburtstagsfeier - Jumbolino, das Elefan- 
tenbaby ' Familie Teddybär 

ISO 

Geheimnisvolles 

Wichtelreich 

Ein Bilderbuch von 
Fritz Baumgarten 
Wollen Sie einem kleinen Kind eine besondere Freude 
machen und ihm etwas Schönes vorlesen? Oder einem 
größeren, das schon selber lesen kann, ein Geschenk 
machen, von dem es begeistert Ist? Dann führen Sie es 
In die geheimnisvolle Welt der Wichtel, In das phantasti- 
sche Reich der putzigen Knirpse mit den spitzen Zipfel- 
mützen. 

Erhaltlich in den Qeschüftssteilen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU # POST fangoicrZü^tung 

Geheimnisvolles 
Wichtelreich 

|90 
I DM 

Rodgetf-JOgtthtlw, Rodgau-PatMOi». LudwlgttraB« 24-26 
Rodoev-Wedec-Redeo; Firm« No4. L«lpzlo«r fling 180 
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300 000 Mark aus Bonn für 

Mütterzentrum in Langen 

MdB Dr. Klaus Lippold: Lohn für bisherige Arbeit 

Eine Gedenktafelzur Erinnerung an die Greueltaten Langener Nazis wurde am Mittwoch am alten Rat- 
hau« enthüllt. Stadtverordnetenchef Karl Weber und Dialton Qerald Jatcsche erltuterten Hintergründe der Örtli- 
chen NS-Vergangenheit und erinnerten an die Querelen, die der Anbringung der Tafel vorausgegangen waren. Im 
Laufe der Veranstaltung zeigte sich, daß die Vergangenheit, auch die jüngere, noch Iceineswegs bewtitigt ist Be- 
sonders Mitglieder des Antifaschistischen Aictionsbündnisses, die die Feierstunde als Forum für eine Demonstra- 
tion nutzten, Äußerten ihr MIBfalien darüber, wie in langen mit dem Thema Naziterror umgegangen wird. Unser 
Bild zeigt den Reziztator Klaus-Peter Meeth, der unter anderem erschütternde Auszüge aus den Aufzeichnungen 
des Nazi-Opfers KaKarl Freitag vortrug, in unserer nächsten Ausgabe werden wir ausführlich berichten. Foto: ol<l 

Landen - Der Bundestagsabge-' 
ordnete Dr. Lippold (CDU) teilt 
mit, daß durch die Bundesregie- 
rung über das Bundesministerium 
für Jugend, Familie, Frauen und 
Gesundheit ein Zuschuß in Höhe 
von 300 000 Mark zur Verfügung 
gestellt wird. Dies ist für ein Mo- 
dellprograirun, das vom Mütter- 
zentrum Langen entwickelt 
wurde, vorgesehen. Ziel dieses 
Programms ist, landesweit zu prü- 
fen, wie ein möglicher Zusammen- 
schluß örtlicher Mütterinitiativen 
auf Bundesebene bewerkstelligt 
werden kann. 

Das Mütterzentrum in Langen 
hatte den zuständigen Wahlkrei- 
sabgeordneten um Unterstützung 
gebeten, da der seit längerem vor- 
liegende Antrag nicht entschieden 
worden war und die Initiative zu 
verfallen drohte. In mehreren Ge- 
sprächen mit dem zuständigen 
Staatssekretär Pfeifer hatte Dr. 
Lippold sich nachhaltig für die 
Förderung des Projekts eingesetzt. 

Seit Mitte der siebziger Jahre 
wurde - so Lippold - in unter- 
schiedlicher Weise versucht, Müt- 
ter auch außerhalb des eigenen 
Haushalts zu aktivieren. Daraus 

entwickelten sich vielßltige 
Formen von Selbsthilfe. Diese 
wurden für den Familienbereich, 
nicht zuletzt durch das umfangrei- 
che Modellprogramm des Bundes- 
ministeriums für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit „Familien 
helfen Familien" aufgegriffen. 
Dieser Versuch ist bis jetzt recht 
erfolgreich verlaufen. 

Der Treffpunkt „F" für Frau und 
Familie Mütterzentrum in Langen 
bestehe jetzt seit mehreren Jahren 
und habe - so Lippold - in dieser 
Zeit umfangreiche Erfahrurigen 
mit der Arbeit von und für Mütter 
sammeln können. Mit Unterstüt- 

zung durch das Bundesministe- 
rium sei durch das Mütterzentrum 
in Langen eine bundesweite Ta- 
gung von örtlichen Mütterinitiati- 
ven initiiert worden, die viel posi- 
tive Resonanz gefunden habe. Von 
daher biete es sich geradezu an, 
ausgehend von Langen, daß der 
Versuch gestartet werde, die Zu-^ 
sammenfassung der Initiativen 
überörtlich zu bewerkstelligen. 

Der Bundestagsabgeordnete Dr. 
Lippold begrüßt, daß durch die 
Freigabe der Mittel das Mütterzen- 
trum in der Lage sei, seine Arbeit 
jetzt gut weiterzuführen. 

Ausflug der Rheuma-Liga 
Langen - Die Rheuma-Liga Lan- 

gen fährt am Himmelfahrtstag, 24. 
Mai, um 12.30 Uhr, ab Langener 
Rathaus zum Luisenpark in Mann- 
heim. Es ist eine der schönsten 
Parkanlagen Europas und ein er- 
lebnisreiches Ausflugsziel. Gebo- 
ten wird die immerwährende Gar- 
tenschau, Pflanzenschauhaus mit 
Aquarium und Tferrarium, reizvol- 
ler Tierbestand, abwechslungsrei- 
che Ausstellungen, vielseitige Ver- 

anstaltungen auf der Seebühne, 
geruhsame Gondelfahrten, gemüt- 
liche Restaurants. 

Der Fahrpreis der Busfahrt be- 
trägt 13 Mark, der Gruppeneintritt 
kostet 2,50 Mark. Zwischen 19 und 
20 Uhr werden die Ausflügler wie- 
der in Langen sein. Es sind noch 
ein paar Plätze frei, wer Lust hat 
mizufahren, rufe bitte Telefon 
71202 an, damit ein Platz reserviert 
wird. 

Kein,Wonnemonat' für die Feuerwehr 

Nebenwirkung des Kaiserwetters: Die Waldbrandsaison hat begonnen 
Langen (okl) - Mit einem uner- 

freulichen Aspekt der sommerli- 
chen Witterung sehen sich derzeit 
Feuerwehren und Forstleute kon- 
frontiert: Mit strahlendem Son- 
nenschein begann nicht nur der 
Wonnemonat Mai, sondern auch 
die „heiße Phase" der Waldbrand- 
saison. Die freiwilligen Helfer von 
der Feuerwehr Langen haben die 
Nebenwirkungen des Kaiserwet- 
ters bereits zu spüren bekommen: 
Drei Mal mußten die Löschfahr- 
zeuge während der ersten beiden 
Maitage in den Langener Stadt- 
wald fahren. Die Einsatzstelle war 
in allen drei Fällen die gleiche: Auf 
einem rund 500 Quadratmeter gro- 
ßen Gelände in der Nähe des Was- 
serwerks West, wo die Orkane zum 
JahreslDeginn die schlimmsten 
Schäden angerichtet hatten, setzte 
sich ein hartnäckiger Brandherd 
fest. 

Am 1. Mai gegen 14.50 Uhr war 
die Feiertagsruhe für die Langener 

Wehrleute beendet. Waldarbeiter 
hatten auf der vom Sturm geschaf- 
fenen Lichtung Äste und Reisig 
verbrannt. Das Feuer geriet außer 
Kontrolle, Die Langener Wehr war 
mit zwei Tanklöschfahrzeugen 
schnell zur Stelle und bändigte die 
Flammen innerhalb kurzer Zeit. 

Gegen 17 Uhr mußten die Helfer 
jedoch wieder an den Brandort zu- 
rückkehren, Das Feuer war wieder 
aufgeflammt, und diesmal gestal- 
teten sich die Löscharbeiten 
schwieriger: Der Brand, wahr- 
scheinlich durch unsichtbare 
Brandnester unter dem Waldbo- 
den konserviert, hatte sich auf eine 
Fläche von rund 500 Quadratme- 
tern ausgedehnt. „Das Wetter und 
der Windbruch - ideale Vorausset- 
zungen für so ein Feuer", kom- 
mentiert Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim. 

Wie tückisch ein solcher latenter 
Brand im Untergrund tatsächlich 

ist, zeigte sich am Mittwoch gegen 
14.30 Uhr; Wieder mußten sich die 
Brandschützer beschleunigt in 
Richtung Stadtwald in Bewegung 
setzen. Von Weitem war die 
Rauchwolke zu sehen, die erneut 
von dem betroffenen Gelände auf- 
stieg. Diesmal drohte der Brand 
gar auf eine angrenzende Scho- 
nung überzugreifen. 

Starker Wind und Schwierigkei- 
ten mit der Wasserversorgung - in 
der Nähe des Brandortes gibt es 
keine brauchbare Wasserentnah- 
mestelle - behinderten die Lösch- 
arbeiten. Mit Hilfe eines zusätzli- 
chen Tanklöschfahrzeuges aus 
Sprendlingen und eines Räum- 
fahrzeuges der Waldarbeiter ge- 
lang es schließlich, den Brand un- 
ter Kontrolle zu bringen. Einsatz- 
leiter Gerhard Trautmaim: „Nor- 
malerweise müßte hier der Boden 
aufgerissen und alles unter Wasser 
gesetzt werden." Woher jedoch 
sollten auf die Schnelle solche 

Wassermengen kommen? Die 
Löschfahrzeuge mußten in ständi- 
gem Wechsel zum nahen Wasser- 
werk fahren und ihre Tanks wieder 
auffüllen. 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
nahm den Fall zum Anlaß, ein- 
dringlich an die Bevölkerung zu 
appellieren, beim Spazierengehen 
im Wald äußerste Vorsicht walten 
zu lassen: Rauchen im Wald ist um 
diese Jahreszeit nicht nur leicht- 
sinnig, sondern auch vertjoten. 
Und wer unbedingt im Freien gril- 
len muß, sollte dies nur an dafür 
vorgesehenen Plätzen tun. 

Sogar nachlässiger Umgang mit 
PicknickmüU kann nach den Er- 
fahrungen der Feuerwehr zur Ge- 
fahr werden: Es sind Fälle be- 
kannt, wobei weggeworfene Glas- 
flaschen und sogar Scherben wie 
Brenngläser wirkten und einen 
ausgedehneten Waldbrand verur- 
sachten. 

Mühsam und mit hohem Aufwand ktmpften sich die Wehrleute durch das 
BrandgebieL War das Feuer an einer Ecke unter Kontrolle, brachen einige 
Meter weiter bereits wieder Fiammen durch die dichte Schicht aus Reisig 
und Spühnen. Der Windbruch und die Aufrfiumungsarbelten hatten den 
Flammen einen idealen N8hrtx>den bereitet Foto: okl 

Lastenausgleich für Schulen 

Stadt und Kreis Offenbach erhalten über 11 Millionen 

Wassermangel machte den Feuerwehrleuten aus langen und Sprendlingen zu schaffen, i 
Orltten Mai innerhalb von zwei Tagen einen Brand Im Langener Stadtwald beklmpfen muBten. Zwar existiert eine 
l<l«lne Ringleitung, die aus drei Anschlüssen rund 100 LHer Wasser pro Minute liefert, für ein Feuer dieser QrOBen- 
ordnung Ist dies jedoch Indiskutabel. Nur mit /|roBen Tanklöschfahrzeugen, die Im Pendeh/erfcehr Wasser vom na- 
hegelegenen Wasserwerk herbeischafften, war den hartnackigen Brandnestem beizukommen. Foto: okl 

Langen - 160 Millionen Mark 
stellt das Land Hessen innerhalb 
des Kommunalen Finanzaus- 
gleichs auch in diesem Jahr den 21 
Landkreisen und elf Städten an 
Zuweisungen zu den Ausgaben für 
Schulen zur • Verfügung. Wie 
Staatssekretär Claus Demke be- 
richtete, werden mit Hilfe dieses 
Schullastenausgleichs die Schul- 
träger l)ei der Finanzierung ihrer 
„laufenden Ausgaben" für die 
^hulbetriebe unterstützt. Dabei 
handelt es sich beispielsweise um 
die Ausgaben für die Unterhaltung 
dieser Schulgebäude und deren 
personelle Betreuung, Büroko- 
sten-Ausgaben für schulische Ver- 
anstaltungen, fUr die Benutzung 
von Sporteinrichtungen/ 
Schwirrunbädem im Rahmen des 
Unterrichts und um den gesamten 
Aufwand des kommunalen Schul- 
verwaltungsamtes. 

Nach Angaben Demkes lassen 
sich die Zuweisungen des Landes 
an die 32 hessischen Schulträger in 
diesem Jahr auf einen Pro-Kopf- 
Betrag von 214,71 Mark je Schüler 
umrechnen. Für die Stadt OfTen- 

bach ergibt sich bei 15 867 Schü- 
lern ein Betrag von 3 406 800 Mark 
und fUr den Kreis Offenbach bei 
36 567 Schülern ein Betrag von 
7 851 300 Mark, 

Der Staatssekretär verwies dar- 
auf, daß die Schülerzahl in Hessen 
zum Süchtag 1, Oktober 1989 
744 725 Schüler und damit 8 758 
weniger (- 1,2 Prozent) als im Jahr 
zuvor betrug Gegenüber 1982 be- 
suchten derzeit sogar über 200 ODO 
Schüler weniger Hessens Schulen. 
Es sei jedoch unverkennbar, daß 
die Dynamik des Schülerrück- 
gangs in den letzten Jahren deut- 
lich nachlasse und möglicherweise 
durch die Zuwanderung von Aus- 

,und Ubersiedlem zum Stillstand 
komme. 

Ein Blick auf das Detail zeigt, 
daß die 21 hessischen Landkreise 
aus dem Budget des Schullaste- 
nausgleichs mit nmd 102 Millio- 
nen Mark bedient werden; in die 
Kassen der elf Schulträger-Städte 
fließen mehr als 57 Millionen 
Mark. 

Nach Regierungsbezirken gibt 

die Verteilung der Zuweisungen zu 
den Ausgaben für Schulen folgen- 
des Bild: In den Bereich des Re- 
gierungsbezirks Darmstadt gehen 
mehr als 95 Millionen Mark 
(445 636 Schüler), in den Bereich 
des Regierungsbezirks Gießen flie- 
ßen mehr als 29 Millionen Mark 
(135 722 Schüler) und in den Re- 
gierungsbezirk Kassel rund 35 Mil- 
lionen Mark (163 367 Schüler). 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser! 

Wenn Sie Ihre Freitagsaus- 
gabe der Langener Zeitung erst 
am heutigen Samstag vor sich 
liegen haben, ist dies die Folge 
eines befristeten Streiks, mit 
dem die Gewerkschaft Medien 
unser Druckhaus für die Dauer 
von 24 Stunden belegt hat. 

Wir bitten um Ihr Verständ- 
nis und wünschen Ihnen eine 
angenehme Lektüre. 

Ihre Luifener Zeitung 
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Langens CDU wandert 

auf dem Naturlehrpfad 
Lanfen - Zu einer Wanderung in 

die Natur lädt die Langener CDU 
am Samstag, dem 5. Mai, ein. In ei- 
ner circa zwei bis drei Stunden 
dauernden Naturlehrpfadwande- 
rung wird ein kompetenter Fach- 
mann die Wanderer über die 
Bäume und Pflanzen in WaJd und 
Wiesen informieren. Ein Einblick 
in die Zusammenhänge dieses 
komplexen Ökosystems sollen den 
Teilnehmern dabei vermittelt wer- 
den. Besonders Familien mit Kin- 
dern möchten die Langener Christ- 
demokraten mit diesem Spazier- 

gang ansprechen. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Waldparkplatz zwischen dem Na- 
turfreundehaus und der Auto- 
bahnbrücke. Die Wanderung wird 
auch bei schlechtem Wetter durch- 
geführt. ,vAuf jeden Fall sollte man 
festes Schuhzeug mitbringen, da 
wir für die nähere Betrachtung ein- 
zelner Pflanzen die ausgebauten 
Wege manchmal verlassen müs- 
sen," teilte die Orlganisatorin der 
Wanderung, Ursula Kremmers, 
mit. 

Stadt jugendring sucht 

Betreuer für Kmder 
Lancen - Da die Nachfi^e nach 

Kindergartenplätzen für Aus- und 
Übersiedlerkinder drastisch zuge- 
nommen hat, die Kapazitäten aber 
nicht ausreichend sind, erging an 
den Stadtjugendring der Stadt 
Langen die Bitte um Hilfe. „Da wir 
leider von unserer Mitglieder- 
Struktur nicht in der Lage sind, 
nier Hilfe anzubieten, uns diesem 
Anliegen aber nicht verschließen 
wollen, suchen wir hiermit Men- 
schen, die bereit wären uns ehren- 
amtlich bei der Betreuung dieser 

Jahrgang 19(08/09 
Langen - Die Halbtagesfahrt zur 

Museumsbesichtigung .auf dem 
Otzberg im Odenwald ist am Mitt- 
woch, dem 9. Mai. Abfahrt um 12 
Uhr am Depot Reisebüro Becker, 
Flachsbachstraße. Zusteigemög- 
lichkeiten: am Reisepavillon Bek- 
ker, Bahnstraße, an der Kreuzung 
Pittlerstraße, in Egelsbach am 
Hause Bahnstraße 37 und Emst- 
Ludwig-Straße am Hause Nummer 
58. Nach der Museumsbesichti- 
gung und KafTeepause in der Otz- 
berg Cafe- und Vesperstube Wei- 
terfahrt zur Schlußrast im Restau- 
rant Thomashütte bei Eppertshau- 
sen. 

Nähere Auskunft ist noch beim 
Sprecher des Jahrgangs Peter Bä- 
renz, Im Singes 41, (Telefon 23384) 
zu erhalten. 

Ballagenhinwelt 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Klepper- 
Schuhe, SahnstraBe 115, 8070 Langen, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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Romanautorin liest 

in der Stadtbücherei 

Kinder zu helfen," lautet eine Bitte 
des Stadtjugendrings an die Bevöl- 
kerung. 

Räumlichkeiten und Mittel 
würde man im Rahmen seiner 
Möglichkeiten gerne bereitstellen. 
Interessenten können zwecks ge- 
nauerer Besprechung den 2. Vor- 
sitzenden des SJR. Michael Wirsik, 
unter 06103/28166 anrufen, oder 
sie melden sich bei der nächsten 
SJR Vorstandssitzung am 16. Mai 
um 20 Uhr im Grünen Gump. 

Rentenstelle 

geschlossen 
Langen - Die Rentenstelle im 

Rathaus bleibt am Montag, 7. Mai, 
geschlossen, da die Sachbearbeiter 
an diesem Tbg an einer Fortbild- 
ungsmaßnahme teilnehmen. 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, dem 10. Mai, um 
16.30 Uhr, in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Jahrgang 1903/04 
Lan^n - Das nächste Treffen ist' 

am Mittwoch, dem 9. Mai, um 15 
Uhr im Hotel „Deutsches Haus". * 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der für den 9.Mai vor- 

gesehene Ausflug führt an den 
Neckar und durch den Odenwald. 
Abfahrt ist um 12 Uhr an der TV-^ 
Turnhalle. Vorherige Zusteige- 
möglichkeiten sind um 11.45 Uhr 
an der tZreuzung der B 3 mit der 
Hainer ('haussee in Sprendlingen 
und um 11.50 Uhr an der BP-Tknk- 
stelle in der Frankfurter Straße in 
Langen. 

Jahrgang 1912/13 
Langten - Die nächste Zusam- 

menkunft fmdel am Mittwoch,' 
dem 9. Mai, um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte statt. 

AlJe Tfeilnehmer der "Rigesfahrt 
am 20. Juni werden gebeten, das 
Fährgeld bei dieser Zusammen- 
kunft bereitzuhalten. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Das letzte Treffen vor, 

dem Ausflug ist am Dienstag, dem 
8. Mai, zur gewohnten Zeit im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
dem 10. Mai, in der TV-Gaststätte 
statt. 

Die Omnibusfahrt ist am 17. Mai. 
Abfahrt um 8.15 Uhr am Jahn- 
platz. 

Langen - In der Fremde hei- 
misch werden, aus dem Nichts ei- 
nen Hausstand gründen, die erste 
Arbeit suchen, von der „Rucksack- 
deutschen" zur Mitbürgerin wer- 
den; Das ist das Thema des neuen 
Romans von Agnes-Marie Grise- 
bach, deren erstes Buch „Eine 
Frau Jahrgang 13" ein großer Pu- 
blikumserfolg ist. 

In dem neuen Roman „Eine 
Frau im Westen", den die Autorin 
am Dienstag, dem 15. Mai, um 20 
Uhr in der Langener Stadtbücherei 
vorstellt, schildert die Autorin, wie 
„Die Frau Jahrgang 13" Erika Rö- 
der als Republikflüchtling mit vier 
kleinen Töchtern, fünf Rucksäk- 
ken, zwei Koffern und ohne Geld 
nach Heidelberg kommt. In einer 
Fabrik nimmt sie eine Stelle als 
Hilfssachbearbeiterin an. Sie muß 

Verzeichnis der 

DDR-Medien 
Die sich abzeichnende Wieder- 

vereinigung der beiden deutschen 
Staaten und die anlaufende wirt- 
schaftliche Zusammenarbeit ha- 
ben in jüngster Zeit zu zahlreichen 
Anfragen nach Adressen von 
DDR-Zeitimgen und -Zeitschriften 
geführt. Die Indust-ie- und Han- 
delskammer Offenbech am Main 
hat daher ein Verzeichnis der ihr 
bekannten Medien zusammenge- 
stellt. Es enthält die Anschriften 
der DDR-Nachrichtenagentur, der 
Femseh- und Hörfimksender, der 
l^eszeitungen sowie der Publi- 
kums- und Flachzeitschriften. 

Die Aufstellung kann In der 
Kammer bei der Abteilung Öffent- 
lichkeitsarbeit, Telefon 0 69/82 07- 
244/245, kostenlos angefordert 
werden. 

Schloßpark 

Wolfsgarten ist 

dieses Jahr zu 
Langen (rt) - Der Park des 

Schlosses Wolfsgarten kann in 
diesem Jahr leider nicht zur Be- 
sichtigung freigegeben werden. 
Die durch die Orkane entstan- 
denen Schäden sind so erheb- 
lich, daß bei einer Besichtigung 
Gefahr für die Besucher beste- 
hen würde, bedauert Prinzessin 
von Hessen und bei Rhein. 

für fünf Personen eine materielle 
Existens aufbauen. Die Sorge für 
ihre Kinder schließt ein, daß sie 
ihnen Wertmaßstäbe vermitteln 
muß. die sie selbst neu gewinnt. 

Die Zuhörerinnen und Zuhörer 
erfahren, wie die Arbeiterin die 
großen Tagesereignisse zwischen 
1952 und 1965 registriert. Span- 
nung bezieht das Buch aus dem 
dramatischen Schicksal einiger 
Personen, die Erika als Betriebsrä- 
tin zu betreuen hat. Ein Krimi zwi- 
schen dem Fabrikeigner und sei- 
nen Direktoren spielt sich ab, in 
dessen Folge Erika ihren mühsam 
erworbenen Arbeitsplatz verliert. 
Wieder einmal muß sie von vom 
beginnen. 

Karten für fünf Mark (drei Mark 
für Begünstigte) sind ab sofort in 
der Stadtbücherei zu erhalten. 

Mitgliederzahl ist gestiegen 

Arbeiterwohlfahrt zog eine erfolgreiche Jahresbilanz 
Langen (ast) - Auf ein erfolgrei- 

ches Jahr kaim der Ortsverein 
Langen der Arbeiterwohlfahrt zu- 
rückblicken. Die Vorsitzende Gi- 
sela Müller-Reibling verweis auf 
der Jahreshauptversammlung auf 
die wichtigsten Ereignisse des ver- 
gangenen Jahres. Insbesondere die 
gewachsene Mitgliederzahl, die 
1989 um 30 auf 538 Mitglieder 
stieg, kann als Erfolg der Arbeit 
gelten. 

Die zahlreich erschienenen Mit- 
glieder - der Clubraum im SSG- 
Haus faßte gerade die Anwesenden 
- bewiesen ebenfalls das Interesse 
an dieser in Langen zum festen Be- 
standteil des sozialen Lebens ge- 
wordenen Organisation. 

Im vergangenen Jahr hatte die 
Organisation zwei Jubiläen zu ver- 
zeichnen. Seit 70 Jahren besteht 
die Arbeiterwohlfart (Awo), die in 
der ganzen Bundesrepublik über 
5 000 Heime imd Tagesstätten, Be- 
ratungsstellen und mobile Dienste 
unterhält. CSelegenheit für eine Ge- 
burtstagsfeier. Das Programm „Es- 
sen auf Rädern" bot den zweiten 
Anlaß zum Feiern: seit 15 Jahren 
besteht dieser mobile Hilfsdienst, 
der Senioren imd Behinderten die 
Mahlzeiten ins Haus bringt. Im 
vergangenen Jahr wurden 41 750 
Menüs ausgeliefert. Das Jubliäum 
war zugleich Geburtsstunde für ein 
neues Programm: Beim „Menü ä la 
carte" können die Teilnehmer erst- 

mals unter rund 100 Gerichten 
wählen. Besonders erwähnenswert 
hier die natriumverminderten Me- 
nüs für Bluthochdruckpatienten. 

Der mobile Hilfsdienst betreut 
derzeit 125 Personen. Die vielfälti- 
gen kleinen Hilfsdienste und 
Handreichungen helfen den Be- 
troffenen, sich in ihrer häuslichen 
Umgebung zu behaupten. Der 
Umzug in ein Alten Wohnheim 
kann vermieden oder verzögert 
werden. Häufig sind die Helfer zu- 
dem der einzige Kontakt der Per- 
sonen zur Außenwelt. Die 15 Mit- 
glieder des neu eingerichteten Pro- 
gramms „Hilfe im Alltag" ergän- 
zen die Betreuung durch Pflege- 
maßnahmen oder Unterstützung 
bei der Haushaltsführung.. 

Dife gesellschaftlichen Aktivitä- 
ten der Awo erfreuen sich großer 
Beliebtheit. Die monatlichen 
Nachmittagsfahrten sind meist 
schon zu Beginn des Jahres ausge- 
bucht, und für die diesjährige Jah- 
resfahrt nach Rothenburg ob der 
Tauber sind nur noch wenige 
Plätze verfügbar. Der überregio- 
nale Awo-Reisedienst, der Reisen 
ins Ausland organisiert, scheint auf 
eine zunehmende Nachfi^e der 
Senioren zu treffen. Beratungen 
und Anfragen nehmen Frau Narr 
und Frau Herth in der Geschäfs- 
stelle, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
montags bis freitags von neun bis 

elf Uhr entgegen. 
Vorstandswahlen standen bei 

der diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung nicht an. Jedoch hatte 
die Awo die SPD-Bundestageskan- 
didatin und Stadtverordnetenvor- 
steherin von Dreieich, Uta Zapf, 
eingeladen, um über das Thema 
„Die Pflegeversicherung" zu refe- 
rieren. Sie stellte der Mitglieder- 
versammlung ein Konzept einer 
nach Vorbild der Krankenversi- 
cherung gebildeten beitragsfinan- 
zierten Pflegeversicherung vor. 
Eine solche Versicherung würde 
aus Gründen der Veränderung in 
der Alters- und Familienstruktur 
in der Bundesrepublik in nächster 
Zukunft unerläßlich. Pflegeplätze, 
die um die 4 000 Mark im Monat 
kosten, seien für die Betroffenen 
nicht mehr aufzubringen und es 
gelte zu verhindern, daß sie zu So- 
zialhilfeempfSngem würden oder 
Verwandten, die für sie aufkom- 
men müssen, zur Last fielen. 

Mobile Hilfsdienste, wie die der 
Awo gelte es aufzuwerten, um ein 
Leben in der gewohnten Umge- 
bung auch im Alter zu ermögli- 
chen. Aus den Mitteln der Pflege- 
versicherung müßten pflegende 
Familienangehörige eine finan- 
zielle Absicherung - höher als der- 
zeit - sowie eine Berücksichtigung 
bei Rentenansprüchen finden, 
führte Uta Zapf weiter aus. 

Blonde haben 

feinere Haare 
Sieben Jahre wächst ein Haar, 

alle drei Tage etwa einen Millime- 
ter. Nur bei den Männern, die zu 
vermehrtem Haarausfall neigen, 
kann diese Wachstumszeit auf drei 
bis vier Jahre verkürzt sein. In der 
Regel fallen etwa hundert Haare 
am aus. 

Blonde haben im allgemeinen 
feinere Haare, dafür aber auch 
mehr, etwa 140 000. Brünette tra- 
gen ungefähr 100 000 Haare auf 
dem Kopf, bei Rothaarigen wird es 
noch schütterer mit circa 85 000 
Haaren. 

Würden Männer auf den Schnitt 
verzichten, könnten sie eine Haar- 
länge von 40 bis 50 Zentimetern er- 
reichen. Bei Frauen werden die 
Haare im Durchschnitt sogar 70 bis 
80 Zentimeter lang. Diese „haari- 
gen Tatsachen" zitiert „Tbp", das 
Jugendmagazin der Barmer, in sei- 
ner neuen Ausgabe. 

Der Vorstand der Arbeiterwohlfahrt (v.l.) Edith Fleck (Beisitzerin), Lenl Herth (stvtr. GeschBftsfQhrerln), Hann! Seel 
(Beisitzerin), Renate Steinmetz (2. Vorsitzende), Qlsela MQIIer-Reibllng (1. Vorsitzende), Walter Mayer (Kassierer) 
sowie die Referentin Uta Zapf und Langens Frauenbeauttragte Anne Gebhardt Foto: ast 

Montag, 7. Mai 

Der Tag, an dem 
50 neue Ideen 
Einkaufen viel 

billiger machen. 

Kraft Philadelphia 
Frischkäsezubereitung, 
verschiedene Sorten, 70% Fett I.Tr., pur, 
mit Kräutern, Tsatziki, 
Leicht 50%, 
Leicht Kräuter 50% 
200 g Packung 179 

Spießbraten vom Schweinekamm 

pikant gefüllt, grillfertig gewürzt, 
aufgetaut sofort verbrauchen 

1000 g 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Gurkentopf 
knackfest 
1700 ml Glas  

Söhnlein Brillant 
Jahrgangssekt 

0,75 Liter Flasche 

1.99 

Holl. Champignons 
weiß, geputzt, Klasse 1 

500 g Jumbo-Schale 
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Der Mai kam 

mit viel Sonne 
(rt) - „ Der Mai ist gekom- 

men", und die Bäume, soweit sie 
nach den Orkanen stehen gehlie- 
ben sind, schlugen aus. Das 
konnten viele Spaziergänger 
feststellen, denn in Massen wa- 
ren sie unterwegs, um das einma- 
lig schone Wetter 2u genießen. 

Niemand hielt es Zuhause in 
den vier Wänden, und auch Ver- 
anstaltungen, die sonst im Saal 
stattgefunden hatten, wurden ins 
Freie verlegt. Der DGB profi- 
tierte bei seinem Mai-Feier da- 
von, denn wann waren einmal 
rund 400 Besucher zu einem sol- 
chen Anlaß gekommen. Der I. 
Mai spielt längst nicht mehr die 
Rolle als „Kampftag", sondern 
wird zunehmend als Tag für 
Freizeitvergnügen genutzt. 

Der Waldgottesdienst der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald fand diesmal auf dem Al- 
banusberg statt, weil der Park 
des Schlosses Wolfsgarten wegen 
der Orkanschäden ein sicheres 
Betreten nicht zuließ. Obwohl 
die Veranstaltung recht gut be- 
sucht war, gab es bei weitem 
nicht das Besucheraufkommen 
wie sonst im Wolfsgarten. Die 
Attraktivität des Veranstal- 
tungsortes scheint eben doch eine 
gewisse Rolle zu spielen. 

Durch das Mühltal klangen 
die Melodien des Orchesterver- 
eins, der zum ersten diesjährigen 
Mühltalkonzert des VVV auf- 
spielte und eine große Zuhörer- 
schaft hatte. Gegenüber auf der 
andere Seite des Paddelteichs 
tummelten sich viele Kinder auf 
dem Spielplatz, lagen Erwacl^ 
sene im Gras und sonnten sich. Es 
war ein Tag wie im Hochsom- 
mer. 

In Kürze machen die Freibä- 
der ihre Tore auf. Man ist schon 
ganz sommerlich eingestellt. Ob 
die Wetterlage allerdings so 
bleibt, weiß man nicht. Die Eis- 
heiligen sind noch zu erwarten, 
und deshalb sollte man die etwas 
wärmere Jacke ruhig noch in 
Griffweite halten, empfiehlt 
Ihr Tobias 

Anzeige 

Mein Coiffeur Cezanne 
sucht Modelle 

für. Wiichen, F6n«n od. Legen gesucht 
DM 10.- 

für: modische Haarschnitte ge- 
sucht 

DM 2S.- 
für mehr Farbe Im Haar gesucht 

DM 2S.- 
für: Dauerwelle gesucht 

DM 25.- 
Tttefofl06103/221 34od.7 36 42 
/6l^ur^ miäTz 
\0ZOnnsW EOTOlingm 

Der Vorsitzende des FC Langen, Wolfgang Grasse (I), begrüßt Guiseppe 
Baslle als den neuen Pachter das FC-Clubhauses im Waldstadion Oberiln- 
den. Unter dem neuen Namen „Rlstorante-Plzzerla am Sportfeld" erwartet 
die Gaste in dem gemDUIch umgestalteten Lokal, das täglich ab 15 Uhr ge- 
öffnet und keinen Ruhetag hat, ein reichhaltiges Angebot an Speisen und 
Getränken zu zivilen Preisen. Foto: rt 

Die Stadtkirche macht 

einen Gemeindeausflug 
Langen - Die Evangelische 

Stadtkirchengemeinde Langen 
plant einen Senioren- und Ge- 
meindeausflug für Donnerstag, 
den 7. Juni nach Aschaffenburg. 
Das Programm: Schloßbesichti- 
gung oder Spaziergang auf der 
SchloBpromenade mit Blick auf 
den Main. Mittagessen in der 
Schloßgaststätte. Nachmittags 
StadtfUhrung in der Altstadt von 
Aschaffenburg, Gehbehinderte 
können auf Wunsch im Schloß 
bleiben. Aiischließend kurze Fahrt 
vom Schloß aus zum Schöntal. Das 
Schöntal ist ein reizvoller Park am 
Stadtrand. Dort Kaffeetrinken im 

Hofgarten, wo man bei schönem 
Wetter draußen sitzen kann. 

Abfahrt ist um 10 Uhr am Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46, dann 
Mörfelder, Berliner Allee, Goethe- 
straße, Egelsbacher Straße an der 
Südlichen Ringstraße entlang und 
etwa 10.15 Uhr am Alten Rathaus 
vor der Stadtkirche. 

Die Kosten betragen pro Person 
für Fahrt und StadtfUhrung 16 
Mark. Anmeldung bitte sofort bei 
Ehepaar Laloi (Telefon 21223) oder 
im Gemeindebüro der Stadtkir- 
chengemeinde (21147) oder Pfarr- 
amt Stadtkirchengemeinde Nord 
(23544). 
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I Lotto der Langener Zeitung I 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
g Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung £ 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
S ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
H Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
p 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
= 1 Wort mit sieben Buchstaljen der Jackpot (mindestens 40 Mark) s 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei = 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. Gewinne können gegen Vorlage des Personalausweises in der Geschäfts- S 
= stelle abgeholt werden. = 

1 ©©©©©©© 

1 -©©©©©©© 

1 ©©©©©©© 

I ©®©®ffi©© 
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Tumabteilung des TVL 

vor der Neuorganisation 

Langen - Durch neue Angebote, 
straffe Gliederung und Einsatz 
qualifizierter Übungsleiter hat die 
Tumabteilung des Turnvereins 
Langen in den vergangenen Jah- 
ren viele neue Mitglieder ge- 
winnen und eine erfreuliche Ent- 
wicklung nehmen können. Die 
Abteilung ist dadurch inzwischen 
so groß geworden, daß es aus orga- 
nisatorischen Gründen zweckmä- 
ßig erscheint, sie in eine Tumabtei- 
lung (Breitensport) und in eine 
Kunsttumabteilung zu trennen. 

Auf einer außerordentlichen 
Jahresversammlung soll hierüber 
entschieden und im Anschluß 

daran die Neuwahlen für die bei- 
den Abteilungen durchgeführt 
werden. Die Jahresversammlung 
findet am Mittwoch, dem 9. Mai, 
um 20 Uhr, in dem Jugendraum 
der Turnhalle am Jahnplatz statt. 
Alle Mitglieder und die Eltern der 
jugendlichen Mitglieder sind herz- 
lich dazu eingeladen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
die Abstimmung ütjer die Bildung 
von zwei Abteilungen sowie dann 
für beide neue Abteilungen die 
Wahl des Vorsitzenden, des Stell- 
vertreters, des Kassenwarts, der 
Kassenprüfer, des Schriftührers 
und der Resortleiter. 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: MILE | 
1 Gewinner: Eugen Schmidt, Elbestraße 11, 6070 Langen 1 

g Wort mit fünf Buchstaben: KELIM | 
g Gewinner: Anne Kaul, Niddastraße 46, 6073 Egelsbach | 

S Wort mit sechs Buchstaben: LEILAK | 
1 Gewinner; Hans Göbel, Odenwaldstraße 25, 6070 Langen 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
H Gewinner; KEINER | 

I Jackpot: DM 2 400.- 
g Als Wsungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
^ Institut MannheimAVien/Zünch, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu E 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
■llllilllllilllllillillllllllilllllillllllllllllllllillilllllilillllllilllllililllllililllillllllllllllllillllllllllilillllllllllllllllllllllillillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllilllll 

Phantastische Welt des Selbsterlebten Stoßdämpfer und Tachos werden geprüft 
Langen - Literarisch-musikali- 

scher Abend mit Beate Rees als 
Autorin und Sylvia Reiß an der 
Harfe. Am Mittwoch, dem 16. Mai, 
in der Stadthalle um 19.30 Uhr. 
Das früher angekündigte Mozart- 
propgramm für diesen Abend wird 
im kommenden Mozart-Jahr nach- 
geholt. 

Vor dieser phantastischen Welt 
des Selbsterlebten als interessante 

Gestaltung des zweiten Teils dieses 
Abends, v/ird im ersten Ttil die 
Hauptversammlung der K.u.K. 
durchgeführt. Dabei wird den Be- 
suchern das komplette neue Pro- 
gramm für die kommende Spiel- 
zeit ausgehändigt. Der Eintritt ist 
für alle Mitglieder, auch für die 
Kurz-Abonennten und Interessen- 
ten frei. 

Langen - Stoßdämpferdefekte 
sind eine tückische Sache. Der 
Führer gewöhnt sich an das Nach- 
lassen der Dämpferwirkung und 
merkt nicht das allmählich 
schlechter werdende Rihrverhal- 
ten des Wagens. 

Folgende Symptome können 
StoBdämpferdefekte anzeigen: 
springende Räder, Poltergeräu- 

sche auf ■ Bodenunebenheiten; 
Schlagen in der Lenkung und 
schuppenartiger Verschleiß an der 
Reifenlauffläche. 

Tachometer mit ungenauer Ge- 
schwindigkeitsanzeige können 
Schuld daran sein, wenn einige 
Autofahrer zu Verkehrshindernis- 
sen werden, 
Auto nur knapp 40 km/h fährt. 

Noch schlimmer ist es, wenn der 
Tachometer eine geringere als die 
tatsächliche Geschwindigkeit an- 
zeigt 

Der ADAC prüft kostenlos Stoß- 
dämpfer und Tachometer in Lan- 
gen auf dem P^kplatz am Hallen- 
bad am Dienstag, dem 8. und am 
Mittwoch, dem 9. Mai, jeweils von 
10 bis 13 und 14 bis 18 Uhr. 

Mein neues Der Persönliche Kredit: Sie bekonnmen 

Ihr Geld schnell un(j einfach. Niecirige Raten 

machen Ihnen (die Rückzahlung leicht - 

bei Laufzeiten bis zu 72 Monaten. 

Ihr Extra-Vorteil; Sie sind Barzahler und 

können deshalb über einen Preisnachlaß 

verhandeln. 
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Feier des DGB zum 1. Mal vor dem Musikpavillon. Foto: ast 

DleJOngeren Besucherfanden am BOrgerbrunnen Unterhaltung. 

„Gebabbel" 

in der Kirche 
Langen - Zu einem Gemeinde- 

nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
lädt die Stadtkirchengemeinde am 
Sonntag, dem 6. Mai, ab 15 Uhr, in 
ihr Gemeindehaus in der Frankfur- 
ter Straße ein. Zur Unterhaltung 
wird Hans Hoffart mit Lesungen 
aus seinem „Langener Gebabbel" 
beitragen, 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Für Donnerstag, den 

10. Mai, um 20 Uhr, lädt die Frie- 
densgruppe der Evangelischen Jo- 
hannesgemeinde Langen zu ihrem 
nächsten Treffen ein. Es findet wie 
immer im Gemeindezentrum der 
Jahannesgemeinoe in der Uhland- 
straße 24/Ecke Ciirl-Ulrich-Straße 
4 statt. 

Foto: ast 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Die Gewerkschaft Bau 

Steine Erden lädt ihre Senioren zur 
nächsten monatlichen Zusammen- 
kunft am Dienstag, dem 8. Mai, um 
15 Uhr in die Gaststätte „Wilhelms- 

.ruhe" ein. Neben aktuellen "iföges- 
I fragen und Problemen aus dem Se- 
niorenbereich soll auch die ge- 
plante Fahrt in den Bayrischen 
Wald besprochen werden. 

Langen (ast) - Seit hundert Jah- 
ren wird der 1. Mai als Kampftag 
der Arbeitnehmer begangen, tun 
für Verbesserungen der Arbeitsbe- 
dingungen einzutreten. Seit hun- 
dert Jahren hat sich auch an der 
Veranstaltungsform nicht viel ge- , 
ändert, der 1. Mai wird als Aktions- 
tag mit Kundgebung und eventuell 
noch einem Marsch gefeiert, im- 
mer in den Traditionen verhaftet. 
Doch die Waffe des 1. Mai, der die 
Solidarität der Arbeitnehmer be- 
kundete, ist stumpf geworden. Von 
den Arbeitnehmern wird er häufig 
nur als zusätzlicher fteier Tag will- 
kommen geheißen, die gewerk- 
schaftlichen Aktivitäten ver- 
schwinden hinter dem Wunsch 
nach Freizeitgestaltung in der Fa- 
milie und im Bekanntenkreis. 

Für die hundertste Wiederkehr 
des Maifeiertags, der unter dem 
Motto „Solidarität sichert unsere 
Zukunft" stand, hatten sich die 
Langener Organisatoren, das CJrts- 
kartell d^s DGB, etwas besonderes 
einfallen lassen. Statt der traditio- 
nellen Maikimdgebung veranstal- 
teten sie ein Fest für die gesamte 
Familie an der rechten Wiese. 
Diese Veranstaltungsform schien 
der Zeit angepaßter zu sein als die 
üblichen, häufig allzu trockenen 
Kundgebungen. Die in den Vorjah- 
ren bei solchen Kundgebungen in 
immer größerer Zahl ausgebliebe- 
nen Teilnehmer waren jetzt wieder 
anzutreffen. 

Gut 400 Besucher zählten die 
Veranstalter mit zuftiedenen Mie- 
nen. Sogar das Wetter hatte ein 
Einsehen und verschönte den Tag 
der Arbeit mit sommerlichen Tem- 
peraturen. So stand dem Vergnü- 
gen nichts mehr im Weg. 

Die obligaten L-Mai-Reden wa- 
ren auch wieder Bestandteil des 
Programms. Wie der als Hauptred- 
ner geladene Gewerkschaftsver- 
treter Rainer Kuhlmann, Leiter 
der Grundsatzabteilung des IG- 
Metall-Vorstands, in seiner Rede 
betonte, sie dies zu Recht Bestand- 
teil der Maifeier. Gerade heute 
gebe es noch vieles, für das ge- 
kämpft wei-den müsse. Zur Tradi- 
tion der Maifeier gehöre es, genau 
wie es die Arbeitnehmer seit hun- 
dert Jahren getan hätten, Miß- 
stände aufzudecken, für die Ver- 
besserung der Arbeitsbedingun- 
gen einzutreten und an die Solida- 
rität der Arbeitnehmer zu appellie- 
ren. Auch heute, da die Arbeitsbe- 
dingungen scheinbar besser ge- 
worden seien, könne man sich 
nicht mit dem Erreichten zufrie- 
den geben. Gerade jetzt in den ak- 
tuellen Auseinandersetzungen im 
Metall- und Dnickgewerbe be- 
dürfe es des Zusammeiifialts aller 
Arbeitnehmer. „Wir, die wir Arbeit 
haben, brauchen mehr Zeit für un- 

ser Leben, und die Arbeitslosen 
brauchen Arbeitsplätze", vertei- 
digte er die Forderung nach der 35- 
Stunden-Woche. 

Uta Zapf (SPD-Bundestagskan- 
didatin), die als weitere Rednerin 
geladen war, erläuterte auf aus-, 
drucksvolle Weise am Beispiel des 
Berufsstands der Kranken- und 
Altenpfleger die paradoxen Aus- 
wirkungen von zu geringen Gehäl- 
tern und zu langer Arbeitszeit. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber (SPD) beleuchtete die 
wechselvolle Geschichte des Mai- 
feiertags, den sich die Arbeitneh- 
mer erstmals 1890, nach einem Be- 
schluß der n. sozialistischen Inter- 
nationale, erkämpft hatten. Damit 
errangen sie den ersten fVeien Tag 
in einer Zeit, als die tägliche Ar- 
beitszeit leicht bis zu 14, 15 Stim- 
den täglich an sieben Tagen in der 
Woche betrug. Auch wenn ihm die 
Veranstaltungsform auf der Wiese, 
führte er aus, besser gefalle als 
massenhafte Aufmärsche, wie in 
den sozialistischen Staaten oder 
während der nationalsozialisti- 
schen Herrschaft, die den Gedan- 
ken des 1. Mai nüßbraucht hätten 
für die Stützimg ihrer diktatori- 
schen Systeme, vermisse er doch 
manchmal die Arbeitnehmer und 
Arbeitnehmerinnen bei den Ver- 
anstaltungen. Denn soviel sei klar 
„Ohne gewerkschaftliches Enga- 
gement und ohne gewerkschaftli- 
chen Kampf wäre wohl wenig von 
dem emmgen worden, was wir 
heute als sozialen Fortschritt in der 
Bundesrepublik aufzuweisen ha- 
ben." Der I. Mal müsse auch im 
Sinne der Menschen, die für diese 

Rechte eingetreten sind, und daflir 
geächtet, gefoltert und ermordet 
worden seien, weitergeführt wer- 
den. 

Damit das Programm nicht allzu 
ernst wurde, stand Unterhaltung 
auf dem Plan. Die Jugendmusik- 
schule war mit einer Flötengruppe 
und einem Akkordeonspieler ver- 
treten, in den Abendstunden 
spielte die „Simmermen Country 
Company" aus Hanau. An ver- 
schieidenen Ständen gab es E^sen 
imd Getränke. Auch Gruppen aus- 
ländischer Mitbürger warteten mit 
heimischen Spezialitäten auf. Die 
„italienische Familie" bot Pizza an, 
bei der palästinensischen Studen- 
tengruppe gab es neben Informati- 
onsmaterial Falafel - vegetarische 
Frikadellen. Infostände stellten 
auch amnesty international, der 
DGB, die Jusos, die Bahai und das 
Antifaschistische Aktionsbündnis. 

Dem Betrachter bot sich das Bild 
einer Sommerftische. Auf der 
Wiese hatten es sich viele bequem 
gemacht - jeder auf seine Weise. 
Sportlich Aktive hatten sich ihre 
eigenen Freizeitutensilien mitge- 
bracht: Frisbee-Scheiben und Fe- 
derbälle flogen umher, sogar Dra- 
chen stiegen zum Hirrunel. 

Eine willkommene Erflischung 
bildete fUr die kleinen Besucher 
der Wilhelm-Umbach-Brunnen; 
hier ergaben sich ungeahnte Spiel- 
möglichkeiten. Leider fehlte eine 
organisierte Beschäftigung der 
Kinder. Der Auftritt eines Spiel- 
mobils wäre eine gute Idee gewe- 
sen. Ansonsten beurteilten die Be- 
sucher die Veranstaltung als her- 
vorragendes Kontrastprogramm. 

Sinnlos und gefährlich 

Der ADAC warnt vor Scheibenfolien 

Für sinnlos und gefährlich hält 
der ADAC Hessen die Verwen- 
dung von Folien an Autoscheiben. 
Ganz gleich, ob die Folien als Ver- 
zierung oder als Sonnenschutz ge- 
dacht sind - nach Ansicht des hes- 
sischen ADAC-Vorsitzenden Dr. 
Erhard Oehm behindern sie in je- 
dem Fall die Sicht und beeinträch- 
tigen damit die Verkehrssicher- 
heit. 

Wie Dr. Oehm in einem Femseh- 
interview erläuterte, erlaubt der 
Gesetzgeber das Ankleben von 
Scheibenfolien sowieso nur, wenn 
sie eine amtliche Bauartgenehmi- 
gung haben. Der ADAC sei aber 
auch damit nicht einverstanden: 
„Wir sind gegen jede Folie, also 
auch gegen die genehmigten." 

Auch Rollos, die nicht an der 
Scheibe, sondern auf der Huta- 
blage vor der Heckscheibe befe- 
stigt werden und die bei Benut- 
zung eines zweiten Außenspiegels 

genehmigungsfrei sind, hält Dr. 
Oehm für überflüssig. Wer etwas 
gegen die Aufheizimg im Fahrzeu- 
ginnenraum tun woUe, sollte sich 
für wärmedämmendes Glas ent- 
scheiden, das immer freie Sicht ge- 
währe. 

Beim Aufkleben von Folien, die 
keine Bauartgenehmigung haben, 
kann der Autobesitzer damit rech- 
nen, daß seine Allgemeine Be- 
triebserlaubnis für das Fahrzeug 
erlischt. Bei Verwendung geneh- 
migter Folien muß der Fahrzeug- 
führer nach Paragraph 19 der Stra- 
ßenverkehrszulassungsordnung 
stets einen Abdruck der Bauartge- 
nehmigung bei sich haben oder die 
Veränderung im Fahrzeugschein 
eintragen lassen. Das staatliche 
Materialprüfamt in Dortmund un- 
tersucht zur Zeit, ob durch das 
Aufkleben von Folien die Funk- 
tion des Sicherheitsglases beein- 
trächtigt wird. 
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Orchesterverein überraschte 

auch als Vokalensemble 

Ein beglückendes Konzert mit vielen Höhepunkten 

Langen (ast) - Der Orchesterver- 
ein Langen-Egelsbach, seit langem 
für hervorragende musikalische 
Darbietungen bekannt, verblüffle 
in seinem letzten Konzert in der 
Stadtkirche durch die Wandlungs- 
fähigkeit und das Können der rund 
20 Mitglieder selbst Kenner dieses 
Orchesters. Mit diesem Auftritt be- 
wiesen die Musiker einmal mehr, 
daß sie zu den Spitzenorchestem 
dieser Gegend gehören. Fast aus- 
schließlich junge Hobbymusiker 
stellen das Ensemble. Zum Leid- 
wesen des ersten Vorsitzenden 
Bernd Sallwey, der auch gerne äl- 
tere Semester in den Reihen des 
Orchesters sehen würde. 

Die Wandlung vom traditionel- 
len Blasmusikrepertoire - daß sie 
auch hier einiges zu bieten haben, 
beweisen ihre traditionellen Mühl- 
talkonzerte - begann vor einigen 
Jahren, konsequent weitergeführt 
vom derzeitigen Dirigenten Chri- 
stian Wiechers, seines Zeichens Di- 
plommusiklehrer und Orchester- 
musiker (Posaune). So umfaßt das 
Repertoire des Orchesters neben 
modernen Stücken und Bigband- 
klängen auch Klassisches, wie der 
Orchesterverein während des Kon- 
zerts in der Stadtkirche bewies. 

Passend zum Ambiente boten 
die Musiker hauptsächlich Musik 
aus Renaissance und Barock dar. 

Unterstützt vjrurden sie" von zwei 
Profis, der Organist der Stadtkir- 
che, Hans-Jürgen Rhode, beglei- 
tete das Orchester sowie einige So- 
listen auf der Orgel und spielte 
auch selbst ein Solo, „Litanies" 
von Jehan Alain. Aus Würzburg 
angereist kam eine Verstärkung 
für die Bläser: George Armijo be- 
reicherte das ftogramm mit zwei 
Soli, begleitet von Hans-Jürgen 
Rhode spielte der Trompeter- „A 
Trumpeter's Lullaby" und „Tram- 
pet Voluntary" von Henry iKircell.' 
Sichtlichen Spaß schien ihm je- 

doch das Zusammenspiel mit dem 
Orchester zu bereiten und so legte 
er bei der „New Baroque Suite" 
von Ted Huggens, einem zeitge- 
nössischen Werk, bei dem die Big- 
band-Qualitäten des Orchesterver- 
eins voll zu ihrer Entfaltung ka- 
men, einige Soli ein. Daneben ver- 
nahmen die Zuschauer die „Feuer- 
werksmusik" von Georg Friedrich. 
Händel, die Klarinettisten zeigten 
ihr Können mit dem Solo „White 
Forests" und die Bläsergruppe das 
ihre in der „Orlando Suite" von Or- 
lando die Lasso und „La Negrona" 
von Pietro Lappi. 

Ein beachtliches Solo auf der Po- 
saune spielte Bernd Sallwey, be- 
gleitet von der Orgel. Der Student 
des Wiesbadeners Konservatori- 
ums bewies mit der Darbietung der 

,Sonata F Per Trombone" von Be- 
nedetto Marcello die bravouröse 
Beherrschung seines Instruments. 

Die Überraschung war jedoch 
perfekt, als einige Orchestermit- 
glieder ihre Instramente beiseite 
legten und Flöten hervorholten. 
Als perfekter barocker Flötenkreis 
spielten sie einige Stücke von Wil- 
liam Holbome. Diese Wandlung 
der Musiker war noch nicht voll- 
kommen; als Zugabe wurde der 
Klangkörper Orchester zum Cho- 
ral und die Mitglieder boten zum 
Abschluß Choralgesänge von Jo- 
hann Hermann Schein und von 
Michael Praetorius. 

Dem Zuhörer des gelungenen 
Konzerts bleibt nur der Wunsch ei- 
ner baldigen Wiederholung solcher 
Darbietungen des Orchesterver- 
eins Langen-Egelsbach. 

„Liederkranz" 

gibt Matinee 

zum Muttertag 
Am Sonntag, dem 13. Mai (Mut- 

tertag), ab 10.30 Uhr, werden im 
Foyer des Rathauses volkstümli- 
che Lieder erklingen, die vom 
Chor und vom Quartett des „Lie- 
derkranz" dargeboten werden. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Petnisgemeinde 

Am Donnerstag, 10. Mai 1990, 
um 15 Uhr, beginnt der Konfir- 
mandenunterricht für die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir- 
manden der Petrasgemeinde, die 
nach den Sommerierien die 8. 
Klasse besuchen und 1991 konfir- 
miert werden sollen. 

Alle, die bis jetzt noch keine Ein- 
ladung und kein Anmeldeformu- 
lar erhalten haben, bitten wir, sich 
im Gemeindebüro, Bahnstraße 46, 
vormittags von 8 bis 12 Uhr, oder 
telefonisch unter 23595, zu mel- 
den. 

Filmiips in 

.,Kuck' mal wer da spricht!" 
(Hollywood, Bahnstraße): Tho- 
mas Gottschalk ist einfach 
überall. Er verfolgt uns als eifri- 
ger Burger-Konsument, als 
Blödelkomiker und galanter 
Showmaster; und nun lieh er 
sein zartes Stimmchen auch 
noch einem unschuldigen 
Baby. „Kuck' mal wer da 
spricht" heißt die Liebeskomö- 
die um Klein-Mikey, und wie 
um das Maß vollzumachen, ist 
auch Disco-Eintänzer John Tra- 
volta wieder zum Leben er- 
wacht. Er spielt nun einen Taxi- 
fahrer namens James, der es 
furchtbar eilig hat - sein weibli- 
cher Fahrgast ist gerade im Be- 
griff, sein Auto zu einer Entbin- 
dungsstation umzufunktionie- 
ren. Molly heißt die Dame, und 
sie hat Mühe, den kleinen Mi- 
key zurückzuhalten. 

Der ist kein gewöhnliches 
Kind. Er kann bereits im Mut- 
terleib sprechen. Im Film je- 
denfalls und nur für den Zu- 
schauer hörbar. Bereits bei der 
Befrachtung tritt Klein-Mikey 
als besonders eiliger Sperma- 
Faden hervor: „Los Jungs, hier 
gehts lang" dirigiert er seine 
Mitstreiter. 

Gezeugt wurde der kleine Na- 
seweis von dem verheirateten 
Geschäftsmann Albert, der sei- 
ner Nebenbei-Geliebten Molly 
(Kirstie Alley) kurzerhand den 
Laufpaß gibt, als er erfährt, daß 
er einen „Volltreffer" gelandet 
hat. Der Bauch wird dick und 
dicker, und es entwickelt sich 
ein frecher kleiner Fötus, der 
schon frühzeitig naseweise 
Kommentar abgibt und unge- 
duldig Apfelsaft-Bestellungen 
nach oben gröhlt. 

Nach der Geburt geht's erst 
richtig los: Klein-Mikey be- 
schließt, sich seinen Wundsch- 
Daddy selbst auszusuchen. 
Seine Wahl fällt wie eiVartet 
auf den netten Taxifahrer Ja- 
mes ... 

Regie der Überraschungsko- 
mödie führte Amy Heckerling. 

(cho) 

Freibäder 

sind offen 
Langen - Am Samstag, dem 12. 

Mai, öffnen die Langener Freibä- 
der, das Schwimmstadion in der 
Reichstraße und der Waldsee. 

Kirchliche Nachrichten 

Samstag, 5. Mai 1990 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Angehörige und 
Gemeindeglieder (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Sonntag, 6. Mai 1990 (Jubilate 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Johannesge- 
meinde (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Stadtkiche 
9.30 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Petrasg- 
meinde mit Feier des Hl. Abend- 
mahls, Mitwirkung; Stadtkirchen- 
chor (Pfarrer Kades) 
15 Uhr Gemeindenachmittag mit 
Herrn Hoffart im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3a 

Stadtmission 
Langen 

Sonntag, 6. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 8. Mai 
Bibelstunde fällt aus 

Gustav Adolf Werk 
Langen - Zum nächsten Ge- 

meindenachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, dem 8. Mai, um 16 
Uhr im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße 46. Voraus- 
sichtlich wird Wolfgang Heiner, 
Leiter des Missionswerkes „Frohe 
Botschaft" aus Groalmerode bei 
Kassel von seiner Arbeit berichten. 
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Junge Liberale: „Schluß mit 

dem Verkehrsflickenteppich" 

Traditioneller Töpfermarkt 

im Burghof der Veste Otzberg 

Ein in sich geschlossenes Verkehrskonzept gefordert Sonderausstellung, Vorführungen und Musik am 6. Mai 
Langen - „Der Stadt Langen 

fehlt ein in sich geschlossenes Ver- 
kehrskonzept." Dies ist das Fazit 
der Langener Jungen Liberalen 
nach einer längeren intensiven 
Diskussion über die Verkehrssitua- 
tion in ihrer Heimatstadt. 

Der FDP-Nachwuchs hat eine 
Mängelliste erstellt und dazu kon- 
krete Abhilfevorschläge erarbeitet. 
Ganz oben auf der Liste steht die . 
projektierte Nordumgehung, die 
als zweispuriger und verampelter 
Verkehrsweg völlig am Bedarf vor- 
beigehe. Um dieser Planstraße zu- 
mindest halbwegs noch einen Sinn 
zu geben, treten die Jungen Libe- 
ralen dafür ein, die Straße nicht zu 
verampeln, sondern stattdessen 
langgezogene Auffahrten einzu- 
richten. Eine Verkehrsentlastung 
für die Südliche Ringstraße könne 
nämlich nur erreicht werden, 
wenn der Verkehr auf der Nord- 
umgehung fließe. 

Als nächsten Schwachpunkt se- 
hen die Langener Jungen Libera- 
len die Verkehrsanbindung des 
Baugebietes am Steinberg an. Die 
zur Zeit bestehenden beiden An- 
bindungen an die Südliche Ring- 
straße seien unzureichend. Die 
vorgesehene Anbindung an die 
Darmstädter Straße in Höhe der 

Straßenmeisterei sei aus ihrer 
Sicht dringend notwendig und zü- 
gig zu verwirklichen. Sie trage zu 
einer Verteilung des Verkehrs je 
nach Fahrziel (zum Beispiel Rich- 
tung Darmstadt) bei. 

Auf Unverständnis stößt bei der 
FDP-Nachwuchsorganisation auch 
die Beschlußlage der Langener 
Stadtverordnetenversammlung, 
ein Gutachten zur Verkehrsfilh- 
rung in der Gabelsberger Straße in 
Auftrag zu geben. Nach ihrer An- 
sicht sollte die Einbahnstraßenlö- 
sung in Verbindung mit der Wall- 
straße endlich realisiert werden 
und über die Bahn- und Garten- 
straße eine sinnvolle Fortführung 
erfahren. 

Weiterhin fordern die Jungen Li- 
beralen den Magistrat auf, durch 
eine neue Befragung der Anwoh- 
ner der Egelsbacher Straße zu 
klären, ob die die Durchfahrt zur 
Südlichen Ringstraße versperren- 
den Blumenkübel stehen bleiben 
oder wieder entfernt werden sol- 
len. 

Als weiteres Beispiel für die 
Konzeptionslosigkeit der Lan- 
gener Verkehrswegepolitik führen 
die Jungen Liberalen das Hin und 
Her beim Rückbau der Berliner 
Allee an. Statt einen Beschluß der 

Stadtverordnetenversammlung 
einmal konsequent umzusetzen, 
zögere die Verwaltung alles hin- 
aus, bis ein neuer, anderslautender 
Beschluß gefaßt werde. 

Hier müßten sich aber auch die 
Damen und Herren Bürgervertre- 
ter fragen lassen, warum sie nicht 
energischer auf die Umsetzung ge- 
faßter Beschlüsse drängten und 
sich von der Verwaltung immer 
wieder vorführen ließen. Billige 
Effekthascherei, wie sie die SPD 
zur Zeit in Sachen Gabelsberger 
Straße und Pittlerstraße betreibe, 
könnten darüber nicht hinwegtäu- 
schen. 

Als wichtigen Ansatzpunkt zur 
Realisierung eines in sich schlüssi- 
gen innerörtlichen Verkehrskon- 
zeptes betrachten die Langener 
Jungen Liberalen die Umwid- 
mung der A 661 zur B 3 (neu) und 
damit verbunden die Herabstu- 
fung der jetzigen B 3 zur Kreis- be- 
ziehungsweise Ortsstraße. Da- 
durch könne ein großer Teil des 
Durchgangsverkehrs aus Langen 
herausgehalten werden. Dies sei 
Voraussetzung, um sinnvolle und 
notwendige Verkehrsberuhi- 
gungsmaßnahmen zu plar,en und 
umzusetzen. 

Langen - An jedem ersten Sonn- 
tag im Mai fmdet im Burghof der 
Veste Otzberg der traditionelle 
Töpfermarkt statt. Dieses Jahr ist 
es der 6. Mai. Rund 40 Töpfer aus 
Hessen und den angrenzenden 
Landschaften bieten an ihren Ver- 
kaufsständen hochwertiges Ge- 
brauchsgeschirr, Schüssel, Teller, 
Näpfe, Kannen, Müslischalen und 
so weiter an. Der Besucher wird so- 
mit weniger mit figürlichen und 
anderen keramischen Erzeugnis- 
sen konfrontiert, sondern vielmehr 
mit gebrauchsfähigem Geschirr, 
und das in hochwertiger Form. Das 

wissen die Besucher des Otzberger 
Töpfermarktes seit Jahren zu 
schätzen. 

Im Museum im Bandhaus wird 
um 11 Uhr eine Sonderausstellung 
mit Keramikarbeiten des Epperts- 
häuser Töpferehepaares Marianne 
und Karl Blickhan eröffnet. Die 
Blickhans fertigen seit ca. 1950 
kunstgewerbliches Gebrauchsge- 
schirr und Dekorationsstücke in 
handwerklich ausgereifter Form 
und elegantem Dekor. Die meisten 
der ausgestellten Stücke, die in 
den letzten Monaten entstanden, 
sind verkäuflich. 

Im Burgzwinger wird von Anne 
Katzenmeier aus Erzhausen und 
Heiner Bergmann (Galerie Hohe 
Straße, Dieburg) eine Feldbrande- 
monstration stattfinden. Auch dies 
ist eine Attraktion für die Besu- 
cher. 

Weiterhin bekommen die Besu- 
cher von einem jiingen Töpferge- 
sellen vorgeführt, wie auf der alten 
Töpferscheibe Keramik entsteht. 
Die Gruppe „Rosaluweda" spielt 
mittelalterliche Musik auf histori- 
schen Instrumenten, und für das 
leibliche Wohl ist durch die Burg- 
gaststätte gesorgt. 

Das ist die „Matchbox-Blues Band", die am Samstag, dem 12. Mal, ab 20.30 Uhr zur Blues-NIght der Jazzinitiative 
in der Alten Ölmühle spielt Foto: P 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 5. bis 11. Mai 1990 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22. 5.-21.6. 

Krebs 

'sSIP» 
22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Weg mit dem falschen Stolz, be- 
kennen Sie Farbe. Sie werden se- 
hen, nur der erste Schritt ist 
schwer. Die Erleichterung hinter- 
her gibt Ihnen Auftrieb für eine 
wirklich große Sache. 

Man hat Ihnen eine Aufgabe ge- 
stellt, die Ihr Können und Ihren 
Charakter zeigen sollen. Es wäre 
gut, wenn Sie das nicht so leicht 
übersähen. Glänzende Fähigkei- 
ten allein tun's nicht. 

Geben Sie sich einen Ruck, ver- 
scheuchen Sie trübe Ahnungen 
und handeln Sie. Das hätte den 
Vorteil, Ihre finanzielle Lage we- 
sentlich zu verbessern. Hören Sie 
bloß nicht nur auf Unkenrufe! 

Das Störmanöver sollten Sie groß- 
zügig ignorieren. Wenn Sie einen 
Tbil der Arbeit Mitarbeitern an- 
vertrauen, gibt es schon aus Zeit- 
mangel weniger Streit. Teilen Sie 
auch die Verantwortung. 

Wenn Sie bei der allgemeinen Ver- 
teilung nicht zu kurz kommen 
wollen, müssen Sie erst einmal 
Tatkraft zeigen. Die Gelegenheit 
ist günstig, nehmen Sie sie wahr 
und handeln Sie endlich. 

Die Vergangenheit meldet sich 
unerwartet - lassen Sie sich 
nicht aus dem mühsam errunge- 
nen Gleichgewicht bringen. Er- 
füllte Pflicht schenkt auch ein 
Glücksgefühl. 

Die finanzielle Entlastung, die sich 
am Horizont abzeichnet, sollte Sie 
nicht übermütig machen. Ein klei- 
nes Polster wird Ihnen die Durch- 
führung mancher Pläne ganz we- 
sentlich erleichtern. 

Waage 

24.9.-23. 10. 

Ihr Familienleben könnte eine Skorpion 
kleine Aufmunterung vertragen. 
Der Alltag muß kein graues Ei- 
nerlei sein. Raffen Sie Mut und 
Phantasie zusammen und sorgen 
Sie für einen munteren Ton. 

Wenn Sie sich jetzt etwas mehr 
anstrengen als bisher, können Sie 
den Vorsprung der anderen leicht 
aufholen. Überstürzen Sie nichts 
und lassen Sie sich die gute Laune 
nicht unnütz verderben. 

Machen Sie sich frei von falschen 
Hoffnungen. Sie haben dann viel 
mehr Kräfte frei für Ziele, die sich 
mit einfachen Mitteln erreichen 
lassen. Ihre Aussichten sind bes- 
ser, als Sie jetzt meinen. 

Bevor Sie schimpfen, kehren Sie 
erst vor Ihrer eigenen Tür. Mit 
etwas Nachsicht ersparen Sie sich 
viel Unannehmlichkeiten. Mit 
Geldausgaben sollten Sie noch 
vorsichtig sein. 

Lassen Sie sich nicht von alber- 
nen Unkenrufen ins Bockshorn 
jagen, führen Sie Ihre Pläne ener- 
gisch durch. Privat könnten Sie 
ruhig etwas verbindlicher sein - 
es käme der Atmosphäre zugute. 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

(/) 

'ö 

a. 

c 

o 

•O 

o 

E 

<i> 

0) 

'ä> 

.o 

(0 

Q 

Morgen, Samstag, 5. Mai 

FLOHMARKT 

von 8^ bis 16^ Ulir dutcligeliend geöffnet 

Langen, Bahnstraße 101-107 

BEACHTEN! FLOHMARKT-WERBEZETTEL IM BRIEFKASTEN. 

Verteilung Donnerstag, 3. iVlai 1990 
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Bewährter Vorstand bestätigt 

Harmonika-Spielring hatte Jahreshauptversammlung 

In Waggons luden freiwillige Helfer des Deutschen Roten Kreuzes am vergangenen Samstag die Ausbeute der 
Altkleldersammlung. BOrger des gesamten Kreises Offenbach waren aufgerufen worden, die Kleiderschranke 
von OberflOssigem zu befreien und die Arbelt des DRK mit Kielderspenden zu unterstOtzen. Der ErlOs aus der 
Sammlung verwendet das DRK fOr dringend notwendige Neuanschaffungen. Bereitwillig waren die Langener dem 
Aufruf gefolgt und hatten Ober 20 Tonnen Kleider zum Abholen bereitgestellt Zugführer Werner Keim zeigte sich 
zufrieden. Zusammen mit den Spenden fOr die Kleiderliammer sei das Ergebnis sehr zufriedenstellend. Die näch- 
ste Altkleldersammlung findet am 27. Oktober statt, genügend Zelt also, um die Kleidersicke des DRK erneut zu 

Fbto:ast 

Langen - Im Siedlerheim hielt 
der Harmonika-Spielring Langen 
seinp die^ährige Jahreshauptver- 
sammlung ab, zu der zahlreiche 
Verelnsmitgli^er erschienen wa- 
ren. In diesem Jahr standen Neu- 
wahlen auf dem Programm. 

Die 1. Vorsitzende WilfHede 
Sehring begrüßte alle Anwesenden 
und gab dann einen umfassenden 
Bericht über die Aktivitäten des 
Jahres 1989, die vom Net\^ahr- 
sempfang im Januar über das Eb- 
belwoifest im Juni bis zur Weih- 
nachtsfeier im Dezember reichten 
und ihren Höhepunkt im Besuch 
der fVanzösischen Freunde im Au- 
gust fanden. 

Die Anwesenden gedachten 
auch der verstorbenen Ehrenmit- 
glieder Valentin Lampert und Her- 
mann Winter. 

Zum Schluß ihres Berichtes 
dankte WilfHede Sehring den Or- 
chestern und Dirigenten für ihren 
Einsatz im vergtingenen Jahr, allen 
Mitarbeitern im Vorstand und dem 
Team, das über lange Jahre die 
Vereinszeitung, den „Akkordeon- 
spieler" zusammengestellt und 
herausgegeisen hat. 

Nach dem Kassenbericht von 
Heinz Horch und dem Bericht der_ 
Kassenprüfer Hofmann und Evers 
wurde der alte Vorstand einstim- 
mig entlastet. Der bisherige 2. Vor- 
sitzende Ingo Hamm stellte sein 
Amt wegen beruflicher Überla- 
stung zur Verfügung. 

Der ans';hließend gewählt^Vor- 
stand setzt sich wie folgt zusam- 
men: 1. Vorsitzende Wilfriede Seh- 
ring, 2. Vorsitzender Bernhard 

Heckel, Kassierer Heinz Horch, 1. 
Schriftführerin Elfriede Fels, 2. 
Schriftführerin Elfriede Laloi, 
Koordinator für Festlichkeiten und 
Ausflüge Beate Horch, Zeugwart/ 
Noten Martin Potreck, Beisitzer 
Alfred Kompa, Kassenprüfer Anita 
Thomas und Joachim Evers. 

Anschließend iaeschlofS die Ver- 
sammlung nach eingehender Dis- 
kussion, bei künftigen Vereinsfei- 
em auf Plastikgeschirr zu verzich- 
ten. 

Zum Abschluß bedankte sich 
Wilfriede Sehring bei allen Anwe- 
senden für das ihr und dem übri- 
gen Vorstand ausgesprochene Ver- 
trauen und wies auf die Aktivitäten 
des Jahres 1990 hin, über die zu ge- 
gebener Zeit in der Presse zu lesen 
sein wird. 

Flüstern im Sturm 
DfiAMAnSCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

25. Fortsetzung 
Wenn du wüßtest, wer ich wirklich bin..., wür- 

dest du mich dann auch deinen Freunden vor- 
stellen? 

Villere verbeugte sich steif. „Ich freue mich 
auf eine angenehme Zeit zusammen", brachte er 
mühsam hervor. 

„Mr Kingston", ließ sich Etienne plötzlich ver- 
nehmen, „ist vielleicht entfernt mit den Lanta- 
niers verwandt." 

„Tatsächlich?" Villeres starre Wangenmuskeln 
entspannten sich ein wenig. „Eine feine Familie. 
Ich glaube, sie gingen nach Charleston", wandte 
er sich an Adam. 

„Ja, aber ich bin mir nicht sicher, ob ich 
wirklich mit ihnen verwandt bin", erklärte Adam 
hastig. 

„Mr. Kingstons Mutter war aus Charleston", 
beharrte Etienne. 

„Aha!" meinte Villere, als würde das dem 
Ganzen Glaubwürdigkeit verleihen. 

Moreau kicherte: „Dominique ist ganz sicher. 
Sie sagt, man muß Monsieur Kingston nur anse- 
hen, um zu bemerken, daß er Kreolenblut in sich 
hat." 

„Dominique?" Ein neuer Tbn schwang in Vil- 
leres Stimme mit, den Adam noch nicht gehört 

° hatte..., und auch nicht verstand. 
„Nun, wenn das Aussehen etwas damit zu tun 

hat, dann gehöre ich bestimmt nicht dazu", warf 
Josh ein. 

Armand Moreau warf den Kopf in den Nacken 
und lachte herzhaft: „Macht nichts, Monsieur 
Randa)], wir werden Sie adoptieren. Sie werden 
der erste Kreole ehrenhalber." 

„Das nenne ich wirklich eine Ehre", grinste 
Josh. 

Während sie sich unterhielten, hatte sich das 
Schiff in Bewegung gesetzt. 

„Ich glaube, ich überlasse euch junge Männer 
jetzt der schönen Aussicht und gehe nach unten. 

Mal sehen, ob es die Damen bequem haben", 
erklärte Moreau. „Etienne wird Ihnen sagen, 
wann es Zeit wird, Ihr Gepäck nach oben zu 
bringen. Gaston, wolltest du auch nach unten?" 

„Ja. Zu Inez und Frangois." Villere nickte Adam 
und Josh zu. „Bis später, Messieurs", verab- 
schiedete er sich steif. 

„Ich freue mich schon darauf", sagte Josh, und 
an seinem Tbn erkannte Adam, daß seinem 
Freund nichts von dem entgangen war, was 
Moreau und Villere gesagt hatten. 

Die beiden älteren Männer zogen sich zurück, 
und Adam, Josh und der junge Moreau standen 
schweigend an der Reling. 

„Also", unterbrach Josh schließlich die Stille, 
„warum gehen wir nicht einfach nach unten in 
den Salon und trinken etwas?" 

„Gute Idee", stimmte Adam zu. 
Etienne zuckte die Achseln. Er wirkte etwas 

komisch, wie er immer noch seinen Hut fest- 
hielt. „Wenn Sie wünschen, Messieurs." 

„Ach, hören Sie auf. Ich hab' in meinem gan- 
zen Leben noch nicht so viele,Misters' und ,Sirs' 
und ,Monsieurs' gehört. Mein Name ist Josh. 
Das hier ist Adam, und Sie sind Etienne, und 
damit basta. Und jetzt kommt." 

Unten angekommen, warteten sie nicht, bis sie 
bedient wurden, sondern traten zu Etiennes 
Erstaunen einfach an die lange Bar, bestellten 
ihre Drinks und tragen sie selbst an einen freien 
Tisch. 

„Das gefällt mir schon besser", seufzte Josh 
und setzte sich in einen der roten Plüschsessel. 

„Ich will Sie ja nicht beleidigen", wandte er 
sich dann an den jungen Kreolen, „aber möchten 
Sie den Wein wirklich?" 

Etienne zog die schmalen Brauen empor: 
„Natürlich. Das trinke ich normalerweise 
immer..., obwohl dieser Wein hier nicht beson- 
ders gut ist." 

„Nein, ich meine, können Sie ehrlich sagen, 
daI3 Ihnen Bourbon nicht besser schmeckt?" 
behanrte Josh. ' 

„Ich weiß nicht. Ich habe ihn nie probiert." 
Josh stellte entsetzt sein Glas ab: „Nie pro- 

biert? Hast du das gehört, Adam? Er hat noch 
niemals Bourbon aus Kentucky getrunken!" 

„Ich kann mir nichts Schrecklicheres vorstel- 
len!" 

„Dagegen läßt sich doch gewiß etwas tun", 
meinte Josh. 

„Ich denke schon." 
Josh schob seinen Stuhl zurück und erhob 

sich: „Bin gleich wieder da." 
Etienne beobachtete, wie sich Josh seinen Weg 

durch den übervollen Salon zur Bar bahnte. „Was 
hat er vor?" 

„Wie ich ihn kenne, kauft er Ihnen einen Bour- 
bon." 

„O nein, sagen Sie ihm, das soll er nicht tun." 
. „Es ist schwer, Josh von irgend etwas abzuhal- 

ten, das er sich in den Kopf gesetzt hat. Aber 
warum so aufgeregt? Fürchten Sie, Ihr Vater 
könnte es mißbilligen?" Es war eine Herausfor- 
derung, und die Reaktion kam augenblicklich. 

Etiennes zarte Lippen preßten sich zu einer 
Linie zusammen, härter, als Adam es für möglich 
gehalten hätte. Die dunklen Augen erwiderten 
seinen Blick. „Vielleicht wird es Zeit, daß ich 
Ihren Bourbon probiere", erklärte der junge 
Kreole mit fester Stimme und schob sein Wein- 
glas beiseite. „Man sollte alles probieren." 

„Richtig", stimmte Adam trocken zu. 
Kurz darauf kehrte Josh mit dem Bourbon 

zurück. „Hier, das ist ein Drink, der Ihnen warm 
ums Herz werden läßt." 

Etienne grinste und hob das Glas schnell an 
die Lippen, nippte, ließ den Whisky über die 
Zunge rollen, nach Art eines Weintrinkers, 
schluckte schließlich. 

„Nein, nicht so!" schimpfte Josh. „So..." Er 
hob sein Glas, ließ eine gehörige Portion der 
bernsteinfarbenen starken Flüssigkeit in seinen 
Mund laufen und schluckte - alles in einem Zug. 

Etienne sah erst zu Adam, dann wieder zu 
Josh und schickte sich dann an, es Josh gleich- 
zutun. Seine Augen öffneten sich weit, er stieß 
hörbar den Atem aus. 

„Nun, was sagen Sie?" fragte Josh. 
Zu Adams tJberraschung hob Etienne erneut 

das Glas, nahm einen tiefen Schluck. „Es ist... 
anders. Nicht so sanft wie der Brandy, den wir 
Kreolen manchmal trinken. Irgendwie roh..., 
aber nicht unangenehm." 

Josh warf Adam einen Blick zu, grinste und 
nickte dann Etienne wohlwollend zu. „Dann trin- 
ken Sie aus", forderte er ihn auf. 

Einige Zeit später erblickte Adam von Deck 
aus zum ersten Mal das legendäre Maisonfleur. 
Es lag ein gutes Stück vom Fluß zurück auf dem 
meilenweit höchsten Hügel, und man konnte 
sich leicht vorstellen, daß es einst auch Könige 
beherbergt hatte, wie Nathan behauptete. 

Flankiert von riesigen knorrigen Eichen, erhob 
sich das Haus über einer Reihe hoher Säulen, die 
bis in den ersten Stock hinaufragten. Kletter- 
pflanzen rankten sich zu den Baikonen empor 
und an ihnen entlang. Und als das Schiff nähei^ 
kam, konnte Adam Kutschen in der Auffahrt 
stehen sehen, die zu der großen Eingangstür 
führte. Dort warteten Neger in weißen Jacken 
und Hausmädchen mit Turbanen auf dem Kopf 
darauf, die Gäste ins Haus zu führen und sich um 
ihr Gepäck zu kümmern. 

„Ist das nicht wirklich schön?" Etienne Moreau 
war neben ihn getreten. 

„Ja, das ist es." 
„Mein Urgroßvater hat es bauen lassen. Ich 

bin dort geboren. Es war während der Ernte, 
und Papa hatte die ganze Familie hingebracht. 
Wir sollten dort bleiben, bis der Zuckerverkauf 
vorüber war. Da Sie selbst Zucker angebaut 
haben, wissen Sie ja, Monsieur Kingston, wie 
wichtig diese Zeit des Jahres für einen Planta- 
genbesitzer ist." 

„O ja." Adam war verwirrt. „Aber gehört 
Armand Moreau denn diese Plantage?" 

„Ja. Als meine Mutter und mein Vater heirate- 
ten, wurden die Zuckerrohrfelder der Moreaus, 
die gleich südlich lagen, mit dieser Plantage 
zusammengelegt. Jetzt gehört alles Papa und 
Onkel Pierre zu gleichen Tbilen." 

„Natürlich..., das hätte ich mir denken kön- 
nen", murmelte Adam. Und das, mein lieber 
Bruder, war der Vorteil deiner Mutter gegenüber 
meiner Mutter. 

Etienne lächelte: „Eines T^ges wird es mir und 
Dominique gehören." 

„Ah, da seid ihr ja." Armand Moreau kam auf 
sie zu. Dominique am Arm, T^nte Marie gleich 
neben sich. (Fortsetzung folgt) 
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.Einsteiger - Umsteiger - Ausstei- 
get - Väter - Mütter - Schwieger- 
mütter - Opa - Oma - Kinder und, 
und und, ob mit oder oline Auto, 
gleicli welche Automarlce er fährt, 
an „jedermann" geht unsere 

C#) 

Wir präsentieren überzeugende Opel-IVIodeile (auch 
Sondermodelie) zur richtigen Zeit. Außerdem hübsche 
Cabrios und vieie Gebrauchtwagen aiier Fabriltate. 
Und natürlich die Besonderen von Opel: 
Corsa City - viele Kadett-Sondermodelle - Vectra - 
Omega - Omega-Caravan und Senator 

KADETT SPORT-FESTIVAL 

OPa-TAGEBBSCHNAHa 

"T^^Sämstag und Sonntag von 10-17 Uhr*"* 

Pack die Familie ein- 

denn sie will bei Schnabel sein! 

Wc/,7 e 
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• Ein großes Karussell dreht sich 
kostenlos für die Kinder 

• Für den kommenden Urlaub 
Reise-, Wohn- und Funmobile 
der Firma „MIRAGE" 

loney Ground Drifters Showband mit Sängerin 
Claudia - Star-Organist Eric mit Sänger Frank 

AuBertialb der Qesctilftszetten itelna Beratung - kein Verkauf 

Eine Sport-Mannschaft, die sich sehen lassen kann: Fünf besondere Kadett-Mo- 
delle, Edition, Champion, Ufe, Caravan Club und Dream. Alle sarienmäBIg mit gere- 
geltem Kat. Und auf Fair Play bedacht, wenn es um die FInanzlerungs- und Leasing- 
angebote der Opel Bank und der Opel Leasing GmbH geht. 

AUTOHAUS @ SCHNABEM 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 ■ ! 
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v^ÄÄgan Ein beliebtes Sammelobjekt 

feiert nun seinen Geburtstag 

Schon bei kleinen Kindern ist 
Karies weit verbreitet: Rund zwei 
Drittel aller Dreyährigen haben 
kariöse Zähne. Dem Kariesbefall 
kann jedoch mit richtiger Pflege 
und mit rechtzeitiger Erziehung 
zur Mundgesundheit vorgebeugt 
werden. 

Zunächst werden die Zähne mit 
einem feuchten Wattestäbchen 
oder einem Mulltuch gesäubert. 
Ab dem 20. bis 24. Monat können 
die Eltern das Kind an eine Zahn- 
bürste gewöhnen, um die karies- 
fördemden Zahnbeläge zu entfer- 
nen. Kindgemäß und handlich 
sollte die Zahnbürste beschaffen' 
sein - mit einem kurzen, dicken 
Griff sowie einem kleinen Kopf 
mit Kunststoffborsten. 

Das Zähneputzen sollte am An- 
fang gemeinsam und spielerisch 
vor dem Spiegel geübt werden. Zu- 
nächst sollte das Kind die Zähne 
nur mit Wasser putzen, erst im Al- 
ter von drei Jahren empfiehlt sich 
die Benutzung von Zahnpasta. 
Auch eine gesunde und ausgewo- 
gene Ernährung hilft der Karie- 
sentstehung vorbeugen. 

Vor 150 Jahren erschien die erste Briefmarke der Welt 
Religion und 

Osterferienspiele an der 

Korczak-Schule mit Spaß 

Förderkreis sorgte für Pamilienentlastung 

Langen - Die Idee kam aus Eng- 
land: Am 6. Mai 1840 erschien die 
erste Briefmarke der Welt, eine 
schwarze 1-Penny-Marke (Black 
Penny). Sie zeigt ein Portrait der 
damals 20jährigen Königin Vikto- 
ria, die von 1837 bis 1901 das große 
Kolonialreich regierte. 

Als Wegbereiter der ersten Brief- 
marke gilt Sir Rowland Hill (1785 - 
1879), Generalpostmeister und Re- 
formator der englischen Post, der 
sich damit ein bleibendes Denk- 
mai in der Postgeschichte setzte. 
Denn geradezu revolutionär war 
seine Idee, daß mit dem Kauf die- 
ser Marke bereits der Absender ei- 
nes Briefes das Porto für seine Sen- 
dung bezahlte. Davor mußte der 
Empfänger jeweils das Porto ent- 
richten, wenn ihm der Postbote 
den Brief überreichte und er die 
Annahme nicht verweigerte. 

Der Siegeszug der Briefmarke 

nahm rasch seinen Lauf: 1843 er- 
schien die erste Briefmarke in der 
Schweiz (im Kanton Zürich) und 
1849 in Deutschland (Bayern). Die 
grafische Gestaltung der ersten 
Marken war zunächst schlicht und 
etwas eintönig: Portraits der zu- 
ständigen Landesherren bzw. -da- 
men oder aber Ziffern der jeweili- 
gen Wertstufe waren dominierend. 

, Doch das änderte sich im Laufe der 
■ Jahre zusehends. 

Briefmarken zählen heute längst 
zu grafischen Kunstwerken im 
Kleinformat - und mit höchsten 
Auflagezahlen! Für Sammler sind 

• Briefmarken weit mehr als bloße 
Postwertzeichen und Gebühren- 
quittungen. Sie sind lebendige Do- 
kumente menschlicher Arbeit und 
menschlichen Geistes. Briefmar- 
ken erzählen von Ländern und 
ihren Bewohnern, von Geschichte, 
Kultur, Politik, technischem Fort- 

150 JAHRE BRIEFMARKEN 

Sondermarken 

Liechtenstein Sowjetunion Nordkorea 

Mit Sondermarken wird in alier Welt der 150. Geburtstag der Briefmarke gewürdig. Da lacht jedem Briefmarken-, 
Sammler das Herz. Foto: P 

schritt, von Kunst, 
vielem mehr. 

Briefmarkensammeln ist ein 
buntes und faszinierendes Erleb- 
nis. Könige und Staatsdiener, Pro- 
fessoren und Erstklässler, Direkto- 
ren und Auszubildende, Ange- 
stellte, Arbeiter und Hausfrauen 
erliegen daher gleichermaßen die- 
ser Faszination. Etwa zwei bis drei 
Millionen Sammler gibt es in unse- 
rem Land, rund 100 000 davon sind 
in den Vereinen und Arbeitsge- 
meinschallen des Bundes Deut- 
scher Philatelisten e.V. integriert. 

Im Jubiläumsjahr der Brief- 
marke startet diser Spitzenverband 
seine große Mitgliederaktion 
„BDPh '90". Wer näheres darüber 
erfahren will, wende sich an die 
BDPh-Geschäftsstelle in 6000 
Frankfurt, Mainzer Landstraße 
221/223. 

Das 150jährige Jubiläum der 
Briefmarke wird auch von der 
Deutschen Bundespost in ange- 
messener Weise gewürdigt. Die an- 
gekündigte Sondermarke er- 
scheint am 11. Oktober 1990 zum 
„Tag der Briefmarke". Wie aus gut 
informierten Kreisen zu erfahren 
ist, wird sie sowohl eine Abbildung 
der 1. Briefmarke der Welt, der 
Black Penny, als auch der 1. deut- 
schen Briefmarke, Bayerns 
„Schwarze Einser" aus dem Jahre 
1849 zeigen. 

Wer.Sammlerfreunde in seiner 
näheren Umgebung kennenlernen 
und mit ihnen in Tausch- und Info- 
kontakte treten will, der wende 
sich an: Edgar Schroth vom Brief- 
markensammlerverein Langen, 
Forstring 37 (Telefon 79158). Dort 
erfährt er näheres über die näch- 
sten Tauschtermine und geplanten 
philatelistischen Veranstaltungen. 

Langen - Für 15 geistig behin- 
derte Schüler der Janusz Korczak- 
Schule in Langen waren die Oster- 
ferien wieder einmal besonders 
schön. Sie nahmen an den Osterfe- 
rienspielen teil, die der Förderkreis 
der Schule auch in diesem Jahr 
veranstaltete. 

Zusammen mit einer Köchln 
sorgten noch sechs bis sieben Be- 
treuer dafür, daß die Kinder in den 
beiden Wochen vor Ostern auf ihre 
Kosten kamen. Im vereinseigenen 
Kleinbus trafen sie täglich gegen 
neun Uhr aus dem ganzen Kreisge- 
biet an der Schule ein. Um fünf- 
zehn Uhr wurden sie wieder nach 

Hause gefahren. 
Viel Freude bereiteten die Rund- 

fahrt auf dem FYankftirter Flugha- 
fen, die Besjchtigung des Frank- 
fürter Batttihofs, ein Zoobesuch, 
ein Rebstockbadbesuch, der Spiel- 
platz Taimenwaid in Neu-Isen- 
burg, die Gartenarbeit im Schul- 
garten und eine Fahrradtour mit 
den Größeren. 

Der Förderkreis und die Kinder 
danken besonders dem Langener 
Stadtjugendring, ohne dessen Mit- 
arl)eiterinnen mancher Ausflug 
nicht möglich gewesen wäre, denn 
öfters waren zusätzliche Betreuer 
notwendig. 

Pflicht für Bluesfreunde 

Blues-Night der JIL in der Alten Ölmühle 
Langen - Die nächste Veranstal- 

tung der Jazz-Initiative Langen 
findet am Samstag, dem 12. Mai, 
um 20.30 Uhr, in der „Alten Öl- 
mühle", Fahrgasse 5, statt. Es gibt 

.eine „Blues-Night" mit der 
„Matchtox Blues Band". 

Die „Matchbox Blues Band" ist 
im Rhein-Main-Gebiet bekannt für 
abwechslungsreichen, mitreißen- 
den Rhythm & Blues. Seit fünf 
Jahren gibt es diese Band, und in 
der aktuellen Besetzung bilden ei- 
nige der besten Blueser Frankfurts 

Studienreise 

nach Holland 
Anläßlich des Gedenkjahres an 

den berühmten niederländischen 
Maler Vincent van Gogh veranstal- 
tet die Kreisvolkshochschule vom 
22. bis 29. September eine Ininsthi- 
storische Studienreise nach Hol- 
land. 

FLOHMARKT 

in der Wassergasse 

Die Einkaufsstraße im Herzen der Altstadt 

am Samstag, 5. Mai 1990 

von 9.00 bis 16.00 Uhr 

Ihr Haus für Raumausslatturig 
Fahrgasse 17 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 12 • ■ im Hof BACH 

, Junge sportliche Mode, Tel. 28377 

TRAIL (®). Tel. 241 25 

—I l^OPTlCKimUHWtn , Alle Kassen, Tel. 27529 

Fbck-Rolfi. täglich frische, fertige Gerichte, Tel. 22176 

ty4toilett Inh. Christa Voltz, Tel. 27756 
Rh«lnstra0« 23 
Telefon 5 26 03 

=2_T-|- 

FAStnON' 

'^iand^etöpf^iUe/'^eiiuuuAs^- 

14'. lel. 52544 

Bücher, Spiele, Schallplatten, 
Büchergilde-Treff, Tel. 28717 

Langener 
Blumen-Stubb mh. Marie S«hring. Tel. 1707 

wüstenrot 
PETER HEUSER PRIVAT: 069-3808945 
DIENSTAG UND DONNERSTAG: 23996 

ein optimales Team. 
Das Repertoire besteht aus Ei- 

genkompositionen und selten ge- 
hörten Rhythm & Blues-Klassi- 
kem, die von den Matchbox-Ar- 
rangements zu neuem Leben er- 
weckt werden. I Eine Pflichtveran- 
staltung für Bl\iesfreunde! 

Der Eintritt kostet 15 Mark, für 
Mitglieder und Begünstigte 10 
Mark. Karten gibt es im Vorver- 
kauf bei Musik Luley (vormals 
Nehmann), Langen, Bahnstraße 
34. 

Wenn Wetter 

krank macht 
„starke thermische Gegensätze' 

nennt Diplom-Meteorologe Klaus 
Bücher als Grund für die Serie hef- 
tiger Stürme im Februar des Jah- 
res. Der Experte von der Medizin- 
meteorologischen Forschungs- 
stelle in Freiburg vermutet, daß die 
„stürmischen Nächte" zu &hlaflo- 
sigkeit, die Wetterlage insgesamt 
bei vielen Menschen zur Beunru 
hlgung geführt haben: „Der Allge- 
meinzustand hat sicher unter dem 
extremen Wetter gelitten". 
. Wie eng Wetter und Wohlbefin- 
den bei fast 30 Prozent aller Men- 
schen zusammenhängen, zeigt 
eine Broschüre der Allgemeinen 
Ortskrankenkasse (AOK) Offen- 
bach. Sie informiert nicht nur über 
die gegensätzlichen Zutaten der 
Wetterküche wie Hoch- und Tief- 
druckgebiete, Warm- und Kalt- 
fhjnten, sondern gibt auch Tips, 
wie sich Wetterempfmdliche 
schützen können. 

Besuch aus 

der Türkei 
Langen - Nach dem großen 

Anklang, den 1987 die Volks- 
tanzgruppe der Universität Iz- 
mir fand, gastiert diesmal die 
Volkstanzgruppe der Anadolu 
Universität Eskisehir im Rah- 
men ihrer derzeitigen Europa- 
Tbumee am Donnerstag, 17. 
Mai, um 20 Uhr in der Stadt- 
halle Langen. Das europaweit 
Ijekannte 52köpfige Ensemble 
gibt nur zwei Gastspiele in- 
Deutschland: eines in Bonn 
und eines in Langen. 

Der Erlös der Tbumee 
kommt dem Schulbau in Van- 
Catak/Türkei zugute. 

Grundschulen 

suchen ihren 

Fußballmeister 

Langen - Nachdem das Lan 
gener Grundschul-FXißballtumie' 
bereits zweimal aufgrund d« i 
schlechten TOtterung ausfallen 
mußte, soll am Freitag, dem H 
Mai, ein erneuter Anlauf zul 
Durchführung des Tumieres un 
temommen werden. 

Ab 14.15 Uhr kämpfen an die- 
sem "ftg iom Waldstadion des 
Langen In Oberlinden die 3. und 4 - 
Klassen aller Langener Grund- 
schulen um den Pokal der Jugen' 
abteilung des FC langen. Titelver- 
teidiger ist die Albert-Schweitzer- 
Schule. Spannende Spiele sind zu 
erwarten, Zuschauer sind wie if' 
mer herzlich wUlkonunen. 
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.V'f s^nd donnerstags D'S 20 30 für Ste oa' »Vir smd donnerstags b-s 20 30 'ur $•& da 

2) ai .^J4auA der ^J^ücken 

Qroße J(ück enauidteiiunq in 2 Etagen 

»Frühlingsfest« 

der kleinen Preise 

Samstag, 5. Mai 1990 

sind wir für Sie bis 18.00 Uhr da 

• UNSER TOP-ANGEBOT • 

Luxus-Küchenblock 
ca. 330 cm breit wie abgebildet, ohne 
Kranz, Mischbatterie, Wandabschluß- 
profrl und Dekoration 

mH der StaN-GlasfBMr-VertxirvJtechnAc 

jetzt bei uns nur 

4898.- 

erweiterungsfähig ► 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104/ 4 31 00 

Öffnungszeiten; IVIo.-Fr. 9-18.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 

Sie haben die Möglichkeit, rnit der Seurfng-HST-PLÜS-Haustür Ihren 
Eingang passerKi zu. Ihrem Haus. 
Ihrem Garten und Ihren Lebensge- 
wohnheiten zu wAhten. 
Mit Ihrer Idee und den MöglichkeHen 
dieses Programmes können besorn 
ders schöne, Ihren Geschmack wie- 
derget>ende Eingangsgestaltungen 
vofgerK)mmen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H.KRiUIIIWIIWELGMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IndustitottraD* IS 
8052 MOhUiakii am Maki 
T*tefon0«10S/6 82 20 

Exlra-Anlaitgtingen 
gawlhftelsten eine hohe 

IIK 

BÜGHER 

GegiSndetToi 

72 Pfund abgenommen FH und gesund 
zum Traumgewlcht 
Naw-Ufe-Din-Club lldt Sie elnl 

New I ife Diät f^lub 

n PIm< lurt Ff MmuS 
ki llM4Jf(4lit-CM Ii 
Miiilii h 1 Mnatn H- 

Ihr Club In Ihrer Nähe Ist Jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr In langen in v 
der Uebfrauen-Gemelnde, 
Frankfurter StraBe 36 
Die läinahme Ist betragsfrei und jederjeit möglich. 
UiMitindllclie Info erteill New Life Diät Club, 6115 
Münster, Telefon 06071/31298 oder 
06073/61708 

Früherkennung 

ist doch gut! 

SÄ« 

System-Renovierung für alte Türen und Küchenl 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön au! 
Dauer. Neu; Heizirörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sieht 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. P^JRTlk.S^ 
Ausslellungs-Cenler Dietzenbach Dieselstraße 1 - 3 ^ ^ ^ ^ ^ 6057 DieUenbach-Steinberg A 0 60 7^/^0^1 27 

Warum gehen Sii 

dann nicht hin? 

SpendeiÄoninm9d! 

Zwergel-Gartenmöbel 
Riesenauswahl und attraktive Preise 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hal noch Terrnine frei für Maler-, Tape* 

zierarbeiien, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten urtd FuBbodenverlegung. Fa. Herth + Braun, Tel. 05tQ3 / 2 39 02 

' u. 069/65 65 67 - 

Junger ZImnMreimaliter übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Daclistuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschadenreparaturen. Tel. 
06103 / 8 66 39 . 

DRAHTLOSEfÄSÄ 
Alarnianlageii m inforei. oeislras 

- ständig Sonderangebote - 
Privi^erkauf nur Sams- 

tags von 9.00-14.00 Uhr 
in Obertshausen-Hausen, 
Peter-Anton-Str. 12-14 

m 06181 / 69 07 81 oder 
Tel. 06104 / 4 26 22 

Katalof; Laaldrcliener Str. 49, 6053 OberUhausen 

mikrgcmlatuna 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN 
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CREATION 4000 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22. bis 25. Juni 

I^reunde Idassisch 
Schöner Union er- 
kennen die Design- 
Harmonie sofort. 
Wer moderne 
Knop(druci<-Be- 
<iuemllchl<eit 
scliätzt, freut sich 
Uber motorische 
Kräfte: Sie verlän- 
gern die Sitzfläche 
Und verstellen die 
Rücl<enlehne nach 
eben, sanft und stu- 
enlos schmiegsahn 

In jode Körperlage. 

Das Sofa, das so 
hohe Ansprüche er- 
füllt, gehört zu einer 
großen Modellfami- 
Ne mit eleganten 

Einzelmöbeln und 
formschönen Anrei- 
heelementen für 
den Komfort nach. 
Maß. 

DiETRiCH 

6072 Dreielch, Malenfeldatr. 15 + 34, 
Telefon 06103/64820 

a> 
ä HBMAnHTUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über , 
16 000 Leser, Abonnement-Preis \ - 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PosileilzaN u. Wohnort 

£ar9ma2aturig9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Der Schloßherr 

Roman von Victoria Holt 
Dallas i^wson fährt nach Frankreich, um im Schloß des 
Grafen de la Talle einige Gemälde zu restaurieren. Die 
junge, unerfahrene Frau ahnt nicht, daß sie sich in den 
Grafen verlleben wird und noch weniger, daß um diesen 
das Gerücht kreist, er habe seine Frau umgebracht. Aber 
Dallas läßt sich in ihren Gefühlen nicht beirren und Ist ,, 
fest entschlossen, um Ihre große Liebe zu kämpfen. Aus 
der Feder von Victoria Holt, die zu den beliebtesten und 
populärsten Schriftstellerinnen der Welt zählt. 

^9 DM 

Endspurt 

Roman von Colin Fort)es 
Der Geheimagent Keith Marten vtrird von London beauf- 
tragt, die Aufgaben seines auf dem Bodensee heimtük- 
kisch von derv/estdeutschen Delta-Organisation ermor- 
deten Kollegen zu übernehmen - und er weiß, er darf 
keine Minute verlieren. Ein wahnwitziger Wettlauf mit der 
Zelt beginnt. Denn der Mord auf dem See steht allem An- 
schein nach in direktem Zusammenhang damit, daß die 
vier bedeutendsten Regierungschefs der westlichen 
Welt einen Gipfel planen und hierzu einen Express von 
Paris über München nach Wien benützen wollen. Was 
knallharte „Action", Hochspannung und rasantes 
Tempo betrifft, Colin Forbes übertrifft In diesem Roman 
sich selbst. 

FranKG.Siawg''^^'^ 

nrHam'sons 

Dr. Harrisons 

Versuchung 

Roman von Frank G. Slaughter 
Als der junge Microchirurg Dr. Mark Harrison sich von 
seinem sprichwörtlichen Glück und von Clalre, der schö- 
nen Tochter seines Chefs, verlassen fühlt, beginnt er zu 
trinken. In dieser ausweglosen Situation nimmt sich 
Oberschwester Alexe selbstlos seiner an. 

»90 
W DM 

Das war im 

letzten Sommer 

Roman von Evan Hunter 
In diesem Meisterwerk des Bestseller-Autors scheint zu- 
nächst alles als Idylle zu t>eginnen. Vier junge Leute ver- 
bringen sorglose Tage auf einer Ferieninsel. Aber es ge- 
lingt ihnen nicht, hinter schönen Fassaden eine Welt zu 
verdrangen, die in ihrem Kern barbarisch ist. 

Bärenstarke 

Geschichten 

für kleine Leute 
Das farbenprächtige, große Buch enthält - zum Teil in 
vergnügllclien Versen - folgende fantasievollen Ge- 
schichten: Reise Ins Bärenland - Die Wichtelmännlein • 
Miezemaus' Geburtstagsfeier ■ Jumbolino, das Elefan- 
tenbaby ■ Familie Teddybär 

Geheimnisvolles 
Wichtekeich 

Geheimnisvolles 

Wichtelreich 

Ein Bilderbuch von 
Fritz Baumgarten 
wollen Sie einem kleinen Kind eine besondere Freude 
machen und Ihm etwas Schönes vorlesen? Oder einem 
größeren, das schon selber lesen kann, ein Geschenk 
machen, von dem es begeistert ist? Dann führen Sie es 
In die geheimnisvolle Welt der WIchtel, In das phantasti- 
sche Reich der putzigen Knirpse mit den spitzen Zipfel- 
mützen. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU ♦ POST £an0tncr2aitung 
Offanbach: Qro6* MarktttnB« 3«-44 RodgMi-JOoMiMim, Rodgcu-PHMig«. LudwtgttriS* 24-2S 
MMiwibach: LandwahrttriB« 9 Wodgiu Hliam Hoden: Firm« No4. Ijiipzigar Ring ISO 
DraMch-tprandkiowi: Hiupntrito 20 «UgiinUdl: AKluitfw>burgw SIrtf« 1 (EMiwtftuun) 
HMiau-tMMiilm: Flmw ScHrfidw, SumtMlnw Vortiadi 27 OraSwilMlRK ..Autwkw SchraKKtObclM". Rochutphtz 8 
Lanawc Langww ZMung, DtrnwiidMr Stna« 28 ■«b«nli»u««n: Buchfwndlung AuImm, FtlirgnM 

Fum. R. Ko«. B.hnhot«r.8.41 ^eln Postvertand mOgllchl 

o 
DM 
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Für 
musikalische 
Unterhaltung 

am langen 
Samstag sorgt 

unser Musil<-Duo 
SORG und 

LENZ 

in unserem 
gemütlichem 
Bistro! 

Digital-Kunststoffuhren,-< 
wasserdicht. Verschiedene 
Ausführungen ^ 
und Farben. § 

Skateboard, 
verschiedene 
Farben. 
Ca. 77x25 cm 

rhelkoch aus u^. 

uidNWMo««^' 
hert so«»« 

&cno«»cct 

[scn«ff 

Must*rring 
Mehr Raum I für Ihre Phanustel IOtlenl>ocli|| 

Richtiges Einreiben tut Muskeln und Gelenken gut 
Langen - Heißer Bräunungstip 

für alle Sonnenanbeter - auch für 
die, die jetzt schon die Tage bis 
zum ersten Sonnenbad am Strand 
oder auf der Almwiese zäh- 
len:„Packen Sie diesmal Ihr Son- 
nenschutzmittel nicht nur zum 
Bräunen in die Badetasche. Ge- 
konntes Einreiben verhilfl näm- 
lich nebenbei auch zu einer ausge- 
zeichneten Haut-, Muskel- und Ge- 
lenkmassage, außerdem weckt es 
prickelnde „FrühlingsgefUhle". 
Professer Dr. Leon Kaplan, promi- 
nenter Internist und Sexualmedi- 
ziner (London/MÜnchen);„Wer 
das einmal spitz kriegt, dem macht 
das Sonnenbaden doppelt Spaß!" 

Zum schnellen und gesunden 
Braunwerden (speziell für die son- 
nenentwöhnte Haut) empfehlen 
Fachleute Hochleistungsfilter-Prä- 
perate wie Sympathik-Sormen- 
creme mit Jojoba rapid (gibt's in 
Apotheken). Das von Schweizer 
Wissenschaftlerm entwickelte Mit- 
tel (Lichtschutzfaktor 8) enthält 
den neuartigen Bräunungsverstär- 
ker Tyrosin, außerdem die Sauer- 
stoffversorgung der Hautzellen un- 
terstützendes Vitamin E und D- 
Panthenol. Weitere Vorzüge des 
Schnellbräuners: er ist wasserfest, 
schützt nicht nur vor hautschädi- 
genden Sonnenstrahlen, sondern 
zudem vor Insekten. 

Hautschutz und schnelleres. 
Bräunen verspricht im übrigen 
auch die ebenfalls in Apotheken 
erhältliche Sympathik-Sonnen- 
milch mdit Jojoba rapid (Licht- 
schutzfaktor 4). Erfahi^ngen bei 
der Anwendung beider Mittel zei- 
gen: Mehr Bräune aus jedem Son-' 
nenstrahl. Die Haut wird empfäng- 
hcher für die Sonnenstrahlen und 
scheiikt so intensive, lang anhal- 
tende gesunde Bräunung, bei nor- 
maler Sommersonne erfolgt die 
Bräunung erhebliche schneller auf 
völlig natürliche Weise. 

Besondere Bedeutung messen 
Fachleute dem in beiden Präpara- 
ten enthaltenen hautpflegenden 
Öl aus der Nuß des amerikani- 
schen Jojoba-Strauches bei - es 
macht die Haut regelrecht hitze- 
fest. Die Indianer im Bereich der 
mexikanischen Sonora-Wüste 
schützten sich damit schon vor 
Jahrhunderten vor der sengenden 
Sonne. 

Zur Fitness-Massage beim Ein- 
reiben empfehlen Sportmediziner 
vor aUern drei Techiiiken: Kneten; 
Haut und Muskeln werden mit ei- 
ner Hand oder auch beiden Hän- 
den leicht angehoben. Dann läßt 
man das Gewebe zwischen den ge- 
streckten Fingern und dem Dau- 
men durchgleiten. 

Klopfen: Geklopft wird nrut den 
Fingern, mit dem Handrücken 
oder mit der lockeren Faust. Dabei 

Versammlung 

der BasketbaUer 
Langen - Am Mittwoch, dem 16. 

Mai, um 19 Uhr, findet im Jugend- 
raum der Turnhalle am Jahnplatz 
die Jahreshauptversammlung der 
Basketball-Abteilung statt. An- 
träge sind schriftlich an J. Kühn, 
Friedrich-Ebert-Straße 47, Langen, 
zu richten. 

Befreit von ■ 

Zuzahlungen 
Langen - Keinen Pfennig zu- 

sätzlich für medizinische Leistunj 
gen zahlen alleinstehende MitgUej 
der der sozialen gesetzlichen Kran- 
kenkassen, die nicht mehr als 1316 
Mark im Monat „Gesamteinnah.| 
men zum Lebensunterhalt" haben; 
wie es fachmäimisch heißt. Manuel 
Hinkel von der Deutschen Ange-j 
stellten-Krankenkasse (DAK) iii 
Langen erläutert die Einkom-j 
mensgrenzen 1990 für die Zuzahi 
lung bei Arzneien, Verband- und 
Heilmitteln, Zahnersatz, Kurenj 
und notwendigen F^ihrtkosten. , 

Von der Zuzahlung befreit sind 
Zwei-Personen-Haushalte mit mo- 
natlich bis 1809,50 Mark, bei drei 
Personen ist die Grenze 2138,50 
Mark, fUr jeden weiteren Rimilien- 
angehörigen im Haushalt erhöht 
sich die Grenze um 329 Mark.', 
Diese Versicherten müssen keine" 
sonst fälligen Eigenanteile zahlen.' 

Teilweise befreit von Zuzahlun-' 
gen sind Versicherte, deren „Ein- 
nahmen" höher sind, die aber 
schon mehr als „zumutbar" bela- 
stet wurden. Hat eine dreiköpfige 
Fiunilie mit Jahreseinnahmen von 
55 130 Mark schon mehr als 
1 102,60 Mark Eigenanteil, braucht 
sie auf Antrag nicht weiter zuzu-; 
zahlen. ' 

muß der Muskel immer quer ge- 
troffen werden. 

Schütteln: Das Schütteln soll 
den Muskel lockern. Dabei wird 
die Muskelpartie jeweils an Brust, 
Armen und Beinen locker umfaßt 
und in schwingende Bewegung 
versetzt. 

Den Effekt einer solchen Son- 
nenbad-Massage haben Wissen- 
schaftler des Osterreichischen In- 
stituts für Sportmedizin in Wien er- 
mittelt: Haut und Muskulatur wer- 

den besser durchblutet. Die Funk- 
tionsfähigkeit der Gelenke nimmt 
zu. 

Was die Auslösung von Früh- 
lingsgefUhlen betrifft - da rät Pro- 
fessor Kaplan zum kreisförmigen 
massieren der sogenannten eroge- 
nen Zonen (unter anderem am 
Hals, längs der Wirbelsäule und an 
den Innenseiten der Oberschen- 
kel) Kaplan:„Zärtlich streicheln, 
zwischendurch aber auch mal kräf- 
tig zu packen! Kneten!" 

gastiert in der Stadthalle 
Langen - Volkstänze aus den 

verschiedensten Regionen der 
Türkei führt das Folklore-Ensem- 
ble der Anadolu-Universität aus 
Eskisehir/Mittelanatolien am Don- 
nerstag, dem 17. Mai, um 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle auf 

Das rund 40köpfige Ensemble 
aus der Nähe von Ankara besteht 
aus Studenten und Universitätsan- 
gestellten, seine Darbietungen 
stehen auf sehr hohem Niveau und 

halten durchaus dem Vergleich 
mit Profitruppen stand. Davon 
zeugen auch diverse Preise und 
Auszeichnungen, die das Ensem- 
ble erhalten hat, ebenso die Publi- 
kumsreaktionen in vielen europäi- 
schen Städten. 

Angesagt ist bei den einzelnen 
Gesangs-, Tanz- und Musikbeiträ- 
gen ein Ohren- und Augen- 
schmaus mit vielen farbenprächti- 
gen Kostümen und Trachten. 

Die Truppe befindet sich in der 
Zeit vom 11. bis 18. Mai in 
Deutschland. Mit den Einnahmen 
von dieser Tournee wird der Bau 
einer Schule in Ostanatolien, und 
zwar in Van/Catak, unterstützt. 

Der Eintritt beträgt 15 Mark, 
Eintrittskarten sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, (Te- 
lefon 06103/203145). Die Abend- 
kasse ist am 17. Mai ab 18.30 Uhr 
geöffnet. (Telefon 06103/203146). 

FInankauf 
^ Kein« Anzahlung 
* Keine Gebühren 
m Zahlung oder 1. Rate 

erst 6 Monate nach Kauf 

Gemütliches 
Verwandlungssofa. 
Liegefläche 
ca. 128x210 cm. 

Ohne Betueug und Mssen 

OHenboelB 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00 20 

Bräune mit „Frühlingsgefühlen" Türkisches Folklore-Ensemble 
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Schmunzel-ECKE 

Auf der grünen Wiese 

Nette Geschichtchen 
Tief im kongolesischen Busch 

gehen zwei Kannibalen ihres We- 
ges - eine Mutter mit ihrem Kind. 
Plötzlich braust ein Flugzeug über 
die Bäume. Das Kind rennt ängst- 
lich zur Mutter. „Was ist denn da.«i?" 
fragt es zitternd. 

^Nic 'Jichts Gefährliches, Liebling", 
beruhigt die Mutter das Kind. „Das 
ist nur ein Flugzeug der Weißen, 
von denen wir jetzt so viel Geld 
ganz umsonst bekommen." 

„Was ist ein Flugzeug, Mutti?" 
„So etwas wie ein Hummer: Die 

Schale ist dick und schwer aufzu- 
bringen, aber der Inhalt schmeckt 
köstlich." 

Der schottische Chemieprofes- 
sor demonstrierte die Eigenschaf- 
ten verschiedener Säuren. 

„Ich werde jetzt dieses Schil- 
lingstück in tlen Säurebehälter 
werfen", sagte er unter atemloser 
Spannungdes Auditoriums. „Glau- 
ben Sie, daß das Metall sich auf- 
löst, meine Herren?" 

„Nein, Sir", schallt es von den 
Bänken. 

„Und wfirum nicht?" forschte 
der Professor. 

Und wieder kam es einstimmig: 
„Weil Sie niemals ein Schilling- 
stück für ein Experiment opfern 
würden." 

„Paul",-sagte der Geschäftsin- 
haber zum Lehrling, „unsere La- 
dentüre klemmt Ruf doch gleich 
mal den Handwerker und 1^ das 
in Ordnung bringen." 

Der Lehrling fiiul bestellte den 
Maler. Der M^er kam und malte 
ein schönes Schild, das außen an 
die Ladentüre gehängt wurde. Dar- 
auf stand: „Ladentüre ist offen - 
klemmt nur!" 

Der Junggeselle Fritz, obschon 
er das vierzigste Lebensjahr übei^ 
schritten hat, ist den JYauen ge- 
genüber schüchtern und unbe- 
holfen. 

Eines l^ges lernt er auf einer 

Gesellschaft ein FVäulein Adelheid 
kennen, das auch schon über die 
Blütei^^re der Jugend hinaus ist. 
Die beiden verstehen sich sehr 
gut und treffen sich von nun an 
des öfteren. Fritz würde dem FVäu- 
lein Adelheid gerne einen Heirats- 
antrag machen, doch er ist einfach 
zu schüchtern dazu. Schließlich 
beschließt er, den Heiratsantrag 
telefonisch zu machen. Er ruft al- 
so bei Fräulein Adelheid an. Sie 
ist gleich am Apparat, und Fritz 
fra^, ohne in der Aufregung sei- 
nen Namen zu nennen, sofort stot- 
ternd: „Fräulein Adelheid, wollen 
Sie meine Frau werden?" 

„Aber ja, aber ja!" kommt es 
jubelnd zurück. Und dann: „Darf 
ich bitte wissen, wer am Apparat 
ist?" 

Herr Bunsen hat von einem Be- 
kannten eine Theaterkarte ge- 
schenkt bekommen. Ansonsten 
pfle^ Herr Bunsen lieber eine 
Kneipe als ein Theater aufzusu- 
chen, doch wenn man eine teure 
Theaterkarte geschenkt bekommt, 
dann muß man auch hin. Es wui^ 
de „Wilhelm Teil" von Schiller 
gegeben. 

Einige T^ge später trifft der 
Spender Herrn Bunsen und er- 
kundigt sich, wie ihm das Thea- 
terstück gefallen habe. 

„Wirklich recht nett", meint 
Herr Bunsen. „Iblle Sache, das 
mit dem Apfel! Habe bisher im- 
mer geglaubt, das käme lediglich 
in der Bibel vor. Und was mir noch 
aufgefallen ist: Dieser Schiller ver- 
wendet in seinem Stück reichlich 
oft bekannte Zitate." 

Frau Brummer muß ihren neuen 
Hut spazierentragen. So überre- 
det sie ihren Mann, mit ihr den 
Zoo zu besuchen. Als sie vor dem 
Affenkäfig stehen, beginnen die 
Affen plötzlich fürchterlich zu 
toben. 

„Geh bloß weg hier!" brummt 
Herr Brummer. „Die haben dei- 
nen neuen Hut gesehen!" 

Von Mia Jertz 

Bad Pusteblum lag direkt am Bu- 
sen der Natur, umgeben von Feld, 
Wald, Wiesen und Wanderwegen. Nie 
passierte hier etwas, das sich schnel- 
ler bewegte als eiae Schnecke zu Fuß. 
Deshalb erschrak Drogist Lämmer- 
puhl auch unheimlich, als plötzlich 
die Tür seiner Drogerie aufgerissen 
wurde und ein junger Mann herein- 
stürzte. 

„Schnell!" röchelte er. 
Drogist Lämmerpuhl holte erst mal 

tief Luft. „Jetzt beruhigen Sie sich 
doch bitte. Und dann erzählen Sie: 
Was ist passiert?" 

„Ich ^ng mit meiner Braut spazie- 
ren." 

„Ein löbliches Unternehmen." 
„Wir setzten uns auf eine Wiese." 
„Das entspannt" 
„Gestanden uns unsere unendliche 

Liebe und..." 
„So reden Sie doch schon weiter!" 
„Gleich darauf passierte es." 
„Was?" 

„Meine Braut stand auf, um einen 
schönen bunten Wiesenblumenstrauß 
zu pflücken - und plötzlich..." 

„Plötzlich???" 
„Geriet sie in einen Bienen- 

schwarm." 
„Auweia!" 
„Jetzt rast sie im Tempo 240 durch 

die Gegend, verfoirt von Hunderten 
von Bienen. Deshalb rannte ich auch 
hierher." 

„Jetzt verstehe ich auch Ihre Auf- 
regung. Sie müssen ja halb verrückt 
sem aus Angst um Ihre geliebte Braut 
die so in Gefahr schwebt. Was möch- 
ten Sie denn haben? Hefeflaster? 
Brandsalbe? Essigsaure Tbnerde? 
Oder soll ich einen Arzt rufen?" 

„Konmien Sie mir ja nicht mit Heft- 
pflaster, Brandsalbe, essigsaurer Ibn- 
erde oder einem Arzt. Was ich brau- 
che, ist ganz was anderes." 

„Und was brauchen Sie um Him- 
mels willen?" 

„Einen Rollfilm, 6 mal 9." 

Kleine Anekdoten 

Volle Kirche 
Wenn der Philosoph und Kanzel- 

redner Schleiermacher in Berlin pre- 
digte, war die Kirche immer sehr gut 
besucht. Ein Kollege fragte einmal, 
ob er dieses große Interesse nur sei- 
nen Predigten zuschreibe. Schleier^ 
macher entgegnete lachend: 

„tJberhaupt nicht! Es sind ja vor 
allem Studenten, junge Damen und 
junge Offiziere, die die Kirche bei mei- 
nen Predigten füllen. Die Studenten 
kommen, weil ich zur Prüfungskom- 
mission der Universität gehöre. Die 
jungen Damen kommen wegen der 
Studenten und die Offiziere wegen 
der Damen." 

Kluge Belehrung 
Ein Freund des griechischen Philo- 

sophen Solon war durch schweren 
häuslichen Kummer niedergedrückt 
Auch Solon vermochte ihn nicht zu 
trösten. 

Da führte ihn Solon auf die Akro- 
polis in Athen und forderte ihn auf, 
die Masse der unter ihnen liegenden 
Häuser zu betrachten. 

„Und nun bedenke", sarte Solon, 
„wieviel Kummer imd Leid schon in 
diesen Käusem gewohnt haben, wie- 
viel heute in ihnen zu finden ist und 

wieviel dort noch in künftigen Jahr- 
hunderten einkehren werden. Wenn 
du dir das wirklich vor Augen hältst 
dann wirst du deinen eigenen Kum- 
mer nicht mehr so wichtig nehmen." 

Merkwürdige Prüfung 
Professor Sauerbruch konnte sich, 

als er noch in München tätig war, oft 
nur schwer die Zeit für die Studen- 
tenprüfungen nehmen. Als eines 1^- 
ges wieder drei Studenten zur Prü- 
fung erschienen, mußte Sauerbruch 
ganz dringend nach Garmisch-Par- 
tenkirchen fahren. 

Kurz entschlossen ließ er die drei 
Kandidaten in seinen großen von ei- 
nem Chauffeur gesteuerten Wagen 
einsteigen. Während der Fahrt gen 
Süden prüfte er die Studenten 
eingehend. 

Mitten auf dem Weg nach Stam- 
berc ließ er seinen Chauffeur halten 
und sagte zu einem Kandidaten: „Tut 
mir leid, Sie sind durchgefallen! Stei- 
gen Sie aus!" 

Ein weiterer Kandidat wurde kurz 
vor Weilheim auf die Straße gesetzt 
Der dritte aber bestand, wurde mit 
nach Garmisch genommen, wo Sau- 
erbruch ihm ein opulentes Mahl vor- 
setzen ließ. Auch die Rückfahrt durf- 
te er in Sauerbruchs Wagen machen. 

Erste Reisewelle 

„Schade, morgen hätten wir 2 
Spanien erreicnL Doch jetzt ist * 
mein Urlaub zu Ende!" • 

Sm» 

Ohne Worte. 

„Helmut, der junge Mann hier • 
behauptet, dies sei gar nicht das • 
IWeer!" ? 
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Silbenrätsel Mixrätsel 

8 u ■ 4 m Schachauf^be Nr. 19 
7 ■ H ■ Z. Mach 

Matt in zwei Zügen. 

Kontiolictellung: 
Weifl:Kel,Db7,TaB.Te6 (4) 

6 B ■ HA 
6 ■ B 

tam. 

4 B Ä 
Schwarz: Kf8, Lg6, Se8 (3). 
Das (Übergewicht des wei- 
ßen Materials ist enorm. 
Aber nur ein feiner Einlei- 3 B B ■ 

2 Ä Ä 
tungszug führt zum gefor- 
derten Matt in 2 Zügen. 

1 
R S 

8* a b c d a f fl h 

Aus den Silben: ake - ali - an - ber - 
bi - bles - bor - bu - chen - dor - ele - il - 
kad-ker-kin-kra-le-lei-litz-Iu- 
ment - mi - ne - ne - ne - neo - ner - no 
- no - pi - ra - räu - sa - se - sto - stra - 
ter - tor - tur - ur - va - ve - zar - sind 
14 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Nichtigkeiten, 2 Staat in Europa, 
3 Gnadennlittel, 4 englischer Maler, 
S Abwesenheitsnachweis, 6 Adel 
(a.d. Franz.), 7 bild. Künstler, 8 tropi- 
sches Harz, 9 kath. Andacht, 10 Sun- 
dainsel, 11 volkst.: Aufschneiderei, 
12 Blume, 13 Ahn der Vorzeit, 14 
babylonischer Königsname. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen -ergeben je einen Farbton. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Kleinkunstbühne. 
STEAK + SET = Behältnis 
KAI + ANGEL = weibl. 

Vorname 
SALBE + LAB = amerik. 

Ballspiel 
MARNE + NIE = Hochland i. 

Vorderasien 
HAST + RAUS = Autobahn- 

BEIL + REIF 
gaststätte 

= Scl hnellpost- 
sache 

ZART + LEON = Duldung 
HO^T + AUF = Ort im Harz 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 
bschdnhtdsschnstkld. 

Besuchskarte 
Welches Instrument spielt dieser 

Herr? 
A. Humin 

Rom. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzwortfätse 
Aus den Silben: an - ar - biet - ding - 

ein - en - fall - fall - fest - ge - ge - halt - 
ide - in - keit - mal - mei - mei - neu - no - 
nor - ring - sek - sen - stem - stift - ta - 
ten - tig - tritt - zu - zugs -sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 in der Regel ein Hausflur, 2 ver- 
kehrsarme Gegend, 3 Sachenfeier, 4 
Einfailsentlohnung, 5 geschlossener 
Komponist, 6 MücKenlenrUng, 7 geistig 
gestmder Sturz, 8 VogelkampfstStte, 9 
Pferdeausflug einer niederJ. Ente, 10 
Selbstlaut in Bedrängnis, 11 gerade 
entstandenes Bravsein. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
„Medikamentengatten". 

[ Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen schönen Zimmerschmuck. 

Egel - Stil - Ära - 
Kru - Weib - Blei. 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Rund- 
funkbegriffe herausfinden. 
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Hier darf gestohlen werden 
Jedem der folgenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe, der Reihe 
nach gelesen, den Anfang eines Lie- 
des von M. Claudius ergeben, 

gut - Terz - Mohn - Od - Dur - 
Ger - Hast - SOS - steil - Leo. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; - a e e e i i i o - sind 
den folgenden Mitlauten: 

-fmlschrffnstn- 
so beizuordnen, daß sich ein Trauer- 
spiel von Kleist ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Se6 - g7! nebst Matt 
durch 2. Sd3 - b2 oder Sd3 - e5, weil 
sonst möglicher Verteidigpigszug. 
1...., Dh2 - h8; wegen der Sperrung 
der Diagonale al - n8 durch den Sg7 
versperrt ist 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Hechtrolle, 
2 Ungarn, 3 Nagelfeile, 4 Damen- 
schneider, 5 Ersatzmann, 6 Wand- 
lungen, 7 Einsehen, 8 Treppenab- 
satz, 9 Tiefpunkt, 10 entweichen, 11 
Richtschnur. — Hundewetter. 

Im Handumdrehen: Ida - Hus - Nut 
- Star - So - ein - Anna - Rau - Ost 
-Alte - Amen = Astronauten. 

Füllrätsel: In gleichem Schritt imd 
Tritt. 

Silbenrätael: 1 Stalin^ad, 2 Che- 
rusker, 3 Huangho, 4 Wandlaus, 5 
Ikterus, 6 Renonce, 7 Lionel, 8 Gero, 
9 Illyrier, 10 Restaurant 11 Livomo, 
12 Israel, 13 Tirana, 14 Zentralisa tion. 
- Schwirl, Girlitz, Drossel, Ortolan. 

Besuchskarte: Zugposaune. 
Mixrätsel: Soltau, Einbruch, Sene- 

gal, Ariadne, Material = Sesam. 
Schüttelrätsel: lahm - Ostern - 

toben - Thor - Osten - Zier - Alter 
-Horst - Laus - Else - Not = Lottozah- 
len. 

Kombinationsrätael: Penthesilea. 
Silbendomino: Wehmut - mutvoll 

-Vollblut - Blutwurst - Wursthaut - 
hautnah - Nahost - Ostwind - Windei 
- Eigelb - Gelbkreuz = Kreuzweh. 

Schweden rütsal 

RUECKSE I T EHA6NES 
■PIKHARTBCURRYHI 
■ PS I■DRUCKHHOXER 
■EHGOABAHEINSBLH 
0RTHHTAL6HSBSAFE 
■CENTBKHEXOTBeHM 
■URZEITBNUTEHAJA 
S T RHI B I Z AHO L I V E R 
■ ■AL L^EQUI PE^ETE 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. 

Elektro-Anlagen STECH 
F>chg—chaW für Etektiotechnlk 
AutfOhrung von 
Eltktroanlagvn Art 
Li«**ruo9 ^ pylontag« von 
E(«Mro^«rM»n u. Umpon 
Kundondivnti ♦ tochn. B«»riMung 

R«p*ratur*n 
Planung ♦ Montag* * 
Nachtapaich«r-Ha4ig. 
Wtrma-Pumpan 
tSO-V»f1«tkingan 

8070 Lang*n/HMMn 
WtotglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna - Schwimmbadtechnik 
BMuchw) Si« iniMi« ttandlg« AusstoHung 

^BRÜCI^ "SÄ'niS* 
■ Tel. 0 61 

Langen 
03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Dam*n-Lod*n-Mlnt«l 
Rttck* und Trachten- 
blu««n. 
Dam*n- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 

7UU 
BahnstraBo 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Lnngener SIeinmelzbelneb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bitdhauef und Steinmetzmeister 

Langen. Südl. Rmgstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedlmmung 
• Fassadenrenoviarung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidran Beuchert 
HelnrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• fOr Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reteher Auswalil 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Qrö6e44 
WaiMrg«*M 12, Langwi, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
,Erd-, Feüfer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6Ö70 Laijgen,Telelon 2 29 68 

Die Kriminalpolizei rät: 

Nehmen Sie 

zu Freizeit, Sport 

und Spiel nur mH. 

was Sie wiridicb 

brauchen. 

Wir wollen. 
IdaB Sie sidier leben. Ihre Polizei. 

H. STEITZ 

'.1926 

QMBH 

VOLUMARMESCHUTZ • VERPinZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

32. Td 06103/22*43 

OtaUMung Wwwpnwl,linm«»Gn,Oilwteung 
Ihr« naiM Wann« 
kl 3 Stimdan. 
Ohrw Ausbau d«r Btttn Wtnne. 
Ohne FÄesenecheden. A 

SchafguM 7 - TaMon 2 34 01 
«070 LANQEN/HaMWI mir 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. Mal 1990 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Tel. 2 36 72 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 4.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel. 2 91 86 

Sa., 5.5. Apotheke am Lutherpiatz 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 6.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 7.5. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Di., B. 5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

MI., 9.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.23061 

Do., 10.5. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.2 52 24 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Stimstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 19292 und 52111 
Mittwoch, 9. Mai 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 4.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 5.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 6.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 7.5. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 8.5. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 9.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 10.5. Sp'itzweg-Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
5.y6. und 9. Mai 1990 
Dr. Angela LaBleben, Neu-Isenburg, Schützenstr. 
8, Tel. 06102 / 85 67 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

576. Mai 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 9. Mai 1390 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10, Tel. 
06074/67639 

Apothekendienst 

Fr., 4.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 5.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegeistr.62,Tel.33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

So., 6.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 7.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

DL, 8.5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 9.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8,6 73 46 

Do., 10.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach   4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

Niedrigpreise 
aunther RasandOnflar 
Orflanlsoh-mlnaralisolHar 
NPK-Spazial-RaaandOnsar 
mH Langzaltwirkung für 
Oabrauoha- und Zlarraaan. 
1S kg für BOO qm nur DM 37.- 

£ar^ener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 
auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 6-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr  
Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertiestattungen - Üt>ei:führung 
im in- und Ausland - Erledigung alier For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85, 

Nicht auf biegen und brechen I 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten • 11 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lacklerung 
• Anstrich 
• Hapezierarbelten 
• FuBtxxienveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wa«Mrga«M 11 
Itolefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

AacheiMf u. MOnchanw 
Verslclwrungwi 

SchlllerstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-tUmdeckung 
SpanglarailMnan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafte 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

lOmnlliusbctiiel» LUDWIG RATH 
Rheinstraßa 79 u. Im Gei8bauin4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

DD ^ussc bis 25 + 38 Steige 

fär RalMii, AnaOflg* nad CM*o«BlralUB 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

FARBENHAUS LEHR 

Fariben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraB« 10a ■ Taleion 0 61 03 / 2 2187 

Qabr. S C H N E I D E R 
Inh. G. Zinn 

RoHlden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Feiügelntwu-blemente zum nachträgli- 

chen EintMu - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
l>and Deutscher RolladenhersteUer e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik ■ 

Heim- und Gartenbedarf 

SSS-'wäS" 

Tetelax (06109) B 40 69 
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Wer Ihn kannte, weiß, 
was wir verloren haben. 

Herrn 

Gerhard Effenberger 

* 20. 8. 1929 t 29. 4. 1990 
Uns blieb keine Zeit voneinander Abschied zu nefimen. So plötzlicii wurdest Du 
abberufen. Völlig unfaßbar bleiben wir zurück und versuchen zu begreifen ... 
Du stecktest voller Tatendrang, hattest noch so viele Pläne. An uns ist es jetzt. 
Deine Arbeit fortzuführen, in Deinem Sinne zu handeln. Doch die Lücke, die Du 
hinterläßt, wird wohl nie zu schließen sein. 
Wir sind zutiefst dankbar für die kurze Zeit, die wir mit Dir verbringen durften. Un- 
ser ganzer Trost liegt in der Hoffnung, Dich in einer besseren, größeren Welt wie- 
derzusehen. 
Elisabeth, 
Christine und Bernd 

Freigericht-Horbach, Birkenhainer Straße 12 
Requiem: Samstag, 5. Mai 1990,10 Uhr, St.-Michaeis-Kirche, Horbach; anschließend Beisetzung. 
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen - Kondolenzbuch liegt aus. 

Am 29. Mai 1990 verstarb 

Herr Philipp Emmer 

kurz vor Vollendung seines 70. Lebensjahres. 

Herr Emmer war bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 
1980 mehr als 26 Jahre Im öffentlichen Dienst, davon 
alleine 20 Jahre alSi. Fahrer der städtischen Müllab- 
fuhr-Kolonne, tätig. 

Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewuBte 
Tätigkeit bei der Stadtverwaltung Langen trauern wir 
um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 
Der Magistrat Der Personalrat 
der Stadt Langen der Stadt Langen 
Kreiling Heer 
Bürgermeister Personalratsvorsitzender 

PletätSehrIng 
Inh. RmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd-und 

FmumrbmmfmHungit 
Obmrtührungmn 

»mrglagf 
^70 LANaEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 BS 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar! 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
am Tode unserer geliebten Mutter 

Klara Wloka 

danken wir von ganzem Herzen. 

Christa Kraatz geb. Wloka 
Gerhard Wloka 
Ursula Armer geb. Wloka 
Martin Wloka 

Langen, im Mal 1990 

Der Präsident des Landgerichts 
Darmstadt hat mich als Rechtsan- 
walt im Landgerichtsbezirk Darm- 
stadt zugelassen. 

Meine KANZLEIANSCHRIFT lautet: 

Rechtsanwalt 

Dr.jur. 

MICHAEL BUTTEL 
Konrad-Adenauer-Straße 23 
6070 Langen 
TeL 06103/5 16 94 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Zimmc 

um 
mm 

mtmer 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,5 t 
• Versah. Umzugswagsn 
• Ersatzwagan bei Unlalt SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFONO61O3/22280-22O2O 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderurigen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14- 
Langen; am Lutherpiatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb, 
für uns alle viel zu früh, meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Paula Axt 
geb. Würges 
• 10. 4. 1913 t 29. 4. 1990 

in stiller Trauer; 
Emst Axt 
Inge und Dr. Sighart Miedtank 
Jochen und Dorit Axt 
Ilse und Kostas Lymperidis 
Enkel IVlichaei, Peer, Wolf, Janni 
Emst Will und Ilse Würges 

6070 Langen, Feldbergstraße 4 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Mai 1990, um 11 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Nachruf 

Wir trauern um unseren ehemaligen Dienststellenieiter 

Wilhelm Weiske 

der im Alter von 73 Jahren unerwartet verstorben ist. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die Mitarbeiter(innen) des 
Übergangswohnheimes für Aus- und 
Übersiedlet in Langen 

Langen, im April 1990 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Uefe- 
njng sofort, zahlbar Im August 
1990, in bar, oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen sie doch mal anl 

ftacflo Urban 
SteInwIngertstraBe 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 /5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Das geeignete Cafe 
für Itwiergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.; Vorwegnahme der Entscheidung gemäß § 76 Baugesetzbuch 
für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 16, Wohngebiet am Stein- 
berg 
In der Umlegung für das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 16, 
Wohngebiet am Steinberg, wird gemäß §71 Baugesetzbuch be- 

»nn 
vom 11. 12. 1989 am 1^3. 1. 1990 unanfechtbar geworden 

kanntgemacht, daß die Vorwegnahme der Entscheidung nach § 76 
BauGB vom 11. 12. 1989 am23. 1.    
Ist. 
r^lt dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den im Umlegungsplan der Vorwegnahme 
vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt. Die betroffenen Ei- 
gentümer werden hiermit In den Besitz der zugeteilten Grundstücke 
eingewiesen. 
Langen, den 4. Mai 1990 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Kreiling, Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß für Umweltschutz - 
Am Donnerstag, dem 10.5.1990, um 19.30 Uhr, findet die 8. öffent- 
liche Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverord- 
netensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
Einziger T agesordnungspunkt; 
Kanalisation der Stadt Langen 
Langen, den 27. April 1990 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Leonhardt 

pi. Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die Laifgenar Zailung ist hierfür dlb Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zettung In vielen Haushalten gelesen. 

^£än0mer2a'tung 
mcMUMnaamtuaatamH 

■•llllillllBIIIIIIII I 

HauptgcKhlftaatalle Langen 
Oarmstidter Straße 26 
Talafon 21011-12 

öffnungazaKan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waltara Annahmaatallan: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaran Lindner 
Soimische Welherstraße 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
Bahnstraße 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

AnzaiflanachluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

IVa/ter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2apaltig, OM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Kärin geb. Stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t)edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltlg, DM 18.24 * 
• Preto« hiM. MwSt 

40 mm hoch, 2spaltls, OM 36.48 * 
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jCwui*, 
ick möckU mick kurz vorihfitnt 
^ck kin </«r Sauka 
und am U ftlai 1990 um 3.45 auf Ju lÜA ^tkommen. 
Wit mtintn 55 cm Lrin^t ick 4060 y au j Jit '\k)aa^9. 
Wok n«H tut ick kti mtintn ClUrn 
ßrtHa und Uwt ^^icktr am 'Uniurtn ^itinkar^ 22 
in jCangtn. - *ila Jtnn, ^icküß! 

Wir haben geheiratet 

Jürgen Hammer 

Patricia Hammer 
geb. Rühl 

6070 Langen, NordendstraBe 4 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 5. Mal 1990, 

um 15 Uhr In der Stadtkirche in Langen statt. 

WENN Ihnen an 

persönlicher 

BERATUNG gelegen ist: 

SC1tu.1\ &• tMec^G 

Bahnstraße 112, Langen, ®06103 / 2 41 11 

...sich mit weniger ZI 

Ausca.lSOOverschiedenen 

im..Oern können biej^— 

100 % Polyamid, strap 
und pfleg«'«'"*''- 1 Ä 

fähig«» Mi5chg«w«De, boden-Heiiung 4|B95 

bis M.OO Uhr 
gtöHlldl 

1 toom-BaumarWt 
® 06103/47Auy 

Die Blütenpracht 

beginnt! 

Azaleen • Rhododendren 
Sie finden in unserem Verkaufsgarten 

das besondere SortlmentI 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbfiumen 4 • Telefon (06105) 2 2S 67 
Verkauf Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. S-14 Uhr 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Europa '92 

Investitionen und joint-ventures 
im EG-Bereich? 
Möchten Sie auf dem Gebiet der 
DDR investieren? 
Sind Sie ein mittelständisches 
Unternehmen? 

Dann sind Sie unser Partner. 

Günstige 

Finanzierungsmodelle 
stehen Ihnen zur Verfügung. 

Sprechen Sie mit uns oder rufen 
Sie uns an. Telefon O 61 03 / 20 22 68 
(Herr Schank) 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

nmnvnn 

lieh* mal wieder ins Kino 
HJ 

tLOnrlcMunfM 

I S«h«n — Staunen 
I Wattfalia-Elchmann 
■ *«"i" I Orkirta 
I AnhAr 

•b200.- Abho^. 
tahln9«rtnipplwnt Pkw-Anl n«u und ihlnger i geortiM 

— Vergleichen 
War{(ttatt Alko»ervict. ErsatztflII«, 
TÜV> und Oas-Abnahm«. Anh&ngar- 

OrkartaU IFf«.~T«14ll040 varmlatung.auch»amstagsgeöftnat. RAahrar* VorfQhranhInoar ab DM M8.- lu varfcaufan.' AnhAngerkupplung mK Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Oo4f 499.>; OB 123 ab BJ. 9/81 OM 799.-. 81« kOfman darauf wartanl 
Laaalng odar Ml^tkauf zu gOnatloan KondWonan 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN 
(Tel. 06103-22209) zeigen: 

FANTASIA 
BHO-STARTI 
Tigl. 20.30 Uhr (12) 
Sa., So., DI.; 
auch 15.304^1(.00 
+ Sa. auch 33.00 SV 

DASPRKHTIH 
nngiig*ni Fr. mi mo. 20.00 uhr (16) ■UäiSiBJU Mi. 20.00 Uhr Vbnxatnlere Dar RoMnkrtos 

D*r Puppanmord 

Malerelt>atrleb mit elgsnem 
QerOstbau fOhrt sfimtllche 
Malerarbeiten 

prelsgOnstig i 
T*Mon 06162/ 

WM 

Bi^ 

Langens gute Adressen für Urlaub 
empfehlen 

prelsgOnsttg aus bHIH ^ 
T»faon06162 / 51 03 **18 ^ ■ 

ihr Biacft^ Gnechenlaiid 

Ihre iFachmörkt« für Teppichboden • Bodenbeläge Teppiche Tapeten 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seilJahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- 
spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne Schenkel- 
riemen, mm-genau auf die 
Bruchptorte einstellbar. Der' 

 mechanisch-aktlveVoMschutz: 
bei Leiste^*, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrQchen. 

SPRANZ GmbH, Pf. 9153. 7060 AA-Ultochen 
Platzvartratung und nftchata Baratung: 
Dl., 8. 5., Sprendlingen, 15-16 Uhr 
Dreielch-Drogerle Buch, Hauptstr. 43 

Ob mit Odysseus um die Wette Schnorcheln, mit Amor 
in der Sonne liegen oder Penelope schöne Augen 
machen: in Griechenland gibt es göttlichen Urlaub zu 
himmlischen Preisen. Und noch viel mehr. Was halten 
Sie von Kultur und gutem Essen, netten Menschen und 
schönen Stränden, Lebensart und griechischem Wein? 
Fragen Sie Ihr TUI Reisebüro, wo die Götter wohnen. 

I 
1 

•iweiMnMtrHMli 

Mit einem Holzboden unter 

den Füßen steht man mit 

beiden Beinen in der Natur. 

Parkett richtet Ihre Wohnung ein - für Jahrzehnte. 

■  
■ MHIIVIu nV R6IZ| HHBMvOTBf iMlIMNnQiHIvfa 
«072 OraiaicM3«zenhaln. OewartiegebM, Tal. (06103)8008^ 

Wir iaden ein 
zu unserer INFOSCHAU 

* am 6.5.1990 
von 14 bis 16 Uhr 

' Keine Beratung, kein Verkauf 
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TRANSEUROPA 
Zum Beispiel Chalkidiki, 
Gerakina. Frei sein wie ein 
junger Gott, in der Ferienan- 
lage Gerakina Beach. Doppel- 
zimmer mit Dusche und Bal- 
kon. 14 Tage zum Preis von 
10 Tagen, vom 01.09.-15.09. 
mit Halhpension, Flug ab 
Frankfurt, pro -| r^Ql 
Person DM X.OmJ-j 

TRANSEUROPA 
Zimi Beispiel Kreta, 
Rethymnon. Urlaub wie im 
„siebten Himmel". Grecotel 
El Greco. Doppelzimmer mit 
Bad und Balkon. Vom 28.07.- 
11.08. mit Halbpension, 
Flug ab Frankfurt, 

Person DM 1.944," 

Sie haben es sich verdient. Urlaub mit der TUI. Tlif 

Wenn Sie Fragen zu den Angeboten 
haben oder wenn Sie sich über 
andere Angebote informieren lassen 
wollen... 

. . . rufen Sie uns an. 

Reisebüro Becker & Co 
Bahnatrafie 48 
6070 Langen 
06103/240 51 

Reisebüro Langen 
Bahnstraße 6 
6070 Langen 
06103/2 3018 

Reisebüro Marburger 
Bahnstraße 32 
6070 Langen 
06103/2 30 51 

o Aiivri?!? 
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Tigl. 20.30 Uhr (12) 
Sa., So., Di.: . 
auch 1S.30+11.00 

Sa. auch 23.00 8V 

Im Burggarten blühen die Rosen 

Mutwillige Beschädigungen stören / Burg ist kein Ersatz für Freizeitsport 

Wenn Jetzt die Rosen zu biOhen beginnen, verwandelt sich die Hainer Burg 
wieder in ein DomrÖschenschioB. Foto: rt 

Dreieichenhain - Es ist so weit. 
Wie bei der Opempremiere geht 
nach monatelanger Probenarljeit 
der Vorhang auf. Die Ouvertüre 
spielen die Frühlingsrosen. Die er- 
sten haisen dieses Jahr im Hayner 
Burggarten trotz Kälteeinbruch 
schon am 20. April die Knospen ge- 
öffnet, so früh wie nie zuvor. Ei- 
nige warme Tage noch, dann be- 
ginnen sie in ilirem festlichen 
Kleid die Symphonie der Farben 
und Düfte. 

Vieles hat sich - um im Bild zu 
bleiben - in den letzten Monaten 
an der Szenerie verändert. Die 
Wildldrsche, die sich an die Stein- 
brüclte lehnt, darf jetzt endlich 
ihre Äste ausbreiten und ihr 
Gleichgewicht wiederfinden, 
nachdem der verlcrüppelte Ahom- 
stamm dicht neben ihr den Platz 
hat räumen müssen. 

Auch einige andere Baum- und 
Straucharten, links und rechts der 
Brücke und entlang der Graben- 
mauer, die seit Jahren die Sicht 
verstellten und eigentlich im Burg- 
gelände immer fremd wirkten, 
sind gefällt worden. Landschafts- 
architelrten, besonders solche, die 
in historischen Gärten arbeiten, 
würden jas die „Wiederherstel- 
lung einer Sichtschneise" nennen, 
im Gesamtkonzept der Parkgestal- 
tung ein wichtiger Schritt und für 
den Hayner Burggarten bereits seit 
mehr als zehn Jahren in der Dis- 
kussion. 

Baumpatenschaften müssen 

nicht festgeschrieben werden 

Bürger pflegen öffentliches Grün aus freien Stücken 
Dreieichnhain - Die Anwohner 

verschiedener Straßen und Plätze, 
an denen Grünflächen und Blu- 
menkübel mit Wechselbepflan- 
zung stehen, pflegen zum Teil 
diese Anlagen vorbildlich, ohne 
daß Patenschaften übernommen 
worden sind. Über diese Aussage 
eines Magistratsberichts freut sich 
besonders Bürgermeister Bernd 
Abeln, der an solchen Beispielen 
„echten Bürgerschaflssinn" er- 
kennt: „Das sind die kleinen, ofl 
kaum bemerlrten Hilfen, die einen 
aktiven Beitrag zur Verschönerung 

der Stadt und auch zum Umwelt- 
schutz darstellen." 

So wurden beispielsweise neu 
gi'pflanzte Straßenbäume von An- 
wohnern gegossen und gepflegt, 
werm die Stadtgärtner in Trocken- 
perioden nicht rechtzeitig hinzu- 
kommen konnten. Durch Aufrufe 
In der Presse haben viele Anwoh- 
ner Straßenbäume, Kübelpflanzen 
und Pflanzbeete kurzzeitig gegos- 
sen. 

Der Antrag des Sprendllnger 
Ortsbeirates, in dem Patenschaften 
für solche Kleinstgrünflächen an- 

geregt wurden, ist nach Auffas- 
sung des Magistrats daher weitge- 
hend gegenstandslos. Empfohlen 
wird aber, gezielte Werbung für 
Baumpatenschaften zu machen. 

„Die wichtigsten und am mei- 
sten gestreßten Pflanzarten im In- 
nenstadtbereich sind die Straßen- 
bäume und ihre teilweise nicht zu- 
mutbaren Standorte", so der Be- 
richt der Gartenbauabteilung. Ftlr 
diese Art der Patenschaft solle ge- 
zielte Öffentlichkeitsarbeit mit ei- 
nem Faltblatt gemacht werden, 
wird angeregt. 

Stadtbücherei im Aufwind 

In den Zweigstellen war Rückgang zu verzeichnen 

Dreieichenhain - Rund 50 000 
Besucher, 67 Prozent mehr als im 
Voijahr, kamen im Jahr 1989 in die 
Dreieicher Stadtbüchereien. Mehr 
als zwei Drittel von ihnen (68,5 
Prozent) waren zu Gast in der neu 
eröffneten Stadtbücherei in 
Sprendlingen. Auf 5 191 (um elf 
Prozent) stieg auch die Zahl der 
aktiven Leser. Damit konnte der 
negative Trend des Jahres 1988 
umgekehrt werden. Damals war 
die Zahl der aktiven Leser um 17 
Prozent gegenüber 1987 gefallen. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
sieht angesichts dieser Bilanz die 
Envartungen, die in die NeueröfT- 
nung der Stadtteil-Bücherei 
Sprendlingen gesetzt wurden, er- 
füllt. Sorge bereitet ihm jedoch die 
Entwicklung in den Zweigstellen 
Dreieichenhain, (jötzenhain und 
Offenthal. Hier ist die Ausleihe im 
Vergangenen Jahr zurückgegan- 
gen. 

Der Grund hierfür ist nach An- 
sicht der Leiterin der Stadtbüche- 
fei, Renate Rauffmann, in der 
deutlich gewachsenen Attraktivi- 

der Sprendllnger Bücherei zu 
suchen. Sie wurde, so die Erfah- 
fungen der Büchereileiterin, „mit 
Begeisterung und viel Lob von 

ihren Benutzem und Besuchern 
aufgenommen". Vor allem die 
Großzügigkeit und Übersichtlich- 
keit, die interessante Architektur 
sowie die Ausstattung der Kinder- 
und Jugendbücherei sei begrüßt 
worden. Die Ausleihe in Sprend- 
lingen sei im vergangenen Jahr um 
17,6 Prozent gestiegen. Hauptan- 
teil nimmt hier die Kassettenaus- 
leihe ein, die um 61,3 Prozent 
wuchs. 

Gesteigert werden kormte 1989 
auch der Medienbestand. Waren es 
1988 noch 55 877 Bücher, Zeit- 
schriften, Spiele und Kassetten, so 
standen 1989 dem Besucher 59 465 
Medien zu Auswahl: Rund 800 Ro- 
mane, 1 500 Sachbücher, 1 000 Ju- 
gendbücher, 10 Zeitschriften, 20 
Spiele und 200 Kassetten wurden 
zusätzlich in den Regalen ausge- 
legt. 

Ein umfangreiches Programm 
mit 110 Veranstaltungen im Jahre 
1989 und die rege Nutzung der 
Handbücherei beziehungsweise 
der Zeitungen und Zeitschriften 
im Galerieraum trug zu einer er- 
heblichen Belebung des Bücherei- 
betriebes bei. 15 500 Besucher ka- 
men so 1989 in die neueröffnete 

Stadtbücherei. Schwerpunkt bil- 
deten hier Führungen von Schul- 
klasseri, Vorlesestunden und Aus- 
stellungen, wie die dreiteilige Foto- 
ausstellung zur Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland. Al- 
lein 2 000 .Besucher ließen sich 
1989 durch die neuen Räumlich- 
keiten fahren. Bei 22 000 gezählten 
Entleihern ergibt sich für die 
Sprendlinger Bücherei eine Ge- 
samtbesucherzahl von 37 500. 

Neue Straßenlaternen wurden 
entlang der Brücke und auf dem 
Burgkirchenvorplatz aufgestellt. 
Gründliche Restaurierungsarbei- 
ten an der Nordwand des Palas 
sind abgeschlossen und verändern 
deutlich das gewohnte Bild. Daß 
jetzt das verwitterte und baufällige 
Gemäuer mit Betonmassen stabili- 
siert werden muß, war nicht zu ver- 
meiden. Trotzdem geht dem moos- 
und fambewachsenen Mauerwerk 
viel von seiner ursprünglichen 
stimmungsvollen Atmosphäre ver- 
loren. 

Auf der Sonnenseite breiten sih 
herrlich gefärbte Flechten aus, ein 
Kennzeichen übrigens für die ge- 
sunde, reine Luft im Dreieichge- 
biet. Starkes Auftreten von Indu- 
strieabgasen läßt Flechten nämlich 
nicht gedeihen, ein Zeichen also 
für Umweltverschmutzung. Nun, 
ihre Tage sind auch in der Burg ge- 
zählt, denn Denkmalschutz ist 
eben ein zweischneidiges Schwert. 

Für den Geschichts- imd Hei- 
matverein und für alle, die zur Fi- 
nanzierung der Restaurierungsar- 
beiten beitragen, würden sich die 
immensen Kosten in Grenzen hal- 
ten, wenn nicht lockeres Mauer- 
werk nach virie vor von Jugendli- 
chen zentnerweise als willkomme- 
nes Wurfgeschoß verwendet 
würde. Im Burgweiher, auf Rasen- 
und Beetflächen landen die Stein- 
brocken. Auf Kinderköpfen auch, 
wie es schon vorgekorrunen ist. In 
schwindeinen Höhen in der Ruine 
zu klettern ist ein Abenteuer. Wo 
bleiben die aufsichtführenden El- 
tem? Manchmal kommen Halb- 
wüchsige zu Fuß von Sprendlingen 
herübermarschiert, um wieder mal 
„Ritterkämpfe" zu veranstalten. 
Die Kinder aus dem näheren und 
weiteren Umkreis der Burg sind es 
nicht allein, die Unfug treiben. 

Später in den Abend- oder 
Nachtstunden tauchen dann wohl 
ältere Jahrgänge auf, die mittels 
herbeigeschleppter Geräte im Pa- 
las ihre überschüssigen Kräfte ab- 
reagieren. Der römische Grabstein 
ist mit Sprühfarbe von oben bis un- 
ten beschmiert. Der kostbare 
Sandsteinsockel der gotischen 
Säule, die in der Mitte der großen 
Palashaile einstmals die Balken- 
decke abstützte, hat so kräftige 
Schläge abbekommen, daß wieder 
handgroße Stücke frisch von der 
Kante abgesplittert sind. Das sind 
Schäden, die nie wieder gut zu ma- 
chen sind. Oder nur behelfsmäßig, 
wie letztes Jahr beim zertrümmer- 
ten Mühlsteintisch im Rosenhag. 

• Die Osterferien scheinen ganz 
besonders die Abenteuer- und Zer- 
störungslust zu wecken. Wieder 
wurde am ersten Ferienwoche- 
nende Unheil angerichtet: der 
Tisch wurde diesmal in Ruhe ge- 
lassen, dafür aber mit der Beiß- 
zange die Drahtvorrichtung für die 
Kletterrosen am Rosenbogen ab- 
gezwickt. Doch damit nicht genug. 
Die Rosenranken selbst, die sich 

Nähkurs für Jugendliche 

Im Jugendzentrum rattern Nähmaschinen 

Dreieichenhain - Der Frühling 
ist da. Die Nähmaschinen sind wie- 
der flott. Es kann losgehen! Am 23. 
April hat im Jugendzentrum Drei- 
eichenhain ein Nähkurs für 12- bis 
20jährige begonnen. Er findet je- 
weils montags zwischen 18 und 20 
Uhr statt. Interessenten können 
sich noch unter der Teleforuium- 
mer 06103/85987 informieren und 
aiunelden. 

Bei vielen Jugendlichen steht 
der Wunsch nach einem neuen Mi- 
nirock, einer originellen Sl<ater- 

Was hatte der Rosenbogen vor der Burg so schSn blühen können, wenn 
nicht Unbekannte die Pflanzen überm Erdbogen abgeschnitten hätten. Die 
vertrockneten THebe stehen nun als „Denkmal" für menschliche Unver- 
nunft pqjq. rt 

im Laufe von zwei Jahren bereits 
am Spalier und am Bogen weit 
hochgehangelt hatten, sind knapp 
über dem Erdboden abgeschnitten 
worden. Zu welchem Zwecke 
wohl? Ganz klar: um alles freizu- 
schneiden und die ganze Anlage 
bequem als Klettergerüst benutzen 
zu können. 

Die Burg wird immer ihre unver- 
gleichliche Anziehungskraft für 
Jugendliche behalten. Aber viel- 
leicht ließe sich die Demolierwut in 
friedlichere Bahnen lenken, wenn 
die Stadt Dreieich nach dem Vor- 
bild von Neu-Isenburg im Wald ein 
Tum- und Kraftsportgelände mit 
den verschiedensten Klettergerä- 
ten einrichten würde. Auf dem 
Schulhof der Ludwig-Erk-Schule 
ist schon ein bescheidener Anfang 
dieser Art gemacht worden. 

Für die Skateboardfahrer wäre 
die Aufstellung einer Quarter-pipe 
oder noch besser einer Half-pipe 
für Training und Wettkämpfe be- 
stimmt ein Renner, denn gerade 
fülr diese beliebte Sportart ist der 
Säulensockel im Palas schon oft 

als Unterlage für das Schwung- 
brett benutzt worden. 

Verstecken spielen, Zaunklet- 
tem, alles sind wunderbare Frei- 
zeitbeschäftigungen, aber tjeson- 
ders Neupflanzungen müssen mit 
Domenzweigen, bald wahrschein- 
lich auch Stacheldraht, verbarrika- 
diert werden. Das ist mühsam, 
stört den Gesamteindruck und 
muß auswärtigen Besuchern, die 
nicht ahnen, was sich jedes Jahr 
aufs neue im Hayn abspielt, um- 
ständlich erklärt werden. 

Dankbar wäre der Vorstand des 
Geschichts- und Heimatvereins für 
Hinweise auf Personen, die in der 
Burg bei Sachbeschädigungen an- 
getroffen werden. Hier sei auch 
nochmals an die Eltem kleinerer 
Kinder appelliert, ihrer Aufsichts- 
pflicht zu genügen. Die Burgruine 
kann gefährlicher sein als der 
Schulweg im Autoverkeiir! 

Dankbar wäre auch Lore Wirth, 
wenn der Rasen am Eingang nicht 
ständig als bequemes Hundeklo 
mit Sichtschutz benutzt würde. 
Das kann ihr jegliche Arbeit 
gründlich verekeln. 

Polit-Plausch der SPD 

hatte sehr viele Gäste 

Ein Maitag wie aus dem Bilderbuch 

hose oder einem neuen Blouson im 
Gegensatz zum loiappen Budget. 

Mit Nähmaschinen, Farben, 
Stoffen, Leder und Fransen kön- 
nen eigene Ideen unter fachlicher 
Anleitung umgesetzt werden. Na- 
türlich besteht auch die Möglich- 
keit, nach Schnitten zu arbeiten. 
Auch alte Kleidungsstücke kön- 
nen modisch aufgepeppt werden. 

Der Nahkurs ist kostenlos. Ko- 
sten entstehen lediglich fUr den 
Stoff. 

Dreieichenhain - Das kommu- 
nikative l.-Mai-Treffen der SPD 
Dreieichenhain war bei traumhaft- 
schönem, sommerlichem Wetter 
ein voller Erfolg. Viele Mitglieder 
und deren Angehörige und 
Freunde fanden sich bei Kaffee 
und Kuchen, Äppelwoi und (Je- 
spritztem im Garten des Natur- 
ft«undehauses Dreieichenhain ein, 
um in kleinen Ciesprächsgruppen 
über Themen der kleinen und gro- 
ßen Politik oder ül}er Privates und 
Persönliches zu reden. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
MOhlbach konnte besonders den 
Unterbezirksvorsitzenden und 

Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth, den SPD-Fraktionsvorsit- 
zenden im Stadtparlament, Gün- 
ther Vogt, und die Ortsvorsteherin 
Diana Forster unter dep zahlrei- 
chen Gästen begrüßen. 

Im würdigen Rahmen dieser 
SPD-Ortsvereinsveranstaltung 
zum 1. Mai ehrte Ortsvereinsvor- 
sitzender Rolf Mütüljach Peter 
Gawlina für 25jährige Mitglied- 
schaft in der SPD. Rolf Mühlbach 
danicte dem Jubilar Rlr seine lang- 
jährige Treue und seine tatkräftige 
Unterstützung und überreichte 
ihm Ehrenurkunde, Ehreiuiadel 
und ein Weinpräsent. 

i 
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„100 Jahre SV Dreieichenhain" 

Wir stellen Abteilungen vor / Heute; Tumen/Gymnastik und Basketball 
  _ iinH t<*r«<minnpn sehr viele Bewec- Retrionalmeisterschaft gcw Dreieichenhain (KI) - In diesem 

Jahr feiert der Sportverein 1890 
Dreieichenhain sein lOOjähriges 
Bestehen. Zahlreiche Veranstal- 
tungen stehen auf dem Programm. 
Eine gute Möglichkeit, alle Abtei- 
lungen des SVD kurz vorzustellen. 
Die ausgewählte Reihenfolge stellt 
keine Rangordnung im Verein dar, 
sondern gilt bereits als Hinblick 
auf die nächste Veranstaltung, an 
der die Abteilungen teilnehmen. 
Heute stellen wir vor: Turnen/ 
Gymnastik und Basketball. 

Tumen und Gymnastik 

Die Keimzelle des 100jährigen 
Sportvereins war die Tumerei. Die 
1\uTigesellschafl gab diesem 
Zweig der Körperertüchtigung 
auch als Vereinsnamen den beson- 
deren Stellenwert. Die Tumwarte 
Thomas Knies (Mitbegründer), 
Wilhelm Stroh, Adam Werner, 
Karl Zindel, in späteren Jahren H. 
Gabele, Philipp Zindel, Theo Maa- 
ßen und wie sie alle hießen, präg- 
ten durch ihre Persönlichkeit und 
ihre Leistungen die ständige Auf- 
wärtsentwicklung des Tumgedan- 
kens im Verein. 

Als dann die Turnhalle der Erk- 
Schule ab 1961 zur Verfügung 
stand verzeichnete das Kindertur- 
nen großen Aufschwung. 1964 be- 
gann Philipp Zindel Kinder und 
Jugendliche auf Wettkämpfe vor- 
zubereiten. Damals erreichten Er- 
ika Metzger und Hans-Peter Mai- 
nusch auf Gau- und Landesebene 
viele vordere Plätze. Erika Metz- 
ger, die heute Erika Stefanski 
heißt, wuchs sportlich und organi- 
satorisch in der Vereinsarbeit und 
prägte die Abteilung entscheidend 
mit. Als Philipp Zindel 1966 jede 
Vereinsarbeit aus gesundheitli- 
chen Gründen aufgeben mußte, 
wurde sie Übungsleiterin, und Va- 
ter Georg Metzger Abteilungslei- 
ter. 

1973 übernahm dann Erika Ste- 
fanski die Abteilungsleitung. In 
diesen Jahren wurde der Leist- 
ungsanstieg in Gymnastik ganz 
entscheidend von Gerda Riehm 
gefördert. Nach abgeschlossener 
Ausbildung als Gymnastik- und 
Sportlehrerin in der Medauschule 
leitete sie die Gymnastikstunden 
der SVD-Frauen. 

Nach'1973 trainierten talentierte 

Mädchen vom Sportverein und 
Turnverein gemeinsam und konn- 
ten auf Gau- und Landesebene be- 
achtliche Erfolge erzielen. Das 
größte Talent der Tumabteilung, 
Sabine Kühr, belegte gleich bei 
ihrem ersten Wettkampf Platz eins 
bei den Schülerinnen. 1978 fand 
Erika Stefanski Entlastung; Frau 
Reifenberg wurde Übungsleiterin 
der Frauen, Irmgard Schickedanz 
kümmerte sich um Zusammenhalt 
und Geselligkeit. Helmut Schinzel 
baute bei den Männern eine Jeder- 
manngruppe auf. Zum 100jährigen 
Bestehen des Turnverein 1880 
richteten SV und TV das Gau-Kin- 
dertumfest und das Gautumfest 
im Jahre 1980 aus. Sabine Kühr 
und Ulla Caren Wolff belegten bei 
den Schülerinnen die Plätze eins 
und zwei. In den folgenden Jahren 
gewann Sabine Kühr noch zwei 
He.ssenmeisterschaften und auch 
Ulla Caren Wolff glänzte bei Gau- 
wettbwerben auf vorderen Plät- 
zen. 

1984 übernahm Michaela 
Schlapp die Frauen-Gymnast- 
ikgruppe und machte sich um den 
Verein verdient, indem sie Schüle- 
rinnen und Jugendliche im Wett- 
bewerb Gymnastik und Tanz auf- 
baute, die dann 1987 hessische Vi- 
zemeister wurde. In der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik holte sich 
Alexandra Wittrock den ersten 
Platz. Seit 1988 gibt es, angeregt 
durch Lisa Weil, Seniorennengym- 
nastik im Clubhaus und auch die 
von Martina Weis angebotene 
Krabbeltumstunde für ein- bis ein- 
einhalbjährige Kinder sind eine 
Bereicherung der Vereinsarbeit. 

Ende 1988 wurde das gemein- 
same Training der SV/TV-Wett- 
kampfriege beendet. Erika Ste- 
fanski hat mit dem erfolgreichen 
Neuaufbau einer Wettkampfriege 
im SVD begonnen. Neueste At- 
traktion als Abteilungsangebot ist 
„Modem Dance". Die Ubungs- 
stunden dazu sind sehr beliebt. 

Auch 1989 kormte die Tumabtei- 
lung auf viele Erfolge zurückblik- 
ken. Durch das von den Übungslei- 
tern geleistete hervorragende Trai- 
ning, das im Kleinkinder- und Ju- 
gendbereich begeisternd und mo- 
bilisierend viorkt, kann im SVD 
von ständig steigenden Mitglieder- 
zahlen gesprochen werden. Auch 
im Erwachsenenbereich spricht 
das vielfältige Angebot für aÜe AI- 

Nach internationalen 

Erfolgen jetzt im Hain 

Lisa Griffith Solistin beim Sängerkonzert 
Dreieichenhain - Wenn am 

Sonntag, dem 6. Mai, um 16 Uhr, in 
der TVD-Halle an der Koberstäd- 
ter Straße das Konzert der Sänger- 
vereinigung Sängerkranz beginnt, 
wird man sich nicht nur an den Ge- 
sängen des Chors und der Beglei- 
tung durch das Frankfurter Hom- 
quartett erfreuen können. Zu die- 
sem Konzert mit Werken aus der 
Romantik wurde als Solistin die 
Sopranistin Lisa GrifTith verpflich- 
tet. 

In den USA geboren, erhielt Lisa 
Griffith an der Universität in Penn- 
sylvania und am Cincinnati Con- 
servatorium ihre Ausbildung in 
den Fächern Gesang, Tanz und 
Schauspiel. Ihre künsterlische 
Reife vervollständigte sie mit Mei- 
sterloirsen unter anderen bei Elia- 
beth Schwarzkopf 

Von 1979 bis 1983 sang Lisa Grif- 
fith in Cincinnati mehrere Partien 
so unter anderen die Rosina in 
„Barbier von Sevilla", die Despina 
in „Cosi fan tutte" und die Nanetta 
in „FalstafT'. Ihr professionelles 
Deb(it hatte sie 1984 an der Oper in 
Seattle, Washington als Lisa in „La 
Sonnambula" von Bellini. 

Von 1984 bis 1989 gehörte sie 
dem Ensemble des Hessischen 
Staatstheaters Wiesbaden an. Hier 
konnte sie Erfolge in mehr als 25 
Partien erzielen. Seit 1989 ist die 
Sopranistin, an das Niedersächsi- 
sche Staatstheater Hannover sowie 
an die Deutsche Oper »jn Rhein in 
Düsseldorf verpflichtet. Auch hier 
hat Lisa GrifRth seither ^ße Er- 
folge als Zerbinetta in ,rAriadne auf 
Naxos", als Blondchen in „Die 
Entführung aus dem Serail" und 
als Adele in „Die Fledermaus". 

Neben Gastspielen in Stuttgart 
und München, Aufhahinen mit 
dem Hessischen Rundfunk, und 
Femsehaultritten im „Blauen 
Bock" standen Konzerte und Ora- 

tersgruppen sehr viele Beweg- 
ungshungrige an. 

Vorfilhmngen der Abteilung 
Tumen und Gymnastik sind am 
Wochenende 19./20. Mai bei der 
Soprt-, Spiel- und Musik-Show in 
der Weibelfeldschule zu bewun- 
dem. Auskünfte und Informatio- 
nen erteilt Abteilungsleiterin Erika 
Stefanski unter Telefon 8 27 28. 

Basketball 

Das ist Lisa Qrlfllth, die Sollstin im 
Konzert der SSngervereinigung 
S8ngerkranz, das am Sonntag, 
dem 6. Mal, um 16 Uhr, In der TVD- 
TUmhaiie beginnt Foto: P 

torien in Paris, Madrid, Köln und 
Hamburg auf ihrem Toumeeplan. 

1979 gründete eine basketballbe- 
geisterte Gruppe um die Brüder 
Bernd und Peter Kühne eine neue 
Abteilung im Sportverein, Diese 
bisher im Hain, unbekannte Sport- 
art schlug voll ein: In der Saison 
1982/83 gab es schon neun Mann- 
schaften, und in der Saison 1989/90 
nehmen drei Herren-, drei Damen- 
und sechs Jugendteams an den 
Punktspielen teil. Bis 1982 mußte 
ausschließlich in der kleinen Tum- 
halle der Ludwig-Erk-Schule trai- 
niert und gespielt werden, doch ab 
1989/90 wurden fast alle Punkt- 
spiele in der Sporthalle der Weibel- 
feldschule ausgetragen. 

Es ist schon zur Tradition gewor- 
den, daß die Abteilung in jedem 
Jahr Tumiere für Jugend- und Se- 
niorenmannschaften ausrichtet. 
Dazu kamen und kommen Teams 
aus Berlin, Koblenz, Trier ur;d der 
Nachbarschaft. Wo es sportlich 
rund geht, klappt auch die Gesel- 
ligkeit. Die Globi-Feten bei den 
Tumieren werden von allen betei- 
ligten Mannschaften genossen. 
Das sogenannte Zwischenmensch- 
liche wird auch nach anstrengen- 
dem Training nicht vergessen. 

Schon frühzeitig erkaimte man 
in der Abteilung, daß der sportli- 
che Erfolg nur über eine gute Ju- 
gendarbeit zu erreichen ist. Enga- 
gierte Trainerinnen und Trainer 
brachten Spielerirmen und Spieler 
wie Anke und Andrea Buchauer, 
Jürgen Metzelthin, Caroline Men- 
zel sowie Steffi Wegeier so weit 
voran, daß diese an Lehrgängen 
der Hessenauswahl und sogar der 
Jugendnationalmannschaft teil- 
nehmen durften.. 

Ein sportlicher Höhepunkt im 
Jahr 1989 war die Ausrichtugn der 
deutschen Meisterschaft der Se- 
niorinnen II: Nachdem das SVD- 
Team schon die Hessen- und die 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 8. Mai, um 17 
Uhr, im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 9. Mai, um 17 
Uhr, im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Unser näch- 
ster Spaziergang findet am Freitag, 
dem 11. Mai, statt. Treff^junkt ist 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz, 
Einkehr gegen 17 Uhr in der Gast- 
stätte „Zur alten Burg". 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Zum gemein- ' 

samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, dem 9. Mai, um 16 
Uhr, am Dreieichplatz. Gegen 
17.30 Uhr kehren wir in der Gast- 
stätte „Darmstädter Hof in Göt- 
zenhain, Wallstraße 19, ein. 

Jahrgang 1944/45 
Dreieichenhain - Am 23. Juni ma- 
chen wir eine F^irradtour mit Fa- 
milie. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
an der TVC-IXimhalle, Endstation 
ist die Thomashütte. Bei Regen 
treffen wir uns gleich dort und 
zwar um 15 Uhr. 

Regionalmeisterschaft gewonnen 
hatte, war die Mannschaft um die 
Initiatorin und Spielerin Regi Phi- 
lipowsky und Trainer Alex Hem- 
pel Gastgeber für Vereine aus Le- 
verkusen, München, Berlin und 
Leimen. Der SVD belegte bei die- 
sem Tumier im Mai 1989 einen 
hervorragenden dritten Platz. 

Das sportliche Aushängeschild 
im Seniorenbereich ist in dieser 
Saison die erste Damenmann- 
schaft. 1986 schon einmal in der 
Regionalliga vertreten, schaffte 
man 1989 den Wiederaufstieg in 
die dritthöchste deutsche Spiel- 
klasse. 

Die erste Herrenmannschaft 
spielt schon seit Jahren in der 
höchsten hessischen Klasse, der 
Oberliga. Auch auf anderen Gebie- 
ten sind die Basketballer sehr ak- 
tiv. Einige Mitglieder sind im Be- 
zirk Darmstadt in der Funktionär- 
sarbeit tätig. Der Schiedsrichter- 
wart Manni Philipowsky kann auf 
eine ganze Reihe aktiver Schieds- 
richter zurückgreifen. Steffen 
Neubecker wird als frischgebacke- 
ner A-Schiedsrichter in dieser Sai- 
son sogar in der Bundesliga einge- 
setzt. 

Im Jubiläumsjahr konnten be- 
reits einige Erfolge verzeichnet 
werden. Die erste Damenmann- 
schaft wurde Vizemeister in der 
Regionalliga Mitte und kann even- 
tuell noch in die zweite Bundesliga 
aufsteigen, wobei die Entschei- 
dung Ende Mai fSllt. Zudem wurde 
die Mannschaft Hessenpokalsie- 
ger. Die Seniorinnen wurden Hes- 
sen- und Regionalmeister Süd- 
west. Die ersten Herren mußten 
leider aus der Oberliga absteigen, 
während die zweiten Damen 
Kreismeister wurden und nun an 
der Aufstiegsrunde zur Bezirkis- 
liga teilnehmen. Bezirksmeister 
wurde die männliche B-Jugend, 
die nun um die Hessenmeister- 
schaft spielt. Zum Jubiläum ka- 
men die Erfolge gerade recht. 

Auch die Basketballer werden 
bei der Spie!-, Sport- und Musik- 
Show am 19./20. Mai in der Weibel- 
feldschule zu bewundem sein. Das 
genaue Programm wird noch be- 
kanntgegeben. Nähere Auskünfte 
und Informationen erteilt Abtei- 
lungsleiter Manfred Philipowsky, 
der im Februar 1990 Siegfried Ste- 
fanski ablöste, unter der Telefon- 
nummer 7 10 52. 

Ersatz kostet 

42 ODO Mark 
Dreieichenhain - Rund 42 000 

Mark gibt der Magistrat in diesem 
Jahr für die Ersatz- und Ergän- 
zungsbeschaffung von Abfallbe- 
hältern aus. Dafür werden 330 
Mülltonnen zwischen 50 und 1 100 
Liter Volumen angeschafft. Allein 
200 Stück werden von er 80-Liter- 
Version geordert. 

Haushalte, die beispielsweise 
von der 120-Liter- zur 80-Liter- 
Tbnne wechseln wollen oder deren 
Mülltonne nicht mehr funktion- 
stüchtig ist, sollten sich mit dem 
Bauverwaltungsamt, Abfallberater 
Karl Markloff (Telefon 601-442) in 
Verbindung setzen. 

Seminar über 

Glaubensfragen 
Dreieichenhain - Im Mai läuft 

im Pfarrzentrum St. Johannes in 
Dreieichenhain, "ftunusstraße 47, 
eine dreiteilige Vortragsreihe unter 
dem Titel „Katechismus für Er- 
wachsene", die sich mit den fol- 
genden drei ausgewählten The- 
men beschäftigt: 

Am Montag, dem 7. Mai „Was ist 
der Mensch?", am Montag, dem 21. 
Mai „Woher kommt das Böse?" 
und am Montag, dem 28. Mai „Je- 
sus Christus, der menschgewor- 
dene Sohn Gottes". 

Wer etwas über diese zentralen 
Fragen des Glaubens erfahren 
möchte, ist herzlich zur Teilnahme 
eingeladen. Die Vorträge werden 
von Oberstudienrat W. Becker aus 
Offenbach gehalten und beginnen 
jeweils um 20 Uhr. (Unkostenbei- 
trag 2,50 Mark pro Abend). 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Wie bereits be- 
kannt ist, findet zum Schluß der 
Frauennachmittage des Winter- 
halbjalxjres 1989/90 die die^ährige 
Abschlußfahrt der Gartenbauver- 
eine Dreieichenhain, Götzenhain 
und Offenthal am Dienstag, dem 8. 
Mai, statt. Die Blahrt beginnt in- 
Dreieichenhain am Dreieichplatz 
um 12 Uhr, in Götzenhain an der 
Bushaltestelle am alten Rathaus 
um 12.15 Uhr und in Offenthal an 
der Mehrzweckhalle um 12.30 Uhr. 

Verbindliche Anmeldungen 
nehmen entgegen: in Dreieichen- 
hain Hans Stroh, "Kiunusstraße 31, 
in Götzenhain Wilhelm Mehner, 
Rheinstraße 35 und in Offenthal 
Friedel Stötzer, Ph.-Bitsch-Straße 
27. Der Fahrpreis beträgt pro Per- 
son einschließlich aller Nebenko- 
sten 18 Mark. 

„Findiger" Autodieb 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Sonntag meldete ein Ver- 
kehrsteilnehmer, daß auf der Of- 
fenbacher Straße in Sprendlingen 
ein Auto ohne Kennzeichen abge- 
schleppt werde. Möglicherweise 
solle dies entwendet werden. Be- 
amte der Polizei Dreieich stellten 
unmittelbar darauf fest, daß diese 
Befürchtung zurecht bestand. 

Ein 21jähriger aus Dreieich hatte 
bei insgesamt drei Fahrzeugen die 
rechten Seitenscheiben einge- 
schlagen und versucht, die Fahr- 
zeuge kurzzuschließen. Da ihm 

dies nicht gelang, schob er einen 
Audi 80 auf die Offenbacher Straße 
und hielt ein zufällig vorbeikom- 
mendes Kfz mit der Bitte an, die- 
sen Audi 80 abzuschleppen. Dieser 
Verkehrsteilnehmer stellte jedoch 
fest, daß das Fahrzeug nicht zuge- 
lassen war. Bevor er jedoch den 
Beschuldigten ansprechen konnte, 
erschien die Polizei. Da der Be- 
schuldigte offenbar unter Alkoho- 
leinfluß stand, wurde eine Blutent- 
nahme durchgeführt. Die Ermitt- 
lungen dauern £öi. 

Busausflug 
Dreieichenhain - Die Pfarrge- 

meinde St. Marien lädt zu einem 
Busausflug am Samstag, dem 12. 
Mai, in den Hunsrück ein. Abfahrt 
ist um 7 Uhr in Offenthal, Mainzer 
Straße und Bahnhof, um 7.15 Uhr 
in Dreieichenhain Phönix und Ge- 
meindezentrum sowie um 7.30 Uhr 
in Götzenhain, katholische Kirche. 

Anmeldungen bis Montag, den 
7. Mai (Telefon Roishausen 82457 
ab 18 Uhr). Der Fahrpreis beträgt 
15 Mark. 

Wahlsieg mit hundert Prozent 

Rüdiger Hermanns ist wieder CDU-Landtagskandidat 

Evangelische 
Burgtochengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitaif, 4. 5.: 20 Uhr 3.-Welt- 
Gruppe im Gemeindehaus Fahr- 
gasss 57 

Samstag, 5.5.: 14 Uhr Trauung in 
der Burgkirche: Bettina Sczesny 
und Achim Gersemsky; 16 Uhr 
TVauung in der Burgkirche: Christa 
Obermaier, geb. Weil und Rudi 
Jung; 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Philipp- 
eich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntai^, 6. 5.i 10 LThr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser); 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 7. 5.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
F^gasse 57; 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 8.5.: 9 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
FEihrgasse 57; 10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 15 Uhr Konfir- 
mandenunterricht der Pfarrbe- 
zirke I und II (1. Gruppe); 16.30 
Uhr Konfirmandenunterricht des 
Pfarrbezirks II (2. Gruppe); 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus B^hrgasse 57; 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57; 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 9. 5.; 20 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Ijähriges Bestehen) 

Donnerstag, 10. 5.: 15 Uhr Kon- 
ifirmandenunterricht des Pfarrbe- 
zirks I; 18.30 Uhr Kindergottes- 
dienst-Vorbereitungskreis im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 Uhr 
Redaktionsschluß Gemeindebrief 
im Gemeindehaus F^irgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Rihrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 LIhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küster Erwin Schröder, FWir- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
m8 44 39 
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Dreieichenhain - Große Freude 
herrschte in der vollbesetzten Lan- 
gener Stadthalle bei den CDU-De- 
legierten des Wahlkreises 44 (und 
viel mehr als diese waren gekom- 
men), als Wahlleiter Claus Demke 
bekanntgab, daß von den 64 
Stimmberechtigten 64 gewählt 
hatten und 64 Stimmen für den 
Kandidaten zur Landtagswahl im 
Frülyahr 1991 gezählt wurden. 

Solch ein lOOpronzentiges Stim- 
mergebnis erlebte Rüdiger Her- 

maiuis wohl zum ersten Mal in sei- 
ner politischen Laufbahn. Der 
„schwarze Riese" erhielt denn 
auch nicht den üblichen Blumen- 
strauß, sondern sein Markenzei- 
chen, einen Elefanten (aus Stoff, 
ein Material, mit dem er als Groß- 
händler in seinem Unternehmen 
täglich umgeht), eingepackt in eine 
Jumobtasse. 

In seiner Rede hatte der Kandi- 
dat, der keinen G^enkandidaten 
hatte, eine kurze flbersicht über 

die Landespolitik gegeben. Deren 
Auswirkungen auf die Politik in 
seinem Wahlkreis nannte er in 
Zahlen und Fakten. Schließlich 
sprach der überzeugte Kommunal- 
politiker für die Stärkung der kom- 
munalen Selbstverwaltung, über 
soziale Investitionen, Wohnungs- 
bau, Verkehr auf Straße, Schiene 
und in der Luft, die innere Sicher- 
heit und die Schulpolitik, immer 
im Rückgriff auf die Auswirkun- 
gen im eigenen Wahlkreis. 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 5.5.: 14 Uhr ökum. Trauung 
in Gö.; 16 Uhr Beichtgelegenheit in 
Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 6. 5.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Ctö., unsere Kommunion-' 
kinder werden der Gemeinde vor- 
gestellt; 11 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh.; anschl. Frühschoppen; 18 
Uhr Maiandacht in Gö. Nach den 
Gottesdiensten ist Verkauf von Wa- 
ren aus Entwicklungsländern. 

Mo., 7. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh.; 18 Uhr Maiandacht der 
FYauen aus der kfd in Drh. 

Di., 8. 5.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommimionkinder in Gö.; 18 Uhr 
Rosenkranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr 
hl. Messe in Gö. 

Mi., 9. 5.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 10. 5.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Fr., 11. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh.; 18 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa-, 12.5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö.; 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh.('.) 

So., 13.5.: 9 Uhr Eucharistiefeier 
mit den Kommunionkindem in 
Gö.; 11 Uhr Eucharistiefeier mit 
den Kommunionkindem in Gö.; 17 
Uhr Andacht in Gö. 

l^rmine 
Sa., 5. 5.: 19 Uhr Jugendtreff in 

Gö. 
Mo., 7. 5.: 20 Uhr Erwachsenen- 

bildungsreihe: „Katechismus für 
Erwachsene" mit OStR. W. Becker, 
OfTenbach, in Drh. 

Di., 8. 5.: 18 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh.; 19.30 Uhr 
Gmppenleitermnde in Gö. 

Do., 10. 5.: 15.30 Prolje der Kom- 
munionkinder in Gö.; 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores in Gö. 

Fr., 11. 5.: 15.30 Uhr Probe der 
Kommunionkinder in Gö. 

Sa., 12. 5.: 10 Uhr Seniorenaus- 
flug (s. Handzettel), Einkehrtag 
der Kommunionkinder 

öflhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Erstkonununionldnder 1990: 
Termin: 13. Mai: Janine Ali- 

Egerer, Frühlingstr. 21, Götzen- 
hain; Ra Renate Friederike Bales, 
Wallstr. 25, Götzenhain; Markus 
Gerhardt, Römerweg 2, Götzen- 
hain; Martina Gürtler-Grebner, 
Frühlingstr. 17, Götzenhain; Vesna 
Mamicevic-Grebner, Frühlingstr. 
17, Götzenhain; Marc Heinrich, 
Hagenring 3, Dreieichenhain; Va- 
nessa Hohnheiser, Ahomweg 14, 
Götzenhain; Christoph Kaiser, 
Daimlerstr. 11a, Dreieichenhain; 
Andrea Meister, Höhenweg 6, Göt- 
zenhain; Thorsten Neumann, Fal- 
kensteinstr. 10, Dreieichenhain; 
Magnus Nowak, Neckarstr. 8, Of- 
fenthal; Meike Prostmeyer, Oden- 
waldring 6, Dreieichenhain; Marc 
Sölch, Ph.-Holzmann-Str. 17, Drei- 
eichenhain; Oliver Spahn, Ini 
Höchsten 57, Götzenhain; Seba- 
stian Szewczyk, Vor der Pforte 21, 
Götzenhain; Yvonne Schäfer, 
Schillerstr.- 6, Dreieichenhain; Jo- 

• hannes Volker Karlheinz Schmitt, 
An der Dampfmühle 8, Dreiei- 
chenhain; Caroline Margrit Bar- 
bara Schmutte, An der Bergwiese 
4, Götzenhain; David Joharuieä 
Heribert Stock, In den Rohwiesen 
33, Götzenhain; Patrick Urbanke, 
Ringstr. 64, Dreieichenhain; An- 
dreas Walter, Neckarstr. 2, Offen- 
thal; Tbbias Wedemeier, Irn 
Höchsten 8, Götzenhain; Andreas 
Wittrock, Gabelsbergerstr. ISa- 
Dreieichenhain; Kerstin 
Würges, Dietzenbacher Str. 20. 
Götzenhain; Sylvia Wurm, Lan- 
gener Str. 23, Götzenhain. 

Sperrmüll und 

Kühlschränke 
Egelsbach - In der Zeit vom 7. 

bis 9. Mai findet die nächste Sperr- 
müllabfuhr statt, und zwar am 
Montag, 7. Mai, im Bezirk I (Gebiet 
westlich der Heidelberger Straße/ 
Lutherstraße), am Dienstag, 8. Mai, 
im Bezirk II (Gebiet östlich der 
Heidelberger Straße/Lutherstraße) 
und am Mittwoch, 9. Mai, im Be- 
zirk III (Gebiet in den Obergärten 
und Bayerseich - alle Straßen süd- 
lich der K 168 neu). Die Abfuhr be- 
ginnt jeweils ab 6 Uhr. 

Der Gemeindevorstand weist 
darauf hin, daß Sperrmüll fester 
Abfall ist, der wegen seiner Ab- 
messungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter 
geeignet ist, wie Tische, Stühle 
oder Schränke. Außerdem werden 
innerhalb der Sperrmüllabfuhr 
ausrangierte Kühlschrtoke und 
Gefriertruhen entsorgt. Dies ge- 
schieht jedoch durch die Bedien- 
steten des Bauhofes, und zwar für 
das gesamte Ortsgebiet am ersten 

der Sperrmüllabfuhr, am Mon- 
tag, 7. Mai 

Die Müllwerker sind angewie- 
sen, sonstigen Hausmüll, der even- 
tuell zur Abfuhr bereitgestellt 
wird, nicht mitzunehmen. Außer- 
dem darf Gewerbemüll nicht zur • 
Sperrmüllabfuhr bereitgestellt 
werden. 

Pfarrgemeiiide 

;agt öffentlich 
Egelsbach - Zur öffentlichen 

Sitzung lädt der Pfarrgemeinderat 
(PGR) der katholischen Gemeinde 
St. Josef Egelsbach / Erzhausen 
alle interessierten Bürger ein. Die 
Tilgung fmdet am Dienstag, 15. 
Mai, uin 20 Uhr im Egelsbacher 
Pfarrsaal statt. Schwerpunkt der 
T^esordnung: Ein Vortrag von 
Dakanatsjugendreferent Thomas 
Vogler über Jugendarbeit im Ge- 
meindeleben 

Kindergärten 

und Personal 
Egelsbach - Der Kindergarten- 

und Hortbeirat kommt am Mitt- 
woch, 9. Mai, 20 LThr, im Sitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 25, zu- 
sammen. Laut T^esordnung geht 
es unter anderem um den Neubau 
des Kindergartens Bayerseich, das 
neue Kindergarten-Gesetz sowie 
um die Personalsituation. 

Naturfreunde 

grillen wieder 
Egelsbach - Wenn das Wetter 

schön sein sollte, wollen die Egels- 
bacher Naturfreunde am Sonntag 
ab 11 Uhr vor ihrem Haus grillen 
und laden dazu herzlich ein. 

Asyl-Infos 
Egelsbach - „Asylweg - Asyl-. 

verfahren" lautet der Titel eines 
Informationsabends, der am Mitt- 
woch, 9. Mai, um 20 Uhr im evan- 
gelischen Gemeindehaus Egels- 
liäch beginnt. 

Uliche Nachfichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. Mai: 
10 Uhr Tkufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
I^nnerstag, 10. Mai: 

15 Uhr evangelische Frauenlülfe 
(Pfarrer Giebner) 

Wir gratulieren 

Frau Lina KnöB, Frankfurter 
Straße 1, zum 82. Geburtstag am 4. 
Mai 

Herrn Heinrich VoUhardt, 
®ahnstraße 63, zum 81. Geburtstag 
äms. Mai 

Herrn FHedrich Hartwig, West- 
"idstraße 15, zum 81. Geburtstag 
«m 7. Mai 

500 Pferde kommen zum großen 

Reitturnier auf die Büchenhöfe 

Beim RFC laufen die Vorbereitungen für die Reitertage 

Egelsbach (okl) - „Reiten ist 
Breitensport", meint Oliver Rie- 
mer. Als stellvertretender Chef des 
Egelsbacher Reit- und Freizeit- 
clubs (RFC) ist der Pferdefreund 
natürlicherweise nicht gefeit vor 
Zweckoptimismus. Landläufig gilt 
der Reitsport noch immer als ex- 
klusive Freizeitbeschäftigung. 
Richtig ist allerdings, daß sich das 
Glück auf dem Rücken der Pferde 
wieder zunehmender Beliebtheit 
erfreut. Dies gilt auch und beson- 
ders für den passiven Teil der Pfer- 
defreunde: Statistiken belegen, 
daß Femsehübertragungen großer 
Reitturniere in der Zuschauer- 
gunst mit Handball- und Radsport- 
sendungen gleichgezogen haben. 

Weltstars auf dem Bildschirm zu 
bewundem, haben die Egelsba- 
cher seit Jahren nicht mehr nötig - 
liefert ihnen doch der RFC jedes 
Jahr im Frühling ein Großereignis 
allererster Güte direkt vor die 
Haustür, Das traditionelle Spring- 
und Dress'jrtumier hat sich einen 
festen Platz im Egelsbacher Veran- 
staltungskalender erobert. Mehr 
noch: Auch über die Region hinaus 
spricht man von den Egelsbacher 
Reitertage mit Hochachtung. 

Kein Wunder also, daß für das 
große Sportereignis am 24., 26. und 
27. Maibereits jetzt rund 500 
Pferde gemeldet sind. Aus ganz 
Hessen und mehreren angrenzen- 
den Bundesländern werden die 
Teilnehmer anreisen. Die meisten 
Wettkämpfer jedoch kommen aus 
dem Kreisgebiet. Auch die Wett- 
kampfbedingungen, erklärt Oliver 
Riemer, entsprechen in etwa dem 
Niveau von Kreisausscheidungen. 

„Der Höhepunkt des Jahres"- so 
bezeichnen Vereinsmitglieder den 
Stellenwert des Reitermeetings. 
Für sie als Gastgeber bringen die 
großen Tage vor allem viel Mühe 
mit sich: Der Verein erledigt alle 
Vorbereitungen und die Abläufe 
während des Turniers in Eigenar- 
beit. 

Auch finanziell sind die Veran- 
stalter auf sich allein gestellt. „Ein 
Sponsor hat sich noch nicht gefun- 
den," sagt Oliver Riemer. Ledig- 
lich die Startgelder der Teilneh- 
mer stehen zur Verfügung. Ein 
Viertel davon wird als Preisgelder 
ausgeschüttet. Der Rest geht für 
die Instandhaltung der Reitplätze 
und der Ställe und für die Pflege 
der Pferde drauf. 

Während die Tumiervorberei- 
tungen in die heiße Phase gehen, 
läuft auf den Büchenhöfen der 
normale Reit- und Schulbetrieb 
weiter: Jeden Montag und Diens- 
tag, jeweils von 19 bis 20 Uhr trai- 
nieren die Dressurreiter, mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr sind die 
Springreiter dran. Zwischendurch 
gehört das Gelände den Anfängern 
und Freizeitreitem, die unter der 
Anleitung von Reitlehrern Grund- 
begriffe üben oder einfach ein paar 
freie Stunden zum Ausrittnützen. 

„Liebe zum Pferd und zur Natur 
und ein bißchen Gefühl"- mehr 
braucht man laut Oliver Riemer 
nicht, um beim RFC ein neues 
Hobby zu entdecken. Nicht einmal 
ein eigenes Pferd braucht der Frei- 
zeitreiter mitzubringen: Soge- 
nannte „Schulpferde" sind auf den 
Büchenhöfen Vorhanden. Der 
Vereinsbeitrag beträgt für Erwach- 
sene 90 und für Jugendliche 60 
Mark - pro Jahr. „Außerdem kann 
jeder erstmal reinschnuppem, ein 
paar mal auf dem Pferd sitzen, be- 
vor er oder sie bei uns eintritt", ver- 
spricht Oliver Riemer. „Wie gesagt: 
Reiten ist Breitensport". 

Mit einem großen Ziel vor Augen geht die Equipe vom Egelsbacher Reit- und Freizeltclub ins Rennen: Den Wan- 
derpolcal fOr Mannschaften wollen sie nach Egelsbach holen. Die Konkurrenz Ist stark: 20 Teams haben sich bis- 
her angemeldeL Vor zwei Jahren haben die Egelsbacher die begehrte Ttophiie zuletzt gewonnen. l=oto: okl 

Junge Union sucht Kontakte 

zu französischen Jugendlichen 

Der CDU-Nachwuchs will nach Pont St. Esprit fahren 

Egelsbach - Die Junge Union 
(JU) Egelsbach will cm Pfingsten, 
vom 2. bis zum 4. Juni, die künftige 
Egelsbacher Partnerstadt Pont St. 
Esprit besuchen. Zwei Fahrten der 
Jungen Union in den letzten fünf 
Jahren führten bereits in das Na- 
turschutzgebiet des ArdÄche-Tals 
in nächster Nachbarschaft von 
Pont St. Elsprit. 

Die JU wird diesmal ihre Zelte in 
Pont St. Esprit aufschlagen. Sie 
versucht durch diesen Besuch, den 
Kontakt zwischen Egelsbach und 
Pont St. Esprit zu vertiefen. 

Geplant ist auch eine ganztätige 

Fahrt gemeinsam mit jungen Fran- 
zosen und Französiimen auf Kanus 
und K^aks durch die Schluchten 
des ArdÄche-Tals. Durch ein sol- 
ches gemeinsames Erlebnis, hofll 
der Unions-Nachwuchs, wird das 
gegenseitige Kennenlemen er- 
leichtert. 

EKe Junge Union erhofft sich 
eine f^undllche Aufhahme durch 
die Bürger von Pont St Esprit. 
Diesbezüglich wurde schon Kon- 
takt mit Ladislav Sartra, dem für 
solche Kontakte zuständigen 
Beuaftragten von Pont St. Esprit, 

aufgenommen. 
„Wir wollen damit einen weite- 

ren Schritt in die Zukunft der 
deutsch-französischen Städtepart- 
nerschaft zwischen Egelsbach und 
Pont St. Esprit tun", erklärte Wolf- 
gang Heidler, der Vorsitzende dei 
Jungen Union Egelsbach. 

Interessierte junge Egelsbacher, 
die sich dieser Fahrt anschließen 
wollen, können nähere Informatio- 
nen beim JU-Treff jeden Mittwoch 
ab 20 Uhr im ehemaligen Forst- 
haus, Wolfsgartenstraße 60, erhal- 
ten. 

Viel Artieit steht den Egelsbacher ReltsporUem noch bevor, bis das große 
Tumier im Juni reibungslos über die BQhne gehen kann. Das Beschlagen 
der Pferde zBhIt zu Routineart>eiten auf dem BQchenhof. Auch Oliver Rie- 
mer (links), steilvertretender Vorsitzender des Reit- und Freizeitclubs, 
packt mit an. Foto: okl 

Sperrmüllprobleme 

Sondersammlung für Nichtbrennbares 
Egelsbach - Erschöpfte De- 

poniekapazitäten im Bereich 
des Umland Verbandes Frank- 
furt in Verbindung mit der 
Schließung der Deponie Buch- 
schlag bereiten der Gemeinde 
Egelsbach erhebliche Pro- 
bleme. Seit dem 2. Mai ist eine 
Lieferung „sperrigen Mülls" 
aus der Egelsbacher Gemar- 
kung nach Buchschlag nicht 
mehr möglich. 

Jede Tonne Abfall, die nicht 
in der Verbrennungsanlage 
Heusenstamm im Volumen re- 
duziert werden kann, muß bis 
auf weiteres zur Deponie Wik- 
ker bei Hochheim am Main 

transportiert werden. Damit 
verbunden sind nach Angaben 
der Gemeinde erheblich höhere 
Transport- und Deponiekosten. 

Probleme erwarten die Ge- 
meindeverantwortlichen schon 
im Rahmen der zweiten dies- 
jährigen Sperrmüllsammlung 
vom 7. bis 9. Mai. So müßte 
nach Auskunft Bürgermeister 
Eyßen nichtbrennbarer Sperr- 
müll gesondert abgefahren 
werden. Das bedeutet, daß Me- 
tallschrott, Teppichtxjden und 
ähnliches erst am letzten Tag 
der Sperrmülltermine abgefah- 
ren werden können. 

Kommunion in St. Josef 

Kinder haben sich monatelang vorbereitet 

Egelsbach - An den kommen- 
den zwei Sonntagen, 6. Mai und 13 
Mai, werden in der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef 27 Kin- 
der in Gemeindegottesdiensten zur 
Kommunion gehen. Im Pfarrbe- 
zirk Erzhausen werden am 6. Mai 
15 Kinder mit ihren Familien die- 
ses Fest feiem. Im Pfarrbezirk 
Egelsbach feiem am 13. Mai 12 
Kinder. 

Mehrere Monate haben sich die 
Kinder mit ihren Gruppenleiterin- 
nen unter der Leitung von Anita 
Pieroth, Gemeindereferentin, auf 
diesen Tag vorbereitet. Fünf El- 
temgespräche führen die Eltem 
zusammen, um den Weg der Kin- 
der auch für sich zu überdenken. 
„Kinderkommunion" so Pfarrer 
Karl-Heinz Novotny, „ist nur zu 
verantworten, werm Eltem den 
Weg wahrhaftig begleiten". 

Besondere Kennzeichen der 
Kinderkommunion in St. Josef 
sind die schneeweißen Gewänder 
der Kommunionkinder und dieses 
Jahr - neu - die selbst verzierten 
Kommunionkerzen. Seit 1985 ge- 
hen die Kommunionkinder in ein- 
heitlichen Gewändern zu den Got- 

tesdiensten. Diese Kleidung hat 
eine tiefe Bedeutung: Sie soll an 
die Taufkleider erinnen und daran, 
daß für Gott alle Menschen gleich 
sind. 

Der Blick soll dadurch auf den 
Sinn der feierlichen Kommunion 
gelenkt werden: Fortsetzung des 
Weges, der mit der Taufe begon- 
nen hat. 

Ähnliches gilt für die Kommuni- 
onkerze: Bei der Taufe erhielten 
die Kinder eine Taufkerze, die im- 
mer am Geburtstag des Kindes 
brennen sollte. Nun kann eine 
neue Kerze diese Geburtstagskerze 
ablösen. So haben die Kinder mit 
ihren Eltem bei einem Familien- 
nachmittag die Kommunionkerze 
selbst verziert. 

An den Tagen der Feierlichen 
Kinderkommunion werden die 
Gottesdienste in Erzhausen und 
Egelsbach wie folgt stattfinden: 
Eucharistiefeier um 9.45 Uhr und 
Dankgottesdienst um 17.30 Uhr. 
Alle sind eingeladen mitzufeiern. 

gibt keine reservierten Plätze, 
nur für die Konrununionkinder und 
die Kinder des zweiten Schu\jah- 
res. 
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Bilder vom Bunten Abend 

Mit einer großen Show wurden die Gäste verabschiedet 
EgelsbBch (okl) - Einen ange- 

messenen Abschluß fand am Mon- 
tagabend das „Rendezvous", das 
große Fest, das am Wochenende 
das Geschehen in Egelsbach be- 
stimmt hatte. Die Organisatoren 
hatten noch einmal alles aufgebo- 
,ten, um die erste Begegnung zwi- 

schen Bürgern und Vereinen aus 
Egelsbach und Pont St. Esprit mit 
einem würdigen Finale zu krönen. 
Reinhold Leonhardt, vielfach be- 
währt als Präsident der KGE, 
führte in Souveräner manier durch 
das Programm. 

Bevor jedoch die Musiker, Sport- 

ler, Sänger und Tanzformationen 
den Eigenheim-Saalbau in ein 
Showtheater verwandelten, zog 
Bürgermeister Heinz Eyßen eine 
positive Festbilanz. Sehr nahe 
seien sich Gäste und Gastgeber ge- 
kommen, betonte der Verwal- 
tungschef. Das zeige schon die Tat- 
sache, daß auch abseits des Veran- 
staltungsbetriebes, in den Häusern 
der Gastfamilien, vielfach gefeiert 
worden sei. Lobende Worte fand 
Eyßen für die Einsatzbereitschaft 
der Egelsbacher Vereine und des 
Partnerschaftskomitees, die durch 
ihr freiwilliges Wirken das Fest erst 
möglich gemacht hätten. 

Im Gegenzug bedankte sich der 
französische Delegationsleiter La- 
dislav Satra für die freundliche 
Aufnahme in Egelsbach: „Wir ha- 
ben uns hier sehr, sehr wohl ge- 
fühlt". Ebenso wie Eyßen äußerte 
sich Satra optimistisch, daß noch in 
diesem Sommer die Partnerschaft 
ofTiziell besiegelt werden kann. 

Spektakuläre Demonstration der französischen Kampfsportgruppe: Stockkampf wird in Frankreich als Breiten- 
sport l>etrleben. Die TVadltlon reicht zurfick bis Ins Mittelalter. Die Kflmpfer aus l^nt SL Esprit gehören zu den na- 
tionalen Spitzenteams. Foto: okl 

Wir heiraten Thomas Reisinger 

Gabriele Sonntag 
Germannstraße 39, 6101 Messel 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 5. Mai 1990, um 16 Uhr 

in der evangelischen Kirche Messei statt. 

„Spanische Nächte": Mit diosem Schautanz wurde die Tanzgarde der KGE 
kürzlich Europameister. Foto: okl 

Wer die Technik des Stockkampfes beherrscht, kann sich auch gegen 
zwei Gegner gleichzeitig verteidigen. Foto: okl 

Könner mit der Sportpistole 

Die Sportschützen ermittelten ihre Vereinsmeister 

„A Chorus Line", dargeboten von 
der Europameister-Formation des 
Tanzsportclubs Egelsbach. 

Foto: okl 

Egelsbach - Die diesjährigen 
Vereinsmeisterschaflen der Egels- 
bacher Sportschützen sind abge- 
schlossen. Die Besten stehen fest. 
Klaus Knöß konnte drei, Manfred 
Burkert und Josef Lorenz je zwei 
Meistertitel erringen. Alle Pisto- 
lendisziplinen wurden in drei Al- 
tersklassen ausgeschossen. 

Bei der Vereinsmeisterschafl 
mit der Lullpistole konnte Klaus 
Knöß mit großem Abstand seinen 
Voijahrestitel in der Schützen- 
klasse verteidigen. Günther Böhm 
und Bernd Jäckel tielegten Rang 
zwei und drei. Auch in der Alters- 
klasse konnte Josef Lorenz seinen 
Voijahrestitel ganz knapp verteidi- 
gen: Georg Konrad lag mit nur ei- 
nem Ring weniger djcht hinter 

Hobbygärtner wollen 

Komposter anschaffen 

Alle Egelsbacher können sich beteiligen 
Egelsbach - Wie die Obst- und 

Gartenbaufreunde und Interessen- 
ten bereits bemerkt haben, fährt 
auch der Obst- und Gartenbauver- 
ein Egelsbach immer mehr auf 
Umweltschutz ab. Zuerst war es 
die Anschaffung eines Häxlers mit 
Schnitzelwerk. Jetzt wollen die 
Vereinsmitglieder gemeinsam ge- 
eignete Schnellkompostbehälter 
bestellen. 

Diese Aktion soll jedoch nicht 
nur den Mitgliedern zugute kom- 
men. Es können sich alle Egelsba- 
cher an dieser Gemeinschaftsbe- 
stellung beteiligen; dadurch karm 
ein erheblicher Mengenrabatt er- 
zielt werden. 

Die Behälter sind deshalb inter- 
essant, weil man sie in unmittelba- 
rer Nähe des Hauses aufstellen 
kann. Küchenabfälle und alle an- 

deren organischen Stoffe werden 
darin in kürzester Zeit in wertvol- 
len Kompost umgewandelt. Der 
Behälter ist formschön und paßt 
sich überall durch seine gi^ne 
Farbe an. 

Die Schnellkomposter haben ei- 
nen Durchmesser von rund 80 
Zentimeter und sind etwa 90 Zenti- 
meter hoch; sie sind aus Kunststoff 
und haben einen Inhalt von 250 Li- 
tern. Fast 40 Prozent des anfallen- 
den Hausmülls ist kompostierfä- 
hig. Es lohnt sich für alle Haus- 
und Gartenbesitzer, Kompost statt 
MüU zu produzieren. Wer näheres 
über den Schnellkomposter erfah- 
ren möchte, kann sich in der Wo- 
che vom 7. bis 14. Mai mit dem 
Vorsitzenden, Heinz Spengler, 
Rheinstraße 28, * 4 35 12, in Ver- 
bindung setzen.- 

ihm, gefolgt von Manfred Burkert, 
der Dritter wurde. Mit großem Vor- 
sprung wurde in der Senioren- 
lüasse Heinz Heck neuer Vereins- 
meister. Ihm folgten Erwin Maaß 
als Vizemeister, auf Platz drei Er- 
ich Schug. 

Mit der Sportpistole Kaliber 22 
KK holte Klaus Knöß seinen zwei- 
ten Vereinsmeistertitel, gefolgt 
von Günther Böhm und Dieter 
Wenzel. In der Altersklasse heißt 
der neue Vereinsmeister Manfred 
Burkert. Hinter ihm mit nur einem 
Ring Unterschied Josef Lorenz; 
mit dem besten Präzisionsergebnis 
Dritter: Helmut Fuchs. 

In der Seniorenklasse konnte Er- 
ich Schug erst nach Stechen Ver- 

Gewerbeverein 

macht Ausflug 
Egelsbach - Der alljährlich statt- 

findende Ausflug des Gewerbever- 
eins findet am 9. Juni statt und 
führt mit Bussen zum Wispertal 
und Gräfenwiesbach/Laubach. 
Abfahrt ist um 13.30 Uhr am Berh- 
ner Platz. Die Rückkehr ist für 1 
Uhr geplant. Am Abend besteht 
die Möglichkeit, bei einem gemüt- 
lichen Zusammensein die vorher 
gewonnenen Kalorien abzubauen. 

Der Gewerbeverein freut sich 
auf eine rege Teilnehme des Kun- 
den. Interessenten können sich bei 
Heinz Schweinhardt, • 4 94 66, bis 
zum 10. Mai melden. 

einsmeister werden, denn das glei- 
che Ergebnis hatte auch Erwin 
Maaß, der damit Vize wurde. Drit- 
ter wurde Helmut Schönig. 

Mit der Sportpistole GK er- 
reichte in der Schützenklasse 
Klaus Knöß seinen dritten Titel, 
gefolgt von Dieter Wenzel und 
Bernd Jäckel. Mit einem Spitzen- 
ergebnis wurde Josef I^orenz in der 
Altersklasse neuer Vereinsmeister. 
Er schoß auch in der Präzision im 
DueU jeweils das beste Ergebnis. 
Zweiter wurde Manfred Burkert, 
Georg Konrad landete auf dem 
dritten Platz. In der Seniorenklasse 
stand Helmut Schönig ganz vome. 
Vizemeister wurde hier Heinz 
Heck vor Erwin Maaß. 

WIR HEIRATEN 

Gabriele Treckmann Jürgen Treckmann 

6073 Egelsbach 
Niddastraße 54 

geb. Heppenheimer 

Kirchliche Trauung: Samstag, 5. Mai, um 16 Uhr in der 
Petruskirche Darmstadt-Bessungen 

FREITAG, 4. MA11990 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläSllch unse- 
rer 

Hochzeit 
t>edanken wir uns recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten. 

Peter und Sabine Werner 
geb. Schneider 

Ernst-LudwIg-Straße 90 
6073 Egelsbach 

Alle sprechen über die Preise, 

kennen Sie schon unsere neuen Preise? 

Bevor Sie sich entscheiden, 

sollten Sie sich Informieren! 

Bei Fahrschule Th. Justus und A. Böhmke 

Schulstraße 16 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103 / 4 47 46 
Schulung auf: BMW 16-Ventiler und Golf T\jrbo-Diesel 

Theorie und Anmeldung: Dienstag und Freitag ab 19 Uhr  

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Venwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten für die reichhaltigen Geschenke, Blumen 
und Geldspenden anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Dr. W. 
Wallmann, dem Landrat des Kreises Offenbach Herrn Dr. Keller, Frau 
E. Ritter, Erste Beigeordnete der Gemeinde Egelsbach. Dank Herrn 
Pfarrer Giebner sowie dem Herm Direktor Trautmann von der Volks- 
bank Egelsbach und der Bezirkssparkasse Langen. Welterhin herz- 
lichen Dank dem Jahrgang 1910/11, der Arbeltenwohlfahrt und der 
SPD. 

Margarete und Jakob Wannemacher 
Egelsbach, NlddastraBe 26 
Im April IMG 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied Von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, Großvater, 
Schwager und Onkel 

Walter 

geb. 13.11.1924 
Rosel Denglet 
Walter Dengler und Familie 
Waltraud und May 
und alle Verwandten 

6073 Egelsbach, Wolfsgartenstraße 34 

Die Beerdigung ist am Montag, dem 7. Mai 1990, auf dem Egelsbacher Friedhof. 
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Meisterschaft der „Rotweißen*' 

besiegelte Egelsbacher Abstieg 

Nach 0:2-Niederlage gegen Rotweiß Frankfurt hat SGE keine Chance mehr 
Egelsbach (geo) - Orei Spieltaee zusehends, und das Su.hliißlir-Vi« Egelsbach (geo) - Drei Spieltage 

vor Schluß sicherte sich RotweiB 
Frankfurt am Berliner Platz gegen 
die SGE die Meisterschaft in der 
Fußball-Oberliga Hessen und da- 
mit die Teilnahme an den Auf- 
stiegsspielen zur zweiten Bundes- 
liga. Dabei hätten die „Rotweißen" 
vom Brentanobad sogar bei der 
SGE gefahrlos verlieren können, 
denn am gleichen Tag unterlagen 
die Offenbacher Kickers im 
Höchster Stadtpark. 

Für Lothar Buchmann und seine 
Egelsbacher Mannschaft bedeutet 
die Niederlage den Abstieg aus 
dem Amateuroberhaus. Das ret- 
tende Ufer kann nun selbst bei 
Siegen in Aschaffenburg und ge- 
gen die Amateure von Eintracht 
Frankfurt nicht mehr erreicht wer- 
den. 

Nur ein einziges Spieljahr ge- 
hörte damit die SGE der höchsten 
Spielklasse Hessens an. Nach gu- 
tem Vorrundenstart, in den ersten 
sechs Spielen holte die Mann- 
schaft unter Dieter Rudolf 8:4 
Punkte, setzte bis zum Ende der 
Vorrunde eine Niederlagenserie 
ein, die die SGE an das Tabellen- 
ende zurückwarf. Acht Niederla- 
gen bei nur drei Unentschieden er- 
gaben eine Vorrundenbilanz von 
11:23 Punkten bei 17:30 erzielten 
Toren. 

Vor der Winterpause wurden 
noch weitere drei Rütkrunden- 
spiele ausgetragen, und auch hier 
konnte nur ein einziges Pünktchen 
in Haiger geholt werden. Somit 
nahm man die „rote L..ateme" mit 
in die fast dreimonatige Pause. Die 
Verantwortlichen reagierten mit 
einem Trainerwechsel: Für den er- 
folglosen Dieter Rudolf kam auf 
dessen Empfehlung der renom- 
mierte ehemalige Bundesligatrai- 
ner Lothar Buchmann an den Ber- 
liner Platz. Außerdem wurden mit 
Lutz Schenkel, Christian Schopen, 
Günter Franusch und Waldemar 
Kiszka vier Neuzugänge aufge- 
nommen. 

Die Punktebilanz der SGE bes- 
serte sich unter Lothar Buchmann 

zusehends, und das Schlußlicht 
konnte an Bad Soden abgegeben 
werden. Bis zum „Schlagerspiel" 
gegen die Offenbacher Kickers am 
20 April waren die Hoffnungen 
auf den Klassenerhalt noch vor- 
handen. Die Niederlage in Höchst 
begrub dann auch den letzten Fun- 
ken der Hoffhung, das rettende 
Ufer war fast unerreichbar gewor- 
den. Neben der SG Bad Soden/Ahl 
steht die SGE seit dem 1. Mai als 
zweiter Absteiger aus der Oberliga 
fest. 

Gegen den fast schon sicheren 
Meister Rotweiß Frankfurt sah die 
SGE keinesfalls wie ein Absteiger 
aus. Die Mannschaft bot dem ho- 
hen Favoriten lange Zeit die Stirn. 
Natürlich waren die „Rotweißen" 
auf den meisten Positionen isesser 
besetzt, aber besonders in den di- 
rekten Zweikärtnpfen zogen sich 
die SGEler recht gut aus der Af- 
färe. So konnte Thomas Biehrer 
lange Zeit den Toijäger Oliver 
Roth gut beschatten, auch Chri- 
stian Schopen und im zweiten Ab- 
schnitt Thomas Felsmann waren 
gegen die zweite Spitze, Jürgen 
Klopp mit der Nummer elf, keine 
glatten Verlierer. 

Waldemar Kiszka rannte sich 
zwar gegen seinen Bewacher 
Ronny Weimer die Beine aus dem 
Leib, tauchte aber dann im zweiten 
Abschnitt nach einer kurzen Be- 
handlung (56. Minute) völlig unter. 
Ähnlich erging es Stefan Erk ge- 
gen die Nummer fünf, Alex Ca- 
pary. Entscheidend konnte sich die 
Nummern neun der SGE nicht 
durchsetzen. Von Jürgen Bellers- 
heim, der wieder Libero spielte, 
sah man ein recht gutes Spiel, 
wermgleich er beim Frankfurter 
Führungstreffer zum 1:0 nur einen 
einzigen Schritt nach vome hätte 
machen müssen, um „Siggi" Iser 
ins Abseits zu stellen. 

Auch Mike Schmidt, der wieder 
ein Aktivposten war, leistete sich 
einen „Patzer" kurz vor der Pause. 
Glück für ihn, daß Schiedsrichter 
Werner das Handspiel auf der eige- 
nen Linie rucht sehen konnte. Auf 

der Gegenseite verhielt sich der 
„Unparteiische" ähnlich, als Mike 
Kahlhofen im Zweikampf in der 
13. Minute Lutz Schenkel nach un- 
ten zog und der Strafstoßpfiff aus- 
blieb. 

Anders dann in der 34. Minute: 
Thomas Biehrer hatte im Zwei- 
kampf gegen Oliver Roth den Ball 
gespielt. Trotzdem gab es Strafstoß 
für Rotweiß und ein wütendes 
Pfeifkonzert des Egelsbacher An- 
hangs. Ehe es zur Ausführung kam 
mußte auch Lothar Buchmann 
vom Platz. Er hatte sich mit dem 
„Unparteiischen" angelegt. 

In dieser Situation zeigte An- 
dreas Philipps seine Klasse. Er 
wehrte den von Mike Kahlhofen 
getretenen Strafstoß bravourös ab. 

Blieben noch Günter Franusch, 
Riza Elmas und Stefan Komma, 
der in der 76. Minute Stefan Case- 
litz Platz machte. Das Egelsbacher 
Mittelfeld konnte nach vome we- 
nig bewirken, hatte meist Abweh- 
raufgaben zu bewältigen. Leistung 
und vor allem Einsatz waren der 
Mannschaft nicht abzusprechen. 

Erste gute Szene für die SGE be- 
reits nach fünf Minuten, als Kiszka 
per Kopf Schenkel vorlegte, der an 
Schlußmann Wimmer scheiterte. 

Auch in der 18. Minute hätte die 
Egelsbacher Führung fallen kön- 
nen, als wieder Waldemar Kiszka 
aus dem Hinterhalt abzog und 
Wimmer erneut mit den Fäusten 
parieren mußte. 

Erst Mitte der ersten Halbzeit 
sorgten die „Rotweißen" mit ei- 
nem Freistoß des Spezialisten 
Christian Peukert für Spannung; 
aber der brachte keine CJefahr, lag 
weit daneben. In der 28. Minute zö- 
gerte Kiszka zulange mit dem 
Schuß, der nachher allzu schwach 
in der Ausfühmng blieb. Nach 34 
Minuten der schier unmögliche 
Strafstoßpfiff und die Parade von 
Philipps. 

Eine anschließende „Doppel- 
ecke" für den Gast leitete den Rot- 
weiß-Führungstreffer ein. In der 
37. Minute stand urplötzlich die 
Nummer vier, Iser, frei vor Phi- 

lipps, der keine Chance hatte, das 
0:1 zu verhindem. Jetzt machte der 
Gast Druck, und nur zwei Minuten 
später hob Roth nach schneller 
Drehung den Ball aufs Egelsba- 
cher Tordach. In der Pausenmi- 
nute war es nach Unksflanke von 
Peukert nochmals Klopp, dessen 
Kopfball nur knapp neben den 
Pfosten sprang. 

Nach dem Wechsel (50. Minute) 
flog ein plötzlicher Schuß von Ste- 
fan Erk ans AulJennetz. In der 64. 
Minute spielten sich Günter Fra- 
nusch und Jürgen Bellersheim per 
Doppelpaß bis vor das Rotweißtor, 
und der Weitschuß des Egelsba- 
cher Liberos landete in den Armen 
von Wimmer. 

Jetzt wurden die Gäste stärker: 
In der 67. Minute, nach einer 
Rechtsflanke von Iser, nahm 
Klopp direkt ab, lag aber etwas zu 
hoch. Ein schwaches Abspiel der 
SGE nach einem Freistoß brachte 
eine Chance für Peukert, den Weit- 
schuß lenkte Philipps zur Ecke (73. 
Minute). Wenig später ließ Peukert 
eine Großchance nach Rechts- 
flanke aus. 

Zehn Minuten vor Schluß waren 
es die beiden Spitzen Klopp und 
Roth, die sich im Duett gegen 
Egelsbachs Deckung durchsetzten. 
Oliver Roth versagte jedoch im 
Abschluß. Dafür durfte er sich nur 
zwei Minuten später freuen, als die 
Niunmer neun das flache Zuspiel 
von Peukert zum 2:0 unter die 
Egelsbacher Latte donnerte. Es 
war sein 28. Treffer in dieser Sai- 
son. 

Die Marmschaftsaufstellungen: 
SG Egelsbach: Philipps, Schmidt, 
Schopen (46. Minute Felsmann), 
Bellersheim, Biehrer, Franusch, 
Elmas, Schenkel, Komma (76. Mi- 
nute Caselitz), Erk, Kiszka. 

Rotweiß Frankfurt: Wimmer, 
Kahlhofen, Weimer, Iser, Caspary 
(84. Minute Finkbeiner), Kraaz, 
Borkenhagen, Wöber, Roth, Peu- 
kert, Klopp (84. Minute Molnar); 
Schiedsrichter: Werner, Brens- 
bach/Odenwald. Zuschauer: 750. 

Glückwunsch zum Meistertitel. Egelsbachs SplelausschuBvorsItzender 
Klaus Leonhardt (I) gratuliert „Stepl" Stepanivic, dem Trainer von RotwelB 
Frankfurt. Foto: sor 

In Seeheim Punkte holen 

SGE-Reserve kann 
Egelsbach (geo) - Fünf Spiel- 

tage vor Ende der Saison in der 
B-Liga Darmstadt hat sich die 
SGE-Reserve eine hervorra- 
gende Ausgangsposition für 
den Endkampf um die Meister- 
schaft erkämpft. Sie liegt nur ei- 
nen einzigen Zähler hinter Spit- 
zenreiter Modau auf Rang drei 
der Tabelle. Zwar hat die Mann- 
schaft von Klaus Schwab noch 
drei Auswärtsspiele zu bestrei- 
ten - sie muß außer in Seehem 
am Sonntag noch bei der SSG/ 
D JK Darmstadt und in Brandau 
antreten, kann zu Hause zum 
Derby nur noch den SV Erz- 
hausen und den SKV Hähnlein 
empfangen - aber die Konkur- 

Meister '-werden 
renten haben das weseniTicn 
schwerere Restprogramm. 

Am Sonntag muß die SGE bei 
der Spielvereinigung Seeheim- 
Jugenheim an der Bergstraße 
unbedingt punkten. Am glei- 
chen Spieltag trifft Modau auf 
den Nachbarn Rohrbach, Grün- 
weiß empfängt zu Hause die 
TGB Darmstadt und die SSG 
Darmstadt setzt sich mit Verfol- 
ger Roßdorf auseinander. 

Im Vorspiel konterte die SGE 
den Gegner mit 9:2 buchstäb- 
lich nieder, doch am Sonntag ab 
15 Uhr wird es mit Sicherheit 
wesentlich schwerer, die wich- 
tigen Punkte mit an den Berli- 
ner Platz zu nehmen. 

Duell mit langer Tradition 

I Mol^ster. Die Elf von RotwelB Frankfurt hat gerade das Spiel gegen die SG Egelsbach mit 2:0 toren 
I gewonnen und damit die Meisterschaft der Oberliga errungen. Vor einem Jahr floß der Sekt in die Kehlen der 
|tgelsbacher, als sie In die höchste hessische Amateurliga aufstiegen, die sie nun wieder verlassen müssen. 

Foto: sor 

Egelsbach (geo) - Zu ihrem letz- 
ten Auswärtsspiel der Saison 89/90 
in der Oberliga muß die SGE mor- 
gen um 15.30 Uhr bei Viktoria 
Aschaffenburg am Schönbusch 
antreten. Nachdem seit dem 1. Mai 
der Abstieg der SGE aus dem 
Oberhaus feststeht, ist für die 
Mannschaft von Lothar Buch- 
mann der „Kehraus" aus der Ober- 
liga gekommen. Sie muß sich 
sportlich in Aschaffenburg und ge- 
gen die Eintracht-Amateure am 
Samstag, 12. Mai, am Berliner 
Platz verabschieden. 

Noch vor einigen Wochen rech- 
nete man bei der SGE zumindest 
mit einem Punktgewinn bei der 
Viktoria, denn 29 Punkte waren 
gegen den Abstieg angepeilt, jetzt 
aber würde selbst ein Sieg am 
Schönbusch nicht mehr helfen. 
Die Aschaffenburger, zu Beginn 
der Saison als einer der Favoriten 
gehandelt, erlebten während der 
Winterpause, ähnlich der SGE, ei- 
nen personellen Umbruch. Hans- 
Peter „Bubu" Knecht kehrte der 
Viktoria den Rücken, Ralf Haub 

wechselte zu den Offenbacher Kik- 
kers. Damals nahm die Mann- 
schaft den neunten Tabellenplatz 
ein und stand nach dem 21. Spiel- 
tag sogar mit 19:23 Punkten am 
Rande der Abstiegszone. 

Nach dem vergangenen Spieltag 
hat sich die Viktoria bis auf Rang 
sieben vorbearbeitet und ist mit 
33:31 Punkten nach der torlosen 
Punkteteilung beim FSV erstmals 
wieder im positiven Punktbereich. 
Die Stärken der Mannschaft liegen 
im Abwehrbereich. Das belegen 
die nur 36 Gegentore. 

Fünfmal standen sich beide 
Teams bisher in der Oberliga ge- 
genüber. Die Bilanz weist drei 
Siege für die Viktoria, ein Unent- 
schieden und einen Sieg der SGE 
am Schönbusch aus. Im Spieljahr 
1979/80 gewann die Viktoria auf ei- 
genem Gelände durch ein Tor von 
Göhler mit 1:0. Auch das Rück- 
spiel am Berliner Platz endete mit 
diesem Resultat zugunsten der 
Viktoria: Brendel hieß damals der 
Torschütze. 

Im Spieljahr 1980/81 konnte die 

SGE am Schönbusch mit einem 
3:1-Erfolg beide Punkte entführen. 
Heinz Wade, der zweimal traf, und 
Grosser hießen die Egelsbacher 
Torschützen. Das Rückspiel am 28. 
Februar 1981 ging mit 3:0 klar an 
die Viktoria, die am Berliner Platz 
nach Toren von Wohnsland (2) 
und Brendel glatt gewann. In jener 
Saison belegte Aschaffenburg in 
der Endabrechnung hinter dem 
Meister Viktoria Griesheim Rang 
zwei, während die SGE nach ei- 
nem Entscheidungsspiel gegen 
den FC Heppenheim mit 30:38 
Punkten aus der Oberliga abstei- 
gen mußte. Nostalgie zwar, doch 
die war damals Realität. 

Bleibt noch das Vorspiel am Ber- 
liner Platz vom Novemt>er '89, als 
man sich torlos die Punkte teilte. 

./^uch zum letzten Auswärtsspiel 
dieser Saison sollte Egelsbachs 
Fußballanhang die Mannschaft 
recht zahlreich begleiten. Der 
Schönbusch ist leicht zu finden, 
liegt direkt an der Bundesstraße 26 
Darmstadt - Aschaffenburg. Spiel- 
beginn morgen um 15.30 Uhr. 

Einladung! Kunden, Freunde und Interessenten, kommen Sie zum Autohaus Langen 
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::: SVD-Handballer stehen nun 

vor ihrem „Schicksalsspiel 

TG 47 PYankfurt-SV Dreieichenhain 21:24 (10:12) 

Einer der vielen Torwürfe der SSG-Handballer beim Schützenfest im Pokalspiel gegen Bickenbach. Foto: wy 

Klarer Sieg im Pokal 

SSG Langen - SKG Bickenbach 39:15 
Langen - Einen deutlichen Er- 

folg erzielten die SSG-Handballer. 
Im Hinspiel der ersten Runde im 
Kreispokal wurde schon nach we- 
nigen Minuten klar, daß es für die 
um drei Klassen tiefer spielenden 
Bergsträßer nur um die Höhe der 
Niederlage gehen konnte. So ver- 
suchten die Gäste von Anfang an, 
den Ball möglichst lange in den ei- 
genen Reihen zu halten. Die SSG 
kam dementsprechend nur spora- 
disch in Ballbesitz, der anfänglich 
noch zu Tempovorstößen genutzt 
wurde. 

Bickenbach wurde aufgrund der 
offensiveren Spielweise der Gast- 
geber immer unsicherer und kam 
zu Ballverlusten. Unkonzentriert 
vorgetragene Gegenstöße führten 
jedoch reihenweise zu Abspielfeh- 
lem, so daß weitere Torerfolge bis 
kurz vor Halbzeit ausblieben. Beim 
Spielstand von 13:4 wurden die 
Seiten gewechselt. 

Im zweiten Abschnitt stellte die 
SSG nochmals die Deckung um. 
Man ging noch offensiver zu Werk, 
um nach Möglichkeit noch früher 
in Ballbesitz zu kommen. Bicken- 
bach kam jetzt häufiger zum Torer- 
folg, mußte im Gegenzug jedoch 
ein ums andere mal Konter ein- 
stecken. Nach einer torreichen und 
fair geführten zweiten Halbzeit 
trennte man sich freundschaftlich. 
Das Endergebnis von 39:15 Toren 
hat wohl nur statistischen Wert. 

Das Pokalrückspiel am Sonntag, 
6. Mai, um 18 Uhr, in Bickenbach 
ist nur noch eine Formsache und 
wird wohl unter dem Aspekt eines 
Freundschaftsspieles zu sehen 
sein. Abfahrt an der Reichwein- 
halle: 16.45 Uhr. 

Es spielten: Smasal, Weißbach; 
Krech (jB), Werner (8), Vollhardt 
(4), Kretschmann (ß), Lautenbach 
(4), Pakulla (4), Marenbach (1) und 
Kellner (2). ' 

Derby der 1. Herren des TVD 

ging an TC RW Sprendlingen 

2. Tennis-Herren gewannen gegen den TC Götzenhain 

Dreieichenhain - Mit unter- 
schiedlichen Erfolgen gingen die 
Tennisteams des TV Dreieichen- 
hain aus der ersten Runde der Me- 
denspiele. 

Die erste Herrenmannschaft 
konnte ihr gestecktes Ziel nicht er- 
reichen und verlor gegen den TC 
RW Sprendlingen II mit 2:7. Die 
größte Überraschung war die Nie- 
derlage des an eins eingestuften 
Slobodan Ratkovic, der Andraes 
Nitsche 1:6 und 1:6 unterlag. Die 
übrigen Spiele wurden alle erst im 
dritten Satz entschieden. Christian 
Leyer zeigte hohe Gegenwehr (6:4/ 
3:6/4:6), Andreas Kuhn (6:7/6:4/ 
4:6), Andreas Blüthner (6:4/1:6/5:7) 

und Michael Kuhn (3:7/6:2/2:6) 
verloren unglücklich, nur der Rou- 
tinier Bernhard Gudrich behielt 
die Nerven und gewann 3:6/6:0/6:4. 

Die zwei'.e Herrenmai\nschaft 
bezwang den TC Götzenhain II mit 
5:4, während die Damen - eben- 
falls gegen Götzenhain - n>it 2:7 
unterlagen. 

Heute beginnt für die TVD- 
Tenniscracks der zweite Spieltag 
der diesjährigen Medenrunde. Nur 
die Juniorinnenmannschafl ist 
spielfrei. Freitag um 15 Uhr spielen 
die Junioren gegen den TV Buch- 
schlag III. Die Senioren spielen 
Samtag um 14 Uhr gegen den 
Nachbarverein SV Dreieichen- 

hain. Zur gleichen Zeit bestreiten 
die Seniorinnen ihr Spiel bei der 
SG Himbach. 

Am Sonntag um 9 Uhr empfängt 
die zweite Jungseniorenmann- 
schafl den FSV Heusenstamm, 
auswärts spielen Herren I gegen 
BW Blrsiein II und Jungsenioren I 
gegen TSG Bürgel. Um 14 Uhr fin- 
den die Spiele Herren II gegen TC 
Heusenstamm und RW Neu-Isen- 
burg gegen Damen statt. 

Am Mittwoch, dem 9. Mai, um 15 
Uhr, spielen die Knaben zu Hause 
gegen TC Götzenhain, während die 
Mädchen beim TC Götzenhain an- 
treten. 

u 

Dreieichenhain - Zu einem sehr 
wertvollen 24:21-Eroig kamen die 
SVD-Handballer bei der TG 1847 
Frankfurt. Der letzte Spieltag kann 
nun den Klassenerhalt bringen, 
und da ist Spannung angesagt. Die 
2. Mannschaft konnte die Runde 
mit einem 26:16-Erfolg bei der 
HSG Dudenhofen abschließen, 

Dreieichenhain mußte in Frank- 
furt unbedingt gewinnen, sonst 
wäre der Abstieg unvermeidbar 
gewesen. Die Mannschaft hatte 
sich gut auf dieses Spiel vorberei- 
tet, und jeder Spieler gab sein Be- 
stes. Nach zehn Minuten lag der 
SVD mit 3:7 zurück, doch schon 
bald kam man in Schwung. Bis 
zum Seitenwechsel wurden nur 

SVD muß nach 

Ober-Erlenbach 

Dreieichenhain (rt) - Beim 1^- 
bellenachten Ober-Erlenbach wird 
es für die Fußballer des SV Dreiei- 
chenhain sicher nicht so leicht 
werden wie bei der Begegnung am 
1. Mai gegen den FC Dietzenbach, 
der mit 5:0 besiegt wurde und als 
derzeit T^bellenvorletzter um den 
Klassenerhalt zittern muß. 

Die Platzherren zeigten sich in 
bestechender Form und hatten den 
Gegner unter Kontrolle, ohne sich 
verausgaben zu müssen. Nachdem 
Torhüter Gemeri einen Foulelfme- 
ter gehalten hatte, erzielte Wenz 
das 1:0, und nach der Pause stock- 
ten Rudolf (2), Hinneburg und Lü- 
derwaldt das Ergebnis auf. 

In Ober-Erlenbach gilt es, ein 
gutes Ergebnis zu erreichen, um 
am Ende der Runde in der Tabelle 
vor dem Lokalrivalen FV 00 
Sprendlingen zu stehen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
FTI: Viktoria Griesheim - PCL 5:2 
(4:0) 

Beim Stand von 0:5 erzielten 
Sandro Scroppo und Francesco 
D'Adamo die Anschlußtore, und 
zwei „dicke" Chancen wurden 
knapp vergeben. Trotz der Nieder- 
lage verdienen zwei Abwehrspieler 
ein Lob: Miki Sotir im Tbr und An- 
dreas Rehwald als Libero. FII-Trai- 
ning (5-8 Jahre alt); freitags, 15.30 
Uhr, FC-Sportplatz-Oberlinden. 
Eil: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
2:0 (1:0) 

In der 7. Minute erzielte Michael 
Reinwarth das 1:0. Kurz nach der 
Pause erhöhte Markus Rehwald 
aufd 2:0. Die Langener Buben 
spielten nur vor dem gegnerischen 
Tor, doch im Abschluß wollte es 
manchmal nicht so recht klappen. 
DI: FCL - TuS Griesheim 1:3 (0:0) 

In der ersten Spielhälfte konnte 
der Club, der auf seinen Stamm tor- 
hüter Jürgen Kletzka verzichten 
mußte, noch gut mithalten. Doch 
in der zweiten Hälfte zeigten sich 
immer wieder Schwächen in der 
Abwehr,'so daß es nach kurzer Zeit 
0:3 stand. Wenige Minuten vor 
Schluß war es Marc Schwickk, der 
den Ehrentreffer erzielte. BI : TS 
Ober-Roden - FCL 2:3 (1:2) 

Ralph Weisenburger und Murat 
Basardal schössen eine 2:0 Führ- 
ung heraus, ehe dem Gastgeber der 
Anschlußtreffer gelang. Durch 
eine Unsicherheit in der Langener 
Abwehr kamen die Ober-Rodener 
zehn Minuten vor Ende noch zum 
Ausgleich, doch Ralph Weisenbur- 
ger gelang mit einem direkt ver- 
wandelten Freistoß kurz vor Spiel- 
ende der Siegtreffer. Samstag, 5. 
Mai 
FII: FCL - Germ, Eberstadt 12.45 
FI: TG 75 Darmstadt - FCL 12.45 
EU: SG Egelsbach - FCL 13.30 
EI: FCL - SG EGelsbach 13.30 
DU: FCL - TSV Pfungstadt 14,30 
DI: SV Erzhausen - FCL 14,30 
CII: FCL - FCA Darmstadt 15,30 
CI: FCL - Et.Rüsselsheim 16.00 
BI: ET.Rüsselsheim - FCL 16.00 
Sonntag, 6. Mai 
AI: FCL - Germ.Eberstadt 10.20 
Montag, 7. Mai 
El: FCL - TG Bessungen 18,00 

noch drei Treffer kassiert. Der An- 
griff nutzte seine Chancen, konnte 
den Rückstand wettmachen und 
noch vor der Pause ging der SVD 
in Führung. 

Nach dem Wechsel konnte sich 
der SVD weiter steigern, zeigte 
auch eine ungeheure Kampfmoral 
und konnte sich zum 20:13 abset- 
zen. Das Spiel war damit entschie- 
den, der Rest war lediglich Ergeb- 
niskosmetik. 

Trainer Dieter Groß war mit der 
Leistung seiner Mannschaft sehr 
zufrieden und hätte sich immer so 
eine Einstellung gewünscht, wie es 
in Frankfurt der Fall war. 

Für die 1. Garnitur kommt es 
nun zum Schicksalsspiel. Am 

Dienstag, 8. Mai 
DI: FCL - TG 75 Darmstadt 18.00 
CII; FTG Pfungstadt - FCL 
BII; FCL - SG Malchen 17.45 ■ 
Mittwoch, 9. Mai 
FCL - Germ, Ober-Roden 18,00 
FI: SG Egelsbach - FCL 0:2 

Die vom Trainergespann Bem- 
hard/Urschel trainierte FI zeigte 
gegen Egelsbach erneut, was sie in 
wenigen Monaten durch gezielte 
Trainingsarbeit gelernt hat. Mit ei- 
ner geschlossenen Mannschaflslei- 
stung konnte man die Eglsbacher 
Buben mit 2:0 besiegen. 

Die Tbre erzielten Markus Stau- 
bach und Sascha Urschel, 

Es spielten: Markus Bernhard, 
Dirk Czerwinski, Beryamin 
Kamka, Steffen Schönwälder, 
Abel Schumann, Markus Stau- 
bach, Stefan Strobel, Jörg 'Rinnert 
und Sascha Urschel, 

Samstag um 19.30 Uhr ist die TG 
Dietzenbach in der Weibelfeld- 
schule der Gegner, Der SVD muß 
gewinnen, denn damit wäre der 
Klassenerhalt geschafft, ■ Der 
Druck ist natürlich riesengroß, 
Dietzenbach würde ein Punkt zum 
Klassenerhalt reichen. So steckt 
viel Spannung in dieser Partie, wo 
es um einheimlich viel geht. 

Gerade in dieser Situation hofft 
der SVD auf eine zahlreiche Unter- 
stützung seiner Fans. Allerdings 
muß der Sieg mit zwei Treffern 
mehr gelingen, um im direkten 
Vergleich gegenüber Dietzenbach 
besser dazustehen. Wer hat nun die 
besseren Nerven ? 

Spitzenreiter 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Mit dem SV 

Bischofsheim stellt sich am Sonn- 
tag der Tabellenführer im Lan- 
gener Waldstadion vor und wird 
die Platzherren vor einige Pro- 
bleme stellen. Die Gäste haben den 
Titel noch nicht in der "I^che, 
denn mit Arheilgen lauert punkt- 
gleich der 'ftbeljenzweite auf ei- 
nen Ausrutscher, und auch Trebur 
hat noch Chancen, Meister zu wer- 
den. Für die Bischofsheimer geht 
es also um jeden Punkt. 

Der FC Langen dagegen kann 
frei von jeglicher Nervenbelastung 
aufspielen, denn für ihn geht es 
nur noch ums Prestige. Dadurch 
könnte eine spannende Begeg- 
nung zu erwarten sein. 

TVL-Faustballer gehen 

auf den grünen Rasen 

Vorbereitungen für die Freiluftsaison 
Langen - Bei einem internatio- 

nalen Turnier am 28. April in 
Frankfurt-Eckenheim hatte die Er- 
ste Mannschaft des TV Langen die 
letzte Gelegenheit, sich auf die 
kommende Feldsaison vorzuberei- 
ten. Fünf Mannschaften aus der 
DDR und Österreich waren unter 
den 16 Teams, von denen der TVL 
Platz acht erreichte. In den Vor- 
rundenspielen belegten die Lan- 
gener den zweiten Platz in ilirer 
Gruppe und kamen damit in die 
EndjTinde. Dort konnten sie sich 
gegen Mannscharten aus der zwei- 
ten Bundesliga nicht mehr durch- 
setzen. 

Die Punktrunde der ersten 
Mannschaft beginnt am 6. Mai in 
Walldorf. Es spielten: Jörg Reuter, 
Peter Kölbel, Jürgen Weiser, Rai- 
ner Kunz und Th. Barthelmes, der 
für Holger Altenbrandt einsprang. 

In Eddersheim beim TV Okriftel 
trat am 29. April die zweite Mann- 
schaft zu einem letzten Vergleich 
vor der Punktrunde an und beleg- 
ten von acht Teilnehmern Platz 
vier. Damit waren die Langener 
zufrieden, nachdem erhebliche 

Verbesserungen im Zusammen- 
spiel und Verständnis gegenüber 
der letzten Saison zu erkennen wa- 
ren. 

Es spielten: Rolf Schmidt, Wil- 
fried rieuter, Thomas Barthelmes, 
Thomas Wild, Uli Hillgärtner und 
als Auswechselspieler Jörg Reuter 
von der Ersten Mannschaft. 

Bei diesem Turnier nahm auch 
die „dritte Garnitur" der TVL- 
Faustballer teil. Sie belegten sieg- 
los den achten und letzten Platz. 
Für beide Teams beginnt am kom- 
menden Wochenende die Punkt- 
runde in der Bezirksliga B-Süd. 

Die Mannschaften der Damen 
und der Jugend besuchten bereits 
am 22. April ein Turnier in 
Wünsch-Michelbach. Es konnten 
aber keine nennenswerten Erfolge 
verbucht werden, da beim Jugend- 
team die stärksten Spieler fehlten. 
Die Damen stand weit überlegenen 
Gegnerinnen aus höheren Spiel- 
klassen gegenüber. 

Für diese beiden Mannschaften 
beginnen die Punktspiele eben- 
falls an den nächsten Wochen- 
enden. 
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Ausstellungs-Gala 
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ObZtoücauf, Flnanzkauf, ftatenkauf. 
vnr flnaniter«!! Ihr« MAb«l 

mn uiwww Hausbank 
•pr*oliMi m« mit un«l 

Modellwechsel unserer Polstermöbel. ^Jetzt Ausstellungs- 

mSbel bis ca. 50% billiger! Viel gespart -100% Qualität 

Femsehclubsessel 
mit Relaxsystem, 
graublauer Velours 

Tischgnippe 
mit 6 Eckstühlen 
Modell Atlantic S 
In Qraphlt-Metalllc 
Hochwertige 

mit Rundecke und Sessel. 
Inkl. Armlehnen 
und abgesetztes AbschluBteil. 
Bester abwaschbarer Bezug 3997.- 

Wohnzimmer- 
clubgarnitur 
3-2-1 sItzIg, 
Modell Samba, 
Velours, braunbeige 
Kuschelecl(- 
veloursgruppe 
Vsltzlg, Modell Match S 
mit Mochlehnrücken- 
ausfertlgung 
Hoch-Tief- 
Anbauwand 
4tlg.. 
Modell Jet Set 2001 

Lederfashlongruppe 
Modell Pacelic Star 
Ssitzig. Inkl. 2 Sessel 

1488.- 

1888.- _ 
Lederguppe 
MadisonStar 

f QQ Rundeckgruppe, 78ltzlg, 
f 99a Nappa-Top-Leder 

888i" Brasilia 

Ledergruppe 
lila 

In Leder 

Frankfurts Nr. 1 

3997.- 

3er Couch, 1 Sessel, 
echt Leder In Flowerfarbe 

Ledergruppe 
Lambada 
Nappa, 
braunes Samtleder 

Stihvohnschrank 
Modell Tauber, 
Br. ca. 250 cm, 
mit Wappenomamenten- 
Blelverglaaung 

1488.- 

2488.- 

1199.- 

Matratze und Rahmen 
in Hülle und Fülle 
Preisangebote 

59.-/98.-/120.-/298.- 
488.-/988.- 

149.-/198.-/248.-/398.- 
699.-/1098.- 

Schlafzimmer 
WhiteStarS 
Kl.-Schrank, Br. 250 cm 
mit SplegeltUre 
Doppelbett, 2 Konsolen 
Elcne natur, honigfarben 

Femsehsessel 
mit RUckenmassagemotor 
grauea Velours 

MÖBEL TIP 

Hanauer Laiulslralie 297 

6 1 Ini. S 441052 
Direkt arr Kaisörloi-Kreiscl bpi Opel Schaum . 

Strnncnbahn-Hnllcst<?llD - Großpnrkplatz nm Haus 

Sonntag fr»i« Bcslehtiguns 
«Sn ia bto 17 Uhr 

Itelmi Beratung. K«ln Verkauf. 
. Jeden Donherstag durchgehend bis 20.30 Uhr geöffnet! 

SONDERPREISE 

auf Ausstellungsmodelle 

* Müsterküchen 

* Wohnwände 

H: Polstermöbel 

^ Eßgruppen 

* Kleinmöbel 

Jugendfußball 
SSG Langen 
A: SSG - Eiche Offenbach 0:1 (0:0) 

Eine unnötige Heimniederlage, 
nachdem man im Vorrundenspiel 
den Gegner mit 7:4 besiegen 
Iconhte. Auf Langener Seite fand 
man kein Mittel, die Feldvorteile 
auch ip Tbre umzumünzen. Zu 
hektisch und überhastet wurden 
die besten Torchancen vergeben. 
In den Schlußminuten konnten die 
Offenbacher einen der wenigen 
Entlastungsangriffe mit einem di- 
rekt verwandelten Freistoßtreffer 
abschließen. Damit hat die SSG 
wohl end^ltig die T^bellenfüh- 
rung verspielt. 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 0:2 
(0:0) 

Itehabilitieren konnte sich die A- 
Jugend bei der Spvgg. Weiskirchen 
und machte ihren Ausrutscher 
vom Vor^ wett. Angriff auf An- 
griff lief in Richtung des Weiskir- 
chener Gehäuses und es schien nur 
noch eine Frage der Zeit, wann 
endlich der erlösende Führangs- 
trelTer fallen würde. Doch so schön 
auch die Chancen herausgespielt 
wurden, sie wurden immer kläg- 
lich vergeben. Erst Mitte der zwei- 
ten Halbzeit erzielte der sehr stark 
aufspielende Robert Smolcic für 
die Langener Farben den Führ- 
ungstreffer. Marcel Starke war 
nach schöner Vorlage durch Gre- 
gor Wojtech der Schütze zum 2:0- 
Endstand 
f: SSG - SKG Sprendlingen ZA 
(0:1) 

Zumindest ein Unentschieden 
wäre drin gewesen. Ein früher 1:0- 
Rückstand wurde durch Patrick 
Arnold in der zweiten Spielhälile 
ausgeglichen, doch prompt fiel ein 
«meutes Tbr der SKG. Auch den 
Zweiten Langener TVeffer erzielte 
Strick Arnold. 
e: SSG Langen - Susgo OSenthal 
kO (1:0) 

Bis zur Halbzeitpause war es 
Weht abzusehen, daß eine solche 
wreflut über die Gäste hereinbre- 
chen würde. Zu diesem Zeitpunkt 
«onnte das "Iteam der Susgo noch 
Jfagieren und dem Ansturm der 
J^gener einigermaßen Paroli bie- 
*n. In der zweiten Halbzeit fielen 
aber die TVeffer wie reife Früchte, 
«sonders erfreulich waren die 
'srrlichen Spielzüge einer homo- 
gnen Maiuischaft. Die Tbrschüt- 
•«n waren: Jonas Kibron (3), Alek- 
Jnder Simic (3), Andreas Becker 
^)i Thomas Loch. 

den 5. Mai 
TSG Neu-Isenburg - SSG 12.15 
TSG Neu-Isenburg 1 - SSG 

14.00 

D: SSG - Rot-Weiß Offenbach 
15.00 
C: Spvgg. Weiskirchen - SSG 15.00 
Sonntag, den 6. Mai 
B: Gemaa Tempelsee - SSG 10.30 

TV Dreieichenhain 
F: FV 06 Sprendlingen - TVD 6:0 

Nach einer Erfolgsserie von 5:1 
Punkten gab es einen Rückschlag. 
Die Spieler konnten nicht an die 
guten Leistungen der letzten Wo- 
chen anknüpfen. 
E: FV 06 Sprendlingen - TVD 1:2 

Die 8- bis lOJährigen bleiben wei- 
terhin auf Erfolgskurs. In einem 
hochkarätigen Spiel voller Drama- 
tik und Spannung kamen die TV- 
Knirpse zu einem glücklichen 2:1- 
Erfolg. Kaan Mirasyedi brachte 
den TV mit einem sehenswerten 
16-Meter-Schuß in Führung, nach- 
dem die 06-er bereits drei glasklare 
Chancen versiebt hatten. Eine 
Traumkombination der TV-Stür- 
mer Härtel und Rathmann schloß 
letzterer mit der 2:0-Pausenfüh- 
rung ab. Die Gastgeber verkürzten 
auf 1:2. Danach hielt der überra- 
gende Torhüter Marco Keim noch 
einen Handelfmeter. 
D: TGS Jügesheim - TVD 5:0 

Mit nur acht Spielern zeigte der 
TV sein bestes Saisonspiel, wenn 
die Niederlage, die etwas zu hoch 
ausfiel, auch vorprogrammiert 
war. Herausragender Spieler war 
der erstmals auf dem Liberoposten 
eingesetzte Manuel Büchs. 
B: Teutonia Hausen - TVD 7:0 

Eine völlig unnötige Niederlage. 
Reihenweise wurden Gastge- 
schenke in Form von mindestens 
fünf vermeidbaren Tbren gegeben. 
Auf der anderen Seite nutzte man 
hochkarätige Chancen nicht, bei 
Schüssen von Sascha Ludwig und 
Uwe Kremling half auch das Tor- 
gehäuse dem körperlich stärkeren 
Gegner. 
Samstag, S. Mai 
F: 13.00 TVD - TSV Heusenstamm 
E: 15.00 TVD - SKG Sprendlingen 
D: 14.00 TVD - SG Nieder-Roden 
Sonntag, 6. Mai 
B: 9.00 iVd - FC Dietzenbach 
A: 10.30 TVD - FC Dietzenbach. 

SG Egelsbach 
D: SGE - SC Vilrt. Griesheim 3:2 
(1:1) 

Bereits in der ersten Minute ging 
Griesheim mit 1:0 in Führung. 
Kurz vor der Pause gelang der SGE 
der Ausgleich. Einen Freistoß nach 
der Halbzeitpause verwandelte der 
Gegner in ein Tir und koiuite so- 
mit wieder mit 1:2 in Führung ge- 
hen. In den letzten Minuten wur- 
den zwei sehr gute Spielzüge der 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen... 

...werden gebeten, nur noch 
maschinengeschriebene Mittei- 
lungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen oder aber Namen 
verstümmelt wiedergegeben 
werden. Außerdem die Bitte, ei- 
nen Zeilenabstand einzuhalten 
und die Blätter nicht beidseitig 
zu beschriften. Geben Sie mög- 
lichst bei allen Einsendungen 
zwecks Rückfragen eine Kon- 
taktadresse an. Die Redaktion 

SSG spielt um 

alles oder nichts 
Langen (rt) - Für die FVißballer 

der SSG steht jetzt sehr viel auf 
dem Spiel. 'Man steht zwei Spiel- 
tage vor Rundenende auf dem vor- 
letzten Platz, der den Abstieg in die 
B-Liga bedeuten würde. Doch 
noch besteht Hoffnung auf den 
Klassenerhalt, derm zwei weitere 
Mannschaften vor der SSG sind 
punktgleich. 

Um sie zu überholen, wäre am 
Sonntag ein Sieg gegen Teutonia 
Hausen sehr wertvoll. Wenn die 
Maimschafl ihren Kampfeswillen 
unter Beweis stellt und entspre- 
chend motiviert in diese Partie 
geht, könnten die beiden Punkte 
im SSG-FVeizeit-Center bleiben. 

Zwei Titel 

fiir LG Langen 
Langen - Am 24. April fand in 

Darmstadt im Stadion Bürgerpark 
das Bahneröffnungsabendsport- 
fest mit gleichzeitiger Austragung 
der Kreislangstreckeruneister- 
schailen statt. 

Die Beteiligung war wieder sehr 
groß, so daß in fast allen Laufwett- 
bewerben A- und B-Läufe durch- 
geführt werden mußten. Von der 
LG Langen startete über die 3 000- 
Meter-Strecke der Mäimer Jean- 
Fi^cois Chenot in der Haupt- 
klasse und wurde in der Zeit von 
9:16 Minuten Kreismeister. Eben- 
falls über 3 000 Meter lief Berthold 
Kauer und wurde in der Klasse 
M 40 in 9:23 Minuten Vize-Kreis- 
meister. 

Auch bei den FVaueh war die Be- 
teUigung sehr groß. 24 Läuferinnen 
gingen an den Start. Hier konnte 
Helga Thalhäuser in der Klasse 
W 50 in 13:05 Minuten Kreismei- 
sterin werden. 

FuBball-Ballett Im Nachbarderby zwischen dem SV Dreieichenhain und 
dam FC Dietzenbach. poto: wy 

tiptnt kurx # Sport kurz # SpN^it Mwz 

• Der beim itallenitchen Ertttiglsten 
FC Qenua unter Vertrag stehende 25|äh- 
rlge uruguayische Nationalspieler Carlos 
Alberto Nova Aguilera steht unter Hausar- 
rest. Die entschied ein Untersuchungs- 
richter am Samstag. Aguilera sieni unter 
dem Verdacht der Förderung der Prostitu- 
tion. Er 

• Der FC St. Pauli Hamburg hat CSFR- 
Nationalspieler Ivo KnofliceK mit einem 
neuen Vertrag ausgestattet. Der 27|ähnge 
Sturmer. der In bisher zehn PunktsDlel- 
Einsätzen zwei Tore erzielte, Ist bis zum 
30. Junr 1992 zu veroessenen Konditio- 
nen engajjiert._ 

SGE in zwei Tbre zum verdienten 
Endstand von 3:2 umgesetzt. 
EI: SGE - SC Vikt Griesheim 0:6 

Bei den Gästen zeichneten sich 
besonders die dribbel- und kampf- 
starken Stürmer aus, die immer 
schneller am Ball waren und die 
Abwehr stark unter Druck setzten. 
Von den Egelsbachem konnten 
nur wenige torreife Chancen her- 
ausgespielt werden, die jedoch 
nicht genutzt wurden. 
E III: SV Germ. Eberstadt - SGE 
0:6 

Einen klaren Erfolg kormte die 
E III in einem überlegen geführten 
Spiel verbuchen. Sehr schön her- 
ausgespielte Tbre waren der ge- 
rechte Lohn für diese sehr gute 
Leistung. Damit ist die SGE wei- 
terhin auf Platz zwei in ihrer 
Gruppe. 
Samstag, S. Mai 
B: SVS Griesheim - SGE.15.30 
C: SGE - Germ. Pfungstadt 15.30 
D: TSG 46 Darmstadt - SGE 14.30 
E I: 1. FC Langen - SGE 13.30 
E II: SGE - 1. FC Langen 13.30 
E III: SGE - 1. FC Langen 14.30 
F I: TSG Messel - SGE 12.45 
F II; SGE - SKG Roßdorf 12.45 
Dienstag, 8. Mai 
B: SGE - SG Arheilgen 19.45 
C: SVS Griesheim - SGE 18.30 

Erfolg beim 

Feldberglauf 
Langen - Am 22. April fand zum 

dritten Male der Feldberglauf statt. 
Dieser Lauf findet immer mehr 
Zuspruch. Dieses Jahr nahmen 187 
Läuferinnen und Läufer teil. 

Der Start ist an der Hohemark 
und fuhrt auf der Asphaltstraße di- 
rekt zum Großen Fleldberg. Auf der 
11,5 Kilometer langen Strecke sind 
584 Höhenmeter zu überwinden. 

Von der LG Langen nahm an 
diesem Lauf Helga Thalhäuser teU. 
Sie erreichte als fünfte Frau von al- 
len Läuferinnen in einer Zeit von 
1:03 Stunden das Ziel wurde in 
ihrer Klasse W 50 erste und konnte 
ihre Zeit vom vorigen Jahr um 
mehr als drei Minuten verbessern. 

3® 

Probieren 
und gewinnen! 

Fbinherber und frischer BiergenuQ bei 40% 
weniger Alkohol und Kalorien als Vollbier. 
100 ml enthalten; 108 kJ (26 kcal), 2,1g Koh- 
lenhydrate, alc. 2,8% vol. Innere Werte, die 
überzeugen. Nun können Sie Ihr Bierchen 
auch in Situationen genießen, in denen Sie 
sonst schon mal darauf verzichtet hätten. 

Holen Sie sich Ihre Probeflasche und bilden 
Sie sich Ihr eigenes Geschmacksurteil. 

(pro Person bitte nur eine Flasche). 
Sie werden schon erwartet. 

Und gewinnen können Sie außerdem noch. 
Vorausgesetzt Sie sind über 18 Jahre und 

nicht Mitarbeiter der Privatbrauerei Glaab. 

Glaabsbräu 
SELIGENSTÄDTER 

PROBIER-BON 
-— FÜR GIAABSBRÄU 

SELIGENSTÄDTER LEICHTES 

^Den vollständig ausgefüllten Probier-Bon können Sie bei Ihrem Händler oder 
Gastwirt gegen den Inhalt (0,331) einer Flasche bzw. eines Glases einlösen, bis 15. Juli 

1990. Alle Gastwirte und Händler, die diese ProbierBons entgegennehmen, haben ein 
Plakat mit entsprechendem Hinweis deutlich siebtbar auffängt 

Unter allen abgegebenen Probier-Bons verloBen 
wir Sport-und Rtness-Ausrüstung nach Wahl in 

  folgender Staffelung; einen 1. Preis im Wert von 
VomuM DM 1.000,-, zwei 2, Preise im Wert von je DM 
  500,-,dreißig3. Preise im Wert von je DM 100,-, 

sowle 100 Kästen Glaabsbräu Seligenstädter 
  Leichtes, jeweils mit einem 6er Set passender 

Gläser. Alle Gewinner werden schriftlich be- 
  nachrichtigtDerRechtswegistausgeBchlossen. 

I^lefon Glaibsföriu 

Origrinal Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
vW 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

VERKAUF 

Wisch«trockn#f, Motor defekt, an 
Bastler zu verschenken. Tel. 06181 / 
53633 
OetKVuchtM Schlafzimmer und div. 
Kleinmöbel zu verkaufen, Tel. 
09374 / 8 69 werktags, 06106 / 
2 21 44 Sa.  

Teutonia Ouadro. lind grün mit 
versch. Zubeh.. NP 1030.-f. VB 400.- 
2. Sitz. 30.-. Winterfellsack. 120.-. 
Babyv^lppe. 30.-. Hüpfschaukel. 30.-. 
2 Babyhochstühle, 20.- bzw. 50.-, 
Tel. 06106/1 36 22 
KOchen-Eckbank, (Elche) 100.-, 
Spüle 1 mtr. br. 2 Becken m. Mlsch- 
batt. 100.-. Cochtlsch 1,40 mtr. br. 
60.-. Sportwagen, bordeaux m. 
Sommer-u. Winterfußsack 70.-. Bug- 
gy 30.-, Qehfrei 20.-. Netzlaufstall 
30.-. Tel. 06108 / 7 59 06  
Teakholz-EStisch z. Ausziehen 
(mass.) 140 X 80 pl. 4 Stühle (Bast- 
geflecht) DM 500.-, 2 Resopal- 
schreibplatten 4 mtr. je 50.-. kl. Le- 
derkoffer ca. 1930 f. OM 60.-, 2 Ha- 
senstfille f. Zwerghasen je DM 20.-, 
Tel. 06106 / 42 99  
Pereonalcompiiter IMB XT 266, 640 
KB, 20 MB Festplatte. 5.25 Z. 1.2 
MB Dlsk, EGA. NEC. Muttlsync-GS- 
Monitor, Dos 3.3, Preis VB. Tel. 
06104/67365 
Neuw. SchwebetOrenschrank. Mit- 
telteil Spiegel. 2.50 br. für DM 500.-, 
Wohnzimmerschrank, noch gut erh. 
DM 50.-, Tel. 069 / 89 71 63   
Rollttuhl, V2 Jahr alt, ausklappbar. 
Bremsen u.s.w., DM 300.-, Tel. 069 / 
80 2017  

Wegen HauthaltMUffOtung zu ver- 
kaufen: ALNO-Anbauküche, NP DM 
10 000.-/ für DM 4000.- sowie 
kompl. Schlafzimmer für DM 2000.-. 
Tel. 069 / 29 98 83 34 oder 69 / 
55 13 97  
Minolta XD 7, generalüberholt, mit 
Objektiven Minolta 50 mm, Zoom 
35-70 mm. 70-210 mm. vm 2,8 
28 mm. Computerblitz LZ 34, mit 
Tasche, Filter usw.. zus. DM 750.- 
Tel. 069 / 88 80 98 oder 89 36 36 
Couchgarnitur mit Tisch, DM 450.-, 
Nähmaschine Anker, DM 150.-, Re- 
caro-Autositz, DM 150.-. Spiegel aus 
Oma s Zeiten. 06103 / 4 21 33 
Tlchtennlsplatte mit Zubehör, klapp- 
bar auf Rädern. DM 100.-. Damen- 
kleidung. sportlich, elegant. Gr. 38, 
günstig, Tel. 06104 / 37 97 
Schöner Wohnzimmertchrank, echt 
Mahagoni furniert. Gals-Vltrine. Bar- 
fach. beleuchtet. 3,75 Ig., fast neu, 
NP 4800.- für 1200.- u. 3 Flurteppi- 
che u. 1 Teppich 2,00 x 3,00. Tel. 
069 / 88 92 56  
Verkaufe schöne« Sideboard, Ei- 
che rustikal, 2 Jahre alt, für DM 
380 -, Schaukelstuhl. DM 50.-, Tel. 
069 / 86 49 32 
Serie von 12 Sammeltellem aus Li- 
moges-Hartporzallan ' Frauen des 
Jahrhunderts 1865-1965" von Fran- 
qois Ganoau/ D Arcoau-ümoges VB 
50.- DM/Stück. Tel. 069 I 88 89 08 
Commodore Drucker MPS 803 mit 
Traktor. Druckerständer u. Kabel, 
(pass. C 64) und Handbuch zu 
verk.. VB DM 300,-, Tel. 06106 / 
7 64 34 
Farbfemeeher, neu, 48er Bildröhre, 
NP 640,- für 500.- DM, Sportfahrrad 
mit Kilometerzähler, NP 730,- für 
500.- DM, Radio mit Cassettenrekor- 
der günstig zu verkaufen. Tel. 
06104/6 19 79 
Eckbankgruppe, Eiche Rustikal. VB 
DM 450,-, Kinderfahrrad. 16", 2 
Jahre alt, DM 100,-, Herren-Kolbe- 
Fahrrad, 28". 3-Gang. VB DM 120,-, 
Herrenfahrrad, 26". 5-Gang, VB DM 
ISO,-, Tischlampen, Eiche Rustikal, 
je DM 50,-, div. Gardinenstangen, 
mit Ringen u. Wandlampen, beides 
Elche Rustikal, Preis VB„ Tel. 
06104 / 7 36 34  
Qart^nkamin, bestehend aus 8 Be- 
tonteilen + Klinkerstelne + Scha- 
mott, 250/130 cm, an Selbstabholer, 
DM 490.-. Tel. 06103 / 6 49 36 
Zu verk.: Prizlsk>nt-CD-Player von 
Sharp DX R 700, NP 1200.- VP 
850.-, Tel. 06104 / 4 42 55 
Antreemöbel, Stil, Kommode mit 4 
Wandelemente weiß, Neuwert DM 
920,- abzugeben für 200,- DM Tel. 
069 / 86 12 55 
Ikea-Kiefertchrank, 3telllg mit Glas- 
vitrine, 180 cm hoch, 240 cm breit, 
VB DM 350.-, Tel. 06106 / 26 41 
Sttl-ElnbaukOche, Eiche hell, 3 Jah- 
re. 210 cm Unterschränke -t- 2 Halb- 
Drehschrflnke, Kühlgefrier-Kombi, 
Eßtisch, div. Ot)er8Chrdnke, Zube- 
hör. VB DM 4000.-. Tel. 06103/ 
7 20 77 

Traumhaftes Satin-Brautkleid, auf- 
wendig geart>eitet mit Perlen und 
Palletten besetzt. Gr. 36/38. NP DM 
2500.-, VB DM 1200.- inkl. Zubehör. 
Tel. 069 / 68 53 18 
MIdchenfahrrad. 24 Zoll, hellblau, 
top-Zustand. DM 110.-, Tel. 06104/ 
16 42 
60 L. Kühlschrank, 220/12 V/Gas, 
El.-Thermostat u. Gasregler, neuw., 
ideal f. Garten u. Camping, zu verk. 
f. 470.-. 069 / 89 71 84 
2 neuwert Bettenroate, 90 x 200, 
Kopf- und FuBteil verstellbar für VB 
DM 100.- zu verkaufen. Tel. 06181 / 
6 91 65 

JugerKlzimmer, Kastenbett mit Bett- 
kasten und Matratze. Schreibtisch 
usw.. Tel. 069/69 19 56 
Teak-Wohnzimmergamitur mit 
Bettcouch, Sessel. Couchtisch, DM 
500.-, Tel. 06182/2 24 96 
Schlafzi.-Schrank, 350 x 220 r>eu- 
wertig, 4 Schiebtüren, 500,-, Gara- 
gentor, Schwingtor, Hörmann, 2,45 
br., 2.12 hoch. DM 100.-, He.-Renn- 
rad, 12 Gang. DM 200,- Tel. 06104 / 
7 26 85 
SchwebetOrenschrank m. Spiegel, 
neuwertig. ilchtgrau/Struktur, 3 m 
breit, OM 700.-, Abholung. Tel. 
06103/513 81 Mo.-Do. ab 19 Uhr 
ElnbaukOche, sehr guter Zustand, 
mit Spüle u. E-Geräten abzugeben. 
VB, Tel. 06104 / 6 31 95 ab 20 Uhr 
Anbauküche, Eiche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vitri- 
nen-Aufsatzschrank. ohne E-Geräte. 
DM 5300 -. wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106 /1 43 59, tägl. ab 17 Uhr 
Waachvollautomat,' Miele Luxus", 
mit Tür, weiß, 11(X) Schleuderzah- 
len, Spartaste, NW 2100,- Festpreis 
750,- (kann angeliefert werden). Tel. 
069 / 88 09 53  
Farb-TV, neuwertig. anthrazitfarben, 
55 cm Bild, Infrarot-Fb., 32 Pro- 
gramme, kabelfähig, Pal Secam Ost, 
DM 650.-, Tel. 069 / 84 67 52 

' Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen, 
Wohnzimmerschrank. Schlafcouch- 
gam., Tisch, FartvFemseher, etc.. 
prelsgü.. 0610414 23 92 ab 19 Uhr 
Fahrrad-Kindersitze aus blauem 
Korbgeflecht. DM 60.-. aus Metall 
DM 40.-. Puky-Dreirad mit Freilauf u. 
Stange DM 60.-, Hopser DM 60.-, 
Herlag-Klappsportwagen mit viel Zu- 
behör DM 200.-, Babywippe DM 30.- 
Herrensportrad, 5-Gang, DM 100.-. 
Tel. 06182/2 74 99 ab 19 Uhr  
PKW Anhinger, Heinemann, 0,4, 
mit Deckel u. Reserverad, DM 500.-, 
Tel. 06104/7 29 21  
2 Kolbe KInderfahrrider mit Be- 
leuchtung. 20", (von Zwillingen), für 
je DM 40,- zu verkaufen. Tel. 
06103/8 49 43 

s. 

(keine Autonrtarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Romant. Brautkleid mit Perlensticke- 
rei u. Paitetten, Gr. 38. DM 350.-, Inkl. 
Zubehör. Tel. 06106/1 43 27 
Holzbanfc, 25.-. Bett m. Matratze 25.-. 
4 Barhocker ä 40,-. Zinkwanne 10,-. 
Rudergerat 15.-. Tel. 06182 / 2 85 89 
Neues Sonnenvordach für VW-Bus, 
300 cm X 220 cm mit Aufstellstangen. 
DM100.-. Tel.06104 / 59 52 
Jugendbett (100x190 cm) komplett 
mit Polstern, für VB 120.- DM zu ver- 
kaufen, 069 / 8 00 16 23 
Wohnzimmerachrank, wie neu, 2,75 
m hoch. 60 cm tief. ca. 2.60 m breit, 
billigst abzugeben. Tel. 06106 / 

1 64 33 
Scharpf-Alarmanlage m. 3 
Bew.-Melder, Mädchenfahrrad. 24 
Zoll, Tellerbord. Eiche rustikal. Toi- 
lette, Waschbecken. Urinal kompl. m. 
Armat.. moosgrün, Tel. 06103 / 
6 36 84 (Bürozelt) 

Kaufen und 

FLOH 

Commodore PC 10-111 mit Mon., Farb- 
drucker, Mouse. org. Flugsim. 3.20 
Disketten mit Diskettenbox, kaum be- 
nutzt, VB 1900 -, Tel. 06181 /6 23 23 
Altd. Couchgarnitur, 4sltzer. 2 Ses- 
sel, gddfartwn, f. 150.-zu verk., Tel. 
06182 / 2 77 44 ab 19.30 Uhr 

40 m* FuBbodenbretter, neu, Nut u. 
Feder, 21 mm dick, m' DM 14,-, Tel. 
06108 / 6 60 70 
Nappatoder-Schlaf-KIppcouch, 200/ 
120 cm, braun, neuwertig, VB DM 
900.-, Tel. 06104 / 7 48 05 oder 069 / 
83 49 10 

Couchgarnitur, 48itz., 2,50 m, u. 3 NachlaB, ca 60 Jahre altes 
Sessel, t)elge-braun, m. losen Kissen, Doppelbett mit Sprungrahmen sowie 
schwere Qualität, VB DM 400.-, Tel. 4 Stühle und 2 Sessel, Tel. 06108 / 
06182/2 11 57 66267 
Zu verachenken: Schlafz. Elche- 
nachb. m. Schwebetürenschr., 3 m, 
BettenUberbau u. Kommode, Bett 2x2 
m, geyen Abholung, Tel. 06074 / 
34 03 

Kleiderschrank, neuw., Mahagoni, 
NP 3200.-, für 1500.-, Tisch, 120 0 
höhenverstellb, 100-, Klelderschr., 
6tUr., 2 Betten m. Matratzen, alles Pa- 
llsander, 300-, Bett 90x200 cm m. 
Matratzen u. Bettkasten, nuBbaum, 
100.-, Tel. 06074/2 94 37 

Kinderfahrrad, 16 Zoll m. Stützrfi- 
der 60,-, Knabenrad, 20 Zoll, 40.- 
u. Damen-Hoilandrad, 3Gang, 100,-, 
Tel. 069 / 85 76 33 
MOIIcontainer, 11001, Jugend-Renn- 
rad 24", zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 50 42 

4 Ralfen, 175/70 SR13, SVi J x 13 mit 
Felgen, orig. Golf, pro Stck. 100.-, Tel. 
06106 / 52 43 

MtoitfartwiMr Trl-a«l Kinderwagen 
mit FuBsack und Sonnenschirm 150 - 
DM, neuwertiger Holzlaufstall, tx1 m, 
DM 114,-, Tel. 06104 / 6 57 14 
HauahattsaufWaimg wegen Aui- 
wanderung: Her-Rennrad, 15-Gang, 
siltwr, Marke G. Qinet Super Sport 
SKS, 200.- DM, Küchenzelle, Marke 
Poggenpohl, 2 J., welB, m. Bau- 
knecht-Herd (Keramikpl.) u. Dunstab- 
zugshaube, NP 11 000.-. VB 5000.-, 
Spülmaschine Siemens Lady Plus 
158.1 J., 800.-. Doppelbett (2 Elnzel- 
matr.) m. eingeb. Radio u. NachtkSst.. 
500.-, Waschmaschine AEG Oko La- 
vamat 575 m. Trockner AEG Lava- 
therm 500 RE, 2 J.. zusa. 1600.-. Gar- 
tenmöbel zu verschenken, Tel. 
06106/1 88 06 
Herlag Buggy Samba, m. allem Zu- 
beh.. Ind. WinterluBsack (echt Fell, 
NP 240.-), mint, sSmtl. Stofftelle 
waschbar, sehr guter Zust., DM 350.-, 
Tel. 06106 / 52 16 

Teutonia Kinderwagen plus Sport- 
wagen 100.-, Surtausrüstung: Mistral 
Gebelbaum 200 cm 20.- DM. Fanatk; 
Vark} Gabelbaum 170-200 cm 40.- 
DM. North Segel 5 qm 50.- DM, Ro- 
wenta Tlsch-Grlllherd, einmal be- 
nutzt. statt 360.- nur 50.- DM, Tel.: 
069 / 86 30 83 

Koni|>l. Kiefar-Sclilafzhnmer, 2V2 
J. alt, Bett; 2 x 1,80 m, Lamellen- 
schlebetfirenschr.: 2 x 2,20 m, 2 
Nachschrfinkchen, Schuhschrank, 
Spiegel, VB OM 1100.-, Tel. 06182 / 
2 61 01 oder 06106 / 6 16 25 

JtigendNege, (dkl. cord) m. Bettke- 
sten 90 x 1,90 cm 100.- VB. 2 
Stahlrohrsessel |e 30.-. 1 Jugend- 
schreitjt. Kleferfumkir 45 x 100 cm 
VB 50.- a. gut erh., 06104 / 7 48 45 

El. SchtattMnaachlna Olympia SGE 
50, Bj. 79, In gutem Zustand, DM 
220.-, Tel. 069/89 45 96 

2-S(tzef Couch, CouchtisRh, 1 Fem- 
sehtisch, 1 Schuhschrank. Fernseh- 
sessel. neuw., Kühl-Gefr'erkombI, 
neuwertig. Wohnzimmerschrank, 
SOer Jahre, Federkernmatratze mit 
Lattenrost. 90/200 cm. Federkern- 
matratze 1/2 m. ölofen. 5 kW. neu- 
wertig. Haustür, runde Spüle, 4 
Sommerreifen 155/70 SR 13 mit Fel- 
ge. 4 Sommereifen 175 SR 14 mit 
Felge, Tel. 06104/7 24 88 
Stereo-Kompaktanlage, mit Radio, 
Gass.-Tell, Plattenspieler u. 2 x 50 
Watt Boxen, 220,-, Einzelbett, Eiche 
hell, 3 J. alt, VB,Tel. 06106 / 43 54 
Rollel SL 2000 mit Objektiven von 
16-135 mm + anderes Zubeh., al- 
les orig. verpackt, tech. la, Tel. 
06108/7 38 42, M. Moxter   
Marklaa + 4 halter, 340 cm breit, 
orange, 200.-, Tel. 06106 / 31 42 
Wlndaurfer Mistral Competltlon, 2 
Segel, gegen Gebot, Tel. 060741 
2 58 01 
2 Mintel.Gr. 42, zu verschenken, 1 
Paar Stiefel u. 1 Paar Halbschuhe, je 
DM 20,-, elektr. Bohrmaschine, Tel. 
069 / 85 75 91  
4 Vaillanl-Gergta, Heizung u. warm 
Wasser, wegen Umstellung auf 
Fernwärme zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 59 16  

Div. Midchenkleldung, Gr. 68-104. 
VB, Saga-Blaufuchs|acke Gr. 38. 
DM 200.-, Tel. 069 / 84 56 81 
Mehrere gebr. SchrelbUtche, 
Akten- u. Hängeregistratur- 
schränke uvm. Bestzustand, 
Standort MUhlheim/K')ain, 06147 / 
74 82 gewerblich 
WohnzhnmenKhrank, 230 cm, mit 
Kleklerschrankabtell, guterhaltene 
Couch, 4sitzer, OM 300 - zusammen, 
Telefon 06104 / 7 36 35 

A4 
T ß. 

verkaufen im 

•Mm! 

Und so wird es gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
nnöchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicf:eren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Diefzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach ' Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt ■ Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch - Langen - Egelsbach 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer FlieBsatz- 
anzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von ^ It ^ incl. 

I MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet OM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Stareo-Keyboard Yamaha PRS-31,5 
Oktaven. 16 Klangfartwn. 16 Rhyth- 
men. Percussionsprogrammer. Stan- 
der + Netzt.. VB 490-, Tel. 06106 / 

1 48 89 
Wunderachflnea BrautkleM, Gr. 38. 
m. Reifrock u. Kopfschmuck u. Zutw- 
hör, 550 - OM. Tel. 06103 / 4 56 70 
Zuachneldatlach. Resopal, m. Stoff- 
auffangwanne belds., 2,55 x 1.20 m. 
MaBeIntellung, Zutjeh. f Anderungs-/ 
Schneider/Raumausstatter, VB 750.-, 
06103 / 6 23 53 
KMnklnderbekleldung, z. B. Bouti- 
quemfidchenklelder Gr. 92-104, 
Sweatshirts, Pok>-Shirts, Jeans, An- 
oraks etc. u. Markenschuhe, Gummi- 
stiefel Gr. 19-25, prelsw. zu verk., 
Tel. 06103 / 6 58 13 
BrautkMd m. Pailletten-Stickerei, 
Reifrock u. Zubehör, zu verkaufen. 
VB DM 700.-. Tel. 06182 / 6 03 99 ab 
19 Uhr 
Kl.-Wagen m. Zubeh. 150.-, 
Ki.-Sportwagen, braun, m. Wl.- u. 
So.-Sack. DM 60.-. Tel. 06182 / 
216 91 
Hatlag Qttterbett, Buche natur, 
70x140, umbaufShlg, OM 100.-. Hirn- 
melitange u. Himmel für Kl.-Bett. 
70x140. sowie Bettwäsche. welB m. 
rosa u. hellblauer Borte, DM 35.-, 
Paldl-Kokoakafn-Malnitze, neu. OM 
100.-. Spanntwttücher. Nestchen und 
Bettwäsche sehr günstig. T. 069 / 
84 49 94 
Boutiquetjekleldung: 1 schwarzer 
He.-Anzug mit Weste. Gr. 50, DM 
60,-, 1 naturwelBes He.-Jacket, dop- 
pelreihig gekn., Gr. 50, DM 30,-, 1 
Smoking, schwarz. Gr. 26.2x getr.. 
DM 120.-. Tel. 069/84 49 94 

3 aahr gut erh. HetiwunzOge u. div. 
Hosen. Gr. 26. Anzüge je DM 100.-, 
Hosen 40.- bis 60.-, 1 Anzug Gr. 48, 
DM 100-, 06104 / 4 26 680. ab 19 
Uhr4 94 68 
Wohnzimmerachrank, NuBbaum, 
2,50 breit, 1,70 hoch, wie neu, zu ver- 
kaufen, VB 300.-, Tel. 06182 / 2 62 03 

Kauihgcftragen, 

fast wie neu- 

IaberzuiiH 

geworden 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarfctstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nich(ten Flohmarktl Hier ist meine privat» 
Kleinanzeige: 

C I KIwiNMLOäMw 

M I M» hmaMtoiMn al Dm « 'S « KfltUM tini OWjrtMii BtiMTwg. 

Name: Tel.: 
Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbatverstündiich können Sie diesen Coupon aber auch in unteren 
Qesch8ftsttellen abgeben und sofort bezahlen. 

En JvwfHrt WMm ffwi n 
SctM KcMM» M 9tnt 
KimnMB. OmM und (Mii- «•l IM frwi piMn fütw) dwnftiiaid—iStofcdim   DoppvtQinQSf bHlkiiwffl no^  '-«SKtwi.autdmnVwtOnd 

~ " inalDmvMdaadamfnan 

Zu schade für 

denSperrmyil 

WoMn damit? 

«tan gm KTinai KonoMi. KaHn dl gm ivga 

nawiizBCE 
DROTftPRBSIIffiltr 

JtUMaFOl£_ 

Marken-Schlafzimmer, Lack matt, 
braun, mit franz. Bett, DM 950.-, 
Kleiderschrank u. Regal. DM 490,-. 
Spüle DM 50.-. E-Herd DM 50.-. Tel. 
06108 / 6 75 61  
Hochw. Damangarderobe, Gr. 38, 
nur Markensachen wie Comma. 
neue Magli-Schuhe Gr. 36, hochw. 
Blusen, Gr. 44. Mantel Gr. 44. Tel. 
06104 / 6 13 35  
Preiswert abzugeben: kompl. 
Schlafzimmer. Ahorn, grau. Tel. 
06102/3 79 41 

Grundig Fsrt) TV Super Cotor, trag- 
bar, 43er Bild, welB, Fembedienung. 
OM 300,-. Tel. 069 / 88 71 13 

Sofa. 1.70 m lang u. 2 Sessel (beige 
Vetours), s. g. erhalten, für 300.- DM 
abzugeben. Tel. 06182 / 2 60 66 von 
10-13 Uhr und 16-19 Uhr. 

Sucfia fOr Ford Reata, Bj. 84.4 
Stahlfetgen 135 SR 13, Tel. 06108 / 
7 36 91  
Kaufe BOelwf, Poatkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles.vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 
Suche maaa. SUbailMBtecka, Ta- 
falflaschlrr, echten QoMschmuck 
mit echten Steinen. Tel. 069 / 
87 25 78  

Suche welBe Kunatlaufrollachuhe, 
Gr. 40, für Vereinseintritt. M. Wei- 
ner, Pestalozzlstr. 10, Dietzenbach- 
Steinberg 
Kaufe alte MBIiel, Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60  
Kaufe konstant alte BOcher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde, Bestecke, 
Uhren, usw. auch MötMl aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Ich suche alte Paradeklaaen, Kopf- 
klaaenbezOge m. Spitzenelnaatz 
und BetttMzOge m. Spitzenelnaatz 
zu kaufen. Tel. 06106 / 2 35 8B (Rod- 
gau-Dudenhofen) 
Suche GULLIBO-AbenteuerlMtten, 
z. B. 2 Seeraubertwtten, zu kaufen, 
Tel. 06103 / 6 58 13 

BtSCH*FmCHB 
5 Jahr* OOLOANKAUF A SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre in Langen! 
Am Luttierplatz 9 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

Laufzeit: 
12. 24/36 Monate 

Offanbech, PAM-Paaaaga 
Eingang WakJstraSe 
* 069 / 8 00 31 04 

Oarmstadt, SchulstraBe 16 
TeL 06151 /2 86 46 

Hanau, LangstraSe 30 
Tel. 06181 /1 59 55 

MARKEN-LEASING TV-VIDEO-HIFI 

FREITAG, 4. MAMNO LANQENER ZEITUNG, NR. 36, SEITE IX 

STEUENANGEBOTE 

Wir sind ein Untenehmen im Elektromaschinenbau und fertigen 
für den weltweltei Einsatz Stromerzeuger und Frequenzumfor- 
mer. Wir suchen zum sofortigen Eintritt mehrere 

• Ebktromaschinenwickler 
• Eliktromaschinenbauer 
• CHC-Dreher 
• Hifskräfte 

Es erwartet Sie ehe interessante und abwechslungsreiche Tä- 
tigkeit an einem icheren Art)eltsplatz. 

Bei Interesse weiden Sie steh schriftlich oder telefonisch an: 
A. van Kalck Neu-Isenburg GmbH & Co. KG 
Frankfurter Str. 2K3, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung Tel.: (06102)248-294 

Sdiira« t vericaufen Ist ansprudtsvoR und 
macht ![»8. Besonders M echtem Gold- 
tmd Silerschmuck. FOr unseten neuen 
Shop Irl Wisrikaur-Cmter in Sprendlingen 
suchen Mr ab sofort den/die 

mopleiterjin 

V fkäufer/innen 
VollzeH/TBlIzBlt 

BUfseftahnmg und Uebe zum 
. Qewa{xttes Auftreten und eine 

[Erscheinung gehören dazu. Bitte 
) Sie mit unserw Rau Jestel un- 

106181 / 273-185 einen Vorstel< 

OnAH 
Allee 10-20,6450 Hanau 

j£bn0mer2aitun0 
' ECELS BACHE» NACH RiCHTlN Ati»aaaflMPiouweiiL»TT fO« LAwotw uw 

• ■■■■■ ■■iiiiiiiiiaiitiiM I ■ti. «latti liinitu 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. MInlestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getngen wird 2 x In der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Infornation; 
QeschäftssMie Darmstädter StraBe 28 
Telefon 2 1011 

Wir sind an gut eingeführtes mittel- 
ständiscNs Unternehmen in der 
lyietaliveraiieitung und fertigen Ver- 
packungei durch Stanz- und Um- 
formtechnik für die europäische 
Werkzeughdustrie. 

Für unseren Werkzeugbau suchen wir 
einen 

Werlizeugmacher 

mit Berufserfahrung in der Anferti- 
gung un4 Reparatur von Schnitt-, 
Stanz-, Bl^ge- und Ziehwerkzeugen 
sowie für ^ie Herstellung von Vorrich- 
tungen und Lehren. 

FQhlen Si« sich angesprochen? 

Dann setzsn Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung und vereinbaren Sie mit 
Herrn Poimc einen Gesprächstermin. 

LOFFLER 

Wir sind ein gut eingeführtes mittelständisches Unterneh- 
men in der Metallverarbeitung und fertigen Verpackungen 
durch Stanz- und Umformtechnik für die europäische 
Werkzeugindustrie. 
Für unsere Punktschweißabteilung suchen wir einen 

Blechschlosser oder Feinblechner 

als Gruppenleiter, der für Fertigung und Qualitätssicherung 
zuständig ist. Erfahrung in der Mitarbeiterführung wäre von 
Vorteil. 

Außerdem suchen wir Mitarbeiter als Aniemkräfle für die 
Serienfertigung in unserer Stanz- und Punktschweißabteilung. 

Bei Interesse rufen Sie bitte Herrn Pollok an und vereinbaren 
Sie einen Gesprächstermin. ^ 

Jakob Löffler u. Co. 
Metallwarenfabrik 

Rostädter Straße 24 • 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 / 6 40 77 - 78 

W(t man 
einmal Im Leben macht, 
«ollte man mit den 
richtigen Partnern tun: 

Sie wollen verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
wir suchen dringend! 

Auch Abriß- und 
Sanierungsobjekte 

UNTERRICHT 

Verantwortungsvolle EKem 
temOhen sich bei Schulproblemen um rechtzeitige Hilfe. 

Unsere FachkrAfte bieten 
einen Förderunterrteht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgretehe Betreuung. 

Beratung u. Anmeldufig: montags bis freitags 15 -1730 Uhr 
Dreiefch-Sprendlingen, Ostendstr. 13, Tel. 06103/34748 

Langen, Bahnstr. 75, Tel. 06103/53122 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074/28390 

Wir sind eine expandierende Lebensversicherung, die mit Schwung und vielen neuen Ideen 
dabei Ist, ihre Position im deutschen Versicherungsmarkt auszubauen. Zur Unterstützung 
unserer Sekretärin/Telefonistin suchen wir eine 

Sekretärin/Telefonistin 

(halbtags/evtl. ausbaufähig auf ganztags) 
Zu Ihren Aufgat)en gehören der Kunden- und Besucherempfang, das Bedienen unserer 
Telefonzentrale, aber auch vielseitige allgemeine Sekretariatsarbeiten. Daher sollten Sie 
eine Ausbildung als Bürokauffrau und gute Schreibmaschinenkenntnisse mitbringen. Eng- 
lischkenntnisse erielchtern Ihnen die Artieit bei uns. 
Wenn Sie engagiert und leistungst>ereit sind und sich für eine Mltart>eit in unserem Team 
Interessieren, sollten Sie sich mit uns In Verbindung setzen. Bitte senden Sie uns Ihre Be- 
werbungsunteriagen zu, oder nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit Frau Hess (Telefon 
0 69 / 2 99 90 40). 

Nimoifu Union! 
LEBENSVERSICHERUNGS-AG 
Hochstraße 43 - 6000 Frankfurt am Main 1 

Wir helfen twicn aufs Wasser! 

1 

Ab«nd-Wochenen(f(ine für wie 
Bootsführer 
S<*gcl-Motorbootscheinc 

Rtiein-See-Funldcurse 
TlKKxie- und Praxis 

Bootsverleih Hanau-Kesselstsdt. Kiralom.-Main 
Rudcf-Tfot-Scgel-Motortjoote 
Frey ^ Yachting Hanau 

PMtalouWr. », D S4S4 BnxMiEM 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

GESCHÄFTLICHES 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Karnin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hänau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

DAniECXEMBSTBMEinEB 
fOhtt kuretifstlg und gOnstIg aus 

Umdedtung/NtuMckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 061(1 IJ 6110 

Freundliche 

Auszubildende als Arzthelferin 
zum nächstmöglichen Termin gesucht. 
Dr. med. Brüggemann 
Tel. 06103/2 22 23 
Bahnstr. 69 
6070 Langen  

FAHRZEUGE 

Dachreparatur-Sctmelldlentt fOr 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Oachdeckeral MatUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Porsche Cabrio-Bausätze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911. Bildinformation kostenlos, Tel. 
069 / 61 76 17, Cabrio-Handel 

MIETGESUCHE 

Rihren Sie gOnstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

*069/81 26 17 und 61 58 17 

Wir suchen ab soforti 

Friseurin, 
Teilzeitkraft 

und 

Auszubildende 

Frisierstulie 1. Senn 
Kurt-Schumacher-Ring 16 

6073 Egelsbach 
TeL 06103 r4 56 92 und 

privat: 06257 / 8 39 35 

Junge Familie (Sie: Lehrerin, Er: Mit- 
arlMiter der Ran Am) sucht 3-4- 
Zi.-Wohnung oder kl. Haus In Langen 
oder Umgebung, Tel. 06128 / 2 15 45 

gerne 
)n7 GOLO-MEI- 

Echt- Verkaufen Sie 
schmuck und Uhren'^ 
STER - der neue Fachshop in 
ihrem Wertkauf-Center In 
Sprendlingen. 
Wir suchen zur ständigen Unter- 
stützung unseres Teams 
Verkäufer/innen 
Vollzeitrreilzelt 
Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau RIske unter Telefon 06181 / 
273-215 einen Vorsteiiungster- 

min. 
GOUI'MEISTERGmbH 
Phlllppsruher Allee 10-20 
6450 Hanau 

Berufstätige Frau, 34 J., sucht 2-Zim- 
mer-Wohnung im Raum Langen. Tel. 
tagsüber 06134 / 29 21 34 abends 
06103/5 23 47 

FLIESEN-KÖNIG 
Meisterbetrieb 

Verlegung und Verkauf 
06074/2 91 53 

Jugend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht den 
früher so häufigen fvtaikäfer? 
Kinder und Jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen. 
Fordern Sie die Aktionsmappe 

zu »Jugend erlebt ^ 
Natur« an. ^ 

^ Ich bitte um 
y' Zusendung der 

Aktionsmappe für 
- ^ Kinder O oder Erwach- 

sene Q DM 9,- in Brief- 
marken oder V-Scheck liegen bei. 

Deutschel'rmwlthilfe 
I Güttinger Strafte 19 • 7760 RaciolfzeU 1 

Rsnoviemi Sie selber Ihre l^rtcett^ 
oder DMenbOden mit dem Wbodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

ViRiMIETUNaEII 

Vereinsheim 
mit Einliegerwohnung und Neben- 
räumen neu zu verpachten. 
Anfragen, Tel. 2 66 66 ab 18 Uhr. 

Welldachsanierung 
L Mit Wärmedämmung • Einlache Selistverlfigung oder mit Montage 

I SiilinMi VN »toi • (Hm MriS • Mm • AngetMt kostenlos • Info: 
S^idt Bauteile ^ 6054 Rodgau 1 • Postfach 11 06 oder Annjl_p 61 0^- 37 8^ 

%x ausschneiden und einsenden H 

Suchen Sie eine Mietwohnunq? 
Wohnungsbörse/Datenbank, 07232 / 66 44, Firma Haist 

FOTOGRAF(-IN) 
mit Wille zur Leistung und Fähigkeit zuin selbstständigen 
Arbelten zum nächsten Termin gesucht! 
Leistungsgerechte, gute Bezalung selbstverständlich! 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

[?©U© ©[PCPO'DE 
INH. E. SCHÖNWALDER 

BAHNSTRASSE 73a • 6070 LANGEN •• 06103 / 2 37 98 

IMMOBIUEN 

KONKRET 
GESUCHT 

Von Professor Unlkllnik 
südl. von Ffm. 
WOHNHAUS 

BIS DM 1,0 Mio 
Kontakt über Herrn Hornivius 

(Immobilien Hornivius) 
Tel. 06105/7 10 55 oder 

069 / 2 05 21 

ZEnunCSlESER ecicddCfC 

STELLENGESUCHE 

Chinesische Ärztin der Akkupunktur 
und Heiinnassage sucht 

Anstellung 
Wenju Pohl, BahnstraSe 29, 6070 Langen, Tel. 06103 / 5 20 34 

Amerikanischer 
GroBkonzern 

verlegt Hauptverwaltung von 
Düsseldorf ins Rhein-Main-Qe- 
blet. Wir suchen konkret für gut- 
verdienende Mitarbeiter: 

2-4-ZI.-Eigentum8wohnungen 
und 1-2-Famillenhäuser 

In allen Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach an! 
Für den Verkäufer entstehen 
keine Kosten. 
v. Gagern -t- Haack Immobilien, 

RDM, Tel. 06105 / 60 19 

3-ZW, OF-citynah, nur 169 000,- 
Klatt Immobilien, 06101 / 6 84 18 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n 
ES TrJ 

2-ZW, b. frei, Dletzanbacli. 75 000 
3-ZW, Irel, Rodgau-Walsk., 270 000 
4-ZW, b. frei, Rö.-Urb«rach, 260 000 
QnllMxpo.KIMMtliler06l0l/BB4 IS 

Egeltbach, 1-FH, Bj. 83,150 nn^ Wfl., 
Garten, Garage, ab DM 170 000.-. 

. Info gegen Gebühr (ab DM 60.-). Men- 
zel Info-ServIce, Langen, LIebIgstr. 
3. Tel. 06103 / 5 30 63, auch So. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dlenstag-Ausgalie ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fQr die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

•je 

Jakob Löfler u. Co. IVIetallwärerjfabrik ' 
lostädter Straße 24 

607; Dreieich-SprendlliTöen 
Teleon 0 61 03/6 40 77 - 78 
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STELLENANGEBOTE 

■> GOULD 
Electronics 

Gould ist eine der erster. Adressen in der teclinlsoh-wissenschattlichen 
Meßtechnil< und zählt weltweit zu den ambitionierten High-Tech-Firmen. 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen 

Service-Techniker 

für analoge und digitale Meßgeräte. Berufserfahrung als Techniker 
sowie Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Ferner suchen wir zum baldigen Eintritt eine/n 

icaufmännisclie/n Saclilieatbeiter/in 

für unsere Auftragsabwicklung. Ein kaufmännische Ausbildung und EDV- 
Kenntnisse sind erforderlich, Berufserfahrung in einer vergleichbaren Po- 
sition von Vorteil. 

Wir bieten eine angenehme Atmosphäre in einem aufgeschlossenen Team 
sowie gute Sozialleistungen, gleitende Arbeitszeit und leistungsgerechte 
Bezahlung. 

Wir erwarten Engagement, Kooperationsbereitschaft, Flexibilität und selb- 
ständiges Arbeiten. 

Interesse? Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung, möglichst mit Foto, an un- 
sere Personalabteilung oder sprechen direkt mit Herrn Muschik (Service) 
oder Frau Kling (Auftragsabteiiung). 

Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 - 6057 Dietzenbach - 06074 / 49 08-0 

ADP 

Als mittelstSndisch strukturiertes Unternehmen gehören wir zu den weltweit führen- 
den Anbietern von Sondermaschinen der mechanischen Oberflächentechnik. Unsere 
CNC-gesteuerten Maschinen haben sich in mehr als 50 Ländern der Erde bewährt und 
werden ständig weiterentwickelt. 

Für die verantwortliche Leitung unseres Montagebetriebes in der Nähe von OfTenbach 
sowie für die Überwachung einer dezentralen Teilefertigung suchen wir unseren künfti- 
gen 

Betriebsleiter 

Sondermaschinenbau 

Wir erwarten von Ihnen eine umfassende Berufserfahrung aus dem Maschinenbaube- 
reich sowie gute REFA-Kenntnisse. Die Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten er- 
fordert planerische Fähigkeiten und Organisationstalent. Ansonsten sollten Sie uns 
durch Ihre Persönlichkeit überzeugen, die uns sehr wichtig ist. Unsere Arbeitsatmo- 
sphäre ist kollegial, teamorientiert und persönlich. Das sollte Ihnen zusagen. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalanzeigen.'igentur, die Ihnen abso- 
lute Diskretion gewährleistet und auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfü- 
gung steht. 

ADP Anzeigen und Dienstleistungen im Personalwesen GmbH 
Quirinsstraße 8, 6000 Frankfurt/M. 70, Tel. 069 / 61 05 18 

Lagerarbeiter/ 

Handelsfachpacker 

Der Name HONDA steht weltweit für zu- 
kunftsorlentlerte Forschung, Entwicklung 
und Fertigung technisch präziser, qualitativ 
hochwertiger und zuverlässiger Kraftfahr- 
zeuge. iwerdurchschnittiiche Innovations- 
bereitschaft und kundennahe Vertriebsorga- 
nisationen arrrtöglichten In vier Jahrzehnten 
die Schaffung von weitweit 57 000 Arbeits- 
plätzen und 70 Produktions werken In 35 Län- 
dern. 
In unserem Teilezentrum In Offenbach 
(WaldstraBe) sind noch einige Positionen für 
engagierte Lagerarbeiter frei. 
Sie sind Handeisfachpacker oder haben 
gleichwertige Erfahrung als Lagerartielter. 

Wenn Sie in einem Team von engagierten 
Mitart>eitern beschäftigt sein wollen, so kön- 
nen Sie mit Herrn Sprenk unter Tel. (069) 
83 09 385 Kontakt aufnehmen, um Ihren 
neuen Arbeltsplatz zu besichtigen. 
Wir bieten selbstverständlich ein leistungs- 
gerechtes Gehalt sowie die Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 
Sie können auch Ihre schriftliche Bewerbung 
an unsere Personalabteilung senden. 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Sprendlinger Landstraße 166 
6050 Offenbach am Main 

AKTIENGESELLSCHAFT 

Mit rd. 2500 Mitarbeitern und einem Umsatz von über 3 Mrd. 
DM zählen wir zu den führenden Chemiehandelshäusern in 
Europa und Übersee. Wir versorgen Industrie und Gewerbe 
mit Chemikalien. Für unsere Niederlassung in Frankfurt su- 
chen wir zum nächstmögllohen Termin einen 

Tankwagenfahrer 
für Säuren und Laugen 

mit Führerschein Klasse 2 und einigen Jahren Berufserfah- 
rung. Ist kein GGVS-Schein vorhanden, besteht die Möglich- 
keit, diesen bei uns zu erwerben. 

Bitte rufen Sie an oder schicken Sie Ihre Bewerbung an die 
nachfolgende Adresse: 

BRENNTAG AG 
- ein Untemehmen der VESA - 

z. Hd. Herrn Wilmans 
Karl-Benz-Straße 8 

8000 Frankfurt'Main 1 
Telefon: 069/40 10 04-20 

Wir expandieren weiter. Deslialb benö- 
tigen wir für unsere Finanzbuchhal- 
tung sofort oder später eine(n) 

Sachbearbeiter(in) 

Das Aufgabengebiet umfaßt Provision- 
sabrecfinungen und den Debitorenbe- 
reich. 

Sollten Sie über eine entsprechende 
kaufmännische Ausbildung oder Be- 
rufserfahrung verfügen, erbitten wir 
Ihre Bewerbung schriftlich oder telefo- 
nisch unter der Rufnummer 060741 
91 02-65 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 
HILFSARBEITER 

Firma Wahl Büro + Technik OmbH 
Franktuiter Str. 39-45. 6050 Offenbach. T. 069 / 68 49 50 

Offenbach 
Wir sind ein modern geführtes, bundesweit tätiges Unter- 
nehmen und suchen zum baldmöglichsten Eintritt eine 

Debitorenbuchhalterin/ 
Sachbearbeiterin 

ihr Aufgabengebiet umfaßt im wesentlichen die Bearbeitung 
eingehender Zahlungen. Überprüfung und Vorbuchung an 
einem bildschirmgestützten Arbeitsplatz, das Mahnwesen, 
die Kontenabstimmung sowie die selbständige Erledigung 
des dazugehörigen Schriftwechsels. Ein kollegiales Team 
erwartet Sie. 
Wir bieten eine den Aufgaben angemessene Dotierung. 
Über alles weitere würden wir uns gerne recht b'feld mit 
Ihnen persönlich unterhalten. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 
TRANSA Spedition GmbH 
Sprendlinger Landstraße 175, 6050 Offenbach/Main 
Telefon: 069 / 84 00 07 49, Renate Günther 

P. A. CREDITBANK GMBH 
Finanzierung - Leasing 

Als konzemeigene Spezialbank der P.S.A.-Gruppe (Peu- 
geot/Citroän) stehen wir den Automobilhändlem und 
deren Kunden im gesamten Bundesgebiet mit Finanzie- 
rungs- und Leasingprogrammen zur Verfügung. 
Bedingt durch ein stetig wachsendes Geschäflsvolumen 
suchen wir ab sofort mehrere 

Sachbearbeiter/innen 
- ganztags - 

für befristete kaufin. Aushilfstätigkeiten bis zu max. 5 
Monaten. Wenn Sie auöertiem über Bildschirm-/PC-Er- 
fahrung verfügen, wären Sie uns sehr willkommen. 
Auch wenn Sie einen beruflichen (Wieder-)Einstieg su- 
chen, sollten Sie umgehend mit uns Kontakt aufneh- 
men. 
Ihre schrifUiche Kurzbewerbung mit (Lichtbild), Zeug- 
nisabschriften richten Sie bitte an 
P. A. CREDITBANK GMBH, Personalal)teilung 
Robert-Koch-Str. 1-3, 6078 Neu-Isenburg 

Zugehörig zu einem gröBerei Firmenverbund 
projektieren und errichten wit Anlagen zur La- 
gerung und Förderung brenroarer Flüssigkel- 
ten und wassergefährdendei Stoffe. 
Zur Bewältigung der ständig vachsenden An- 
forderungen beabsichtigen v4r, unseren Anla- 
genbau personell zu verstärten. 

Wir suchen 

Ingenieure 
aus der Verfalirenstechnik 
oder IVIaschinenbau 

Für engagierte Bewerber mItErfahrungen aus 
dem Anlagen- und Rohrleltuigsbau, u. U. mit 
CAD-Kenntnissen, ergeben »ich interessante 
Perspektiven. 

A. H. Bokemeyer GnbH 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26, 6056 Helsenstamm 
Telefon 06104/68 08-0 

1 

Wir sind ein führendes Handelsunterrähmen im Beda- 
chungsgroßhandel und gehören der ZOACH-Gruppe an. 

Für unseren geschäftsführenden VorstaM suchen wir zum 
1. Juli 1990 oder früher eine 

,1 

Chefsekretärin/Assistentin 

Gute Allgemeinbildung, Organlsationstaent, Einsatztmreit- 
schaft und Zuverlässigkeit sind unerlSllch für diese auf 
selbständiges Arbelten ausgerichtete Rssition. 

Die professionelle Erledigung von Rcjutinearbeiten geht 
Ihnen leicht von der Hand. Kenntnisse n der Betriebswirt- 
schaft, im Controlling und im PR-Bereld wären von Vorteil. 
Gute Kenntnisse in Stenographie und perfektes Maschine- 
schreiben setzen wir voraus. 

Wir bieten Ihnen eine nicht alltägliche Position, die vielseitig 
und lebendig ist. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie kitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehaltswun- 
sches und des frühesten Eintrittstermins an die Geschäfts- 
leitung 

PACHDECKER-EENKAUF g 

RHEIN-MAIN eG^ 

Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzerbach-Steinberg 

DSW 

SECURITY^ 

Wir suchen für den Raum Rodgau zuverlätsige und verant- 
wortungsbewußte 

Werkschutzmitarbeiter 
mit einer abgeschlossenen Berufsausbiicung, Basis-Eng- 
lischkenntnissen sowie Führerschein Klaise 3. Sie sollten 
zwischen 25 und 45 Jahre alt sein. Übertahfliche Bezahlung 

ist selbstverständlich. 
Besuchen Sie uns zu einem persönlichin Gespräch am 
Montag, dem 7.5.90, zwischen 9.00 und 13.00 Uhr Im Hotel 
IVIAINZER HOF, Markt 22, 6110 Dieburg, Telefon 06071 / 
2 50 95, oder schicken Sie Ihre Kurzbewerbung an unsere 
Frankfurter Zentrale. 

DSW SECURITY GmbH 
Heerstr. 50 (Nähe Nordwest-Krartcenhaus) 

6000 Frankfurt am IMaln 90 
Tel. 069 / 7 68 08 - 2 29 

II 111 imI niihi ' VW siXSlnl MnCWMNh 
AriMltw und Btkln>4i- 

T«L069/2»M11 

;wir cuctwn ib Mtort odar' 
•pter, ScIMMmNn nM 
und ahnt Frerndtpracfna' 

Tal OM/MW 11 

Suche 
Top-Friseuse 
für neien Top-Salon bei seh 
gutem Gehalt. 
Auszubildende 
für Sommer 1990 dringen 
gesuctt. Garantlere beste Zukunftschar 

cen. t 
Salon Steinbacher 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 26 1 

Wir sind auf Expansionskurs und 
suchen zuverlässige selbstfahrende 

Nahverkehrsuntemehmei 
- LKW mit und ohn« Ladebordwand. 
Wir bieten ein attraktives und leistungs- 
t)ezogenes Beschäftgungsverhältnis. 
Tel.-Anfrage: 
(06107) 74-285 / Herr Ganß 

SCHENKER 
Inlernalionale Spedüion 

SCHENKEH i CO GMBH, BeWobssOtB NIoder-Roden, Seieltldofatr. 2,6054 Rodg«" 
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STELLENANGEBOTE 

■> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein International führender Hersteller elektronischer Me&- und Registrier- 
geräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentraie. 
Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine/n 

kaufmännische/n Sachbearbeiter/in 
für untere Abteilung Auftrageabwlcktung 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt achwerpunktmiBIg: 
- Auftragselnganasbeart>eitun9 - Telefonauskünfte an Kunden 
- Auftragsabwicklung - Allgemeine Büroarbelten 
- Versandpapiere 
Untere Anforderurtgen sind: 
- eine kaufmannische Ausbildung - selbstfindige Arbeiten 
- EDV-Kenntnisse - Flexibilität und Engagement 
- Berufserfahrung In vergleichbarer Position 
Wenn Sie die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen und Ihnen das Aufgabenge- 
biet zusagt, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Wir bieten, net>en einem moder- 
nen Ambiente, die Sozialleistungen eines Großunternehmens. Ihre Bewerbungsun- 
terlagen richten Sie bitte an Frau King, die ihnen auch gerne Vorabauskünfte erteilt 
(Durchwahl 06074 / 49 08 25) 

Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 • 6057 Dietzenbach • Telefon 06074 / 4 90 80 

ViCKERS 

itCKERS 
Vickers ist weltweit führender Hersteiler von Pro- 
dukten der Industrie- und Mobil-Hydraulik mit den 
dazugehörigen elektronischen Steuereinheiten. 
Für unseren Geschäftsbereich Elektrische Antriebs- 
und Steuerungssysteme in I\^ainhausen-Zellhausen 
suchen wir zum schnellstmöglichen Eintritt eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Auftragsabwicklung 

Sie haben eine Berufsausbildung als Ex-, Import- 
oder Speditionskaufmann, verfügen über eine 
mindestens zweijährige Berufspraxis und haben 
Interesse, in einem jungen, dynamischen Team 
mitzuarbeiten. 
Neben den speziellen Fachkenntnissen in der 
Abwicklung von Im- und Export haben Sie einen 
ausgesprochenen Sinn für organisatorische Zusam- 
menhänge. Gute Schreibmaschinen- und Englisch- 
kenntnisse runden das Bild ab. 
IJber Ihre Bewerbung für diese entwicklungsfähige 
Aufgabenstellung freuen wir uns und hoffen, Sie 
recht bald in Mainhausen kennenzulernen. 

Vickers Systems GmbH, 
Personal- und Sozialwesen, Frölingstraße 41, 
6380 Bad Homburg v. d. H., Telefon 0 6172/15-0. 
EIN TRINOVA UNTERNEHMEN 

I 

o 

82 

Dekormo stellt ein für sofort oder diäter: 

Verkäuferinnen) 

für die Fachbereiche Haustextlllen, 
Bettwaren & Matratzen sowie Tapeten & 
Farben, Gardinen & Bodenbelä^. 

Aushilfen 

auch Studentenoder SchOler(lnnen)fürden 
Vericauf und den Kassenbereich. 

Sowie stundenweise ^ 

Putz- und 

Reinigungshilfen 

Bitte sprechen Sie mit Herrn Belke. 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

w 

Der starke Fahrmarkt für Farben, Tapeten, Boden 
belBge, Helmtextillen, Matratzen und Betten 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-RIng 1 
Telefon (06103) 45491 

Halo,ScliOler, 
Studenten! 

Für unsere Inventur am 12.5. 
1990 IwnötIgen wir noch 

Inyenturhllfen 
für folgende Zelten: 
1. 12.5.1990 ab 10 Uhr bzw. 

13.00 Uhr 
2. 7.bls11.5.1990ganz- 

oder halbtags 
3. 2. bis 11.51990 ganz-oder 

halbtags. 
Bitte sofort anrufenl 

WEKJXKJF* 
Center Oraleich 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Oreleich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EOV-Etlketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Artieltsberelch twlnhaltet auBer den üblichen Lagerartieiten 
auch die Wareneingangskontrolie der nohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Artieltsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Soziallelstungen. Wann Sie selbständiges 
ArtMiten mit kooperativen Mltart>eitern schStzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereksh mHbrlngen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

wertxing mit handgeschriebenem LetMnsiauf. 
Idento QmbH • Paul-Ehillch-StraB« 23 • 6074 ROdermarfc 

Mriurttnl 
SolNln 

i tAminmu 

Haben Sie SpaB am Verkauf? Lie- 
ben Sie Schmuck und Uhren? 
Dann rufen Sie uns anl Für unser 
Fachgeschäft In Offenbach su- 
chen wir zur standigen Unterstüt- 
zung unseres Teams eine freund- 
liche 

Verkäufer/in 
in Voll- oder Teilzeitform. Bitte 
vereinbaren Sie mit unserer Frau 
Welngarth unter Telefon 069/ 
88 63 39 einen Vorstellungster- 

min. 
CHRIST GmbH 

Frankfurter Str. 35 
6050 Offent»ch 

WERTKAUF Dreieich stellt per sofort 
ein: 

Fachberater 
Möbel 
mit Kenntnissen, erworben im Einzel- 
handel oder artverwandtem Hand- 
werksberuf (Polsterer, Schreiner, 
Raumausstatter) 

Ste^iüerfährer 

möglichst mit Fahrpraxis, für unsere Getränke- 
abteilung 

AuffüHer 
für die Obst/Gemüseabteilung 

'Käse/Wurst- 

Wrkäufterin 
In Teilzeitbeschäftigung 

Korbwagaischieber 
in Vollzeit, für das AuBengelände 

Bewerben Sie sich 

IVERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

.Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzelchnem aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tem. 
Wir bieten Ihnen einen 8aut>eren und klimatisierten Art>eitsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Let>en8lauf. 
Idento GinbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Äfonn*®nno#n uno 
EqMMf- Saeli- 

Tel. 069/290811 

MkoMIfwi mK guten 
M SohraOMnasehmen- ' .. kenntniesen. af Trt.069/2«W11 

VERKAUF 

Apfelverkaufs 
Am Samstag, dem 5. 5. 1990. Frisch vom Bodensee und SUdtirol 
Qolden Deliclout, Hkl. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Boskoop, Qloster, Qlockenipfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.70,10 kg 17.- 
Jonagold, idared, Hkl I Klloprels DM 1.90,10 kg 19.- 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

Egelsbach, Bahnhof 
Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tanksteile 
Heusenstamm, Bahnhof 
Obertshausen, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

14.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. GUterbahnh. 

14.30 Waldhelm, 
Neuer Friedhof 

15.00 Rumpenheim. 
Kurhessenplatz 

15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühihelm, b. Bahnhof 
16.30 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
17.00 Kleln-Auhelm, Bahnhot 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 
DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Factige- 
schfifts-QualltSt. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Uegeni Bettwa- 
ren-Fabrikatlon Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
heimer StraBe 21, Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 
Riumungiverfcaiifl Klaviere von Sei- 
ler, Kawal und Young Chang zu redu- 
zierten Preisen zu verk., nur MI. u. Fr. 
von 14-18.30 Uhr, Sa. von 9-14 Uhr. 

mmmcm 

Klavier-Kuhn, Rodgau 3, Borsigstr. 
42 (gr. Industriegebiet NIeder-Roden/ 
Süd), neue Tel.-Nr. 06106 / 7 64 34 
KAWAI-Syntheslzer letzt stark redu- 
ziert! K 4 nur DM 19%.- K 4r nur DM 
1390.-,K1 nur DM 1190.-Kl II nur 
DM 1390.- 
Orget-BauerTaetenzentiuni, Wakl- 
straSe 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/43 03 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
FUr ALTGOLD InJedcrFonn 
Aiüiaahpf«to« (M4 Uhil OM f XS 7< 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

laiarauUiHMfi (0/14 Uk,) 0*9 (tS 79 OS 
Bevor Sk lu blilHi vtrIiMicn. holen Sk 

, bMt Antffbott ctnl 
Kstaltn SxönyL 6000 Fraidiftirt/M. 1 

Kaufe altef PorzelUin, Poetkarten, 
Oamilde, BUchar, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98   

VERMISCHTES 

Unglau 
Absinmalig 

laubilch aber wahr 
DM 420.- vormltteln wir >n 

Heim soivne, bis Sie sine Ptrtnarln 
gefunden haben. Damen vennitteln wir 
Ib DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86, 
18-21 Uhr 

OLK VarmNttuna 

IMMOBILIEN 

wir sind ein renommleitea Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungskrlfte und fliegendes Personal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverstSndlkih kelneitel Ke- 
eten. Wenden Sie sich bitte vsrtrsuensvoll an das von uns twsuf- 
tragte ImmoblllenbUro Franz * KrBmmeltieln, 06181 / 85 9011 

RODGAU - eine Stadt mit Zukunft 
Wir zeigen Ihnen, wo Sie schon Im N^ai einziehen können; 

• Dach-Atelierwohnung mit 117 m' 
• MalaoneHewohnung mit 136 m' 

Vereinbaren Sie einen persönlichen Besichtigungstermin. 
Sauer & Partner Wohnungsbau QmbH, Tel. 06106 /120 05 

baasw gleich zu g 

^gyriKßß:   

^ Es gibt Dinge im ^ 
ImmobiHenverkauf 

d« man einfach braucht. Wir Thören 
•eft Jahrzehnten zu den wicntigsten 
Dingen, die Sie nicht üi^ersdhen sollten, 
wenn Ihr Immobilienveilcauf ein Erfolg 
werden soll, informieren Sie tich ül>er 
untere starke Verkaufsförderung, 
denn wir möchten auch Ihr Ob}ekt zum 
bestmöglichen Marktwert verkaufen. 
Anruf genügt. 

l^odg«u*Ji:H)eistietm ■ Udw^ 105 

Wir suchen ab sofort für einen lei- 
tenden Mitart>elter möbliertes 

1Vz-2-Zimmer- 
Appartement 

im Raum Rodgau - Aschaffen- 
burg - Hanau. Telefonische An- 
gebote bitte erst ab 2. Mal 1990. 
ROCKWELL - COLLINS QmbH 

Personalabteilung 
Boschstr. 8-10, 6054 Rodgau 6, 

Tel. 06106/697-0 

VERSCHIEDENES 

TIERMARKT 
Der helBe Draht 

T»l*fon-P«rln«rin 
Telefon 02842118 Si 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fart>en und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delealon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERMIETUNGEN 

bAssargleicHzuB 

jLNikeii 
l! 
^ Kein Risiko einge- ^ 
9* hen bei Vermietung 
Das sollten Sie beherzigen, denn jeder 
Fehler hat schwere Folgen. Wenden 
Sie eich an um. Sie halwn keinen Är- 
gw am Telefon, bei Terminen, bei Aus- 
künften und Vertragsauslertigungen. 
Suchen Sie den betten Interessenten 
iMi uns aus. Ein Anruf genügt. 
IMoau^JllgaMNrim ■ LudwiBStr «OS 

GESCHlFTUCHES 

i^marKT 

ARifrrEN 

wMsBir s^NKunar 

(ndust riegebiet am Sarxfbom 4 6453SetigenstacK/Fro9dihouaon . 
061S3/680Z7 ^ 

Offene Kamine sind Ausdruck 
individuellem Lebensstil. 

CT Hier ist Erfahrung nötig! Wir haben sie! 
Einschließlich Schornstein bieten wir ihnen eine komplette Leistung, 

- Kachelöfen und 
Schomsteinliau. - 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit FachmarM 
Lämmerspieler Straße 106 -6052 Mühlheim am Main tjei Offenbach 

Telefon 06108-6137 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeiten, donnerstags bis 20.30 Uhr 

Sonctor- 
ansi*bot 

Fabrikneue Elektrogerite, zum Teil mit 
kleinen LackschUen, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Wert(sgarantie und 
Selbstabholung abzugwen. Herde. 
Wasch- und Tnxkenautomaten, Kühl- 
und Gefriergerite, Qetchlnspüler, 
Staubsauger, BOgelautomaten, 
Dunathauben. 
Einbaugerlte 

Lager Waldacker 
Udemiaili (WaMackar) 

OoMieatnaa 20, Tal 06074 /« M 57 
Verkauf donnarstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgesetzt 

geregeltes 
umweltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -kamin 

Kachelkamine 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
Otxr 500 Kacheln 
zur Auswahl   

Wir tMsuchen Siel Rufen Sie an Im: 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
OdenwaldstraBe 68 
neben der Polizeistation 
6074 ROdermarit, 06074 / 9 81 SO 

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-13 Uhr 

'' 
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MIAIII-ISIH 

nADUN 

F«nl«YMiRirkiiOWl9t2U ilw grcta XAI-SHCW 030- 1700 Uhr akv 
\Mr prtnnllaran limn rti Hond»* HoiMa Dm dv Ml durch «in AuBns uid Mine IWiwilFTeff* m ninai KonlamnM aMbl Olt CMc4JT«Mlnt und dir Shuttle 4WD. 0« CnX, dir tdaln* SportMier Hr jungi Leulfc Dm niludfrCoupt Br JunggiMebn*. Dv neu* Hond»- Accora dh graAi ümoiain« dv naurv dg» Jtfn. Uram Uooo^tondii Ligm] W und das deganto Ugend Ah HondM rr« U&ML M»:tan Sto PnMttwt Autodam erMrM 9e * rektMbOM Zutahflr- progrsTwn an LM-Mcim, Sportbhr- ««K Spokr. Hoizlanirad Wr bt- rMnSaoani 

FOr IV MM« MN aorgl Fan* FWuiB MnK SMo und mm- dian vom Gr!. Bt«r Mxn FaB, KMa und KücNn ««tat aul Sto. \Mr rmctian dtana Jafv «Mir ilnt groaa TamWi. ml Pnimn, Qr aiTHn lortMMn ^Mdc 

^SUPHI-TOMBOLA ! 

SUPER- 
AUSSTATTUNG s 
mCLUSIVE; 
HondiVtaord ao. 90 Pa fflN ongrikm U&KaliiyaMDr. 

HoBanteid. Slawo CwaaBw nadte BHupwfct Auptog. Hirt-Spolg. SpoitbhnMrt^ iWdilachia Oht* KhWMdach, SMrrvAhi-FfllQan 7Jx15. BrMm195«ims. 

HOIVDA Besuchen Sie Ihren Honda-Vertragshändler HOIVDA. 
Frankfurter Straße 109, 6072 Dreielch-Sprendlingen, Telefon: 06103/33668 + 35244 

DACHAUSBAU JETZT 

DOPPELT INTERESSANT 

Finanzielle Unterstützung tnit Riesenauswahl, 
staatlichen Mitteln. Und Holen Sie sich unser kosten- 
unsere Fachberatung und loses Merkblatt. 

Und unsere Fachlieratung und Riesenauswahl. 
Holen Sie sich unser kostenloses Merkblatt. 

Superpreise: 
Fichte endbehandelt 
14x121 mm, A-Sortierung  qm/DM 19,95 
Dachlatten 
24 X 48 mm, 2,50 m lang  lfd. m nur DM 0,45 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albncht-oanr-StraBe 25 (direkt an dar B 448) 

BOSS Ob«rtshauMen • Telefon 06104 / 48 01 

Stölln 

Beralung! 
Bei der Stoflauswahl. , Schnittmustern u. natürlich 
allen Nahmaschinen. 
Denn wir nehnwn uns 
noch Zelt <ür Sl^ 

Und diese 
I Angebote.. 

mit «Stichpioflrammenl 

NÄHZENTRUM 

nsnGMANN 
Aliceplatz 1 

Offänba.ch/Maln ■> 

Größter Innenraum seiner 

Klasse: FiatTipo. 

% 

LM-Fetten SondcrtuiiKliuni 

3700 Litern Innenraum ist I Unser Preis für den "npo 
der Tipoder Geräumigste in seiner ' 1400 i. 0- DGT 
Klasse. Sicher ein Grund, wes- 1 fUhrwagen, 
halb Sie sich den Tipo einmal näher ' Mel.-Lack, get. R^ckbajiK, 
ansehen sollten. Daneben gibt LM-Pelgen sarnt U^rfuh- es noch viele weitere: mirkjuiles j ning DM Zu WO.' 
Design, cw-Wert von mir 0,31, j Das Angebot der Fiat-Kre- 
Antl-Dlve gegen Abtauchen beim dit-Baiix: Bremsen, lange W*rtungslnlerv«lle. ~ 
Und nicht zuletzt sind beim Tipo ; eiftKUver A fXQA 
erstmals in seiner Klasse 70% der j Janreszms *»|«/ /U 
Karosserlebleche verzinkt. Alle. 2596 Anz. 9 390.- 
die Witterungscinnüssen ausgesetzt —   oöiT" 
sein können. Da gibt's nur eins: 1. Rate ööv.- 
Platznehmen zur Probefahrt! 35 Raten ä 347.- 
Fiat Tipo. Melir Ideen pro PS. Finanzierung 

Endpreis 21 865.- 

Weiterc Vorfuhrwagen: aUe 20 km und Katalysator 

  
  19 830.- 

  2«660.- 
meerbUumetaUic   ÄiU O IU. 
  19 900.- 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^\Muslkhaus 
\^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  

Ohne Druck 

durch <//e Fejer! 

1H 

^'^('(1' M- 
Enzynorm* , . 
forte 

N 3 * 100 Dragöes 

Bei Verdauungs- 
beschwerden ii 
des Mogens 

Enzynorrrf forte 

Damit Ihr Magen Sie 

nicht unter Drucl( setzt! 

Enzynorm® forte bei; Druckgefühl Völlegefühl Aufstoßen 
Oberbauchschmerzen Blähungen Appetitlosigkeit 
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Kirschblütenfest 

Feiern Sie mit uns und vielen netten Leuten unser 
traditionelles Kirschblütenfest. Und gewinnen Sie 
so ganz nebenbei einen neuen GolantlSOO GLSi. 
SefosWerstöndlich mit 3 Jahren Garantie bis 
100.000 km. Teilnahmekarten bei Mitsubishi, 
6097Trebur 2, und natürlich bei uns. 

MITSUBISHI 
MOTORS 

Rutohous Kirchberger bh 

Boschring 7, 6073 Egelsbach (gegenüber toom) Telefon 06103 / 41 79 
 Außerhoib der gesetzlichen Öffnungszeiten Iceine Berotung, kein Vertouf und keine Probefohrt.  

Sportlicher Komfort, gro6zögiges Raumangelx>t, dos Alto Romeo-lypische 
Fahrerlebnis der dynamischen Art. Dazu ein individuelles Design, das die 
Handschrift Plninfarinos h'flgl. Erfahren Sie die beeindrucl(ende Leistungs- 
entfaltung der Triebwerlte: 2.0 Twin Spork mit 105 l(W/M3 PS oder 3.0 V6 
mit 135 l(W/184 PS. Geregeller 3-Wege-Katalysator. Alfa 164. Einfach nicht 

gewfihnlich. Jetzt bei Ihrem Alfa Romeo-ffi^ndler. 

Oflenbacher StraBe 60, 6072 Dreleich-Sprendlingen 
» 06103 / 3 44 89 V 

toMi j£itie£cnAcÄa^ 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werten 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

ÜangaurZätungi 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 10./11.5.1990 

Anzeigenannahmeschluß am 7. 5. 90,15 Uhr. 

Umzüge mit Schrein.er 

Anv«.ivtinn<!iMhliitB: V»rdauung»l8nin{i8n d«s Magens durch tlen Mangel an Femienten und Salzsäure, bei 
akuter und chronischer MagenschWmhaLlenöündung, Verdauungsschwäche im ABer sowie bei Gallenblasen- 
und Leberkrankhefton. Zur UnterslOUung der Elsenresorption bei verschiedenen hypochromen AnSmieformen. fiftnenfln7ftinfln Nfthenwirkiinnen: Bisher nk:ht t)ehannt. Nofdinark Annaimittel GmljH, 2082 Ueterseii. Nordmark 

i^irklln, Reltchmann, Trix, Roco + 
Jkmold-ModalleiSflnbahn-Fachge- ichift, Hobby + Tectinik, DA-mx- 
b>UMn,Ma*iel8r-Parti-StraBe31 "SCWl • iangensi SIR 27 • 6073 egbsbach . 

'TDECnDC GRATISPROSPEia incounc 06103-42318 
anan 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenttial, 06074/50064 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch pralswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOg0 - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Unglaubüch, 

aber Uirio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS BautpirkMse der Sparka»»rn 

"W 

a 

r 

f 

o 

f £ FairService 
It: Gebrauchtwagen 

Wirgebralbicr 
Zaioiiia ein Zuhause. 
ILBSiuidSpariasse: 

der ■-Finanzgruppc. 

Äggfgmtm. Mit TOV und ÄSU. F»inr Prms. 
FBir» Finamhnmg. Ftir9 Outütit Fmrtr 

Keine Angst 
vor Meinen Preisen! 

Ziimmer mann 

a,9% 
fetfekttver JchrMxkit, ^ 

2S%/ 
' Ms 3C Monat« 

Uufaelt' 

tMrtnnsn auf Antr*oc 

präsentiert 

Ckce Wol Iii. Sie + JL 

Typ BJ. Km Auastattung PS Praia 
126-650 
126-650 
RItmo 75 Super 

Super 
Unö 60 Super 5t. 
Regata 100 i 
Rttmo 75 Super 
127-Sport1300 
Croma S.l.e. Kat. 
Uno 75 i.e. Kat., 5t. 
Uno 75 I.e. Kat., 5t. 
Rttmo 75 S.l.e. 
Kat., 5t. 
Regata 65 S-Autom. 
Rttmo 75 I.e. Kat., 5t. 
Regata 75 Super 
Uno 75 I.e. Kat, 3t. 
Croma S.l.e. Kat. 
Regata 90 S.l.e. 

• Kat.-Combl 
;Uno 45.3t., Elba 

04/85 
12/85 
01/85 
03/84 
01/86 
09/84 
03/82 
02/88 
10/88 
10/88 

48 000 
7 900 

47 700 
58 900 
51 800 
78 300 
93 600 
51 800 
12 700 
12 300 

07/86 101 000 
02/84 33 200 
01/88 87 000 
03/86 67 300 
11/86 47 600 
12/87 25 400 
10/88 7 300 
11/87 22 200 

welB 
rot 
blau-met., RCR 
welB, Radio 
blau, Nebensw. 
blau-met. 
rot, 5 Qang 
rot, Radio Zub. 
rot, RCR 
weis, RCR 
grün-met.,SD 

lau 
Team, sllber-met. 
grau-met., AH 
rot, SX-Sto8st. 
blau, LM 
welB 
platin-met. 

23 
23 
75 

100 
58 
75 
75 

115 
75 
75 
75 
85 
75 
75 
75 

115 
90 
44 

4 400.- 
5 700.- 
7 900.- 
8 900.- 
9 400.- 
7 400.- 
4 500.- 

21 900.- 
13900.- 
13 900.- 

7 900.- 
8700.- 
8 900.- 
8 900.- 

10400.- 
19 900.- 
19 90O.- 
11 200.- 

Malnzer StraBe 46 • 6072 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH intormatlons- und Verkaufs-Ausstellung 

und 20. Mai 1990 
Dreieichenhain 

(Am JJntertor) 

Eintritt frei 

von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

— fgaelO 

. t kelnVerkaul —- 

Öffnungszelten; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und. 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

größtes Kik:iien- 
spedaihaus 
ImDRBEiCH-Gelriet 
AussteHungsfläche 
InSEtagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

Unsere Damen-Abteilung präsentiert neue 

Frühlingsmode 

139.- 

129.- 

298.- 

89.- 

179.- 

49.- 

Damen-Gabardlne-Mäntel 
In Marine  schon ab DM 

Damen-Blazer 
In Crlnkle-OpUK, marine  schon ab DM 

Exklusive Kostüme 
In Strelfen-Optik, sehr schlank machende 
Kostdme In Hell und Dunkel.... schon ab DM 

Rlesen-Meiderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster, 
Rio- und Juno-Modelle  schon ab DM 

Strick-Kombination 
In Schöller-QualltSt  schon ab DM 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
In recht schöner Auswahl, 
zu tollen Preisen  schon ab DM 

Für die Herren: <2Mt*kiU, 

€liy©m KfRiccai^» 

Sportlich flotte Blazer 1 ftO .e 
aus reiner Schurwolle  ab DM I Owa 

89.- 

379.- 

Damtt Sie komplett bestens aussehen, die 
passenden 

Hosen dazu  ab DM 
cxler glek^ unseren 

Business-Anzug 
In feiner IWS-QualttSt  für nur DM 

Am langen Famillen-Einkaufs-Samstag u 

D AM HAUS 

Da.-Eberstadt | onriAn Rüsselsheim 
Oberstraße 1a LäfltlCn Bonner Straße 40 
Tel. 06151 7 59 46 51 . t rnc^n, / o-»n o. Tel. 06142 / 4 14 14 

Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Unser Top-Modeli: 
Exciustve Eleganz - faszinierend und 

funktional, intensive Brfiune- 
schonend und bequem. 

soltnon" 

sreNGEi^ 

Ahl PtUr Slr. 2S ♦ 29 • Tel. (061 «2) 27077 
6453 SELIOENSTADT 

HefrHche Bkickhäuser 
Gerdtehfluser-Froizeithöuser 
jetzt noch besor>ders günstig 

z.B. Ausstellungs-Messehäuser. 
Aussteilung täglich geöffnet. 

I SaizbergerUndhautbiu 
Oreielch-Sprendiingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Tel.06103A32640 

■k--   
IIBSWn}ol||9IIOTnMiM 

wn dew MARBIA KDtlieiii-Piift Ceimr 
MocM UmdhMM, Front Eiche massiv rustikal - antik 
dunket, handgewlscht - wte aus dem BHdertNich, 

mit 72 cm hohen Hfingesetirlnken, 2 ButzengtastOren, 
Nlschant>orde. KranzabachluS, enwelte- saiiB 
rungsflhlg, biM. Neff-EIntMugwMe OBsSi- 

Küchen louft man im Fachgeschäft 
5. Mai - langar Samstag bis 16.00 Ulir 
Auf Ihren Besuch freut steh die MARENA-FamHI« 

ua 
MARENA EttyncMungt GmbH 

60S4 Rodgau 2 (Dudwihotan) 
HegeMraO« 1, am toom-BauoMiM 

IkMMi 0610C/24094 + 9S 

OeCffnelvon »-18.30 Uhr, Sanwlag »-14 Uhr 

Au'P"" 

61QJ'-' sbKreurung LeuschnAratraße/Eberlstran« - Richtung Feuerwehr. 3 Siraße. rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit atigestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. aj. Tel. 06106/40 ^1 

?cruer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordäctier 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Elbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Asciiaffanburg 
Taiafon 0 60 93 / 4 57 

Uber 1 O Jahre 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor: Geranien • Petunien 
Fuchsien ■ Tagetes .'Begonien 

Blumenerde • Plantahum • Humobll 

Baumschule zwischen Dudenhofen und JQgesheim 
an der B 4S (alt) HegelstraBe 2 

Qefltlnet Montag bis Frettag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

DacfeMnnMlttirMrM 
Offenbach, BackatraBe 16 Nahe Industriebahn Sprendlinger LandatraBe 

T«l. 069 / 83 10 53-54 
T*l«fax: S310 55 

DadurbeltM aüer Art zu 
Festpreiseii 

GerUstbau, Kaminbau und 
Saiiierungea 

Itir Preisvorteil: Fenster ilirekl vom Hersteller 
M FENSTERBAU i 

Telefon 069 84,60 00 { 

• KunaUtoffanstar • HaustQran 
• Holzfenstar • WIntergSrtan 
• Alumlniumfaiiatar • VordSchar 
• RollSdan • Marfclaan 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

•^durcti eigene Monteure direkt ab Werl(. 
6050 Offenbach - GelshornstraSe 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paui-Gerhardt-StraOe 2 

67091 Ist nicht 08/15 
Blindes Isolierglas wird ohne, 
Glasäustausch wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Rekktr' Telefon 06074/67091 

CB-Funk-Shöp 
W. Schifer, WeiibomstraBe.3 

Dreleich-Sprendllngen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

TH/ES 

Tischdecken pflegeleicht, 
bildschöne Dessins, für Haus und Gar- 0^95 
ten, 130 X 160 cm  Stück fct« 

Hochwertige Walkfrottier- 

Handtücher  ... Stück 3?^ Duschtücher   Stück 9?' 

Handtücher  ... stück 5?5 Waschhandschuh. stück u» 

wir suchen für unsere Filialen Mitarbeiterinnen, die freundlich und zuverlässig 
I sind und Freude am Verkaufen haben. Bewerbungen bitte schriftlich an Thies 
' Textll-Märl(te, WaldstraBe 3, 6056 Heusenstamm 2. 

Mühlhelm 1 ■ Hainstadt ■ Lfimmersplel • Seligenstadt ■ Babenhausen ■ Heusenstamm 
Jügesheim • NIeder-Roden • Ober-Roden • Dietzenbach • Sprendlingen • Reinhelm 
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NISSAN BLUEBIRD SLX 
HO« HO« H«U ^ „OU 

HOW 

j)as Bnde trister 

Wänäei 

Wl^ nm * Pff 

EAMILIENKONZEPiS 
und Plektrisches Glas-Hub-Schicbedach gegen Mehriireis. Brei 
Jahre (bis 100.000 km) Garantie. Drei Jahre Lack-Carantie. 

NISSAN BLUEBIRD SLX 5türig, 2,0 1, 77 kW/105 PS, 
3-Wege-Kat, Steuererspamis bi.s DM 1.100,-. Bringt Luxus in 
die Mittelklas.se; Senolenkung, Zentralverricgelung, elektri- ^ 
sehe Fensterheber. Lenkrad/Fahrersitz höhenverstellbar. DlW £4M9a,r 
GeteilteRücksiUlehne,Laderaumbisl.l451(VDA). Automatik * Unv..rhin,niche PreisempfehlunK zzgl Oberfuhninff, 7.nla..»ung. 
Attraktive Lea-sing-und Kinanzierur.gsangebote bieten Ihnen die NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN UN ANZ GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

STBEICHEN 

Glichen 

Wer seine vv/H. der kann 
Jahre neu ^ wie zeitlos 
sich bei unsanseh ^ pgnee/en 
schön eine ^and ^ tiochwertigew 

gestalten läBt. 

4^ ^""W ^ 
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Langen 
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IMISSAN 

Feuchtraumpaneele 

Echt Hol* Elche 
20,5 cm qm OM 29.50 

Endverkoufsoreise, Beratung und Service bei folgendere Nisson-Pdrtnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.; (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Hoimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.; (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1 / 
Ecke Dieselstraße 
Tel.; (0 61 81)69 09 73 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.; (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Londgrofenstraße 6-12 
Tel.; (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinsfroße 7 
Tel.; (0 61 06)214 99 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.; (0 61 08)62 62 
Fax; (0 61 08) 63 88 

HoteuwJK"»«-''®'' 

Paul-Ehrlich-Institut erlebte 

seine offizielle Einweihung 

Gesundheitsministerin zeigte sich sehr beeindruckt 

MUSTER- 

stark reduziert 

Sonntag Tag der offenen Tör von 14-17 Uhr. 
{Km VntaHit, kaftie BatatwiQ) 

hGbGi^cn 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13\\ 
6450 Hanau 8 (Klein-Auham) 
Tel.06181/690903-05 

NASSE.WANDE 
Sockel. Keller. Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerhaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohne Aufgraben 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahl! 

iNjEkl^ 
Bautensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Sonnenbank 
für privat und gawerbllch •e>nll DU ! 

16,50*1 
I MW 3gH6ypm» WO,-. 990, - DM 

Sü'.ifveflfteb.Sönnenmuschel EusKutbe", 
. Tel. Q69/52 20 80 

Ä 

u. K&pping QmbHV 
Dachdecfc» Malif ftttrlibl 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
«TO «1 ' Kundendienst. Efsatxteildienst 

^88 38 87 aeV^en 
.0.(fenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104 /63045, 

I Kleintransporta zu fairen Preisen. 
I Tel. 069 / 89 51 80, Gröger  

mSä^ 
KAAmO RUND' 
Sctiomstelnauskleidung - watilwelse; SctilBdel-Sdiamotterotire 
• Edelstatilratire • mit Wärmedämmung • Leictitteton mit Kalt- 
glasur • gegen teuctite, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
llcti anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen w Erneuern von 
Sdiomslelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
SchomsleinlKtmik 6450Hanau? iSuinheim) Maybactisir 17 Poslf.700180 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flactidacti • Reparaturen • 
• Fassadenverkleidungeii • 
• KAMINARBEITEN • 
Ein Angebot lotinfsicti bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 0 61 81 /49 51 93, bis 20^ 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

Hambura Hainstadl 
Tel. (06182) 72 48 

ReparaturschneOdienftt 
Dach-, Neu-ufKl 

Umdeckung 
Spengler arbeiten schr>eN urtd preiswert 

8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Döntiöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Factiberater 

l'^.ÖCHE 30ÖÜ 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
SchloBstr. 20-22/Eingang Berliner Straße • (069) 8 00 30 30 

OFFENBAC 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 

Rotbacher MIneralwaswr 
Rosbacher Ur-Ouelle still 
Hirschquelle Keilwasser in ao 
Rapp's Orangensaft, Kirsche, Banane, Pfirsich 6-l-Kasten 1 iAO 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12;0,7-I-Kasten 

6.28 
7.25 

10.98 

Camparl 
25 Vol. % 0,71 
Vecchla Romagna 
40 Vol. % 0.71 

14.98 
18.98 

Qordons Gin 
40 Vol. % 
Mattesatltrauz 
38Vol% 

0.71 14.98 
0,71 16.98 

frischa Orangensaftgetrlnk i2/0,7-l-Kast8n 
Ed« Privat Export, Privat Msaner.Spoft-MaU 20/0,5-l-Kasten 
Pfungstidter Premium Pils 20/0,5 oder 24/0,33-l-Kaston 
Oberdörfer Weizenbier hell oder dunkel 20/0,5-l-Kasten 
FDrstenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Kasten 19.95 24/0,33-l-Kasten 
Binding Römer Pils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 

13.45 
13.95 
17.25 
18.95 
17.95 
18.95 
12.75 

Langen (rt.) - Seit vergangener 
Woche ist das Paul-Ehrlich-Institut 
im Langener Industriegebiet Neu- 
rott offiziell eingeweiht. Am Don- 
nerstag wurde das Ereignis in ei- 
nem Festakt begangen, bei dem 
neben hochkarätigen Wissen- 
schafllern und Partnern aus Phar- 
mazie und Forschung, Persönlich- 
keiten des öffentlichen Lebens 
auch zahlreiche Politiker zugegen 
waren, angeführt von Bundesge- 
sundheitsministerin Professor Ur- 
sula Lehr und Hessens Innenmini- 
ster Gottfried Milde. 

Institutsleiter Professor Dr. 
Reinhard Kurth ging bei seiner Be- 
grüßung noch einmal auf die Ent- 
wicklung dieses Bauvorhabens 
ein, das in sechsjähriger Bauzeit 
mit einem Kostenaufwand von 335 
Millionen Mark entstanden ist. Er 

sprach all denen seinen Dank aus, 
die bei der intensiven Planung und 
Ausführung mitgewirkt hatten 
und lobte die gute Zusammenar- 
beit. Dennoch seien Schwierigkei- 
ten nicht auszuschließen gewesen, 
was aber bei dem besonderen Sta- 
tus des Instituts mit seinen vielen 
Sicherheitserfordemissen nicht 
ungewöhnlich gewesen sei. 

Nun sei das Werk vollendet, und 
die rund 320 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in mehr als 254 Labors 
hätten optimale Arbeitsbedingun- 
gen bei ihrer wichtigen Aufgabe 
für das Gesundheitswesen. 

Die Bundesministerin erinnerte 
in ihrer Ansprache an die Erfolge 
im medizinischen Bereich, zu de- 
nen das Paul-Ehrlich-Institut in 
hohem Maße beigetragen habe. Als 
Beispiele führte sie den Rückgang 

der Säuglings- und Kindersterb- 
lichkeit an, und nannte auch die 
vielen Infektionskrankheiten, an 
denen früher die Menschen hätten 
sterben müssen, während man 
heute entsprechende Mittel dage- 
gen habe. 

„Die Erfolge zeigen, daß auch 
sehr große Investitionen nicht ge- 
scheut werden dürfen, um die Ent- 
wicklung von Arzneimitteln und 
vor allem die Sicherheit von Arz- 
neimitteln auch zukünftig so weit 
wie es wissenschaftlich und tech- 
nisch möglich ist, zu garantieren", 
erklärte die Ministerin und lobte 
gleichzeitig die Verbindung von 
Kunst, Technik, Zweckmäßigkeit 
und Harmonie in dem Neubau, der 
als wirklich gelungen bezeichnet 
werde könne. 

Mächtig stellt sich das Paul-Ehrlich-Institut (hier der Haupteingang) den Beschauern dar. Dieses 335-Millionen- 
Projekt steht im Langener Industriegebiet Neurott. Fo'°' 

Offenbacti UKtwtgstraSe 61 
Tel. 069 / 88 60 90 SenefeiderstraBe 170 
Tel. 069 / 83 20 82 Hausen ^ligenstAdter Str. 68 
Tel. 06104 / 7 19 73 Obertahauaen MatteserstraBe 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 RAdermarfc (Urberach) Kc>nrad>Adenauer*Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Hd.-Ro<len) EinsteinstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau S (Halnhauaen) AHred-Delp-StraBe 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenst&cttor Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 
Tel. 06103 / 5 28 13 PittterstraBe 45 A OOS Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Iaenburg Schieussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg 
Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 SelIgMatadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 52 17 Dreleict>enhaln QleisstraBe 1 
Tel. 06103/8 74 35 

Profi-Tank Senefekteretr. 170 B*nzln 
1,04® 

wissen kommt nicht *on ungsfihr, Zeltungslesw wissen mehr! 

DIE AKTUELLE 
annn 

I N F 0 R M A T I 0 IV 

für alle Fiat-Modelle Jetzt günstig finanzieren 

NULL ANZAHLUNG 

bis 46 MONATE LAUFZEIT von der Fiat-Kredit-Bank 

3,9% effektiver Jahreszins 

unser Angebot 
zuzOgL 

Panda 750 L 
770 cm' 
DM 10 390.- 

Uno 45 i.e. Kat 
StOrig, 999 cin> 
15 290.- 

Tlpo 1,4 i.e. 
Kat 1372 cm» 
18 890.- 

NuU Null NuU 

I.Rate DM224.- DM331.- DM 409.- 

DM246.- DM363.- DM 449.- 

Flnuuierungt- 
DM11 191.- DM16 604.- DM 20 426.- 

Panda 750 L  
Panda 1000 L Ue. Kat..... 
T1po1^l.*.Kat  
Tipo1,4i.«.KatDaT  

Wir tausdien unsere Ausstefiunss- imd VorfUhrwagcn: 
Tlpa1,«U.KatD0rr  ab1B990.-l 
UiK>45So.-Mod.8cala  ab 12 980.-j 
UtM758eala  abie200.-l 
Uno70La.Kat   abism- 

ab 9 490.- 
ab11990.- 
ab 10 900.- 
ab19290.- 

NEU-ISENBURG 

Autohaus Herbst 
FriedhofstraBe'13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 55 

OFFENBACH 

iSKOÜEKfF'Mueller 
Sprendlinger LatidslraRe 236 

6050 Ottenbach, Tel. 069183 20 02 

NEU-ISENBURG 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FrledtiotstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg 
.Telelon 06102 /3 31 55 

Ihr Gutbrod packt's. Jahr für Jahr. 

Ihr Spezialist für Gartentechnik 

S-Bahn Rhein-Main: 

Zeitplan ist geplatzt 

DB: „Gemeinde Egelsbach ist Schuld" 
Egelsbach (okl) - Der Zeit- Fußgängertunnel gebau^ sowie 

Riesenauswahl Aktionspreise 

Info-Schau: 
Freitag, 
Samstag, 

4. Mai 1990 von 13.00-18.00 Uhr 
5. IVlai 1990 von 9.00-14.00 Uhr 

Rasentrairtoren: alle mit E-Start 
8 PS, 76 cm 2990.- 

11 PS, 81 cm 3950.- 
10 PS, 66 cm 4490.- 
mit Fangkorb 

Rasenmäher  179.- 
Vertikutierer  329.- 
Wiesenmäher... 1495.- 
iVlotorhacken.... 998.- 

ofoettjot' 

GUTBROD 

GARTENTECHNIKV_ 

plan für den Bau der S-Bahn- 
Strecke „Rhein- Main" von 
Frankfurt nach Darmstadt ist 
geplatzt. Fritz Prädel, als DB- 
Projektleiter verantwortlich für 
das MilliardenvorhalDen, gab 
während eines Erörterungster- 
mins im Egelsbacher Rathaus 
am Donnerstag bekannt, daß 
1994 alsAbschlußtermin für die 
Bauarbeiten „nicht mehr zu 
halten" sei. Noch in diesem 
Jahr wie geplant mit dem Bau 
zu beginnen, sei nicht mehr 
möglich. 

Schuld an der Verzögerung 
ist nach Ansicht der Bundes- 
bahn die Egelsbacher Gemein- 
deverwaltung. Stein des Ansto- 
ßes ist das denkmalgeschützte 
Empfangsgebäude des Egelsba- 
cher Bahnhofs. Bisher habe 
sich die Gemeinde mit keiner 
der von der Bahn eingebrach- 
ten 16 Vorschläge für einen 
Kompromiß zwischen Denk- 
malschutz und S-Bahn-Pla- 
nung einverstanden erklärt, be- 
gründete Prädel seinen Vor- 
wurf 

Zur Debatte steht derzeit die 
sogenannnte „Insellösung": 
Der neue Schienenstrang soll so 
am Balinhof vorbeigeführt wer- 
den, daß das Gebäude von 
Gleisen eingerahmt wird. Laut 
DB-Planung müßten bei dieser 
Variante zusätzlich eine neue 
Straßenüberführung und ein 

eine Röihe „baulicher Begleit- 
maßnahmen" - Lärmschutz- 
wände und Sicherheitseinrich- 
tungen - getroffen werden. Die 
Gesamtkosten von iund 9 Mil- 
lionen Mark hätte nach Aufas- 
sung der Bahn die Gemeinde 
Egelsbach zu tragen. Grundlage 
hierfür sei das Eisenbahnge- 
setz. 

Zweifel an dieser Auslegung 
hat Bürgermeister Heinz Eyßen 
angemeldet. Für die Erhaltung 
ihrer Baudenkmäler habe die 
Bahn selbst zu sorgen. Auch ge- 
gen den Schuldvorwurf in 
Sachen Zeitplan verwahrte sich 
der Bürgermeister: Schließlich 
hätte die Bahn schon bei der 
Planfeststellung gewußt, daß 
der Egelsbacher Bahnhof unter 
Denkmalschutz stehe. Zu der 
Verzögerung sei es gekommen, 
weil die Bundesbahn diesen 
Aspekt nicht ernst genommen 
und „von Anfang an nicht rich- 
tig abgewogen" habe. 

Entscheiden wird das Egels- 
bacher Gemeindeparlament 
über den Inselvorschlag vor- 
aussichtlich am 7. Juni. Heinz 
Eyßen erwartet, daß die Bun- 
desbahn auch diesmal abblitzen 
wird. Der Bürgermeister wört- 
lich; „Die Gemeindevertreter 
wären mit dem Klammerbeutel 
gepudert, wenn sie die 9 Millio- 
nen schlucken würden". 

Gedenktafel am alten Rathaus: 

Kleinkrieg bei der Feierstunde 

„Konsens der Demokraten" droht wieder einmal am Streit zu scheitern 

GmbH & Co. KG 

Gewerbegebiet Urberach 
Adam-Opel-Straße 4 • 

. Tel. 06074/74 05 
6074 Rödennark Acht Jahre hat es gedauert, bis die Idee einer Gedenktafel am Eingang 

<)** alten Rathautea verwirklicht war. Am Mittwoch vergangener Woche 
enthüllte Stadtverordnetenvorateher Karl Weber das schlichte, aber noch 
immer umstrittene Monument Fotos (2): okl 

Langen - „Das Rathaus war 
von SA l>esetzt, verstärkt durch 
auswärtige SS - vielleicht, um das 
Gesicht zu wahren, vielleicht 
auch, um sich einer späteren Re- 
chenschaftslegung zu entziehen. 
Durch die Strafien der Stadt pa- 
troullierten SA-Kommandos. De- 
mokratisch denkende Menschen 
wurden aus ihren Wohnungen ge- 
holt Aus dem Leukertsweg, aus 
der Gabelsbergerstraße, aus der 
Friedrich-Ebert-Strafie, in allen 
Vierteln der Stadt wurden sie aus 
ihren Familien gerissen und zum 
Rathaus gebracht, wo ein ,Scher- 
liengericht' zusammengetreten 
war. 

Im Rathaus links war die Poli- 
zeiwache. Es war die erste Sta- 
tion: Prügel und Entsetzens- 
schreie klangen mir hier entge- 
gen, als ich von zwei Schwerbe- 
walTneten eingeliefert 
wurde..." 

So beginnt die Leidensge- 
schichte von Rudi Gottschalk, ei- 
nes der wenigen Langener Bürger, 
die sich dem Naziregime entgegen- 
zustellen wagten. Geschildert wird 
die Nacht des 12. März 1933. Ort 
der Handlung: Jenes Gebäude am 
Wilhelm-Leuschner-Platz, das 
heute „altes Rathaus" genannt 
wird. Seit Mittwoch erinnert eine 
Gedenktafel neben dem Eingang 
an die Qualen derer, für die im Kel- 
ler des ehemaligen Langener Ver- 
waltungszentrum der Weg ins 
Verderben begann - ins Zucht- 
haus, ins Konzentrationslager oder 
direkt in den Tod. 

Schwere Geburt 

Selbstverständlich scheint es 
heute, die Verbrechen der Nazis zu 
verabscheuen. Niemand, außer je- 
nem in Langen sattsam bekannten 
braunen Bodensatz, würde die NS- 
Mörder öffentlich in Schutz neh- 
men. 

Schwierig ist hingegen, den Ge- 
fühlen Ausdruck zu verleihen: 
Mehr als acht Jahre hat es gedau- 
ert, bis sich die Idee des antifaschi- 
stischen Aktionbsbündnisses 
durchgesetzt hatte, die Gedenkta- 
fel am Eingang des alten Rathau- 
ses anzubringen. Ein entsprechen- 
der Antrag der Grünen wurde im 
September 1982 von der bürgerli- 
chen Mehrheit abgeblockt. Die 
Fraktionen von CDU und NEV 

zum GEDEIWEi ÄB DIE OPreil KillÄI 
ffATJONALSOZIJILISTISCHEN GEWALTHERBSCHÄfl^^ 

IN IflPIGEW IN DEN JAHREN 1933 - 1945^^; 
IN DIESE« HAUSE HIÜRDEN fiEGNEII 

MATIONALSOZIÄLISliUS;:^ ERMICDBIGt^Mi^ 
GEPEINIGT UNO GESCHIABE» 

2)/ir Zukuiflt wird 

Das Streitobjekt: Einfache Worte für unvorstellbaren Schrecken. 

hielten es für besser, die Tafel im 
Keller des Rathauses anzubringen, 
wo sich zu dieser Zeit bereits eine 
museale Gedenkstätte befand. So 
geschah es dann auch. 

Ruhe war damit noch lange nicht 
eingekehrt: Jedes Jahr am 12. März 
veranstalteten seither Aktivisten 
des Antifa-Bündnisses Aktionen 
am alten Rathaus. Mit dem Mehr- 
heitswechsel nach der Kommunal- 
wahl 1985 wurde die angemessene 
Form des Gedenkens auch für die 
Kommunalpolitik wieder zum 
Thema. 

Aber auch die neue Mehrheit 
von SPD, Grünen und FDP kann 
sich noch nicht zu einem gemein- 
samen Standpunkt durchringen: 
Mehrere Parlamentarier nehmen 
Anstoß an der Art und Weise, wie 
radikal und demagogisch die au- 
ßerparlamentarischen Befürworter 
der Mahnung am Rathauseingang 
ihr Anliegen propagiert hatten. 
Auch sind die Argumente der bür- 
gerlichen Opposition, es könne zu 
unnötigen Konfrontationen mit 
den Neonazis kommen, nicht ohne 
weiteres von der Hand zu weisen. 

Bevor schließlich im Juli vergan- 
genen Jahres die Entscheidung für 
die offene Mahnung fiel, hatten die 
Stadtverordneten noch eine Reihe 
von sprachlichen und gestalteri- 
schen Klippen zu umschiffen. So 
ist die Gedenktafel in ihrer jetzigen 
Form der kleinste gemeinsame 
Nenner, auf den sich die Fraktio- 
nen einigen konnten. 

Wer aus heutiger Sicht die 
Schrecken, aber auch die subtilen 
Feinheiten der Naziherrschaft in 
Worte zu fassen versucht, läuft 

ständig Gefahr, ungewollt Sensibi- 
litäten ehemals verfolgter Minder- 
heiten zu verletzen oder Protest- 
stürme politisch Andersdenkender 
herauszufordern. 

Kein Innehalten 

Insofern waren Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber und Dia- 
kon Gerald Jaksche als Redner bei 
der kleinen Feierstunde am Mitt- 
woch ein Wagnis eingegangen. 
Auch der offizielle Maulkorb für 
die Antifa-Aktivisten - das Bünd- 
nis durfte keinen Festredner stel- 
len - war für viele der Anwesenden 
eine Maßnahme am Rande des de- 
mokratisch Vertretbaren. 

Viel „Schaden" hätte ein Antifa- 
Redner auch in konservativen Oh- 
ren nicht anrichten können: Die 
wenigen, die gekommen waren, 
kannten die Fakten, von denen an 
diesem Tage die Rede sein sollte. 
Rund um den kleinen Rathausvor- 
platz ging das Alltagsleben mit pe- 
netranter Lautstärke weiter. Kein 
noch so kurzer Moment der Ruhe, 
keine Sekunde Innehalten für die 
Opfer von damals. Mehr als einmal 
kämpften die Redner vergeblich 
gegen das Donnern der Lkw-Moto- 
ren. 

„Wenn wir über das Vergangene 
berichten, ist die Zukunft sicher". 
Diese Zitat von Elie Wiesel bildete 
den Mittelpunkt der Rede des 
Stadtverordnetenchefs. „Wir dür- 
fen nicht zulassen, daß die Spuren 
verschüttet werden", formulierte 
Karl Weber die Idee des Mahn- 
mals. Als „Bekenntnis aller Demo- 

kraten, daß es nie mehr geschehen 
darf möchte er die Gedenktafel 
verstanden wissen, als Bekräfti- 
gung jener „Langener Erklärung", 
mit der sich 1988 die Stadt und ihre 
Bürger von den unverbesserlichen 
Rechtsextremisten distanzierte. 

Peinlicher Streit 

Nur wenige Sätze später war es 
dann vorbei mit dem eben noch 
beschworenen Konsens. In schar- 
fen Worten kreidete Weber dem 
Antifa-Bündnis seine Aktivitäten 
gegen die deutsche Wiedervereini- 
gung an: Wer zu den Verbrechen 
des Stalinismus schweige, verliere 
den moreüischen Anspruch, für 
Freiheit, Gerechtigkeit und Men- 
schenwürde einzutreten. Und: Wer 
den Willen der DDR-Bevölkerung 
zur Vereinigung nicht respektiere, 
diffamiere diedemokratische Wil- 
lensäußerung. 

In dieser Weise angegriffen, wer- 
fen die Antifas nun ihrerseits dem 
Parlamentschef vor, die demokra- 
tische Meinungsäußerung der Ver- 
einigungsgener zu mißachten. Al- 
les deutet darauf hin, daß den Lan- 
genern ein peinliches Gezänk um 
zwei historisch - nicht methodisch 
- grundverschiedene Formen des 
Totalitarismus l>evorsteht; ausge- 
hend von einem Ereignis, das ei- 
gentlich den Konsens aller Demo- 
kraten besiegeln sollte . .. 

Zu hoffen bleibt, daß den Strei- 
thähnen die Feststellung des Dia- 
kons Gerald Jaksche noch gegen- 
wärtig ist. „Der Streit um die An- 
bringung dieser Tafel war stellen- 
weise größer als der Energieauf- 
wand für demokratisches Zusam- 
menstehen," bemerkte der Kir- 
chenmann. „Erst das Aufkommen 
des Neonazismus hier in Langen 
hat die demokratischen Kräfte 
wieder geeint und zusammenge- 
führt." 

Die Leiden der Opfer des Nazire- 
gimes sollten Anlaß genug sein, 
sich auf grundsätzliche Gemein- 
samkeiten zu besinnen. Oder müs- 
sen erst wieder braune Hohlköpfe 
auf der Bildfläche erscheinen, um 
auch den neuen, unnötig aufge- 
blähten Streit wieder auf ein ange- 
messenens, demokratisches Maß 
zurückzustutzen? Oliver Klemt 
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Farbenspiel und Alptraumbilder 

Zwei sehr verschiedene Ausstellungen laufen zur Zeit im „Malkasten" 
Langen (cho) - Gleich zwei Aus- 

stellungen gibt es zur Zeit im „Mal- 
kasten" zu sehen. Den einen Teil 
bilden Komponate des 26jährigen 
Roger Koch aus Darmstadt, der 
seine Gemälde als „Spiel mit Far- 
ben und Fantasie, mit Gefühlen in 
Form und Farbe" bezeichnet. Für 
den Darmstädter Autodidakten ist 
dies die erste Ausstellung, die er 
mit seinen in Schwamm- und Fett- 
Techniken gefertigen Gemälden 
bestückt. 

Der gelernte Maurer sieht in sei- 
nem Hobby einen wirkungsvollen 
Ausgleich zu seinem Beruf, in dem 
zarter Schöngeist zunächst einmal 
hinderlich ist. Seit 1984 beschäftigt 
er sich intensiv mit Kunst und Ma- 
lerei. Während seine anfänglichen 
Collagen gegenständlicher Natur 

waren, sind seine heutigen Ge- 
mälde nur noch Ausdruck seiner 
Gefühle, die er mal in düsteren, 
mal in pastelligen Tönen auf die 
Leinwand bannt. 

Auch die verwendeten Formen 
lassen keine Vorlieben erkennen. 
Hier ein übermütiger Pinsel- 
schwung, dort eine sachliche Gra- 
fik. 

Die andere Ausstellung ist eine 
Gemeinschaftsveranstaltung mit 
der städtischen Kulturabteilung. 
Gezeigt werden 50 Plakatent- 
wtlrfe, die von Schülern zweier 
fünfter Klassen des Dreieich-Gym- 
nasiums stammen. Die fantasievol- 
len Bilder, die eine erstaunliche 
technische Qualität aufweisen, be- 
schäftigen sich mit dem Tliema 

„Meine Umwelt". 
Anhand der Motive wird deut- 

lich, daß bereits bei den Zehn- bis 
Elljährigen ein starkes Umweltbe- 
wußtsein vorhanden ist. Regen- 
wälder, die in einer Eieruhr zu 
Schutt und Asche zerrinnen, ein 
Punker, der mit Haarspray nicht 
nur seine Tolle stylt, sondern auch 
für das Ozonloch mitverantwort- 
lich ist, donnernde Tiefflieger über 
Wohngebieten, die Ausrottung der 
Elefanten und immer wieder die 
Bedrohung durch Atomkraft. Nur 
eines ist kein Thema mehr: die Be- 
drohung durch Krieg, 

Ursprünglich geplant hatte die 
Lehrerin Brigitte Jungheinrich ei- 
gentlich das Thema „Ernährung", 
angeregt durch die Aktion „Gesun- 

des Frühstück", die das Kreisge- 
sundheitsamt in der Schule veran- 
staltet hatte. Doch der Vorschlag 
stieß bei den Schülern auf wenig 
Gegenliebe. Wenn sie schon ein 
Plakat malen sollten, eine einpräg- 
same „Botschaft" an den Betrach- 
ter, dann sollte es auch ein Thema 
sein, das sie stärker interessiert. 

Überrascht durch das Ergebnis 
der Aktion wandte sich Brigitte 
Jungheinrich, sonst an der Drei- 
eichschule schwerpunktmäßig für 
das Fach „Deutsch" zuständig, an 
die städtische Kulturabteilung. 
Dort zeigte man sich ebenfalls be- 
eindruckt und beschloß, die Pla- 
kate, die jeweils mit einem Schrift- 
band kombiniert sind, einem brei- 
teren Publikum zu präsentieren. 

Tierschutzverein hat seine 

Jahreshauptversammlung 

Nach Wiederbeginn gibt es wieder rege Aktivitäten 
Langen (rt) - Nach einem jahre- 

langen eher passiven Dasein gab es 
beim Tierschutzverein Langen/ 
Egelsbach im August des vergan- 
genen Jahres eine Wiederbele- 
bung. Ein kleines Häuflein von 
Tierfreunden fand sich zusammen, 
um den Gedanken des Tierschut- 
zes nicht nur weiterzutragen, son- 
deren durch aktive Tätigkeit mit 
Leben zu erfüllen. 

Ein neuer Vorstand wurde ge- 
wählt, und mit regelmäßigen Tref- 
fen jeweils am zweiten Donnerstag 
eines jeden Monats um 19.30 Uhr 
im Cafe Treusch begann wieder ein 
Vereinsleben. An diesen Abenden 
wird über Tier- und Tierschutzpro- 
bleme gesprochen, werden Erfah- 
rungen ausgetauscht und einschlä- 

AsF fährt zum 

„Alternativen 

Muttertag*' 

Lang:en - Den Muttertag einmal 
anders feiert die Seligenstädter Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen am 13. Mai. Die 
Langener AsF trifft sich mit Freun- 
dinnen, Freunden und Familienan- 
gehörigen um 13.30 Uhr am Rat- 
haus. Dort sollen Fahrgemein- 
schaften zum gemeinsamen Aus- 
flug nach Seligenstadt gebildet 
werden, um dem Fest der AsF ei- 
nen Besuch abzustatten. 

Die Veranstaltung findet bis ca. 
19 Uhr auf dem neu gestalteten 
Marktplatz statt. Ab 15 Uhr gibt es 
südamerikanische Musik; außer- 
dem werden türkischer Kebab, 
Kaffee und Kuchen angeboten. 
Wie es inzwischen schon selbstver- 
ständlich bei der AsF ist, gibt es 
eine Kinderbetreuung mit Mär- 
chen und vielem anderen mehr. 
Falls es regnen sollte, findet die 
Veranstaltung im „Riesen" statt. 
Seligenstadt ist sicherlich diesen 
Sonntagsausflug wert. 

Beilaganhinweis Der heuligen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, S073 Egeltbach, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen, 
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gige Referate verfolgt und disku- 
tiert, die von fachkundigen Leuten 
gehalten werden. 

In den neun Monaten des Wie- 
derbestehens konnte eine rege Tä- 
tigkeit registriert werden. So wur- 
den zahlreiche Katzen kastriert 
odersterilisiert, um ein Überhand- 
nehmen des Nachwuchses zu 
bremsen, der viele Probleme mit 
sich bringt. Tierhaltungen in 
Schrebergärten konnten verbes- 
sert werden, L.nd manchem Ket- 
tenhund wurde sein trauriges Da- 
sein erleichtert.. Auch konnten her- 
renlose Tiere wieder ein neues Zu- 
hause finden. Außerdem fanden 
viele Bürger Rat in den Beratungs- 
stunden der Geschäftsstelle des 

Vorfahrt 

nicht beachtet 
Langen - Einen Leichtverletzten 

und Sachschaden in Höhe von 
rund 10 000 Ma''k forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Mittwoch morgen 
im Kreuzungsbereich Leukerts- 
weg/Sehretstraße/Flachsbach- 
straße. 

Zu dem Unfall kam es, als ein 
auf der Sehretstraße fahrender 
Pkw-Lenker an der Kreuzung 
nicht auf die Vorfahrt eines von 
rechts kommenden Wagens ach- 
tete. 

Vereins. 
/Vm Donnerstag, dem 10. Mai, 

um 19.30 Uhgr, findet nun im Cafe 
Treusch die Jahrshauptversamm- 
lung des Vereins statt. Hierzu sind 
alle Mitglieder sowie interessierte 
Bürger eingeladen. Der Vorstand 
wird über seine Tätigkeit berich- 
ten, und kommende Vorhaben sol- 
len diskutiert werden. 

Um die vielfältigen Aufgaben er- 
füllen zu können, ist man für 
Spenden sehr dankbar, denn ohne 
Geld hilft auch die größte Tierliebe 
nicht weiter. Deshalb ergeht an die 
Bürger die Bitte, den Tierschutzge- 
danken durch finanzielle oder ma- 
terielle Zuwendungen zu unter- 
stützen. 

S-Bahn-Gespräch 

bei der SPD West 
Langen - Zu seiner nächsten Zu- 

sammenkunft hat der Ortsbezirk 
West der SPD die Mitglieder, 
Freunde der SPD und interessierte 
Mitbürger am Montag, dem 13. 
Mai, um 20 Uhr, in die Gaststätte 
der Georg-Sehring-Halle (Kolleg, 
Berliner Allee) eingeladen. 

Die Stadtverordnete Helga Ross- 
berg wird zum zweiten Mal über 
die Planungen und Umbaumaß- 
nahmen zum Bau der S-Bahn spre- 
chen 

Sieg ging an Blau-Gold 

Langener Tanzpaar gewann beim Turnier 
Langen - Zum Tanzturnier in 

Dudenhofen hatten 23 Turnier- 
paare gemeldet. Vom Tanzclub 
Blau-Gold Langen nahmen die 
Turnierpaare Holger Schulze, Ker- 
stin Meyer und Michael Werner, 
Andrea Schneemeier tei'. Beide 
Paare setzten ihre Erfo gsserien 
fort und tanzten in bester Verfas- 
sung bis in die zweite Zwischen- 
runde. 

Das Paar Werner - Schneemeier 

qualifizierte sich für die Endrunde. 
Es tanzte sicher, technisch reif und 
schvirungvoll und wurde mit einem 
Konkurrentenpaar auf Platz eins 
punktgleich. 

Die nun folgende Stichrunde 
wurde gekonnt absolviert und sah 
am Schluß das Paar Michael Wer- 
ner und Andrea Schneemeier als 
Turniersieger dieser Standard- 
klasse. 

Langen - Das neue christliche 
Bistro „Icebreaker" öffnet jeden 
ersten Dienstag im Monat, um 19 
Uhr, im Treffzimmer 3, Zimmer- 
stra^, seine Schotten. So auch am 
8, Mai, wenn das Missionsteam 
„Chrisma" der christlichen Ju- 
gendhilfe „Teen Challenge", Wies- 
baden den Abend gestalten wird, 
unter dem Motto: „Icebreaken - 
wie geht das?". Eintritt ist frei - je- 
der ist eingeladen. Der Maler Roger Koch vor einem seiner Bilder im „Malkasten". Foto: cho 

„Peepshow" großer Gefühle 

Eva-Maria Hagen begeisterte / Leider kaum Publikum 
Lan^n (cho) - Neuestes Bei- 

spiel für die Schwierigkeiten, im 
langener Kulturangebot etwas an- 
deres zu etablieren als fernsehbe- 
kannte Kabarettisten und erfolg- 
reich vorgekaute Bühnenstücke, 
ist die Liedermachern Eva-Maria 
Hagen, die hetzt in der Stadthalle 
gastierte. Wohl abgeschreckt durch 
den problemgeschwängerten Wer- 
beslogan „ ... Lieder und Chan- 
sons zu Glasnost und Liebe, zu Pe- 
restrojka und Sünde ...", wollten 
sich wohl viele am Wochenende 
nicht auch noch via Sangestext an 
der Aufarbeitung der Ost-West- 
Problematik beteiligen. So fanden 
sich in weiser Erwartung auf an- 
spruchsvolle Unterhaltung mit Wi- 
derhaken nur rund 40 Besucher 
ein. 

Zu Unrecht allerdings. Denn 
auch bei Eva-Maria Hagen zeigte 
sich, daß das Unbekanntere, Unbe- 
quemere sehr oft auch das Bessere 
ist. Völlig unbekannt ist die 50jäh- 
rige, gebürtige Ost-Deutsche zwar 
nicht, aber trotz hervorragendem 
Ruf unter renommierten Kunstkri- 
tikern gilt sie immer noch als Ge- 
heimtip. Sie ist die Mutter des „en- 
fant terribles" Nina Hagen, lebte 
einige Jahre mit Wolf Biermann 
zusammen, schauspielert und - 
singt. Wie wunderbar sie das tut, 
davon konnte sich das kleine, aber 
feine Publikum hinreichend über- 
zeugen. 

Musikalisch begleitet von dem 
Pianisten Siegfried Gerlach bewies 
Eva Maria Hagen, daß sie den 
Spitznamen „Prachtweib" zu 
Recht trägt. Im erotischen Schwar- 
zen trat sie auf die Bühne, um ihre 
Zuhörer sogleich in „Eva's Peeps- 
how" zu ziehen. „Ich schmeiß' Dir 
mein Herz auf n Teller zum Fraß, 
aus Liebe, Liebe, Liebe und 
Haß . .." singt sie, und man merkt, 
daß auch Eva-Maria Hagen ge- 
wohnt ist, auf der Bühne ihr Inner- 
stes nach auiJen zu kehren. Darun- 
ter tut sie's nicht. Sie braucht die 
Nähe zum Publikum, spricht mit 
ihm, spielt mit ihm und gibt sich 
ihm hin. Während ihrer russischen 
Zigeunerlieder, die von der Liebe 
zwischen Mann und Frau und auch 

immer wieder zu der zum großen 
schönen Rußland handelten, zeigte 
sich die ganze Bandbreite des Kön- 
nens der Künstlerin. Sie sang nicht 
nur die stimmungsvoll-tempera- 
mentvollen Lieder, sie lebte sie. 

Wenn man die Magie persönli- 
chen Charismas personifizieren 
will, dann mit Eva-Maria Hagen. 
Trotz ihrer 50 Jahre, ihrer etwas 
fülligen Figur, ist sie zum Bersten 
erotisch, eine Frau, die Lust aufs 
Leben macht. Sie vereinigt selbst 
Widersprüchliches und wird damit 
unwiderstehlich. Um beim Appell 
an „Michail" Gorbatschow doch 
immer ,,Mensch zu bleiben, ver- 
stehste, revolutionär", verkörperte 
sie wirklich diese „verrückte Hoff- 
nung, die allein imstande ist, die 
Menschen vor dieser von Vernunft 
entstellten Welt zu retten". 

Mit der Pause war der russische 
Teil des Abends beendet. Danach 
zeigte Eva-Maria Hagen, daß sie 
auch als Interpretin von Brecht 
und Biermann, Brassens und Pr^- 
vert ihresgleichen sucht. In flam- 
mendem Rot stand sie auf der 
Bühne, ihre Augen, das faszinie- 
rendste an ihrem Gesicht, rollten 
mal böse, mal belustigt und mit 
kraftvollem Herzen, doch ohne 
Bitterkeit sang sie vom Despoten, 
den man nach seinem Ableben 
versiegeln müßte, „um all die 

Heuchler und Verräter am Heraus- 
kriechen zu hindern". Sie sang Lie- 
der, die in den 60er Jahren in Ost- 
Deutschland verboten wurden, 
aber immer noch so aktuell sind 
wie eh und je. Sie war „Die aus'm 
Osten " und „Die schöne Dicke", 
sie „lebte ihr Leben" und philoso- 
phierte über „Das mit den Män- 
nern und den Frau'n". „Über die 
Liebe", sagte die Hagen einmal 
„singe ich am liebsten, denn über ^ 
Krieg und Frieden wird auch im ! 
Kuß entschieden". Und bei dem 
Lied „loh hab' im Maul noch alle 
Zähne" glaubt man es ihr aufs 
Wort, daß sie keine Lust hat, „im 
Welttheater die Dame ohne Unter- ! 
leib zu spielen". Das ist sie in der \. 
Tat nicht. Man nimmt es ihr ab, 
daß „ein Mann für sie zuviel und 
zweie zuwenig" sind, und daß sie 
mit ihrem 18jährigen Lover zwar 
eine „irdische Schande" aber ein 
„himmlisches Liebespaar" bildet. 

Ihre Stimme bewegte sich zwi- 
schen zweieinhalb Oktaven tem- 
peramentvoll hin und her, und an 
stimmlicher Ausdruckskraft steht 
sie ihrer Tochter Nina in nichts 
nach. Das Publikum dankte der 
Wahlhamburgerin mit stehenden 
Ovationen für diese ,,Peepshow" 
der großen Gefühle. Eine Peeps- 
how, die nicht nur zusehen, son- 
dern miterleben ließ. 

Eva Maria Hagen mit ihrem Pianisten Siegfried Gerlach begeisterte ein 
kleines, aber umso dankbareres Publikum in der Langener Stadthalle. 

Foto: cho 

Kurse für Kinder und Frauen 

Im Langener Mütterzentrum gibt's neue Aktivitäten 

Das erfolgreiche Tanzpaar des Tanzclubs , 
und Andrea Schnaemeler. 

,Blau-Qold" Michael Werner 
Foto: P 

Lan^n - Erstmals für Kinder 
will das Langener Mütterzentrum 
einen Kurs „Autogenes Training 
für Sechs- bis ZwölQährige" anbie- 
ten. „Gerade in der heutigen Zeit 
werden die Streßsysteme bei Kin- 
dern immer deutlicher, deshalb 
möchte ich versuchen, in diesem 
Kurs mit den Kindern gemeinsam 
Entspannungstechniken zu üben 
und über Probleme in Schule und 
Fämilie zu reden", so die Diplom- 
Psychologin Brigitte Maier, die 
den Kurs leiten wird. 

Eine erste Vorbesprechung für 
alle interessierten Mütter und Kin- 

der wird am 7. Mai um 15 Uhr in 
den Räumen, des Mütterzentrums, 
Zimmerstraße 3, stattfinden. 

In Zusammenarbeit mit der 
Volkshochschule Langen veran- 
staltet das Mütterzentrum Langen 
den Kurs „Selbstverteidigung für 
Frauen", der an einem Wochen- 
ende (26./27. Mai) stattfinden wird. 

Die Kampfsportlehrerin Sunny 
Graff, die sich als Psychologin, Ju- 
ristin und nicht zuletzt als Frau in- 
tensiv mit dem Thema „Gewalt ge- 
gen Frauen" auseinandergesetzt 
hat, wird den Kurs leiten. 

An diesem Wochenende werden 

die Teilnehmerinnen lernen, wie 
sie sich selbst behaupten können, 
um sich gegen verbale und körper- 
liche Belästigungen zu verteidigen- 

Neben einem Erfahrungstau- 
stausch über das Thema „Gewalt 
von Männern gegen Frauen" wer- 
den Techniken geübt, um sich ge- 
gen körperliche Gewalt wehren zu 
können. 

Anmeldungen werden ab sofort 
montags und donnerstags jeweils 
von 9.30 bis 11.30 Uhr unter der 
Rufnummer 5 33 44 entgegenge- 
nommen. 

Gut it gemeint 
(rt) - ,^m Wochenende wer- 

den die Freibäder geöffnet" war 
in der vergangenen Woche in 
verschiedenen Zeitungen eine 
Mitteilung der Stadt Langen ab- 
gedruckt. Das anhaltend som- 
merliche Wetter mit schon unge- 
wöhnlich hohen Temperaturen 
hatte den zuständigen Dezernen- 
ten veranlaßt, den fUr später 
vorgesehenen Saisonbeginn spon- 
tan vorzuverlegen, um den Bür- 
gern eine Freude zu machen. 

Dies ist ihm auch gelungen, 
denn viele lobten diese Einsicht 
und machten sich auf den Weg 
ins Schwimmstadion an der 
Teichstraße, um dort Sonne 
tabnken zu können und mögli- 
cherweise auch einen Sprung in 
frische Wasser zu wagen. Abküh- 
lung tat jedem gut, und nicht je- 
der hat daheim einen Garten 
oder eine Terrasse, wo er es sich 
sommerlich gemütlich machen 
kann. 

Was der Dezernent allerdings 
nicht wußte, war der Umstand, 
daß im Schwimmstadion noch 
Ausbesserungsarbeiten durchge- 
führt werden und deshalb noch 
kein Wasser in den Becken ist. 
Mit Schwimmen also war es 
nichts. Das mußten die Besucher 
schmerzlich erkennen, als sie im 
Schwimmbad standen. Und 
Trockenübungen kann man 
schließlich auch Zuhause ma- 
chen. 

Wäre das Benutzen der Liege- 
wiesen geblieben. Doch wer 
wollte die Verantwortung dafür 
übernehmen, wenn beispiels- 
weise Kinder nicht auf der Wiese 
geblieben und beim Umhertollen 
in ein wasserloses Becken ge- 
stürzt wären? So wurde das Frei- 
bad wieder geschlossen, kaum 
daß es eröffnet war. 

Es wird nicht lange mehr ge- 
schlossen bleiben, und beitn 
nächsten verkündeten Eröff- 
nungstermin ist ganz sicher da- 
für gesorgt, daß auch Wasser in 
den Becken sein wird. 

Dank für Ausdauer und Leistung 

Ehrennadeln der Stadt Langen gab's für die erfolgreichen Sportgrößen 
Langen (rt) - „Liebe Sportlerin- 

nen und Sportler, ich gratuliere 
Ihnen zu Ihren Auszeichnungen. 
Nehmen Sie sie als Dank und An- 
sporn. Seien Sie mit Recht stolz 
darauf Wir in Langen jedenfalls 
sind stolz auf Sie, auf Ihre Erfolge 
und darauf, daß Sie damit dem Na- 
men unserer Stadt alle Ehre ge- 
macht haben." Mit diesen Worten 
beendete Bürgermeister Hans 
Kreiling am Freitag im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal seine Lauda- 
tio auf die Langener Sportlerinnen 
und Sportler, die im vergangenen 
Jahr zu Hessenmeisterschaften 
und höheren Ehren gekommen 
sind. Sie waren zur traditionellen 
Sportlerehrung eingeladen. 

Insgesamt waren es 93 Personen, 
die am Freitag geehrt wurden, drei 
von ihnen erhielten die Sportpla- 
kette der Stadt Langen, die an Mit- 
bürger vergeben wird, die minde- 
stens zehn Jahre lang ehrenamt- 
lich und verdienstvoll für einen 
Langener Sportverein tätig waren. 
Es waren Horst Bönig, seit zwanzig 
Jahren Vorsitzender des ICrafts- 
portvereins, Günther Herrmann, 
über 15 Jahre Vorsitzender des 
Roll- und Eissportclubs, sowie 
Horst Helfmann, zehn Jahre Vor- 
standsmitglied des Automobil- 
clubs und insbesondere für die Ju- 
gendarbeit verantwortlich. 

Vier erhielten die höchste Aus- 
zeichnung, die die Stadt Langen 
auf dem Gebiet des Sports zu ver- 
geben hat, das Eichenblatt in Gold: 
Rudi Seidel (KSV) für die Welt- 
meisterschaft der ^nioren im Ge- 
wichtheben, Edgar Zimpel (KSV), 
ebenfalls Seniorenweltmeister im 
Gewichtheben, Siegfried Budzisz 
(TTC) Seniorenweltmeister im 
Herren-Einzel und Herren-Doppel 
bei den Tischtennismeisterschaf- 
ten, sowie Dieter Kunze (WSV in 
der SSG) für die Erringung des 3. 
Platzes bei der federalen Weltmei- 
sterschaft in der Euroklasse Se- 
geln. 

Zwei Sportler erhielten das Ei- 
chenblatt in Silber, siebzehn Per- 
sonen ein solches in Bronze, acht 
erhielten die Sportlerehrennadel 

in Gold und 59 die Nadel in Silber, 
Mit den Auszeichnungen wolle 

die Stadt nicht nur den jeweiligen 
Rekord würdigen, betonte Kreiling 
in seiner Ansprache, sondern den 
/Vkteuren einen kleinen Dank zol- 
len und Hochachtung aussprechen 
für Ausfauer, Trainingsfleiß imd 
unbeirrbares, zälies Ringen, die er- 
zielten Erfolge noch zu verbessern. 

Kreiling, dessen letzte Sportle- 
rehrung in seiner Amtszeit als Bür- 
germeister der Stadt Langen dies 
war (er geht bekanntlich am 30. 
Juni in den Ruhestand), zog dann 
eine kurze Bilanz über die Bemü- 
hungen der Stadt, den Sport zu 
fördern. Dies könne man in Zahlen 
ausdrücken. Als im Jahre 1976 die 
Sportlerehrung eingeführt worden 
sei, habe die Stadt 200 200 Mark für 
den Sport im Haushalt vorgesehen 
gehabt. Im Jahre 1981 seien es be- 
reits 586 400 Mark gewesen, 1986 
dann 743 700, und heute sei diese 
Summe auf fast eine Million, näm- 

lich beigetragen erklärte Kreiling 
und nannte als Beispiele alle 
Sportplätze, die von der Stadt ko- 
stenlos instand gehalten werden, 
die Leichtathletikanlagen, Surf- 
und Segelgelände am Langener 
Waldsee, Freibäder und Hallen- 
bad, Reitanlage im Kronenhof, 
Rollschuhbahn, Schießanlage der 
Schützengesellschaft, Kraftsport- 
zentrum, und nicht zuletzt die 
Sporthallen der Schulen sowie die 
Georg-Sehring-Halle, durch deren 
Vorhandensein ein weiterer 
Durchbruch zu Spitzenleistungen 
möglich geworden sei. Insgesamt 
stünden dem Langener Sport drei- 
zehn Sporthallen, Turnhallen und 
Gymnastikräume mit einer Ge- 
samtfläche von nahezu 6 000 Qua- 
dratmetern zur Verfügung. Damit 
sei man jedoch nich nicht am 
Ende, denn weitere Investitionen 
seien bereits geplant. 

Dies sei eine Bilanz, die sich se- 
hen lassen könne, erklärte der Bür- 

Bürgermeister Hans Kreiling (I) und Erster Stadtrat Dieter Pitthan (r) mit 
zwei Langener Weltmeistern, Rudi Seidel (I) und Edgar Zimpel. Beide ge- 
hören dem Kraftsportverein Langen an und hoben bei der Seniorenwelt- 
melsterschatt In Ihren Gewichtsklassen am besten. Für diese herausra- 
gende Leistung erhielten sie das Elchenblatt der Stadt Langen in Gold, die 
höchste Auszeichnung, die die Stadt auf dem Gebiet des Sports zu verge- 
ben hat. Foto: rt 

germeister, und dankte allen, die 
während der vielen Jalire dazu bei- 
getragen hätten, vor allem aber 
den Sportlerinnen und Sportlern, 
die diese Möglichkeiten mit Leben 
erfüllten und mit ihren Leistungen 
und Erfolgen dem Namen der 
Stadt Langen Ansehen und Ehre 
verliehen hätten. 

Nach der Ehrung waren alle 
Sportlerinnen und Sportler sowie 
deren Begleiter zu einem Imbiß 
und Umtrunk im Rathausfoyer 
eingeladen, der zu einem regen 
Gedankenaustausch anregte, 
lieh auf 912 000 Mark angestiegen. 

Dieses Geld sei gut angelegt, 
fuhr Kreiling fort, denn zum einen 
sei mittlerweile jeder dritte Lan- 
gener Bürger Mitglied in einem 
Sportverein, zum anderen habe die 
Förderung des Sports pädago- 
gische und soziale Hintergründe. 
Sport oder körperliche Betätigung 
sei der wesentlichste und erfolg- 
reichste Faktor im Kampf gegen 
nahezu alle bekannten Zivilisati- 
onsleiden. Deshalb sei es geradezu 
eine Pflicht der öffentlichen Hand, 
aus Volksgesundheitsgründen ge- 
eignete Unterstützung zu gewäh- 
ren. Adressat für diese Bemühun- 
gen seien die Vereine, ohne deren 
ehrenamtlichen Einsatz ein Ange- 
bot in der vorliegenden Qualität 
nicht möglich sei. 

Die Stadt verstehe sich von jeher 
Eds Partner der Vereine, denen 
man ihre Eigenverantwortlichkeit 
und Selbständigkeit lasse, dabei 
aber die erforderlichen Rahmen- 
bedingungen schaffe. In Langen 
gebe es zur Zeit 25 Sportvereine, 
von denen 35 verschiedene Sport- 
arten angeboten würden. Dazu kä- 
men noch die Behindertensportge- 
meinschaft, der Betriebssportver- 
band, das Spiel- und Bewegungs- 
karussell, ein Schulsportzentrum 
und das Basketball-Teilzeit-Inter- 
nat. Insgesamt seien 9 696 Bürger 
Mitglied in diesen Vereinen. 

Dieses breitgefächerte Angebot 
aber genüge nicht, wenn es nicht 
die dafür geeigneten Plätze und 
Räumlichkeiten gäbe. Zu deren 
Schaffung habe die Stadt maßgeb- 

Zum Zeltlager 

mit der A-vo 
Langen - Die Jugendwerke der 

Arbeiterwohlfahrt Darmstadt und 
Langen führten in der Zeit vom 8. 
bis 22. Juli eine Zeltlagerfreizeit 
auf dem Campingplatz Teichmann 
am Edersee durch. Es sind noch ei- 
nige der 25 Plätze für Kinder im 
Alter zwischen acht und zwölf Jah- 
ren frei. 

Das Programm sieht neben Aus- 
flügen in der Umgebung vielföltige 
Bastei- und Freizeitangebote vor. 
Der Teilnehmerbetrag beläuft sich 
auf 365 Mark, eine Ermäßigung ist 
in Ausnahmefällen möglich. 

Anmeldungen und weitere In- 
formationen erteilt das Kreisju- 
gendwerk der Arbeiterwohlfahrt 
Darmstadt, Pankratiusstraße 16, 
Ttlefon 0 61 51/71 49 39 (Anruft»- 
antworter). 

Erziehungsleistung 
für Mütter über 70 
ist zu beantragen 

Langen - Ab 1. Oktober 1990 er- 
halten Mütter, die in den Jahren 
1917 bis 1920 geboren sind, unter 
bestimmten Voraussetzungen für 
jedes von ihnen geborene Kind 
eine Kindererziehungsleistung. 
Das gilt auch, wenn das Kind nach 
der Geburt verstorben ist. Die Lei- 
stung wird monatlich 29,70 DM je 
Kind betragen. 

Anspruch auf diese Leistung ha- 
ben auch Mütter, die keine Rente 
aus der Rentenversicherung bezie- 
hen. Es muß jedoch unbedingt ein 
Antrag gestellt werden. Müttern, 
die eine Rente erhalten, wurde der 
Antragsvordruck von der Deut- 
schen Bundespost bereits zuge- 
sandt. Sollte dieser blaue Vordruck 
verlorengegangen sein, stellt die 
Rentenrechnungsstelle der Deut- 
schen Bundespost auf Anforde- 
rung eine Zweitausfertigung aus. 

Die Mütter der Geburtsjahr- 
gänge 1916 und früher sind bereits 
in den Jahren 1987, 1988 und 1989 
zur Antragstellung aufgerufen 
worden. Wenn Mütter dieser Ge- 
burtsjahrgänge noch keinen An- 
trag gestellt haben, können sie dies 
nachholen und sich an eine der 
Stellen wenden, die die Antrags- 
vordrucke bereithalten. 

Senioren 

suchen Sänger 
Langen - Enen musikalischen 

Frühschoppen veranstaltet das 
Amt für ^ziales, Gesundheit und 
aport im Rahmen seines Senioren- 
Programmes am Freitag, 11. Mai, 
10 Uhr, im Senioren-Treff, in der 
Nordendstraße 45. Interessierte 
und sangesfreudige Senioren sol- 
len zur Teilnahme an einem Chor 
gewonnen werden. Vorgeführt 
werden soll, wie ein Chor entsteht. 
In einem „Werkstattgespräch" 
wollen sich die Initiatoren den Gä- 
sten und diese sich untereinander 
gegenseitig vorstellen. 

Kradfahrer wurde auf 

der B 3 leicht verletzt 

Die Polizei sucht noch Unfallzeugen 

Drei Sportfunktionäre erhielten für ihr ehrenamtliches und langjähriges Engagement In Langener Vereinen die 
Sportplakette der Stadt Langen. Unser Foto zeigt (v.l.) Bürgermeister Hans Kreiling, Kurt Bönig, Vorsitzender des 
Kraftsportvereins, Günther Herrmann, Vorsitzender des Roll- und Eissport-Clubs, Horst Helfmann, Vorstandsmit- 
glied des Automobilclubs und Ersten Stadtrat Dieter Pitthan. Foto: rt 

Langen - Leichte Verletzungen 
zog sich ein 23jähriger Kradfahrer 
bei einem Verkehrsunfall am Mitt- 
woch nachmittag, gegen 14 Uhr, 
auf der Bundesstraße 3 zwischen 
Langen und Egelsbach zu. Bei dem ' 
Unfall entstand außerdem Sach- 
schaden in Höhe von rund 2 000 
Mark. 

Ein Pkw-Lenker fuhr in Rich- 
tung Egelsbach, als der entgegen- 
kommende Kradfahrer auf seine 
Fahrbahnseite kam, gegen den 
Pkw stieß und stürzte. Der Krad- 
fahrer gab an, von einem voraus- 
fahrenden weißen Kombi „ausge- 
bremst" worden zu sein. Dadurch 
sei er zum Ausweichen nach links 

gezwungen gewesen. Der weiße 
Kombi setzte seine Fahrt fort. 

Einige Zeit später meldete sich 
die Fahrerin des weißen Kombis 
als Unfallzeugin bei der Langener 
Polizei. Sie gab an, daß eine Fahr- 
zeugkolonne vor ihr ein Baufahr- 
zeug überholt habe. Als sie selbst 
das Baufahrzeug überholen wollte, 
habe sie im Rückspiegel gesehen, 
daß ein Kradfahrer sehr nahe auf- 
gefahren und dann gstürzt sei. Als 
er sich wieder erhob, habe sie ihre 
Fahrt fortgesetzt. 

Weitere Unfallzeugen bittet die 
Langener Polizei, sich unter der 
Telefonnummer 06103/23045 zu 
melden. 

Eigentum statt Miete 

Gute Grüncie sprechen (dafür, Wohneigentum zu 
bil(jen: 

■ Die Mieten wer(den weiter steigen. 

■ Gute Immobilienangebote wercJen knapper - un(j 
teurer Viele Kaufwillige haben bereits zugegriffen. 

■ Die Steuervorteile beim Bauen und Kaufen sin(d 
besonders für Familien interessant. 

Ein Beispiel: Bei einer 
monatlichen Miete von 
1.000 DM und einer 
jährlichen Mietsteigerung 
von 3 % zahlen Sie in 
30 Jahren 570.905 DM. 

Deshalb: Zahlen Sie die Miete lieber an sich 
selbst, und bilden Sie Eigentum. Mit unserem 
Bau Kreditsystem und dem Deutsche Bank- 
Bausparen finanzieren wir Ihr Haus oder Ihre 
Eigentumswohnung - ganz nach Ihren Wünschen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 



Zu einsm ökumenischen Gottesdienst hatte die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald am 1. 
Mai auf den Albanusberg eingeladen, da in diesem Jahr wegen der Orkanschäden im Park des Schlosses Wolfs- 
garten dort keine Möglichkeitbestand. Vor einer großen Zahl von Besuchern, die im Schatten der Bäume Platz 
fanden, hielten Pfarrerin Eich-Qanske und Pfarrer Johannes Kratz die Predigt, wobei es vordringlich um die Sün- 
den an der Natur ging und eindrucksvoll gemahnt wurde, die Mutter Erde nict dem Untergang preiszugeben. Musi- 
kalisch wurde die Feier umrahmt von dem Jagdhombläserchor, der die Hubertusmesse aufführte. Foto: rt 

„Im Rhein-Main-Gebiet wird 

kein Müll lieg^enbleiben'* 

Nachfolgerin für Deponie Buchschlag wurde gefunden 
Langen - Der Umlandverband 

Frankfurt (UVF) will umngehend 
ein Raumordnungsverfahren für 
die Ausweisung einer Reststoff- 
Deponie nach neuestem Stand der 
Technik am Monte Scherbelino 
beantragen und ein Planfeststel- 
lungsverfahren vorbereiten. Das 
hat der beim UVF für die Abfall- 
wirtschafl verantwortliche Beige- 
ordnete Dr. Thomas Rautenberg 
am Donnerstag angekündigt. Der 
Verbandstag soll entsprechend sei- 
nem Vorschlag eine Entscheidung 
bereits in der nächsten Sitzung am 
8. Mai treffen. 

Der Verbandsdirektor des UVF, 
Dr. Rembert Behrendt, hatte 

schon unmittelbar nach einer Er- 
klärung von Frankfurts Oberbür- 
germeister Dr. Volker Hauff a'us- 
drücklich begrüßt, daß die Stadt 
durch ihn die Bereitschaft erklärt 
hat, auf ihrem Gebiet eine Deponie 
vom U'/F ausweisen, errichten 
und betreiben zu lassen. 

„Die Erklärung des Oberbürger- 
meisteri hat die Chance eröffnet, 
l)ereits vor Ablauf der noch laufen- 
den vertiefenden Untersuchung 
von geeigneten Standorten zu prü- 
fen, ob eine der vom UVF geplan- 
ten Deponien am Monte Scherbe- 
lino mit den Zielen der Landespla- 
nung vereinbar ist", begründete 
der UVF-Beigeordnete seine In- 

Irrtümer entlarven 

NS-Ausstellung im Rathausfoyer 
Langen (okl) - „Nie wieder 

Nationalsozialismus"- diese 
Formel versucht eine Ausstel- 
lung mit Leben zu erfüllen, die 
derzeit im Foyer des - neuen - 
Langener Rathauses zu sehen 
ist. Unter der Überschrift 
„Nazi-Diktatur und Neonazis- 
mus" hat das Pädagogische 
Zentrum in Berlin Bilder, Do- 
kumente und Textauszüge zu 
einer Wanderausstellung zu- 
sammengefaßt. 

Gedacht ist die Exposition 
insbesondere als Anstoß für 
Schüler und Lehrer, das Thema 
Faschismus zum Unterrichtsge- 
genstand zu machen. Acht The- 
menkomplexe bilden den orga- 
nisatorischen Rahmen. Inner- 
halb dieser acht „Boxen" wer- 
den jeweils Behauptungen Von 

Nazis unc Rechtsradikalen der 
Wirklichkeit gegenübergestellt. 

Aufgeräumt werden soll da- 
durch mit immer noch verbrei- 
teten Vorstellungen wie „im- 
merhin haben die Nazis die Ar- 
beitslosigkeit beseitigt" oder 
auch „die Nazis haben das Le- 
ben des kleinen Mannes ver- 
bessert". Als Stilmittel dient je- 
weils der Vergleich solcher 
Aussagen mit entlarvenden 
Hinterg^iTjndinformationen. 

Bis zum 1. Juni wird die Aus- 
stellung in Langen gezeigt. Das 
Rathajsfoyer ist montags bis 
donnerstags von 8 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr ge- 
öffnet, dienstags zt sätzlich von 
16 bis 18 Uhr. Freitags werden 
Besucher von 8 bis 12 Uhr ein- 
gelassen. 

itiative. Dr, Rautenljerg erinnerte 
daran, daß die Stadt sich seit 1984 
der Verpflichtung, eine Nachfolge- 
Deponie für Buchschlag zu benen- 
nen, entzogen habe. „Nach dem 
Angebot der Stadt ist der Umland- 
verband gegenüber den Mensch.=n 
in Mittel- und Nordhessen, die 
Müll aus der Region Frankfurt auf- 
nehmen müssen, in der Pflicht, 
schnellstmöglich zu handeln", be- 
tonte Dr. Rautenberg. Deshalb sei 
sofort geprüft worden, welche 
Möglichkeiten es zur Beschleuni- 
gung gibt, „Da die Standortfm- 
dung kein Thema parteipolitischen 
Streits sein darf, soll mit einem 
Raumordnungsverfahren eine um- 
gehende Klärung herbeigeführt 
werden", sagte Rautenberg. 

„Nach dem 19, Mai, der Schlie- 
ßung der Deponie Buchschlag, ist 
die Abfall-Entsorgung im UVF- 
Gebiet sichergestellt." Dies sei, wie 
der Beigeordnete Dr. Rautenberg 
hervorhob, das wichtigste Ergeb- 
nis des Gesprächs, das er mit Um- 
weltminister Karlheinz Weimar 
über die bevorstehenden Mitbe- 
nutzungsanordnungen geführt 
habe. Der Minister habe ihm versi- 
chert, daß kein Müll im Rhein- 
Main-Gebiet liegen bleiben werde. 

Die Mühltaikonzerte des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins sind sehr beliebt. Am 1. Mai wurde die 
diesjährige Konzertreihe durch den Orchesterverein Langen/Egelsbach unter seinem Dirigenten Christian Wie- 
chers eröffnet. Das herriiche Wetter hatte viele Besucher an den Paddeltelch geklockt, wo Im Schatten der Bäume 
Sitzgelegenheiten geboten wurden. Mit einem bunten MelodienstrauB bereitete das Orchester den Besuchern ei- 
nen unterhaltsamen Nachmittag im Grünen. Die ausgezeichneten Darbietungen waren von herzlichem Beifall be- 
gleitet. Foto: rt 

Das Kommunalwahlrecht für 

alle EG-Bürger wird gefordert 

Gerhard Esders legte Vorsitz der Europa-Union nieder 
Langen - Eine Art Generations- 

wechsel gab es bei der Jahres- 
hauptversammlung des Kreisver- 
bandes Offenbach der Europa- 
Union Deutschland. Gerhard Es- 
ders aus Langen, seit 21 Jahren mit 
kurzer Unterbrechung Kreisvorsit- 
zender, legte sein Amt in jüngere 
Hände. In seinem letzten Tätig- 
keitsbericht erwähnte er die Wer- 
bung für die dritte Direktwahl des 
Europaparlamntes sowie den euro- 
päischen Schulwettbewerb. 

Die politischen Rechte der aus- 
ländischen Mitbürger seien wie 
schon seit Jahren eine grundle- 
gende Forderung der EU. Schließ- 
lich habe der Kreisverband Offen- 
bach gemeinsam mit den Frank- 
furter Freunden an der Manifesta- 
tion anläßlich des EG-Gipfels in 
Straßburg teilgenommen. 

Der neue Kreisvorstand wird für 
die Dauer von zwei Jahren von 
dem einunddreißigjährigen Offen- 

Sing^unde 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 

bacher Paul-Gerhard Weiß ange- 
führt. Stellvertreter sind Silvia Bi- 
kales (Offenbach), Hfyo Becker 
(Dietzenbach) und Dr. Uwe Engfer 
(Langen), Schatzmeister bezie- 
hungsweise Schriftführer blieben 
Ernst A. Unold und Heinrich Im- 
hof aus Offenbach. Zu Beisitzern 
gewählt wurden Dr. Wolfgang Al- 
tenburg, Renate Maiwaldt und 
Jörg D. Simanowski aus Dietzen- 
bach, Gerhard Esders (Langen), 
Karl-Jürgen Meyer (Obersthau- 
sen) sowie Dieter Faulenbach da 
Costa, Olav Müller und Ferdi Wal- 
ther aus Offenbach. 

Die Mitgliederversammlung dis- 
kutierte zum Abschluß verschie- 
dene Anträge, So unterstützt die 
EU die Einrichtung und finanzielle 
Förderung von Kulturzentren für 
ausländische Vereine, Landes- und 
Bundesverband sollen sich für der- 
artige Institutionen auch in ande- 
ren Städten einsetzen. Weiter for- 

Mit dert der Kreisverband die 
gliedsgemeinden auf, sich 
Städtepartnerschaften mit ostueor | 
päischen Staaten zu bemühen, 
denn Europa müsse sich von unten 
nach oben entwickeln. An die EG 
wird appelliert, ein Programm zur 
Förderung von kommunalen Part 
nerschaften mit AKP-Staaten zu 
entwickeln (AKP = Afrika, Karl 
bik, Pazifik, durch das Lom6-Ab-| 
kommen mit der EG verbunden). 

Schließlich sprach sich die EU 
Mitgliederversammlung für eine] 
möglichst rasche Einführung des ! 
kommunalen Wahlrechtes für EG 
Bürger in Deutschland aus. Bei 
den Vorbereitungen zur deutschen 
Einheit sollten entsprechende Re 
gelungen im Grundgesetz oder ei 
ner gesamtdeutschen Verfassung 
vorgesehen werden, damit die bis 
herigen verfassungsrechtlichen 
Hindernisse überwunden werden 
könnten. 

Sportkreis knüpfte 

Kontakte in die DDR 

Zähneputzen ist notwendig 
Bessere Voraussetzungen für die 

Karies-Vorsorge bei Kindern sieht 
die Barmer-Ersatzkasse nach In- 
krafttreten der Gesundheitsre- 
form, Zur Zeit würden verstärkte 
Anstrengungen unternommen, 
den Kleinen so früh wie möglich 
die Wichtigkeit des regelmäßigen 
Zähneputzens klar zu machen. 

Besonders komme es dabei auf 
die Mithilfe der Eltern an, Bemü- 
hungen der Krankenkassen, den 

Kindern schon irn Kindergarten 
die Zahnpflege auf spielerische 
Weise nahe zu bringen, müßten ins 
Leere laufen, wenn die Eltern 
nicht auf gesunde Ernährung und 
regelmäßiges Zähneputzen achte- 
ten. 

„Die tägliche bohrende Frage 
nach dem Zähneputzen wird der 
Nachwuchs später danken", 
meinte ein Barmer-Sprecher, 

Langen - Eine sechsköpfige De- 
legation des Sportkreises Offen- 
bach hielt sich in der ersten Mai- 
woche auf Einladung des Deut- 
schen Turn- und Sportbundes der 
DDR im Kreis Gera auf. Man erwi- 
derte damit einen Besuch des 
DTSB-Kreisvorstandes Gera-Land 
vom Februar diesen Jahres. 

Wichtigste Programmpunkte 
waren die Besichtigung verschie- 
dener Sportanlagen sowie der Er- 
fahrungsaustausch mit Mitarbei- 
tern des Kreisvorstandes Gera- 
Land. 

Der Vorsitzende des Sportkrei- 
ses Offenbach, Karl May: „Sachhil- 
fen sind uns nur in organisatori- 
scher Hinsicht möglich. Was Sport- 
ausrüstung und der Wunsch nach 
Kontakten auf Vereinsebene be- 
trifft, können wir aber als Vermitt- 
ler tätig sein," 

Im Gepäck der Sportkreis-Dele- 
gation befanden sich 10 000 Blatt 
Schreibmaschinen-Papier, vier 
Schreibmaschinen und eine Re- 
chenmaschine, Auch der Wunsch 
aus Gera nach einem Kopier-Gerät 
konnte schon jetzt erfüllt werden. 

IM ARKf 

billig und nah 

Orangen-, Apflkosen-, Pfirsich-, 
Vitamin 10 Plus Multlvltamlnnektar 
oder Banane-FruchtsaftgetrJnk 
0,7 tltcr-Flasche 

Cranini TilnkgenuB 

Italienische/Spanische 
Erdbeeren 
Klasse I 
500g-Schaie 

Persll flüssig 
phosphatfrel 
2 Llter-NachfOlipacicung 

Persll Vollwaschmittel 
phosphatfrei oder phosphatfrei parfümfrel 
3 kg-Tragepackung 

9.49 

n99 

Spanischer Spargel 
Klasse II 
SOOg-Packung 4.99 

SchMelne-Rollbraten saftig. 
■Braten lart,-Gulasch ^ 
oder Bratwurst grob. ><QD 
Hausmacher Art, 1kg 
Hackfleisch 
gemischt, vom Rind 
und Schwein, 1 kg 

Belgische Flelschtomaten 
Klasse I 
1000 g 3.90 

Rouladen-Aufschnitt pikantes m köst- 
licher Vielfalt: Blerscninken-, Schweinebauch- 
Roulade, Pastete mit Paprika 
und Pistailsn und Imitierte 
Wlldschwelnpastete, 100 g 

iweiiieudULn* 

1.89 

JACOBS 

Amselfelder Rotwein miid. 
gehaltvoll und harmonisch, 
WelBweln fruchtig, lieüllch und 
kOrperrelch oder 
Rosewein sauhe ,relntonlg, 

r *¥? spritjlg und frisch, 0,75 llter-Flasche 

Blsldn 01 
0.75 Llter-Flasche 

JACOBS 

Merd Präsent 
V aaBBüEriBaBB j 200g-Packung 

2.99 

Beluga 
Küchentiicher 
4 Rollen-Packung 

Jacobs Caft Krönung 
»Aroma 1« oder 
»INild & Fine« 
gemahlen 6.99 
soo g-Packung 

Egelsbacher Bahnhof erweist sich als „Bremsklotz" für S-Bahn-Planer 
Egelsbach donnern könnten. Egelsbach (okl) - Die Mitglieder 

des Bauauschusses waren die er- 
sten, die es erfuhren: Fast beiläufig 
erklärte Bundesbahnplaner Fritz 
Prkdel am Donnerstagabend im 
Egelsbacher Rathaus, daß „1994 
schon jetzt nicht mehr haltbar" sei. 
Gemeint war das Ziel, daß sich die 
Bahn für den Bau der neuen S- 
Bahn-Strecke von Frankfurt nach 
Darmstadt gesetzt hatten: In vier 
Jahren sollte das Bauprojekt abge- 
schlossen sein, die ersten Züge 
durch den Westkreis rollen - und 
ausgerechnet die Gemeinde Egels- 
bach soll nun schuld sein, daß 
Pendler und Großstadtreisende 
noch länger auf die ersehnte gün- 
stige Verbindung warten müssen: 
Das Gerangel um den Erhalt des 
denkmalgeschützten Empfangsge- 
bäudes im Egelsbach Bahnhof, so 
die Argumentation der Bundes- 
bahn, habe die Verzögerung verur- 
sacht. 

Absurd klingt diese Beschuldi- 
gung in den Ohren von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen: „Jetzt plötzlich 
sollen wir verantwortlich sein", 
empört sich der Verwaltungschef, 
„Dabei hat die Bundesbahn schon 
bei der Planfeststellung gewußt, 
daß der Bahnhof unter Denkmal- 

schutz steht. Hätten die von An- 
fang an richtig geplant, gäbe es 
jetzt keinen Ärger", SPD Sprecher 
Jörg Hopfe bekräftigt: ,,Wir wollen 
nicht verzögern. Uns ist nur wich- 
tig, daß alles ordentlich vorbereitet 
ist". 

Projektleiter Prädel verweist 
demgegenüber auf die Bemühun- 
gen der Bundesbahn, eine Kom- 
promißlösung zu finden. Ganze 
neun Planungsversionen seien den 
Egelsbachern vorgelegt worden, 
keine einzige sei angenommen 
worden, „Wenn auch die Variante 
16 verworfen wird, ist Schluß, 
Dann werden wir die ursprüngli- 
che Lösung aus dem Planfeststel- 
lungsverfahren durchziehen, und 
Egelsbach muß sein Glück auf juri- 
stischem Weg versuchen", drohte 
der Bundesbahner, Die Planfest- 
stellung sah vor, den Bahnhof dem 
Erdboden gleichzumachen. 

Hinter der „Variante 16" ver- 
birgt sich die sogenannte „Insellö- 
sung" - so benannt, weil sich der 
Egelsbacher Bahnhof nach Ab- 
schluß der Arbeiten auf einer Insel 
zwischen zwei Gleissträngen be- 
finden wird. Um diese Lösung zu 
beraten, hatten sich der Egelsba- 

cher Bauausschuß und die Bahn- 
fachleute am Donnerstag an einen 
Tisch gesetzt. 

Im Prinzip, das wurde im Ver- 
lauf der Aussprache deutlich, hal- 
ten beide Seiten den Grundgedan- 
ken für akzeptabel. Bei der Aus- 
führung jedoch scheiden sich die 
Geister. ^ muß die Bahnhofsinsel 
nicht nur für Fußgänger, sondern 
auch für Rettungsfahrzeuge und 
Feuerwehren erreichbar bleiben. 
Die Bahn will dafür ein monströses 
Brückenbauwerk mit Inselan- 
schluß im Norden des Bahnhofs 
errichten. Eine Bedarfsschranke, 
wie von Ausschußmitgliedern an- 
geregt, ist nach den Worten der 
Bahnfachleute nicht möglich: So 
etwas würde heute nicht mehr ge- 
nehmigt. 

Hinzu kommen eine Reihe von 
Baumaßnahmen im Umfeld: Ein 
Fußgängertunnel in Höhe der 
Westendstraße wäre nötig, um den 
Zugang zum Friedhof zu sichern, 
Lärmschutzwände müßten errich- 
tet werden, weil die Schienen für 
die Fernzüge näher an die Wohn- 
häuser herangerückt würden - und 
außerdem in absehbarer Zukunft 
Hcx:hgeschwindigkeitszüge mit bis 
zu 200 Stundenkilometern durch 

Gemeinsam trotzten sie jedem Sturm 

Evangelische und katholische Jugendliche „in einem Boot" 

Egelsbach - 34 Jugendliche zwi- 
schen 14 und 19 Jahren fuhren bei 
der ökumenischen Segelfreizeit 
der evangelischen und kathol- 
ischen ■ Kirchengemeinde nach 
Holland mit. Auf zwei Schiffen se- 
gelten sie eine Woche lang, vom 16, 
bis zum 22, April, auf Wattenmeer 
und Ijsselmeer, 

Großen Spaß machten die Land- 
gänge durch die gemütlichen Ha- 
fenstädte. aber auch die Bedienung 
der Segel, Starke bis stürmische 
Wintie ließen die Teilnehmer zu 
echten „Schiffscrews" zusammen- 
wachsen. 

Zu einer geführlichen Situation 
kam es, als bei starkem Wind aus 

Auch kritische Situationen meisterten sie gemeinsam: Die „ökumenischen 
Seebären" aus Egelsbach. Foto: p 

Zusammengenommen ergeben 
alle diese Maßnahmen den Kern 
der Auseinandersetzung: Das Pro- 
jekt Insellösung wird rund 9 Mil- 
lionen Mark kosten. Für Fritz Prä- 
del ist keine Frage, wer die Kosten 
zu tragen hätte: „Im Eisenbahn- 
kreuzungsgesetz steht, daß derje- 
nige zahlen muß, der eine Schie- 
nenkreuzung haben will. Das 
Kernstück, die große Brücke, ist 
eine Schienenkreuzung, Sie wird 
gebaut auf Veranlassung der Ge- 
meinde Egelsbach", Das Fazit des 
Bundesbahners ist klar: Egelsbach 
muß zahlen. Ein teurer Spaß für 
eine Gemeinde, die nur über einen 
Investitionshaushalt von 6 Millio- 
nen Mark verfügt. 

Nicht verwunderlich also, daß 
Bürgermeister Eyßen der ,,Insellö- 
sung" wenig Chancen einräumt. 
Der Bauauschuß hat sich am Don- 
nerstagabend weder positiv noch 
negativ geäußert. Im 7, Juni 
kommt der Vorschlag auf den 
Tisch des Gemeindeparlaments, 
Dann wird die Bundesbahn ihre 
Antwort bekommen; „aber be- 
stimmt nicht die, die sie sich er- 
hofft", orakelt Heinz Eyßen, 

unerklärlichen Gründen der Mast- 
baum eines Schiffes zerbarst. Zum 
Glück kam weder durch das wild 
schlagende Segel noch durch die 
herumfliegenden Holzteile jemand 
ernstlich zu Schaden, 

Für die Jugendlichen war die 
Freizeit ein fast selbstverständli- 
ches ökumenisches Miteinander, 
Für die drei evangelischen Leiter - 
Pfarrer Krebs, Pfarrer Diehl und 
Elke Bernhardt - und die zwei kat- 
holischen Leiterinnen - Anita Pie- 
roth und Birgit Schwaiger - war es 
ein gelungenes Experiment. „Öku- 
mene wächst nicht durch die klu- 
gen Gedanken von Theologen, 
sondern durch gemeinsame Erfah- 
rung und geteiltes Leben", meint 
Pfarrer Krebs. 

Nach dem gemeinsamen Projekt 
zur Hilfe für Asylbewerber, da sind 
alle Beteiligten einer Meinimg, war 
der Segeltörn ein weiteres gelun- 
genes Wegstück zum guten Mitein- 
ander der beiden Kirchengemein- 
den, 

Oer Egelsbacher Bahnhof - Bald nur noch Geschichte? Die Bundesbah- 
verantwortlichen wollen den Bau der Rhein-Main S-Bahn Jetzt notfalls 
auch gegen den Widerstand der Gemeinde Egelsbach vorantreiben. Nach 
langem Gezerre um den richtigen Weg zur Erhaltung des historischen 
Empfangsgebäudes könnte es doch noch sein, daß die Bahn ihre ur- 
sprünglichen Abrißpläne auf juristischem Wege durchsetzt. Foto: okl 

VHS Egelsbach startet 

eine SommeroflFensive 

Sprachen, Gymnastik und „Erdstrahlen" 
Egelsbach - In diesem Jahr bie- 

tet die Volkshochschule Egelsbach 
(VHS) zum ersten Mal Veranstal- 
tungen in einem gesonderten Som- 
merprogramm an: 
• Einen Intensivkurs in Franzö- 

sisch für Anfänger. Er wird in der 
Zeit vom 14, Mai bis zum 18, Mai 
sowie in der Woche vom II, Juni 
bis 15, Juni jeweils von 19,30 Uhr 
bis 21,30 Uhr abgehalten, Kennt- 
nisse in Französisch werden nicht 
vorausgesetzt. Die Teilnehmer 
werden von Anfang an im Sprach- 
labor französisch sprechen lernen, 

•Ein Weekend de francais in- 
tensif ist gedacht für alle, die für 
den Urlaub oder aus Freude an der 
Sprache mit Hilfe neuer Methoden 
ihre Kenntnisse verbessern wol 
len. Dieser Intensivkurs „Superle- 
arning" findet statt am Freitag, 29, 
Juni, von 18 bis 21 Uhr und am 
Samstag, 30, Juni, von 9,30 bis 
16,30 Uhr, Zu diesen beiden 
Kursen ist eine Anmeldung unbe- 

dingt erforderlich, 
• Ein Kurs Gymnastik mit Mu- 

sik beginnt am Montag, 7, Mai, um 
19 Uhr. 
• Am Dienstag, 22, Mai, 20 Uhr, 

wird Herr Schuck unter dem Titel 
Einführung in die Geo-Biologie 
darüber informieren, welchen Ein- 
fluß ErRdstrahlen, Wasseradern 
und kosmische Einstrahlungen auf 
die Gesundheit und das Wohlerge- 
hen des Menschen haben, Herr 
Schuck ist Berater der „Fachschaft 
der Deutschen Rutengänger", 

Weitere Informationen sind zu 
erhalten bei der VHS unter ® 
(06101)44 280, Dort kann man sich 
auch für die Kurse anmelden. 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet an 
den Wochenenden nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Neuer Kurs in 

Säuglingspflege 
Egelsbach - Die Ev, Familien- 

Bildung bietet wieder einen Kurs 
„Vorbereitung auf das Leben mit 
dem Baby" (Säuglingspflege) an. 

Es sind noch Plätze frei in dem 
Kurs, der am Montag, 21. Mai, um 
18,45 Uhr beginnt, 

Veranstaltungsort ist das Ev, Ge- 
meindehaus in Egelsbach, Ernst- 
Ludwig-Straße 56, Kursleiterin ist 
Christa Schirmeister-I'raag, An- 
meldungen unter Telefon 069- 
816901, 

Wir gratulieren 

Frau Margarete Heck, Westend- 
straße 21, zum 82. Geburtstag am 9, 
Mai 

Frau Anna Wanitschek, Thürin- 
ger Sraße 58, zum 80, Geburtstag 
am 9, Mai 

Herrn Franz-Günther Prestel, 
Feldstraße 3, zum 80, Geburtstag 
am 9, Mai 

Frau Dorothea Schroth, Woog- 
straße 24, zum 80, Geburtstag am 
10, Mai 

Rechtzeitig anmelden für den 

zweiteiligen Sommerferienspaß 

Zeltlager und Tagesprogramm bei den Ferienspielen 

Die Seefahrt Ist ein hartes Brot; Arbelt gibt es Immer auf einem Segelschiff. Mit viel SpaB und Engagement wid- 
mete sich die Egelsbacher Mannschaft dem Tagewerk des Vollmatrosen - vom Deckschrubben bis zum Umgeang 
'nlt der Takelage. Fbto:p 

Egelsbach (okl) - Seit Wochen 
sind in Langen alle Plätze für die 
diesjährigen kommunalen Som- 
merferienspiele belegt. In Egels- 
bach hingegen läßt man sich Zeit 
mit der Vorbereitung des immer 
beliebter werdenden Freizeitver- 
gnügens: Hier stehen die Anmel- 
determine noch bevor. Erst am 
Mittwoch, 16, Mai, von 8 Uhr bis 12 
Uhr und am folgenden Donners- 
tag, 17. Mai, von 14.30 bis 18 Uhr, 
werden im Rathaus an der Frei- 
herl'-von-Stein-Straße Meldungen 
interessierter Kinder entgegenge- 
nommen. 

Wer sich im Sommer zum Da- 
heimbleiben entschließt, dem wird 
in Egelsbach etwas geboten: Ein 
Zeltlager vom 10. bis zum 18, Au- 
gust und die sogenannten „Tages- 
ferienspiele" 13. bis zum 18, Au- 
gust bilden das Gesamtprogramm, 

„Zeltlager" - das bleutet in 
Egelsbach nicht nur gemeinsames 
Kampieren in der freien Natur. 

Spiele, Basteln und Ausflüge sind 
angesagt im Sommercamp an der 
Waldhütte. Gedacht ist das Ver- 
gnügen für Kinder der Schuljahr- 
gänge zwei bis sieben. 70 Plätze 
sind vorgesehen. Die Veranstalter 
empfehlen daher interessierten El- 
tern und Kindern, beim Anmelde- 
termin pünktlich zur Stelle zu sein. 
Die Kosten: 80 Mark für jedes erste 
Kind einer Familie, 60 Mark für je- 
den weiteren Sprößling, 

Anders sieht die Gebührenta- 
belle für die Tagesferienspiele aus: 
Hier zahlt das erste Kind 40 Mark, 
das zweite 30 Mark, Alle weiteren 
Geschwister nehmen kostenlos 
teil. Mitmachen können Schülerin- 
nen und Schüler der Klassen eins 
bis sieben. Die Teilnehmerzahl ist 
offen - was nicht bedeutet, daß 
sich die Eltern mit der Anmeldung 
mehr, Zeit lassen könnten als beim 
Zeltlager, 

Schauplatz der Tagesspiele ist 

die Ernst-Reuter-Schule, Das Be- 
treuerteam, unter dessen wachsa- 
men Augen die Kinder ständig 
stehen, garantiert auch für deren 
Versorgung: Alle Teilnehmer be- 
kommen jeden Mittag - außer 
Samstag, 18, August - ein warmes 
Essen, Nur wenn Ausflüge anste- 
hen, benötigen die Kinder „Ruck- 
sackverpflegung". Mitgebracht 
werden sollten Badesachen. Auch 
empfiehlt die Gemeinde, die Klei- 
nen nicht unbedingt im „Sonn- 
tagsstaat" zum Spielen zu schik- 
ken. 

Erforderlich sind darüber hinaus 
robustes Essgeschirr - nicht der 
ganze Haushalt - und Geschirr- 
handtücher. Umweltgerechtes 
Verhalten soll trainiert werden, in- 
dem die Ferienspieler keine Ein- 
wegware verwenden. 

Wer noch mehr Informationen 
benötigt, kann sich unter * 41 21 
im Rathaus erkundigen. 
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Kann die SGE doch noch hoffen? 

Nach Punkteteilung am Schönbusch besteht eine theoretische Chance 
Egelsbach (geo) - In ihrem letz- 

ten Auswärtsspiel kam die SGE am 
Schönbusch, nach einer 2:0-Führ- 
ung der Gastgeber, doch noch in 
der vorletzten Spielminute zu ei- 
ner insgeamt glücklichen Punkte- 
teilung. Lothar Buchmann, der 
sich das Spiel wegen beserer Über- 
sicht von der Tribüne aus ansali, 
war im anschließenden Pressege- 
spräch nicht anwesend. Er ließ sich 
von Klaus Leonahrdt vertreten. 

Egelsbachs Spielausschußvorsit- 
zender meinte, auf den Nutzen des 
Punktgewinns im Hinblick auf den 
Klassenerhalt angesprochen, ein 
eventuelles Entscheidungsspiel 
gegen Battenberg sei reine Speku- 
lation. Zu den Fakten: Wenn der 
KSV Hessen Kassel aus der zwei- 
ten Liga absteigt, wären zwangs- 
läufig die Amateure des KSV der 
zweite Absteiger aus der Oberliga. 
Voraussetzimg für die weitere Ent- 
wicklung wäre der Verbleib des S\' 
Darmstadt 98 und auch der Auf- 
stieg von Rotweiß Frankfurt in den 
bezahlten Fußball. Gewinnt darin 
die SGE ihr letztes Spiel gegen die 
Amateure der Eintracht am kom- 
menden Samstag am Berliner 
Platz, kämen die Egelsbacher auf 
25 Punkte. Nach dem 33. Spieltag, 
der TSV Battenberg verlor sein 
Heimspiel gegen Bad Homburg 3:1 
und hat jetzt 25:41 Punkte, müßte 
der TSV sein letztes Spiel beim 
VfR Bürstadt gewinnen oder auch 
nur unentschieden spielen, um die 
SGE endgültig hinter sich zu las- 
sen. Verliert der TSV in Bürstadt, 
käme es also zum Punktegleich- 
stand und dann zu einem Entschei- 
dungsspiel - wie schon einmal für 
die SGE vor neun Jahren. 

Ein Strohhalm, der recht dünn 
ist. In der gegenwärtigen Situation 
liefen die Planungen auch auf dem 

■personellen Sektor bei der SGE in 
Richtung Landesliga, so Leon- 
hardt. 

Zum Spiel selbst: Leonhardt be- 
scheinigte der Viktoria die besse- 
ren Chancen und betonte auch den 
fairen Ablauf, bis auf das Foul von 
Libero Ingo Aulbach (61. Minute) 
an Riza Elmas, das er als unnötig 
bezeichnete. Die Auswechslung 

von Stefan Komma zur Pause war 
verletzungsbedingt (Blutblase am 
Fuß). Komma wird auch in der 
nächsten Saison bei der SGE 
spielen. Im Augenblick kann man 
davon ausgehen, daß die SGE iih- 
rer personellen Besetzung zusam- 
menbleibt. Abwanderungsgerüch- 
ten über einzelne Spieler trat der 
Egelsbacher Spielausschußvorsit- 
zende energisch entgegen; so sei 
auch der Verbleib von Lothar 
Buchmann, auch in der Landes- 
liga, überhaupt kein Thema mehr. 

Aschaffenburgs Trainer Rolf 
Günther, der die Viktoria zum letz- 
ten Mal in einem Heimspiel be- 
treute, sprach von einer taktisch 
sehr gut eingestellten Gästeelf, die 
es seiner Mannschaft nicht leicht 
gemacht habe, obwohl sie recht ag- 
gressiv gespielt habe. Die Entwick- 
lung zum Handelfmeter, der zum 
Anschlußtreffer der SGE führte, 
habe er nicht sehen können. Zur 
.'Auswechslung von Rudi Bommer 
befragt, meinte er: „Bommer, wie 
auch später Gramminger, waren 
angeschlagen und haben beide 
ihre Auswechslung vorher signali- 
siert." 

Die Mannschaftsaufstellungen: 
Viktoria Aschaffenburg: Heimen, 
Gramminger (78. Minute Schmitt), 
Sandt, Löhr, Posniak, Aulbach, 
Braun, Bommer (68. Minute M. 
Schäfer), Winter, Bäckmann, 
Hock. SG Egelsbach: Philipps, 
Schmidt, Caselitz, Kiszka, Bellers- 
heim, Biehrer, Franusch, Elmas, 
Erk, Komma (46. Minute R. Phi- 
lipp), Schenkel (80. Minute Fels- 
mann); Schiedsrichter: Ondra- 
schik, Homburg/Ohm, Zuschauer: 
400. Gelbe' Karten: Braun und Aul- 
bach (Aschaffenburg). 

In den ersten Minuten des Spiels 
ließen es beide Mannschaften zu- 
nächst einmal ob der hohen Tem- 
peraturen gemächlich angehen. 
Erst nach knapp einer Viertel- 
stunde gab es die ersten Aktivitä- 
ten, als Caselitz einen weiten Paß 
von Franusch ins Toraus streichen 
ließ. Bei Grammingers Hereingabe 
aus halblinker Position auf der Ge- 
genseite stand der mitgelaufene 

Hock im Abseits. In der 15. Minute, 
nur Sekunden später, führte ein 
schwacher Abschlag vom Egelsba- 
cher Tor zu einer brenzligen Situa- 
tion, weil Gramminger und die 
Nummer neun, Winter, völlig frei 
vor dem SGE-Gehäuse auftauch- 
ten und die Nummer zwei nur ganz 
knapp neben den rechten Pfosten 
zielte. Als Egelbachs Libero Bel- 
lersheim den sehr aktiven Gram- 
miner mit einer „Auflaufbremse" 
stoppte, flog der Freistoß von Bom- 
mer weit vorbei. 

Die folgende Szene (19. Minute) 
sah wieder Bommer frei vor Phi- 
lipps, der jedoch schnell zupackte 
und die Chance der Nummer acht 
vereitelte. In der 21. Mintue ging 
eine weitere gute Aktion der Gast- 
geber von Rudi Bommer aus, der 
zunächst Hock anspielte, wobei die 
Nummer elf sofort in den Lauf der 
Nummer sieben, Braun, verlän- 
gerte. Dessen Schuß landete un- 
geau in der zweiten Etage. 

Erster guter SGE-Angriff in der 
28. Minute: Stefan Caselitz leitete 
von rechts ein, Stefan Erk verlän- 
gerte mit dem Kopf und Waldemar 
Kiszka scheiterte aus Schräglage 
an Schlußmann Heimen, der zur 
ersten Egelshacher Ecke lenkte. 
Bei einer weiten Rechtsflanke (33. 
Minute) wurde der Kopfballver- 
such von Hock von Riza Elmas 
sehr gut abgeblockt. Zwei Minuten 
später nach der vierten Viktori- 
aecke von links, die Bommer nach 
innen trat, flog Grammingers 
Kopfball knapp drüber. 

Die zweite gute Szene der SGE 
in der 36. Minute war eine Freistoß- 
hereingabe von " .jzka, die Mike 
Schmidt mit einem Schrägschuß 
aufs Viktoriator verlängerte. Wie- 
der war es Heimen, der zur Ecke 
retten konnte. In der 44. Minute 
doch noch die Gastgeberführung: 
Elmas konnte gegen Hock gerade 
noch zur sechsten Ecke retten. Die 
trat wieder Bommer, legte dem bis 
dahin kaum in Erscheinung getre- 
tenen Oliver Posniak auf, und der 
„donnerte" mit einem kapitalen 
Blattschuß den Ball unter die 
Egelsbacher Latte. Für Andreas 
Philipps absolut keine Chance. 

Strohhalm" wurde sicherer 

SSG Langen gegen Teutonia Hausen 4:2 (3:1) 
Langen (rt) - Es ging am Sonntag 

für die Fußballer der SSG um sehr 
viel, denn nach der Niederlage ge- 
gen den BSC Offenbach waren sie 
auf einen Abstiegsplatz gerutscht. 
Wenn man also noch eine Chance 
für den Klassenerhalt wahren 
wollte, mußte gegen die Teutonen 
aus Hausen unbedingt gewonnen 
werden. Mit der entsprechenden 
Einstellung gingen die SSG'1er auf 
den Platz, und schon in der 5. Mi- 
nute wurden die Bemühungen von 
Erfolg gekrönt, als Bigalke mit ei- 
nem satten Schuß die 1:0 Führung 
erzielte. 

Der Jubel im Langener Lager 
wurde noch lauter, als Marzano 
nach einer guten Vorarbeit von 
Mandic in der 36. Minute auf 2:0 er- 
höhte, und als zwei Minuten später 
Wojtech mit einem Schuß ins 
kurze Eck zum 3:0 traf, war man im 
siebenten Fußballhimmel. Alles 
schien gelaufen. 

Der Dämpfer kam in der 44. Mi- 
nute, als die Gäste auf 3:1 verkürz- 
ten. Ein Schock vor der Pause, der 
bis in die zweite Halbzeit hinein 
anhielt. War die SSG vor dem 
Wechsel die tonangebende Mann- 
schaft, die sich neben den Treffern 
noch eine Reihe guter Chancen 
herausgespielt hatte, so lag nun die 
Überlegenheit auf ^iten der Gä- 
ste. 

In der 60. Minute verletzte sich 
SSG-Torhüter Groh und mußte 
durch Kuh.T ersetzt werden. In der 
gleichen Minute mußte auch Betz 
mit Kreislaufproblemen vom Feld. 
Für ihn kam Golletz ins Spiel. 
Nachdem so das Auswechselkon- 
tingent durch Verletzungen er- 
schöpft werden mußt? und keine 
taktischen Maßnahmen mehr 
möglich v/aren, waren Nerven ge- 
fordert. 

Diese wurden auf Langener 
Seite dünn, als in der 74 Minute 
Torhüter Kuhn einen Elfmeter 
verschuldete, der zum 3:2 An- 
schlußtreffer in seinem Gehäuse 
einschlug. Das beri hmte Zittern 
nahm seinen Anfand. Zum Glück 
dauerte dies nur fünf Minuten, 
denn in der 79. Minute sorgte Bi- 
galke wieder für Luft und Zuver- 
sicht, als er zum 4:2 erfolgreich 
war. Dieser Treffer hatte Wirkung 
auf die Gäste, die sich vergebens 
bemühten, der Begegnung noch 
eine Wende zu geben. Eine aufop- 
ferungsvoll kämpfende Langener 
Mannschaft hielt beide Punkte 
fest. 

Es spielten: Groh (Kuhn), Kretz- 
schmar, Benz, Bott, Karl, Betz 
(Golletz), Kuhn, Marzano, Woj- 
tech, Bigalke und Mandic. 

Das Vorspiel ging kampflos an 
die Langener Reserve, die vorher 

schon als Meister feststand. 
Mit diesem überaus wichtigen 

Sieg rückte die SSG auf den viert- 
letzten Tabellenplatz vor und be- 
nötigt aus dem letzten Spiel in Seli- 
genstadt nur noch einen Punkt, 
um endgültig den Klassenrhalt ge- 
schafft zu haben. 

Froschhausen steht bereits als 
Absteiger fest und empfängt am 
kommenden Sonntag die Kickers 
aus Obertshausen, die auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz am meisten 
gefährdet sind. Die SSG muß zum 
Tabeliendrittletzten Seligenstadt, 
der einen Punkt weniger als Lan- 
gen aufweist. Für drei der genann- 
ten Mannschaften geht es also um 
alles oder nichts. Zwei Vereine 
müssen absteigen, der Drittletzte 
hat die Chance, durch ein Relegati- 
onsspiel gegen den Sieger der bei- 
den B-Liga-Zweiten in der A-Liga 
zu bleiben. Ein solches aber 
möchte jede Mannschaft gern ver- 
meiden. So gilt es also für die SSG, 
mindestens einen Punkt in Seli- 
genstadt zu holen. 

Vom spielerischen Vermögen 
her muß man dies der SSG zu- 
trauen. Es wird wohl eher darauf 
ankommen, wie sie diese Bela- 
stung nervlich verkraftet und wel- 
che moralische Unterstützung und 
Aufrüstung sie von ihren Anhän- 
gern erhält. 

Medenrunde hat begonnen 

Die ersten Herren des TKL streben den Aufstieg an 
l4Ui|^n - Vor dem Beginn der 

Medenrunde haben die ersten 
MannschaAen des Tennisklubs 
Langen wieder an einem Trai- 
ningslager in Tirol teilgenommen. 
Der Verein hofft, daß die 1. Her- 
renmannschaft, die in dieser Sai- 
son durch zwei neue Spieler ver- 
stärkt ist, den Aufstieg in die Ver- 
bandsliga schaffen wird. 

Der erte Stein auf diesem Weg 
wurde am l. Mai bei einem Heim- 
spiel gegen den KTC Wilhelms- 
höhe aus Kassel beiseite geräumt. 
Die sympathische gegnerische 
Mannschaft wurde von den Spiel- 
ern des TKL deutlich mit 9:0 

Punkten geschlagen. Die erstmals 
eingesetzten Spieler Nekola und 
Funk erfüllten die in sie gesetzten 
Erwartungen voll und ganz. 

Die einzelnen Spieler erzielten 
folgende Ergebnisse: Knut Etzler 
6:0, 6:0; Martin Nekola 6:1, 6:3; 
Bernd Rieger 7:6,6:3: Alex Kocker- 
beck 6:4,6:0; Andy Freisens 6:0,6:0 
sowie Niki Rehart 6:4, 6:1. Das 
Doppel Rieger/Kockerbeck siegte 
mit 6:2,6:3, Etzler/Funk mit 7:5,6:3 
und Freisens/Rehart mit 6:2, 6:2. 

Die 1. Damenmannschaft, die in 
diesem Jahr sehr veijüngt angetre- 
ten ist, hat sich vorgenommen, 
ihren Platz in der Gruppenliga zu 

Im zweiten Abschnitt setzte wie- 
der Rudi Bommer die besten Gast- 
geberakzente, als er mit einem 
Steilpaß (53. Minute) Rainer Phi- 
lipp üt>erlief, aber doch an Andreas 
Philipps scheiterte. Chance für die 
SGE (55. Minute) nach einem Frei- 
stoß von Thomas Biehrer: Schluß- 
mann Heimen mußte gut parieren. 
Im Gegenzug scheiterte auch Hock 
an der Nummer eins der SGE. In 
der 58. Minute mußte Günther Fra- 
nusch gegen Bommer Lehrgeld 
bezahlen, denn der Aschaffenbur- 
ger schob ihn einfach weg und 
fand beim Unparteiischen trotz- 
dem noch einen Helfer, denn der 
pfiff Freistoß für die Gastgeber, ob- 
wohl es genau umgekehrt hätte 
sein müssen. Aufgelegt von Pos- 
niak. flog dieser „indirekte", von 
Egelsbachs Mauer leicht abge- 
fölscht, zum 2:0 ins Egelsbacher 
Netz. Torschütze natürlich Bom- 
mer. 

Jetzt sah es nach einer klaren 
SGE-Niederlage aus, denn kurz 
vor seiner Auswechslung spielte 
Bommer Hock frei, dessen ^huß 
flog knapp vorbei (65. Minute). 
Nur Sekunden später scheiterte 
auch Bäckmann an Philipps, der 
bravourös abwehren konnte. Ge- 
nau eine Viertelstunde vor Schluß 
konnte Bäckmann im eigenen 
Strafraum die Hand nicht mehr zu- 
rückziehen, und Schiedsrichter 
Ondraschik deutet auf den Punkt. 
Strafstoß. Riza Elmas zeigte 
Format bei der Ausführung, und 
der Anschlußtreffer zum 2:1 war 
gefallen. 

In den letzten Minuten glaubte 
im Egelsbacher Lager wohl nie- 
mand mehr an eine Punkteteilung, 
zumal die Nummer sieben, Braun, 
eine Riesenchance nicht zu nutzen 
wußte. Als dann in der 89. Minute 
Günter Franusch einen Freistoß 
aus spitzem Winkel von links nach 
innen drehte, flog der Ball zusam- 
men mit dem sich werfenden 
Heimen neben dem Pfosten ins 
Netz. Kurios, doch letztlich regu- 
lär, und das „Fünkchen" - siehe 
eingangs - glimmt bis zum letzten 
Spieltag. 

RM WUeFnnirfurt - SQHtehst 
Vitt AKh«ff*nburg • SO EotWMch 
KSVBMnftal - SQMSo^AN 
VklorttSMingtn - Kick«rtOfftntech 
Eln(r. Frankfurt Am. - FSV Frankfurt 
SV Wkabtdn - Hmma KmmI Am. 
EkifrtcfttHaig«r - SVVWwn 
Rot VMVIM^ - VfftBünMI 
TSV Bttitntwrg • Spvg. Btd Homburg 

t Ro<-Wt«Frankfurt 33 22 « S 
2 8pvg.BadHo(ntMrg 
3 KicktnOfftnbich 
ISVWifwn 
SSQHtehtt 
IVfRBOrttidt 
7 VklAichtfftnburg 
IKSVBMinatal 
9 FSVFrankfurt 

10 EinrFftnkfurtAm. 
11 VItlorta SiTMttngtn 
12 SVWittbMlM 

33 19 9 5 
33 18 9 6 
33 17 S 8 
33 11 14 8 
33 12 12 9 
33 11 12 10 
33 13 8 14 
33 11 9 13 
33 9 12 12 
33 10 10 13 
33 11 8 14 
33 9 11 13 
33, 8 12 13 
33 8 11 14 
33 6 13 14 
33 6 11 16 
33 8 7 20 

Am nichst«n 8«m«t«g (12. Mal, 15.30 
Uhr) »plAlan; Klclc*r» Offanbach - Rot- 
Walaa Frankfurt (Blabarar B«rg), 8Q 
Egalsbach • Eintracht Frankfurt Ama- 
teur« (Bafllnvr PlaU), KSV Hessen Kas- 
sel Amateure - KSV Baunatal. Spvg. Bad 
Homburg - Viktoria Sindlingen. VfR Bür- 
stadt - TSV Battenberg. SO Bad Soden/ 
Ahl - Rot-Weiß Walldorf. SV Wehen - SV 
Wiesbaden. FSV Frankfurt - Eintracht Hal- 
ger. SQ Höchst - Viktoria Aschaffenburg. 

13 EMrscfitHaiMr 
14 RotWtWWsidort 
15 Httsen Kms«4 Am. 
18 TSVBMwtbtrg 
17 SOEg^tbKh 
18 SQBadSodtfVAhl 

0:2 
3:2 
0:1 
2-.2 
8:1 
tu 
2:2 
1:3 

U:31 60:16 
79-45 47:19 
S6:33 45:21 
49:39 42:24 
49:34 36:30 
47:43 38:30 
46:38 34:32 
46:49 32:34 
49:46 31:35 
36:45 30:36 
37:48 30:36 
4947 30:36 
5643 29-.37 
S544 28:38 
42;$6 27:39 
44:73 25:41 
3M2 23:43 
44:87 19:47 

Spvg. OtMotd 05 - SOK Bad Homburg 
ItaKa Frankfurt - FSV Stainbach 
FV 06 Sprandbngan - ETC Kronbarg 
SQ Obar-Ertanbach - SV Orataichanhaki 
FC RMalnaim - RW Frankfurt II 
Spvg. Bad Homburg II - TSQUtinoafl 
Oarmania Ockstadt - SV Stawtfum 
FC DMzanbach - FC Rhain-Main 
FSV Frankfurt II - SV NMar Wattal 

1 SGK Bad Homburg 
2 Spvg.Obarrad05 
3 ItaKa Frankfurt 
4 RW Frankfurt II 
5 FV06SpramWngan 
6 SVOraiaiehanhaki 
7 SG0t)af Er1anbach 
8 SVNiadar-Waital 
9 SV RatcMshaim 

10 Spvg. Bad Homburg II 
11 FSV Stainbach 
12 SVStainfurth 
13 FCRMalhaiffl 
14 ETC Kronbarg 
15 FCRI>ain-Main 
16 FCOiatzanbach 
17 Garmania Ockstadt 
18TSCU»ingen 
19 FSV Frankfurt II 

32 20 9 3 
3319 10 4 
32 15 12 5 
32 14 10 6 
33 12 12 9 
33 15 5 13 
31 14 5 12 
32 9 14 9 
32 13 5 14 
32 10 10 12 
32 11 8 13 
31 10 9 12 
32 7 15 10 
32 8 12 12 
33 11 6 16 
32 8 11 13 
33 10 7 IQ 
32 10 6 16 
32 3 7 22 

verteidigen. Leider haben bereits 
am ersten Spieltag mit Brigitte 
Nücke und Nicole BischofT zwei 
Stammspielerinnen gefehlt. Beim 
Heimspiel gegen den TC Palmen- 
garten 2 konnten nur Renata 
Müller-Appel (6:3, 7:6) und Mi- 
chaela Mühle (6:3, 6:2) im Einzel 
sowie die Doppel Müller-Appel/D. 
Deusser (6:0, 6:7, 6:4) und Mühle/ 
Betz (6:3j, 6:4) ihre Spiele ge- 
winnen, so daß der TC Palmengar- 
ten mit 5:4 Punkten den Sieg da- 
vongetragen hat. 

Insgesamt starten für den TKL 
elf Erwachsenen- und fünf Ju- 
gendmannschaften. 

Am n«ch«t*n Sonntag (13. Mal, 15 Uhr) 
tpMan: SV Drelelchanhaln - SV Relchals- 

. heim. SV Stelnfurtti - FV 06 Sprendlingen, 
FC Rheln-Maln - SQ Ober-Erlenbach, 
SQK Bad Homtjurg - FC Dietzenbach, 
Rot-Walss Frankfurt II - Spvg. 05 Oberrad, 
SV NIeder-Welsel - FC Rödelhelm. FSV 
Steinbach - FSV Frankfurt II, TSQ Usin- 
gen ■ Italla Frankfurt, EFC Kront)erg - 
Spvg. Bad Momburg II. Spletfrei: Germa- 
nia Ockatadt. 

Spitzenreiter wurde entthront 

FC Langen gegen den SV Bischofsheim 1:1 (1:0) 

Qam.}U.-Kn)tianh. - SuagoOffanttial 
OannanüBiabar - TuS KMn-Waizhakn 
Alam. jUaift-Auhaim - TSV HauMnatamm 
FCOftanthal - TSQ MaMingan 
BSC 99 Offanbacfi - Spvg. SiMganitadt 
SKQ Sprandlngan • Kickan Obartaftauaaa 
SSO Langan - Taulonia Hauaan 
Ti^Froachhauian - KVMäMMm 

1 Oann.KI.Kratzanb. 
2 SuagoOffantf 

KVMQNhaIrn 
4 OannanlaBiabar 
5 TUSKMn-WaUttalm 
8 Alam.Klain-Auhaim 
7 Taulonia Hauaan 
6 TSQMainfingan 
9FC0ffanthal 

10 SKGSprandtttgan 
11 TSVHauaanitamm 
12 BSC )ffanbach 
13 S? «ngan 
14 Spvg.Saaganatadt 
15 KickriObartahauaan 
16 TuSFfoachhauaan 

29 18 8 3 
29 16 8 3 
29 12 11 6 
2911 13 5 
29 13 9 7 
29 11 9 9 
29 10 6 11 
29 11 6 12 
2911 5 13 
29 8 11 10 
29 8 14 9 
29 10 8 13 
29 9 6 14 
29 7 9 13 
29 7 8 14 
29 2 5 22 

2:1 
0:3 
2:3 
4:1 
1:1 
4:2 
4:2 
1:7 

82:20 44:14 
71:35 44:14 
81:40 35:23 
53:33 35:23 
47:41 35:23 
65:65 31:27 
55:52 28:» 
46:58 28:30 
56:50 27:31 
37:50 27:31 
52:42 26:32 
50:63 26:32 
47:70 24:34 

23:35 
39:53 22:36 
30:86 9:49 

1:2 
6:0 
1:1 
1:1 
3:1 
0:1 
8:1 
3:1 

76:44 49:15 
76:45 46:18 
66:35 42:22 
70:41 36:26 
57:47 36:30 
62:60 35:31 
70:53 33'.29 
45:53 32:32 
53:56 31:33 
53:61 30:34 
42:61 30:34 
46:46 29:33 
43:50 29:35 
51:62 28:36 
64:90 28:38 
59:63 27:37 
46:57 27:39 
50:72 26:38 
42:79 13:51 

Am nAchaten Sonntag (13. Mal. 16 Uhr) 
aplalan: Teutonia hlausen - SKQ Sprend- 
lingen. Spvg. Seilgenstadt - SSO Lar>gen, 
TSV Heusenstamm - BSC 99 Offenbach, 
TSQ Mainflingen - Alemannia Klein-Au- 
heim. Susgo Offenthal - FC Offenthal. TUS 
Kiein-Welzheim Qermania Kleln-Krot- 
zenburg, Kickers-Viktoria Mühlhelm - 
Qermania Bieber. Kickers Obertshausen - 
TuS Froschhausen. 

TSVTrabur - FCLaahaim lA 
Rot-Watf Darmitadt - SV Qainahaim 3:1 
TQ750annatadt - SXVBOttaNwm 0:2 
Otnnpl* Blabaihatm - SV Nauhaim 4:2 FCuangan - SVBiaehofthatm 1:1 
SKVWattarftadt - SVHahn 2:0 
Concordia Oamibaim - TSV Niadar-Ramstadl 1:2 
TSQMataal - SGArt>ailgan 0:4 

Am morgigen DtontUig (8. Mai, 16.30 
Uhr) spielen: SG Ober-Erlenbach - SV 
Steinfurth. - Mittwoch (9. Mai, 18.30 Uhr): 
FC Rhein-Main Frankfurt - SV NIeder-Wei- 
sei. 

1 SQArtiaAgan 
2TSVTMur 
3 SVBiachofahaim 
4 Rot-WaiODannatadt 
5 TO 75 Dannttadt 
6 OiympiaDtabaihaim 
7 FCLangan 
8 SV Hahn 
9 SKVWaitarttadt 

10 TSVWadar-Ramstadt 
11 FCLaahaim 
12 SVGainahaim 
13 SV Nauhaim 
14 SXVBöttaibom 
15 ConcordiaQamahaim 
18 SKVIMrfaldan 
17TSQMa«aal 

29 19 5 5 
3016 11 3 
29 18 6 5 
29 16 8 5 
29 13 5 11 
291010 9 
29 12 5 12 
29 11 6 12 
29 11 6 12 
29 11 6 12 
29 9 8 12 
29 9 7 13 
30 8 9 13 

9 5 15 
8 5 16 

29 6 6 17 
30 5 7 16 

59:30 43:15 
57:31 43:17 
69:41 42:16 
81:43 40:18 
50:40 31:27 
51:45 30:28 
51:54 29:29 
44:43 28:30 
50-i4 26:30 
46:53 26:30 
62:50 26:32 
45:44 25:33 
41i6 25:35 
39:70 23:35 
38:61 21:37 
33:61 18:40 
37:77 17:43 

Am nAchaten Samatag (12. Mal, IS Uhr) 
spielen: SV Bischofsheim - Oly. Biebes- 
heim. - Sonntag (13. Mal, 15 Uhr): Büttel- 
lx>rn - FC Langen, SQ Arheilgen - TSV 
Trebur. SV Nauheim - SKV Mörfelden II. 
Nleder-Ramstadt - TQ 75 Darmstadt. SV 
Qeinshelm - Concordla Gernsheim. SV 
i-lahn - Rot-WelB Oarmstadt, FC Leehelm - 
Weiterstadt. Spielfrei: TSQ Messel. 

Marzano <r) kann gleich jubeln. Er ist auf dem Weg zum 2:0 für die SSG 
Langen. Foto: wy 

1 TOrtSVNau-laanb. 
2 SOOötzanhain 
3 TSQNau-laanburg 
4SQ0Mxanbach 
5 VfBOttanbach 
6 SKQRumpanhaim 
7Spvg.Nau-lMnb.r 
8 SCI a Haiiif 

10 SQRoaanhöha 
11 TVDrataichanhain 
12 SFOffanbach 
13 D,»( Eicha Offanbach 
UFTObarrad 
15 Zf1nal(iOffaf^ 
16TMFVDraiaich 

29 19 8 2 
29 21 4 4 
29 19 6 4 
29 16 9 4 
29 16 6 7 
29 12 4 13 
29 9 10 10 
29 10 7 12 
29 9 8 12 
29 11 3 15 
29 9 6 14 
29 9 5 15 
29 5 10 14 
29 5 6 18 
29 4 2 23 

94:24 46:12 
78:33 46:12 
mi 44:14 
52:31 41:17 
62:43 38:20 
74:54 28:30 
59:53 26:30 
57:52 27:31 
50:53 26:32 
57:51 25:33 
33:48 24:34 
42:75 23:35 
45:n 22:36 
29;67 20:36 
46:95 16:42 
39:115 10:48 

Auf Jürgen Bott (I) war auch diesmal wieder VerlaB. 
SSQ einen guten Rückhalt. 

Er gibt der Abwehr der 
Foto: wy 

SoMtienSie 

üj^iniiiüssen 

LOTTO 
7-8-20-23-35-42 

Zusatzzahl: 43 
„SPIEL 77" 
0480592 

TOTO 
1-1-0-0-0-1-1-1-2-1-2 

„6 AUS 45 
3-15-18 - 20 - 23 - 36 

Zusatzspiel: 33 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
6-3-4 34 - 31-21 

(Ohne Gewähr) 

SGOMnohwi - SCStwiliwi 4:2 
SQDMzanbKti - TSQNM-lMntwrg 1:1 
VIBOMotIikIi - TVDraMdimMi Ii 
Mu OHmbadi - TOitc. SV NM-Iimb. 2.-« 
SF OftMibKti - Spvg. N«i-Im(iI). II 0:7 
FTOtatrad - SKQRumpMiMin 0:4 
ZrintUOttwilucli - DJKEIdwOHtiibtdi 2:5 
TMFVDreMch - SGRoimMti« U 

Langen (rt) - Das Rennen um die 
Meislerhaft der A-Liga Darmstadt 
West bleibt spannend. Der SV 
Bischofsheim kam als Tabellen- 
führer ins [.anKener Waldstadion 
und dah sich nach 90 Minuten nur 
noch als Tabellendritter, da er 
durch ein 1:1 einen wertvollen 
Punkt verloren hatte und von sei 
nen Kontrahenten Arheilgen und 
Trebur überholt wurde, die ihre 
Spiele gewannen. Dennoch hallen 
alle drei Teams beste Aussichten, 
den Titel zu erringen, und auch der 
Tabellenvierte Rotweiß Darmstadl 
kann sich noch Hoffnungen ma- 
chen. 

Der FC I.,angen hielt mit diesem 
Unentschieden seinen siebenten 
Tabellenplatz und hat durchaus 
noch Möglichkeiten, in den noch 
ausstehenden drei Punktspielen 
nach oben zu klettern. 

Die Platzherren begannen gut, 
und schon in der achten Minute 
tauchte Zahalka gerahrlich vor 
dem gegnerischen Tor auf, doch 
sein Schuß wurde in letzter Se- 
kunde abgeblockt. In der 17. Mi- 

Am nichaton Sonrrtag (13. Mal, 15 Uhr) 
aplafan; Spvg. N«u-Ia«nburg M - Zrlnakl 
Offanbach, TV Oralalchanhaln - Spon- 
fraund« Offanbach, TOfIc. SV Nau-Iaan- 
burg - VfB Offanbach, TSQ Nau-Iaan- 
biirg - Hallaa Offanbach, SC Stalnbarg - 
SO Olauanbach, SQ RoaanhAha - SO 
QöUanhaln, SKQ Rumpanhaim - TOrk. 
FV Dralalch, DJK Eicha Offanbach - FT 
Obarrad. 

nute fiel das 1:0 für I^angen. Bartel, 
der sich an diesem Tag sehr dmck- 
voll zeigte, verwandelte einen Frei 
stoß. 
Erste (jefahr für das Langener Tor 
gab es erst in der 23. Minute, doch 
Torhüter Hobsin konnte einen 
Kopfball mit einem Hechtspning 
über die l.atte lenken Das Spiel 
wurde nun ausgeglichener, doch 
außer einem Flachschuß von Här- 
tel, der in der 35. Minute das Tor 
knapp verfehlte, gab es keine nen- 
nenswerten Torszenen. 

Nach dem Wechsel hatten die 
Gäste den besseren Start. In der 48. 
Minute fiel der Ausgleich zum 1:1, 
nachdem Hartocha im Strafraum 
ausgespielt worden und der 
Flachschuß für Bobsin unerreich- 
bar war. 

Zwei große Möglichkeiten, wie- 
der in Fühnmg zu gehen, hatten 
die Platzherren in der 65. Minute. 
Zunächst traf Bartel nur den Au- 
ßenpfosten, und dann fehlte dem 
jungen Wieczorek die Kaltschnäu- 
zigkeit, um den Ball ins Tor zu zir- 

keln. Das lA'der ging knapp dane- 
ben. 

In der 75. und in der 87. Minute 
bestand noch einmal die Gelegen- 
heit, zum Sieg zu kommen, doch 
beide Male hatte Bartel Pech, daß 
seine Schü.sse nicht im Tor lande 
ten. .So blieb es nach einem guten 
Spiel bei der für den FC Idingen 
hochverdienten Punkteteilung. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, 
Nieschier, I'ang, Ackermann, Bar« 
tocha, Zahalka, Meyerhöfer, 
U.Grohmann, Wobst (Wieczorek), 
Bartel. 

Im Vorspiel gewann die Ijin- 
gener Reserve durch Treffer von 
Krahn (2) und Reichert 3:1. Ihr 
fehlt aus den noch ausstehenden 
drei Spielen nur noch ein Punkt, 
um die Meisterschaft zu sichern. 

Die Junioren beendeten ihr letz- 
tes Punktspiel mit einem 8:3 Erfolg 
gegen die SCJ Arheilgen. Die Tore 
schössen Seim (3), Wieczorek, Rei- 
chert, Malecha (2) und Krahn. In 
der Tabelle stehen die Club-.Iunio- 
ren auf dem dritten Platz. 

".V- ..... • • 
Oliver Bartel, der Schütze des Langener Tores beim 1:1 des FC Langen gegen den Tabellenführer Bischofsheim, 
bei einem SchuBversuch. Foto: wy 

SGE-Reserve jetzt auf Rang 2 

Spvgg. Seeheim-Jugenheim - SG Egelsbach II 1:2 (1:0) 

Hans Zahalka, einer der Leistungsträger des FC Langen, auf dem Weg in 
den Torraum. Diesmal konnte erkeinen Treffer landen. Foto: wy 

Auftakt nach Maß bei 

den SSG-Tennisherren 
Langen - Die erste Herrenmann- 

schaft der SSG Langen gewann am 
1. Mai auf eigener Anlage das erste 
Medenspiel dieser Saison gegen 
die TG Dietzenbach II mit 6:3. 
Nach den sechs Einzeln lag man 
schon mit 4:2 in Front. Bei den an- 
schließenden drei Doppeln mußte 
nur noch ein Punkt zum Gesamt- 
sieg erzielt werden. 

Taktisch wurden nun die Doppel 

gystellt. Während Burkhard l.öf- 
fel/Steffen Seinsche, als erstes 
Doppel gestellt, mit 2:6/4:6 das 
Nachsehen hatten, gewannen die 
Doppel 2 und 3 mit Torben Brust/ 
Ralf Kölbel 7:6/6:4 und Richard 
Nötzold/Arnim Purucker 6:3/6:4. 

Das nächste Medenspiel findet 
am 6. Mai bei derTCWGW Waldak- 
ker statt. 

Egelsbach (geo) - Im Endkampf 
um die Meisteischaft in der B-Liga 
Darmstadt konnte sich die SGE- 
Reserve mit dem Erfolg in See- 
heim-Jugenheim auf Rang zwei 
vorschieben. Zwar gewann Spit- 
zenreiter Modau das Nachbar 
derby gegen Rohrbach und zeigte 
sich von der 0:7-Schlappe in Grä- 
fenhausen erholt, aber Grünweiß 
Darmstadt verlor gegen die TGB 
Darmstadt einen Punkt, und auch 
SSG/DJK Darmstadt und Roßdorf 
trennten sich als weitere Verfolger 
1:1 unentschieden. Jetzt liegt die 
Mannschaft von Klaus Schwab nur 
einen Zähler hinter Modau und 
braucht in den letzten vier Spielen 
Stehvermögen, um sich die reelle 
Chance auf den Meistertitel zu be 
wahren. 

Die Gastget>er waren gewarnt 
durch die hohe Vorspielniederlage 
und versuchten mit großem kämp- 
ferischen Ein.satz, das spielerisch 
Plus der SGE-Reserve zu neutrali- 
sieren. In der ersten Hälfte hatte 
die SGE das Spiel klar im Griff, 
machte aber keine Tore. Klarste 
Chance hatte Uwe Kessler in der 
16. Minute: bei einem Handelfme- 
ter. Zunächst halte Kessler ver- 
wandelt, doch da der Unpartei- 
ische den Ball noch nicht freigege- 
ben hatte, mußte der Strafstoß wie- 
derholt werden. Nun scheiterte der 
Egelsbacher am Schlußmann. 

Schon zuvor (10. Minute) hatte 
Markus Neu eine Unsicherheit der 
Gastgeber zu einer Flanke genutzt, 
doch Jochen Krapp war mit sei- 
nem Kopfball knapp gescheitert. 

Auch ein Freistoß von Frank Wag- 
ner (13. Minute) flog gut vors See- 
heimer Tor, doch Joachim Gally 
stand nicht richtig hinter dem Ball. 

Schwer zu nehmen war Mitte 
der ersten Hälfte der Ball für Jo- 
chen Krapp, deshalb auch sein 
Scheitern am Schlußmann. In der 
26. Minute wagte Uwe Kessler ei- 
nen Distanzschuß aus etwa 25 Me- 
tern. Auch der flog knapp neben 
den Pfosten. Bei einem der weni- 
gen Gastgel>erangriffe foulte Mar- 
kus Schweinhardt in der 30. Mi- 
nute die Nummer elf im eigenen 
Strafraum, und so brachte der 
Foulelfmeter durch Kopp die mehr 
als schmeichelhafte Führung der 
Platzherren. 

Drei hochkarätige Chancen dann 
noch für die SGE-Reserve vor der 
Pause, als Frank Wagner (40. Mi- 
nute) aus sieben Metern scheiterte, 
als Uwe Kesslers Schuß aus der 
Distanz leicht abgefälscht knapp 
daneben landete, und als Jochen 
Krapp (44. Minute) nur noch den 
Schlußmann vor sich hatte, aber 
ebenso scheiterte. 

Sechs Minuten nach der Pause 
fiel aber doch der längst verdiente 
Ausgleich. Dietmar Becker setzte 
sich auf der rechten Flanke mit 
großem Einsatz durch, brachte den 

lireisliga B Darmstadt 

Langener Tennissaison mit 

Freundschaftstumier eröffnet 

SKV Hihnleln - SKQ Btekenb. 
KSG Brandau - VfB Darmatadt 
SG Modau ■ SV Rohit>ach 
VfR Eberatadt - SKG GrSfenh. 
GW Darmatadt • TGB Darmatadt 
Seeh^Juganh. • SG Egalab. II 
SV Erzhausen - TSV Eachollbr. 
DJK/SSQ DtL - SKG Roßdorf 

Langen - Nachdem die Plätze 
instandgesetzt und die Anlage von 
den Hinterlassenschaften der drei 
„Sturmdamen" befreit und wieder 
verschönt worden wai', begann am 
17. April die heißersehnte Freiluft- 
saison der Langener Tennisver- 
eine. Fast pünktlich mit diesem 
Tag endete auch der Dauerregen, 
so daß den ersten Matches nichts 
im Wege stand. Am Abend traf 
man sich zu einem kleinen Um- 
trunk im Klubhaus, bei dem auch 
neue Mitglieder schon erste Kon- 
takte knüpfen konnten. 

In Erwiderung einer Einladung 

der SSG-Tennisabteilung aus dem 
vergangenen Jahr, hatte der TKL 
am 29. April acht Damen und acht 
Herren zu einem Freundschafls- 
turnier zu Gast. Bei herrlichstsem 
Tenniswetter wurden jeweils Da- 
men- und Herren-Einzel und Dop- 
pel gespielt und zum Schluß ein 
Mixed. Der TKL gewann dieses 
Turnier mit 190:126 Punkten. 

Ein Gewinn war es aber sicher 
für alle Teilnehmer, denn man saß 
noch recht lange in fröhlicher 
Runde zusammen, und alle waren 
sich darüber einig, daß ein solches 
„Lokalderby" auf jeden Fall wie- 

der stattfinden sollte. 
Ein Eröffnungsturnier für alle 

Mitglieder fand bereits am 22r 
April statt. Es hatten sich 36 Teil- 
nehmer angemeldet, die ebenfalls 
bei herrlichem Wetter viel Spaß bei 
lustigen „Tennisvariationen" hat- 
ten 

Neben den drei erstplazierten 
Damen und Herren wurde diesmal 
sogar noch ein Preis für den 
freundlichsten und fairsten Mit- 
spieler vergeben, den ein freudig 
überraschter Dieter Werner in 
Empfang nahm. 

I.SG Modau 29 17 5 
2. SG Egelsb. II 28 14 8 
3. GW Dafmstadt28 IS S 
4. DJK/SSG Ost. 28 14 7 
5. SKG RoBdori 28 14 6 
6. SKGGiälenh. 28 11 11 
7. SV Erzhausen 28 15 2 
6. SV Rohrbach 28 14 3 
9. SKV miinlein 28 12 6 10 58:61 

10. SKG BKAenb. 29 8 11 10 60:65 
II. KSG Brandau 28 11 4 13 63:65 
12. TSVEschollbr.28 9 
13. TSG46Dst. 28 9 
14. VIB Oarmstadt 29 7 
15. Seeh./Jugenh. 28 7 
16. TGB Ost. 28 7 
17. VIR Eberstadt 29 4 

7 78:58 
6 75 51 
8 70:42 
7 64:42 
8 45:4? 
6 59:38 

11 77:48 
11 60:56 

7 12 57:57 
5 14 38:49 
9 13 54 93 
7 14 60:73 
5 16 45 68 

5:2 
3:3 
2:0 
1:4 
1:1 
1:2 
1:0 
1:1 

39:19 
36:20 
35 21 
35 21 
34:22 
33:23 
32:24 
31:25 
30-26 
27:31 
26:30 
25:31 
23:33 
23:35 
21:35 
19:37 

3 22 44 101 11:47 

Ball sauber nach innen, wo ihn 
Joachim Gally mit links plaziert 
zum 1:1 verwandelte. 

Dies war die Weichenstellung für 
den späteren Erfolg, denn von nun 
an ließen die Kräfte der Gastgeber 
nach. Unsicherheiten in der See- 
heimer Abwehr (53. Minute) 
konnte die SGE zunächst nicht 
nutzen. Jochen Krapp erwischte 
wenig später mit dem Kopf den 
Ball nicht richtig, sonst wäre schon 
hier die Führung möglich gewe- 
sen In der 58 Minute scheiterte 
auch Uwe Kessler an der Nummer 
eins mit seinem Linksschuß. 

In der Folge hatten die Gastge- 
ber die Möglichkeit, dem Spiel 
noch die Wende zu ihren Gunsten 
zu geben, als ein Freistoß von der 
Egelsbacher Mauer leicht abge- 
fälscht über Jörg Pundmanns Tor 
flog. Neunzehn Minuten vor 
Schluß blieb der Pfiff aus, als Vik- 
tor Traba elfmeterreif gelegt 
wurde. Zweimal war in der 75. Mi- 
nute Egelsbachs Tor bei Konter- 
vorstößen der Platzherren in Ge- 
fahr, ehe dann in der 85. Minute die 
endgdültige Entscheidung für die 
Gäste durch einen fulminanten 
Schuß von Jochen Krapp unter die 
Latte zum 2:1-Sieg der SGE-Re- 
serve fiel. 

Die SGE II spielte in folgender 
Aufstellung: Pundmann, Becker, 
Kessler, Schweinhardt, Holy, Kurz 
(46. Minute K. Christoph), Wagner, 
Traba, Gally (87. Minute Th. We- 
ber), Krapp, M. Neu. 

Trainer Klaus Schwab stellte die 
Leistung von Frank Wagner beson- 
ders heraus, lobte aber auch den 
jungen Kai Christoph, der zur 
Pause für den enttäuschenden Ro- 
land Kurz ins Spiel kam. Auch 
Markus Neu zeigte sehr guten Ein- 
satz, blieb aber im Aschluß leider 
etwas glücklos. 

Handball-Jugend 
Weiblich« A-Juo«nd Qrupp« I: TV Sulz- 
bach • TuS Obernburg ausgefallen. BSC 
OroBosthelm - TSV Habitzheim II 5 10, TV 
Schaafheim > TAV Eppertshausen 13:10, 
TV Schaafheim - TV Sulzbach 21:9. 
Weiblich« A-Jugend Qrupp« II: TSV Au- 
erbach - KSV Reichelsheim 29:16 
Weiblich« A-Jug«nd Qrupp« III: TG Eber- 
stadt - TV Büttelborn 3:38, TQS Walldorf 
- TSV Habitzheim I 17:17. SSQ Langen - 
TuS Griesheim 12:14. TV Büttelborn - 
TQS Walldorf 20:15 -lech- 

Donnerstag 

ist Derbytag 

in Egelsbach 
Egelsbach (geo) - Vier Spiel- 

tage vor Saisonende erwartet 
die SGE-Reserve am Donners- 
tag, um 18.30 Uhr, mit dem 
Nachbarn SV Erzhausen den 
l^bellensiebten am Berliner 
Platz. Während sich die SGE- 
Reserve in den letzten Spielen 
durch vier Siege in Folge eine 
hervorragende Ausgangsposi 
tion für den Endkampf um den 
Meistertitel in der B-Liga ver- 
schaffte. hat auch der Nachbar 
im gleichen Zeitraum fünfmal 
doppelt gepunktet und mit 
32:24 Punkten immer noch die 
Chance, in den Kampf an der 
Spitze einzugreifen. 

Ein Nachbarderby steht also 
bevor, das es in sich hat, wobei 
die Gäste sicherlich noch die 
Niederlage aus dem Vorspiel in 
Erinnerung haben, als de- SV 
auf eigenem Platz der SGE-Re- 
serve mit 3:1 beide Punkte 
überlassen mußte 

Am Donnerstag herrscht also 
wieder einmal zwischen Egels 
bach und Erzhausen sicherlich 
echte ,,Derbystimmung", und 
deshalb kann es für Egelsbachs 
Fußballanhang nur heißen, die 
Mannschaft von Klaus Schwab 
lautstark und recht zahlreich zu 
unterstützen und damit auch 
die guten I.«istungen der 
Mannschaft in dieser Runde 
mit gutem Besuch des Derbys 
zu honorieren. Spielbeginn am 
Donnerstag ist um 18 3() Uhr. 

Handball 

Bezirksliga II Männer  
EMr. Frankfurt - HSV Q^tzenhain 24:1(i 
TQ HtinhauMn - TSG Obenml 17:17 
SVDrtMdMTthMn - TGDi«t2»nb«ch 21:14 
TV KHMiftadt - RG1S47 Frankfurt 16:13 
Kicktfi Offanbach - Nordwest Frankfurt 19:13 
TVBadVHM - FTHainst8<}t 14:17 

1 HSVOMzanhain 
2 Eirrtr. Frankfurt 
3 FTQ1847 Frankfurt 
4 NordwtttFrankfurt 
5 FTHainttadt 
6 TQHainhauMfl 
7 SVDr»lt!ct>«nhain 
BTS00bwM4 
9 TVKaaaatttadt 

10 Kickars Offanbach 
11 TQDMzanbach 
12TVBadVi»l 

22 11 
22 11 

22 17 1 4 388:319 35:9 
22 17 0 5 409:379 34:10 

4 7 383:36S 26:19 
2 9 372:370 24:20 
5 9 380:381 21:23 
4 10 359:357 20-^4 
1 12 402:387 19*^5 
5 10 364:366 19:25 
3 11 374:393 19-^5 
3 11 366:398 19:25 
3 11 353:389 19-^5 
1 17 360:404 9:35 

Abstieg wurde vermieden 

Urberach unterlag SSG-Handballerinnen 10:14 (8:8) 

Die Tellnehmsr am ErOffnungstumlar de« Tennisklubs Langen Foto: P 

Langen - Völlig verdient gewan- 
nen die SSG-Handballerinnen ihr 
letztes Saisonspiel in Urberach und 
belegen nun in der Abschlußta- 
belle den 9. Platz, der auf keinen 
Fall ein Abstiegsplatz sein wird. 
Kirchhain muß in die Oberliga zu- 
rück, und Darmstadt und Urbe- 
rach können noch in Gefahr gera- 
ten, wenn die Auf- und Abstiegs- 
frage in der 2. Liga ungünstig aus- 
fallt. 

Die SSG zeigte ihr wohl bestes 
Saisonspiel und überzeugte durch 
Kampfkraft, größere Kondition 
und Ausgeglichenheit. Beste 
Spielerin war Arya Gerhardt, die 
ihre dauernd steigende Leistungs- 
kurve durch ein sehr effektives 

Spiel und große Torgefährlichkeit 
krönte. 

In der trotz einiger Härten noch 
weitgehend fairen Partie war der 
Gastgeber nur in der ersten Vier- 
telstunde die tonangebende Mann- 
schaft. 5:2 und 6:3 führte Urberach, 
ehe sich die SSG auf die gegneri- 
sche Hauptwerferin Siggi Gotta 
richtig eingestellt hatte. Als dieser 
auch noch etwas die Kräfte ausgin- 
gen, fehlten die personellen Alter- 
nativen. Aus dem 3-Tore-Rück- 
stand machte die SSG in wenigen 
Minuten ein 8:7 und übernahm 
nach dem Wechsel völlig die Initia- 
tive. 

Daggi Simon umi zweimal Ai\ja 
Gerhardt sorgten für den 8:11 • Vor- 

sprung nah 40 Minuten, der nicht 
mehr emsthaft in Gefahr geriet. 
Die Abwehr um Torfrau Schönha- 
ber stand nun ganz sicher und ließ 
sich nur noch durch zwei Sieben- 
meter überwinden. Die endgültige 
Entscheidung fiel beim 9-12 we- 
nige Minuten vor dem Ende, als 
Christina Schönhaber einen Straf- 
wurf abwehrte Mit dem Schluß- 
pfiff erzielte Elke Wannemacher 
unter dem Jubel der sielen Lan- 
gener Fans das letzte Saisontor. 

Es spielten: Schönhaber, Haas, 
Simon (1), Wannemacher (l). 
Wunderlich (2), Kauf, Abel {!), 
Becker (1). Gerhardt (4), Amts- 
büchler (2), Bareuther und Rösner. 
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Schönwetterhoch nervte Regattaleitung 

Segelvereine eröffneten am 1. Mai mit idealem Wind die neue Saison 
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Landen - Am Wochenende zu- 
vor hatten die „420"er für die erste 
Serie zum HM auf dem Langener 
Waldsee noch guten Wind. Inzwi- 
schen hatte sich über Mitteleuropa 
ein Wetterhoch etabliert, was zwar 
Sonnenschein, aber wenig Wind 
für die Ranglisten-Regatta beim 
Dreieich-Segelclub Langen in 
Aussicht stellte. 

Unter den 24 Mannschaften der 
Klasse „Korsar" waren überwie- 
gend hessische Crews. Die Lan- 
gener „470"er Segler stellten den 
größten Anteil bei den zehn Boo- 
ten dieser Klasse. Bereits beim 
Auslegen des Regattakurses zur er- 
sten Wettfahrt hatten Regattaleiter 
Dr. Andy Seum und seine Mann- 
schaft wegen des hin- und herwan- 
dernden Windes Probleme. Als 
man auf dem Startprahm meinte 
jetzt alles im Griff zu haben und 
das Rennen anschoB, gab es plötz- 
lich eine Winddrehung. Statt die 
Boje eins kreuzend zu runden, 
wurde ein Anliegekurs draus. 
Beim Absegeln des zweiten Schen- 
kels bekam der Regattaleiter die 
Gewißheit, daß bei dieser Wind- 
konstellation ein reguläres 55egeln 
nicht mehr gewährleistet war und 
schoß das Signal: Abbruch der 
Wettfahrt. 

Also Umsetzen der Boje und er- 
neuter Start. Die hessischen Kor- 
sarsegler meinten zwar, es werde 
doch nichts, und überließen den 
Seglern aus den anderen Landes- 
verbänden den See. Diese Ansicht 
ging allerdings daneben. Es wurde 
gewertet, was schließlich zur Folge 
hatte, daß in der Endabrechnung 
die Hessenkracks erst ab Platz 6 
auftauchten. 

In der Nacht zum Sonntag ge- 

fiel's dem Wind, freundlicherweise 
in die östliche Richtung zu drehen. 
Der Regattaleitung war's nur recht, 
konnte doch jetzt ein optimaler 
Dreieckskurs ausgelegt werden. 
Allerdings schien der Wind sich 
ein neues Nervenspielchen ausge- 
dacht zu haben. Er blies eine Weile 
und lockte die Segler an die Startli- 
nie. Wenn es richtig losgehen 
sollte, war er einfach weg. Das wie- 
derholte sich bis zur Mittagspause 
einige Male. Wollte der Wind, daß 
die Signalmunition verbraucht 
werden sollte oder wollte er, weil 
die Sonne so schön schien, daß die 
Regatta ganz abgebrochen wurde? 
Wettfahrtleiter A. Seum behielt die 
Nerven und wartete auf die Start- 
chance nach dem Mittagessen. 

Lag es an der Erbsensuppe oder 
wurde der richtige Moment er- 
wischt? Die zweite Wettfahrt lief 
bilderbuchmäßig ab, und die Vor- 
schoter konnten in Aktion treten 
mit ihren Spinnakern. Weil es so 
schön lief, sollte es noch zur letzten 
Wettfahrt reichen. Das paßte wohl 
dem Herrn der Winde nicht; denn 
er griff in seine Trickkiste, ließ den 
Wind plötzlich aus allen Richtun- 
gen wehen und brachte dadurch 
das Kurssystem der Segler durch- 
einander. Mit drei Signalschüssen 
gab die Wettfahrtleitung das Ende 
der Wochenendregatta bekarmt. 

Große Platzveränderungen hätte 
es sowieso nicht mehr gegeben. 
Bei aen „Korsaren" machten die 
„Ausländer" die vorderen Plätze 
unter sich aus. In der olympischen 
„470"er Klasse hatte die favori- 
sierte Langener Mannschaft Dieter 
Kunze/Marlis Oswald (WSVL) mit 
zwei ersten Plätzen sich klar abge- 

setzt von der jungen, aber gut ein- 
gespielten Damenmannschaft Ute 
Reccius/Caroline Szesny (FYC). 
Dicht auf Altroutinier Dieter Gra- 
wunder/Markus Köhler (WSVL) 
mit nur 0,3 Punkten Abstand, die 
es vielleicht noch geschafft hätten, 
sich um zwei Plätze vorzuarbeiten. 

Ergebnisse „Korsare" (24): 1. 
Jürgen Wiesel/Friedhelm Kunst 
(SV Mannheim), zugleich Ge- 
winner des Wanderpreises: Großer 
Korsarenteller, 2. Boris und Ingrid 
Tschumakoff (YC Saarbrücken), 3. 
Peter Böhme/Cornelia Everts 
(SSC Kahl). Den Pokal der besten 
Jugendmannschafl eiTangen Petra 
Klein/Philip von Dahl (SC Inhei- 
den). 15. als beste Waldseecrew Sa- 
bine Kaufmann/Karin Herold 
(DSCL). Ergebnisse ,,470"er (10): 
1. Dieter Kunze/Marlis Oswald 
(WSVL), 2. Ute Reccius/Caroline 
Szesny (Frankfurter YC), 3. Jürgen 
und Christian Heintze (SC Wester- 
wald), 4. Dieter Grawunder/Mar- 
kus Köhler (WSVL), 5. Marcus 
Walther/Sabine Hackel (DSCL). 

Traditionsgemäß übernahm der 
Dreieich-Segelclub Langen die 
Saisoneröffnung am ersten Mai. 
Da lag es auf der Hand, noch vor- ■ 
her neu angeschaffte Boote gemäß 
der christlichen Seefahrt zu taufen. 
Die drei Täuflinge, mit Blumen 
und bunten Bändern geschmückt, 
waren diesmal sehr unterschiedli- 
che Bootstypen. • Voreitzender 
Görd Peschmann wünschte „all- 
zeit gute Fahrt" und dann taufte 
Dieter seinen weißen „Finn" sinni- 
gerweise „Schöppchen". Walter 
hielt's mit der Familientradilion 
und blieb bei „Ebbo" für seinen 
Comoran. Für die junge Pamela 

Langener 420er Segler warten auf den Start auf dem Langener Waldsee. Foto:P 

kam nur „First" in Frage, denn der 
„Opti" war ihr erstes Boot, ein 
wunderbar glänzendes Holz- 
dinghy, das ihr Vater selbst im Kel- 
ler gebaut hatte. Anschließend lu- 
den die neuen Eigner ihre Taufgä- 
ste zu einem kleinen Fischimbiß 
ein. 

Nach und nach füllten sich die 
Besucherterrassen beider Clubs 
mit Vereinsmitgliedern, die teils 
nur das schöne Wetter genießen, 
teils die Saisoneröffnung segler- 
isch angehen wollten. Bei der 
Steuermannsbesprechung über- 
raschte DSCL-Sportwart Jürgen 
Dietrich die Aktiven mit dem aller- 
neuesten Startverfahren im Yard 
Sticksystem, dem Kängumhstart. 

Die langsamste Bootsklasse startet 
mit der sogenannten Nullzeit, wäh- 
rend sich die nachfolgenden indi- 
viduellen Startzeiten der schnelle- 
ren IClassen aus der Zeitvergütung 
ergeben. Bis zum Zieleinlauf hät- 
ten dann alle die gleichen Sieges- 
chancen. 

Im Startraum gab es natürlich 
unter den fast 40 Booten erstmal 
ein großes Durcheinander bei so- 
viel Neuem. Jürgen Dietrich ver- 
klickerte über Magaphon alles 
nochmal und rief dann die einzel- 
nen Klassen jeweils zum Start auf. 
Ein olympisches Dreieck mußte 
gesegelt werden. Die Optis brauch- 
ten die Schleife nicht zu machen. 
Bei der stetigen leichten Brise 
hatte man das Pensum schnell ge- 
schafft. Mal in Aktion, wurde noch 
nach einer Wettfahrt verlangt. 
Diesmal klappte das Starten schon 
viel besser. Schließlich wollte man 
sich nach der langen Winterpause 
wieder mit Wellen und Wind mes- 
sen. Getestet wurde auch eine 
Mannschaft, ob sie noch genügend 
Schnelligkeit besitzt, möglichst 
trocken bei der Kenterung auf den 
Bootsunterboden zu kommen. Sie 
schafften es, jedoch mußten zum 
Flottmachen zwei Rettungsboote 
eingesetzt werden. 

Die ersten Plätze bei dieser lok- 
keren Wettfahrt erreichten Jens 
Ott (Finn), Gebrüder Endler 
(420er) und Sabine Kaufmann/Ka- 
rin Herold (Korsar). Die „Rote Ei- 
senbahner-Schlußlaterne" fand 
auch einen neuen Besitzer und 
wird bis zum nächsten Jahr bei 
Norbert und Eleonore Kadach hof- 
fentlich das Wohnzimmer zieren. 
Bei diesem sommerlichen Wetter 
hatte es keiner eilig, nach Hause zu 
kommen und klönte, bis die Ge- 
tränke zu Ende waren. Beim Abse- 
geln im Herbst übernimmt dann 
der Wassersportverein in der SSG 
die Organisation. 

Kennenlernen im Vordergrund 

Deutsch-deutsches Tischtennistreffen beim TTC 
Langen (wy) - Nicht der sportli- 

che Wettkampf stand beim ersten 
deutsch-deutschen Tischtennis- 
spielertreffen in Langen im Vor- 
dergrund, sondern der Spaß am 
Spiel mit dem Zelluloidball und 
das nähere Kennenlernen. 21 Ver- 
einsmitglieder der Betriebssport- 
gemeinschaft Stahl-Weissig aus 
Freital in der Nähe Dresdens konn- 
ten die Angehörigen des Tisch- 
tennis-Clubs Langen (TTC) begrü- 
ßen. 

Fünf turbulente Tage verbrach- 
ten die Tischtennisfreunde aus der 
DDR in der Sterzbachstadt. Ein 

umfangreiches und interessantes 
Programm ließ sie nicht zur Ruhe 
kommen. 

Da war erstmal der sportliche 
Teil. Gemeinsames Training sowie 
Einzel- und Doppelturniere nah- 
men einen Großteil des Aufenthal- 
tes in Anspruch. Doch auch die Ge- 
mütlichkeit kam nicht zu kurz bei 
dieser deutsch-deutsciien Begeg- 
nung. 

Bei einer Weinprobe lernten die 
Freunde aus Freital die guten 
Tropfen des Westens kennen. Be- 
sonders interessant war für die Gä- 
ste die zweieinhalbstündige Be- 

sichtigungstour des Rhein-Main- 
Fhighafens; sie kamen aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. 

Das Fazit dieses ersten deutsch- 
deutschen Aufeinandertreffens 
zog der zweite Vorsitzende des 
ITC, Winfried Reichert: „Beim 
Tischtennisspiel konnten wir ein 
Plus für uns verbuchen, doch beim 
Feiern war kein Vorteil unserer- 
seits mehr zu finden." Doch ist mit 
der Abreise der deutsch-deutsche 
Tischtennisaustausch noch nicht 
zu Ende, denn im Herbst wird der 
TTC mit seinen Mitgliedern nach 
Freital reisen. Die Tischtenniscracks aus Langen und der DDR stellen sich zum Erinnerungsfoto. Foto: wy 

Langener Jungkicker zu Gast 

im Mutterland des Fußballs 

C-Jugend des FC Langen besuchte die Stevenage-Colts 

Ein Saisonauftakt nach Maß 

Ki'eismeistertitel für Egelsbacher Leichtathleten 

Zu einem deutsch-deutschen Leichtatheltiktreffen kam es vor einer Wo- 
che im SSG-Freizeit-Center. Zwei Trainer, sieben Schülerinnen und zwei 
Schüler der SG Dynamo Erfurt waren bei den SSG-Leichtathleten zu Gast, 
um mit diesen die Trimm-Trab-Saison zu eröffnen und gleichzeitig das 
Sportabzeichen sowie das Mehrkampfabzeichen zu erwerben. Zehn von 
ihnen waren erfolgreich. Am Donnerstagabend kamen die Gäste an und 
wurden in Privatquartieren untergebracht. Am Freitag stand eine Besichti- 
gung in Frankfurt auf dem Programm, nachmittags wurden die Langlauf- 
disziplinen absolviert, und am Samstag ging es nach einem Stadtbunmmel 
durch Langen und einem Besuch des Frankfurter Flughafens an das sport- 
liche Geschehen: Schwimmen, Sprint, Weitsprung, Kugelstoß und Ball- 
weitwurf. Nach einer Grillparty fuhren die Gäste wieder nach Hause, um 
am Sonntag in Erfurt an den Bezirksmeisterschaften teilzunehmen. 

Foto: rt 

Meisterschaft beim TTC 

4. Herrenmannschaft holte den Titel 
Langen - Durch einen 9:4-Erfolg 

über die Mannschaft Gräfenhau- 
sens sicherte sich die vierte Mann- 
schaft des TTC die Meisterschaft in 
der zweiten Kreisklasse Nord. 

In der Vorrunde trennten sich 
die beiden Titelaspiranten noch 8:8 
unentschieden. Der Sieger der 
Rückrundenbegegnung konnte, da 
bis zu diesem Zeitpunkt Punkt- 
gleichheit bestand, die Meister- 
schaft erringen. Aus den Doppeln 
ging der TTC noch mit leichten 
Vorteilen hervor. Siege von Roth- 
schmitt/Simonowsky und Matte- 
lat/Rolf stand die Niederlage des 
Doppels Gärtner/Völker entgegen. 
Anschließend drehten die beiden 
stark aufspielenden Spitzenspieler 
der Gäste den Spieß herum und 
brachten ihre Mannschaft 3:2 in 
Front. 

Mit ihrer Zuverlässigkeit, wie 
man es von den Spielern Winfried 
Simonowsky, Tiiomas Rolf, Ma- 

thias Jabczynski und Robert Gärt- ' 
ner gewohnt ist, stellte die Mann- 
schaft des TTC die Weichen auf 
Meisterschaftskurs. Im zweiten 
Durchgang trugen, angespornt 
durch die Leistung ihrer Mann- 
schaftskollegen, auch Olaf Matte- 
lat und Peter Rothschmitt zum 
Zwischenstand von 8:3 bei. Win- 
fried Simonowsky mußte dann in 
einem spannenden Spiel seine er- 
ste und einzige Rückrundennie- 
derlage hinnehmen. Thomas Rolf 
blieb es vorbehalten, den Schluß- 
punkt zu setzen. Er war an diesem 
Abend bestens aufgelegt und kann 
mit seinen drei Punkten als der Va- 
ter des Sieges bezeichnet werden. 

Die Ausgeglichenheit und Kon- 
stanz der Langener Mannschaft 
über die gesamte Saison gesehen 
führte zur verdienten Meister- 
schaft. Eine Mannschaft mit dieser 
Leistungsstärke kann beruhigt auf 
die nächste Saison schauen. 

Langen - 57 Personen umfaßte 
die Reisegruppe des FC Langen, 
die am Ostermontag die inzwi- 
schen elfjährige Tradition der ge- 
genseitigen Besuche zwischen bei- 
den Vereinen fortsetzte und in 
Richtung Stevenage/England auf- 
brach. Nach der Ankunft am 
Dienstag erfolgte de Begrüßung 
der Langener Gäste bei den Steve- 
nage-Colts und die Aufteilung der 
Jugendlichen in private Gastquar 
tiere. 

Nach einer offiziellen Begrü- 
ßung im Rathaus der Stadt Steve- 
nage fanden am Mittwoch die er- 
sten Freundschaftsspiele beider C- 
Jugend-Teams statt. Diese gingen 
mit 0:2 (CII) und mit 4:5 (CI) recht 
unglücklich verloren, da sich die 
Langener Spieler von der robusten 
Spielweise der Engländer zu oft 
den Schneid abkaufen ließen. Dies 
sollte sich im zweiten Anlauf am 
Freitag ändern, die Langener 
Spieler hatten sich inzwischen ge- 
danklich auf die körperbetonte, ty- 
pisch englische Spielweise ihrer 
Gastgeber eingestellt und konnten 
erfolgreich Paroli bieten. Dies 
drückte sich am Schluß auch in 

den Resultaten aus. Die CII siegte 
ungefährdet mit 5:0 und die CI 
konnte ihren Gegner mit 4:2 be- 
zwingen. 

Am freien Donnerstag unternah- 
men die Langener in Begleitung 
einiger englischer Freunde einen 
Ausflug zum Schloß Windsor nahe 
Ijondon, in dem Mitglieder der 
englischen Königsfamilie residie- 
ren. die gewaltige Ausstrahlungs- 
kraft dieses Schlosses und seiner 
Außenanlagen hinterließ bei allen 
Besuchern bleibende Eindrücke. 

Der Samstag stand dann erneut 
ganz im Zeichen von König Fuß- 
ball. Auf Kunstrasen und mit 
leicht abgeänderten Regeln wur- 
den für die CI und CII je ein soge- 
nanntes five-a-side-Turnier (fünf 
gegen fünf auf Kleinfeld) ausgetra- 
gen. Sieger wurden hier die CI der 
Stevenage-Colts und bei den jün- 
geren Teams die CII des FC Lan- 
gen. Das abschließende abligatori- 
sche Betreuerspiel zwischen Ste- 
venage und Langen gewann erst- 
mals seit Bestehen des Kontaktes 
auf englischem Boden der FC Lan- 
gen denkbar knapp mit 3:2 Toren. 
Eine Traumkombination über die 

rechte Außenposition führte dabei 
drei Minuten vor Schluß zum Sieg- 
treffer des Clubs und bescherte 
diesem einen Siegerpokal, der in 
den nächsten Jahren (!) einen Eh- 
renplatz im Clubhaus des FCL ein- 
nehmen wird. 

Fahrten einzelner Gruppen nach 
London, Besuche im Timebridge- 
Club, im. Post-OfTice-Club, ge- 
meinsames Dinner für die Offiziel- 
len mit den englischen Gastge- 
bern, private Einladungen in den 
Gastfamilien, Treffen mit in Eng- 
land lebenden Verwandten, Ver- 
tiefen der Freundschaften vergan- 
gener Jahre, Knüpfen neuer 
Freundschaften, sowie Einkäufe 
von Souvenirs (vor allem Sport- 
kleidung) und ähnliche Unterneh- 
mungen rundeten den Aufenthalt 
für alle Beteiligten ab. 

Am Samstagatjend stand dann 
die Abschiedsfeier auf dem Pro- 
gramm. Im offiziellen Teil wurden 
Erinnerungsgechenke ausge- 
tauscht und all denen gedankt, die 
maßgeblich an der Vorbereitung 
und Durchführung der Reise und 
des Aufenthaltes beteiligt waren. 

Egelsbach - Im Rahmen der na- 
tionalen Bahneröffnung des ASC 
Darmstadt fanden die Kreis-Lang- 
laufmeisterschaften des Kreises 
Darmstadt statt. Die Leichtathle- 
ten der SG Egelsbach nutzten 
diese Veranstaltung, um die Bahn- 
saison zu beginnen und um einen 
ersten Leistungstest durchzufüh- 
ren. 

Nach den letzten Trainingser- 
gebnissen fuhr man nicht ohne 
Chancen zu diesen Meisterschaf- 
ten. So konnten in der Frauen- 
klasse über 3 000 Meter Astrid Jä- 
ger und Karin Laut von Beginn an 
einem hohen Niveau folgen und 
ihre aus dem Trainingslager in 
Portugal mitgebrachten Leistun- 
gen bestätigen. 

Astrid Jäger lief von Beginn an 
ein beherztes Rennen und wurde 

mit 11:00,5 Minuten in einem gro- 
ßen Teilnehmerfeld dritte. Ihr 
folgte Karin Laut, die mit 11:23,4 
Minuten den 4. Platz errang. 
Leichtes Spiel mit seinen Gegnern 
hatte wieder einmal Oliver 
Schöppl bei der männlichen Ju- 
gend A, ebenfalls über 3 000 Meter. 
In einem von ihm taktisch sehr gu- 
ten Rennen war sein Sieg nie ge- 
fährdet. Er erlief sich mit 8:42,2 Mi- 
nuten gleich im ersten Rennen der 
Saison die Qualifikationsnorm für 
die Deutsche Jugendmeister- 
schaft. 

Etwas mehr Schwierigkeiten mit 
dem hohen Anfangstempo hatte 
Thomas Keil über 3 000 Meter bei 
der männlichen Jugend B. In ei- 
nem großen Teilnehmerfeld 
konnte er dennoch mit dem 6. 
Platz und 10:42,0 Minuten eine 

neue persönliche Bestleistung er- 
reichen. 

Bei den Senioren waren fünf 
Athleten der SGE am Start, die 
ihre Vormachtstellung im Leicht- 
athletikkreis Darmstadt wieder 
einmal unter Beweis stellten. In 
der Klasse M 35 über 3 000 Meter 
konnte Volker Weichsel mit 
10:00,7 Minuten das Rennen knapp 
vor Peter Müller (10:01,8 Minuten) 
gewinnen und wurde Kreismei- 
ster. Rainer Neumann belegte mit 
10:18,8 Minuten den 3. Platz. 

Einen Titel gab es auch in der 
Klasse M 50. Hier konnte Günter 
Kurtze die 3 000 Meter in 10:11,8 
Minuten für sich entscheiden. Bei 
den Senioren der M 55 errang 
Horst Bernau ebenfalls über 3 000 
Meter in 11:12,6 Minuten einen 
achtbaren 3. Platz. 

Werfer-Meisterschaften I sportkurä' 

waren für Techniker 

Stark ersatzgeschwächter TTC 

besiegte Abstiegskandidaten 
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ITC - SG Hattersheim 9:6 
Langen - Trotz zweifachen Er- 

satzes - Eberhard Reidl und Ger- 
hard Armer mußten ersetzt wer- 
den - konnte der TTC einen nicht 
erwarteten Sieg gegen den Ab- 
stiegskandidaten erzielen, der da- 
durch in noch größere Schwierig- 
keiten als schon vorher gebracht 
wurde. Zum Glück für den TTC 
waren die Ersatzleute fast besser 
als die Stammleute. Winfried Rei- 
chert und Rüdiger Schmidt, der 
erstmals wieder nach längerer Zeit 
das Trikot des TTC trug, über- 
raschten mit stark kämpferischen 
Leistungen und trugen entschei- 
dend mit je zwei Siegen zum Ge- 
samterfolg bei. Aber auch Langens 
Nr. 1, Sigi Budzisz, zeigte sich 
ebenfalls mit zwei Siegen wieder 
von seiner besten Seite. Im Doppel 
mit Hans Werner Reidl holte er 
schon den ersten Zähler zu Beginn 
der Partie. Georg Thomas und Vol- 
ker Gärtner waren daneben noch 
je einmal erfolgreich. 
TTC IV - GW Dannstadt IV 9:2 

Ebenfalls mit zwei Mann Ersatz 
mußte die 4. Mannschaft gegen 
den Tabellenfünften antreten und 
kam zu einem in dieser Höhe nicht 
erwarteten hohen Sieg. Aber auf 
Langens Spitzenleute Peter Roth- 
schmitt und Winfried Simonowsky 
sollte wieder Verlaß sein. Mit je 
zwei Einzelerfolgen und einem 
Doppelpunkt stellten sie fast al- 
leine den Sieg fest, Darieben noch 
die guten Doppelleistungen von 
Jabczinski/Mattelat und Rolf/Beh- 
rens taten ihr übriges dazu. Tho- 
mas Rolf, Matthias Jabczinski und 
der starke Ersatzmann Torsten 
Behrens waren außerdem noch er- 
folgreich. 
TTC V - SKG Gräfenhausen IV 
9:2 

Einen starken Eindruck hinter- 
ließ die 5. Mannschaft im letzten 
Spiel in dieser Saison und been- 
dete die Runde dank einer homo- 
genen Mannschaftsleistung mit ei- 
nem hervorragenden Platz in der 
oberen Hälfte der Tabelle. Volker 
Sehring (2), Achim Wagner (1), 
Wolfgang iWek (1), Rotiert Dell 
(1), Wilfried Salewski (1), Klaus 
Schlapp (1), Sehring/Wagner (1) 
Und Durek/Doll (1) zeigten noch- 
mals, was in ihnen steckt und 

schickten die Gäste auch in dieser 
Höhe verdient nach Hause. 
T^' Jugenheim - ITC VI 7:9 

Ebenfalls ein erfreulicher Ab- 
schluß gelang der 6. Mannschaft in 
Jugenheim. Dabei präsentierte 
sich Ulli Völker wieder einmal in 
Superform und punktete neben 
seinen beiden Einzeln auch im 
Doppel mit Robert Gärtner je zwei- 
mal. Malte Brettel im mittleren 
Paarkreuz setzte auch seine guten 
Leistungen aus den letzten Spielen 
mit zwei Siegen weiter fort und 
kompensierte damit die Niederla- 
gen vom hinteren Paarkreuz. Mi- 
chael Miebach, Robert Gärtner 
und das Doppel Miebach/Groth 
waren mit je einem Punkt weiter- 
hin erfolgreich. 
ITC Damen - TV GroB-Zimmern 
7:7 

Zum dritten Mal hintereinander 
schöpften die Damen des TTC die 
gesamtmöglichen Spiele voll aus, 
bevor nach dreistündiger Spielzeit 
der eine Punkt errungen war. Ge- 
gen die unbequemen Gäste taten 

sich wie schon gewohnt Gisela 
Waschke und überraschend auch 
noch Elke Thoss mit je drei Einzel- 
siegen besonders hervor. Neben 
diesen sechs Punkten gelang nur 
noch Sabine Heidsiek ein Punkt, 
wogegen Rosi Mehnert an diesem 
Abend das nötige Quentchen 
Glück fehlte und sie zweimal 
knapp im dritten Satz verlor. 
ITC Pfungstadt III - ITC Damen 
II 8:1 

Gegen den Tat>ellenführer und 
Aufsteiger in die Bezirksklasse 
hatten die 2. Damen genauso wie 
die anderen Mannschaften in der 
Kreisliga nicht viel zu bestellen 
und mußten trotz Bestbesetzung 
eine klare Niederlage hinehmen. 
Einzig allein Petra Kornmeßer 
blieb es vorbehalten, den Ehren- 
punkt zu holen. Trotzdem aber 
ging eine starke Rückrunde mit 
nur zwei Niederlagen zu Ende, die 
zur Halbzeit - man war nur einen 
Zähler vom Tabellenvorletzten 
entfernt - keiner für möglich ge- 
halten hatte. 

Egelsbach - Die Werfer der 
Leichtathletik ermittelten im 
Darmstädter Bürgerpark Nord ihre 
Kreismeister. Bei sehr guten äuße- 
ren Bedingungen konnten die 
Leichtathleten der SG Egelsbach 
zum Teil sehr gute Ergebnisse er- 
zielen. So konnte in der männli- 
chen Jugend B Oliver Schwarz 
gleich drei Kreismeistertitel mit 
nach Hause nehmen. 

Titel Nr. I: Speerwurf. Hier lag 
er im Rahmen seiner Möglichkei- 
ten. In der gleichen Disziplin 
konnte Oliver Kurtz mit 37,02 Me- 
tern den 3. Platz belegen. Titel Nr. 
2 für Oliver Schwarz: Kugelstoßen. 
Er siegte deutlich mit 10,62 Meter. 
Titel Nr. 3: Diskuswurf. Zum Ab- 
schluß seiner Erfolgsserie hatte 
Oliver im Diskuswurf keine Mühe, 
um mit 29,60 Metern z\i gewinnen. 

In der Klasse M 14 konnten im 
' Speerwurf Wolfgang Weigt (28,22 

Meter) den 5. Platz und David 
Neulinger (26,00 Meter) den 8. 
Platz belegen. In der Männerklasse 
begab sich Hürdensprinter Volker 
Knöß auf fremdes „Eis". Daß ein 
Hürdenläufer auch schwierigere 
Disziplinen beherrschen kann, be- 
wies er beim Hammerwurf, wo er 
mit 14,28 Meter gleichzeitig Kreis- 
und Bezirks-Vizemeister wurde. 
Im Diskuswurf kam er 24,20 Meter 
weit und konnte auch hier einen 
sehr guten 5. Platz belegen. 

Leichte Koordinationsprobleme 
bereitete ihm der Speerwurf, wo er 
dennoch mit für ihn ausgezeichne- 
ten 39,26 Metern und dem 5. Platz 

vor Siegwald Erd blieb, der den 6. 
Platz mit 37,58 Metern erreichte. 

a Die Bundesbürger haben oKenbnr 
wieder großes Vertrauen zur deutschen 
Nationalelf; 24,6 Prozent glauben gar, daß 
das Team von Franz Beckenbauer in Ita- 
lien zum dritten Mal nach ",954 und 1974 
Weltmeister wird. 

Die Teams des Kegelclubs Langen und der Gäste aus Erfurt haben sich auf 
der Kegelbahn in der Stadthalle zum Erinnerungsfoto aufgestellt. 

Foto: wy 

Zum sportlichen Wettkampf 

die menschliche Begegnung 

Der Kegelclub Langen hatte liebe Gäste aus Erfurt 
Langen (wy) - Mit einem Sieg 

für den Kegelclub Langen (KCL) 
mit 2027:1879 Holz über die Mann- 
schaft des HSV Erfurt endete der 
erste deutsch-deutsche Kegeltreff 
in Langen am vergangenen Wo- 
chenende. 

Recht gut schlugen sich die 
Freunde aus der DDR gegen die 
Mannen des KCL. Viel Aufmerk- 
samkeit fand bei den Erfurter Ke- 
gelfreunden die hochmoderne Ke- 
gelbahnajilage in der Stadthalle, 
da vollautomatische Kegeltjahnen 
in der DDR noch Mangelware sind. 
Aus diesem Grund hatten die Gä- 
ste ihren KegeUungen mitge- 
bracht, der k)ei den veralteten Bah- 
nen des HSV für das Aufstellen der 
Kegel zuständig ist. Doch in Lan- 
gen war er arbeitslos. Viel Artjeit 
wird der KegeUunge erst im Sep- 

tember haben, wenn die Langener 
Kegelfreunde zum Rückspiel nach 
Erfurt fahren. 

Doch stand bei diesem ersten 
Aufeinandertreffen der Kegelbe- 
geisterten aus beiden deutschen 
Staaten nicht nur der sportliche 
Vergleichskampf auf dem Pro- 
gramm, sondern auch das bessere 
Kennenlernen, da die Zusammen- 
arbeit beider Vereine in der näch- 
sten Zeit noch weiter intensiviert 
werden soll. Einer der Höhepunkte 
dieses ersten Austausches war für 
die Gäste aus der DDR, die zusam- 
men mit ihren Ehefrauen angereist 
waren, die Besichtigung des 
Rhein-Main-Flughafens mit einer 
Vorfeldrundfahrt am Sonntag. Ei- 
nen wichtigen Bestandteil der 
westlichen Ernährung lernten die 
Gäste aus der DDR l>ei einem Im- 

biß in einem Hamburger-Restau- 
rant auf dem Frankfurter Flugha- 
fen kennen. Doch traf dieses Essen 
nicht auf den gleichen Zuspruch 
wie die Grillspezialitäten, die es am 
Samstag abend beim gemeinsa- 
men Grillfest gegeben hatte. 

Neben den zahlreichen Fotos, 
die an den beiden Tagen geschos- 
sen wurden, überreichte der erste 
Vorsitzende des KCL, Leo Sander, 
dem Oberhaupt des HSV Erfurt, 
Hans-Peter Jersch, einen Zinntel- 
ler mit Langener Motiven. Im Na- 
men des Magistrates der Stadt 
Langen übergab Peter Schreiber 
einen Wandteppich mit dem Wap- 
pen der Sterzbachstadt als Motiv, 
in der Hoffnung, die Gäste aus Er- 
ftirt nun öfters in Langen begrüßen 
zu können. 

Das Bestreben um Gemeinsamkeit wird aus diesem Surf deutlich, den die 
Mannschaftsführer der Kegelteams aus Langen und Erfurt bei der ersten 
deutsch-deutschen Keglerbegegnung in der Langener Stadthalle demon- 
strierten. Foto: wy 
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V/einet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew'ge Ruh 
denkt was ich gelitten habe, 
eh' ich schloß die Augen zu. 

Am 5. Mai 1990 verstarb meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwie- 
germutter. Oma, Schwester und. Schwägerin 

Emilie Schäfer 
geb. Bärenz 

im 84. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Emst Schäfer 
Rolf und Siglinde Schäfer 
Helga Becker geb. Schäfer 
Rainer Becker 
Guido Becker und Christine Dietz 
Christine Schäfer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 29 

Die Beerdigung finxiet am Freitag, dem 11. Mai 1990, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 4. Mai 1990 mein lieber Mann, 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Schwager 

Philipp IVIager 

im Alter von 53 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Irmgard Mager geb. Möller 
Kurt Göhr und Frau Waltraud geb. Mager 
Enkel Wolfgang und Oliver 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 163 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Mai 1990, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Unglaublich, 

aber Uirio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 
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Dach' 
Neu- -f Umd«ckung/Sp«nglerarb«(tcn 
Jürgen Rinker < 

Bedachungsgesellflchaft mbH 
Nordstrabe 42. 6450 Hanau 

Referanzan In Ihrer Nachbarschaft 
Erbllte Koniakiautnahme unter 

Telefon Wixhausen 00150/819 70 

Wir geben [hrer 
Zukunft ein Zuhuusc. 
LBS und Sparkasse: 
Unlenielimen 
der 5-Finanzgrappe. 

BetaW^9®ß0 32 
Vjange" 

Deutscher Spargel 
Erntefrisch und direkt votn Er- 
zeuger! Abholung nur nach Be- 
stellung jeden Dienstag und Sam- 
stab bei Landwirt Wiiti Helfmann, 
Hegweg 3, 6070 Langen, Tel. 
2 81 51 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar im August 
1990, in bar, oder in bequemen 

Raten (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
Steinwingertstraße 27 

6450 Hanau 9 
Telefon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

Matratzen Land 

Neu; FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

^3 ■ Matratzen 
reicht m Lattenroste ab 41.- 

ab 89.- 

Motorrahmen 799.- 
Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 I5l9.- 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" nnn 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 099.- 
Angebot 3: Schiaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem Oiin 
Lattenrost -f Schoner 049.- 
Alle SondermaBe sind auf Bastellutig lieferbar u. vieles inehr. 
Unsere SpiUenpreise sind selbstverständlich Mitnalimepreise! 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung • Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen -Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
BtufT>er>dekorationen - Grabmalangelegenheitan - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgasM 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
;jnd Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

74 228 000.- Dl\^ 
74 228 000." DIV1 

25 336 000.- DM 
25 336 000.- DM 

6103 Griesheim ÄÄ' 6073E9eisbach ÄÄ""®' 

Öffnungszeiten: Mo , Di,, Do,, Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

M 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 10.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: IHaushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssat- 
zunq 
1. Haushaltssatzung 
Aufgrund der §§ 94 ff, der Hessischen Gemeindeordnung, in der 
zur Zeit gültigen Fassung, hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen am 14. Dezember 1989 folgende Haushaltssat- 
zung beschlossen: 

§ 1 
Der Haushaltsplan für das Jahr 1990 wird 
im Verwaltungshaushalt 
In der Einnahme auf 
Inder Ausgabe auf 
im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
Inder Ausgabe auf 
festgesetzt. 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 
1990 zur Finanzierung von Ausgaben im Vermögenshaushalt erfor- 
derlich ist, w/ird auf 5 400 000.- DM festgesetzt. Davon dienen 
4 200 000.- DM der Umschuldun^. 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung wird auf 
4 650 000.- DM festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 1990 
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf 2 000 000.- DM festgesetzt. 

§ 5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus- 
haltsjahr 1990 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 
a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) 204 v. H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 210 v. H. 
2. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 300 v. H. 

§ 6 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 14. Dezem- 
ber 1989 beschlossene Stellenplan. 
Langen, den 15. Dezember 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 1990 wird hierrpit öffentlich be- 
kanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 und § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der 
Festsetzung in den §§ 2 und 3 der Haushaltssatzung Ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
„Hiermit erteilte ich die Genehmigung 
1. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaitssatzung der Stadt Langen 
für das Haushaltsjahr 1990 vorgesehenen Kredite in Höhe von 
5 400 000.- DM (i. W.: fünf Millionen vierhunderttausend Deutsche 
Mark) gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung, 
2. zur Inanspruchnahme der in § 3 der vorgenannten Haushaltssat- 
zung vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 
4 650 ODO.- DM (i. W.: vier Millionen sechshundertfünfzlgtausend 
Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeord- 
nung. 
Offenbach am Main, den 23. April 1990 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Dr. Keller, Landrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 9. bis 17. Mai 1990 
während der Dlenststunden (montags bis freitaos von 8 bis 12 Uhr 
und montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 109, öffentlich aus. 
Langen, den 2. Mal 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen vi^ird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter Stm&e 26 
Telefon 2 10 11 

miwertF* I Fen»*cr »TUrcn | 

Meine Fenster und 
meine Haustü*' 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| ROLLADCN O 

chlerfl 
Markisen • Elektroantriebe 

Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Jugend 

erlebt 

Natur 

Vermissen Sie ihn nicht, den 
früher so häufigen Maikäfer? 
Kinder und jugendliche sollen 
ihn wieder kennenlernen, Na- 
tur wieder »erleben« lernen, 
f ordern Sie die Aktionsmappe 
/f X zu »lügend erlebt 

lUGEND BtlfVT NATUR 

Natur« an. 

y Ich bitte um 
Zusendung der 

Aklionsmappe fuf 
y ^ Kinder □ oder l rwach- 

seneQ DM 9,- in Brie(- 
marken «der V-Scheck liepen bei. 

Detit.sdicrnmdthiife 
I Cuttinger Straße 19 ■ 7760 Radolfzell 1 

EUie-Ob§t Hummelsiep 
2161 Hollern 

Altliniler Äpfel, Klasse 1, 10 lig aetto 
Joaagold OM 24.50 Elstar DM 2S.S0 
Glocken DM 17.S0 Roter Basliaop DM 19.50 
Golden Deliclous DM 18.50 Gloster DM 17.50 
Idared, Apfelsinen - Birnen - Neue Erate - giiastigst 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 10. Mal 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egslsbach, Barilnar Platz 

€bi^encrÄituncf 
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HEIMATZErrUNG 
iür Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicrtt die 
t_ANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Loser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PosllAil/ahl u WohnoH 

i&nffencrÄfnjngp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

ener^Runtf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 
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Langen 
Darmstädter 
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in 18 versctiiedenen Sprachen wurden die Gäste der Geburtstagsfeier der Elnstein-Sctiule von Schülerinnen und 
Schülern begrüßt, die dadurch deutlich machten, wie international das Geburtstagsidnd besetzt ist. Foto: rt „Einsteins Rückicehr" hieB das Theaterstück, das Schülerinnen und Schüler selbst geschrieben und inszeniert 

hatten und zum Schuijubiläum mit großem Erfolg aufführten. Poto: rt 

P's „Traum-Bar" beim Schultest war stet« dicht umlagert. Dort gab es al- 
Kohollreie Mixgetrünka, die relBendan Absatz fanden. Foto: rt Ein leckeres Saiatbüffet fehlte nicht bei der Schulfate und lockt« zum Zu- 

greifen. Da kamen auch KalorientiewuBta auf ihre Kotten. Foto: rt 

Schwimmbad hat Wasser 

Ab morgen kann geschwommen werden 
wurde eingelassen. Damit ist dann 
die Freibadesaison endgültig eröff- 
net, nachdem bereits am vergange- 
nen Wochenende ein Ansturm auf 
den Langener Waldsee eingesetzt 
hatte. Dann „Gut Naß!' 

Langen (rt) - Am morgigen 
Samstag ist es soweit: das 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße öffnet seine Pforten. Die Ar- 
beiten an den Becken sind inzwi- 
schen Ijeendet, und das Wasser 

Kein Feuer im Wald 

Nach den Sturmschäden droht 
jetzt auch noch Waldbrandgefahr 

Langen (rp) - Den durch die 
Sturmschäden im Febniar und 
März dieses Jahres schwer in 
Mitleidenschaft gezogenen 
Wäldern droht außer dem be- 
fürchteten Borkenkäferbefall 
jetzt auch noch eine weitere Ge- 
fahr. Denn kaum, daß die Re- 
genperiode vorbei zu sein 
scheint und die ersten wärme- 
ren und trockenen Tage zu ver- 
zeichnen sind, werden auch 
schon die ersten Waldbrände 
gemeldet. Betroffen davon wa- 
ren in erster Linie schon durch 
Wind wurf geschädigte Flächen, 
auf denen vor allem noch leicht 
brennbares dürres Geäst liegt. 
Derartige Brände können aber 
schnell auf andere Waldt>e- 
stände ütjergreifen. 

Der Darmstädter Regierungs- 
präsident Walter Link nimmt 
dies zum Anlaß, noch einmal 
eindringlich darauf hinzuwei- 
sen, daß sich nach den einschlä- 
gigen gesetzlichen Bestimmun- 
gen jeder im Wald so verhalten 
soll, daß der Wald nicht gefähr- 

det oder geschädigt wird. Er er- 
innerte dabei auch noch einmal 
an das in der Zeit vom 1. März 
bis zum 31, Oktober in den Wäl- 
dern geltende absolute Rauch- 
verbot. 

Die ohnedies schon zu Be- 
ginn der wärmeren Jahreszeit 
vorhandene Waldbrandgefahr 
werde in diesem Jahr noch 
durch die weit verbreiteten 
Sturmschäden erhöht, sagte der 
Regierungspräsident. Trocke- 
nes Gras und dürres Holz in den 
Wäldern könnte dazu führen, 
daß schon der kleinste Funke, 
eine achtlos weggeworfene Zi- 
garette, verheerende Wald- 
brände zur Folge hätten. Er- 
schwerend käme hinzu, daß 
viele Waldwege noch durch 
umgestürzte Bäume blockiert 
seien, so daß sich auch der Ein- 
satz der Feuerwehren und 
Hilfsdienste schwierig gestalte. 
Es sollte deshalb eigentlich für 
jeden selbstverständlich sein, 
zur Verhinderung von Wald- 
bränden beizutragen. 

Für die Bildung junger Menschen 

und Entwicklungsarbeit viel getan 

Albert-Einstein-Schule feierte 25. Geburtstag / Sorgen um die Zukunft 
Langen (rt) - Mit einer Feier am 

Vormittag und einem Schulfest am 
Nachmittag beging die Albert-Ein- 
stein-Schule in Oberlinden am ver- 
gangenen Freitag ihren 25. Ge- 
burtstag. Von einem Aquarell 
grüßte der Namensgeber der 
Schule über einer im provisierten 
Bühne die zahlreichen Gäste, wäh- 
rend vor dieser Bühne die Fahnen 
all der Nationen dargestellt waren, 
von denen Schülermnen und 
Schüler in der Einstein-Schule 
vertreten sind. Ein gelungener Gag 
zur Eröffnung: 18 Schülerinnen 
und Schüler begrüßten in ihrer je- 
weiligen Landessprache die Gäste, 
unter ihnen Schulamtsdirektor Ot- 
fried Reinhardt, Kreisschuldezer- 
nent Josef Lach, Erster Stadtrat 
Dieter Pitthan, Ladislav Satra, Di- 
rektor der französischen Partner- 
schule in Pont St. Esprit, Rektoren 
und Kollegen der Langener Schu- 
len, ehemalige Schulleiter und 
Lehrer der Einstein-Schule, El- 
ternvertreter, Lehrkräfte und 
Schüler. Die Feier wurde umrahmt 
von Schülerdarbietungen. 

In seiner Ansprache ging Rektor 
Walter Zimbrich auf die Ge- 
schichte der Schule ein. Am 16. 
April 1964 wurde der Grundstein 
gelegt, ein Jahr später, am 21. April 
1965, wurde sie ihrer Bestimmung 
übergeben und der Unterricht für 
314 Schüler an der Hauptschule 
und 329 Schüler an der Realschule 
mit 32 Lehrkräften aufgenommen. 
Üamals gab es drei ausländische 
Schüler. 

Im Jahr des 25jährigen Beste- 

hens hat die Einstein-Schule mit 
281 Schülern ihren absoluten 
Tiefststand erreicht, der Anteil der 
ausländischen Schülerinnen und 
Schüler beträgt 55,6 Prozent; sie 
kommen aus 18 verschiedenen Na- 
tionen. 

„Wir sind eine internationale 
und multikulturelle Schule gewor- 
den, aber unsere Existenz ist durch 
die politischen Vorgaben bedroht," 
erklärte Zimbrich und ging auf die 
schulpolitische Entwicklung ein, 
die durch die Auflösung der Förd- 
erstufe im Jahre 1988 nachteilige 
Auswirkungen auf die Einstein- 
Schule einleitete. Im Juni 1989 
stellte die Geamtkonferenz einen 
Antrag auf Errichtung einer Ge- 
samtschule, im Novemt)er 1989 
wurde eine Resolution zur Wieder- 
einführung der Förderstufe verab- 
schiedet. Mit mehr als tausend Un- 
terschriften kämpft man um den 
Erhalt. 

Schuldezernent Josef Lach 
überbrachte die Grüße des Kreises 
Offenbach und dankte der Schule 
für ihre bisher erbrachten Leistun- 
gen. Leider gebe dieser Geburtstag 
nicht nur zur Freude Anlaß, son- 
dern sei durch die schulpolitische 
Situation gekennzeichnet. Habe 
man damals bei der Schulgrün- 
dung die richtige Schlußfolgerung 
gezogen und eine Förderstufe ein- 
gerichtet, so sei die derzeitige Lan- 
desregierung krampfhaft bemüht, 
unter Negierung alles bisherigen 
Erfolge einen Wandel zu erzwin- 
gen. „Durch diese falsche Schulpo- 

litik und frühere Strukturentschei- 
dungen ist die Existenz der Schule 
gefährdet", erklärte Lach und be- 
tonte, daß diese Gefahrdung eine 
Folge einer „falschen Schulpolitik 
der Landesregierung" sei und 
nicmchts mit der Arbeit von 25 
Jahren zu tun hat>e, wotjei das Kol- 
legium stets die richtige Einstel- 
lung in den Aufgben des Schulwe- 
sens gezeigt hafcie. Lach ermun^ 
terte das Kollegium und die El- 
ternschaft, unverdrossen weiter 
für eine integrierte Gesamtscnule 
und damit für ein ausgewogenes 
und chancengleiches Schulsystem 
einzutreten. 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan 
lobte die Schule wegen ihrer Er- 
folge zur Eingliederung ausländi- 
scher Mitbürger. Diese sei für ein 
friedliches Zusammenleben in 
Langen mit Bürgern aus rund 8C 
Nationen von giößter Bedeutung, 
An der Schulbildung liege es, wie 
eine neue Generation heran- 
wachse, Die Albert-Einstein- 
Schule habe stets großen Mut bei 
der Vertretung ihrer Belange be- 
wiesen, Deshalb habe sie auch die 
Unterstützung der Stadt in ihrem 
Existenzkampf. Es könne nicht an- 
gehen, daß Langener Schülerinnen 
und Schüler außerhalb der Stadt 
ihre Schulbildung suchen müßten. 

Die Albert-Einstein-Schule hat« 
als internationale Begegnungs- 
stätte eine große Aufatie zu erfül- 
len und dat)ei sehr viel geleistet, 
tjescheinigte Schulamtsdirektor 
Otfried Reinhardt dem Geburts- 

tagskind, und Rektor Fürst als Ver- 
treter der Langener Schulen lobte 
den pädagogischen Erfolg, der von 
einem Konzept auf möglichst opti- 
male Bildung geprägt sei. Die Ent- 
wicklungsarbeit der Einstein- 
Schule für die Menschenbildung, 
gerade der ausländischen Schüleri- 
nen und Schüler, sei anerkannt, 
betonte Fürst und bedankte sich 
für die gute kollegiale Zusammen- 
arbeit. 

„Typisch Fürst" war das Ge- 
schenk, eine Grünpflanze in Hy- 
drokultur: „Sie ist pflegeleicht, 
man kann sie in eine Ecke stellen, 
sie überwindet Durststrecken und 
bleibt doch lebhaft grünend, Msin 
muß die Dinge wachsen lassen", 
beendete Fürst seine Glückwün- 
sche, 

„Dieses Fest soll tjeweisen, daß 
Schüler, Eltern und Kollegium da 
sind", erklärte der Sprecher der 
Schülervertretung, und von der El- 
ternvertretung kam das Bekennt- 
nis, daß man den Optimismus be- 
halte und alles tun werde, um in 
Langen ein gutes Schulwesen zu 
erhalten, 

„Einsteins Rückkehr" hieß ein 
von Schülern geschriebenes und 
mit Erfolg aufgeführtes Theater- 
stück, in dem Schulalltag von einst 
und jetzt dargestellt wurde. 

Der Nachmittag stand dann im 
Zeichen des Schulfestes, bei dem 
es vielo Attraktionen und Unter- 
haltungsmöglichkeiten gab. Er en- 
dete mit einem großen Rockkon- 
zert einer schuleigenen Band. 

Rektor Walter Zimbrich (r), der Leiter der Albert-Einstein-Schule, nimmt 
das Qeburtstagsgehenk der Langener Schulen in Empfang, das Rektor 
Fürst von der Reichwein-Schule mit heiteren Worten angekündigt hatte. 

Foto: rt 

rt 

I 
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50 Meter mit dem Auto - muß das sein? 

Mit einer Aktionsreihe wollen Umweltschützer Alternativen aufzeigen 
T A..A.44 rn  • . .1 • I •■...!   . . Lancen - „Mobil ohne Auto" - 

unter diesem Motto werden auf In- 
itiative der Jugendnaturschutzver- 
bände bundesweite Aktionen ver- 
anstaltet, In Langen haben sich 
Grüne, Naturschutzjugend, Wand- 
ervogel, Junge Union und kleinere 
Gruppierungen zu einem Aktions- 
bündnis zusammengeschlossen. 

In der Woche vom 12, bis zum 20, 
Mai wollen sie über die Umwelt- 
problematik des Autos informie- 
ren, das „einer der Hauptverursa- 
cher des «Waldsterbens ist, den 
TreibhausefTekt mitzuveräntwor- 
ten hat und durch den Neubau von 
Straßen und Parkplätzen die Flä- 
chenversiegelung forciert", heißt 
es in einer Mitteilung der Umwelt- 
schützer, Die Alternativen Fahr- 
rad, Bus und Bahn sollen aufge- 
zeigt werden. 

So findet am Samstag, 12, Mai, 
eine Fahrraddemonstration stitt, 
bei der ein Rundweg durch die 
Langener Innenstadt abgefahren 
wird. Anschließend soll die ge- 
plante Nordumgehung maikiert 
werden - das Ausmaß dieser 

Bellagenhinwelt Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
Oer Firma Nordmaric Arzneimittel bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Holz Berthold, bei. auf den wir 
hiermit hinweisen, 

fan^cnerleftung 
Langener Zeltung 
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Hainer Wochenblatt (freitags): 4,30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 7,- (ein- 
schlieBiich 7% Mwst) 
Bankveitiindung; 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr, 010 007 887 

Trasse wird sicher einige überra- 
schen, Genau betrachtet werden 
kann's am Sonntag auf einer Führ- 
ung entlang der gesarrtten Strecke, 

Am Dienstag, 15, Mai, wird auf 
der Pittlerstraße eine Umfrage ge- 
startet: Wer wäre bereit, einen Ge- 
werbebus statt des Autos zu benut- 
zen? „Wir wollen nicht das Auto 
bekämpfen", erklärt Andreas 

TLehm von der Naturschutqugend, 
„was nötig ist, sind Alternativen, 
Deshalb bemühen wir uns um die 
Einführung eines Gewerbebus- 
ses," 

Zu einer Verkehrsmittelralley 
durch die Stadt startet am Freitag, 
18, Mai, die Prominenz Langens, 
Es werden Auto, Rad und Bus ver- 
glichen. 

Am Samstag, 19, Mai, soll die 
Aktionswoche mit einem Fest auf 
der Bahnstraße abgeschlossen 
werden, Straßentheaterund -maie- 
rei, Infostände, Spiele für Kinder 
und eine Fahrradreparaturwerk- 
statt gehören zum Programm, 
Hierzu, sowie zu allen anderen Ak- 
tion, ist jeder eingeladen. 

Heiße Eisen, Sport und Straßenfest 

Die Veranstaltungen 
Langen (okl) - Mit insgesamt 

sieben Veranstaltungen wollen 
die im Bündnis „Mobil ohne 
Auto" (MoA) zusammenge- 
schlossenen Verbände auf Bela- 
stungen durch den Individual- 
verkehr aufmerksam machen; 
• Am Samstag, 12. Mai, ver- 

sammeln sich um 11 Uhr die 
Teilnehmer einer Fahrradde- 
monstration an der Dreieich- 
schule an der Goethestraße. Ein 
Rundweg durch die Langener 
Innenstadt soll mehrmals abge- 
fahren werden. Ziel der Aktion: 
Die Anliegen der MoA-Aktivi- 
sten vorstellen und Vorteile des 
Radfahrens demonstrieren. Ab 
12.30 Uhr wollen die Demon- 
stranten im Schnainweg den 
Verlauf der geplanten Nordum- 
gehung markieren, um „das 
Ausmaß der Zerstörung deutlich 
zu machen". 

im Rahmen der „MoA' 
• Die Nordumgehung ist auch 

Gegenstand einer Führung, die 
am Sonntag, 13. Mai, am Bahn- 
übergang Liebigstraße beginnt. 
Thema ist die Flora und Fauna 
entlang der am Vortag markier- 
ten Strecke. 
• Ein heißes Eisen wollen die 

Naturschützer am Dienstag, 15. 
Mai, anpacken. Eine UmA^ge- 
aktion in der Pittlerstrafie soll 
zeigen, ob sich die Einrichtung 
eines Gewerbebusses lohnt. Die 
Idee wird erläutert und zur Dis- 
kussion gestellt. 
• Weiter geht es am Freitag, 

18. Mai, mit einer Verkehrsmit- 
telralley: Lange.ner Prominenz 
startet um 18 Uhr mit Fahrrä- 
dern, Autos, Skateboards, Roll- 
schuhen, und „hoch zu Roß" zu 
eine Wettbewerb nach den Re- 
geln der Straßenverkehrsord- 
nung vom Parkplatz der Lud- 

' - Aktions woche 
wig-Erk-Schule bis zum Wemer- 
platz. Als „Schikane" müssen 
zwischendurch einige Einkäufe 
erledigt werden. Der Sieger wird 
anschließend standesgemäß ge- 
ehrt. 
• Gefeiert wird das große 

Sportereignis am Samstag, 19. 
Mai, beim BahnstraBenfest in 
Höhe des Postamtes. Neben 
Speis und Trank, Wettbewerben 
für Kinder und einer Fahrradre- 
paraturwerkstatt mit kostenlo- 
sem Service gibt es Straßenthea- 
ter und -Malerei, eine große Fo- 
towand, Live-Musik und einen 
Info-Stand, 

Mit diesem locker-feierlichen 
Abschluß ihrer Aktionswoche 
wollen sich die Veranstalter 
nicht zufrieden geben; Am 
Sonntag soll gegen 17 Uhr mit ei- 
ner „Überraschungsaktion" 
noch eins draufgesetzt werden. 

TV-Senioren 
fliegen aus 

Langen - Die Altenkamerad- 
schafl des Turnvereins erinnert 
nochmals an die Buskurzfahrt am 
16, Mai, Abfahrt ist um 14,45 Uhr 
vor der "Airnhalle am Jahnplatz, 

VdK-Ausflug 
Langen - Für die Halbtagesfahrt 

des VdK Langen am Samstag, dem 
19, Mai, in den Spessart und in die 
Rhön sind noch einige Plätze frei. 
Abfahrt ist um 12,30 Uhr in der 
Zimnierstraße. Der Fahrpreis in- 
clusive Kaffee und Kuchen beträgt 
15 Mark, Anmeldungen sind bei 
Gretel Vater, Schnaingartenstraße 
5, Telefon 29 888 möglich. 

Goldene Hochzeit 
Lan^ren - Die Eheleute Valentin 

und Leni Beck, geborene Karg, 
Heinrichstraße 32, feiern heute, am 
Freitag, dem 11. Mai 1990, ihre 
Goldene Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

„Icebreaken" 
Langen - Das neue christliche 

Bistro „Icebreaker" öffnet jeden 
ersten Dienstag im Monat, um 19 
Uhr, im Treffzimmer 3, Zimmer- 
straße, seine Schotten, So auch am 
8, Mai, wenn das Missionsteam 
„Chrisma" der christlichen Ju- 
gendhilfe „Tfeen Challenge", TOes- 
baden den Abend gestalten wird, 
unter dem Motto; „Icebreaken - 
wie geht das?". Eintritt ist frei - je- 
der ist eingeladen. ' 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 23. Mai. ab 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. Dabei werden auch die An- 
meldungen für den Ausflug am 
Mittwoch, dem 30. Mai, angenom- 
men. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am Don- 
nerstag, dem 17, Mai, um 16,30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz 

S-Bahn-Gespräch 
bei der SPD West 

Langen - Zu seiner nächsten Zu- 
sammenkunft hat der Ortsbezirk 
West der SPD die Mitglieder, 
Freunde der SPD und interessierte 
Mitbürger am Montag, dem 13, 
Mai, um 20 Uhr, in die Gaststätte 
der Georg-Sehring-Halle (Kolleg, 
Berliner Allee) eingeladen. 

Die Stadtverordnete Helga Ross- 
berg wird zum zweiten Mal über 
die Planungen und Umbaumaß- 
nahmen zum Bau der S-Bahn spre- 
chen 

Arbeitnehmer 

diskutieren 
Langen - Zu ihrem Stammti.sch 

lädt die Arbeitsgemeinschaft für 
Arbeitnehmerfragen in der SPD 
(AfA) für Montag, den 14, Mai, um 
20 Uhr, in die „Franke-Scheuer" in 
der Obergasse ein. 

Auf der Tagesordnung steht eine 
Diskussion über die aktuellen tarif- 
politischen Auseinandersetzun- 
gen, 

Musikschüler 

spielen vor 
Langen (rt) - Zu einem Schüler- 

vorspiel lädt die Musikschule Lan- 
gen am Dienstag, dem 15. Mai, ab 
19 Uhr, in die Aula der Dreieich- 
Schule ein. Schülerinnen und 
Schüler werden an diesem Abend 
zeigen, zu welchen Fertigkeiten auf 
ihren Instrumenten sie es schon 
gebracht haben. Ein ebenso um- 
fang- wie abwechslungsreiches 
Programm ist zu erwarten. 

Anzelpe 

□H 
v,.4(MnMcr 
itadditlkMei*] 

volliiutowiatlsch 
Blutdruckmessen 

I Aktionspreis solano® Vorrat reicht! 

A U T O M A 
komplett mit Relßverschiußtatche 

Ihr Fachberater: 

Sanitätshaus 
JACOBS 
LAIM OE rvi 
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rund um D^K 
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AnzMg« 

Die Mecklenburgische 
WÜNSCHT Ihnen eine Gute 

Fahrt 

„Naturfreunde-Hund" 

nebenbei Doppelsieger 

Wanderung führte zum Championat 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde machten eine Wanderung 
zum Naturfreundehaus Bulau in 
Rödermark. Bei wunderbarem 
Wetter ging es durch den Wald, 
und gegen 12 Uhr traf man in Ur- 
berach ein. Die Plätze waren vor- 
bestellt, und so konnte man die 
Zeit Im Freien verbringen. 

Zufällig war an diesem Tag eine 
Hundeschau vom Verein für Ge- 
brauchs- und Rassehunde auf dem 
Platz am Naturfreundehaus, Da 
die Wanderer auch einige Hunde 
dabei hatten, nahmen sie aus Jux 
an der Schau teil. Siehe da, der 
Hund „Bobby" der Familie Köm- 
pel/Quick erreichte als schönster 
Mischlingshund den ersten Platz. 
Beim Hunderennen wurde er 

ebenfalls als schnellster Hund Sie- 
ger. Die Freude der Wanderer und 
der Besitzer war natürlich groß. 

Das ist „Bobby", der preisgekrönte 
„Naturfreundehund". Foto: P 

Autofahren 

IM Frühling 
... sicher mit der Mecklenburgi- 
schen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige F'rämien, 
Beitragsrückvergütungen und 
partnerschaftlichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte 
kommt sofort^^ 

ra 
ttooklMibupsisclM V«riichtruno*-0«ialiKhatian 

Geschäftsstelle Langen 
Peter üebig ■ Bahnstraße 85 

6070 Langen 
Telefon 06103/2 40 71 

Fax 06103/5 38 37 

Muttertag 
(rt) - Am Sonntag ist Mutter- 

tag, für viele Matter ein Sonntag 
■ vie jeder andere, mit einer Fülle 
jäuslicher Arbeiten und Pflich- 

\ien, die niemand abnehmen 
;ann, weil es eben mütterliche 
[ufgaben sind. 

lEine Mutler kann für viele 
ünder sorgen" , heißt es im 

Volksmund, „aber wenn es an- 
Uersherum geht, tun sich die mei- 

sten schwer." Darüber kann 
mch der Blumenstrauß oder der 
Pralinenkasten nicht hinwegtäu- 
ichen, der an diesem speziellen 
Tag für die Mutter überreicht 

•ird, und wenn die Kinder ihre 
Matter zum Essen einladen, 
kann dies auch nur eine kleine 
Geste sein, für die eigentlich kein 
besonderer Tag benötigt werden 
müßte. 

Und doch freuen sich die Mat- 
ter darüber, einmal im Jahr ver- 
wöhnt zu werden. Oft ist es die 
einzige Gelegenheit, einmal alle 
Kinder gemeinsam um sich 
herum zu haben. Diese freuen 
iich dann ebenfalls, einmal wie- 
der die Beine unter der Mutter 
Tisch zu strecken, auf dem sich 
dann der Lieblingskuchen türmt, 
den man nirgendwo so schmack- 
haft geboten bekommt wie eben 
hei der Mutter. Und diese hat 
•ich natürlich die Arbeit ge- 
nacht, den Teig gerührt und den 
Kuchen gebacken, Kaffee ge- 
kocht und den Tisch gedeckt, da- 
•nit sich ihre Kinder wohl bei ihr 
'uhlen, wenn sie kommen, um 
lie Mutter zu ehren. 

So sind die Matter, ein Leben 
ang um das Wohl ihrer Kinder 
Jemoht. Sie haben dafür Dank 

^erdient, den man ihnen aber 
■das ganze Jahr aber zollen sollte. 
Dazu sind keine großartigen Ge- 
tchenke vonnOten. Es genügt, sie 
stets sparen zzu lassen, wie sein 
man sie liebt. Dann könnte jeder 
Tag ein „Muttertag" sein, meint 
Ihr Tobias 

Matinee zum Muttertag 

„Liederkranz" schenkt Melodienstrauß 

Langen (rt) - Am Sonntag, dem 
13. Mai, ab 10.30 Uhr, setzt der 
Männerchor „Liederkranz" eine 
vor zwei Jahren überaus erfolg- 
reich begonnene Veranstaltungs- 
reihe fort: Matinee zum Muttertag 
im Rathausfoyer. 

Das damalige Konzert bestach 
durch seine schlichte Schönheit. 

, Auf dem Programm standen be- 
kannte Lieder im Volkston, wovon 
die Besucherinnen und B^ucher 
begeistert waren. Spontan kam der 
Wunsch auf, eine solche Matinee 
zu einer festen Einrichtung werden 
zu lassen, zumal sich das Foyer des 
Rathauses auch akustisch gera- 
dezu als ideal dafür erwies. 

Vortrag der 

Laienhilfe 

Langen - Die Laienhilfe Langen, 
eine Gruppe für Kontakte und Ge- 
spräche für Menschen mit seeli- 
schen Problemen, lädt interes- 
sierte Bürgerinnen und Bürger zu 
einem Vortrag ein, der am Don- 
nerstag, dem 17. Mai, um 20 Uhr, 
im TVefTpunkt der Laienhilfe in der 
Südlichen Ringstraße 107 stattfin- 
det. 

Zum Thema „Weibliche Seele - 
wirklich ein schwaches Ge- 
schlecht?" spricht die Ärztin für 
Neurologie und Psychiatrie, S. Fer- 
ber. 

Am Sonntag nun m^cht der 
„Liederkranz" sein Versprechen 
wahr, alle zwei Jahre mit einem 
solchen Vormittagskonzerl. an did 
Öffentlichkeit zu treten, jeweils 
zum Muttertag, Ein Blick in das 
Programm verspricht wieder einen 
unterhaltsamen Vormittag, zu dem 
der Gesamtchor wie auch das 
Quartett beitragen. kommen 
altbekannte Volksweisen, die gera- 
dezu zum Mitsummen anregen, 
ebenso zu Gehör wie modernere 
Volkslieder, und auch die Lieder 
aus anderen Ländern werden si- 
cher viel Freude bereiten. Mehr sei 
nicht verraten; ein Besuch ist sehr 
empfehlenswert. 

Pensionäre auf 

Frühlingsfahrt 

Langen - Die Rathauspensio- 
näre, die Ruhestandsgemeinschafl 
ehemaliger Bediensteter der Stadt- 
verewaltung Langen und deren 
Hinterbliebene, starten am Mitt- 
woch, 10. Mai, um 12.30 Uhr, am 
Rathaus zur Frühlingsfahrt. Ziel ist 
das Museum von Gerd Grein auf 
dem Otzberg im Odenwald. An- 
schließend gibt es Kaffee im Haus 
Weisberger in Otzberg, 

Auf der Rückfahrt ist ein Zwi- 
schenstopp an der Thomashütte 
vorgesehen. Einige Plätze sind 
noch frei. 

|iiiiiiiinNMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiii         

i Lotto in der Langener 

f Zeitung I 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen J 
= Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung S 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
2 BuchÄtaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = 
2 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für S 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark p 
2 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark M 
M 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 3 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
p Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der I^gener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

I ©@®©©©©©©©1 

I ©©©©©©©©©I 

iUm Zeltlager 

lit der Awo 
Langen - Die Jugendwerke der 
rbeiterwohlfahrt Darmstadt und 
angen führten in der Zeit vom 8. 
IS 22. Juli eine Zeltlagerfreizeit 
jf dem Campingplatz Teichmann 
n Edersee durch. Es sind noch ei- 
£?P dpr 95 ftir Kinflar. irv* 

itworter). 

H ' s 
s i 
B S 

=000000 
Lottozahlen: 

Wort mit vier Buchstaben: BEIM 
Gewinner; Matthias Zapf, In den Baumgärten 9, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT > 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

aüiii 

I Ausstellung Im Drelelch-Qymnaslum über Na- 
Foto: thn 

I Jackpot: DM 2 490.- 
S Als ^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechteschreibung, Bibliographisches I 
^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu \ 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
g sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige, I 

■lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliiiiiiiiiiiiiitillllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Naturschutz beginnt vor der Haustür 
Langen - Wie wir bereite kurz 

berichtet haben, präsentiert unter 
diesem Titel zur ^it die Dreieich- 
schule vom Bundesumweltmini- 
ster ausgewählte Schulklassen al- 
ler Formen ihre Vorschläge zum 
Umweltechutz. Die aufwenige und 
anschauliche Wanderausstellung 

ist noch bis zum 11. Mai zu besich- 
tigen. 

Betreut wird die Ausstellung 
von der an der Dreieichschule be- 
stehenden Schüler-AG „Umwelt". 
Sie wird in den Unterricht aller 
Klassen einbezogen. Die interes- 

sierte öfTentlichkeit ist herzlich 
zum Besuch in der Woche vom 7, 
bis 10, Mai an den Nachmittagen 
zwischen 14 und 18 Uhr eingela- 
den. Die Wanderausstellung liefert 
einen wichtigen Beitrag zur Um- 
welterziehung. 

Der Name zählt. 

Die Welt-Karten von der Deutschen Bank 

Der Name Deutsche Bank und ein Leistungs- 
paket mit vielen Vorteilen für Sie machen diese 
Welt-Karten stark. 

Deutsche Bank EUROCARD - 
weltweit akzeptiert: 

■ Akzeptanz bei fast 8 Millionen Vertragspartnern 
in 170 Ländern der Welt. 

■ Verkehrsmittel-Unfallversicherung, weltweit, 
■ Liquiditätsreserve, 
■ Vorteile bei der Anmietung von Kfz. 
Preis pro Jahr 40 DM. 

Deutsche Bank EUROCARD GOLD - 
das Top-Angebot: 
■ Umfangreicher zusätzlicher Versicherungsschutz 

im In- und Ausland, 
■ Persönliche Ansprechpartner über das 

weltweite Netz von Geschäftsstellen der 
Deutsche Bank-Gruppe, 

Preis pro Jahr 130 DM, 

Testen Sie die Deutsche Bank EUROCARD 
oder die Deutsche Bank EUROCARD GOLD 
für drei IVIonate. 

Fragen Sie die Deutsche Bank - 
Ihren Partner in der Welt, 

Deutsche Bank 



Parodie/^ 

6466 Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, ■(06051) 8220, direkt an der A 66 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr (Dq. 12.30-20.30 Uhr), Sa. 9-14 Uhr. Lg. Sa. 9-16 Uhr. Sonn- u. feiertags geschlossen. 
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Daa Blaeorcheater des Tlimverelns aplelte zur Eröffnung der Salaon bei den Vogelllebhabem. 

Im Erlen tiriliert es wieder 

Vogelliebhaber können ihren 30. Geburtstag feiern 

Foto:n 

Langen (rt) - Mit dem Mai kam 
auch ein Tag, den viele Langener 
schon lange erwartet haben; der 
Verein der Vogelliebhaljer eröff- 
nete wieder sein Vereinsgelände 
im Erlen. Jetzt wird man wieder an 
jedem Sonn- und Feiertag die Ge- 
legenheit haben, bei einem Spa- 
ziergang dort Einkehr zu halten, 
geöffnet ist jeweils von 10 bis 19 
Uhr, um ein wenig zu rasten, dabei 
dem Tirilieren der Vögel zu lau- 
schen und etwas zu sich zu neh- 
men. 

Die Eröffnung gestaltete sich bei 
herrlichem Wetter diesmal in einer 
beonderen Weise. Das Gezwitscher 
der vierbeinigen Sänger wurde zu- 
nächst übertönt von den Melodien 
des TV-Blasorchesters und den 
Weisen, die der Gesangverein 
„Frohsinn" erklingen ließ. Zahlrei- 
che Besucher erfreuten sich daran. 

Grund für diesen „großen musi- 
kalischen Bahnhof war der 30. 
Geburtstag des Vereins der Vogel- 
liebhaber. Vereins Vorsitzender Er- 
ich Herth begräßte die Besucher 
und ging in seiner Ansprache auf 
den Werdegang dieses Vereins ein, 
der am 14. Februar 1960 von sieben 
Vogelfreunden im Gasthaus „Re- 
benstock" ins Leben gerufen 
wurde. 

Bereits im ersten Jahr senes Be- 
stehens trat der junge Verein mit 

einem „Bunten Vogelschau" an 
die Öffentlichkeit und weckte ein 
positives Echo. Auch in den fol- 
genden Jahren konnte man sich 
mit schönen Ausstellungen und 
Veranstaltungen präsentieren. Im 
Jahre 1969 wurde der erste Spaten- 
stich für ein eigenes Zuchtgelände 
vollzogen, und ein Jahr später, am 
5. Juli 1970, wurde das Vereinsge- 
lände im Erlen seiner Bestimmung 
übergeben, das fortan zu einem be- 
liebten Ausflugsziel für viele Bür- 
ger wurde. 

In zahllosen Arbeitsstunden hat- 
ten die inzwischen 52 Mitglieder 30 
Volieren für rund 500 Vögel errich- 
tet, später kamen ein Großsittich- 
haus und weitere Pülume hinzu. 
Doch auch von Rückschlägen 
blieb der Verein nicht verschont. 
Verschiedentlich drangen unbe- 
kannte Wüstlinge in das Vereins- 
gelände ein, zerstörten die Anlagen 
und töteten Vögel. Nie jedoch lie- 
ßen sich die Mitglieder davon ab- 
bringen, alles Erdenkliche für ihr 
schönes Hobby und die Natur zu 
tun. 

Auch die züchterischen Erfolge 
konnte sich sehen lassen. Es gab 
zahlreiche hohe Siege auf Landes- 
und Bundesebene zu verzeichnen, 
wovon zahlreiche Pokale und Me- 
daillen zeugen. 

Auch zum 30. Geburtstag konnte 

wieder Neuerungen präsentiert 
werden. So stellt sich das Pfauen, 
haus in völlig neuem Gewand dar, 
und seine Bewohner machten laut- 
stark auf sich aufmerksam, indem 
sie die Musik und den Ge.sang auf 
ihre Weise unterstützten 

Urkunden und Präsente gab es 
fü'- drei Mitglieder, die von Anfang 
an dem Verein angehören: Vorsit 
zender Erich Herth, Ehrenvorsit 
zender Wilhelm Balde und Anton 
Schildwächter. Ebenso konnte der 
Vorsitzende des Gesangvereins 
„Frohsinn", Robert Schlapp, eine 
Urkunde in Empfang nehmen für 
die langjährige Unterstützung 
durch den Verein. 

Befreundete Vereine überbrach 
ten ihre Glückwünsche, die Stadt 
Langen ließ durch ihren Vereins- 
beauftragten Hans Hoffart Gratu- 
lation und ein Geldpräsent über- 
reichen, und ein Gartennachbar 
der Vogelliebhaber, Otto Rüsseler, 
hatte ein wunderschönes Schild 
geschnitzt, das er zum Geburtstag 
überreichen ließ. 

Nach dem offiziellen Teil misch- 
ten sich Musik, Gesang, Unterhal- 
tung mit dem Tirili der gefiederten R 
Bewohner, und ein schöner Ge- 
burtstag bei herrlichem Wetter 
nahm einen harmonischen und 
stimmungsvollen Verlauf. 

Ehrungen für lan^ahrige TVeue erhielten (v.l.) Robert Schlapp, Vorsitzender des „Frohsinn", Erich Herth, Vorsit 
zender der Vogelliebhaber, Anton Schildwächter und Wilhelm Balde, Ehrenvorsitzender der Vogelllebhaber. 

Foto;rt 

Diese wundervolle Schnitzerei wird bald das Vsrelnshaus 
der Vogelliebhaber schmOcken. Otto ROsseier, «in Qartennachbar d«a 
Vereins hat »i« gestaltet und sie durch einen Bekannten dem >tar*insvor- 
sitzenden Erich Herth (r) anUBIIch des 30. Vei*insgeburtstags Oberreichen 
lassen. Foto: rt 

Kunstmarkt 

zum Kaufen 

und Staunen 
Langen - Künstler und 

Kunsthandwerker aus dem ge- 
samten Bundesgebiet geben 
beim zweiten Langener Künst- 
ler-Markt in der Langener 
Stadthalle am Sonntag, 20. Mai, 
von 11 bis 18 Uhr einen Ein- 
blick in die Welt des kreativen 
Schaffens. Maler, Töpfer, 
Schnitzer, Dreher, Glasbläser 
und viele andere Aussteller bie- 
ten nicht nur ihre Erzeugnisse 
feil, sondern stellen diese auch 
vor den Augen der Zuschauer 
her oder veredeln ihre Pro- 
dukte. 

Der Künstler-Markt in Lan- 
gen war schon bei der Startver- 
anstaltung im vergangenen 
Jahr auf ein überaus positives 
Echo bei den Besuchern gesto- 
ßen. Auch für dieses Mal ver- 
sprechen die teilnehmenden 
Aussteller wieder ein erstklassi- 
ges Angebot künstlerischer 
Werke und Objekte. 

Heimische Kürjstler, die noch 
am Langener Künstler-Markt 
teilnehmen möchten, können 
sich unter • 02 71/7 46 14 nä- 
her informieren. 
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Am 13. Juni ist Abi-Ball Demnächst zur Firmung melden 

Tanz ist Tinmpf in der Stadthalle 
I^angen - Dieses Jahr findet nun 

schon zum dritten Mal der Ball der 
Abiturienten des Dreieich-Gymna- 
siums statt. Nachdem der Abitur- 
streß vorbei ist, wollen die Abitu- 
rienten zur Entspannung das Tanz- 
bein schwingen. Dazu sind natür- 
lich auch alle Nicht-Abiturienten 
herzlich eingeladen. 

Neben dem Tanz werden die 
Tanzsport-IG der Dreieichschule, 
Tuniier-Tanzpaare, eine Jazzfor- 
mation und andere Einlagen für 
die Höhepunkte des Abends sor- 
gen. Der Abi-Ball '90 findet am 
Mittwoch, dem 13. Juni, in der 
Stadthalle Langen statt und be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Eintrittskarten sind montags bis 
freitags von 9.20 bis 9.40 Uhr in der 
Dreieichschule sowie an der 
Abendkasse zum Preis von 15 
Mark erhältlich. Auch telefonische 

Kartenvorbestellungen werden 
zwischen 16.30 und 18 IThr unter 
der Telefonnummer 0 61 03/ 
2 42 22 entgegengenommen. 

Datenschutz ist 

immer Thema 

Langen - „Datenschutz geht uns 
alle an", meinen die Jungsoziali- 
sten aus Langen und Egelsbach. 

Um das komplexe und bürokrati- 
sche Thema den Bürgern näher zu 
bringen, wollen die Jusos am Mon- 
tag, 14. Mai, im Clubraum 1 der 
Langener Stadthalle über entspre- 
chende rechtliche Bestimmungen 
informieren und diskutieren. Als 
Grundlage dient ein Referat des 
SPD-Landtagsabgeordneten Matt- 
thias Kurth. Beginn; 20 Uhr. 

Langen - Am Samstag, 24. No- 
vember 1990, wird Abt Laurentius 
Hoheisel aus Bad Wimpfen in der 
Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin das 
Sakrament der Firmung spenden.- 
In Frage kommende Mädchen und 
Jungen haben in diesen Tbgen eine 
schriftliche Einladung zur Firm- 
yorbereitung erhalten, die wieder 
in der Form der außerschulischen 
Katechese in Gruppen stattfinden 
wird. 

Diese Firmvorbereitung beginnt 
am Sonntag, 27. Mai, mit dem 10 
Uhr-Gottesdienst. Anmeldeschluß 
ist der 18. Mai. Die Leitung der 
Firmvorbereitung hat Pfarrer 
Feige, der bei dieser Gelegenheit 
darauf aufmerksam macht, daß 
auch Erwachsene gefirmt werden 
können, die das Firmsakrament 
noch nicht empfangen haben. 
Dazu ist ebenfalls eine Anmeldung 
im Pfarrbüro erforderlich. 

Frauen auf dem Weg 
Ein Tag für Mütter und für Kinder 

Heilkräuter sprießen 

direkt vor der Nase 

Erich Hilbert griff ins „Schatzkästlein' 
Langen - Am Samstag, dem 5. 

Mai, haben Interessenten auf In- 
itiative des Vereins „Langen lebt 
gesund" mit Erich Hilbert wieder 
einmal eine Kräuterwanderung 
unternommen. Normalerweise 
geht man in der heutigen Zeit da- 
von aus, daß größere Wegstrecken 
zurückzulegen sind, wenn man 
brauchbare Kräuter finden 
möchte. Das ist jedoch ein großer 
Irrtum. 

Auf kurzen Wegen ist vom 
wilden Meerrettich bis zum 
Schachtelhalm sowie vom Huflat- 
tich bis zum Baldrian alles vorhan- 
den. Unbeachtet wachsen viele 
verwendbare Pflanzen bezie- 
hungsweise Kräuter am Waldrand. 

Erich Hilbert hat sich im Laufe 
der Jahre ein umfassendes Wissen 
angeeignet und es ist eine Freude, 
ihm bei seinen Erklärungen zuzu- 
hören, da er sich nicht nur auf das 
Kennenlernen der Pflanzen be- 
schränkt. Er weiß auch genau den 
Verwendungszweck anzugeben. 

Ob es ein Mittel gegen Magen- und 
Darmleiden, gegen Schlaflosigkeit, 
Erkältungen oder Appetitlosigkeit 
ist, ob die eine oder jindere Pflanze 
als Salat- oder Gemüsebeigabe be- 
reichert, das alles vermittelt er an- 
schaulich und erklärend. 

So darf man sich schon heute auf 
eine weitere Führung am Samstag, 
dem 7. Juli, freuen. Treffpunkt ist 
die Bushaltestelle am Dreieich- 
Krankenhaus, da der Weg in einen 
anderen Gemarkungsbereich 
führt. 

In diesem Zusammenhang weist 
der Verein „Langen lebt gesund" 
auf weitere interessante Veranstal- 
tung hin: Am 9. Juni: Umweltfest 
des WaBoLu-Instituts, am 10. Juni; 
Gemeinsschaftswandening Lan- 
gener Vereine, am 1. Juli: Veran- 
staltung der Familien-Radwande- 
rung, am 7. Juli: Kräuterführung 
mit Erich Hilbert und am 16. Sep- 
tember: Stadtlauf, Gesundheits- 
markt und Spielfest. 

Der „Frohsinn" tanzte 

wieder mal in den Mai 

Frühlingsstimmung und köstliche Bowle Radtour und 

       

Filmtips in der LZ ^ 
„Intenia] AiTairs - Trau ihm, 
er ist ein Cop" (Hollywood, 
Bahnstraße) - Hinter dem et- 
was reißerisch-platten Titel ver- 
birgt sich ein elektrisierender 
Thriller. Nach „Sea of Love" 
mit AI Pacino ein weiteres 
Highlight der Saison. Daneben 
können sich besonders die 
weiblichen Kinogänger freuen; 
Richard Gere wird seinem Ruf 
als charismatischer Frauenver- 
führer auch in „Internal Af- 
fairs" gerecht. 

Dennic Peck (Richard Gere) 
ist das, was man im weitläufi- 
gen Sinne unter einem Schwein 
versteht. Er ist ein professionel- 
ler Killer, Drogenhändler, 
Geldwäscher und Weiberheld 
übelster Sorte. Aber Peck ver- 
fügt auch über einen lässigen 
Charme, mit dem er seine vier 
Ehefrauen, diverse Geliebte 
und vor allem seine Kollegen 
einwickelt und das ist schlimm. 
Dennis Peck ist nämlich Poli- 
zist. 

Raymond Avila ist ebenfalls 
Polizist. Er arbeitet allerdings in 
der Abteilung für „Intemal Af- 
fairs", wo nach Gesetzesüber- 
tritten in den eigenen Reihen 
gefahndet wird. Verständli- 
cherweise lieben ihn die Strei- 
fenbullen nicht übermäßig. 
Während Avila und seine Kol- 
legin Amy Wallace gegen einen 
von ihnen ermitteln, stoßen sie 
auf Peck und stellen fest: I.,ei- 
chen pflastern seinen Weg - 
vornehmlich Opfer seiner ei- 
genwilligen Dienstauffassung. 
Als Peck droht, sich an Avila's 
Frau heranzumachen, „um ihr 
mal zu zeigen, was ein richtiger 
Mann ist", sieht Avila rot, denn 
die attraktive Kathleen scheint 
nicht abgeneigt zu sein ... 
„Glory" (UT) - Ed Zwicks Bür- 
gerkriegsepos erinnert daran. 

daß schwarze Amerikaner für 
ihre eigene Freiheit und die der 
gesamten Nation gekämpft ha- 
ben. 

Am 17. September 1862 wird 
in Antietam die blutigste 
Schlacht des amerikanischen 
Bürgerkriegs geschlagen. Abra- 
ham Lincoln sieht sich wegen 
der hohen Verluste dazu veran- 
laßt, nun auch Schwarze für die 
Nordstaatenarmee zu rekrutie- 
ren. Der 25jährige Colonel Ro- 
bert Gould Shaw, der einer frei- 
denkerischen Abolitionistenfa- 
milie entstammt, wird mit der 
Führung der ersten schwarzen 
Freiwilligen betraut: des 54. 
Massachusetts Infanterieregi- 
ments. Der unerfahrene Shaw 
(Matthew Broderick) steht nun 
vor der Aufgabe, tausend Män- 
ner - entflohene Sklaven, freie 
Schwarze, Arbeiter und Hand- 
werker - zu einer kampffähigen 
Truppe auszubilden. Bald stellt 
sich heraus, daß seine Vorge- 
setzten der Einheit weder 
Schuhe noch Uniformen, ge- 
schweige denn Waffen zugeste- 
hen wollen. 

Kanonenfutter dürfen 
Schwarze sein, waffentragende 
Kämpfer nicht. Shaw erwirkt 
schließlich die notwendige Aus- 
rüstung, muß dann aber ebenso 
hart dafür kämpfen, daß seine 
Truppe nicht nur für Handwer- 
kerarbeiten und Plünderungen 
eingesetzt wird. 

Im Juli 1863, fast zehn Mo- 
nate nach der Rekrutierung, 
wird das von einem vorange- 
gangenen „Probekampf' ermü- 
dete Regiment zum Angriff auf 
Fort Wagner bestimmt. In ge- 
schlossenen Reihen marschie- 
ren die tausend Mann auf das 
Fort zu - mehr als die Hälfte 
von ihnen dem sicheren Tod 
entgegen ... (cho) 

Langen - Am kommenden Mitt- 
woch, dem 16. Mai, bietet die 
Stadtkirchengemeinde von 10 bis 
15 Uhr wieder einen Tag für Müt- 
ter und Kinder im Gemeindehaus 
in der Frankfurter Straße 3 a an. 
Sozusagen nachgeholt werden soll 
dabei die ursprünglich für März ge- 
plante Veranstaltung mit Dorle 
Schönhals-Schlaudt, deren Pro- 
gramm wegen Erkrankung der Re- 
ferentin kurzfristig geändert wer- 
den mußte. 

Eingeladen sind Frauen und 
Mütter für 10 Uhr zu einer themati- 
schen Arbeit. Dorle Schönhals- 
Schlaudt, Kirchenmusikerin und 
Kantorin, will mit den Frauen 
Glaubensspuren suchen und Frei- 
räume erkunden. Ganz bewußt sol- 
len sie dabei den Alltag hinter sich 
lassen. Deshalb sind auch alle zum 
gemeinsamen Mittagessen einge- 

AsF fährt zum 

„Alternativen 

Muttertag" 
Langen - Den Muttertag einmal 

anders feiert die Seligenstädter Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen am 13. Mai. Die 
Langener AsF trifft sich mit Freun- 
dinnen, Freunden und Familienan- 
gehörigen um 13.30 Uhr am Rat- 
haus. Dort sollen Fahrgemein- 
schaften zum gemeinsamen Aus- 
flug nach Seligenstadt gebildet 
werden, um dem Fest der AsF ei- 
nen Besuch abzustatten. 

laden. 
KDie Kinder sollen aus Schule 

und Kindergarten dazustoßen be- 
ziehungsweise abgeholt werden. 
Gemeinsam wird man dann von 
13.30 bis 14.30 Uhr miteinander 
feiern. Texte, Töne und Tänze wer- 
den zu hören sein. Gedacht ist an 
ein offenes Ende bei Kaffee und 
Kuchen, bei schönem Wetter auf 
dem Spielplatz hinter dem Ge- 
meindehaus. Für Kinderbetreuung 
ist gesorgt. Der Gemeindereferent 
Pohlmann wird sich um die Klei- 
nen kümmern. 

Nachdem der Tag im März trotz 
des geänderten Programms bei 
Müttern und Kindern gleicherma- 
ßen Anklang gefunden hat, hoffen 
die Veranstalter auf ein ebenso gu- 
tes Gelingen am kommenden Mitt- 
woch. 

Kirchliche Nachrichten 

Übersiedlerin 

vor 40 Jahren 
Langen - Nicht nur die DDR- 

Übersiedler der 90er Jahre ha- 
ben mit Integrationsproblemen 
in die westliche Gesellschaft zu 
kämpfen. Die Geschichte einer 
Mutter, die in den 50er Jahren 
unter ungleich schwereren Be- 
dingungen von Deutschland 
nach Deutschland wechselte, 
erzählt Agnes-Marie Grisebach 
in ihrem Roman „Eine Frau im 
Westen". Am Dienstag, 15. Mai, 
stellt die Autorin ihr Buch in 
der Langener Stadtbücherei 
vor. Karten zum Preis von 5 
Mark gibt es noch bei der Bü- 
chereiverwaltung. Begünstigte 
zahlen 3 Mark. 

Sonntag, 13. Mai 1990 (Kantate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden (Pfarrerin Hegner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Stadtkirchen- 
gemeinde (Pfarrer Borck, C. Wen- 
cek) 
11 Uhr Kindergottesdienst (Ge- 
meindehaus) 
Mittwoch, 16. Mai 
10 bis 15 Uhr, Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3 a 
„Frauen auf dem Weg - Ein Tag für 
Mütter und Kinder" - eine Veran- 
staltung mit Dorle Schönhals- 
Schlaudt. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 13. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, IS.Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Langen (thn) - In diesem Jahr 
sagte nicht nur der Kalender, daß 
der Wonnemonat begonnen hat. 
Auch das Wetter ließ schon in den 
ersten Tagen des Monats keinen 
Zweifel aufkommen, um welchen 
es sich handelt. Ganz traditionell 
gehört dazu auch der vom Ge- 
sangsverein „Frohsinn" seit nun- 
mehr sechzehn Jahren ausgerich- 
tete „Tanz in den Mai". Alt und 
jung waren zu gegebener Zeit in 
die Stadthalle gekommen zum 
Tanzen, Reden und Amüsieren, 
wie man dies auf derartigen Bällen 
zu tun pflegt. Wer ob Alters oder 
Bequemlichkeit verhindert war, 
mitzumischen, konnte sich immer- 
hin am Anblick des bunten Trei- 
bens auf der Tanzfläche und in der 
Sektbar an der köstlichen Mai- 
bowle erfreuen. Nach einem gehei- 
men Rezept wurde sie von zwei 
Vereinsmitgliedem hergestellt. 

Den Mai fröhlich und mit guter 

Laune zu beginnen, war das ge- 
steckte Ziel der Veranstalter, und 
für einen entsprechenden äußerli- 
chen Rahmen hatte man gesorgt. 
Die „HG Combo" spielte Tanz- 
und Stimmungsmusik, von der 
Decke des Saales hingen liebevolle 
Blumenarrangements, und die Ti- 
sche schmückten kleine Fliederge- 
stecke. Ähnlich bunt und anschau- 
lich war die Abendgarderobe, vor- 
nehmlich der Damen, von denen 
sicher einige die Gelegenheit nutz- 
ten, zum ersten Mal das neue 
Abendkleid auszuführen. 

Was wäre ein Ball, wenn es dort 
nichts zu gewinnen gäbe? Verlost 
wurden dieses Mal die schon er- 
wähnten Blumengestecke, die im 
übrigen auch von zwei Vereinsmit- 
gliedem gefertigt worden sind, und 
eine Reise mit dem „Frohsinn" 
nach Jugoslawien. Es war sicher 
für alle ein sehr schöner Abend. 

Versammlung 
Langen - Am 24. Mai startet die 

Ski-Gilde Langen wieder zum all- 
jährlichen Himmelfahrtsausfiug. 
Treffpunkt ist auf dem SSG-Park- 
platz um 10.30 Uhr. Wohin die Ski- 
gildner dieses Jahr radeln, wird 
noch nicht verraten. Sicher ist je- 
doch, daß es nach 15 Kilometer 
Wegstrecke eine gemütliche Grill- 
runde gibt und man etwa gegen 18 
Uhr wieder nach Hause zurück- 
kehrt. Die Verpflegung muß selbst 
mitgebracht werden, der Veran- 
stalter sorgt nur für das Grillzube- 
hör. 

Für Freitag, 18. Mai, sind alle 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung im großen Saal des 
SSG-Freizeitcenters eingeladen. 
Es fmden dieses Jahr keine Neu- 
wahlen statt. Anträge zur Jahres- 
hauptversammlung sind bis zum 
15. Mai beim Vorsitzenden Her- 
mann Jocham einzureichen. 

Mal" des Oesangvereln« „Frohalnn" in der Stadthalle. Die Tanzfli- 
.che wer ateta gut bevölkert Foto: thn 
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Werner Schäfer von der Schützen- 
gesellschaft erhielt das Eichenblatt 
in Bronze für die Deutsche Meister- 
•chaft im BogenschieBen. Foto: rt 

Gold^ Silber und Bronze für die 

erfolgreichen Langener Sportasse 

Von Hessen- bis zu Weltmeistern waren bei der Langener Sportlerehrung 
Langen (rt) - Zu traditionellen 

Sportlerehrung der Stadt Langen 
(wir berichteten bereits darüber) 
standen insgesamt 93 Sportlerin- 
nen und Sportler auf der Liste, die 
für Leistungen ab mindestens Hes- 
senmeistertitel mit Sportehrenna- 
deln und Eichenblättem der Stadt 
ausgezeichet wurden. Nicht alle 
konnten den Termin wahrnehmen 
und deshalb auch nicht auf den 
Bildern erscheinen. Hier die Na- 
men und Leistungen der Erfolgrei- 
chen: 

Eichenblatt in Gold: Siegfried 
Budzisz (ITC) Senioren-Weltmei- 
ster im Herren-Einzel und Doppel, 
Dieter Kunze (SSG) Dritter der 

Weltmeisterschaft in der Euro- 
klasse Segeln. Eichenblatt in Sil- 
ber: Ulkrike Herchenhain (KSV) 
Vize-Europameisterin im Gewicht- 
heben, Claudia Hahn (SSG) Dritte 
der Europameisterschaft im Rol- 
ler-Ski. Eichenblatt in Bronze: 
Alexandra Dengler (SSG) Deut- 
sche .luniorenmeisterin im Roller- 
Ski. 

Sportehrennadel in Gold: Victor 
Busik (KSV) Deutscher Vizemei- 
ster im CJewichtheben, Patrick 
Heckelmann (KSV) Deutscher Vi- 
zemeister im Dreikampf, Rudolf 
Terschanski und Adrian Wegel 
(beide KSV) Deutsche Vizemeister 
Gewichtheben B-Jugend, Steffen 

Anthes (TVL) Zweiter der Deut- 
schen Meisterschaft im 50 m 
Brustschwimmen. 

Sportehrennadel in .Silber: Thilo 
Hahn (SSG) 3. der Deutschen Mei- 
sterschaft im Roller-Ski, K^a 
Kühl, Daniela Philipowsky, Beate 
Brehm, Dominika Braun, Britta 
Waither, Andrea Emmerich, Sa- 
bine Betz (alle TVL) Regionalmei- 
ster der Basketball-A-Jugend, Hel- 
mut Seibert (KSV) B-Jugend-Hes- 
senmeister im CJewichtheben, 
Manfred Ehlert (KSV) Hessenmei- 
ster B-Junioren im Gewichtheben, 
Sascha Stibbe (KSV) Hessenmei- 
ster Junioren im Gewichtheben, 
Udo Köhler (KSV) Hessenmeister 

A-Junioren im Gewichtheben, 
Christoph Kargl (KSV) Hessen- 
meister Juniom im Bankdrücken, 
Achim Stüffler (KSV) Hessenmei- 
ster Senioren im Gewichtheben, 
Richard Hennann (KSV) Hessen- 
meister im Gewichtheben, Lo- 
renzo de la Cruz (KSV) Hessen- 
meister B-Jugend im Gewichthe- 
ben, Theo Presser (SSG) Hessen- 
meister Diskus und Kugelstoßen, 
Fritz Koob (SSG) Hessenmeister 
400 Meter, Almut Kiesslioh (SSG) 
Hessenmeisterin Optimistense- 
geln, Andreas Endler und Marcus 
Endler (beide SSG) Hessenmeister 
420er Segeln, Bernhard Blach (Bil- 
lardclub) Hessenmeister Einband. 

Gerhard Schenke (REC) erhielt für 
den Aufstieg In die Deutsche Mel- 
sterklasse der Rollkunstlaufpaare 
zusammen mit Martina Pleyer das 
Eichenblatt in Bronze. 

Foto: rt 

Die Hessischen Mannschaftsmeister im Geräteturnen der B-Jugend kom- 
men vom Turnverein Langen; Marc Sehrlhg, Alexander Sehring, Thomas 
Baldischweiler und Markus Irmler. Sie erhielten die Sportehrennadel in Sil- 
ber. Foto: rt 

Hessischer Mannschaftsmeister in der Freien Partie wurden (vj.) Gerhard 
Richter, Hans-Jürgen Meisel und Klaus Baideweg vom Langener Billard- 
club und konnten die Sportehrennadel in Silber in Empfang nehmen. 

Foto: rt 

Die Sportehrennadel der Stadt Langen in Silber gab es für den Gewichthebemachwuchs des KSV für die Errin- 
gung der Hessenmeisterschaft (v.l.) Günter Terschanski (C-Jgd), Antonio Messina (0), Thomas Böhler (D), Fikrtt 
Smajic (D). Ebenfalls Hessenmeister wurden Stefan Eder (Aktive), Christoph Schyschka (B-Junioran) und Harald 
HOfner (Aktive). ' Foto: r< 

Modellflieger 

ermitteln ihre 

Jugendmeister 
Langen - Am Sonntag, dem 13. 

Mai, trägt der Deutsche Modellflie- 
gerverband (DMFV) auf dem Flug- 
gelände des Modellflugclubs Lan- 
gen die Hessischen Jugendmei- 
sterschaften aus. Geflogen wird in 
drei Disziplinen: 
• Freiflug ohne Fernsteuerung, 
• Segelflug mit Fernsteuerung, 
• Motorflug mit Femsteuerung. 

Die drei besten Piloten aus jeder 
Disziplin nehmen an den Deut- 
schen Jugendmeisterschaften teil. 
Der Modellflugclub Langen ist mit 
fünf Jugendlichen in allen drei 
Disziplinen vertreten, Am meisten 
Spaß werden die Zuschauer vor- 
aussichtlich beim Freiflugwettbe- 
werb der etwa 10jährigen Piloten 
haben. 

Die Sportehrennadel in Gold ertiielten (v.l.) Hans Daschmann, Marco Fal- 
cinl und Heinz Nicklas ( alle KSV) für die Deutsche Vizemeisterschaft im 
Gewichtheben. Foto: rt 

Reiner Greunke (v.l.), Norbert Schiebelhut und Bernd Neumann (TVL) er- 
hielten wie ihre Mannschaftskameraden Klaus Neun.iann, Jens Oltrogge, 
Olaf Schindler, Willi Unger, Joe Whitney, Achim Zedler, Ulf Graichen, Jür- 
gen Neumann das Eichenblatt in Bronze für den Aufstieg der „Giraffen" in 
die 1. Bundesliga. Foto: rt 

Die Sportehrennadel In Silber erhielten (v.l.) Yoko'Sommer und Helga Neu- 
mann (beide TVL) für die Erringung der Regionalmeisterschaft mit der 
Basketball-A-Jugend, sowie Karl W. Schmitz (SSG) für die 20. Verleihung 
des Deutschen Sportabzeichens. Foto: rt 

und ihr Vereinskollege Manfred Gottschalk für die Hessenmeisterschaft in 
der Freien Partie, Andrea Schober (TVL) für die Hessenmeisterschaft im 
300 Meter Lauf, Michael Steininger (TVL) für die Hessenmeisterschaft am 
Seitpferd und Wulf Jonen (TVL), Hessischer Seniorenmeister im Degen- 
fechten. Foto: rt 

Die Hessische Meisterschaft In der Rhythmischen Sportgymnastik errang 
die Mannschaft des TV Langen mit (v.l.) Hanna Maschke, Tanja Bussmann, 
Silke Möbius, Bianca Brunst, Nicole Maskos, Eva Hild und Daniela Fietz. 
Die jungen Damen erhielten dafür die Sportehrennadel in Silber. Foto: rt 

Hessenmeister im Gewichtheben würden (v.l.) Andreas Garcia, Salvatore Costa, Erwin Emmerich, Marcus Seidel 
(alle KSV) und erhielten die Sportehrennadel in Silber wie Manfred Müller (SchüUengesellschaft) für die Hessen- 
meisterschaft mit der Sportpistole, Heiko LinB (ACL) als Hessenmeister Im Jugend-Trial und Andreas Marka für 
die Hessische Seniorenmeisterschaft im 50-, 100 und 200 Meter Brustschwimmen. Foto: rt 

Jürgen Wegel (KSV), Dritter der 
Deutschen Meisterschaft im Ge- 
wichtheben, erhielt die Sportehren- 
nadel in Silber. Foto: rt 

Eric Wedel (I) und Markus Helfenbein vom KSV wurden Deutsche B-Ju- 
gendmeister im Gewichtheben und erhielten das Eichenblatt in Bronze. 

Foto: rt 

EINKAUFSSTADT LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langän gut und preiswert einkaufen kann! 

Chaos im Straßenverkehr 

Situation spitzt sich zu! 

Pittlerstraßenkreuzung ist neuralgischer Punkt 
Langen (mu) - „Es muß 

erst etwas passleren und 
unerträgliche Ausmaße an- 
nehmen, vorher will es nie- 
mand glauben," vermutet 
der Gewerbeverein Langen 
(GVL). Dabei sei die sich 
abzeichnende Verkehrs- 
entwicklung im Industrie- 
gebiet Neurott seit mehre- 
ren Jahren vorhersehbar 
und durch realistische 
Langzeitplanung in ordent- 
liche Gleise lenkbar gewe- 
sen. Statt der notwendigen, 
systematischen Plcinung 
sei die Stadtverwaltung in 
Langen trotz entsprechen- 
der Hinweise nicht nur un- 
tätig gewesen, sondern 
habe die erkennbaren Pro- 
bleme heruntergespielt. 

„Als der Gewerbeverein 
im Juli 1987 seine Sorgen 
über die sich abzeichnende 
Verkehrsentwicklung im 
Neurott durch die Fertig- 
stellung der Neubauten für 
Bundesbehörden und neu 
angesiedelter Betriebe 
dem Bürgermeister über- 
mittelte, war die Antwort 
des Magistrats noch vöUig 
gelassen und sorglos," be- 
richtet der GVL-Vorstand. 
Die Stadt habe dem Wachs- 
tum des Verkehrsaufkom- 
mens und den damit ver- 
bundenen Problemen zu- 
geschaut, ohne Entschei- 
dendes zu unternehmen. 
Inszwischen sei man aufge- 
wacht. Die Bürger der 
StrEiße Am Weißen Stein 
hätten sich zu Wort gemel- 
det. Nach „Verkehrsver- 

hinderungsmaßnahmen" 
werde nun gesucht, weil 
man eine rechtszeitige und 
angemessene Verkehrslö- 
sung verschlafen habe. 

Der zusätzliche Verkehr 
aus dem Monza-Gewerbe- 
park, der in Kürze die Mi- 
sere noch vergrößeren 
werde, habe einige Leute 
aufgeschreckt, ist man sich 
im GVL sicher. 

Die einzige Lösung der 
Verkehrsprobleme im 
Neurott heißt nämlich aus 
heutiger Sicht Nordumge- 
hung, meint der GVL. Nur, 
auf die Nordumgehung 
müsse, selbst bei zügiger 
Planung, noch mindestens 
acht Jahre gewartet wer- 
den. „Das ist schlimm und 
kaum vorstellbar, aber 
wohl die Wahrheit," ver- 
deutlicht der GVL-Vor- 
stand. 

Jedenfalls nehme der 
Vorstand des Gewerbever- 
eins Langen für sich in An- 
spruch, bereits zu einem 
frühen Zeitpunkt auf die 
sich abzeichnenden Pro- 
bleme aufmerksam ge- 
macht zu haben. Der gut 
gemeinte Hinweis sei aber 
seinerzeit mit einer Art 
Überheblichkeit zurückge- 
wiesen worden. Heute, 
knapp drei Jahre später, 
müsse wohl auch der Magi- 
strat der Stadt Langen ein- 
sehen, daß er besser bera- ■ 
ten gewesen wäre, wenn 
man die Anregungen des 
GVL damals etwas ernst- 
hafter geprüft hätte. 

Neues GVL-Mitgiied 
Lütgen (mu) - Im Industriegebiet Neurott hat 

sich in letzter jLeit allerhand getan. Nach impulsi- 
ver Bautätigkeit sind dort viele neue Rrmen einge- 
zogen. Die Gewerbeansiedlung in unserer Stadt 
Langen kann sich sehen lassen, das ist die einhel- 
lige Meinung des Gewerbevereinsvorstandes. 

Eines der neuen Unternehmen ist die Firma 
W. D. WARREN Company KG in der Robert- 
Bosch-Straße gegenüber dem Hotel Langener Hof 
Daß sich dieses neuangesiedelte Unternehmen 
auch dem GVL anschloß, war Anlaß zu einem Ge- 
spräch des GVLrVorsitzenden Günther Krumm 
mit WARREN-(jeschäftsführer Wolfgang Schoon, 
dessen gesamter Wortlaut atxf den nächsten Seiten 
zu lesen ist. 

^DDn Qualitätsschmiede 
** für Raspnmähpr 

Rasenmähei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

für Rasenmäher 

i) 

;/7771 ganze 

Hako Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service - Kundendienst • Ersatzteile r\urioenaiensi • tirsatzteile 

Eisenwaren am Lutherpiatz 

jetzt Gartenstraße 4,6070 Langen, Tel. 06103 / 2 27 45 
(vormals Antik Wagner) 

Wegweiser 
für Zukunft 

Langen (mu) - Die 
langerwartete Ver- 
gabe des Auftrages ei- 
ner Markt- und Struk- 
turanalayse ist vor we- 
nigen Tagen erfolgt. 
Die Studie soll einge- 
hend erfassen, wie 

I sich der Einzelhan- 
delsmarkt in Langen 
den Kunden darstellt 
und welche Anforde- 
rungen die Ver- 
braucher an ihn ha- 
ben. Mehr dazu auf 
den nächsten Seiten. 

Stammtisch des GVL 
Langen (mu) - Der Versuch, den monatlichen 

Stammtisch des Gewerbevereins Langen (GVL) 
wieder zum neuen Leben zu erwecken, scheint voll 
und ganz geglückt zu sein. Jedenfalls war die erste 
Zusammenkimfl am 3. i^ril ein kompletter Erfolg 
und das zweite Treffen am letzten Dienstag in der 
Brunnenstube „Zum Haferkasten" übertraf alle 
Erwartungen. Ohne T^esordnung über die Pro- 
Weme des Alltags zu sprechen, dem folgen die 
GVL-Mitglieder offensichtlich lieber als Mitglie- 
derversamrfüungen, zu denen gezwungenermaßen 
ein strenger Ablauf notwendig ist Angepeilt wird, 
diesen Stammtisch jeden ersten Dienst^ im Mo- 
nat in wechselnden Lokalen stattfinden zu lassen. 
Die y^ikündigung zum nächsten Termin für den 
GVLrStammtisch soll jeweils in der örtlichen 
Presse zu lesen sein. 

Derbesonäere Tip 

SIE mOssen verKaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£msmaZäamSi 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Das nächste 

GEWERBE VEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 28./29. 

Die Mecklenburgische 
WÜNSCHT Ihnen eine Gute 

Fahrt Die Mitglieder des Gewerljevereins Langen 

empfeiikn SKh Wr Ihren Einkauf. 

Autofahrfn 

IM Frühling 
... sicher mit der Mecklenburgi- 
schen. Wir bieten zuverlässige 
Sicherheit, günstige Prämien, 
Beitragsrückvergütungen und 
partnerschaftlichen Service. 
Rufen Sie an. Doppelkarte 
kommt sofortjj^ 

ra 
Mcdclcnburaischc Vtrwch«runBi-a«Mlllcn«ft«n 

Geschäftsstelle Langen 
Peter Liebig • Bahnstraße 65 

6070 Langen 
Telefon 06103/2 40 71 

Fax 06103/5 36 37 

ßLEICTRO V^ICHERTGMBH 

Annastraße 19 
6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 2 35 54 oder 2 19 40 
Der Ansprechpartner ganz In Ihrer Nähe 

)BERATUMG 
\PLAMÜHG 
)AÜSFÜHRÜHG 

Mit unseren KoJllgtL 

herum. 

So preiswert kann Geld sein: 

GLÖCKLER Finanzierung 

3,9 % effektiver Jahreszins. 

• 30 % Anzahlung 
• Laufzeit bis 36 Monate 

• Finanzierung über V.A.G-Kreditbank 
• Gültig für alle VW- u. Audi-PKW-Neuwagen 

Nun die Frage an Sie; Worauf warten Sie noch? 

Langen • Ohnistr. 15 Tel. (0 6103) 7 30 08 

und Über Geld spricht man doch. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

» s \ 



WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einlaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

machen den Weg frei 

HESSISCHE RAUCHWAREN 
Telefon 0 61 03 / 77 79 KAU FHAUS 

LANGEN-LUTHERPLATZ 

Morfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

VX' Langener Volksbank 

/chuh 

köblcf 
1 Ä'NCitN fJAHNSIHASSt /; 

Strukturanalyse Die Spaiidee, die Ihnen zur Zeit 

8,25 % Zinsen bringt! 

Langen (mu) - Es war bereits früher ausführlich 
darüber zu lesen, was der Vorstand des Gewerbe- 
vereins Langen (GVL) vorhat und wozu die Mit- 
glieder in der Jahreshauptversammlung ihr Votum 
gaben. Nach vielen Gesprächen ist nun der Auftrag 
zur Erstellung einer Markt- und Strukturanalyse 
an das BBE-Hessen, einer Untemehmensberatung 
in Frankfurt, erteilt worden. 

Die Analyse der Versorgungsfunktion des Ein- 
zelhandels in Langen ist für viele von Bedeutung. 
Die erfolgreiche Bewältigung von Strukturverän- 
derungen liegt im Interesse der gesamten Bevölke- 
rung. Das in Auftrag gegebene Gutachten zur 
St^dortuntersuchung wird ein Gesamtbild ver- 
rnitteln über die Chancen und Voraussetzungen für 
eine starke Profilienmg Langens als Einkaufsstadt 
für einheimische und auswärtige Kunden. Grund- 
legende Marktdaten werden zur Angebotsstruktur, 
zur Kaufkraft und zu den Ab- wie auch Zuflüssen 
an Kaufkraft, zum Einkaufsverhalten der Bevölke- 
ru ng und zur Bedeutung der konkurrierenden Ein- 
zelhandelsstandorte ermittelt. Die Kritik der Ver- 
braucher ist dabei eine wichtige Information auf 
der Seite der Anbieter. 

Fachabteilungen 

prägen unser 

Haus. 

Unser Sparbrief bringt Ihnen 
ein kräftiges Zins-Hoch. 
Ohne Kursrisiko und Neben- 
kosten sichern Sie sich 
während der gesamten 
Laufzeit einen gleich- 
bleibend hohen Ertrag. So 
können Sie sich jährlich 
über Ihre Zinsen freuen. 

Wir beraten Sie gerne. 

Beispiel; Sparbrief Typ V, 
5 Jahre Laufzeit, z. Zt. 8,25% Zinsen. 

Bei einem Betrag von 
DM 5.000 zahlen wir Ihnen 
jährlich DM 412,50 Zinsen 
- in fünf Jahren 

DM 2062,50 
13. Mai - Muttertag 

Kommen Sie zu uns, wir liaben 

viele nette GESCHENKIDEEN Mehr als Geld und Zinsen 

IGEVA1991 
Langen (mu) - Im- 

mer wieder fragen in- 
teressierte Aussteller 
und auch Bürger beim 
Gewerbeverein Lan- 
gen (GVL) nach dem 
Termin zur nächsten 
IGEVA, der Informa- 
tions-, Gewerbe- und 
Verkaufs-Ausstellung 
in Langen. Deshalb 
hier der Termin: 

Freitag, 25. Okto- 
ber, bis Sonntag, 27- 
Oktober 1991, in und 
um die Stadthalle 
Langen. Der Versand 
der Anmeldeunterla- 
§en erfolgt bereits ab 

pätherbst '90. Die eh- 
renamtliche Organisa- 
tion und Durchfüh- 
rung erfordert diesen 
frühzeitigen Beginn 
der Planung. 

Sie wollen verkaufen 

Einfamilienhaus, 
Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Auch Abriß- und 
Sanierungsobjekte 

Was man 
einmal Im Leben macht, 
sollte man mit den 
richtigen Partnern tun: 

Ab 16. Mai 1990 

sind wir mit neuem Ambiente und 

neuen Bildern wieder für Sie da. 

Unsere Angebote wegen Abverkauf bis 

35% reduziert. 

• Über 200 Kunstdrucke und Poster in • 

verschiedenen Größen 
Holzwechselrahmen: Größe 7x9 cm bis 50x70 cm 

Darmslädter SIraBe 1 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/51224 
Ölfnungszeiten: Mo. — Fr. 9.00 Ulir bis 12.30 Uhr, 15.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Jeden Samstag von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Mittwoch nachmittag geschlossen. 

Investitionen und joint-ventures 
im EC-Bereich? 
Möchten Sie auf dem Gebiet der 
DDR investieren? 
Sind Sie ein mittelständisches 
Unternehmen? 

Bartsch Immobilien KeimilfiBe 7 6070 L«r»gBn/He#»en V 0 6103 / 517 43. Telefax 5 20 5^ 

Günstige 

Finanzierungsmodelle 
stehen Ihnen zur Verfügung. 

Sprechen Sie mit uns oder rufen 
Sie uns an. Telefon O 61 03 / 20 22 68 
(Herr Schank) 

Der neuralgische Punkt der Verkehrsbelastung Im Industriegebiet Neurott Ist die Ki 
zung von PIttlerstraBe zur Südlichen Ringstraße. Foto: l 

Wenn's um Geld geht 

Wir bieten mehr. . . 

als mit Serienmöbeln möglich 
ist! 

Ein Haus voll Musik 

Unsere Erfahrung 

Ihr Vorteil 

seit über 80 Jahren 

Nordendstraße 39 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 89 85 

1a Beratung - 1a Service 

^ Kundendienst gratis 

SOUNDS Holen Sie sich Anregungen und 

Vorschläge für Ihre ganz per- 
sönliche Wohnungseinrichtung. 

Sonderangebotein: 
Keyboards neu und 
gebraucht, 

Gitarren auch 
Kindergrößen, 

Akkordeons neu und 
gebraucht. 

PPiiB/9 Neuheit: 
Kunststoff-C-Flöte 
von Moeck. 

n\JS \k77 ^ Noten und 

/Mf / Bahnstraße 34 
glJmlJ 6070 Langen 

# Tel. 06103/219 75 

Gewachsener traditioneller Familien- 
betrieb bOrgt für angenehme und 
ungezwungene Kaufatmosphare- 
Innenarchitektonlscher Rundum- 
aervlce. 
Individuelle Planung an Ort und Stelle 
In Ihren eigenen vier WSnden 
Mit Sorgfalt ausgewählte Qualitatsmö- 
bel zu vernUnttigen Preisen. Ihr Vorteil: 
QroBelnkauf durch den Zusammen- 
achluS von Uber 200 leistungsstarken 
Elnrichtungshlusern. 
Lleferaervice - schnell und zuverlässig 

Unsere sorgfältig ausgewähl- 
ten Möbelprogramme sind Prüf- 
steine für echte Qualität und 
Wohngeschmack. 

Krüger 

MEDIZIN — TECHNIK H \  
Fachhandel für Krankenhaus-, Arzt- und Laborbedarf 

• Altes fOr die hlusllche Krankenpflege 
• Roll- und TollettenstOhle • Med.-Privatt>edarf 
• Qehhiiten • Oiabetikerbedarf 
• Krankenbetten, auch leihweise • RehabüHationsmlttei 
• Spezialmatratzen • Blutdruckmesser 
• Bettschutzsysteme • Sport- und FitneBgeräte 
• Hilfen fOr Bad und WC • Sauna, auch als Bausatz 
• Hilfen für die Freizeit zum Seibstelnbau 
• Hautschutz und -pflege, Oeslnfektkxi • BestrahlungsgerSte 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne. Kostenlos und unverbindlich. 
6070 Langen • Ohrnstraße 20a • Telefon 06103 / 7 90 17 

^ Ihre Wohnidee ... I 
. .. unser Möbel-Komplett-Pro- I 
gramm! ■ 

LANGENS 
GRÖSSTES MÖBELHAUS Langen • Obergasse • Tel. 06103 / 2 35 47 und 2 20 98 

CafÖ lYOUSCh in der BahnttraBe, an dar EcKa zur SchnaingartanetraBe, wurde kom- 
Wd i^gebaiJt. Daa QVl^VoratandMitgliad LonI Backar gratullarta zur Nauaröffnung. Unaar 
f.r '"habarln Hiltrud TVauach, dia zuaatnman mit Günther TVauach dan Kunden Sortiment an Kuchan und frlachan Kaffaa bietet. Salt dral Qenaratlonen lat daa 

»chon jarBan Sortiment von Kpndltorelarzeugnlaaen alnd eine 
'Orot-Auawahl, FAInbackwaren und „Oualltatabrötchen" neu hinzugekommen. Foto p 

Hier inforne Sie der 

gewerbevAn langen 

und btttet um Beachtung der Vner Mitgliedsunternehmen. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

•. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 
Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

. e die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 



EINKAUFSSTAPT LANGEISt 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kannl 
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Europas erster Rack-Jobber 
für Schallplatten & Muslkcassetten 

Videos & Compakt-Dlsks 
mit seinen Tochterunternelimen 

stellt sich vor: 

W. D. WAR REN COMRANY KG 

Robert-Bösch-Straße 27-29 
D-6070 LANGEN 

Telefon; (06103) 706 - 0 
Telefax: (06103) 706 103 706 203 

Unsere Tochterunternehmen: 

TVG 
Tonträger-Vertriebsgesellschaft mbH 

Robert-Bosch-Sfraße 27-29 
D-6070 Langen 
Telefon (06103) 706-0 

Robert-Bosch-Straße 27-29 
D-6070 Langen 
Telefon (06f03) 706-0 

MICO 
Tonträger-Vertriebsgesellsctiaft mbH 

Robert-Bosch-Straße 27-29 
D-6070 Langen 
Telefon (06f03) 706-0 

Unser Unternehmensablauf 

W. D. Warren Company KG 
ca. 120 Beschäftigte 
Vertrieb von Ton- und Blldträgern an Verbrauchermärkfe, 
SB-Warenhäuser und Cash- & Carry-fVIärkte Im Rack-Job- 
bing, d. h. Waren- und Präsenzpflege bei den Kunden. 
(Durchführung der Bestellung, Auslieferung und Einräumen 
der Tonträger In die Regale, die auch zur Verfügung gestellt 
werden). 
Preisauszeichnung und Konfektionierung der Tonträger 
wird im Lager der TVG durchgeführt. 
Die Bestellungen der Tonträger werden von ca. 60 AuBen- 
dienstmltarbeitern mittels mobilen Datengeräten direkt vom 
Telefon des Kunden an die Zentrale per Telefon übermittelt 
und direkt vom Zentralcomputer erfaßt. 
TVG Tonträgervertriebsgesellschaft m.b.H. 
Einkauf - Verwaitung - und Lagerhaltung 
ca. 300 Beschäftigte 
Vor der Auslieferung führt die EDV automatisch Bestands- 
abgleiche durch, druckt die Lieferscheine und anschließend 
nach dem Versand der Ware auch die Rechnungen. 
Die Auslieferung erfolgt über Speditionen entweder direkt 
zum Kunden oder über ein Speditionslager. 
W. D. Warren Company KG 
Dort sorgt wiederum der Außendienstmitarbeiter für das 
Einräumen der Tonträger In die Verkaufsständer. 
Als zweite Vertriebsscf'iene werden auch im gleichen Ver- 
triebssystem die Verkaufsläden und Clubs der verschiede- 
nen in Deutschland stationierten Nato-Streitkräfte beliefert. 
An die Clubs der Streitkräfte In Italien, Griechenland, Eng- 
land und Kreta erfolgt die Lieferung auf Grund von schriftli- 
chen Bestellungen, die dort von Teilzeltmitarbeitern bear- 
beitet werden. 
Die Tochtergesellschaften MICO-Tonträgervertrlebsgesell- 
schaft und Bestseller Service GmbH, beschäftigen ca. 20 
Außendlenstmltarbelter, die Im gleichen System Einzel- 
händler und Kaufhäuser bellefern und betreuen. 

Neu im Industriec^iet Neurott: seit einem halben Jahr ist dort die Firma W. D. Wi 
REN Company KG in derRobert-Bosch-StraBe ansässig. Das bundesweit bekannte Untemehn 
hat sich dem Gewerbeverein Langen (GVL) angeschlossen. Dies war ein Anlaß für den GVL-Von 
zenden Günther Krumm (links), sich eingehend mit Warren-Geschäftsführer Wolfgang Schoor 
unterhalten. Den Wortlaut des Interviews veröffentlichen wir untenstehend. Woifgang Schoon 
Berte sich ausführlich zu den Vorteilen des Standortes Industriegebiet Neurott und nahm auch 
den Mangeln und Problemen Stellung, die das Untemehmen und seine Mitarbeiter bedrücken I 
sonders hob Woifgang Schoon hervor, daB die Stadtverwaltung bei den Ansiedlüngsbemühura 
des Unternehmens tatkräftig kooperierte. Andererseits bemängelte er das Fehlen von MaBn 
men zur Hebung der Infrastruktur Im Industriegebiet Neurott und die Engpässe Im StraBenveiti 
während der Jeweiligen „Rush Hour". Fol 

„Die infrastnildur im Neurott ist docii nocli seiir unterentwici(elt" 

Ein ausführliches interview mit dem neuen Gewerhevereinsmitglied W. D. WARREN Company KG 

Langen (mu) - GVL- 
Vorsitzender Günther 
Krumm sprach mit dem 
Geschäftsführer von 
W. D. WARREN Company 
KG, Wolfgang Schoon. 

Krumm: Der GVL-Vor- 
st^d begrüßt Sie als neues 
Mitglied. Was führte zu 
dem Entschluß? 

Schoon: Zunächst ein- 
mal, recht herzlichen Dank 
für die vom Gewerbeverein 
erhaltene Unterstützung 
bei all den Problemen, die 
sich im Zusammenhang 
mit einer Umsiedlung er- 
geben. Dieser Aspekt, so- 
wie die in vielen F*unkten 
gemeinsame Interessen- 
age mit anderen Gewerbe- 

betrieben hat uns bewogen, 
dem GVL beizutreten. Im 
Rahmen einer Solidarge- 
meinschaft lassen sich die 
anstehenden Fragen wie 
V erkehrserschließung, 
Mitarbeiterbetreuung und 
soziale Einrichtungen si- 
cherlich gezielter diskutie- 
ren und einer angestrebten 
Lösung näherbringen. 

Krumm: Sagen Sie uns 
bitte etwas über Ihre Fir- 
mengeschichte und die Fir- 
menentwicklunfi. 

Schoon: Uns"er Unter- 
nehmen wurde 1960 in. 
Frankfurt am Main gegrün- 
det mit dem Ziel, den Han- 
del von Tonträgern mit der 
in Amerika damals schon 
bekannten Form des Rack- 
Jobbings in Deutschland 
einzuführen. Rack-Jobbing 
heißt, auf zur Verfügung 
gestellten Flächen der 
Großvertriebsformen des 
Einzelhandels die bestver- 
käuflichsten Tonträgerpro- 
dukte (Single, LP, MC, CD, 
Single Maxi CD, Maxi-Sin- 
gle usw.) aller Hersteller- 

Unternehmen in verkaufs- 
bereitem Layout von edlen 
Arbeiten zu entlasten. 
Heute gehören zur Warren- 
Unternehmensgruppe ne- 
ben einer Einkaufs- und 
Lagerverwaltungsgesell- 
schaft (TVG Tonträger- 
V ertriebsgesellschaft 
mbH) verschiedene Ver- 
triebsgesellschaften 
(W. D. Warren Company 
KG, MICO Tonträger-Ver- 
triebsgesellschaft mbH, 
Beststeiler Service 
GmbH), deren Aufgabe in 
der Erfüllung kundenspe- 
zifischer Vertriebs wünsche 
besteht. Hierzu sind eigene 
Außendienstmitarbeiter tä- 
tig, die wöchentlich zirka 
1 000 Verkaufsstellen bun- 
desweit besuchen. Dane- 
ben werden wir aber auch 
vom Fachpersonal der 
Kunden unterstützt. Ne- 
ben dem traditionellen 
Handel mit Tonträgern hat 
in den letzten beiden Jah- 
ren insbesondere der Ver- 
kauf von bespielten Video- 
Kaufkassetten eine erheb- 
liche Bedeutung gewon- 
nen. Hier sehen wir auch 
für die Zukunft noch ein 
erhebliches Marktpotential 
mit überdurchschnittli- 
chen Wachstumsraten. 

Krumm: Wieviele Mitar- 
beiter beschäftigt heute 
Warren und wie sieht die 
Zukunft aus? 

Schoon: Die Mitarbeiter- 
zahl in unserer Unterneh- 
mensgruppe korrespon- 
diert naturgemäß mit dem 
überdurchschnittlichen 
Saisongeschäft im letzten 
Quartal eines Jahres. Der- 
zeit sind bei uns 400 Mitar- 
beiter beschäftigt. Hiervon 
sind zirka 320 Personen 
ständig am Standort Lan- 

gen tätig, während die rest- 
lichen Mitarbeiter unseren 
bundesweit operierenden 
Außendienst bilden. Ob- 
wohl wir stets bemüht sind, 
unseren Mitarbeitern ange- 
nehme und dauerhafte Ar- 
beitsplätze zu gewährlei- 
sten, ist der bestehende Zu- 
satzbedarf - aufgrund der 
Arbeitsmarktsituation in 
Langen - nach wie vor 
kaum zu decken. Leider 
sind auch unsere Angebote 
zur vorübergehenden oder 
zur Teilzeitbeschäftigung 
nur sehr zögernd ange- 
nommen worden. Derzeit 
sind wir bemüht, zur Ver- 
fügung stehende Arbeits- 
plätze in strukturschwä- 
cheren Gebieten anzubie- 
ten. 

Krumm: Sie waren 
früher in Dreieich angesie- 
delt. Welche Gründe waren 
entscheidend für den 
Wechsel nach Langen? 

Schoon: Nachdem die 
uns zur Verfügung stehen- 
den Liegenschaften in 
Dreieich-Buchschlag keine 
weitere Expansion erlaub- 
ten und wir gleichzeitig 
rochtergesellschaften aus 
dem Raum Düsseldorf am 
St^dort der Zentrale inte- 
grieren wollten, waren wir 
1988 gezwungen, uns um 
ein geeignetes Objekt zu 
bemühen. Einer der we- 
sentlichsten Aspekte hier- 
bei war, in unmittelbarer 
Umgebung des seitherigen 
Standortes zu bleiben, um 
den über Jahre gewachse- 
nen Mitarbeiterstamm 
nicht zu verlieren. Auf- 
grund der schon damals 
bestehenden Gesamtsitua-' 
tion am Grundstücksmarkt 
für Gewerbeobjekte war 
dies jedoch ein fast aus- 

sichtsloses Unterfangen. In 
ganz anderem Zusammen- 
hang kamen wir mit der 
Stadt Langen ins Gespräch 
und konnten uns dank ei- 
ner hervorragenden Unter- 
stützung und vielfältiger 
Problembeseitigung die 
notwendigen Gewerbeflä- 
che sichern. Es sei mir an 
dieser Stelle gestattet, ins- 
besondere Herrn Msinfred 
Klein für seine intensiven 
Bemühungen zu dsinken. 

Krumm: Welche Pro- 
bleme haben Sie am neuen 
Standort? Was ist nicht so, 
wie Sie es gerne hätten? 
Wie beurteilen Sie die Ver- 
kehrssituation im Indu- 
striegebiet Neurott? 

Schoon: Die Infrastruk- 
tur hier im Gewerbegebiet 
ist bei weitem noch nicht 
ausreichend. Sowohl die 
Verkehrssituation mit den 
bestehenden Engpaßstel- 
len, aber auch der 

" schlechte Zustand der vor- 
handenen Zufahrtswege 
führen täglich zu Proble- 
men. Daneben existiert 
bisher nicht eine Kinderta- 
gesstätte, ein Postamt oder 
vielseitige Restaurantions- 
möglichkeiten, um nur ei- 
nige Beispiele zu nennen. 
Diese Situation wird nach 
der Eröffnung des Monza- 
Parks noch weiter eskalie- 
ren. 

Krumm: Werden Sie 
auch einmal die Gelegen- 
heit nutzen und an einem 
unserer GVL-Stammtische 
dabei sein? 

Schoon: Aber mit dem 
größten Vermügen. Dabei 
bietet sich doch die beste 
Gelegenheit für einen 
zwanglosen Gedankenaus- 
tausch. 

Krumm; Werden Sie an 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

der IGEVA 1991 teilnf 
men, die im kommend 
Jahr zum fünfienmal stJ 
findet? 

Schoon: Wir haben u 
das fest vorgenommen u 
werden diesbezüglich 
eher noch auf der. GVL 
kommen. 

Krumm: Im Rahmen 
ner vor Jahren mit Erf( 
ins Leben gerufenen 
suchsreihe „Mitglieder 1 
suchen Mitglieder" wüi 
der GVL gerne einmal 
Ihren neuen Betrieb h 
einschauen. Wird das mc 
lieh sein und von Ihnen 
Öffentlichkeitsarbeit j 
fordert? 

Schoon: Selbstverstän 
lieh stehen wir gerne z 
Verfügung. Da wir ohne! 
zwischen Mai und Juli 
nen „Tag der offenen Ti 
planen, an dem die Anj 
hörigen unserer Mitarb 
ter Gelegenheit haben s 
len, das Haus selbst, die i 
beitsplätze sowie andf 
Mitarbeiter kennenzul 
nen, läßt sich dies viellei( 
gemeinsam arrangieren 

Krumm: Könnten 
sich vorstellen, ein Ehn 
amt im GVL-Vorstand 
übernehmen? 

Schoon: Nach meine 
bisherigen Eindruck sii 
diese Positionen so hervt 
ragend vertreten, daß N 
difiaktionen derzeit 
nachteilig wären. Anden 
seits bitte ich zu bedenke 
daß wir erst seit sechs M 
naten hier ansässig si- 
und dementsprechend e 
Nachholbedarf ftir ei: 
Vielzahl von notwendig 
Informationen besteht. 

Krumm: Vielen Dai 
für das Gespräch. 

Langen (ast) - „Essen auf Rä- 
dern" bietet den Teilnehmern jetzt 
natrium verminderte Menüs an. 
Der Vorstand der Langener Arbei- 
terwohlfahrt sowie ein Vertreter 
der Herstellfirma apetito stellten 
das erst kürzlich angelaufene Pro- 
gramm der Presse vor. 

Im Rahmen es Programms 
„Menü a la carte", bei dem die Teil- 
nehmer aus über 100 Gerichten 
ihren wöchentlichen Essensplan 
selbst zusammenstellen können - 
es unterscheidet sich hierin wohl- 
tuend vom üblichen vorgeschrie- 
benen Wochenplan - werden jetzt 
auch natriumarme, das heißt koch- 
salzarme Gerichte angeboten. 

Bei einer Umfrageaktion habe 
sich herausgestellt, so der Vertre- 
ter der Herstellfirma, daß die Es- 

Bachgassenmarkt 
in Vorbereitung 

Langen (rt) - Das Langener 
Ebbelwoifest rückt immer nä- 
her. Am FYeitag, dem 22. Juni, 
geht es los, und wieder werden 
bis einschließlich Montag, den 
25. Juni, viele Menschen zum 
Vierröhrenbrunnen pilgern, 
der im Mittelpunkt des Festge- 
schehens steht. 

Auch in diesem Jahr wird der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein wrieder den Ijeliebten 
„Bachgassenmarkt" durchfüh- 
ren, und zahlreiche Aussteller 
haben sich bereits dafür gemel- 
det. Er findet am Samstag und 
Sonntag jeweils von 15 bis 20 
Uhr statt. Einige Plätze sind 
noch frei, und interessierte 
Kunsthandwerker, Bastler und 
Hobbykünstler haben also die 
Möglichkeit, noch einen Stand 
zu bekommen. 

Nähere Auslcünfle gibt es bei 
Walter Metzger (Tel: 202 222). 

sensteilnehmer auf gesunde Er- 
nährung Wert legten. Eine der 
wichtigsten Forderungen sei hier- 
bei eine salzarme Kost. Deshalb 
habe man das Experiment gewagt 
und die Salzmenge der Gerichte 
auf drei Gramm pro Portion be- 
schränkt. Bei einer gesunden Er- 
nährung würden etwa sechs 
Gramm pro Tag empfohlen, oft 
nähmen große Teile der Bevölke- 
rung zwölf Gramm täglich zu sich. 
Ein Risikofaktor für Bluthoch- 
druck sei demnach in der falschen 
Ernährungsweise zu suchen. 

Die Menüs erlaubten es, diesen 
Risikofaktor auszuschalten und 
böten damit eine wichtige Alterna- 
tive zum herkömmlichen Essen 
von „Essen auf Rädern", für Blut- 
hochdruckpatienten, aber auch für 
diejenigen, die vorbeugende Maß- 
nahmen treffen wollen, wie auch 
AWO-Geschäftsführerin Stepha- 
nie Narr betonte. Statt mit Salz 
werden die Gerichte mit Gewürzen 
und frischen Kräutem schmack- 
haft gemacht, so daß salzarm nicht 
mit geschmacksarm gleichgesetzt 
werden kann. 

Die Gerichte werden in servier- 
fertigen Schalen geliefert, für die 
ab Herbst ein Recycling angeboten 
wird. Sie können von den Teilneh- 
mern entweder im Mikrowellenge- 
rät erwärmt werden oder im „Me- 
nüfix". Dieses Gerät kann bei der 
AWO für 60 Mark Selbstkosten- 
preis bezogen werden, für kurzfri- 
stige Nutzung jedoch auch ausge- 
liehen werden. Die Kosten belau- 
fen sich auf sieben Mark pro Menü, 
Zuschüsse können beantragt wer- 
den, falls Bedürftigkeit vorliegt. 

Seit 15 Jahren besteht der Es- 
sens-Service der AWO, der Senio- 
ren oder Behinderten Mahlzeiten 
ins Haus bringt, um diesen ein Le- 
ben in der gewohnten Umgebung 
auch dann noch zu ermöglichen, 
wenn sie den Haushalt nicht mehr 

Die BQate von Paul Ehrlich vor dem 
nach ihm benannten Institut im 
Langener Neurott Foto: rt 

Erste Etappe auf dem Weg 

zur europäischen Einigung*' 

Vor 40 Jahren brachte Robert Schumann Europa ins Gespräch 
Am 9. Mai 1990 jährt sich zum 

vierzigsten Mal der Tag, an dem 
der in Luxemburg geborene fran- 
zösische Außenminister Robert 
Schuman auf einer Pressekonfe- 

Boiin FlohmSrkt am vergangenen Samstag in der Wassergasse herrschte reger Betrieb. Leider aber auch 
dureh Autos, deren Fahrerinnen und Fahrer sich nicht daran stOrten, daB sie stOrten. Man muB sich wundem, daB 
es In Langen nicht wie anderenorts möglich ist, eine solche StraBe, die ohnehin keine DurchfahrtsstraBe ein soll 
für wenige Stunden lür den Kraftverkehr zu spen-en. Foto: rt 

Jetzt auch „salzarm'' ins Haus 

Ein ganz neues Angebot von „Essen auf Rädern" 
allein führen können. 

Rund eine halbe Million Essen 
wurden in diesen 15 Jahren ausge- 
liefert; derzeit bekommen 153 
Menschen in Langen und 20 Men- 
schen in Egelsbach die Menüs von 
Zivildienstleistenden geliefert. 
Dies geschieht in Wochenpaketen 
für alle, die sich das Essen selbst 
zubereiten können, oder täglich für 
diejenigen, die Hilfe benötigen, um 
das in Gefrierbeuteln gelieferte Es- 
sen zuzubereiten. 

Vier verschiedene Essen gab es 
bislang: Vollkost, das bedeutet 
eine normale Kost, Schonkost für 
Magen-, Leber- und Galleleiden, 
Essen für Diabetiker und fleisch- 
lose Kost, zu dem sich jetzt die 
neuen Angebote „Menü a la carte" 
und natriumarme Menüs gesellen. 
Obwohl „Essen auf RSdem" vor- 
wiegend für Senioren und Behin- 
derte gedacht ist, kann sie auch 
derjenige beantragen, der sich in 
einer kruzzeitigen Notsituation be- 
findet. Ist es einer Person aufgrund 
eines Unfalls unmöglich, für sich 
selbst zu sorgen und keine Familie 
zum Aushelfen greifbar, dann 
kann der Betroffene „Essen auf 
Rädern" anfordern. 

Auskünfte sind in der Geschäfts- 
stelle der AWO, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz 5, Telefon 24061, erhält- 
lich, montags bis freitags von 8 bis 
10 Uhr. 

renz in Paris vorschlug, „die Ge- 
samtheit der französisch-deut- 
schen Kohle- und Stahlproduktion 
unter eine gemeinsame hohe Be- 
hörde zu stellen, die den anderen 
europäischen Ländem zum Bei- 
tritt offensteht". Es war die Ge- 
burtsstunde der Montan-Union, 
die ein knappes Jahr später ge- 
gründet wurde. Mitglieder waren 
Frankreich, die Bundesrepublik, 
Italien und die drei Benelux-Staa- 
ten. 

Kohle und Stahl waren und sind 
nur ein Ausschnitt der Wirtschafts- 
politik, und diese ist nur ein Teil 
der Gesamtpolitik. Aber auf die- 
sem inzwischen zum Sorgenkind 
der Wirtschaft „gediehenen" Teil- 
gebiet gelang mit der Montan- 
union der erste und entscheidende 
Einbruch in das überlieferte Sy- 
stem der nationalstaatlichen Sou- 
veränitäten. Hiermit entstand das 
Übernationale, ein „Zwischenreich 
zwischen dem überlieferten Ne- 

beneinander selbständiger Staaten 
und dem Zukunftsbild der Verei- 
nigten Staaten von Europa", wie es 
der Publizist Emst FViedländer 
einmal genannt hat. 

päischen Parlamentes weiterent- 
wickelt werden. 

Aus Schumans Initiative wurde 
schließlich die Europäische Ge- 
meinschaft (EG), die sich inzwi- 
schen als „der stabilste Faktor der 
gegenwärtigen Ordnung und zu- 
gleich als Modell für eine zukünf- 
tige europäische Friedensord- 
nung" erwiesen habe, wie es in ei- 
ner Erklärung des Kreisverbandes 
Offenbach der Europa-Union (EU) 
zum 9. Mai heißt. 

Der EG sei eine besondere Ver- 
antwortung für die Zukunft ganz 
Europas zugefallen, die Beschleu- 
nigung der europäischen Einigung 
sei das Gebot der Stunde, heißt es 
in der Erklärung weiter. Wie EU- 
Pressesprecher Emst A. Unold für 
den kürzlich neugewählten Kreis- 
vorstand betont, muß die EG über 
die fristgerechte Vollendung des 
Binnenmarktes 1992 und die 
Schaffung einer Wirtschafls- und 
Währungsunion hinaus zu einer 
politischen Union bei gleichzeiti- 
ger Stärkung der Rechte des Euro- 

Die Integration Gesamtdeut- 
schlands in die Europäische Ge- 
meinschaft sehen die Offenbacher 
Europäer als für die deutsche Ver- 
einigung unabdingbar an, als Bau- 
steine für eine neue europäische 
Arbeit. 

Dem Straßburger Europarat fällt 
nach Ansicht der EU nun die wich- 
tige Aufgabe zu, künftig für ganz 
Europa die Verwirklichung der 
Menschen- und Minderheiten- 
rechte zu garantieren, die kultur- 
elle Zusammenarbeit zu verstär- 
ken und einen gemeinsamen euro- 
päischen Rechtsraum zu schaffen. 
Polen, Ungarn, Jugoslawien und 
weitere mittel- und osteuropäische 
Staaten können in absehbarer Zeit 
Mitglieder des Europarates werden 
- vielleicht auch die Sowjetunion, 
die damit in den Prozeß des Zu- 
sammenwachsens einbezogen 
werden könnte. Dabei stelle die 
„Europäische Konvention zur 
Wahrung der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten" für alle einen 
verbindlichen Maßstab dar. 

„Super-Ding-Dong" startet! 

Spiele, Tombola und Happening steigen morgen 

rund um die Georg-Sehring-Halle in Oberlinden 
Langen - Die Vorljereitungen 

der Basketballabteilung des TV 
Langen für das morgen stattfin- 
dende „Super-Ding-Dong" lau- 
fen auf Hochtouren. Alan Lam- 
bert und Jörg Hofmann, die bei- 
den Organisatoren dieses Spiel- 
festes, arbeiten bereits seit Wo- 
chen mit viel Einsatz an den Vor- 
bereitungen zu diesem Ereignis. 

Beide verfolgen mit der 
Durchführung dieses Spielfestes 
verschiedene Ziele: Kontakt- 
pflege der Basketball-Abteilung 
zu den Langener Bürgern, zu an- 
deren TVL-Abteilungen, zu an- 
deren Sportvereinen im Rhein- 
Main-Gebiet und zu den eigenen 
Abteilungsmitgliedem steht 
obenan. Daneben haben sich 
beide vorgenommen, eine Ver- 
anstaltung zu schaffen, die zu ei- 
ner festen Einrichtung im Lan- 
gener Veranstaltungskalender 
wird, die erfolgreich ist und so- 
mit dem TV Langen und der 
Stadt Langen zu noch mehr posi- 
tivem Ansehen verhilft. 

Ab 14 (bis 20 Uhr und länger) 
erwarten die Langener Basket- 
baller auf dem Gelände der CJe- 
org-Sehring-Halle ihre Gäste. In 
vielfältiger Weise werden sich 
die Besucher des „Super-Ding- 
Dongs" unterhalten können. 
„Torwandschießen", „Schatzsu- 
che", „Herzblatt", „Horse- 
shoes" und viele andere Spiele 
werden für Kurzweil sorgen. Der 
Zauberer „Holkus Pokus" wird 
für Staunen sorgen, der Wahrsa- 
ger „Miraculix" wird seinen Be- 
suchern die Zukunft vorhersa- 
gen. Viel Spaß wird den Besu- 
chern der „Wasserixjttich" berei- 
ten, wo es von der Geschicklich- 
keit der Werfer abhängt, ob der 
über dem Wasserijottich sitzende 
„Stargast" trocken bleibt oder 
nicht. 

Für weitere Unterhaltung 
sorgt „DJ" Klaus, der eine 
Wunschdisco für die Besucher 
bereithält. Daß Joe Whitney 
nicht nur ein hervorragender 
Basketballspieler, sondern auch 

ein ebenso guter Sänger ist, da- 
von kann man sich ebenso über- 
zeugen, wie von der Live-Band, 
die ihr Können zeigen wird. Eine 
Auktion gehört mit zum Höhe- 
punkt des „Super Ding-Dong". 
Dabei werden Trikots von Top- 
Basketballspielem (Hansi Gnad, 
Henrik Rödl, Joe Whitney und 
anderen) sowie die komplette 
Unterschriftensammlung der 
griechischen Nationalmann- 
schaft meistbietend angeboten. 
Diese Auktion wird etwa gegen 
17 Uhr stattfinden. 

Eine Tombola mit tollen Prei- 
sen bildet schließlich den Ab- 
schluß dieses großen Spielfestes. 
Für das leibliche Wohl der Gäste 
ist natürlich in vielerlei Hinsicht 
gesorgt. 

Bleibt nur zu hoffen, daß Pe- 
trus ein Einsehen mit den „Gi- 
raffen" hat. Doch für alle Even- 
tualitäten ist gesorgt. Bei schö- 
nem Wetter draußen, ijei 
schlechtem Wetter in der Georg- 
Sehring-Halle. 

Jedem zweiten Autofahrer droht 

ein gefahrlicher Bremsinfarkt 
Langen - Über der Hälfte aller 

Autos auf deutschen Straßen droht 
ein gefährlicher Bremsinfarlrt. Der 
Grund: Verbrauchte Bremsflüssig- 
keit. Bei einem ADAC-Test in den 
Prüfzentren und Autodiagnose- 
Prüfwagen hielt von 2 500 Fahr- 
zeugen bei mehr als 50 Prozent die 
Bremsflüssigkeit einer extremen 
Belastung nicht mehr stand. 

Bremsflüssigkeit nimmt, auch 
Bei normalem Fahrbetrieb, über 
die Luft und verschiedene Bauteile 
der Bremsanlage Wasser auf Da- 
durch sinkt ihr Siedepunkt. In 

Fahrsituationen, in denen die 
Bremse ijesonders strapaziert 
wird, zum Beispiel bei langen Paß- 
abfahrten oder mit Hänger, kann 
es dann sehr leicht zur gefürchte- 
ten Dampfblasenbildung in den 
Bremsleitungen kommen. Die 
Folge: Die Bremsen versagen. 

Unverbrauchte Bremsflüssigkeit 
„kocht" erst bei Temperaturen 
über 200 Grad Celsius. An den mei- 
sten im ADAC-Test untersuchten 
Fahrzeugen lag der Siedepunkt er- 
heblich niedriger. Bei 17,3 Prozent 

zwischen 160 und 180 Grad Cel- 
sius, 33 Prozent unter 160 Grad 
Celsius, 

Der ADAC rät deshalb allen Au- 
tofahrern, die Herstellerangaben 
zu beachten, und die Bremsflüssig- 
keit im Rahmen der vorgeschrie- 
benen Intervalle emeuem zu las- 
sen. In seinen Prüfzentren und den 
mobilen Prüfwagen bietet der 
ADAC einen Bremsflüssigkeitstest 
einzeln oder in Verbindung mit ei- 
ner umfangreichen Fahrzeugun- 
tersuchung an. 

Swing-Botschafter aus Amerika 

Jazzband der US-Luftwaffe spielt für den Deutsch-Amerikanischen Club 
selbst in Schwung. 

^•la MONer-Rcibllng, die Vorsitzende der Arlieiterwohllahrt, stellt die 
Mlianiien Menues von „Essen auf RMdem" vor. Foto: ast 

Langen - Ein Leckerbissen für 
alle Freunde von populärem Un- 
terhaltungsjazz im Stil Glen Mil- 
lers wird das Konzert der „Ambas- 
sadors" am Samstag, 26. Mai, um 
19.30 Uhr im Bürgerhaus Dreieich- 
Sprendlingen. Der Deutsch-Ame- 
rikanische Club Rhein-Main 
konnte die Jazzer anläßlich der 
deutsch-amerikanischen Freund- 
schaflswoche für ein Konzert 
gwinnen. Dreieichs Bürgermeister 
Bernd Abeln hat die Schirmherr- 
schaft übernommen. 

Die „Ambassadors", die als eine 
der offiziellen Bands der US Air 
Force in ganz Europa auftreten, ha- 
ben von Paris bis Moskau schon 
Tausende begeistert. Einfache 
Leute und gekrönte Häupter hal- 
ben ihnen bei Konzerten, Umzü- 
gen, Paraden und offiziellen Fei- 
ern zugehört und gerieten dabei 

Die 16 Mitgüeder des Jazzen- 
sembles unter Leitung von Master 
Sergeant Mark Hynes sind Voll- 
blutmusiker, die es verstehen, auf 
ihre Zuhörer einzugehen und sie 
mitzureißen. Beim Konzert am 26. 
Mai werden sie eine breite Aus- 
wahl von Big-Band-Jazz bringen, 
von gefühlvollen melodischen Hits 
aus den Jahren, in denen der 
Swing populär war, bis zum harten 
rhythmischen Sound der 80er 
Jahre. Jung und alt werden glei- 
chermaßen gefesselt sein, verspre- 
chen die Veranstalter. Da das Re- 
pertoire sehr abwechslungsreich 
sei, könne das Progrartun nie lang- 
wellig oder eintönig werden. 

Kompositionen, die Druck und 
Power erfordern, spielt die Band 
ebenso souverän wie ruhige 

Stücke, die gefühlvoll und einfühl- 
sam interpretiert werden wollen. 

Die Freunde von Count Basie, 
Woody Herman, Glen MiUer \md 
Buddy Rieh werden besonders auf 
ihre Kosten kommen. Darüber 
hinaus spielen die „Ambassadors" 
nicht nur Arrangements und Kom- 
positionen anderer Musiker, sie ha- 
lsen auch eigene Stücke im Reper- 
toire, die sie mit besonders viel 
Lust präsentieren werden. 

Da die Gruppen der Air Force 
Bands für ihre Qualität bekannt 
sind, erwartet der Deutsch-Ameri- 
kanische Club großen Zulauf und 
empfiehlt, sich die Karten im Vor- 
verkauf zu sichern. Der Eintritts- 
preis beträgt 10 Mark. Schüler, 
Studenten und Rentner zahlen 5 
Mark. Karten gibt es im Bürger- 
haus Sprendlingen und bei den be- 

kannten Vorverkaufsstellen. 
Der Club sieht das Konzert als 

Gelegenheit zum Kontakt zu den 
amerikanischen Freunden. Weil 
„Musik eine Universalsprache zur 
internationalen Verständigung" 
sei, ist dieser Jazz-Abend für die 
Veranstalter wichtiger als eine Dis- 
kussionsveranstaltung für Exper- 
ten. 

Der Jugendförderung wird der 
Reingewinn des Abends zugute 
kommen. Wie jedes Jahr sollen Sti- 
pendien ftlr deutsche Studenten an 
amerikanischen Universitäten und 
für amerikanische Studenten an 
deutschen Universitäten vergeben 
werden. Der Deutsch-Amerikani- 
sche Club möchte dadurch das Nä- 
herkommen der Jugend der Natio- 
nen fördern, um „eine fHedliche 
Zukunft der Welt zu sichern." 
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Udo Lindcnbcrg gastiert am Montag, dem 14. Mai, in Dreieichenhain. Eigens zu diesem Ereignis wurde 
das Festzeit für die Hainer Kerb bereits aufgestellt, so daB das Gastspiet des Rock-Stars vor einem gewohnt gro- 
ßen Publikum ablaufen kann. Mit im Gepäck hat er selbstverständlich sein „Panik-Orchester". Die Show beginnt 
um 19.30 Uhr. Mit 35 Mark ist man dabei. Foto: P 

LOW Budget heißt die Dreieicher Rock-Gruppe, die am Montag, dem 14. Mai, ab 19.30 Uhr das Vorprogramn 
zur Uao-Llndenberg-Show im Festzelt am Dreleichenhainer Burgweiher bestreitet. Die seit drei Jahren zusam 

I menspielenden Musiker bringen harten Rock 'n' Roll amerikanischer TVadition und haben sich bereits einen gutei 
Namen gemacht. ' 
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Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

1 Inspektionen • 
1 aller Fabrikate 

Rejparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
• Unfallabwickluhg • ASU • TÜV im Hause - 

OPEL Vertragshdndler 

■ ■■ 
rwwxJLM in 
ALTTOHAUSl 

nutohous Kirchberger bS 

A Ihr Mitsubishi-Veilragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnatinne für 2 Jahre — Kfz Zubenör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

• 

aifko 

VERKAUF «LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Ptug»orTa:i>ot-V«rtriginlndl«r 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • ScfileslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZfö TT 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PIttlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ' Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
OHAMATISCHER SÜ0S7AATENR0MAN VON BETTY LWMAN RECEVEUn 
Copyright by Vertag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
26. Fortsetzung 

■ Ihr schmallippiger Mund unter dem 
dünnen Sclileier verriet deutlich ihre Mißbilli- 
gung. 

Adam neigte grüßend den Kopf. 
„Monsieur Kingston", meinte Dominique 

schüchtern, und ihr Gesicht strahlte, „wie schön, 
daß Sie und Monsieur Randall kommen konn- 
ten," 

Josh, der ein Stück weiter unten an der Reling 
gestanden hatte, erblickte sie jetzt auch und trat 
zu ihnen; „Meine Damen, Sie sehen heute ein- 
fach bezaubernd aus! Mir gefällt besonders die- 
ser Hut, Miß Marie!" Er grinste, und Aimand 
Moreaus Schwester hob verblüfft eine zitternde 
Hand an den schwarzen Strohhut, der reich mit 
weißen Federn verziert war, und verdrohte die 
Augen kurz gen Himmel, als sei sie verzweifelt 
darüber, daß ihre Gebete noch nicht erhört wo> 
den waren. 

Die hohe Eichentür öffnete sich. Cinta, ein 
Neger mit einem schmalen faltigen Gesicht, 
erschien, und aus dem Zimmer rief die heisere 
tiefe Stimme eines alten Mannes: „Dominique, 
kleines Vögelchen..., komm zu mir. Komm sofort 
zu deinem Onkel!" 

„Onkel Pierre", rief sie und blieb an der Tür 
stehen. Liebevoll lächelte sie ihn an. 

Ersaß im Bett, dicke Kissen im Rücken, Cinta 
hatte ihm in seinen weinroten Morgenmantel 
mit den Samtrevers geholfen, und jetzt beugte er 
sich mit ausgestreckter Hand vor, wobei die tief- 
liegenden Augen unter den Brauen leuchteten. 

„Mein lieber Onkel Pierre, ich freue mich so, 
dich zu sehen!" Dominique lief zu ihm und küßte 
ihn auf die iedrige Wange. 

„Wußtest du eigentlich, daß ich dich immer zur 
Tbchter haben wollte?" fragte er sie jetzt. In 
seine Augen trat eine plötzliche Zärtlichkeit. 

Dominique setzte sich zu ihm. „Es geht mir gut, 
Onkel", antwortete sie auf seine unausgespro- 
chene Frage. „Aber ich werde Vorkehrungen 
treffen, daß es mir nicht noch einmal passiert." 

Er nickte. „Und die Amerikaner? Sind sie hier?" 
„Ja, Onl<el. Monsieur Kingston hat gefra^, ob 

er ein Pferd leihen und heute nachmittag über 
die Plantage reiten könnte, und Monsieur Ran- 
dall ist mit Etienne auf der Veranda." 

Erholte tief Atem: „Mein Vater.. ..mein Groß- 
vater..., sie hätten niemals verstanden, warum 
ich Amerikaner - aber sie haben meine kleine 
Dominique vor Schaden bewahrt, und deshalb 
sind sie meine Gäste. Mein Haus gehört ihnen." 

„Sie werden dir gefallen." Dominique hatte 
das Gefühl, mehr gesagt zu haben, als sie sollte, 
aber sie schien nicht aufhören zu können. „Papa 
scheint sie jedenfalls zu akzeptieren," 

„Und deine Tinte Marie?" Ein verschmitzter 
Blick trat in seine Augen. 

Dominique lachte: „Nun..., Tinte Marie hat 
sich noch nicht so ganz an sie gewöhnt," 

„Das dachte ich mir. Sie ist eine harte Frau. 
Eine feine Frau", fügte er schnell hinzu, „aber 
hart. Und dein Bruder Etienne..,, geht es ihm 
gut?" 

„0 ja. Du wirst es heute abend ja selbst sehen." 
„Und macht er einer der jungen Frauen hier 

den Hof? Zeigt er die Absicht, sich eine Frau zu 
suchen und seßhaft zu werden, wie er es tun 
sollte?" 

„Ich glaube nicht, Onkel Pierre, daß er schon 
eine gefunden hat, die er liebt." 

„Romantischer Blödsinn", schalt Pierre Du- 
bonnet sanft. „Diesen Luxus kann man sich nicht 
immer leisten. Es gibt noch andere Dinge, die 
man berücksichtigen muß." 

„Trotzdem", beharrte Dominique, „möchte ich 
niemanden heiraten, den ich nicht.,." 

Er tätschelte ihre Hand: „Meine beiden ersten 
Ehen waren Vernunftehen... aus Gründen der 
Familienraison. Aber die letzte..., meine Clau- 
dine..." Die dunklen Augen versclileierten sich. 
Er seufzte tief: „Nicht jeder Mann hat drei FYauen 
und ebenso viele Kinder überlebt." 

„Aber Onkel Pierre, warum hast du nie wieder 
geheiratet, nachdem Tante Claudine gestorben 

- -V ~r,r -1» - - T , V.,., . 

ist? Du warst noch jung genug. Und du mußt in 
all den Jahren hier in Maisonfleur einsam gewe- 
sen sein." 

„Einsam? O nein - aber nach meiner Claudine 
gab es nie wieder eine Frau, die ihren Platz hätte 
einnehmen können. Ich kann das jetzt sagen, 
wcii ein alter Mann eine Narrheit zugeben kann, 
ohne daß man ihm dafür Vorwürfe macht. Aber 
erzähl es nur nicht Etienne, sonst setzt er sich 
noch Flausen in den Kopf!" 

Dominique lächelte: „Ich werde es ihm nicht 
erzählen, Onkel." 

Der große Apfelschimmel reagierte willig auf 
Adams Bewegungen, als er mit ihm am Rand des 
Feldes entlangritt. Adam kniff die Augen zusam- 
men und schaute zu dem Entwässerungsgraben, 
der voll Unkraut und Steinen war, wie auch die 
anderen, die er unterwegs gesehen hatte. Er 
schüttelte den Kopf. 

Wenn es regnen würde, könnten die Gräben 
das Wasser nicht ausreichend schnell ableiten, 
das Zuckerrohr würde verderben. Aber man 
konnte ohnehin keinen hohen Ertrag erwarten, 
denn die Reihen standen zu dicht beieinander, 
und das Unkraut war nicht säuberlich gejätet. 

Auch das Haus, in dem das Zuckerrohr verar- 
beitet wurde, hatte man vernachlässigt. Er hatte 
es bereits besucht. Nun verglich Adam die Schön- 
heit und Anmut des Herrenhauses, das er in der 
Feme immer noch sehen konnte, die vielen Skla- 
ven, die erforderlich sein mußten, um es in die- 
sem Zustand der Perfektion zu halten, mit der 
kleinen Gruppe Feldsklaven, die er gerade gese- 
hen hatte, die mit halbem Herzen bei der Arbeit 
waren und augenscheinlich von niemandem 
beaufsichtigt wurden. Was dachten Moreau und 
der alte Herr sich dabei, eine so fruchtbare und 
vielversprechende Plantage wie diese so herun- 
terkommen zu lassen? Ritten sie denn niemals 
aus, um selbst alles zu überprüfen? 

Einmal, vor langer Zeit, hatte seine Mutter 
gesagt, ein kreolischer vornehmer Herr würde 
niemals mit den Händen arbeiten. Und Kingston 
hatte darauf wütend erwidert: „Amerikanische 
Herren schon." 

nun, dacht er, eines stand jedenfalls fest. Pierre 
Dubonnet zündete seine Zigarren nicht mehr 
mit Fünf-Dollar-Noten an..., die Plantage benö- 
tigte dringend Geld. 

Adam wendete das Pferd und folgte der Straße, 
die am Fluß entlangführte. Ein paar Meilen spä- 
ter vermutete er, daß er den Besitz von Maison- 
fleur verlassen hatte, und seine Vermutung wurde 
zur Gewißheit, als er eine Bootsanlegestelle 
erreichte, die verwahrlost wirkte. Einige der 
Bretter waren durchgefault. Leere Melassefäs- 
ser waren auf einer Seite aufgereiht. 

Aus reiner Neugier ritt er landeinwärts, bis er 
das Haus vor sich sah. Es war nicht so groß wie 
Maisonfleur, verfügte aber über einen ganz eige- 
nen Charme, Dieselben eckigen Säulen und brei- 
ten Balkone, die für diese Gegend so typisch zu 
sein schienen. Die Wände aus Ziegeln, mit Gips 
verputzt, 

Adam zügelte sein Pferd und musterte das 
Haus zwischen den Magnolien und Olivenbäu- 
men. Nirgends re.<^e sich etwas, und er über- 
legte, ob es wohl bewohnt war. 

„Tlach, Sir. „Woli'n Sie Mist' Emile besuch'n?" 
Überrascht wirbelte Adam herum. Ein unter- 

setzter Neger mit breiter Brust und Armen, die 
für seinen Körper zu lang schienen, hatte die 
Frage gestellt, pie weit auseinanderstehenden 
Augen musterten ihn mit einem Blick, der weder 
freundlich noch feindselig war, einfach nur fra- 
gend. 

„Nein, ehrlich gesagt nicht. Ich bin zu Besuch 
in Maisonfleur und wollte mir nur die Land- 
schaft ein wenig ansehen," 

Die Augen drückten plötzlich Ungläubigkeit 
aus. „Sie sind zu Besuch da drüben?" staunte er, 
bemüht, in höflichem Tbn zu sprechen. 

„Richtig." 
„Sie sind Amerikaner, Sir?" 
Adam nickte lachend: „Du hörst dich aber 

auch nicht an, als wärest du von hier. Wie heißt 
du? Und wie bist du hierher gekommen?" 

„Justice, Sir. Ich bin flui^abwärts verkauft wor- 
den, und Mist' Emile hat mich in New Orleans 
gekauft. Sieht aus, als würd' ich bald wieder 
verkauft werd'n, weil Mist' Emile das Haus ver- 
kaufen will, und ich denke, ich gehör' wohl dazu." 
Sein Tbn war halb resigniert, halb trotzig. 

(Fortsetzung folgt) 
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AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Verlcauf • Kundendienst • Ersatzteile 

O 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 

Ihr Fachteam im V der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreleich-Sprendllnsen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BDESB LANCIA 

Karosserie Karosserie + Lack 

pmmg 

Karosserle-Unfailinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl UIrlch-StraßelS ■ Telefon 06102/25077 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Die Kriminalpolizei riH: 

SdilieBen Sie Fenster. 

Tüien, KofferraiHn und 

Sdwliedadi ilves Autos 

soitfältig. 

Wir wollen, daB Sie sidier leben. 
Ihre Polizei. 

AUTOS MADf fOH GfUMANY Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chiussee tl. 6072 Dreielch, Tel. 0t103-l42l3 
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Schmunzel-ECKE 
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Mutter-Tage 

• „Wie viele Monatsraten müBt i 
• denn für diesen Quatsch beza 
• len?" 

• „...und dann lebten sie glück! 
S und zufrieden miteinander, nac 
S dem ihre Mutter abgereist wa 

9 n II VA / OfsJ 
• „Werde ich auch ganz bestim 
• Astronaut, wenn ich den Leb 
• tran esse?" 
• ••••••••••••••••••••••••••••••• 

Kamel in der Wüste 
„FVäulein Ella", süuselt der junge 

Mann, „ehe ich Sie kennenlernte, war 
mein Leben eine Wüste," 

„So", meinte die junge Dame spitz, 
„dann bin ich wohl das erste Kamel, 
das diese Wüste betritt." 

Schwierige Frage 
Der Gerichtsvorsitzende fragt ei- 

nen Zeugen: „Sie kannten doch den 
Verunglückten sehr gut. Hatte er viel- 
leicht die Angewohnheit, mit sich 
selbst zu sprechen, wenn er allein 
war?" 

„Das kann ich leider nicht sagen", 
meinte der Zeuge, „da ich nie mit ihm 
zusammen war, wenn er allein war." 

Die Strafe 
Mümmelmanns essen in einem vor- 

nehmen Lokal. Die Preise sind hoch, 
das Gebotene äußerst bescheiden. Mit 
hungrigen Mägen gehen Mümmel- 
manns nach Hause. 

„Einem so wenig für das viele Geld 
zu bieten!" schimpft Herr Mümmel- 
mann. „Bestrafen müßte man die Ban- 
de!" 

„Sind Sie schon", lächelt Frau 
Mümmelmann und zeigt drei silberne 
Löffel. 

Jugendlich! 
Sie war ein Star und hatte zwanzig 

Jahre lang die jugendliche Geliebte 
gespielt. Und sie wollte noch einmal 
zwanzig Jahre lang .spielen. Dabei hät- 
te sie längst Großmütter spielen müs- 
sen. Endlich faßte sich der Regisseur 
ein Herz, nahm ein Drehbuch und 
ging zu ihr. 

„Ich habe eine großartige Rolle für 
Sie", strahlte er. „Die weibliche Haupt- 
figur des Films steht Mitte der dreißi- 
ger Jahre. Sie wird melancholisch, 
als sie merkt, daß es besser wäre, sich 
der Erziehung ihrer fünfzehn Jahre 
alten Tbchter zu widmen als weitet^ 
hin nur den großen Star in der Ge- 
sellschaft zu spielen. Es kommen da 
ein paar wundervolle Szenen mit gro- 
ßer schauspielerischer Dichte vor. 
Würde Ihnen diese herrliche Rolle 
nicht zusagen?" 

„Selbstverständlich", sagte die Di- 
va. „doch wer soll die Mutter spie- 
len?" 

Humorvolles Allerlei 

„Was, Sie wollen sich scheiden 
lassen, Herr Marquard?" meint der 
Anwalt. „Ja, meine Frau hat ihre 
Jugendliebe wiedergefunden. Und 
ich möchte nicht, daß unsere Kin- 
der darunter leiden." - „Wie alt 
sind Ihre Kinder denn?" - „Unser 
Gustav ist 48 und unsere Wilhel- 
mine ist 55!" 

Eine Witwe kommt zum Psych- 
iater. „Herr Doktor, können Sie 
vielleicht meine Persönlichkeit 
spalten?" Der Arzt entsetzt: „Wie- 
so denn das?" - „Ich bin abends 
immer so allein!" 

„Hast du schon einmal vor ei- 
ner größeren Versammlung ge- 
sprochen?" - „Ja, ich bin aufge- 
standen und habe erklärt: .Hohes 
Gericht, ich erkenne die Vater- 
schaft an!'" 

„Ich hatte Geld wie Heu, ehe 
ich ins Gefängnis kam", sa^ ein 
Ganove zum Neuen. - „Weshalb 
bist du denn hier?" - „Die Geld- 
scheine waren ein paar Zentime- 
ter zu groß!" 

„Wie ist denn das Essen im chi- 
nesischen Restaurant verlaufen?" 
- „Wunderbar, nur mein Magen 
hat gegen die vielen Stäbchen re- 
voltiert!" 

„Was für ein Musiker sind Sie 
denn?" - „Ein spiritistischer." - 
„Nie gehört, was ist denn das?" - 
„Nun, immer, wenn ich spiele, 
klopft es an der Wand!" 

Wenn einer ständig alles ver- 
legt und dennoch weiß, wo, dann 
ist er vielleicht Fliesenleger! 

Am Stammtisch. „Gestern hat 
mir jemand gesa^, ich sei ein 
Ästhet. Dem habe ich erst einmal 
eine Ohrfeige verpaßt..," - „Aber 
Ludwig, das war doch ein Kom- 
pliment!" - „Weiß ich doch selber, 
aber in der ersten Wut!" 

„Was ist ein Schlüsselbund?" - 
„Ein Schlüsselbund ist eine Er- 
findung, die es möglich macht, 
mehrere Schlüssel gleichzeitig zu 
verlieren!" 

Die junge Frau kommt eilends 
zu ihrer Mutter. „Stell dir vor, Mar- 

cel hat erklärt, er werde mich tö- 
ten, wenn ich ihn betrüge!" - „Be- 
ruhige dich nur, mein Kind", Si.^,^ 
die Mutter tröstend. „Dein Vater 
hat das auch immer gesagt - und 
wie du siehst, bin ich noch am 
Leben!" 

„Ich soll nicht betrunken ins Bett 
gehen." - „Und was machst du 
nun?" - „Ich schlafe auf dem Sofa." 

Arzt: „Gibt es Fälle von Gei- 
steskrankheiten in Ihrer Familie?" 
- „Ja, mein Mann bildet sich ein, 
der Herr im Hause zu sein!" 

„Ich habe kein Vertrauen mehr 
in die Frauen", seufzt Peter. „Da 
habe ich neulich eine Heiratsan- 
zeige aufgegeben, und unter den 
Antwortbriefen war ein Brief von 
meiner Braut.,.!" 

Beim Frühstück liest der Gano- 
ve seiner Frau aus der Zeitung 
vor: „In der Bank am Rathaus ist 
eingebrochen worden. Der Täter 
hinterließ keine Spuren." - Dar- 
auf seine Frau: „Tblle Kritik!" 

„Ich habe gehört, daß Ihre Frau 
vermißt wird?" - „Kann sein, aber 
nicht von mir!" 

Der berühmte Professor Vii^ 
chow pflegte seine Studenten bei 
der Prüfung sehr kurz und von 
oben herab zu behandeln. So war 
er als Examinator mit Recht ge- 
fürchtet. Wieder einmal war Prü- 
fung. Virchow näherte sich einem 
Prüfling, deutete mit einem spit- 
zen Bleistift auf dessen Brust und 
fragte: „Wo komme ich hin, wenn 
ich da durchsteche?" 

Der angehende Mediziner er- 
widerte ohne Zögern: „Ins Ge- 
fängnis, Herr Professor!" 

„Warum bist du eigentlich aus 
dem Wanderverein so schnell wie- 
der ausgetreten, Petra?" - „Der 
erste Vorsitzende ist zu weit ge- 
gangen!" 

Zwei Schotten treffen sich. „Wo- 
her hast du denn den schönen 
Dudelsack ?" frart der eine. „Von 
meinem verstorbenen Vater." - 
„Geerbt?" - „Nein, nur testamen- 
tarisch geliehen für den Fall, daß 
er eine Wiedergeburt erlebt!" 

Kavalier 
Eine bezaubernde junge Dame steht 

neben einem hübschen Wagen, der 
am Straßenrand abgestellt ist, und 
schaut etwas trübsinnig auf den rech- 
ten hinteren Reifen, der keine Luft 
mehr hat. 

Ein junger Mann bemerkt die Pan- 
ne, stürzt nerbei und bietet seine Hil- 
fe an, die dankbar angenommen wird. 
Während er im Schweiße seines An- 
gesichts das Rad wechselt und dabei 
seinen neuen Anzug mit öl und 
Schmutz beschmiert, feuert ihn die 
Dame mit leuchtenden und - wie er 
meint - ermunternden Blicken an. 
Endlich ist er fertig. 

Da sagt die junge Dame: „Bitte las- 
sen Sie den Wagenheber ganz sanft 
herunter. Mein Mann schläft nämlich 
auf dem Rücksitz." 

Das war Liebe! 
Der angehende junge Dichter Bal- 

drian, zur Zeit allerdings Lehrling in 
einem Bankgeschäft, um erst einmal 
einen Brotberuf zu erlernen, wandelt 
mit der hübschen Evelyn Hand in 
Hand durch die nächtlichen Straßen 
der Stadt. 

„Wie schön muß die Liebe doch in 
friiheren Zeiten gewesen sein", flü- 
stert der verhinderte Poet, „als ein 
junges Mädchen noch in Ohnmacht 
fiel, sobald man es küßte!" 

Da seufzt die hübsche Evelyn: 
„Und was müssen das für Männer 
gewesen sein, die so küssen konnten, 
daß man davon in Ohnmacht fiel!" 

Untermieter 
Der neue Untermieter geht wut- 

schnaubend zu seiner Wirtin. „Frau 
Huber, Sie haben mir beim Einzug 
gesagt, daß Sie Ihren Untermietern 
nicht erlauben würden, Klavier zu 
spielen. Ich werde aber nun andau- 
ernd durch Klavierspielen bei der Ar- 
beit gestört. Was haben Sie dazu zu 
sagen?" 

„Ganz einfach: Meine Untermieter 
dürfen auch nicht Klavier spielen, 
denn da spielt kein Untermieter, son- 
dern meine Tbchter." 

Die Eieruhr 
Der Reisende wollte der jungen Frau 

unbedingt eine Eieruhr verkaufen. 
„Die Eier, die Sie für Ihren lieben 

Mann kochen, werden immer richtig, 
wenn Sie diese hübsche Eieruhr ha- 
ben!" 

„Ich brauche sie wirklich nicht", 
meinte die junge Frau. „Ich brauche 
nur aus dem Fenster und auf die Ver^ 
kehrsampel vor dem Haus zu sehen. 
Nach dreimal Rot und zweimal Grün 
sind sie gerade richtig," 

Silbenrätsel Mixrätsel 

SchachaufgalM Nr. 20 
Dr. A. Krasmer 
Kontrollstallung: 
Weiß: Kb6, Ba4, a5 (3) 
Schwarz: Kc8, Bb4 (2). 
Der weiße Freibauer kann 
das Feld aS nicht errei- 
chen, der schwarze auf b4 
dagegen ungehindert. 
Hier hilft nur Schlauheit, 
um dem Verlust zu entge- 
hen. 
Weiß hat den ersten Zug. 

b c d s f g h 

Aus den Silben: ara - be - ben - bes - 
bürg - di - dorf - du - ethe - ex - fei - ge 
- had - im - ke - kind - laub - lie - me - 
mus - näch - nis - oka - on - pe - pi - 
pres - ro - ros - row - schan - schwal - 
sio - Sprung - sten - tan - teu - the - 
then - ti - tie - waen - wald - wi - ze - 
sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 frz. Walzerkomponist, 2 Flä- 
chenverzierung in arab, Mustern, 3 
Novelle von Gottfried Keller, 4 dän. 
Tenor, 5 Forschungsreise, 6 Herzog 
von Sachsen, 7 Giraffenart, 8 Stadt 
a.d. Tauber, 9 Gewinnanteil, 10 Fluß 
bei Manchester, 11 Anlage zum Ski- 
springen, 12 Kunstrichtung, 13 
wesentl. Bestandteil der christl. 
Lehre, 14 Walzer von Josef Strauß. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen ein Wort von Byron. 

Schüttelrätsel 

Besuchskarte 
Welche Oper liebt diese Dame? 

J. Leid/Ham. 

Stopfen - Lange - Eisen - Gurt - 
Rotte - Schar - rasten - Alter 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den Amts- 
sitz der Geistlichen. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: abend - an - aus - 

band - be - ben - bild - blü - den - es - 
es - ga - ge - gut - haft - ka - kam - Ii - 
lin - mer - na - not - paß - rie - salz - 
schlag - sen - sen - sen - sten - tank - 
tau - ten - tusch - ver - wart - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Fotografie eines Bergübergangs, 
2 Laubbaumfalschgeld, 3 späte 
Feuerungen, 4 Vogelnieb, 5 Behälter 
für musikalischen Hochruf, 6 Ver- 
teilung einer westdt. Großstadt, 7 
gefährdete Interessenvereinieung, 8 
Gewürzstubengehöft, 9 Treibstoff- 
kellner, 10 Fanggerät in Selbstlaut, 
11 gigantischer Freiheitsentzug. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
„Glatzenvogel". 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen guten Rat 
für Frauen ergeben. 

Od - Reise - Sieg - Mist - Bein - 
Glut - Fes - Malte - Ruf - Tür - Seine - 
Afra - zu - Avon - viel - Erz - Big. 

Besuchskarte 
Welches Instrument spielt dieser 
Herr? 

G. Ickels 
Ploen. 

DtUtn 
etoHm 

Blus- 
Iratni- 
ment 
Ivtar- 
Ml. 
Courage 
lout- 
SHMB- 
eMiefl 

AUtDZ. 
Stadt- 

Mon- 
oM 

Stadt In 
06er- 

3.U.4. 
Mi Jim- 

Tterder 
Inder 

RMmt 
desia 
Johr- 
hundeitt 

ennd- 
MT- 
Mctien 

y— 

Roub- 
wgel 

«V 
Mt 
nue 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

ssu. Monner- 
kurz- 
nome 

/UjlLUS- 
Raum- 
taht- 

AbfluB 
d.C<le- 
86M(>. 

Vbr- 
nome 

belifiide 

der 
tW)»» 
poeale 

Abdruck 

eeit)- 

Kraut 
mit 
Bienn- 
hooran 

scMech- 
tesOe- 
tidnk 

Man- 
sehen- 
Gtla 

torm- 
gabende 
Neider- 
■will 

fOtJe 
(tot.) 

Schwü- 
Unoon 
terachen 
Sfiulen 

be«w 

Segel- 
kom- 

«nidn 
onller- 

dllet 
Ewig- 
keit 

ZoM 

tau- 

ora- 
Usdl: 
Sohn 

lOddtj 
Junge 

flgyi*- Pyto- 
stadt 

Kurort 

SdMl- 
ten- 
Seite 

XM- 
dung*- 
stock 

Stadl kl 
Ohk) 

he- 
bittsd): 
Solln 

u 

Uli 

Im Handumdrehen 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
beweiskräftiges Schriftstück. 
SALVE -h RUINE = umfassend 
EBEN -I- ROGGEN = Natur- 

schauspiel 
TOLL -f KRONE = Musterung 
AST -t- MUND = Verhältnis 
HANG -f- NUR = Verpflegung 
KODE -f RUHM = Anstand 
NIE -I- EINST = dt.Physiker 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Namen der Westindischen 
Inseln. 

blau - Oden - Are - 
hell - pro - Bern - blau. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1. Te5 - g5!, Lg6 - n; 2, Db7 -b4 
matt. 1...., Kf8-g8;2.TaiBxe8matt, 1...., 
Lg6 - h5 oder andere Läuferbewe^n- 
gen; 2. Db7 - g7 matt. Mattaufgawn, 
zum Unterschied von Endspielstudien 
(bei denen nicht ein Matt in bestimm- 
ter Zügezahl, sondern nur der Nach- 
weis des Gewinns gefordert wird) mit 
nur sieben Steinen insgesamt, nennen 
die Problemkomponisten Miniaturen 
- Kleinkunst, 

Lustiges Silbanrätsel: 1 meistern, 2 
Einzugsgebiet, 3 dingfest, 4 Ideenge- 
halt, 5 Zufall, 6 Insektenstift, 7 Nor- 
malfall, 8 Meisenring, 9 Antritt, 10 
Nota, 11 Neuartigkeit. —Medizin- 
mann. 

Im Handumdrshan: Gelb - Till - 
Rau - Rum - Eibe - Lein = Blumen, 

SiltMnwurm: Ansager, Diskjockey, 
Empfang, Intendant, Lautsprecher, 
Mischpult. 

Sillränrätsal: 1 Kinkerlitzchen, 2 
Andorra, 3 Sakrament, 4 Turner, 5 
Alibi, 6 Noblesse, 7 Illustrator, 8 
Elemi, 9 Novene, 10 Borneo, 11 Räu- 
berpistole, 12 Akelei, 13 Urvater, 14 
Nebukadnezar. — kastanienbraun/- 
kornblumenblau, 

Füllrütsal: Bescheidenheit, das 
schönste Kleid. 

Mixrätsel; Kassette, Angelika, 
Baseball, Armenien, Rasthaus, Eil- 
brief, Toleranz, Torfhaus = Kaba- 
rett. 

Besuchskarte: Harmonium. 
Hier darf gestohlen werden: Guter 

Mond, du gehst so stille. 
Komnbinationsrätsel: Familie 

Schroffenstein. 
Schwedenrätsel 

■ABAHGGHBHHTHHHa 
■GERBERHRESONANZ 
■ GHMHBOGE NHQHN E U 
T RAUR I GMMHS U I S S E 
FEITBRHK EIT EHEHG 
■SOHEGELNHEHRABE 
■SUCHEHIHPLEITE« 
■ I THRHJEREZBEBIRA 
■ 0H6E B E NHC E L S I US 
UNTENHUTAHMTAUFE 



Bn W^vmiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
I für Elektrotechnik 

Autföhrung von 
El«ktroanl«0*n «Htr Art 

* Mont*0* von Ei*Mn>^«nt*n u. Ump«n 
Kund«nd^«t * (»chn. Beratung 

R*paratur»n 
Planung ♦ Montag« von 
Nachttp*ich»r-H*lzg. 
Wlrfn*-Pump«n 
ISO-V»rl«ilur>g«n 

6070 Langen/Hauen 
WlesglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 S1 03 / 2 24 11 

Lnngener.SteinmetzbCtricb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer . 
Bildhauer und SIeinmelzmeisler 

Langen. Südl. Ringslr. 184. ffriedhofslr. 36^38 
Telefon 2 23 11 . • 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedimmung 
• Fasvadanrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichbödan 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 35.- 
zzgl. N/IwSt. 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tal. 23468 

Christa Moden 
Sie finden twl mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Herstelle> 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

Us QröBe44 
WaMergaeee 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen, 

■ Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetiungen 

• Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Teiefor» 2 29 68 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beeuchen Sie untere ständige AuteteHung 

Frledhofatr. 25A 
ÄÄSDÄMArf-SVÄÄ 6070 Ungen 

■ Tel. 0 61 03/! 
ingen 
1/2 63 64 

Solarium < Whirlpool 

Achtung: Neue Adresse! 

H. STEITZ QMBH 

ir 1926 

VCXJLWAnMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUI« • TAPEaCREN 

HdnridlMr. 32. T<4.06103/22(42 

% 

Leukertsweg 33 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 22 56 

wieder vorrätig In bekannt guter Qualltat: 

1989er Weinlädchens Rhein. Landwein 
Huxelrebe halbtrocken 

1-Uter-Flasche DM 3.95 

Jffnungszelten; Mo., Di.. Do., Fr. 16-18 Uhr 
Sa. 10.00-13.00 Uhr 

. ä 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 82 
Mittwoch, 16. Mal 1990 
Dr. Schreiber, Annastraße 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 12.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 

So., 13.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31 -33, Tel. 2 91 86 

Mo., 14.5. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

D<., 15.5. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

MI., 16.5. MQnch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 17.5. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 16. Mal 1990 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 11.5. Egelsbach-Apotheke, 
Sa., 12.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 13.5. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 14.5. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Di., 15.5. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 16.5. MQnch'sche Apotheke, Langen 
Do., 17.5. Apotheke am Bahnhof 

Samstag von 15.0G-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
12./13. und 16. Mai 1990 
Dr. Johann Mrowetz, Erzhausen, Malnstr. 4, Tel. 
06150 / 81592, prlv. 06150 / 8 12 40 

Dam*n-Lod»n-MMntal 
ROcKe und Tracht«n- 
bluaan. 
Dantan- und Harran- 
Hüt« und -Kappen. 

BahnstraBe BS, 6070 Langen 
Telefon 2 31 OB 

OtoLeMung Mwnpiiewl,Immtlen,OMMheteung 
Ihre neue Wonne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der «Kw) Wann«. . 
Odo« FNMu^echaden. 

SchafgatM 7 - TsMon 2 34 01 
«070 LANQEN/H«SMn mm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

12./13. Mal 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 16. Mal 1990 
Dr. Jung, Dreieichenhain, Fahrgasse 5, Tel. 
8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 11.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 12.5. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 6 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

So., 13.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.54-56,Tel.61630 

Mo., 14.5. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 15.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 16.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 17.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19,Tel.6 7332 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentrarisport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuenwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenvehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  6020 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

GUTSCHEIN 
für eine Flasche mit 1 Liter 

Der Gute Flüssigdünger 
Machen Sie die Probe! 

Gegen Schutzgebühr von nur DM I.- 
Bitte Gutschein ausschneiden 

und mitbringen. 
Qartenbedarf - LAQERVERKAUF 

auf Wunach Zufuhr - Niedrigprelae 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 
Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuertmstattungen - Übetiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

€ii aas- 

Dußpß 

Se. 

ege- 

Med. FuBpflege 
Maniküre 
Beratung u. Verkauf 
Bequem bei Ihnen zu 
Hause. 
Termlnverelnbarungen 
tSglichablOUhr, 
samstags ab 9 Uhr. 
Frau Klees. 
Tel. 06103 / 5 38 84 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Äi^cncrlatung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auel! für llnre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezlerart>e|ten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waeaerga»»® 11 
Itolefon O 23002 

HERBERT 

KiRCHHERR 

Aachener u. MOndtener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-t-Umdeckung 
SpanglerarteKan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachberflchaft 

NordatraBo 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 061S0-81970 

lOnnlbuabetticb LUDWIG RATH 
Rhemstraße 79 u. Im Geiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

DD cßusse fais 25 + Sg^Cätge 

fttr Reisen, Ansfiase nad alle Oeleoenheiten 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckaratrafia IBa ■ Telefon 0 81 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
inh. G. Zinn 

RollUen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
nolltore. Rdlgittar, Schereng^r, Markisen FertlgeintMiu-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 
Heim-und Gartenbedarf j 

ssäavä'«"' 

Telefax 8*"®^ 

m 
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Am 8. Mai 1990 verstarb unerwartet unser Mitarbeiter 

Herr Willi Schmidt 

im .S."?. Ix-bensjahr. 

Der Verstorbene gehörte seit 1977 unserem l'nternehmen an. Kr war als 
Tierpileger in der Forschungsabteiiung Tiergesundlieit Aiirjensteile 
Bayerseich tätig. 

Mit Herrn Schmidt verlieren wir einen zuverlä.ssigen und pllicht- 
bewufjten Mitarbeiter, der sich durch vorbildliche Kinsatzhcrcitschaft 
auszeichnete und von seinen Vorgesetzten imd Kollegen gleicher- 
maßen g(^chälzt wurde. 

Hoechst Aktiengesellschaft 

Frankfurt am Main-Hck'hst, den 9. Mai 1990 

lOFarbfernsehgeräte 
zurtlckgef^olt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im August 1990, 
In bar, oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingerlstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06161 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 t^hr geöffnet 
Junger Zimmerermeister üt>ernlmmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

J/aff. J..I. , ick mdcku mick Luft vonUff»n- .Sck iin 

iai 

unJ am 25. ^pril mo um t9.ia UL auf Ji, Uitl 
W.I 5l cm (>rinf4 ick 3530 f auf Ji0 

Wok ntn tut ick ktt mtintn 

Andrea unJ Relief "UnfrieJ 
in rXanytn in dir ■Sofitnsifaße 28 
- 7Ja Jtnnt ^Ackitß - 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns durch Wort, Sclihft, Blumen-, Kranz- und Geldspenden ihre 
Anteilnahme an der Trauer um unseren lieben Verstorbenen 

Dlpi.-Ing. Hans Sallwey 

erwiesen haben. 

Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Schilling für seine trostreichen Worte 
und allen, die dem lieben Entschlafenen das letzte Geleit gaben. 

Erna Sallwey geb. Blümel 
und alle Angehörigen 

Langen, Bahnstraße 102, im Mai 1990 

NACHRUF 
Die Jugendfußballer der SSG Langen trauern um Ihren lang- 
jährigen Jugendieiter und Trainer 

Philipp Emmer 
Sie werden ihm ein ehrendes Andenken bew/ahren. 

Jugendabteilung der FuSballer 
der SSG Langen 

Bercrtong! 
I Bei der Stollauswahl ^n 
I Schnrttmustern unnatürlich 
^ allen Nähmaschinen. 
S Denn wir nehmen uns 
^ noch Zelt tür < 

Und diese 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Philipp Mager 

und werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1936/37 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl Und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6| Tel. 06103 / 2 79 21 

felMachsanierung 
Mit Wärmedämmung • Einfache Selbstverlegung oder mit Montage 

I tültniii VM atufl • Olm AbrIB • Mm BitrlitaitlnMi • Angebot kostenlos • Info: 
] S^idi Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postfact> 11 C6 oder AnrnfJI 61 0^37 ^ 

k X ausschneiden und einsenden H 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 31, Wormser Weg 
Bekanntmachung der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
Zum Abschluß des Abmarkungstermins in der Gemarkung Langen, 
Flur 2, Flurstücke 17/1,17/3,17/4,17/6,17/10,17/16,58/2,79/1. 
80/2,80/3,81/2,81/3,82/2,82/3,83/2,83/3,84/2,84/3,85/2, 
85/3,86/2,86/3,87/2,87/3,88/2,88/3,89/2,89/3,90/2,90/3, 
91/2,91/3,92/2,92/3,93/2,93/3,94/2,94/3,95/2,95/3,96/2, 
96/3,97/2,97/3,98/2,99/2,99/3,100/15,100/16,100/20,100/34, 
100/35,134/2, 140/1,140/2,141/1,141/2,142/3,142/4,142/5, 
142/6,143/1,143/2,144/1,144/2,145,147/1,148/2,148/3,150/1, 
154,155/1,155/2,156/1,156/2,198/1,199/2,199/3,200/1,200/2, 
201,265/1,266/1,267/1,268/1,270/1,270/7,270/19,282/2, 
283/1.285/3,287/6,287/7,291 /1,291 /2.292/1,293/1,296/1, 
297/6,297/7,297/8,297/15,297/16,297/17,304/2,304/4,304/5, 
311,312,316,317,326/3,589/15,589/16,591/2, 595/2,595/3, 
595/4,597/5,597/9,598/1, 598/2,689/2,735, 803,804,983 erfolgt 
am 18.5.1990,8.00 Uhr, Frankfurter Straße 66 und um 10.00 Uhr 
Ecke Feldstraße/Lutherstraße die Aufnahme des Abmarkungspro- 
tokolls. 
Der Beginn des Abmarkungstermins war öffentlich bekanntge- 
machtworden. 
Die Teilnahme ist den Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erb- 
aubberechtigtenusw.)freigestellt. 
Die Beteiligten können sich bei der Aufnahme des Abmarkungspro- 
tokolls durch einen schriftlich Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte an der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
nicht teil, so erhalten diese Beteiligten später nur dann einen Ab- 
markungsbescheid oder eine Abmarkungsbenachrichtigung, wenn 
alte bzw. neue Grenzpunkte abgemarkt oder Abweichungen und 
Grenzüberschreitungen festgestellt worden sind, ggf. wird das Ab- 
markungsergebnis offengelegt. 
Kosten, die durch die WaTirnehmung des Termins entstehen, wer- 
den nicht erstattet. 
Offenbach, den 11. Mai 1990 

DER LANDRAT DES LANDKREISES OFFENBACH 
- Katasteramt- 

Pilz, Vermessungsdirektor 
öffentliche Ausschreibung 

Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, folgende Bauleistun- 
gen zu vergeben; 
Ausbau der Monzastraße 
Leistungen: 
Rohrgrabenaushub ca. 1 000 m' 
Stahlbetonrohre DN 500 ca. 150 lfd. m 
Stahlbetonrohre DN 400 ca. 100 lfd. m 
Fahrbahnaushub und Planum ca. 3 600 m^ 

g Betonbalken 25/30 ca. 370 m 
I Schottertragschicht ca. 3 350 m' 

Bltumtragschichtca. 2 550m2 
Betonverbundpflaster und Rasengittersteine ca. 800 m' 
und diverse Nebenarbeiten 

jl Gebühr: 30,00 DM 
fij Nachweislich qualifizierte Bewerber können die Angebotsunterla- 

fijl gen unter Vorlage des Einzahlungsbeleges ab 14.5.1990 bei der 
M Tiefbauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 

80, Zimmer 312, abholen bzw. unter Einsendung des Beleges 
schriftlichanfordern. 

M Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, die in keinem Falle zu- 
P rückerstattet wird, ist auf das Konto Nr. 6264-604 beim Post- 
äiii scheckamt Frankfurt oder auf eines der Konten der Stadtkasse 
[il Langen bei allen Banken und Sparkassen unter Hinweis auf die 
f Baumaßnahmevorzunehmen. 
p Die Angebotseröffnung findet am 7. Juni 1990,10.00 Uhr im Sit- 
' zungssaal des Rathauses, Zimmer Nr. 139, statt. 

Die Angebote sind vor dem Eröffnungstermin in verschlossenem 
!| Umschlag mit deutlichem Hinweis auf die Baumaßnahme beim Ma- 

gistrat der Stadt Langen, Bauamt, 6070 Langen, Rathaus, einzurei- 
chen. 

;i: Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Kalenderwochen. 
5 Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder deren Bevollmächtigte 
I zugelassen. 

Langen, 2.5.1990 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreiling, Bürgermeister 

Öffentiictie Bekanntmactiung 
Betr.: 
Bodenrichtwerte tür die Gemarkung Langen zum 31. 12. 1989 
Der Gutachterausschuß für Grundstückswerte beim Kreis Offen- 
bach hat folgende Bodenrichtwerte zum Stichtag 31. 12. 1989 für 
die Gemarkung Langen bekanntgegeben: 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu mei- 
ner 

Konfirmation 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch Im Na- 
men meiner Eltern und Großeltern Renate und Karl Küster, 
recht herzlich. 

Dajana Ingendorf 
Langen, Steinweg 2, im Mai 1990 

Das geeignete Cafe 
für IVauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2f 

100 Aiitofeile nünftigen P^eiUn 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstr.aße 194, DA-Arhellgen 

System-Renovierung fOr alte TUren und KUchen! 
^üren, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
''auer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
Jöbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
*linell, perfekt preiswert Kein Schmutz und 
Wim. Qualität an der Sie auf Dauer Freude 
"aben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
'^RTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 1 in Europa. 
Auaalellun9a-C«nlar Oiotzenbaich 
?M7"'^^S5^.'b;?h.s..,nb..a ® O607^/AO 41 27 

Plano- 
Haus 

in Ihrer l^ähe 

PORTKS* 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
^v^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. .25 

06105/53 57 

Büroflächen innerhalb des Gewerbegebietes 

Nichtbaugebiete L 
von - bis 

F 
von - bis 

Richtwert 5-15 1 - 5 

Die vorstehenden Werte werden hiermit gemäß § 196 Abs. 3 Bau- 
gesetzbuch (BauGB) hl Verbindung mit § 13 Abs. 6 der Verordnung 
zur Durchführung des Baugesetzbuches vom 21.2.1990 ortsüblich 
t)ekanntgemacht. 
Weitere detaillierte Angaben können bei der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses für Grundstückswerte und sonstige Werter- 
mittlungen, Berliner Straße 60, 6050 Offenbach, Tel. 069/ 
80 68-322 abgerufen werden. 
Langen, den 11. Mai 1990 Kreiling, Bürgermeister 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

HOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Jürgen Hammer und Frau Patricia 
geb. Rühl 

Langen, Nordendstraße 4, im Mai 1990 

Der "hürgerfnei^Ur 
daß am 

fre'ilaq,deTt U-S.IO 

/ ■ /sm terdiepie I—„;-r:hchvorbffei^e'' 
■jolßte'tder 

uTid 11 
Sof'nlc^l'che', 
iUluf(elsencJer| 

KAHL /4scH3£?a£V|l 
Se'me*^ 
ßebuflsit^ 

obsol rlerl 
und zu ueikrer) 

gesunden und 

a/üileren 
ei-nö Treundfi 

£'rns/ U7td AnUo 

KUNSTLER-MARKT 

Kunst & Handwerk präsentieren sich: 
Töpfer, f^flaler, Schnitzer, Dreher, Seidenmaler, Tiffany, Batik, 
Holzdesign, Glasbläser, Keramik, Schmuck, Fimo, Puppen u. v. m. 

LANGEN • Stadthalle • 13.5., 11-18 Uhr 

Baugebiete w 
von - bis 

IVI 
von - bis 

G 
von - bis 

Richtwert unbebaut 390 - 800 300 - 500 110 - 260 
bebaut 300 - 700 240 - 430 110 - 260 

Zone 1 unbebaut — 300 - 430 550 - 630* 
bebaut 300 - 350 ~ ~ 

Zone 2 unbebaut 450 - 500 ~ ~ 
bebaut 420 - 500 ~ — 

Zone 3 unbebaut 600 - 800 ~ ~ 
bebaut 550 - 700 ~ ~ 

Zone IV unbebaut 
bebaut 

llän^ener&tun^ 
eCELSBACHER hMCHRIOrTEN *MTt»l»K0wOI0VWOiatATT FO» LAMOIW UNO »OiHa»CW 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgeget>en werden. 

WM: 

T ' I . V ' ,T 
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Endlich ist es da ir • • 
DdS y j ECONOMIC" -Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Oualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Staliilitat. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umweltfreundlich (cadrinlumfrei) und äuBeret 
preisgünstig. 
Farben: Elche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WelD/Struktur. 
Fabrikation mit rriodernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist In der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu Ö0 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 
Lieferung nach AufmaB innerhalb von 13 Arbeltstagen. 
Wichtig: Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

StELLENANGEBOTE 

Debitoren 

wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft des europäischen 
Konzerns, dessen Produkte In vielen Branchen Anwendung fin- 
den. Für alle anfallenden Aufgaben Im Zusammenhang mit der 
Anlage, Führung und Verwaltung von Debitoren suchen wir ei- 
nen/eine Mitarbelter/-in zum nächstmöglichen Termin. 
Die Hauptaufgaben sind: 
- Bonitätsprüfung 
- Zahlungseingang 
- Mahnung sowie Abklärung von Unstimmigkeiten 
Bereits vorhandenes theoretisches Wissen erleichtert Ihnen 
den Einstieg In das Aufgabengebiet. Nach einer gezielten Einar- 
beitung erwarten wir selbständiges Arbeiten. 
Leistungsgerechte Bezahlung, gleitende Arbeltszelt und gute 
Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. Für Ihre even- 
tuell bereits getroffenen Urlaubspläne finden wir bestimmt eine 
Lösung. 
Interessiert Sie Ihr neuer Arbeltsplatz In unserem Hause? Dann 
senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung. 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung • Carl-Loglen-Straße 8 
6050 Offenbach/M. ■ Telefon (069) 89 02-215 

Wir suchen ab aofortl 

Friseurin, 
Teilzeitkraft 

und 

Auszubildende 

Frisierstutie I. Senn 
Kurt-Schumacher-Ring 16 

6073 Egelsbach 
Tel. 06103/4 56 92 und 

privat: 06257 / 8 39 35 

Verkauten Sie gerne Echt- 
schmuck und Uhren? 
GOLD MEISTER - der neue Fach- 
shop in Ihrem Wertkauf-Center in 
Sprendlingen. 
Wir suchen zur ständigen Unter- 
stützung unseres Teams 

Verkäufer/innen 
Vollzeit/Teilzeit 

Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Riske unter Telefon 06181 / 
273-215 einen Vorstellungster- 

min. 
GOLD MEISTER GmbH 
Philippsruher Allee 10-20 
645Ö Hanau 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrik 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

nDAUTI nQFH -3bernurvon den y nfln I LUot ■ Sichelheitsexperten 
Alarmanlagen ■ Info Tel. 0618^333 

GLATZE? 
Haarproblam«? 
Auch Sie soitlen sich nicht mit Ihrer Glatze abtirxJen ■ wnes naturiicti wachsendes Haar 

_ Amenk /deutsch hohe. Standard ■ Fachamiichc Leitung u AulScM 
Koatwl Info-Broadxv«: EURO-CLINIC BOro Ffm, An «tor Trift 2,0078 Ntu-Iaanburg T«i. ceioa/jTiaa coar oeoe<i/364 

iic "A m 

Guten Tag, 

mein Name ist Gisela Horn, TAS Teiemarketing in Rodgau. Seit 
über 3 Jatiren „manage" ich t)ei TAS und PRISMA die Telefon- 
zentrale. Ich bin der „Mittelpunkt" zwischen unseren Kunden 
und unseren li^itarbeitern. Und auch sonst erledige und erlebe 

ich viel Interessantes. 
Ab 1. Juni übernehme ich eine neue Aufgabe in unserem Unter- 

nehmen. Haben Sie Lust, meine 

Nachfolgerin 

zu werden? 

Senden Sie mir doch Ihre schriftliche Bewerbung. 
Oder rufen Sie Vera Soerlich an, 

Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

TAS Teiemarketing GmbH 
Seestraße 2-4, 6054 Rodgau 3, Tel. 06106/7 40 91 

UUmbmA 

Schmuck verkaufen ist anspruchsvoll und 
macht SpaB. Besonders bei echtem Qolo- 
und Silberschmuck. FQ>' unseren neuen 
Shop Im Wertkauf-Conter In Sprendlingen 
suchen wir ab sofort den/die 

Shopleiterlin 

Verkäufer/innen 
yöllzoHITellioH 

mit Verkaufserfahrung und Uet» zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und eine 
gepflegte Erscheinung gehören dazu. Bitte 
vereinbaren Sie mit unserer l=rau Jestel un- 
ter Telefon 06181 / 273-105 einen Vorstel- 
lungstermin. 
GkM MEISTER OmbH 
Philippsruher Allee 10-20,6450 Hanau 

Wir suchen eine 
Tellzeltkraft 
für den Verkauf sowie 
Aushilfen 
für Lagertätigkeit 

Bsbv's Egelsoach, Tel. 06103/ 4 25 16 

wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt einen 

Wagenpfleger 

(Kundenfahrzeuge, Aufliereitung von 
Gebrauchtwagen, Finish von Neuwagen). 

Rufen Sie uns an. 

nuTDniHKEni 
lltaiiutr StraB« 46 - M72 DraMch-OffwitlMl - Tttelon 06074 / 5 00 64 

jiärwmcr&tung 
E.QEXSBACH» NACHRJCHTEN 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information; 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

Elektrowerfczeugemechanlker 
mit Erfahrung gesucht 

(auch Mechaniker zum Anlernen) 
^limilmii» KufcMhiit Köliler 

Tel. 06103/6 85 13 
6072 Dreieich-Sprendiingen. 

Putzhille Ix wöchentlich, in Langen. 
3-4 Std. gesucht. Tel. 2 62 12  

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

m 
waoner 

• Pkw's In allen Klauen 
• Lkw'5 bis 7,S t 
• Versch. UmzuBSwagen 
• Ersatzwsgen bal Unfall SÜDL. BINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103(222 68-22020 
UNFALL SERVICE: Bei unverschuldetem Unlail rechnen wir die 
Mielwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

MMJ.I.IU!jmi^4^*J*l<lli.llllll-IIJ-n^ 

'3^uA ^J4-au5 def Helten 

^roße ..J^ücltenauiiteiiung in 2 Allagen 

Die Küc^he des Monat's 

■ m ■ ■ 
Brandneue Küchen direkt von der Möbelmesse eiclualv lOr Sl« 

Wir sind eine bundesweit tätige 
Eheanbahnung 

und suchen für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur hauptberufl. Mitarbeit bei sehr 
hohen Verdienstmögllchk. Alle 
näheren Einzelheiten erfahren Sie 
In einem persönlichen Gespräch, 
ihre Bewerbung bitte unter Chif- 
fre F 646 

Komfort-Küchenblock 
ca; 200 cm breit, wie abgebildet, ohne Kranz, Mischbatterie, Wandabschlußprofi! und Dekoration. 

Jetzt bei uns nur 31 98>- 

< arweiteningafShig >■ 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnholstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104V 4 31 00' 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 3-10.30, durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-18 Uhr durchgehend. Parkplatz im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr tür Sie da 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.   

EINLADUNG 

Am11./12. Mai 

macht die Daily-Kolonne 

bei uns Station 

Steigen Sie ein, und machen Sie den Daily-Test. 
Ihr Iveco Magirus-Partner erwartet Sie 

zur großen Nutzfahrzeug-Sonderschau 

Rhein-Main-Nutzfahrzeuge 
GmbH 

Morsestraße 29, 6000 Franl<furt/M. 90 
Telefon 069 / 79 40 97-0 

IVECO 

l^n^cnerZdtung 

^ EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN i 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

und UntemeKuog 

die meistgelesene Äbonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bel<anntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 
.. die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
in 

o 

Name; 

Telefon: 

StraBe: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

iiATxri?i? 

MLimV 

WOCHENBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr: 1Ö Freitag, 11. Mai 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

Ellen Betrix schenkt der Stadt zwei Millionen für den weiteren Ausbau 
Dreieichenhain - In einer klei- 

nen Feierstunde im Bürgerhaus 
Sprendlingen überbrachte der 
Vorsitzende des Verwaltungsrates 
der Betrix Cosmetic, Klaus J. Se- 
gner, Bürgermeister Bernd Abeln 
gute Nachrichten und Gewißheit. 
Ein besonderes Projekt, das dem 
Magistrat der Stadt Dreieich schon 
lange am Herzen liegt, kann jetzt 
verwirklicht werden. 

Mit einer großzügigen Spende 
von jeweils einer Million Mark 
wollen die alten und die neuen Ge- 
sellschafter von Betrix die traditio- 
nelle Verbundenheit des Kosmeti- 
kunternehmens zur Stadt Dreieich 
und ihre soziale Einstellung auch 
über innerbetriebliche Belange 
hinaus bekräftigen. 

Die Zuwendung soll, den Ab- 
sprachen mit Bürgermeister Abeln 
folgend, für den Ausbau der Senio- 
renbegegnungsstätte Winkels- 
mühle in Dreieichenhain verwen- 
det werden. Ein Projekt, das ohne 
diese Hilfe zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht verwirklicht werden könnte. 

Wie Klaus Segner betonte, sei es 
verhältnismäßig leicht gewesen, 
sich gerade für den Ausbau dieser 
Al*'-ntagesstätte zu entscheiden, 
c" lies in mehrfacher Hinsicht den 
mit der Spende verbundenen Ab- 
sic.iten und Vorstellungen ent- 
spreche. So liege diese Aktion auch 
ganz im Sinn des amerikanischen 
Kosmetikkonzerns Revlon, dem 
neuen Gesellschafter von Betiix. 

Mr. Sol Levine, der Präsident 
von Revlon, habe die Spendenbe- 
teiligung persönlich befürwortet 
und genehmigt, da sie neben ihrem 
sozialen Charakter auch die Ab- 
sicht unterstreiche. Dreieich wei- 
terhin als zentralen Standort für 
Produktion und Verwaltung der 
Firmengruppe Betrix vorzusehen 
und auszubauen. 

Daneben sei es auch nicht ohne 
Bedeutung, daß die Um- und Neu- 
gestaltung des aus dem 18. Jahr- 
hundert stammenden Mühlenan- 
wesens der Erhaltung und Pflege 
unter Denkmalschutz stehender 
Bausubstanzen diene und das Bau- 

genehmigungsverfahren mit aller 
Wahrscheinlichkeit kurzfristig er- 
folgreich abgeschlossen werden 
könne. 

Bekanntlich hatten sich im ver- 
gangenen Jahr die Besitzverhält- 
nisse bei Betrix geändert. Um die 
Zukunft der Firmengruppe lang- 
fristig abzusichern und um Markt- 
und Wettbewerbsveränderungen 
Rechnung zu tragen, hatten sich 
Klaus Segner und seine Familie 
entschlossen, ihre Anteile an einen 
weltweit tatigen Kosmetikkonzem 
zu veräußern. Dies sei auch aus 
heutiger Sicht eine richtige Ent- 
scheidung gewesen. Betrix werde 
in Zentraleuropa eine Führungs- 
rolle innerhalb des Konzerns über- 
nehmen und neben den seitheri- 
gen Betrix-Marken Ellen Betrix 
und Henry M. Betrix und den Eu- 
rocos-Marken Laura Biagiotti und 
Boss weitere Kosmetikserien auch 
aus den USA in das Produktions- 
beziehungsweise Vertriebspro- 
gramm aufnehmen. 

Im vergangenen Jahr hat die Fir- 

mengruppe Betrix/Eurocos einen 
konsolidierten Umsatz von 307,7 
Millionen Mark erzielt. Zur Zeit 
werden ca. 1 600 Mitarbeiter be- 
schäftigt, davon 470 in der Produk- 
tion und 325 in den Verwaltungen 
in Dreieich. Damit ist Betrix nach 
wie vor einer der größten Arbeitge- 
ber im Stadtgebiet. 

Bürgermeister Bernd Abeln 
strahlte, als er die schwergewich- 
tige Spende in Empfang nahm: 
„Ich freue mich und bin sehr dank- 
bar." Er wertete diese großzügige 
Spende als Zeichen dafür, daß sich 
eine gut florierende Wirtschaft 
günstig auf die Allgemeinheit aus- 
wirke. Immerhin könne auf diese 
Weise ein Projekt verwirklicht 
werden, das aus finanziellen Grün- 
den inzwischen zurückgestellt 
werden mußte. Jetzt kann eine Ca- 
feteria und ein weiterer Gruppen- 
raum im alten Fachwerkhaus (jetzt 
Wohngebäude) eingerichtet wer- 
den. Die Kostenschätzung liegt bei 
rund 1,7 Millionen Mark. 

„Er kann den Blick nicht von ihm wenden, und muß ihn anschsu'n Immer- 
dar", könnte man In Abwandlung eines bekannten Gedichts über Bürger- 
meister Hans Abeln urteilen. Er hat einen Scheck über zwei Millionen Mark 
in der Hand, den Ihm gerade der Geschäftsführer von Ellen Betrix, Klaus J. 
Segner, als Spende seines Unternehmens für die Erweiterung der Win- 
kelsmühle überreicht hat. Foto: P 

„Kosmetik" für die Winkelsmühle 

Zu einem Waldspaziergang am 

„Tag der Umwelt" eingeladen 

Umweltprobleme am praktischen Beispiel erläutern 
Dreieichenhain - Am 5. Juni ist 

der „Tag der Umwelt". Erster 
Stadtrat Werner Müller und das 
Umweltamt der Stadt laden aus 
diesem Anlaß interessierte Bürge- 
rinnen und Bürger zu einem 
Waldspazierganp ein. Er soll am 
Dienstag, dem 5. Juni, ab 14 Uhr, 
im Hainer Wald stattfinden. 

Treffpunkt ist der Parkplatz an 
der Schießeinlage Dreieichenhain, 
Birkenweg 36. Die Veranstaltung, 
die circa eineinhalb bis zwei Stun- 
den dauern wird, wurde vom Um- 
weltamt der Stadt Dreieich ge- 
meinsam mit dem Forstamt Lan- 
gen vorbereitet. Bei einem Rund- 
gang durch den Stadtwald werden 

an markanten Punkten die Schä- 
den im Wald und die Probleme der 
Forstwirtschaft dargstellt. Dabei 
sollen die Umweltprobleme und 
ihre Auswirkungen auf das Ökosy- 
stem Wald gezeigt und besprochen 
werden. 

Wie das Umweltamt vorab erläu- 
tert, haben sich die Waldschäden 
durch die verheerenden Stürme 
im Frütyahr dieses Jahres drama- 
tisch verschlimmert. Im Stadtwald 
von Dreieich fiel beispielsweise 
etwa die fünffache Jahresein- 
schlagsmenge den Stürmen zum 
Opfer. Das sind circa 5 000 Festme- 
ter Holz. 

Die Orkane würden von einem 

großen Teil der Fachleute als Indi- 
zien für die globale Erwärmung 
des Weltklimas angesehen. Beim 
Thema Waldsterben seien bisher 
allerdings nur die Schadstoffe 
Schwefeldioxyd und Stickoxyde in 
der öffentlichen Diskussion. Ursa- 
che für die Erwärmung seien aber 
auch die Spurengase in der Atmo- 
sphäre: Kohlendioxyd, FCKW's, 
Distickstoffoxyd und Methan, um 
die wichtigsten zu nennen. 

Mit diesem Waldspaziergang will 
die Stadt Dreieich die globalen 
U:nweltprobleme anhand der Si- 
tuation im Stadtwald aufzeigen. 
Jeder kann mitgehen, die Teil- 
nahme ist kostenlos. 

Umwelt-Fachleute 

reden künftig mit 

Neuer Arbeitskreis soll die Stadt beraten 

Schilder überflüssig 

Verhältnisse zwingen zum Langsamfahren 

Dreieichenhain (okl) - Einen 
fachkundigen Beraterstab in 
Sachen Umwelt hat sich die Dreiei- 
cher Stadtverwaltung zugelegt. 
Vertreter von acht Naturschutz- 
verbänden haben sich auf Wunsch 
des Stadtparlaments zur „Arbeits- 
gemeinschaft Umwelt- und Natur- 
schutz" zusammengeschlossen. 
Aufgabe des Fachgremiums ist in 
erster Linie, Stellungnahmen zu 
städtischen Projektplaiiungen ab- 
zugeben und ökologische Aspekte 
einzubringen. Außerdem können 
die einzelnen Mitglieder von den 
Fachausschüssen des Stadtparla- 

Führefschein 

vorläufig weg 
Dreieichenhain - Seinen Führ- 

erschein vorläufig los ist ein 24jäh- 
hger Pkw-Lenker, der am Diens- 
jäg abend vom Heckenweg nach 
jjnks in die Hainer Chaussee ein- 
biegen wollte. Er achtete dabei 
nicht auf die Vorfahrt einer 27jähri- 
|en Pkw-FMirerin, die in Richtung 
Sprendlingen unterwegs war. Bei 
dem Zusammenstoß der beiden 
Fahrzeuge wurde niemand ver- 
letzt, der Sachschaden tieträgt 
"Jnd 2 000 Mark. 

Bei dem 24jährigen wiuxie eine 
Blutentnahme durchgeführt, sein 
Führerschein sichergestellt. 

ments als Sachverständige heran- 
gezogen werden. 

In der Umweltgruppe arbeiten 
Vertreter der sogenannten „29er 
Verbände" mit, die laut Gesetz bei 
umweltrelevanten Vorhaben ange- 
hört werden müssen. Erster Stadt- 
rat Werner Müller (SPD) ver- 
spricht sich von der Neugründung 
eine bessere Kommunikation be- 
reits in der Anfangsphase der Pla- 
nungen, was seiner Ansicht nach 
die gewöhnlich langwierigen An- 
hörungsverfahren abkürzen helfen 
könnte. 

Im einzelnen gehören der Ar- 
beitsgemeinschaft an: Der Bund 
Für Umwelt- und Naturschutz, der 
Deutsche Bund für Vogelschutz, 
die Hessische Gesellschaft für Na- 
turschutz und Ornithologie, die 
Schutzgemeinschaft Deutscher' 
Wald (SDW), der Landesjagdver- 
band, die Hessischen Sport- und 
Angelfischer, der Verband der 
Sport- und Wandervereine und die 
Botanische Vereinigung. 

Die Arbeit der organisierten Na- 
turschützer wird sich vorwiegend 
hinter verschlossenen Türen ab- 
spielen. Wie es heißt, will der Magi- 
strat die Arbeitsgemeinschaft 
hauptsächlich bei vertraulichen 
Themen - zum Beispiel bei Bauan- 
trägen - konsultieren. Am Montag, 
23. April, wird das Umweltgre- 
mium mit der konstituierenden 
Sitzung seine Arbeit aufnehmen. 

Nach Unfall 

geflüchtet 
Dreieichenhain - In Richtung 

Götzenhain fahrend, geriet ein 
Lkw-Fahrer am späten Mittwoch 
abend auf der Straße „Geißberg" in 
einer Linkskurve mit seinem Fahr- 
zeug, vermutlich wegen überhöh- 
ter Geschwindigkeit auf der regen- 
nassen Fahrbahn, ins Schleudern. 
Er geriet über die Gegenfahrbahn, 
prallte gegen ein. Metalltor und 
durchbrach einen Jägerzaun, ehe 
der Lkw auf die Beifahrerseite um- 
kippte. Es entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 14 000 Mark. 

Fahrer und Beifahrer kletterten 
durch die Seitenscheibe ins Freie. 
Während der Beifahrer an der Un- 
fallstelle blieb, machte sich der 
Fahrer zu F\iß „aus dem Staub". 

Eine Wohnung 

ausgeräumt 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Sonntag drangen unbekannte 
Täter in eine Wohnung in der 
Buchschlager Allee ein. In der 
Wohnung wurden alle Behältnisse 
geöffnet und durchwühlt. Entwen- 
det wurden fünf Pelzmäntel der 
Größen 38 - 40 (Nerz, Bieber, Wolf, 
Kaninchen), eine schwarze Leder- 
jacke, ein rotes und schwarzes Le- 
derkostüm, weiter eine grüne Me- 
tallkassette mit 3 800 Mark Bar- 
geld, diverser Schmuck, ein Fern- 
sehgerät, Stereoturm der Marke 
Sony und schließlich noch, die 
Schlüssel zu einem VW Golf, der 
unmittelbar vor der Wohnung ge- 
parkt war. Offenbar haben die Tä- 
ter die Beute mit diesem Flahrzeug 
abtransportiert. 

Konzert im 

Burggarten 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, dem 13. Mai, gibt das Blas- 
orchester Dreieich ein Platz- 
konzert im Burggarten in Drei- 
eichenhain. Unter der Leitung 
des Dirigenten Harald Krebs 
wird den Zuhörern ein bunter 
Melodienreigen serviert. Mär- 
sche im Glenn-Miller-Sound, 
Egerländer Volksmusik, Ope- 
rettenmelodien von Robert 
Stolz und bekannte Melodien 
von Gerhard Winkler stehen 
unter anderem auf dem Pro- 
gramm. Beginn ist um 16 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

Dreieichenhain - Das Abschal- 
ten jeder zweiten Straßenlaterne 
erbringt nur einen sehr geringen 
Einsparungseffekt und kann zu 
Konflikten mit der gesetzlich vor- 
geschriebenen Verkehrssiche- 
rungspflicht führen. Dies geht aus 
einem Magistratsbericht für den 
Ortsbeirat Dreieichenhain hervor. 

Das Stadtteilparlament hatte im 
März dieses Jahres, einen entspre- 
chenden Prüfungsauftrag erteilt. 
Laut Bericht beträgt der Anteil der 
Straßenbeleuchtung am bundes- 
deutschen Stromverbrauch durch- 
schnittlich lediglich 0,7 Prozent, 

Dreieichenhain - Als praktisch 
erfüllt sieht Bürgermeister Bernd 
Abeln den Wunsch des Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirates an, im Be- 
reich des Dreieichplatzes zwischen 
Solmischer-Weiher-Straße und 
Waldstraße ab Hausnummer acht, 
die erlaubte Geschwindigkeit auf 
Tempo 30 zu begrenzen. In diesem 
Abschnitt, so der Bürgermeister, 
könne ohnehin nicht schneller als 
30 Kilometer pro Stunde gefahren 
werden. Eine rechtwinklige Kurve, 
zwei Fußgängerüberwege sowie 
die Einmündungsbereiche Fahr- 
gasse und Schießbergstraße wür- 
den den Autofahrer zwineen. die 

wie aus einem Bericht der Stadt- 
werke an den Magistrat hervor- 
geht. 

Technisch ist das „Ausknipsen" 
von Straßenlaternen oder die Ver- 
ringerung der Beleuchtungsstärke 
kein Problem. Die Stadtwerke ra- 
ten atjer von einem solchen Schritt 
ab, da im Stadtgebiet keine überdi- 
mensionierte Straßenbeleuch- 
tungsanlage vorhanden sei. Ge- 
zielte Reduzierungsmaßnahmen 
müßten in jedem Einzelfall tech- 
nisch geprüft und von den Vertre- 
tern der Stadt entschieden werden. 

Geschwindigkeit stark zu reduzie- 
ren. 

Im übrigen seien in diesem Ab- 
schnitt keine Unfälle bekannt, die 
aus überhöhter Geschwindigkeit 
resultieren. Unter diesen Voraus- 
setzungen Tempo-30-Schilder auf- 
zustellen, mache wenig Sinn. 

Kleiderdiebe 
wurden gestört 

Dreieichenhain - In der Nacht 
zum 1. Mai drangen unbekannte 
Täter gewaltsam in ein Beklei- 
dungsgeschäft in der Hanaustiaße 
ein. Sie stahlen eine bisher nicht 
bekannte Anzahl von Kleidungs- 
stücken und verstauten diese in 
mitgebrachten blauen Müllsäcken. 
Vermutlich wurden die Täter bei 
ihrer „Arbeit" gestört, denn drei 
gefüllte Säcke ließen sie zurück. 
Die genaue Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt. 

Freibad 
ist offen 

Dreieichenhain - Wegen des an- 
haltend guten Wetters hat Bürger- 
meister Bernd Abeln veranlaßt, 
das Sprendlinger Parkschwimm- 
bad schon vor dem offiziell vorge- 
sehenen Tfermin zu öffnen. Seit ge- 
stern ist alles bereit, um den An- 
sturm von Badegästen zu empfan- 
gen. 

Die regulären Öffnungszeiten 
sind täglich von 8 bis 20 Uhr, bei 
günstiger Witterung bis 21 Uhr. 

Kein großer Spareffekt 

durch Lichtausschalten 

Straßenlaternen sollen weiter leuchten 

Die Winkelsmühle, malerisches Fleckchen Im Hengstbachtal, mit einer großen sozialen Bedeutung. Foto: okl 
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Gesangsperlen und Hörnerklang 

bereiteten genußreichen Nachmittag 

Konzert der Hainer Sänger gefiel dem Publikum 

Sopranistin Lisa Griffith setzte die Glanzpunkte 
Dreleichenhain (cho) - In der 

vollbesetzten TV-Tumhalle stand 
die Hitze. Die rund 350 Besucher 
hatten es trotz flirrendem Früh- 
sommerwetter vorgezogen, ihren 
Sonntagnachmittag mit einem 
Klassikkonzert in unklimatisierter 
Halle zu krönen. Doch die Dreiei- 
chenhainer Sängervereinigung 
„Sfingerkranz" ist traditionell ein 
starkes Zugpferd und ein Garant 
für hochwertigen Musikgenuß So 
stand das Publikum im Schweiße 
seines Angesichts das gutbestückte 
Programm mit Werken von Schu- 
bert, von Weber, Mendelsohn-Bar- 
tholdy, um nur einige Komponi- 
sten zu nennen, tapfer durch. 

„Highlight" des Nachmittags 
war eindeutig die Sopranistin Lisa 
GrifTith vom Staatstheater Hanno- 
ver, die der Verein für dieses Kon- 
zert gewinnen konnte. Sie trat be- 

sonders als Schubert-Intcrpretin 
hervor. Bei Goethes „Lied der Mi- 
gnon", das Lisa GrifTith mit beein- 
druckender Stimme und unterm- 
alender Gestik interpretierte, ge- 
wann sie das Publikum endgültig 
für sich. Der Solistin in ihrem eng- 
anliegenden rosafarbenen Abend- 
kleid waren die Strapazen der 
Hitze nicht anzumerken. Das Pu- 
blikum belohnte mit tosendem 
Applaus und entlockte Lisa Grif- 
fith das „Vilja-Lied" als Zugabe. 

Zu Gast waren femer noch To- 
mas Eckard, der mit seinem virtuo- 
sen Klarinettenspiel Lisa GrifTith 
bei Schubert's „Der Hirt auf dem 
Felsen" unterstützte, sowie das 
Frankfurter Hornquartett. Es gab 
eine Soloeinlage mit „Schubert's 
Türmerlied", getextet von Bauer- 
mann, in der die Sängerin ihre 

künstlerischen Fähigkeiten voll 
ausspielen konnte. 

Was in der ersten Programm- 
hälfte melancholisch begann - es 
ging bis zur fünfzehnminütigen 
Pause um die Nacht, die Sehn- 
sucht und die Liebe, allesamt 
Werke von Franz Schubert - endet 
nach dem zweiten Teil, der ganz 
unter dem Zeichen der Jägerei 
stand, mit einem stimmungsvollen 
Potpourri bekannter Jägerlieder, 
professionell interpretiert durch 
den „Sängerkranz" und das Hom- 
quartett. 

Der rund 50 Mann starke Chor 
unter Emst A. Voigt bewies mit 
diesem Konzert einmal mehr, daß 
er auf künstlerischer Ebene Ver- 
gleiche zu namhaften Sängerverei- 
nigungen nicht zu scheuen 
braucht. 

S?: GFRVERtlN!GÜNG 

SÄÜGERKRANZ 
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Der Chor der SAngerverelnigung Singerkranz bei seinem Konzert In der TV-Halle. 

,Am Ende waren alle nur Mitläufer" 

Das Egelsbacher Geschichtsbuch ist fertig / Datenschutz wird geprüft 

Rjto: cho 

SVD wurde in der DDR 

herzlich aufgenommen 

Kontakte mit BSG Königsee gefestigt 
Dreielchenhain - Am vergange- 

nen Wochenende war eine Abord- 
nung des Sportvereins Dreieichen- 
hain zu Besuch beim befreundeten 
DDR-Club BSG Motor Königsee/ 
Thüringen. Neben dem 1. Vorsit- 
zenden Georg Metzger nahmen 
noch die Hauptvorstandsmitglie- 
der Hannelore Bachmann, Edith 
Raggam, Jürgen Dechert und von 
der Leichtathletikabteilung Hel- 
mut Schinzel teil. 

Empfang und Betreuung waren 
sehr herzlich. Samstagsabends wa- 
ren die SVDler zu Gast t)ei der Ju- 
biläumsfeier „40 Jahre Betriebs- 
sportgemeinschaft Motor Kö- 
nigsee". Dabei überreichte Georg 
Metzger ein wertvolles Geschenk. 

Bei der Jubiläumsfeier „100 
Jahre SVD" im März konnte be- 
reits eine Königseer Delegation be- 

Aquarelle bei 

Galerie Libertas 
Oreieichenhain - Die Galerie Li- 

bertas in der Freigasse 3 eröffnet 
am Donnerstag, dem 17. Mai, um 
20 Uhr, eine Ausstellung des Ma- 
lers Eberhardt Purucker. 

Züchter von 

Rassegeflügel 

tagen Sonntag 
Dreieichenhain - Der Kreisver- 

band Dreieich der Rassegeflügel- 
züchter wird am 13. Mai seine Jah- 
reshauptversammlung in Drei- 
eich-Sprendlingen durchführen. 
Diese findet im Vereinsheim des 
Geflügelzuchtvereins 1929 am 
Bürgeracker 30 (Lettkaut) statt. 
Begonnen wird um 9.30 Uhr. 

An dieser Versammlung werden 
auch die großen Preise an die Ge- 
winner bei der Kreisverbandschau 
1989 vergeben. 

grüßt werden. Mehrer SVD-Abtei- 
lungen haben bereits sportlichen 
und privaten Kontakt aufgenom- 
n\en. 

Freundschaftliche Begegnungen 
sind vo.-gesehen bzw. fanden 
schon statt mit der Fußball-Alther- 
renrnannschaft, Tennis, Leichtath- 
letik und Handball. Im Rahmen 
der i 00-Jahr-Feier beim Hallen- 
sport im Weibelfeid am 19. und 20. 
Mai trifft eine männliche B-Ju- 
gend-Handballmannschaft auf 
eine SVD-Vertretung. 

Für die jungen Burschen und 
deren Betreuer werden noch Un- 
terkünfte benötigt. Information 
unter Telefon 85150. Es ist ledig- 
lich für eine Übemachtung zu sor- 
gen Die Verpflegung übernimmt 
der SVD. 

Einbrecher hinterließ 

seinen Personalausweis 

Alarmanlage hatte die Täter vertrieben 
Pkw wurde verfolgt und schließ- 
lich in der Darmstädter Straße ver- 

Ole Solistin Lisa Qriftlth und der Klarinettist Tomas Eckhard beim Konzert Foto; cho 

Dreieichenhain - In der vergan- 
genen Woche wurde der Polizei 
nachts durch ein Bewachungsinsti- 
tut mitgeteilt, daß die Alarmanlage 
eines Kioskes in der Buchschlager 
Allee in Betrieb gesetzt worden sei. 
Beamte der Polizei Dreieich und 
Bedienstete des Bewachungsinsti- 
tutes trafen gleichzeitig am Tatort 
ein. Es konnte noch beobachtet 
werden, wie eine Person über ei- 
nen ca. 180 cm hohen Maschen- 
drahtzaun flüchtete. Bei der Absu- 
che des Geländes wurden hinter 
dem Zaun der Ausweis eines 
21jährigen Marokkaners aus Diet- 
zenbach und in der näheren Umge- 
bung zwei Schraubendreher ge- 
funden. 

Kurze Zeit später umfuhr ein 
Opel Kadett eine Polizeisperre in 
Dietzenbach. Dabei streifte das 
Fahrzeug eine Leitplanke. Der 

lassen aufgefunden. Dieses Fahr- 
zeug war gestohlen. 

Der 21jährige, der bereits ein- 
schlägig in Erscheinung getreten 
ist, wurde an seiner Wohnung vor- 
läufig festgenommen. Er ist ge- 
ständig, den Pkw in Seligenstadt 
entwendet und versucht zu haben, 
in den Kiosk einzubrechen. Als 
Mittäter wurde ein IVjähriger Ma- 
rokkaner ermittelt. Die Beschul- 
digten haben weitere Straftaten ge- 
standen und Mittäter benannt. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Der 21jährige wurde dem Haft- 
richter vorgeführt, der Haftbefehl 
gegen ihn wurde gegen Auflagen 
außer Vollzug gesetzt. Der 17jäh- 
rlge wurde nach seiner Verneh- 
mung wieder entlassen. 

Fußgängerbrücke über B 486 

scheitert an zu hohen Kosten 

Rund 750 000 Mark wurden dafür veranschlagt 
Dreieichenhain - „Der eventu- 

elle Bau einer Fußgängerbrücke 
über die B 486 wäre ein teures Un- 
terfangen. Mindestens eine Million 
Mark würde der Bau der Brücke 
kosten." Mit Bedauern gab Bürger- 
meister Bernd Abeln diese Ein- 
schätzung zu einem Antrag des 
Ortsbeirates Dreieichenhain zu 
Pfotokoll. 

Das Stadtteilparlament hatte 
den Magistrat beauftragt, zu prü- 
fen, ob über die B 486 in Höhe der 
„Langen Schneise" und der Fort- 
führang der „Breite Haagweg- 
rchneise" eine einfache Fußgän- 

gerbrücke gebaut oder eine Fuß- 
gängerampel installiert werden 
könne. Abeln hat sich daraufhin 
mit dem zuständigen Hessischen 
Landesamt für Straßenbau in 
Frankfurt in Verbindung gesetzt. 

Von dort kam die Nachricht, daß 
eine Fußgängerampel aufgrund 
der geltenden Verwaltungsvor- 
schriften (freie Strecke / hohe Ge- 
schwindigkeiten sowie fehlende 
Gehwege) ausgeschlossen sei. Die 
Altemative, eine Fußgängerüber- 
beziehungsweise -Unterführung 
will die Behörde jedoch nicht aus 

eigenen Mitteln finanzieren. Be- 
gründung: Der Bund komme als- 
Baulastträger der B 486 nicht in 
Frage, da es sich nicht um einen 
parallel zur Bundesstraße verlau- 
fenden, also einen der B 486 zuzu- 
ordnenden Fußweg beziehungs- 
weise Radweg handele. 

Nach Schätzungen des Hoch- 
und Tiefbauamtes würde der Bau 
einer Brücke rund 650 bis 750 Tau- 
send Mark kosten. Zuzüglich wäre 
ein Ablösebetrag für die Bauunter- 
haltung zwischen 30 und 50 Pro- 
zent der Baukosten zu zahlen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Oreieichfc 
Dreieichenhain - Unsere sech- 

ste Wanderung am Sonntag, dem 
20. Mai, führt in den Taunus. Treff- 
punkt zur Abfahrt mit dem Bus ist 
um 7.30 Uhr am Dreieichplatz und 
um 7.35 Uhr ab Siedlung. Die Fahrt 
geht nach Bad Schwalbach. Be- 
reits in Wambach verläßt die erste 
Gruppe den Bus und wandert in 
sechs Stunden über Hausen, Ge- 
roldstein nach Espenschied (Ruck- 
sackverpfiegung). In Langenseifen 
beginnt die zweite Gruppe einen 
Rundweg, der Wisper entlang zum 
Wispersec und zurück. Wanderzeit 
drei Stunden. 

Nach einem Spaziergang in Bad 
Schwalbach fShrt die Busgruppe 
um 11.30 Uhr nach Espenschied 
zur Mittagsrast, wobei in Langen- 
seifen die zweite Gruppe aufge- 
nommen wird. Am Nachmittag 
wird noch ein bis zwei Stunden ge- 
wandert. Gegen 16 Uhr treffen sich 
alle Gruppen im Gasthof „Dorf- 
schänke" in Espenschied zur 
SchluBrast. Die Rückfahrt ist ge- 
gen 18.30 Uhr. 

Gäste sind herzlich wilEcom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 8 66 38). 

Minigolfanlage 

ist geschlossen 
Dreieichenhain - Die Miniatur- 

golfanlage in Dreieichenhain 
bleibt Elm Samstag, dem 12. Mai, 
von 12 bis 16 Uhr und am Sonntag, 
dem 13. Mai, von 10 bis 14 Uhr we- 
gen Durchführung eines Rangii- 
sten-Tumiers des Sportvereins 
Dreieichenhain geschlossen. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Mittwoch, dem 
16. Mai, um 17 Uhr, in der „Fi- 
scherklause". 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Don- 
nerstag, dem 17. Mai, um 17 Uhr, 
im Gasthaus „Zur alten Burg". Wer 
vorher an einem keinen Spazier- 
gang teilnehmen möchte, kann 
sich um 16 Uhr in der Maienfeld- 
straße einfinden. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, dem 17. Mai, um 
16 Uhr, auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem Spziergang ge- 
gen 17 Uhr im „Balkan-Grill" 
(Clubhaus des SVD im Haag) ein. 

Trainingszeiten der Leichtathleten 
Dreieichenhain - Die Leichtath- 

letikgemeinschaft Dreieichenhain 
hat neue Trainingszeiten. Neben 
Gymnastik und Spiel, montags 
von 19.30 bis 21 Uhr in der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule, wird 
auch freitags ab 18 Uhr auf dem 
TVD-Sportplatz an der Koberstäd- 

ter Straße trainiert. Für Mühe und 
Fleiß winkt dann am Jahresende 
das Deutsche Sportabzeichen in 
Bronze, Silber oder Gold. 

Nähere Auskünfte gibt es unter 
den Tfelefon-Nummern 8 4731 
oder 8 22 01. 

Erstkommunionkinder 

der Gremeinde St. Marien 

Am Sonntag, 13. Mai, ist ihr großer Tag 
Prostmeyer, Odenwaldring 6 (Dr), 
Marc Sölch, Ph.-Holzmann-Straße 
17 (Dr), Oliver Spahn, Im 
Höchsten 57 (Gö), Sebastian 
Szewczyk, Vor der Pforte 21 (Gö), 
Yvonne Schäfer, Schillerstraße 6 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
dem 13. Mai (Muttertag), wird bei 
der katholischen Gemeinde St. 
Marien Erstkommunion gefeiert. 
Folgende Kinder sind dabei: Ja- 
nine Ali-Egerer, Frühlingstraße 21, 
Pia Renate Friederike Bales, Wall- 
straße 25, Markus Gerhardt, Rö- 
merweg 2, Martina Gürtler-Greb- 
ner, Frühlingstraße 17, Vesna Ma- 
micevic-Grebner, Frühlingstraße 
17 (alle Götzenhain), Marc Hein- 
rich, Hageiuing 3, (Dreieichen- 
hain), Vanessa Hohnheiser, 
Ahomweg 14, (Gö), Christoph Kai- 
ser, Daimlerstraße U a (Dr), An- 
drea Meister, Höhen weg 6 (Gö), 
Thorsten Neumann, Falkenstein- 
straße 10 (Dr), Magnus Nowak, 
Neckarstrafle 8 (Offenthal), Meike 

(Dr), Johannes Volker Karlheinz 
Schmitt, An der Dampfmühle 8 
(Dr), Caroline Margrit Barbara 
Schmutte, An der Bergwiese 4 
(Gö), David Johannes Heribert 
Stock, In den Rohwiesen 33 (Gö), 
Patrick Urbanke, Ringstraße 64 
(Dr), Andreas Walter, Neckar- 
straße 2 (Of), Tobias Wedemeier, 
Im Höchsten 8 (Gö), Andreas Witt- 
rock, Gabelsberer Straße 13 a (Dr), 
Kerstin Silke Würges, Dietzenba- 
cher Straße 20 (Gö), Sylvia Wurm, 
Langener Straße 23 (Gö). 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 12. Mai: 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Sabine 
Kress und Dieter Kristen, 18.30 
Uhr Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Steinhäuser) 

Sonntag, 13. Mai: 9 Uhr Vorstel- 
lungsgottesdienst der Konfirman- 
den des Pfarrbezirks I (Pfr. Stein- 
häuser), 10.30 Uhr Vorstellungs- 
gottesdienst der Konfirmanden 
des Pfarrbezirks II (Dekan Rudat), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Montag, 14. Mai: Die Kirchen- 
chorprobe entfällt, 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 15. Mai: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
im Gemeindehaus F^irgasse 57,15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
beide Pfarrbezirke (1. Gruppe), 
16.30 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für Pfarrbezirk II (2. Gruppe), 
17.45 Uhr OrfT-Gruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 und 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Volkstanzgruppe im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 16. Mai: 20 Uhr I^- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Donnerstag, 17. Mai: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 2. Gruppe, 20 Uhr 
Diakonieausschuß im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6, 20 Uhr 
Frau Dr. Fäthke berichtet über ihre 
Erfahrungen in Nicaragua. Die 
3.-Welt-Gruppe präsentiert eine 
kleine Ausstellung über ihre Ar- 
beit und die bisher unterstützten 
Projekte. 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fkhrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt O: Dekan Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pforrer. diens- 
tags von 18-19 Uhr, f^itags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
pyirgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Ulir 

Kantorin: Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

KUsten Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Ttel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 12.5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in CKJ., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. (!) 

So., 13. 5.: (!) 9 Uhr Eucharistie- 
feier mit den Kommunionkindern 
in Gö., (!) 11 Uhr Eucharistiefeier 
mit den Kommunionkindem in 
Gö., 17 Uhr Andacht in Gö. 

Mo., 14. 5.: 10 Uhr Dankgottes- 
dienst der Kommunionkinder in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht in Gö. 

Di., 15.5.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
Ijet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 16. 5.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 17. 5.: 15.15 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

Fr., 18. 5.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Maiandacht in Drh. 

Sa., 19.5.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 20.5.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in C3ö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Maiandacht 
unter Mitwirkung der Männer- 
schola in GH., anschl. gemütliches 
Beisammensein im Sälchen 

Termine: Sa., 12. 5.: Senioren- 
ausflug, 10 Uhr Einkehrtag der 
Kommunionkinder in Drh. 

Di., 15. 5.: 13 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleitermnde in Gö. 

Do., 17. 5.: 19.30 Uhr Taufge- 
spräch in Drh., 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Fr., 18.5.: 20 Uhr ökumen. Bil)el- 
eespräch in Gö. 

ÖShungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/i Stunde vor und nach deW 
Gottesdienst. 
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Egelsbach (okl) - Sie ist 366 Sei- 
stark, das Ergebnis von drei 

lahren intensiver Arbeit und ge- 
lört wohl zu den spannendsten 
«schichten, die jemals über 

Egelsbach geschrieben wurden. 
it Mittwoch liegt der letzte Teil 

ener zeitgeschichtlichen Doku- 
Tientation vor, die den Werdegang 

r Gemeinde während der Wei- 
narer Republik, in der Nazi-Zeit 
ind in den Jahren nach dem Zu- 
ammenbruch zusammenfaßt. 

Drei Jahre lang hat sich die 
^ankfurter Historikerin Dr. Chri- 
itine Wittrock im Auftrag der Ge- 
Tieinde durch Archive gekämpft, 
!eitzeugen befragt und sich unter 
len Einwohnern umgehört. Jetzt, 
iadie Recherchen zum letzten Ab- 
«hnitt abgeschlossen und die Er- 
lebnisse auf 75 Seiten Papier ge- 
lannt sind, soll das Manuskript so 
)ald wie möglich allen Egelsba- 
hern zugänglich gemacht werden; 
(och vor Weihnachten, hofft Bür- 
lermeister Heinz Eyßen, wird das 
irste Egelsbacher Geschichtsbuch 
Ix und fertig vorliegen. Den Weg 
iat>en die Gemeindevertreter 

schon im Dezember vergangenen 
Jahres per Beschluß freigemacht. 

„Nachkriegszeit" hat Christine 
Wittrock ihr letztes Kapitel über- 
schrieben. Nach den beiden vor- 
ausgegangenen Abschnitten, „Fa- 
schismus" und „Der Erste Welt- 
krieg und die Weimarer Republik", 
wäre anzunehmen, daß es sich 
beim Rückblick auf die Jahre des 
Wiederaufbaus lediglich um eine 
Art angemessenen Schluß handeln 
könnte; eine Wirtschaflswunderge- 
schichte jener Art, wie sie in den 
60er Jahren ach erschienen ist. 

Schnell schwindet die Skepsis, 
betrachtet man die Schwerpunkte, 
mit denen Christine Wittrock ihre 
Arbeit angegangen ist. Unter dem 
Stichwort „Entnazifizierung" bei- 
spielsweise wird aufgezeigt, wie 
schnell der anfängliche Elan der 
amerikanischen Besatzer erlosch, 
als sich die künft,ige Bedeutung der 
Besiegten für das westlichen 
Bündnis herauszukristallisieren 
begann. „Am Ende waren alle nur 
MitIäufer",konstatiert die Forsche- 
rin. Kleine Geldbußen und geringe 
Kaftstrafen gegen die ehemaligen 

Nazibonzen seien die Regel gewe- 
sen. Restauration, wie auch sonst 
fast überall in Deutschland. 

Mit der Not der einfachen Leute 
beschäftigt sich ein anderes Kapi- 
tel. Besonders an Wohnraum habe 
es gefehlt, berichtet Christine Witt- 
rock. Evakuierte Großstädter und 
rund 1 000 Flüchtlinge aus den 
ehemals deutschen Ostgebieten 
verschärften die Situation. Auch 
Lebnensmittel, Brennmaterial und 
Kleidung waren knapp. Hoffnung 
kam erst wieder mit der Währungs- 
union 1949 auf 

Schon bei den ersten freien 
Wahlen im Januar 1946 schufen 
die Egelsbacher klare Verhält- 
nisse: Sechs von sieben Gemeinde- 
vertretem stellten die Sozialdemo- 
kraten, ein Mandat blieb für die 
CDU. Die Kommunisten (KPD), 
vor 1933 als zweitstärkste Fraktion 
eine Macht in Egelsbach, ver- 
schwanden in der Versenkung. Die 
Bürger hatten die Nase voll von 
Extremisten. 

Bei aller Bestimmtheit, mit der 
sich Egelsbach offiziell von Radi- 
kalität und Dogmatismus verab- 

schiedete: Bewältigt war die Ver- 
gangenheit noch lange nicht. Im- 
mer wieder stieß die Chronistin bei 
ihren Nachforschungen auf Zeug- 
nisse, die die Angst der Menschen 
vor den ehemaligen braunen Lo- 
kalgrößen dokumentieren: Zeugen 
zogen ihre Aussagen vor den alli- 
ierten Spruchkammern zurück, 
hatten Angst, offen über die Taten 
ihrer Nachbarn zu sprechen. „In so 
einer kleinen Gemeinde mußte 
man schließlich irgendwie zusam- 
men weiterleben", lautet die Er- 
klärung der Wissenschaftlerin. 

Auch heute noch ist die nament- 
liche Erwähnung der Täter von da- 
mals nicht unproblematisch. Pres- 
serecht und Datenschutz müssen 
beachtet werden, und so sind sämt- 
liche Namen im Manuskript vor- 
sorglich mit schwarzer Farbe un- 
kenntlich gemacht. Ein Presse- 
rechtler soll nun prüfen, ob und 
welche Namen in der Endfassung 
erscheinen dürfen. „Wann immer 
es geht, will ich Roß und Reiter 
nennen", sagt Christine Wittrock. 
„Was hätte so ein Buch sonst für ei- 
nen Sinn?" 

Zwei Rathausmandate 

für den Bürgermeister 
Egelsbach/Niederpöllnitz 

(okl) - Bernd Liebetrau, Bür- 
germeister der DDR-Gemeinde 
Niederpöllnitz, ist offenbar eine 
Persönlichkeit von besonderem 
Gewicht: Seit Sonntag verfügt 
er über gleich zwei Sitze im 
Kommunalparlament seiner 
Gemeinde, die von Egelsbach 
als potentielle Partnerstadt an- 
gepeilt ist. 

Nicht etwa, daß dem Bürger- 
meister in Niederpöllnitz dop- 
peltes Stimmrecht zusteht. 
Vielmehr war die sogenannte 
„Bürgermeisterliste" regulär 
zur Kommunalwahl angetreten 
und hatte zwei von 15 Rathaus- 
mandaten errungen. Einziger 
Kandidat der Liste: Bürgermei- 
ster Liebetrau. Ein Platz im 

Parlament wird somit unbe- 
setzt bleiben, teilte Egelsbachs 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
mit. Im übrigen soll die Part- 
nei-schafl so bald wie möglich 
perfekt gemacht werden. Erst- 
einmal jedoch sind alle Ter- 
mine abgesagt: „Die müssen 
sich jetzt erst 'mal konstituie- 
ren", begründet Heinz Eyßen. 

Wenn die organisatorischen 
Probleme aus der Welt sind, 
werden die Egelsbacher mit ei- 
ner bürgerlichen Mehrheit ver- 
handeln: Bei der Wahl errang 
die CDU sechs, die FDP drei 
und die beiden Bauernparteien 
ebenso wie die Bürgermeisterli- 
ste je zwei Sitze. Die SPD war in 
Niederpöllnitz nicht angetre- 
ten. 

Auf geht's ins kühle Naß: 

Freibad öffnet morgen 

Reoviemng und Bauarbeiten beenciet 
Egelsbach - Rechtzeitig zum Be- 

ginn der diesjährigen Badesaison 
in Egelsbach am morgigen Sams- 
tag, 12. Mai, konnten die Arbeiten 
im Egelsbacher Freibad abge- 
schlossen werden. So wurde ein 
neuer Gasheizer für rund 60 000 
Mai'k eingebaut, der die Energie 
des Erdgases fast vollständig aus- 
nützt. Im Verfahren einer direkten 
Beheizung wird das Schwimmbad- 
wasser durch den Abgasstrom ge- 
leitet und anschließend im „Kes- 
sel' auf die gewünschte Tempera- 
tur gebracht. Dieses im Vergleich 
zu Gebäudeheizungen recht unge- 
wöhnliche Verfahren, berichtet 
Bürgermeister Heinz Eyßen, ma- 
che allerdings die permanente 
Überwachung des pH-Wertes des 
Schwimmbadwassers erforderlich. 

Auch Spätschäden vergangener 
Sturmtage wurden entdeckt. So 
mußte die Gemeinde erst kürzlich 
einen Teil der Solaranlage auf den 
Dächern des Schwimmbadlje- 
triebsgeäudes instandsetzen. 
Kunststoff-Heizschlangen hätten 
ein - diesmal allerdings entwirrba- 
res - „Knäuel" gebildet. 

Besonders Ärgernis für 
Schwimmeister Lothar Becker wa- 
ren die Graffiti-Malereien im ge- 
leerten Nichtschwimmerbecken. 
Unbekannte Täter hatten zu nächt- 
licher Stunde mehr oder weniger 
gute Wünsche sowie ihre Sympa- 
thie für diverse Rockgruppen mit 
Spraydosen auf die Fliesen ge- 
sprüht. 

99 Die Bürger haben 

mir sehr geholfen" 

Starrsinn beim Hauptstaatsarchiv 

Voll des Lobes ist Christine Wittrock für die Hilfsbereitschaft der 
Egelsbacher Bürger. Poto: okl 

Egelsbach (okl) - „Sehr of- 
fen" seien die Leute gewesen, 
sagt Christine Wittrock. „Gute 
und informative Gespräche" 
habe sie führen können. Über- 
all seien ihre Recherchen unter- 
stütz worden. 

Welche Verschlossenheit die 
Menschen iDefallen kann, wenn 
die Vergangenheit ihres Ge- 
meinwesens beleuchtet werden 
soll, haben vor nicht allzulanger 
Zeit die Bürger im Bayerischen 
Passau demonstriert: Alle 
denkbaren Steine wurden einer 
jungen Forscherin auf Nazispu- 
ren in den Weg gelegt - bis hin 
zu Drohungen gegen die Fami- 
lie. 

Nicht so in Egelsbach: Ohne 
Probleme, berichtet Christine 
Wittrock, hätten sich die Tore 
des Gemeindearchivs geöffnet. 
Mit 27 Zeitzeugen habe sie re- 
den können, der evangelische 
Pfarrer habe ihr die Kirchen- 
chronik gezeigt. Auch das Ar- 
chiv der Hauptschule, das Lan- 

gener Stadtarchiv und das 
Staatsarchiv Darmstadt hätten 
sie vorbehaltlos unterstützt; 
und nicht zuletzt die vielen 
Egelsbacher, die Bilder und Do- 
kumente zur Verfügung gestellt 
hätten. 

Getrübt wird das Bild ledig- 
lich durch das Hessische 
Hauptstaatsarchiv, wo Chri- 
stine Wittrock Akten der alliier- 
ten Spruchkammern einsehen 
wollte: Systematisch habe man 
dort ihre Nachforschungen zu 
hintertreiben versucht, so der 
Vorwurf der Forscherin. 
Fruchtlos blieben Proteste der 
Gemeinde Egelsbach und der 
Verweis auf das Hessische Ar- 
chivgesetz. Erst, als die Histori- 
kerin mit dem Verwaltungsge- 
richt drohte, stimmte die Ar- 
chivleitungzähneknirschend 
zu, hielt aber immer noch 26 
Dokument zurück - legal, denn 
für Akten noch lebender Perso- 
nen gibt es eine gesetzliche 
Schutzfrist. 

Egelsbacher Hilfe für Krankenhaus in Nandaime 

luch nach dem Machtwechsel in Nicaragua soll Unterstützung aus dem Westkreis kommen 

Egelsbach (thn) - In Nicaragua, 
nittelamerikanisches Entwick- 
ingsland, wurde am 25. Februar 
ine neue Regierung gewählt. 
Iberraschender Sieger war das 
onservative Wahlbündnis mit 
w Präsidentschaftskandidatin 
Coletta Charmorra an der Spitze, 
ie erhielt weit über fünfzig Pro- 
ent der abgegebenen Stimmen, 
'ährend die bisher regierenden 
«ndinisten enttäuschend ab- 
thnitten. Zwei Monate später, 
m 25. April, fand die Machtüber- 
abe an die neue Präsidentin 
(alt. Vor allem die Hoffnung auf 
ine schnelle Beendigung des 
lürgerkrieges gegen die von den 
Weinigten Staaten unterstütz- 
en Contras und Auswege aus der 
^beerenden wirtschaftlichen 
i'uation des Landes bewegen 
'6 Menschen und dürften die 
lauptursachen für den Wahlaus- 
äng sein. 
Dieter Büttner vom Jugend-.'.en- 

'um Egelsbach hielt jüngst in 
^gen einen Vortrag über die 
ä'igkeit der „Nicaragua-Initia- 
j^gruppe Neu-Isenburg" nach 

Wahlen. Er zeigte Dias von ei- 
'ni vierwöchigen Aufenthalt im 
'bruar/März dieses Jahres in 
'ändaime, einer Stadt mit rund 
5 000 Einwohnern, zwanzig Kilo- 
■^ter südlich von Granada. Die 
äitiativgruppe, der auch Dieter 

Büttner angehört, unterhält dort 
mehrere regionale Förderungs- 
projekte. 

Die Kontakte entstanden vor 
ungefähr drei Jahren, als ein Mit- 
glied der Gruppe im Zuge eines 
beruflich bedingten Aufenthaltes 
mit dem damals zuständigen Mi- 
nister Fernando Fernandez erste 
Gespräche über die angestrebte 
Städtepartnerschaft führte. Dar- 
aus entwickelten sich weiterrei- 
chende Beziehungen. Im vergan- 
genen Jahr lag der Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit mit Nan- 
daime beim Aufbau eines Ju- 
gend- und Kulturhauses. In vier 
Wochen wurde von der Gruppe 
gemeinsam mit der Bevölkerung 
ein Haus renoviert und eingerich- 
tet, das vor der Revolution eine 
Art Clubvilla für die reichen Fa- 
milien war und später von der 
Stadtverwaltung als Rathaus be- 
nutzt wurde. 

Die Entscheidung zugunsten 
dieses Projekts fiel, weil anson- 
sten jegliche „infrastrukturelle 
Freizeiteinrichtung, insbeson- 
dere für die Jugend" fehlt. Nicht 
einmal ein Kino gibt es. Diesem 
Defizit sollte mit dem Jugend- 
und Kulturhaus fUr Nandaime 
abgeholfen werden: Es sollen 
dort zum Beispiel Dsicos, Musik- 
veranstaltungen und Tanzkurse 
angeboten werden. Außerdem 

sind Film- und Diavorführungen 
geplant, als sinnvolle Altemative 
zu den örtlichen Kneipen. 

In diesem Jahr stand der Aus- 
bau des Krankenhauses auf dem 
Programm. Auch dort sind die 
Zustände desolat: Es fehlt das 
Geld für notwendigste Sachen. 
Geräte sind in schlechtem Zu- 
stand, zum Teil ganz funktion- 
sunfähig. Wegen der finanziellen 
Not mußte die Bettenzahl von 23 
auf 15 reduziert werden. Es man- 
gelt an Medikamenten, Ver- 
bandsmaterial, Sterilisationsap- 
paraten, Desinfektionsmitteln, 
OP-Einrichtungen und vielem 
mehr. Spritzen werden zum Teil 
gesäubert und ausgekocht, bis zu 
fünfzig Mal benutzt. 

All diese Umstände lassen nur 
noch die Behandlung kleinerer 
Verletzungen und weniger kom- 
plizierten Erkrankungen zu. Teil- 
weise müssen die Patienten über 
zwanzig bis dreißig Kilometer 
holprige Straßen bis nach Gra- 
nada oder eine andere größere 
Stadt gebracht werden, auf der of- 
fenen Ladefläche des kranken- 
hauseigenen Wagens oder mit an- 
deren privaten oder öffentlichen 
Verkehrsmitteln bis hin zum 
Ochsenkarren. 

Fünftausend Mark hatte die 
Gemeinde Egelsbach aus ihrem 

„Dritte-Welt-Fond" der „Nicara- 
gua-Gruppe" für das Kranken- 
hausprojekt zur Verfügung ge- 
stellt. Dafür wurde ein Reserve- 
wassertank mit einem Fas- 
sungssvermögen von mehr als 35 
Kubikmetern angeschafft. Die 
Investition war notwendig, da die 
Netzwasserversorgung des öfte- 
ren unterbrochen wird. Weiterhin 
wurden die sanitären Anlagen er- 
neuert, Material zur Ausbesse- 
rung des Daches und der Notfal- 
laufnahme gekauft. Für den Rest 
erstand man Utensilien des tägli- 
chen Bedarfs, wie Bettwäsche, 
Elektrokocher oder Plastikwan- 
nen. 

Als Perspektive für die Zukunft 
sieht man eine verstärkte Zusam- 
menarbeit mit regionalen Ju- 
gendorganisationen. In diesem 
Sinne wurde auch ein Freund- 
schaftsvertrag unterzeichnet mit 
dem Ziel, die Slidaritätsarbeit auf 
materiellem wie informellem CJe-' 
biet auszubauen. 

Nicaragua, ein Land der soge- 
nannten „Dritten Welt", gehört 
zwar nicht zu den allerärmsten 
Entwicklungsländern virie zum 
Beispiel zahlreiche Staaten in 
Schwarzafrika, aber von „norma- 
len" Zuständen kann keine Rede 
sein. Bürgerkrieg, Inflation und 
der Verfall des Weltmarktpreises 
für Kaft'M, über den man sich 

hierzulande allenthalben freut, 
haben das Land in eine verhee- 
rende wirtschaftliche Lage ge- 
führt, unter der, wie immer, vor 
allem die Bevölkerung zu leiden 
hat. 

Besonders eklatant zeigt sich 
dies am Niedergang der Landes- 
währung: Erhielten die Helfer der 
Nicaragua-Initiativgruppe zu Be- 
ginn ihres Aufenthaltes für einen 
US-Dollar noch 58 000 Cordobas, 
waren es nach vier Wochen schon 
120 000. 

Die Menschen, auch in Nan- 
daime, leben unter einfachsten 
Bedingungen, zum Teil in stroh- 
gedeckten Holzhäusern, was 
während der Regenzeit sicher we- 
nig mit Romantik zu tun hat. Die 
Löhne sind niedrig. Der Monats- 
lohn einer Lehrerin zum Beispiel 
beträgt umgerechnet etwa zwan- 
zig Dollar. Es langt gerade zum 
Leben. In Nandaime gibt es eine 
größere Fleischfabrik, die über- 
wiegend für den Export tätig ist, 
eine Zuckerrohr- und Pflaster- 
steinfabrik, der Rest der Bevölke- 
rung ist in der Landwirtschaft tä- 
tig- 

Mit ihrer Solidaritätsarbeit will 
die „Nicaragua-Initiativgruppe 
Neu-Isenburg" wenigstens einen 
kleinen Beitrag zur Verbesserung 
der Zustände leisten. 

JU-Aktion zum 

Muttertag 
Egelsbach (okl) - Wie in jedem 

Jahr wird die Junge Union (JU) 
Egelsbach morgen, am Samstag 
vor dem Muttertag, eine Info- und 
Spielaktion in der Ernst-Ludwig- 
Straße starten. Außer Rosen für die 
Mütter halten die JUler eine Fla- 
sche französischen Champagners 
bereit, die bei einem Quiz zwischen 
10 und 12 Uhr verlost werden soll. 
Informiert wird über JU-Kontakte 
zu Pont St. Esprit und zu Nieder- 
pöllnitz (DDR). 

Infostand der 

Grünen zum 

S-Bahn-Bau 
Egelsbach - Zur Marktzeit, 

am Samstag, dem 12. und 19. 
Mai, sind die Egelsbacher Grü- 
nen auf dem Kirchplatz mit ei- 
nem Infostand präsent. Es wird 
über den Stand der S-Bahn- 
Planung für Egelsbach infor- 
miert und die Möglichkeiten, 
den Abriß des denkmalge- 
schützten Bahnhofsgebäudes 
dabei zu vermeiden. 

Die am Museum des F^r- 
zeugveteranen-Vereins begon- 
nene Unterschriftensammlung 
für den Erhalt des historischen 
Empfangsgebäudes soll bei die- 
ser Gelegenheit fortgesetzt wer- 
den. 
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Arbeiten an 

Erdgasleitung 
Egelsbach - Unruhige Tage 

stehen den Anwohnern der 
Emst-Ludwig-Straße undder 
Rheinstraße bis zur Kirchstraße 
bevor: Ab Montag, 21. Mai, wird 

diesem Bereich die Erdgas- 
versorgungsleitung erneuert. 
Nicht nur laut, auch eng wird es 
zugehen, warnen die Stadt- 
werke Lagen. 

Der Verkehr soll allerdings 
nicht völlig zum Erliegen kom- 
men: Halbseitig bleiben die ge- 
nannten Straßen für Anlieger, 
Geschäftskunden und auch die 
Bahnbusse befahrbar. Dies soll 
über die gesamte Bauzeit hin- 
weg so bleiljen, versichern die 
Stadtwerke, Auch will man sich 
mit den Erneuerungsarbeiten 
beeilen. Ganz vermeiden lasse 
sich die Maßnahme jedoch 
nicht. 

Westlich der Bahn ist 

die Flur wieder sauber 

Freiwillige sammelten 15 Kubikmeter Müll 
Egelsbach - Ende April wurde 

die Flur westlich der Bahn gemein- 
sam von der Gemeinde Egelsbach 
und der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald von Abrailen befreit. 
Bürgermeister Eyßen begrüßte die 
Anwesenden und bedankte sich 
füi- deren aktive Mithilfe bei der 
„Aktion saubere Landschaft". An 
der Aktion beteiligten sich rund 35 
Naturfreunde. Besonders zahl- 
reich vertreten waren die Kinder- 
gartenkinder mit ihren Eltern, die 
Dank des aktiven Einsatzes der Er- 
zieherinnen zu der regen Beteili- 
gung beitrugen. 

Erfreulich war auch, daß wieder 
viele Privatpersonen mithalfen. 
Die fleißigen Helfer sammelten 
rund 15 Kubikmeter Müll ein, vor- 
wiegend Papier, Plastik und Al- 

treifen. 
„Es ist immer wieder erstaun- 

lich", so Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, „wie wenig sich an der Unsitte 
geändert hat, Abfälle einfach ir- 
gendwo am Straßenrfind, im Wald 
oder in der Feldgemarkung zu de- 
ponieren". 15 Kubikmeter, in we- 
nigen Stunden gesammelt, ent- 
sprächen dem Volumen von 15 000 
Ein-Liter-Getränkeflaschen oder 
45 000 Getränke-Dosen. Abgefah- 
ren wurde der Müll wieder von 
zwei Lastwagen des gemeindli- 
chen Bauhofes sowie einem Spe- 
zial-Milllfahrzeug der Firma Knöß 
& Anthes. 

Der Abschluß mit einem kräfti- 
gen Eintopfund Getränken wurde 
im Vereinshaus des Schützenver- 
eins gefeiert. 

Die Sportschützen waren mit 

dem Führungsteam zufrieden 
- Der Egelsbacher in die Pflicht genommen. Egelsbach - Der Egelsbacher 

Schützenverein ließ im Zuge der 
Jahreshauptversammlung in den 
eigenen vier Wänden ihres Club- 
hauses das vergangene Jahr Revue 
passieren. Erster Vorsitzender Hel- 
mut Fuchs eröffnete die Versamm- 
lung mti seinem Vorstandsbericht. 
Kassierer Lienhard Künzel verlas 
den Kassenbericht, und Schießlei- 
ter Heinz Heck referierte den 
sportlichen Teil des Vereins. 

Kassenrevisor Alois Harbauer 
bestätigte eine ordnungsgemäße 
und einwandfreie Vereinskassen- 
führung und stellte den Antrag auf 
Entlastung des Schützenvorstan- 
des. Dem stimmte die Versamm- 
lung einstimmig zu. Da man mit 
der Vereinsführung zufrieden war 
und auch die Kasse stimmte, wur- 
den fast alle Vorstandsmitglieder 
in ihren Ämtern bestätigt. Ledig- 
lich die Pressearbeit wird zukünf- 
tig von Heinz Heck übernommen. 
Michael Kühn wird sich um die 
verwaiste Jugendarbeit bemühen. 
Er wird weiter als zusätzlicher 
Schießleiter und als Kassenrevisor 

in die Pflicht genommen. 
Bei der Jahreshauptversamm- 

lung wurden auch alle 16 Vereins- 
meister, der Vereins-Schützenkö- 
nig, der erste und zweite Ritter ge- 
ehrt und ausgezeichnet. Hierbei 
kristallisierte sich Josef Lorenz 
heraus, der dreimal auf dem 
Treppchen ganz oben stand; Als 
erfolgreichster Meisterschafts- 
schütze, als Kombinationssieger 
und damit gleichzeitig als Titelver- 
teidiger. 

Lothar Faatz erhielt für langjäh- 
rige aktive Vorstandsarbeit die Eh- 
rennadel des Hessischen Schüt- 
zenverbandes und Vorsitzender 
Helmut Fuchs wurde mit der gol- 
denen Vereinsnadel für 25jährige 
Mitgliedschaft und intensive Ver- 
einsarbeit geehrt. 

Ein besonderer Tagesordnungs- 
punkt war der Neu-, Um- und Aus- 
bau des Schützenhauses. Riesige 
Fortschritte waren gegenüber dem 
Vorjahr festzustellen, getrost se- 
hen die Schützen der Fertigstel- 
lung entgegen. Tausende von 

Stunden ihrer Freizeit haben die 
Aktiven als Eigenleistung für das 
Vereinsheim eingebracht, ohne die 
noch nicht einmal der Rohbau 
stehen würde. Allein die beiden 
Orkane „Vivian" und „Wiebke" im 
Frül\jahr dieses Jahres, bei denen 
die Schützen noch „sehr großes 
Glück" hatten und von allzu gro- 
ßen Schäden verschont blieben, 
fielen weit über 100 Stunden für 
die Aufräumungsarbeiten auf dem 
Gelände an. Die Umzäunung liegt 
heute noch in Trümmern. 

Unter Punkt Verschiedenes 
wurde der Termin für das Wett- 
schießen um den Egelsbacher 
SchüUen-Pokal, das für die Egels- 
bacher Verbände und Vereine ver- 
anstaltet wird, auf Samstag, den 30. 
Juni, für Frauen und auf Sonntag, 
den 1. Juli, für Männer festgelegt. 
Trainierwillige können sich frei- 
tags von 20 bis 22 Uhr und sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Schießstand im Egelsbacher 
Schützenhaus auf das Wettschie- 
ßen vorbereiten. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist 

Margarete Sieling 

*28.9.1916 t 9-5-1990 
heimgegangen. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Familie Gerhard Sieling 

6073 Egelsbach. Rheinstraße 74 
Die Beerdigung findet am Montag, dem 14. Mai 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof in Egels- 
bach statt. 

Wir danken herzlich allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Mathias Graf 

* 22. 12.1907 t 29. 4.1990 

ihre Zuneiauna und Verbundenheit durch Beileidsbekundungen in Wort und Schrift 
soÄr?h Blumen, Kränze una Zuwendungen für Gra^bschmuck zum Ausdruck 
brachten und unserem lieben Entschlafenen das letzte Geleit gaben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte, Herrn Dr^Krä- 
mer für die jahrelange ärztliche Betreuung, der Direktion der Deutschen 
der Sportgemeinschaft Egelsbach, dem Obst- und Gartenbauverein und dem Jahr- 
gang 1907/1908. 

Gretel Graf 
Gustav und Henni Bareuther geb. Graf 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, im f\/lai 1990 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Maria Trautmann 
geb. Flach 

ihr Mitgefühl durch Wort. Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und der Verstorbe- 
nen die letzte Ehre enwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. R. Weygand für die ärztliche Versorgung. 

Semd und Ellen Trautmann 
Manfred und Melita Betz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, im Mai 1990 

Rösselsprung statt Freizeitfrust 

Für Ernst-Reuter-Schüler steht Schach auf dem Lehrplan 
    Spiel ist eine Möglichkeit, nicht . „ ,     

nur zu entspannen, sondern Egelsbach - War ein Schüler 
bisher „matt", so hatte er keine 
Lust oder war müde. Seit einiger^ 
Zeit nun hat ein ^ matter Schüler 
- in der Emst-Reuter-Schule ein 
Schachspiel verloren. Daß dies 
sehr viel Spaß machen kann und 
darüber hinaus die Konzentra- 
tion und das logische Denken 
fördert, beweisen die Schüler 
durch ihre Begeisterung. 

Seit Beginn des zweiten Schul- 
halbjahres hat das Schachspiel 
im Rahmen des Pflichtunter- 
richts der Hauptschulklasson ei- 
nen festen Platz im Unterrichts- 
plan. Darüber hinaus zielt eine 
zusätzliche Schach-AG für die 5. 
bis 7. Klassen auf das Erreichen 
von Turniererfahrungen und 
Schachdiplomen. 

„Wir wollen durch das Schach- 
spiel in der Schule unseren 
Schülern über die pädagogische 
Zielsetzung hinaus auch eine 
Perspektive für eine sinnvolle 
Freizeitbeschäftigung bieten", 
betont Konrektor Bürks. „Das 

auch mit Freude zu lernen." 

Die küntigen Schach-Großmeister von der Ernst-Reuter-Schule. 
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Abschied aus dem Oberhaus Saftige Lektion für die Hainer 

SGE will vor eigenem Publikum noch einmal glänzen SVD-Kicker gingen in Ober-Erlenbach mit 0:5 unter 

Foto: p Ii 

Egelsbach (geo) - Morgen um 
15.30 Uhr wird auf allen Plätzen in 
der Fußball-Oberliga Hessens der 
letzte Spieltag angepfiffen. Die 
SGE erwartet am Berliner Platz 
mit den Amateuren von Eintracht 
Frankfurt eine Mannschaft, die mit 
30:36 Punkten genau in der Mitte 
der Tabelle plaziert ist. Auffällig 
bei der Elf von Jürgen Sparwasser, 
der 1674 bei der Weltmeisterschaft 
in Hambui-g das einzige Tor für die 
DDR gegen die BRD erzielte, ist 
die AngriffsschwSche der Ein- 
tracht-Amateure. Von allen Mann- 
schaften erzielte man mit 36 Toren 
die wenigsten Treffer. Auch im 
Vorspiel am Riederwald trennte 
man sich torlos, und die SGE 
schloß damit die Vorrunde auf 
dem letzten Platz mit 11:23 Punk- 
ten ab. 

Nach der Punkteteilung am 
Schönbusch vor einer Woche 
glimmt zwar noch ein winziges 
..Fünkchen" der Hoffnung, aber 

selbst die größten Optimisten im 
Egelsbacher Lager wollen daran 
nicht so recht glauben. Es müßte 
schon eine Reihe von Fakten über- 
einstimmen, damit das ..Wunder" 
eintreten könnte. 

Was die Mannschaft von Lothar 
Buchmann tun kann, ist ein Sieg in 
diesem letzten Spiel, Dann näm- 
lich hat sie sich aus ihrer Sicht 
sportlich und sogar mit einem ab- 
schließenden Erfolg aus der Ober- 
liga verabschiedet. 

Auch in diesem letzten Spiel 
darf man bei der SGE nicht auf 
„Schützenhilfe" des Gegners hof- 
fen. denn gerade in der entschei- 
denden Phase - siehe die Spiele 
gegen Bürstadt und in Höchst - 
legten sich die jeweiligen Gegner 
mächtig ins Zeug. Beide Spiele 
gingen bekanntlich verloren. Diese 
vier Punkte sind es jetzt, die der 
SGE gegen den Abstieg nun feh- 
len. Mit 27 Pluszählem wären die 
Egelsbacher aller Abstiegssorgen 

ledig. 
Auf der personellen Seite zeich- 

nen sich schon vor diesem Spiel 
doch einige Veränderungen ab: So 
ist sicher, daß Stefan Erk an den 
Bomheimer Hang zum FSV wech- 
selt. Stefan Komma und Thomas 
Biehrer, so stand verschiedentlich 
zu lesen, würden ebenfalls den 
Berliner Platz verlassen und zu 
Viktoria Aschaffenburg wechseln. 
Zumindest letzteres wird von der 
SGE noch dementiert. Gerade in 
Bezug auf Spielerwechsel sei hier 
noch einmal auf den Stichtag 30. 
Juni hingewiesen: Erst dann sind 
Wechsel zu anderen Vereinen per- 
fekt und damit endgültig. In der 
Vergangenheit hat es da schon die 
größten Überraschungen gegeben, 
und so sollte man sich auf keinerlei 
Spekulationen einlassen und den 
Stichtag abwarten. 

Morgen wird am Berliner Platz 
um 15.30 Uhr gespielt. 

Expedition in 

die Hegbachaue 
Egelsbach (okl) - Historische 

Zeugnisse entlang des Hegbaches 
will der Geschjchts- und Heimat- 
verein Egelsbach erkunden. Sta- 
tionen sind unter anderem die Ko- 
berstadt- und die Bayers- 
eichmühle. Neuste Erkenntnisse 
über diese beiden Baudenkmäler 
sollen vermittelt werden. Geplant 
ist die Wandemng für den 9. Juni. 
Um 13 Uhr treffen sich die Teil- 
nehmer zur Abfahrt mit Auto am 
Berliner Platz. Um 13.15 Uhr ist 
Treffpunkt am Forsthaus Krause 
Buche. 

Datenschutz ist 

immer Thema 
Egelsbach (okl) - ..Datenschutz 

geht uns alle an", meinen die Jung- 
sozialisten aus Langen und Egels- 
bach. Um das komplexe und büro- 
kratische Thema den Bürgern nä- 
her zu bringen, wollen die Jusos 
am Montag. 14. Mai, im Clubraum 
1 der Langener Stadthalle über 
entsprechende rechtliche Bestim- 
mungen informieren und diskutie- 
ren. Als Grundlage dient ein Refe- 
rat des SPD-Landtagsabgeordne- 
ten Mattthias Kurth. Beginn: 20 
Uhr. 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten für die reichhaltigen Ge- 
schenke, Blumen. Geldspenden und Kartengrüße anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 

Besonderen Dank dem Gemeindevorstand, Herrn Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. der Bezirkssparkasse Egelsbach, der 
evangelischen Kirchengemeinde, der evangelischen Frauen- 
hilfe und dem Jahrgang 1909/10. 

Elisabeth Jäger 

Egelsbach. Schillerstraße 5 
Im April 1990 

Anläßlich meines 

80. Geburtstages 

sind mir viele gute Wünsche, Geschenke und Blumen zugegangen 
bzw Erreicht worden, worüber ich mich sehr gefreut habe. Allen, 
die mir in so liebenswürdiger Weise ihre g®' 
kündet haben, möchte ich auf diesem Wege sehr herzlich danken. Be 
sonderen Dank dem Jahrgang 1909/10. 

Georg Hickler 

Egelsbach. Rathausstraße 1. im Mal 1990 

Ein herzliches 

Dankeschön 

Naturfreunde 

grillen wieder 
Egelsbach - Im Naturfreunde 

haus Egelsbach glühen am Sonn l 
tag ab 11 Uhr wieder die Holzkoh l 
len unter dem Grill. Bei schöneml 
Wetter besteht dann ausreichend! 
Gelegenheit, einen schönen "ftg im| 
Freien zu erleben. Hierzu wird| 
herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang 1911;[ 

12 trifft sich am Mittwoch, 16. Mai,| 
in der Gaststätte Theiss. 

„Umweltmpbil" 
sammelt wieder 
Sondermüll ein 

Egelsbach - Am Samstag, 19| 
Mai, wird in Egelsbach wieder eini 
Sondermüllaktion stattfinden. D: 
..Umweltmobil" der Firma Knöß 
Anthes wird an diesem T^g in de! 
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr in Bayers 
eich. Kreuzung Kurt-Schumacherj 
Ring / Kurt-Tucholsky-Straße und 
von 11 bis 12.30 Uhr an der Kreu 
zung Auf der Trift / Am Hasel 
busch Sondermüll entgegennch] 
men. 

Außerdem wird an diesem T^g if 
der Zeit von 11 bi 15 Uhr anläßliclj 
einer Aktion des Gewerbeverein 
auf dem Flohmarkt in der Querl 
Straße gesammelt. Dort wird ebcnl 
falls ein „Umweltmobil" stehen, r 

Angenommen wird Sondermüll 
aus den Egelsbacher HaushalteiJ 
und von Kleingewerbebetrieberl 
wie Farben, Lacke. Haushaltsreinil 
ger, Laborchemikalien und Anl 
neimittel. Nicht angenommej 
werden gebrauchte Motor- unl 
Getriebeöle, die seit Juli 1987 voll 
der jeweiligen Verkaufsstelle 11 
gleicher Menge als Altöl zurückgd 
nommen werden müssen. 

jKirchliche Nachrichten] 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag 13. Mai: 
10 Uhr Vorstellung der Konfir 

manden aus dem Westbezirk (Pfai| 
rer Krebs) | 

15 Uhr Vorstellung der Konfir 
manden aus dem Ostbezirk (Pfai] 
rer Giebner) 

Mittwoch. 16. Mai: 
19 Uhr Feierabendmahl (H. Wu] 

heim) 

Unterzahl kostete den Sieg 

VfB Offenbach gegen TV Dreieichenhain 2:2 (1:2) 
Dreieichenhain - Die Fußballer 

des TV Dreieichenhain bestätigten 
wieder einmal, daß sie gerade auf 
fremden Plätzen Mannschaften 
aus dem oberen Tabellendrittel 
Paroli bieten können. Leider konn- 
ten sie eine zweimalige Führung 
nicht über 90 Minuten retten, wozu 
zwei Herausstellungen wesentlich 
beitrugen. 

Trainer Erb hatte von der strik- 
ten Manndeckung auf eine kombi- 
nierte Mann-Raum-Deckung um- 
gestellt. Die beiden Spitzen der 
Platzherren wurden von Miedtank 
und Marquardt preßgedeckt, und 
davor spielte eine Dreier-Mittel- 
feldkette Raumdeckung. Dies er- 
wies sich als sehr effektiv. In der 
ersten Halbzeit wirkte der VfB nur 
durch Freistöße gefährlich, war 
zwar öfter am Ball, konnte sich 
aber vor dem Strafrauni nicht 
durchsetzen. 

für die vielen Glücl<wünsche. 
an meinem 80. Geburtstag 

Elisabeth Wesp 

6073 Egelsbach. Schulstraße 41 

Blumen und Geschenke 
Wir gratulieren 

Frau Margarete Heller, Ostem 
Straße 34, zum 84. Geburtstag ai 
11. Mai . 

Frau Dorothea Schlapp, Arhei» 
ger Straße 7, zum 82. GeburtsU 
am 12. Mai 

Herrn Gerhard ZimnK' 
Ostendstraße IBc, zum 89. 
burtstag am 13. Mai  

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich meines 

60. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten. Freunden und Bekannten ;,®f4^|^2n5?n SÄ 
sonderen Dank Herm Helmut Bechtel und seiner Gesangstruppe der SSG l^angen Rud Moritz 
mit dnr TanzoruDoe des TSC Egelsbach, den Klammernrittern, den Solisten der Städtisch 

Sden He^iinheiS F^'sts^leÄefhin he®rzS 1929/30 Egels- 
bach. 

Ludwig Jakobi 

6073 Egelsbach. Margarethenstraße 4, im Mai 1990     , 

Der SSG reicht 

nur ein Punkt 
Langen (rt) - Die A-Liga Of- 

fenba9h beendet am Sonntag 
ihre Punktrunde. Dabei kommt 
es zu ganz wichtigen Entschei- 
dungen. Im benachbarten Of- 
fenthal stehen sich die beiden 
dortigen Vereine gegenüber, 
wobei der FCO den Klassener- 
halt gesichert hat, und die 
Susgo um die "Kibellenführung 
spielt, die sie lange i.^nehatte, 
wie ein sicherer Meister aussah, 
und am vergangenen Sonntag 
an die punktgleichen Germa- 
nen aus Klein-Krotzenburg ab- 
gab. wu man 1:2 unterlag. 

Ganz andere Sorgen hat die 
SSG Langen, die bei den Sport- 
freunden in Seligenstadt antre- 
ten muß. Nach dem Sieg über 
Teutonia Hausen hat sich die 
SSG auf den viertletzten Platz 
vorgeschafTt. jedoch den Klas- 
senerhalt noch nicht sicher. 
Nur einen Punkt weniger ha- 
ben die kommenden Gastgeber, 
und mit einem weiteren Punkt 
Rückstand sieht auch Oberts- 
hausen noch eine Chance, 
durch einen Heimsieg gegen 
den bereits feststehenden Ab- 
steiger Froschhausen in der A- 
Liga zu bleiben oder minde- 
stens in die Relegation zu kom- 
men. 

Zwei Mannschaften steigen 
ab. der drittletzte muß ein Rele- 
gatior\sspiel gegen den Sieger 
aus dem Entscheidungsspiel 
der beiden B-Ligazweiten der 
Bezirke West und Ost bestrei- 
ten. 

Das einfSchste für die SSG 
wäre, in Seligenstadt zu ge- 
winnen oder zumindest ein Un- 
entschieden zu holen. Dann 
wäre ihr Verbleib in der A-Liga 
gesichert. Daß dies nicht ein- 
fach wird, kann man sich aus- 
rechnen. von der Spielstärke 
her aber müßte es möglich sein, 
wenn man auch die gehörige 
Portion Kampfgeist entwickelt, 
die bei einem Spiel um alles 
oder nichts zwingend gefordert 
ist. Hilfireich wäre sicher auch. 
Wenn die Langener auf eine 
große Schar von Schlachten- 
bummlern vertrauen könnten, 
die hinter der Mannschaft 
stehen und sie in allen Situatio- 
nen anfeuern. 

Die Konter, oft vorgetragen von 
Leipold. waren gefährlicher. 
Gleich der erste führte auch zum 
Tor. Pfannemüller schickte Petrj' 
auf die Reise, und dieser ent- 
wischte seinem Gegenspieler. Sein 
Heber aus spitzem Winkel senkte 
sich präzise über den Keeper hin- 
weg. 

Ein Freistoß, von Türkmen ge- 
treten. landete fünf Minuten später 
eiaenfalls im Netz. Doch angeblich 
wurde in der Mauer ein Foul be- 
gangen, so daß der Schiedsrichter 
das Tor nicht anerkannte und das 
Spiel mit einem Freistoß fortset- 
zenließ. Auch in einer anderen 
Szene entschied er gegen die Hai- 
ner Handspiel, was man ebenso 
gut als unabsichtlich hätte ansehen 
können. Prompt wurde der Ball 
von einem VfB-Mittelfeldspieler 
zum Ausgleich in die Maschen ge- 
setzt. 

Diesen Schock verdaute der 
TVD aber sehr gut, und noch vor 
der Halbzeitpause erzielte er die er- 
neute Führung. Libero Erb bekam 
das Leder aus dem Mittelfeld zuge- 
spielt, lief noch einige Meter und 
traf mit seinem Schuß genau das 
Tordreieck. 

Peer Miedtank mußte zur Pause 
verletzt in der Kabine bleiben. Da- 
durch übernahm Leipold die Be- 
wachung eines Stürmers, und 
Spotta spielte im Mittelfeld. Kurz 
nach WiederanpfifT hatten die Hai- 
ner noch eine glänzende Gelegen- 
heit, auf 3:1 zu erhöhen, als Tür- 

kmen eine weite Flanke von Heil 
direkt abnahm. Doch der Ball 
sprang einen halben Meter neben 
den Pfosten. Einen wesentlich 
schlechteren Moment erwischte 
Türkmen kurz darauf. Wegen Mek- 
kems wurde er zehn Minuten vom 
Platz gestellt, und in Unterzahl 
konnten seine Mannschaflskame- 
raden den nun folgenden Ansturm 
nicht abwehren. In der 75. Minute 
fiel nach einer scharf hereingezo- 
genen Flanke der Ausgleich. Se- 
henswert war es, wie der VfB-Tor- 
jäger die Kugel direkt in den Ka- 
sten knallte. 

Als dann Groher wegen einer 
Tätlichkeit die rote Karte erhielt, 
beschränkte sich der TV darauf, 
weitere Treffer zu verhindern, was 
ihm mit etwas Glück auch gelang. 

Am nächsten Sonntag erwarten 
die Hainer zum letzten Spiel der 
Saison die Sportfreunde aus Offen- 
bach an der Koberstädter Straße. 

Die Reserve verlor zwar in der 
Schlußphase des Spiels noch einen 
Punkt, konnte beim 3:3 aber 
durchaus überzeugen. Georg Alca- 
rac durch Elfmeter, Kühn und Hei- 
denreich waren die Torschützen. 

• Zwei Spieltage vor Ende der franzö- 
sischen FuBball-Melsterschaft darf Glron- 
dins Bordeaux welter hoffen. Nach einem 
2:1-Erfolg gegen den FC Toulouse liegt 
der Verein des früheren deutschen Natio- 
nalspielers Klaus Allofs weiterhin zwei 
Punkte hinter Titelverteidiger Olympique 
Marseille, der sich mit 2:0 beim FC Au- 
xerre durchsetzte. 

Dreieichenhain - 5:0 Hatten die 
■ Fußballer des SV Dreieichenhain 
noch am 1. Mai gegen den FC Diet- 
zenbach gewonnen. Sollte nach 
dem glanzvollen Sieg so etwas wie 
Euphorie aufgekommen sein, wur- 
den die SVD-Kicker am Sonntag 
unsanft auf den Boden der Realität 
zurückgeholt: Bei der SG Ober-Er- 
lenbach bezogen die Hainer eine 
saftige 0:5-Niederlage. Aufgrund 
dieser Schlappe muß der SVD sich 
jetzt sogar anstrengen, am Saison- 
ende in der Bezirksliga Frankfurt 
West den sechsten Tabellenplatz 
zu erreichen. 

In keiner Phase der Partie mach- 
ten die Hainer den Eindruck, dem 
Spiel der Gastgeber gewachsen zu 
sein. Daß aus der Niederlage ein 
Debakel wurde, führen Beobach- 
ter auf die bekannte Auswärts- 
schwäche der Dreieichenhainer 
zurück. Die gerade erst gegen Diet- 
zenbach eroberte gute Ausgangs- 
p>osition ist dahin: Um die Position 
zu halten, muß die Mannschaft am 
kommenden Wochenende gegen 
den SV Reichelsheim gehörig auf- 
drehen. 

Neben der Spielstärke der Ober- 
Erlenbacher machte den Hainem 
die drückende Hitze zu schaffen. 
Schwierig, sich kurz vor dem Sai- 
sonende zu motivieren und den 
Kampf gegen die sengende Sonne 
aufzunehmen. Schwierig auch, ge- 
gen die gut eingestellten Angreifer 
der Platzherren zu bestehen: 
Schon in der vierten Minute klin- 
gelte es zum ertsten mal im Hainer 
Kasten. Schlußmann Robert Ge- 
meri hatte die Situation falsch ein- 
geschätzt und war zu weit aus sei- 
nem Tor herausgekommen, so daß 
Richter ungehindert einschießen 
konnte. 

Solch effektive Chancenauswer- 
tung ließ der SVD vermissen. Was 

nützt ein leidlich gut agierendes 
Mittelfeld, wenn vome nichts an- 
kommt? Symptomatisch das 
Scheitern von Siggi Wenz, der in 
der 12. Minute eine hochkarätige 
Möglichkeit nicht nutzte. 

Auch Ober-Erlenbach ließ nach 
dem Führungstreffer den letzten 
Biß vermissen.Erst nach der Pause 
setzten die Gastgeber wrieder Ak- 
zente: Drei Minuten nach Wieder- 
anpfifT ließ Wessoly die gesamte 
Hainer Abwehr aussteigen und 
setzte das Leder zum 2:0 hinter die 
Linie. 

Damit war der Bann gebrochen, 
das Schützenfest konnte beginnen. 
Bei Richters 3:0 hatte der SVD 
dann auch noch Pech: Klar Abseits 
war das, reklamierten die Hainer. 
Der Pfiff des Schiedsrichters je- 
doch blieb aus Das reichte, um 
den Widerstand vollends zu bre- 
chen: Bis zur 75. Minute hatten die 

' Gastgeber ihr 5:0 im Kasten. 
Viel zu spät besannen sich die 

Hainer auf ihre kämpferischen 
Qualitäten: Während Ober-Erlen- 

bach zufrieden auf Sommerfußball 
zurückschaltete, kamen die SVD- 
Stürmer auf, erspielten sich einige 
Chancen zur Ergebniskosmetik - 
und ließen selbst die ungenutzt 
verstreichen. So stand Matthias 
Zwilling in der 78. Minute nach ei- 
nem indirekten Freistoß völlig frei 
- sein Schuß wurde abgewehrt. In 
der 82. Minute trat Thorsten Go- 
dulla einen aussichtsreichen Frei- 
stoß - an den Ifosten. Zwei Minu- 
ten vor Schluß lief Volker Heine 
mutterseelenalleine auf das Ober- 
Erlenbacher Tor zu - und schei- 
terte am Torwart. 

Bevor es in die letzten drei Sai- 
sonspiele geht, werden sich die 
Hainer klarmachen müssen, daß 
die Sommerpause noch nicht be- 
gonnen hat. Mit einer Leistung wie 
in Ober-Erlenbach wird der sech- 
ste Platz kaum zu halten sein. 

Für den SVD spielten: Gemeri, 
De Bemardo. Petersen. Gulin. 
Hinneburg (63. Pilz), Zwilling, Ru- 
dolf, Schweitzer (52. Heine), CJo- 
dulla, Wenz, Lüderwaldt. Schieds- 
richter: Urzo, Stockstadt am Rhein. 

Es geht nur noch um das Prestige 
Dreieichenhain (rt) - Bei den 

Fußballern des SV Dreieichenhain 
scheint die Luft raus zu sein. Sehr 
'wechselhaft sind die zuletzt gezeig- 
ten Leistungen, und man spürt, 
daß es um nichts mehr geht. Man 
hat einen Platz im vorderen T^bel- 
lendrittel, und wo soll da zusätzli- 
che Motivation herkommen? 

Doch da gibt es ja noch einen 
Dreieicher Verein, der in der glei- 
chen Klasse spielt, den FV 06 
Sprendlingen. Wäre es nicht ein 
Ziel für beide Tbams, das erste in 
Dreieich zu sein? Die Sprendlin- 
gen haben einen Punkt mehr als 
die Hainer und stehen vor diesen 

auf dem fünften Tabellenplatz. 
Auch sie haben am vergangenen 
Sonntag keine Bäume ausgerissen 
und vor eigenem Publikum gegen 
den noch nicht vor dem Abstieg si- 
cheren ETC Kronberg beim 1:1 ei- 
nen Punkt abgegeben. 

Der SVD dagegen leistete sich in 
Ober-Erlenbach eine 0:5 Nieder- 
lage. Dafür könnte dem Anhang 
gegenüber Wiedergutmachung ge- 
leistet werden, wenn sich am 
Sonntag um 15 Uhr der SV Rei- 
chelsheim im Haag vorstellt. Die 
Gäste sind T^bellenneunter. 

FCL muß nach Büttelbom 

Langen (rt) - Der fünfte Tabel- 
lenplatz am Ende der Verbands- 
runde war das Ziel des FC Langen, 
der zur Zeit zwei Plätze dahinter 
steht. Noch aber ist das Vorhaben 
nicht abgeschrieben, denn nur 
zwei Punkte trennen die Langener 
von Platz fünf. 

Nach der guten Vorstellung am 
vergangenen Sonntag, wo man den 
damaligen Tabellenführer 

Bischofsheim durch ein 1:1 auf den 
dritten 'Kiijellenplatz zurückwarf, 
steht nun am Sonntag um 15 Uhr 
eine Begegnung in Büttelborn an. 
Die kommenden Gastgeber haben 
noch Sorgen um den Klassener- 
halt. denn sie stehen auf dem viert- 

' letzten Tabellenplatz, und werden 
dem Club ganz bestimmt einen 
heißen Fight liefern, um ihren 
Kopf aus der Abstiegsschlinge zu 
ziehen. 

SGE-Reserve braucht 

weiter Unterstützung 

Eine Spielvorschau ohne Gewähr 
Egelsbach (geo) - Als diese 

Vorschau auf den 29. Spieltag 
geschrieben wurde, lagen die 
Ergebnisse von gestern abend 
noch nicht vor. So muß vom 
Stand der Dinge einen Spieltag 
zuvor ausgegangen werden: Die 
SGE-Reserve stand auf Rang 
zwei, und der korrmiende Gast- 
geber, der am Sonntag um 15 
Uhr die Mannschaft von Klaus 
Schwab am Müllersteich vor 
dem Bürgerpark Darmstadt 
Nord erwartet, stand nur einen 
einzigen Punkt hinter der SGE. 
Die SSG/DJK Darmstadt war 
es, die den SGE-Reservisten im 
Vorspiel mit 0:4 eine der beiden 
bisher einzigen Heimniederla- 
gen bereitete. 

Beide Vereine brauchen zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt, drei 
Spiele vor Saisonende, jeden 
Punkt, um in der Endabrech- 
nung einen der begehrten bei- 
den Spitzenplätze einzuneh- 

men. Sollte es den Egelsba- 
chem gestern gelungen sein, 
das „Derby" gegen den SV Erz- 
hausen zu gewirmen, dann 
fahren sie mit zusätzlicher Mo- 
tivation an den Müllersteich. 
Auch dort wäre die Unterstüt- 
zung der Mannschaft durch den 
Egelsbacher Anhang sicherlich 
von großer Bedeutung. 

Spielbeginn ist am Sonntag 
um 15 Uhr. Der Platz der SSG 
Darmstadt ist leicht zu finden: 
Von Egelsbach über die Bun- 
desstraße 3 bis Darmstadt-Ar- 
heilgen. Von dort in Richtung 
Kranichstein fahren, über die 
Bahnlinie weiter in Richtung 
Darmstadt Ost. Kurz hinter ei- 
ner Bahnunterführung der 
Strecke Darmstadt Nord - 
Darmstadt Ost liegt auf der 
rechten Seite das Sportgelände 
der SSG/DJK Darmstadt am 
Müllersteich. 

Probieren 

und gewinnen! 
Ffeinherber und frischer BlergenuD bei 40% 
weniger Alkohol und Kalorien als Vollbier. 
lOOmI enthalten: 108 kJ (26 kcal), 2,1g Koh- 
lenhydrate. alc. 2,8% vol. Innere Werte, die 
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Trotz des Sieges abgestiegen 

SV Dreieichenhain schlug die TG Dietzenbach 21:14 

Kraftvolle Angritte und tolle Torwürfe verhalten den Handballern des SV Dreieichenhain gegen Dietzenbach zwar 
zu einem klaren Sieg, doch am Ende der Runde steht nun doch der bittere Abstieg. Foto: wy 

Internationaler Jugendfußb^l 

beim SVD-Tumier Ende Mai 

Gäste aus Österreich und Italien haben schon zugesagt 

Dreieichenhain (KI) - Die 
Handballer des SV Dreieichenhain 
hat es nun doch noch erwischt. Der 
21:I4-Erfolg über die TG Dietzen- 
bach im letzten Spiel reichte nicht 
zum Klassenerhalt in der Hand- 
ball-Bezirksliga II der Männer. 
Ausgerechnet im Jubiläumsjahr 
müssen Männer und Frauen in den 
sauren Apfel des Abstiegs beißen. 

Vor dem Spiel war man sich in 
Dreieichenhain eigentlich sicher, 
daß ein Erfolg den Klassenerhalt 
bedeuten würde, und auch die Ex- 
perten sagten andere Ergebnisse 
voraus. So hatte kaum einer mit ei- 
nem Erfolg von Kickers Offenbach 
gerechnet, denn dann hätte es der 
SVD geschafft. 

Die Abstiegsentscheidung fiel 
auf tragische Weise. Drei Vereine 
traf es, wobei der TV Bad Vilbel 
schon vorzeitig feststand. Der 
letzte Spieltag mußte die Entschei- 
dung bringen, und am Ende waren 
nicht weniger als fünf Mannschaf- 
ten punktgleich. Nach der Spiel- 
ordnung des HHV ist der direkte 
Vergleich maßgebend, so daß die 
Spiele dieser fünf Vereine unter- 
einander gewertet werden. Da zog 

der SVD das schlechteste Los und 
muß zusammen mit Kickers Of- 
fenbach in der nächsten Saison in 
der A-Klasse Offenbach / Hanau / 
Gelnhausen spielen. Damit hatte 
in Dreieichenhain niemand gerch- 
net, und es ist schon bitter, wenn in 
dieser Weise die Absteiger ermit- 
telt werden müssen. Die Bezirks- 
liga II besteht nun rund zehn 
Jahre, doch so etwas ist in dieser 
Klasse noch nicht dagewesen. 

Im Spiel gegen die TG Dietzen- 
bach legte sich der SVD noch ein- 
mal mächtig ins Zeug und ging 
schnell mit 3:0 in Führung. Daim 
vergab Buchauer einen Siebenme- 
ter und Buch freistehend. Nach 
dem 4:1 kam Dietzenbach durch 
einne Hattrick von Schäfer zum 
4:4. 

Im weiteren Verlauf der ersten 
Hälfte waren sich beide Mann- 
schaften gleichwertig. Dreieichen- 
hain geriet zwar nie in Rückstand, 
konnte sich aber auch nicht mehr 
absetzen. Dietzenbach hielt nun 
weiter den Anschluß, und der SVD 
mußte sich mit einem 10:8 zur 
Pause begnügen. 

Nach dem Seitenwechsel blieb 

das Spiel noch bis zum 12:10 offen. 
Daim konnten die Schützlinge von 
Dieter Groß aber ein 16:10 vorle- 
gen, und damit war auch die Ent- 
scheidung schon gefallen. 15 Mi- 
nuten waren noch zu spielen. Ab- 
wehr und Angriff befanden sich 
nun in Bestform, und es konnte 
auch nichts mehr anbrennen. Da 
vntrden in der Schlußphase sogar 
noch klare Chancen vergeben. Der 
Sieg hätte sogar noch höher als 
21:14 ausfallen können. 

Die Freude über den klaren Er- 
folg und der guten Gesamtleistung 
währte allerdings nicht lange. Ko 
war das Warten auf die Ergebnisse 
der Konkurrenz die nächste Auf- 
gabe. Was aber dann wirklich pas- 
sierte beziehungsweise welche 
Konsequenz dies hatte, konnte 
man in Dreieichenhain erst einen 
Tag später zur Kenntnis nehmen. 
Begreifen konnte es allerdings zu- 
nächst niemand. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderlich, Gerhardt (5), Paga- 
nini (5), Bumann (4), Frank (2), 
Buchauer (2), Haider (2), Fay (1), 
Buch, Parr, Noack. 
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Vorrundenspiele SVD-Basketballjugend 

im weibeifeid erreichte Endtumier 

Dreieichenhain - Seit langer 
Zeit veranstaltet der SVD wieder 
ein internationales Fußballturnier. 

In den folgenden Wochen stellen 
wir in loser Folge die Teiltiehmer 
vor. Eingeladen sind: TV Dreiei- 
chenhain, FSV Frankfurt, SSG 
Langen, Union Niederrad, Kickers 
Offenbach, SSV Traunkirchen/ 
Österreich, US Vitian Italien. Das 
Teilnehmerfeld komplettiert der 
Gastgeber SV Dreieichenhain. Ge- 
spielt wird am 26. und 27. Mai. 

Der SSV Traunkirchen kommt 
vom Traunsee/Salzkammergut 
(1 200 Einwohner) in Österreich. 
Die Mannschaft spielt 2. Klasse 
Süd (enUpricht Kreisklasse), die 1. 
Mannschaft ebenfalls (entspricht 
B-Klasse) und steht derzeit auf 
dem 6. Rang. In der abgelaufenen 
Saison belegte man den 3. Platz. 

Den größten Erfolg erreichte man 
vor vier Jahren vit dem Gewinn 
der Herbstmeisterschaft. In der 
Endabrechnung wurde es die Vize- 
meisterschaft. Trainer: Roland 
Stadlhuber und Klaus Kolleritsch. 

Der FSV Frankfurt wird von 
dem ehemaligen Aktiven Carlo 
Kiefer trainiert. Im vergangenen 
Jahr spielte die Mannschaft noch 
in der höchsten hessischen Ju- 
gendklasse, der Landesleistungs- 
klasse. In der Zeit von 1986 bis 
1989 wurde der FSV hintereinan- 
der Bezirkspokalsieger. Momentan 
steht die Mannschaft auf dem 3. 
Platz in der Bezirksklasse. Die er- 
ste Mannschaft spielt in der Ober- 
liga Hessen, 

Der Nachbarverein TV Dreiei- 
chenhain spielt in der Kreisklasse 
und befindet sich auf dem 6. Tabel- 

lenplatz. Die letzte Meisterschaft 
wurde 1975 gefeiert. Dem ehemali- 
gen Aktiven Jürgen Sehring als 
Trainer steht Stefan Fuhrländer als 
Betreuer zur Seite. Die erste Mann- 
schaft spielt in der B-Klasse Offen- 
bach-West. 

Die SSG Langen liegt in der 
Kreisklasse mit 15:3 Punkten an 
der Tabellenspitze und strebt den 
Meistertitel an. In der laufenden 
Saison unterlag man im Pokal- 
Viertelfinale der SG Nieder-Roden 
mit 0:1. Trainiert wird die Mann- 
schaft von dem früheren Spieler 
Karl-Heinz Steitz, unterstützt von 
Hansi Nikisch. Die erste Mann- 
schaft spielt in der A-Klasse Offen- 
bach-West. Im vergangenen Jahr 
unterlag Langen bei dem Turnier 
des SVD der Frankfurter Eintracht 
im Endspiel. 

Dreieichenhain - Der Hessische 
Basketball verband hat auch in die- 
sem Jahr den Wettbewerb um den 
Hessencup für weibliche D-Ju- 
gendteams ausgeschrieben. 

Eines der beiden Vorrundentur- 
niere zur Qualifikation für das 
Endtumier der besten vier Mann- 
schaften Hessens findet am kom- 
menden Sonntag, 13. Mai, in der 
Sporthalle der Weibelfeidschule in 
Dreieichenhain statt. 

Dabei treffen die zehn- bis 13jäh- 
rigen Mädchen des SVD auf die 
Mannschaften vom TV I.angen 
und von Eintracht Frankfurt. In 
Spielen jeder gegen jeden werden 
die beiden Teams gesucht, die am 
26. und 27. Mai am Endturnier teil- 
nehmen werden. 

Der Spielplan im einzelnen: 
• 10 Uhr; SV Dreieichenhain - 

TV Langen 
• 12.30 Uhr: TV Langen - Eintr. 

Frankfurt 
• 14.30 Uhr: Eintr. Frankfurt - 

SV Dreieichenhain. 

Nur Unentschieden trotz 

spielerischer Dominanz 

SGE-Soma - Olympia Lorsch 1:1 (1:0) 

Egelsbach - In einem vor allem 
in der ersten Halbzeit sehr guten 
Spiel trennten sich die Soma der 
SG Egelsbach und Olympia 
Lorsch gerecht 1:1 unentschieden. 

Vor der Pause hatte die SGE- 
Soma ein klares Übergewicht, 
konnte aber die sich bietenden 
Chancen nicht in'Tore ummünzen. 
Gestützt auf eine sichere Abwehr, 
wrurden die Gäste aus Lorsch in die 
eigene Hälfte gedrängt und immer 
wieder hochkarätige Torchancen 
erspielt. 

Mitte der ersten Hälfte war es 
Knötzele, der einen klugen Rück- 
paß von der Torauslinie überlegt 
zum 1:0 verwertete. Nun wurde die 
Soma der SGE noch überlegener, 
aber ein weiteres Tor wollte ein- 
fach nicht gelingen. So ging man 
mit einem für den Gast schmei- 
chelhaften 1:0 in die Pause. 

In der zweiten Hälfte änderte 
sich das Bild. Nun wurden die 
Beine der Soma-Spieler immer 
schwerer, so daß sich der Gast im- 

rr.er besser in Szene setzen konnte. 
Noch hielt aber die Abwehr stand, 
'irst kurz vor Ende des Spiels war 
es der Mittelstürmer des Gastes, 
der einen Querpaß unhaltbar für 
den guten Torwart der SGE zum 
Ausgleich einschoß. 

Nun mobilisierte die SGE noch 
einmal alle Kraftreserven und t)e- 
stürmte das Tor der Olympia. Aber 
wie schon in der ersten Halbzeit so 
hatten auch diesmal die Stürmer 
der SGE ihre Schußstiefel in den 
Kabinen gelassen, so daß kein wei- 
terer Treffer erzielt werden 
konnte. 

Der Leistungsabfall in der zwei- 
ten Halbzeit ist nur zum Teil durch 
das harte Training zu erklären, da 
sich die SGE-Soma in der Vorbe- 
reitung für die im August begin- 
nende Punktrunde befindet. Am 
nächsten Samstag bestreite die 
SGE ein Auswärtsspiel. Gastgeber 
ist die TSG Neu-Isenburg; Beginn: 
16 Uhr. 

Mit fünf Teams gehen 

Faustballer aufs Feld 

Erster Spieltag brachte Enttäuschungen 
«    ikir:» LJimrl Airt rtanr PlllSDUnlctS 

Höchster Saisonsieg 

PPC Neu-Isenburg - TTC 0:9 
Langen - Im Gegensatz zu den 

anderen Mannschaften des TTC, 
die schon vor einer Woche ihre 
Rundenspiele beendet hatten, 
mußte die 1. Vertretung bedingt 
durch ein zusätzliches Team in der 
1. Verbandsliga Süd noch einmal 
nachsitzen. Dabei stand das Lan- 
gener Sextett zum Saisonabschluß 
vor einer leichten Aufgabe gegen 
den Tabellenletzten und Absteiger 
aus Neu-Isenburg. 

In Bestbesetzung ließ der TTC 
keine Zweifel aufkommen, wer als 
Sieger an diesem Abend die Plat- 
ten verlassen würde. Thomas/ 
Gärtner, Budzisz'E. Reidl und 

H.W. Reidl/Armer erspielten sehr 
schnell eine 3:0-Führung. Danach 
fast nur klare Erfolge gegen einen 
Gastgeber, der sich schon frühzei- 
tig aufgegeben hatte. Lediglich Ge- 
org Thomas hatte einige Mühe ge- 
gen die Nr. 1 Neu-Isenburgs, ehe 
im dritten Satz mit 23:21 der Sieg 
eingefahren war. Sigi Budzisz, 
Hans Werner Reidl, Eberhard 
Reidl, Gerhard Armer und Volker 
Gärtner sorgten dann mit ihren 
Punkten für den höchsten Sieg in 
dieser Saison, die somit noch recht 
versöhnlich P^r den TTC abge- 
schlossen wurde. 

Langen - Mit drei Herren-, einer 
Damen- und einer Jugendmann- 
schaft starteten die TVL-Faustbal- 
ler am Wochenende in die Feldsai- 
son. Erfolgreich war zur Überra- 
schung nur die zweite Herren- 
mannschaft mit 6:2 Punkten am 
Samstag in Walldorf, wo auch das 
dritte Herrentarn in der Bezirksliga 
B Süd spielte, allerdings mit einem 
denkbar schlechten Start von 0:8 
Punkten, , 

Ebenfalls am Samstag spielte die 
Jugendmannschaft in Pfungstadt, 
wo sie sich in der Landesliga gegen 
den TV Gustavsburg mit 40:29 
durchsetzen konnte. Sie war mit 
Abstand das jüngste Team und 
hatte gegen Pfungstadt, Grün- 
Weiß Darmstadt und Beerfelden 
kaum Siegerchancen. Ungewöhn- 
lich war auch die Spielzeit von 
zwei mal 15 Minuten. Außerdem 
waren es nur fünf Spieler und 
diese noch ersatzgeschwächt. 

Die erste Mannschaft spielte am 
Sonntag in Walldorf und legte ei- 
nen Fehlstart wie lange nicht mehr 
hin. Sie verlor alle vier Spiele ge- 
gen allerdings auch die stärksten 
Mannschaften in der Bezirksliga A 
Süd, 

Kaum ein zusammenhängender 
Spielfluß war möglich, die Abwehr 
war mäßig, es kamen ka'jm gute 
Vorlagen, und dadurch konnte 
auch der Angriff keinen Druck ma- 
chen. Beste Spieler waren noch 
Jörg Reuter, der sich immer sehr 
bemühte, jedoch allein auf sich ge- 
stellt war, und Peter Kölbel, der öf- 
ters mal sein Können aufblitzen 
ließ. Die Hoffnung auf den näch- 
sten Sonntag in Darmstadt-Bes- 
sungen liegt darin, daß mit Ober- 
laudenbach und zwei Bensheimer 
Mannschaften etwas schwächere 
Teams die nächsten Gegner sind 

und ein paar Pluspunkte gesam- 
melt werden können. 

Die Damenmannschaft hatte 
ihre ersten Punktspiele am Sonn- 
tag in Frankfurt-Eckenheim eben- 
falls verloren. Sie sollte sich in 
ihrer ersten Spielsaison hauptsäch- 
lich als Mannschaft formieren und 
Spielerfahrung sammeln. 

Dreieichenhain - Die Basket- 
ball-D-Jugend des Sportvereins 
Dreieichenhain weilte am vergan- 
genen Wochenende in Gießen und 
nahm am Vorrundenturnier um 
die Hessenmeisterschaft teil. Die 
SVD-Jungen und Mädchen trafen 
dabei auf die Mannschaften vom 
MTV Gießen, Eintracht Frankfurt 
und Tuspo Niedervellmar. Mit drei 
Siegen konnte sich das Hainer 
Team als Vorrundensieger für das 
Endturnier der besten vier Mann- 
schaften Hessens qualifizieren. 

Am Samstag trafen die Hainer 
auf das Team von Eintracht Frank- 
furt. In einem spannenden und 
von viel Einsatz geprägtem Spiel 
konnten die Dreieichenhainer mit 
64:54 Korbpunkten die Oberhand 
behalten. Bis zur letzten Minute im 
ersten Viertel verlief das Spiel sehr 
ausgeglichen, die Eintracht führte 
mit 14:12 Korbpunkten. In dieser 
letzten Minute bewiesen die Drei- 
eichenhainer Jungen und Mäd- 
chen große Nervenstärke. Sie 
konnten neun Punkte in Folge er- 
zielen und somit eine gewisse Vor- 
entscheidung herbeiführen. Abge- 
schlossen wurde diese Serie mit ei- 
nem wunderschönen Drei-Punkte- 
Wurf von Christopher Bennett. 

In den restlichen drei Viertelzei- 
ten konnte der Vorprung ausge- 
baut werden, obwohl die Ein- 
trachtler nie aufgaben. Im letzten 
Viertel wurde es noch einmal 
spannend: Die Frankfurter konn- 
ten auf 46:52 verkürzen. Doch auch 
hier bewiesen die SVDler, was sie 
in der letzten Saison gelernt haben: 
Sie konterten, und innerhalb von 
einer Minute hatte man beim 61:46 
wieder für klare Verhältnisse ge- 
sorgt. 

In den zwei Spielen am Sonntag 
gab es klare Siege für die Mann- 
schaft des Sportvereins Dreiei- 
chenhain. Gegen Tuspo Nieder 
Vellmar konnte man 137:30 und ge- 
gen Gießen mit 103:49 Korbpunk- 
ten gewinnen. In beiden Spielen 
konnten die Trainer C. Fuhry und 
S. Stefanski sehr häufig wechseln, 
so daß alle Spielerinnen und 
Spieler zu ziemlich gleichen Spiel- 
anteilen kamen. 

Alle Jungen und Mädchen des 
SVD-Teams konnten an diesem 
Wochenende mit guten Leistungen 
überzeugen. Daß man im ersten 
Spiel etwas in Schwierigkeiten 
kam, mag wohl auch daran gelegen 
haben, daß man zum ersten Mal in 
dieser Saison auf einen Gegner 
traf, der der Mannschaft alles ab- 
verlangte. Doch auch diesen Test 
bestand das erfolgreiche Team. 

Da Gießen etwas überraschend 
gegen Eintracht Frankfurt mit 
64:62 Korbpunkten gewann, haben 
sie sich als zweites Team für das 
Endturnier qualifiziert, das am 
19./20. Mai in Grünberg stattfinden 
wird. Aus dem zweiten Vorrun- 
denturnier gingen Grünberg und 
Kronberg als Sieger hervor. 

Die Hainer Jungen und Mäd- 
chen sind sich mit ihren Trainern 
darin einig, daß schwere Spiele auf 
sie zukommen, doch sie werden 
wie in jedem Spiel ihr Bestes ge 
ben. Vielleicht gelingt es ihnen ja. 
etwas besser als im letzten Jahr ab- 
zuschneiden, als sie den vierten 
Platz belegen konnten. 

Für den SVD spielten: V. Doer 
tenbach, T. Bauer, A. Stefanski, C. 
Kraft, C. Listmann, C. Bennett, P 
Feigenbutz, M. Stromann, J. Ste 
fanski, T. Metje. 

Jüngster Stadtmeister in der 

Langener Keglergeschichte 

Gute Ergebnisse bei der 10. Stadtmeisterschaft der SSG 

Langen - Die am letzten Wo- 
chenende durchgeführten zehnten 
Stadtmeisterschaften im Kegeln 
für Jedermann brachten bei star- 
ker Beteiligung gute Ergebnisse. 
Stadtmeister und gleichzeitig be- 
ster Kegler wurde in der Gruppe 
Sportkegler Matthias Bock mit 
ausgezeichneten 449 Holz. M. Bock 
ist mit 17 Jahren gleichzeitig der 
jüngste Stadtmeister, der bisher 
den Wanderpokal, gestiftet vom 
Stadtverordnetenvorsteher und 
Schirmherrn dieser Veranstaltung, 
Karl Weber, erringen konnte.j 

Zweiter in dieser Gruppe wurde 
Detlev Küster mit 436, und Wolf- 
gang Wahl, der immerhin auch 
noch sehenswerte 429 Holz 
schaffte, wurde dritter. Bei den 
Sportkeglern der Senioren konnte 
sich Alfred Reinhardt mit 419 Holz 
den ersten Platz sichern, gefolgt 
von Josef Balog mit 411 und An- 
dreas Weißeiberger, der nur auf- 
grund des schlechteren Abräumer- 
gebnisses mit der gleichen Holz- 
zahl auf den dritten Platz kam. 

Bei den Sportkeglerinnen si- 
cherte sich Andra Knecht vom be- 

nachbarten TV Dreieichenhain mit 
guten 418 Holz den Pokal als Stadt- 
meisterin des Jahres 1990, zweite 
wurde Inge Moll vom SSG mit 
ebenfalls sehr guten 410 Holz und 
Regina Rudolf mit 383 wurde 
dritte. 

Die Hobbykegler brauchten nur 
50 Wurf in die Vollen zu absolvie- 
ren. Den ersten Platz bei den Hob- 
bykeglern der Herren belegte Rudi 
Rühl mit 291 Holz nach einem Ste- 
chen mit Friedet Hohlfeld, dem 
beim Stechen durch einen verun- 
glückten zehnten Wurf drei Holz 
fehlten. Den dritten Rang erreichte 
Klaus Schiller mit 278 Holz. 

Bei den Senioren Herren wurde 
Günter Gromann mit 280 Holz be- 
ster seiner Klasse, den zweiten 
Platz erreichte Karl Wodiezka mit 
273 und für den dritten Platz, den 
Walter Schaffern belegte, mußten 
immerhin noch 271 Holz erreicht 
werden. 

Die Hobbykeglerinnen der Da- 
men zeigten den Herren der 
Schöpfung, daß auch sie ein Wört- 
chen oben mitzureden hatten. 

Viele Neulinge hatten ihren 

Spaß am Rollschuhlaufen 

Der RECL lud zu einem „Tag der offenen Tür" ein 

Margot Leiser legte 290 Holz vor 
und erreichte damit den ersten 
Rang, den Platz zwei belegte Mo- 
nika Schlögel mit ebenfalls beacht 
liehen 279 Holz, gefolgt von Bri 
gitte Jaxt und Px)si Dauber, die 
beide 256 Holz erreichten. 

Die Seniorinnen standen diesen 
Ergebnissen nicht nach. Ida Keil 
sicherte sich mit 282 Holz den er- 
sten Platz, zweite wurde Friede! 
Greunke mit 263 und Lina Schuch 
mit 260. Ältester Teilnehmer war 
übrigens Wilhelm Neubecker, der 
mit seinen 80 Jahren noch sehr ak- 
tiv bei den Hobbykeglern mit- 
wirkt. 

Die letzte Gruppe waren die 
Hobbykegler der Schüler/innen- 
Beste wurde hier Silke Rudolf mi' 
beachtlichen 230 Holz, Steffen 
Maier 208, Markus Krumm 189' 
Christian Geiger 163, Daniel Sa* 
botke 111 und Joachim Bühler 
106 Holz. Der große Unterschied 
zwischen den ersten und den letz- 
ten ist auch bedingt durch den Al- 
tersunterschied. Alle Schüler ef- 
hielten eine Erinnerunemedaille 

Langen (wy) - „Rollschuhlaufen 
macht Spaß" war das Motto des Ta- 
ges der offenen Tür beim Roll- und 
Eissportclub Langen (RECL) auf 
der Rollschuhbahn am Langener 
Freibad. Bei strahlendem Sonnen- 
schein nutzten viele Kinder die 
Möglichkeit, sich kostenlos Roll- 
schuhe auszuleihen, um die ersten 
Schritte in dieser Sportart zu pro- 
bieren. 

Zahlreiche aktive Vereinsmit- 
glieder des RECL standen dabei 
mit Rat und Tat zur Seite. Manche 
Neulinge probierten die ersten 
Schritte mit Festhalten an der 
Bande, während andere schon et- 
was mutiger waren und sich gleich 

von einer Rollsportkönnerin an die 
Hand nehmen ließen, um schon et- 
was freier die ersten Schritte zu 
machen. 

Zufrieden mit der Resonanz auf 
den ersten Tag der offenen Tür des 
RECL war der erste Vorsitzende 
des Vereins, Günter Herrmann, 
wobei er vor allem hoffte, daß 
durch diese Aktion der RECL in 
Langen besser bekannt wird. „Es 
gibt zahlreiche Langener Mitbür- 
ger, die schauen einen verwundert 
an, wenn man ihnen sagt, daß es in 
Langen eine Rollschuhbahn und 
sogar einen Verein gibt", erklärte 
das Vereinsoberhaupt. 

Da« geht doch schon ganz gut für eine Anfängerin. Dabei dient die Betreu- 
erin als Brücke. Foto: wy 

Derzeit zählt der CLub 100 Mit- 
glieder, von denen 40 aktiv sind 
und dabei sehr erfolgreich. „Wir 
würden uns freuen, wenn wir 
durch diese Aktion neue Mitglie- 
der gewinnen könnten", sagte 
Herrmann. 

Für alle Rollsportbegeisterten, 
die sich erst einmal ohne Vereins- 
mitgliedschaft im Rollsport pro- 
bieren möchten, bietet der RECL 
gegen einen geringen Obulus eine 
,,Spielgruppe" an. Jeden Montag 
und Donnerstag von 15 bis 16 Uhr 
können Nichtmitglieder auf der 
Rollschuhbahn am Freibad ihre 
Rollsportbegabung testen. 

Nervosität beim 

ersten Auftritt 
Dreieichenhain - Nach mehr- 

jähriger Pause war der Turnverein 
Dreieichenhain wieder mit einer 
Jugendturnerin bei den Hessi- 
schen Meisterschaften im Geräte- 
turnen beteiligt. Manuela Schubert 
hatte sich bei den Gaumeister- 
schaften für die Hessischen Mei- 
sterschaften der Leistungsklasse 
L 5/L 6 qualifiziert, die am Sonn- 
tag, 6. Mai, in Karben stattfanden. 

Bei ihrem ersten Wettkampf auf 
Landesebene zeigte sie große Ner- 
vosität. Am Stufenbarren (4,20 
Punkte) und Schwebebalken (3,00 
Punkte) patzte sie und fiel weit zu- 
rück. Durch diese Unsicherheiten 
gelang es ihr auch nicht mehr, 
beim Bodenturnen (4,50 Punkte) 
und Pferdsprung (4,25 Punkte) 
Punkte gutzumachen. 

In der Endabrechnung Ijelegte 
sie mit 15,95 Punkten den 27. Platz. 
Ein Platz unter den ersten zwölf 
wäre nach ihren Leistungen im 
Turngau durchaus möglich gewe- 
sen. 
Vielleicht ist Manuela Schubert 
durch ihre erste Teilnahme an Hes- 
sischen Meisterschaften motiviert 
für die kommenden Wettkämpfe 
beim Gauturnfest und beim Deut- 
schen Turnfest in Dortmund/Bo- 

' chum. 

Siege zum Rundenstart Bezirkspokal 

I.«ngen - Am ersten Spieltag der 
Medenrunde 1990 setzten sich die 
Seniorinnen der SSG Langen ge- 
gen den Isenburger TC mit 6:3 
durch. Nach den sechs Einzelspie- 
len führte man schon mit 4:2. 

Die Senioren spielten auf eige- 
ner Anlage gegn den TCAW 
Obertshausen. Nach den Einzel- 
spielen stand es ausgeglichen 3:3. 
Die Doppel 2 und 3 mit Jähnert/ 
Rüschoff (6:3, 6:4) und Kissel/Ess- 
dorf (6:1, 6:3) sorgten für den 5:4- 

Endstand. 
Weniger erfolgreich lief es Ijei 

den Jungsenioren, die gegen Wald- 
acker knapp mit 4:5 unterlagen. 

Einen schweren Stand hatte 
auch die erste Herrenmannschaft. 
Sie mußte auf der Anlage des TEC 
Waldacker eine empfindliche Nie- 
derlage von 7:2 hinnehmen. Die 
beiden Punkte für die SSG steuer- 
ten R. Kölbel und R. Nötzold je- 
weils in den Einzelspielen bei. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 12. bis 18. Mai 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21. S. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Lassen Sie sich nicht ausnutzen 
von einem Menschen, der in Ih- 
rer Umgebung auf viel Mißtrauen 
stößt, ft-üfen Sie sorgfältig, und 
behalten Sie die Ruhe. Beruflich 
ergibt sich eine schöne Chance. 

Nehmen Sie sich einer wichtigen 
Sache mit etwas mehr Elan an als 
bisher. Lassen Sie sich von kei- 
nen Rückschlägen entmutigen, 
Sie haben Ihre Möglichkeiten 
noch nicht voll ausgeschöpft. 

Jemand ist nicht nur gut auf Sie zu 
sprechen, er will Ihnen auch hel- 
fen. Es könnte sein, daß Sie da- 
durch Einsichten gewinnen, die 
Ihnen neue Entwicklungsmög- 
lichkeiten bieten. 

Ihre Einsicht kommt gerade noch 
rechtzeitig. Seien Sie konsequent 
im Verfolgen des Zieles, aber be- 
weglich in den Mitteln, es zu er- 
reichen. Mit Höflichkeit ersparen 
Sie sich unnütze Beschwerden. 

Nehmen Sie den unvermeidlichen 
Berufsärger mehr auf die leichte 
Schulter, die Änderung bahnt sich 
doch schon an. Verzetteln Sie Ihre 
Kräfte nicht sinnlos, steuern Sie 
Ihr Ziel stetig und vernünftig an- 

Der gesunde Ausgleich fehlt Ih- 
nen mehr, als Sie wahrhaben wol- 
len. Schlagen Sie die guten Rat- 
schläge nicht in den Wind, und 
geben Sie in einer Familienange- 
legenheit einmal nach. 

Endlich ein Silberstreif am Hori- 
zont. Ihre verbesserte Stimmung 
darf ruhig auf Ihr Familienleben 
abfärben. In entspannter Atmo- 
sphäre läßt sich die Hast der Vor- 
bereitungen besser ertragen. 

Versprechen Sie sich von einer Be- 
gegnung nicht zuviel, und lassen 
Sie den anderen Zeit, sich auf Sie 
einzustellen. Für groIJe Entschei- 
dungen ist es noch viel zu früh. 
Erfüllen Sie eine Bitte. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Reden Sie mit einem alten Freund 
ein offenes Wort. Gerade jetzt ist 
gute Gelegenheit, alte Kamellen 
aus der Welt zu schaffen. Im Be- 
ruf könnten Sie eine seltene 

24.7.-23.8. Chance erhalten. 

Überstürzen Sie nichts. Lassen 
Sie sich Zeit. Nehmen Sie eine 
Anregung dankbar auf, die Kon- 
sequenzen können Sie noch nicht 
übersehen. Mit dem Geldaus- 
geben sollten Sie vorsichtig sein. 

Sammeln Sie Ihre Kräfte recht- Waisennann 
zeitig vor dem Endspurt. Man wird 
es Ihnen nicht mehr so leicht ma- 
chen, wie Sie sich es erträumen. 
Mit Energie und Tbtkraft kom- 
men Sie aoer bald zum Ziel. 

24.8.-23.9. 

Den kleinen Erfolg dieser Woche 
können Sie mit einiger Geschick- 
lichkeit weiter ausbauen. Häusli- 
che Unstimmigkeiten vermeiden 
Sie besser von vornherein. Ver- 
bessern Sie ihre Zeiteinteilung. 

21.1.-20.2. 

Fiiche 

.<)H 

21.2.-20.3. 

Im Gänsemarsch auf Rollen beim Tag der offenen Tür des Roll- und Eissportclubs Langen auf der Rollschuhbahn 
im Schwimmstadion. Foto: wy 

Kleiner Bezirk - ganz groß 

Langener Betriebsfußballer wurden in Hessen dritte 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende wurde die Hessenmei- 
sterschafl der Betriebssportler für 
Hallenfußball in Offenbach ausge- 
tragen. Die zehn hessischen Be- 
zirke spielten in einer Gruppe, wo- 
bei sich die ersten vier für die End- 
runde qualifizierten. Darunter tie- 
fand sich auch die Auswahlmann- 
schaft des BSV Langen/Dreieich, 
die von Uwe Löffler trainiert und 
betreut wird. 

Namhafte Bezirke wie Kassel, 
Wiesbaden, Taunus ließen die 
Spieler aus dem kleinsten Bezirk 
Hessens hinter sich und mußten 
im Halbfinale gegen Darrnstadt an- 
treten. 

Hier laoten die Langener das in- 
teressanteste Spiel des Tages das 
auch an Spannung nicht mehr 
überboten wurde. Nach regulärer 
Spielzeit stand es 2:2 unentschie- 
den, wobei die Langener vorher 

zweimal in Führung gingen und 
mehrere Chancen zum Sieg hatten. 
Es kam am Ende zum Sieben-Me- 
ter-Schießen, hierbei verlor der 
BSV Langen/Dreieich unglücklich 
mit 3:2 Toren. 

BSV-Betreuer Uwe Löffler 
mußte seine niedergeschlagene 
Truppe wieder motivieren, um 
noch Platz drei zu erreichen, was 
für den kleinen Bezirk der größte 
Erfolg seit Bestehen im Landes- 
verband bedeutete. Mit 2:0 gewann 
die Truppe gegen den favorisierten 
und größten Bezirk aus Frankfurt. 
Um diesen Erfolg nochmehr zu un- 
terstreichen sei hier erwähnt, daß 
die Langener Truppe, gemischt 
aus Spielern des Hallenmeisters 
BSG Naturgärten und BSG 
Schamschula, nur aus Laien 
bsteht, gegenüber ausnahmslos ak- 
tiven Fußballern. 

Es spielten: Stefan Sommer, 

Dirk Seibüchler, Andreas Fries, 
Michael Callis, Alexander Fröh 
lieh, Joachim Pryk, Achim Ko- 
storz. 

Die 22 Mannschaften der Be- 
triebssport-Fußballer aus Langen/ 
Dreieich tragen zur Zeit ihre Som 
merrunde aus. Gespielt wird in ei- 
ner Großfeld-Liga und zwei Klein- 
feld-Gruppen. Im Großfeld führen 
Bio-Test und Naturgärten die Ta 
belle an. Im Kleinfeld haben sich 
Langener Volksbank, Stadtwerke 
Langen sowie Bezirkssparkassc 
hervorgehoben. In der Kleinfeld- 
Klasse der aus Gastspielern ijeste 
henden BSG's führt Schamschula 
vor Eisenwaren und Anna-Rosa. 

Jeden Montag ist das Freizeit 
Center der SSG Langen voll ausge 
bucht und die sehr zahlreichen Zu 
schauer werden für einen span 
nenden Feierabend nicht ent- 
täuscht. 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, 13. Mai, um 10 Uhr, findet 
in der Großsporthalle Alsbach das 
Viertelfinale des Volleyball-Be- 
zirkspokals der Herren zwischen 
der ^G Langen und dem Bezirks- 
ligaaufsteiger SF Seligenstadt statt. 

• Der grSBta FuDball der Welt, der 
,,Blg Kick", rollt ab Montag von Berlin 
durch 34 Städte der Bundesrepublik 
Deutschland. Mit dieser Aktion sollen 
Spenden für die Deutsche Muskel- 
schwundhilfe (DMH) gesammel! werden. 
Schirmherr dieser Veranstaltung ist u.a. 
Uwe Seeler. 

Hallo Schüler 

und Schülerinnen! 

Wißt Ihr schon, was Ihr werden wollt? 
Kennt Ihr die Aufgaben eines Industriebelrietses? 
Kennt Ihr LÖBRO? 

Ja 
II 
□ 
Li 

Nein 
□ 
□ 

Wenn Ihr auch nur eine dieser Fragen mit „Nein" beantwortet, wird es höchste Zeit, uns zu 
besuchen. Wir - die Azubis von LÖBRO - laden ein zum 

Tag der 

offenen Tür 

in der Ausbildungswerkstatt 

Wann? Samstag, 12. Mai 1990,9.00 bis 13.00 Uhr. 
Wo? bei LÖBRO, Mühlheimer Straße 163, Offenbach/M. 

Wir informieren direkt vor Ort über die Ausbildungsberufe im gewerblichen, 
technischen und kaufmännischen Bereich. 

Sicher können wir Dir bei Deiner Berufswahl helfen. Denn informieren heißt entscheiden 
können. Auch Ellern, Lehrer und andere Interessenten, die unsere Ausbildung sehen und 
erleben wollen, sind herzlich willkommen. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
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ihren Spielfluß und kam mit dem 
aggressiven Spiel der Gäste über- 
haupt nicht zurecht. Schon nach 
zwei Minuten ging Offenbach 1:0 
in Führung. Wieder ließen einige 
Spieler den nötigen Einsatz ver- 
missen, das Steuer noch einmal 
herumzureißen. 
D: SSG - FV 06 Sprendlingen 3:2 
(1:2) 

In diesem Freundschaftsspiel 
konnte die D-Jugend ohne zu 
überzeugen einen Sieg erringen. 
Nur gelegentlich konnte man auf 
SSG-Seite das vorhandene spiel- 
erische Können aufblitzen lassen, 
und so war es nicht verwunderlich, 
daß die Gäste schnell in Führung 
gingen. Erst in der zweiten Spiel- 
hälfte kam die Mannschaft besser 
ins Spiel und konnte in den letzten 
zehn Spielminuten das Ruder 
noch einmal herumreißen. Tor- 
schützen waren Jens Hallmann, 
Christoph Stieber und Dirk Zeller. 
Samstaig, 12. Mai 
F; SSG - TV Dreieichenhain, 13.00 
E: SSG - TV Dreieichenhain, 14.00 
D: SG Nieder-Roden 1 - SSG, 15.00 
C: SSG - OFC Kickers II, 15.00 
Sonntag, 13. Mai 
B: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
II 9.00 
A: SSG - Germ. Bieber, 10.30 

lange diesem Pech nach. Es spiel- 
ten: Michael Fehlke, Toni Kikic, 
Andreas Becker, Thomas Loch, 
Kristian Seremet, Aleksander Si- 
mic, Jonas Gibron und Sven Uhl. 
F: TSG Neu-Isenburg - SSG 2:4 
(1:2) 

Von zwei gleichwertigen Mann- 
schaften setzten zuerst die Gäste 
deutliche Akzente und gingen mit 
1:0 in Führung. In der Langener 
Abwehr tat sich Oliver Kalbhenn 
durch seinen Einsatz hervor. Dem 
Ausgleichs- bzw. Anschlußtreffer 
wußten die Langener Spieler im- 
mer wieder eigene Initiativen ent- 
gegenzusetzen und gewannen so- 
mit verdient 4:2. Torschützen: Pa- 
trick Arnold (2), Timo Löffel, De- 
nis Kasalo. 
E: TSG Neu-Isenburg - SSG 2:1 
(0:1) 

Bis zur Pause sah Langen wie 
der sichere Sieger aus, doch in der 
zweiten Halbzeit war der Spielfluß 
wie abgerissen. Dem Langener 
Treffer durch Aleksander Simic 
folgten zwei Treffer für den Gast- 
geber und das Spiel kippte. 
D: SSG - Rot-Weiß OfTenbach 0:2 
(0:1) 

Eine unnötige Niederlage erlitt 
die D-Jugend. Die Mannschaft 
wirkte übernervös, fand nur selten 

Loch und Kristian Seremet. Tbr- 
schützen: Jonas Gibron, Thomas 
Loch und Kristian Seremet. 
SSG - TSG Darmstadt 1:0 

Ein Sieg über den unbekannten 
Gegner brachte den Einzug in das 
Endspiel. Lange Zeit sah es nach 
einem 0:0 aus, ehe wiederum Kri- 
stian Seremet entschlossen seine 
Chance nutzte. 
SSG - SF Seligenstadt 0:0 (nach 
Siebenmeterschießen 4:5) 

Ein rassiger Zweikampf entwik- 
kelte sich im Endspiel zwischen 
den beiden Gruppensiegern. 
Schöne Spielszenen auf beiden 
Seiten konnten die zahlreichen Zu- 
schauer begeistern. Doch auch die 
bestgemeinten Aktionen endeten 
spätestens bei dem guten Lan- 
gener Torhüter Michael Fehlke 
oder seinem Wiederpart im Seli- 
genstädter Tor, So kam man über 
ein 0:0-Unentschieden während 
der normalen Spielzeit nicht hin- 
aus. Siebenmeterschießen war an- 
gesagt. 

Nachdem ein sonst zurverlässi- 
ger Siebenmeterschütze auf Lan- 
gener Seite verschoß, hatte letzt- 
endlich das Team aus Seligenstadt 
die Nase vorn. Dennoch war man 
im SSG-Team mit dem Erreichten 
hochzufrieden und trauerte nicht 

E I: SV 98 Darmsatdt - SGE 13.30 
E II: SGE - TSV Nieder-RamsUdt 
13.30 
E III: SGE - SV 98 DarmsUdt 14.30 
F I: SGE - SKV RW Darmstadt 
12.45 
F II: TuS Griesheim - SGE 12,45 
Sonntag, 13. Mai 
A: Germ. Pfungstadt - SGE 10.20 

D: TSG 46 Darmstadt - SGE 2:0 
(1:0) 

Auf dem ungewohnten Hart- 
platz taten sich die Egelsbacher 
schwer. Nach einer Standardsitua- 
tion fiel dann auch gleich der erste 
Gegentreffer, Danach entwickelte 
sich ein kampfbetontes, ausgegli- 
chenes Spiel. Kurz vor Schluß wur- 
den alle Hoffnungen durch einen 
zweifelhaften Handelfmeter zer- 
stört, 
E I: 1. FC Langen - SGE 1:0 

Eine etwas unglückliche Nieder- 
lage, obwohl die Egelsbacher die 
größeren Spielanteile besaßen. 
Pfosten und Latte verhinderten die 
Führung. Auch in der zweiten 
Spielhälfle wurden mehrere klare 
Torchancen vergeben. Die Gastge- 
ber erzielten kurz vor dem Ende 
den einzigen Treffer. 
E III: SGE - 1. FC Langen 1:1 

Ein gerechtes Unentschieden. In 
der ersten Halbzeit setzte sich der 
Gast besser in Szene, in der zwei- 
ten Hälfte dominierte Egelsbach. 
Langen ging mit 1:0 in Führung, 
doch kurz nach der Pause glichen 
die Gasteber aus. 
Samstag, 12. Mai 
B: SV Weiterstadt - SGE 15.30 
C: SGE - SV Weiterstadt 15.30 
D: spielfrei 

Jugendhandball 

SSG Langen 
C: SG Arheilgen - SSG 12:19 (3:11) 

Wieder einmal waren eine starke 
kämpferische Leistung der Mann- 
schaft und ein glänzend aufgeleg- 
ter Sascha Zimmer, der 13 Tore er- 
zielte, Grundstock des Sieges. Viel 
Gefahr brachte auch Rechtsaußen 
Markus Becker. Die nötige Sicher- 
heit gab Torwart Frank Stachniol, 
der einige Siebenmeter abwehren 
konnte. 

Es spielten: Frank Stachniol, 
Timo Zell, Thomas Schaller, Sa- 
scha Zimmer, Oliver Glogowski, 
Ylmaz Yurtsever, Till Kohl, Mar- 
kus Becker, Volker Balzke. 
D: TGB Darmstadt - SSG 6:19 
(2:12) 

Positiv überraschte die neue D- 
Jugend. Sie überrannte die Bes- 
sunger Mannschaft ein ums andere 
mal mit blitzschnellen Tempoge- 
genstößen. Man merkte kaum, daß 
drei ihrer Spieler ihr erstes Punkt- 
spiel bestritten. 

Wer Lust hat, kann bei der SSG 
schnell das Handballspielen ler- 
nen. Er oder sie muß nur Jahrgang 
1978 oder jünger sein: Training ist 
donnerstags um 17 Uhr in der 
Reichweinhalle. 

Es spielten: Dirk Buschmann. 

neten sich die Langener auf eige- 
nem Platz gute Möglichkeiten aus, 
trafen aber auf einen sehr guten 
Gast aus Pfungstadt. 
D I: SV Erzhausen - FCL 1:3 (1:1) 

Ihren zweiten Saisonsieg er- 
kämpften sich die Club-Buben bei 
sehr großer Hitze beim SV Erzhau- 
sen. Die Erzhäuser, die erst eine 
Niederlage in dieser Saison zu ver- 
zeichnen hatten, konnten dem An- 
fangselan des FC Langen' nichU 
entgegensetzen und gerieten nach 
15 Minuten mit 1:0 in Rückstand. 
Im Gfgenzug gelang ihnen zwar 
der Ausgleich, doch Langen 
konnte sich in der zweiten Halbzeit 
noch einmal steigern und spielte 
Erzhausen endgültig an die Wand. 
Torschützen für Langen: Marc 
Schwick, Bogdan Stoi und 
FVancesco Basile. 
Samstag, 12. Mai 
F II: SKG Roßdorf - FCL 12.45 
F I: FCL - TSG Messel 12.45 
E II: FCL - SKG Bickenbach 13.30 
E I: FC Alsbach - FCL 13,30 
D II: Nieder-Ramstadt - FCL 14,30 
D I: FCL - Ober-Ramstadt 14,30 
C II: FCL - TuS Griesheim 15.30 
C I: spielfrei 
B II: Ober-Ramstadt - FCL 15.30 
Sonntag, 13. Mai 
A: SG Arheilgen - FCl 10.20 

E-Jugendtumier beim TSV Du- 
denhofen 

Einen hervorragenden 2. Platz 
konnte die E-Jugend beim Turnier 
in Dudenhofen belegen. 
TSV Dudenhofen - SSG 0:4 

Schon im ersten Spiel zeigten 
sich die Langener Buben in guter 
Verfassung und gewannen auch in 
dieser Höhe verdient. Torschützen: 
Aleksander Simic, Kristian Sere- 
met (3). 
SSG - Germ. Ober-Roden 1:0 

Ein wesentlich schwererer Brok- 
ken war Germania Ober-Roden. 
Das Spielgeschehen wogte hin und 
her, bis Kristian Seremet den gol- 
denen Treffer erzielte. 
Germ. Klein-Krotzenburg - SSG 
1:3 

Eine erneut starke Leistung mit 
den Haupttriebfedem Thomas 

ügendfußball 

)G Egelsbach 
!; SGE - Germ. Pfungstadt 1:2 
1:1) 
Die Egelsbacher machten es den 

iästen leicht, da sie weder im 
iturm noch im Mittelfeld überzeu- 
en konnten. Auch die Erkran- 
ung von vier Spielern kann diese 
linderleistung nicht rechtferti- 
en. Nur die Abwehr verdiente 
ch gute Noten. 

19. Woche — Druckfehler vorbehalten! 

NEW FAST Freizeithemd, 
1/2 Ärmel. Gr 38-44 IB^ 

CANDA Pilotenhemd, 1/2 Ärmel, 
Gr 38-45 VUeo- is£i 

BucMiüll&i 
Mttabgduklet. mit Golddruck, ideales Aulbewahwngssystem. 

staubsicher und praktisct], 
in den Farben anthrazit, braun, rot 

10-Stück- M 
Packung f i 

l^gmilen 
NEW FAST Blousons mit Färb- 

01 kontrasten und Zweiwege- 
• taschen, Gr 46-58, 24-28 

CANDA Hosen, 
mit Bund falten, 

« Umschlag und GiJrtel, 
vF Gr. 46-54, 90-102, 24-28 

NEW FAST Slipper mit Spange 
und Flechtblatt, Obermaterial 

'• Ltder, Gr 40-46 

in verschiedenen Farben, 
12 cm 0 

Ferrero Confetteria Raffaello 
Kokospralinen ä 
150-g-Packung  d 

Kleefeltl Rahmkännchen 

165-g-Flasche   
Wir tischen 

preiswert auf zum 

Muttertag 

TYPISCH 

PENNY-MARKT 

Kaffee Hag »Hlassisclie Auslese» 
gemahlen ^ i 
500-g-Packung  A« 

May's sppühfertige Sahne 

250-ml-Flasche 

Schichtkäse 
10% Fett 1 
500-g-Becher i 

Mascarpone Ital. Frischkäse 
85% Fett i. Tr ; 
250-g-Becher   i 

1/2 Frucht 
850-ml-Dose 

ElOässer Eäeiiwicker 
Kanwenilel Naturkäse-Aufschnitt 

250-g-Packung 2.99 
1-Liter-Flasche 

relxenet MichtegoU BIsiiM-Torieabeden 

300-g-Packung 

Rialte Eiskrem-Reile 
Schokolade. Erdbeer, Vanille A / 
1000-ml-Packung £-m\ 

Eckes 

Eäelkipsch-Liköp 

30% Vol. ^ ^ 

'•ischer Sekt, nach der Methode 
mpenoise) 
chengärung i grün oder rosi, 

Flaschengärung 
^ 0,75-Uc-FI. VaW 

Hemilngep 

K^p Pilsener Privat 

mler ExfOPt Bier ^ 

6xO,33-Liter Jm ■ 
Einweg-Packung 

Goitistein Schwarzwäiäep Kirschtonte 
nach orig. Rezepten aus dem Schmrzwald, tielgekühlt Itt OH 
1150 g  KUmSfC 

l\/lüiler Buttermiich 

500-ml-Becher 

Quality 

Stpeet 

Becei Diätspeiseöl 

0,5-Liter-Flasche 
W Opangensaft 

Her-Flasche 

engt. Pralinenspezialitäten 
»Du üarfst» Fertiggerichte 
verschiedene Sorten 
400-g-Packung  

Mlracoil Spaghettigericht 
2-3 Personen 
375-g-Packung  

I kive MiHa WUß, 

Nuß-Nougat-Pralinen 

Mayens 

Blum&ienle 

20-Liter- 1 Ki 

Beutel m 

BttPti Felnmscli 

mittel 

^ Metten 

tof* 

mO-Blatt- QJ 

Adler orig. Schwarzwäliler Schinken 
ca. 200-g-Packung n 
100 g  

BNUbratwuPSt gebrüht, fein zerkleinert oder 

Thüringen Rostbnatwunt n n 
gebrüht, mit feinen Kräutern 6x90-g-Pckg. VmVW Kißer Riese« 

Vw^lmilttel Gekochter Hinterschinken 

200-g-Packung   

CANDA Hose in Melange-Optik, 
mit Bundfalten, Umschlag und GiJrtel, 
Gr 44-58, 23-28 

CANDA Blouson 
mit Scotchgard-Ausrüstung, 
Gr 46-58, 24-27 

Naffre/ NEW FAST Hose 
in Leinenoptik, 
Gr 44-54 90-98, 24-27 

NEW FAST Blouson, 
halbgefüttert, 
Gr 44-56, 94-102 wo Mode so wenig kostet 
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Auf dem Weg zum Titelgewinn 

Nachwuchsheber des KSV in bestechender Form 
im Reißen und 105 Kilogramm im 

SSSÄSISOFFENBACH POST Leserkreuzfahrt 1990 

Gleich hat es Marco FaIcinI geschafft. Foto: Wy 

Langen (wy) - Auf dem Weg 
zum Titelgewinn in der Südhes- 
sen-Liga befindet sich die dritte 
Mannschaft des Kraftsportvereins 
Langen (KSV). Das Team, das sich 
zum größten Teil aus erfolgreichen 
Nachwuchshebem des KSV zu- 
sammensetzt, konnte bei seinem 
letzten Wettkampf in dieser Saison 
gegen die Mannen des AV Groß- 
Zimmem II überlegen mit 
318,5:248,8 Relativpunkten siegen. 

Die Entscheidung, ob die Mei- 
sterschafl wie im vergangenen 
Jahr wieder nach Langen geht - 
damals hatte der KSV auf den Auf- 
stieg verzichtet - Rillt am ersten 
Maiwochenende, an dem der KSV 
wettkampffrei ist und die anderen 
Mannschaften noch um Punkte 
kämpfen werden. 

Erfolgreichster Heber beim letz- 
ten Vergleichskampf der Langener 
war Erik Sallwey (70 Kilogramm 
Körpergewicht). Mit 95 Kilo- 
gramm im Reißen und 115 Kilo- 
gramm im Stoßen legte er mit 77 
Relativpunkten den Grundstein 
zum Sieg der Männer aus der 
Sterzbaohstadt. 

Nicht minder leistungsstark war 
Uwe Büttner (75,9 Kilogramm) an 

diesem Tag. Er erkämpfte eine 
Zweikampfleistung von 217.5 Kilo- 
gramm (95 Reißen, 122,5 Stoßen) 
und sicherte damit dem Krafls- 
portverein 69,5 Zähler für das 
Punktekonto. 

Lorenzo de la Cruz (44,9 Kilo- 
gramm), mit sechzehn Jahren der 
jüngste Heber im Team, brachte 
im Reißen 47,5 Kilogramm und im 
Stoßen eine persönliche Bestlei- 
stung von 62,5 Kilogramm zur 
Hochstrecke. Sein Beitrag zum 
Langener Erfolg betrug 51 Punkte. 

Eine Gesamtrelativleistung von 
45 Zählern erzielte Marcus Seidel 
(75 Kilogramm) an diesem Wett- 
kampflag. Keinerlei Schwierigkei- 
ten bereiteten ihm 85 Kilogramm 

Stoßen. 
Rudolf Terschanski (57,8 Kilo- 

gramm) krönte seine Teilnahme 
an diesem Wettbewerb mit einer 
persönlichen Bestleistung im Rei- 
ßen mit 60 Kilogramm. Zusammen 
mit seinem Erfolg im Stoßen von 
75 Kilogramm sorgte er für 43 Zäh- 
ler für seine Mannschaft. 

Letzter Heber für den KSV war 
Marco Falcini (103,5 Kilogramm). 
Mit seiner Zweikampfleistung von 
275 Kilogramm (107,5/127,5) besie- 
gelte er mit seinen erkämpften 33 
Punkten den Sieg der Langener 
und vielleicht sogar den erneuten 
Titelgewinn. 

Erfolgreicher Rundenstart 

In zehn Meden-Spielen wurden sieben Siege errungen 
Langen - Der zweite Spieltag de- 

Medenrunde vertief sehr erfreu- 
lich für die Mannschaften des 
TKL. Von den zehn Mannschaf- 
ten, die an diesem Wochenende 
angetreten sind - die ersten Da- 
men hatten spielfrei - wurden sie- 
ben Siege errungen. 

Die erste Herrenmannschaft gab 
in Nieder-Roden nur ein Spiel im 
Doppel ab. Nach dem 9:0-Sieg der 
letzten Woche ist mit diesem 8:1- 
Erfolg eine weitere Hürde auf dem 
Weg zum Aufstieg in die Verbands- 
liga genommen. 

Die ersten Seniorinnen hatten 
vor ihrem Spiel gegen den TSG 
Ahnatal (Kassel) noch eine Fahrt 
von zweieinhalb Stunden zu be- 
wältigen. Dies tat jedoch Stim- 

mung und Kondition keinen Ab- 
bruch. Mit einem 7;2-Erfolg, der 
für beste Laune auf dem Heimweg 
sorgte, war dieser erste Spieltag ein 
guter Start mit Hoffnung auf den 
Klassenerhalt in der Gruppenliga. 

Sowohl die zweite als auch die 
dritte Herrenmannschaft konnte 
jeweils in einem Heimspiel einen 
klaren Sieg mit 8:1 Punkten errin- 
gen. . 

Die Jungsenioren, die sich von 
ihrer knappen 4;5-Niederlage des 
letzten Wochenendes offenbar gut 
erholt hatten, erspielten einen 7:2- 
Erfolg ggen den TC Steinberg. Die 
zweite Seniorinnen-Mannschaft 
konnte in Rumpenheim den TKL 
mit einem heiß erkämpften 5:4-Er- 
gebnis ebenfalls erfolgreich vertre- 

ten. 
Mit 9:0 Punkten waren die Se- 

nioren II - trotz Fehlens einiger 
Stammspieler - die siegreichste 
Mannschaft. 

Die zweiten Damen (3:6) und die 
AK II (2:7) hatten wohl schwerere 
Gegner erwischt. Ebenso wie die 
Mannschaft der in der Gruppen- 
liga spielenden ersten Senioren. 
Trotz heiß umkämpften Spielen 
mußte man sich mit einem un- 
glücklichen 4:5-Ergebnis zufrieden 
geben. 

Insgesamt gesehen war dies je- 
doch ein überaus erfolgreiches Me- 
den-Wochenende für den TKL. 
Der nächsten Runde wird mit 
Spannung entgegengesehen. 

Lorenzo de la Cruz hat die Hantel zur Hochstrecke gebracht. Foto: Wy 

Fechterschaft: Erfolge 

in Kassel und Bensheim 
Langen - In Kassel fand am 6. 

Mai das Herkules-Fechtturnier 
statt. Michael Schmidt aus Langen 
startete in der mit 36 Startern sehr 
stark besetzten Runde der A-Ju- 
gend-Fechter im Herren-Florett. 
Der talentierte Linkshänder 
kämpfte sich durch Vor- und Zwi- 
schenrunde und erreichte einen 
achtbaren 12. Platz. 

Claudia Colin, die bei den 
Schülerinnen startete, konnte sich 
in der Vorrunde durchsetzen und 
scheiterte erst in der Zwischen- 
runde. Ein schöner Erfolg für Clau- 
dia, die erst ihr zweites Turnier be- 
stritt. 

Ihre ältere Schwester Sarah 
focht währenddessen in Bensheim 
mit dem Degen. Dort fand das Da- 
men-Degen-Tumier „Fra von Ben- 
sem" statt, das als Qualifikation- 
sturnier für Hessen gewertet wird. 
Hier waren bei den A-Jugendli- 
chen 29 Degenfechterinnen am 
Start. Sarah Colin qualifizierte sich 
nach Vor- und Zwischenrunde für 
die Runde der letzten 16. 

Hier schied sie leider nach zwei 
Niederlagen in der K.o-Runde aus. 
Für die junge Fechterin ist dies ein 
ermutigender Beginn mit der für 
die Fechterinnen noch recht neuen 
Waffe, dem Degen. 

Langen - Bei strahlendem Soi 
nenschein nahmen Schüler uti 
Jugend der TV-Faustballer am 
Mai in Rendel an einem Tumii 
teil. Die bisherige Schülermani 
Schaft rückte in die Jugendmani 
Schaft auf. Neu formiert werdf 
mußte die jetzige Schülermani 
Schaft, die zum ersten Mal bei t 
nem Turnier antrat. Die Mani 
Schaft zeigte teilweise anspr 
chende Leistungen; ihre Niederl 
gen waren meist knapp. 

Bei den Spielen zeigte es sie 
daß die Spieler noch keine Einhc 
bilden und es noch einiges zu ve 
bessern gibt. Mit etwas mehr Tu 
niergeist wäre eine bessere Plazi 
rung durchaus möglich gewesen 

Die Ergebnisse der Gruppei 
spiele: TVL - Kredenbach 20:2 
TVL - BSG Stedtihn (DDR) 28:3 
TVL - TSV Bleidenstadt 23:! 
TVL - ATSV Saarbrücken 23:36 

Bei den Plazierungsspielen g 
wann man gegen TV Wehen 30: 
und unterlag Jahnvolk Eckenhei 
21:27. Am Ende belegte man di 
zehnten Platz. 

Die Jugendmannschaft hatte 
gen TuS Aschaffenburg-Dam 
und die Jugend der deutschen ur 
europäischen Spitzenmannschi 
Rot-Weiß Koblenz keine Chane 
Daß die Gegner teilweise bis 
drei Jahren älter sind, machte sii 
bemerkbar. Gegen den T5 
Pfungstadt und den TV Rene 
spieKen die Neulinge der Jugen 
klasse des TVL mit, doch leid 
brachten sie keine optimale U 
stung. 

Es gab durchweg Niederlag 
gegen TuS Aschaffenburg-Dam 
11:33, Rot-Weiß Koblenz 15 
TSV Pfungstadt 16:25 und 
Rendel 19:22. 

• Die zwfill Stadien für die FuBb 
Weltmeistorschaft 1990 in Italien wen 
nach Ansicht des WM-Organisati 
schefs Luca di Montesemoio rechtze 
fertig. Angesichts des hervorragen! 
Kartenverkaufs und des großen Inter 
ses der Industrie an der Verwendung i 
WM-SIgnums und des WM-Maskottch 
,,Claou ' sei schon jetzt der wirtscha 
ehe Erfolg aus Sicht der Veranstalter 
eher, betonte Montesemoio am Sams 
In Rom. 
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OFFENBACH-POST HANAU # POST Ängencriatung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 97 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Stemheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma N06, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhatjs) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 0 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Mit MS BERLIN zu den 

Geheimnissen des Morgenlands 

Kreuzfahrt vom 13. bis 20. November 1990 -2.740,1 
ab Frankfurt 

Larnaca • Limassol • Port Said ■ Suez • Hurghada • Sharm-el-Sheikh • Aqaba 

Auf dieser einmaligen Seereise 
mit dem Traumschiff MS BERLIN 
werden Sie in die Geheimnisse 
des Morgenlandes eingeweiht. 
Sie reisen bequem von einem 
reizvollen Hafen zum nächsten, 
ohne sich dabei Gedanken um 
Ihr Gepäck machen zu müssen, 
denn Ihr „Schwimmendes First- 
Class-Hotel" begleitet Sie über- 
all hin, 
Genießen Sie in luxuriöser Atmo- 
sphäre, kulinarisch verwöhnt, 
die Annehmlichkeiten einer er- 
holsamen und entspannenden 
Seereise. 
Diese einmalige Verbindung kul- 
tureller Sehenswürdigkeiten mit 
geruhsamen Venwöhnstunden 
an Bord bietet Ihnen nur eine 
Kreuzfahrt. 
Kommen Sie an Bord von MS 
BERLIN und freuen Sie sich auf 
8 Tage „Urlaub total"! 
Wir heißen Sie herzlich willkom- 

durch den Suezkanal ist auch 
heute noch ein faszinierendes 
Erlebnis. Ca. 15 Stunden dauert 
die Fahrt durch den 171 km lan- 
gen Kanal vom Mittelmeer in das 
Rote Meer Fast zum Greifen 
nahe ziehen die Ufer des ägypti- 
schen Festlandes zur Rechten 
und die Sinai-Halbinsel zur Lin- 
ken vorbei. 
Freitag, 16.11.1990 

Erholungstag auf See 
 Hurghada/Ägypten 
Ferien so richtig genießen, sich 
in klarer Seeluft erholen, sich von 
den Annehmlichkeiten eines gro- 
ßen Hotelbetriebes verwöhnen 
lassen - und trotzdem weite 
Strecken „spielend und im 
Schlaf" zurücklegen, das kam 
Ihnen nur eine Seereise bieten! 
Sport, Spielfilme, Lichtbildervor- 
träge, Varieteshows und die 
Köstlichkeiten einer guten Kü- 
che, all das ist außerdem im Rei- 

Ihr Reiseprogramm: 

Dienstag, 13.11.1990 
 Tag der Anreise 
Von Frankfurt fliegen Sie nach 
Lamaca. Dort stehen am Flug- 
hafen Busse für Sie bereit, die 
Sie direkt nach Limassol zum 
MS BERLIN bringen werden. 
Nach der Einschiffung haben Sie 
zunächst Zeit, Ihr „schwimmen- 
des Hotel" kennenzulernen. Ihr 
Gepäck wird direkt vom Flugha- 
fen zum Schiff gebracht. Eine 
Stunde vor Mitternacht wirft das 
Schiff die Leinen los. 

l\Aittwoch, 14.11.1990 
Erholung auf See 

 Port Said/ Ägypten 
Spaß - Unterhaltung - Eriiolung; 
Gymnastik, Sport- und Spieltur- 
niere, Schwimmen, Faulenzen, 
Tanzen. Teilen Sie sich den Tag 
nach Lust und Laune ein, schüt- 
teln Sie den Alltag ab, lassen Sie 
sich verwöhnen. Am Abend lädt 
der Kapitän zum Welcome-Gock- 
tail ein, nach dem festlichen Din- 
ner feiern wir einen großen Will- 
kommens-Ball im Salon. Unsere 
Künstler stellen sich mit einer 
Gala-Shov^ vor. 

Donnerstag, 15.11.1990 
 Passage Suez-Kanal 
Heute werden Sie sicher früh 
aufstehen, denn die Durchfahrt 

Am Fuß des Berges, wo er dem 
lagernden Volk das Gesetz ver- 
kündete, finden wir das be- 
njhmte Katharinenkloster, eine 
Oase klösterlicher Beschaulich- 
keit, von schützenden Mauern 
umgeben, kostbare Schätze 
christlicher Tradition bergend, 
Kleinodien der Kunst, wertvoll- 
ste Handschriften und den Sar- 
kophag der hl. Märtyrerin Katha- 
rina von Alexandria. 

Montag, 19.11.1990 
 Aqaba/Jordanien 
Der einzige Hafen Jordaniens ist 
besonders bekannt durch den 
fast 20 km langen Sandstrand. 
Wichtigstes Ausflugsziel ist Pe- 
tra. Zunächst enwartet Sie eine 
reizvolle Fahrt durch die weite 
Vorebene von Aqaba und dann 
über Serpentinenstraßen mit 
herriichen Aussichtspunkten hin- 
auf in die wildzeri<lüfteten Berge 
von Rum und hinein in die phan- 
tastische Wüstenszenerie. In 
Wadi Musa erwarten uns Pferde 
und Maultiere, auf denen wir 
durch die enge Schlucht in die 
2000 Jahre alte Nabatäer-Stadt 
Petra reiten. Eine beeindruk- 
kende Ruinenstätte eines im Al- 
tertum bedeutenden Reiches. 
Sie sehen Felsengräber mit 
mächtigen Fassaden. Heute ist 
Petra Handelsplatz im Kara- 
wanenveri<ehr von Südarabien 
nach Syrien. 
Sollten Sie an diesem Ausflug 
nicht teilnehmen, können Sie an 
einem Hotelstrand im glaskla- 
ren, warmen Roten Meer baden. 

MS Berlin 

Kategorie Deck 
Doppel innen C-Deck 

B/C 2-Bett innen B-Deck 
1 -Bett innen B-Deck 

Landausflüge/Versicherung Reisepreis ab/bis Frankfurt 
Die im Reiseprogramm genannten 
Ausflüge sind eine Aufzeichnung der 
Mögliohl<eiten, verbindlich ist das 
endgültige Landausflugsprogramm. 
Die jeweiligen Landausflüge sind im 
Preis nicht inbegriffen, sie können 
auf Wunsch gebucht werden. Das 
Ausflugsprogramm mit Preisanga- 
ben werden wir rechtzeitig jedem 
Teilnehmer aushändigen. Zusätzlich 
empfehlen wir Ihnen den Abschluß 
einer Reiserücktrittskostenversiche- 
rung. 

DM 
2.740,- 
3.150,- 
3.870,- 

2-Bett innen A-Deck 3.420,- 
E/F 2-Bett innen Haupt-/Prom.-Deck 

1 -Bett, innen Haupt-/Prom.-Deck 
3.680,- 
4.680,- 

2-Bett außen G-Deck 3.550,- 
H/l 2-Bett außen B-Deck 

1 -Bett außen B-Deck 
3.990,- 
5.090,- 

sepreis inbegriffen. Am Abend 
erreicht MS BERLIN Hurghada. 

Samstag, 17.11.1990 
 Hurghada/Ägypten 
Heute liegt ein eriebnisreicher 
Tag vor Ihnen. Der Ausflug nach 
Luxor führt Sie durch die arabi- 
sche Wüste ins fnjchtbare Niltal 
Oberägyptens. Sollten Sie an 
diesem Ausflug nicht teilneh- 
men, haben Sie Gelegenheit 
zum Schwimmen und Tauchen, 
Kilometeriange Strände mit tür- 
kisfarisenem, warmen Wasser 
und eine einzigartige Unterwas- 
sen/velt in den vorgelagerten Ko- 
rallenbauten laden Sie heute 
dazu ein. 
Ain Abend sind alle Passagiere 
wieder an Bord, und MS BERLIN 
nimmt Kurs auf Sharm-el- 
Sheikh. 

Sonntag, 18.11.1990 
Sharm-el-Sheikh/Ägypten 

Heute ankert MS BERLIN vor 
der Sinai-Halbinsel, vor Sharm- 
el-Sheikh. TendertDoote bringen 
uns an Land, wo die Busse zur 
Fahrt zum Katharinenkloster be- 
reitstehen. Mit Erinnenjngen an 
die Geschichte des Alten Testa- 
ments fahren wir vom Sinai 
durch Wüstenlandschaft dem 
2285 m hohen Berg Sinai entge- 
gen, auf dem Moses durch die 
Stimme Gottes die Zehn Gebote 
erhielt, als er sein Volk aus Ägyp- 
ten ins Gelobte 1-and führte. 

2-Bett außen A-Deck 4.340,- 
IVM 2-Bett außen Haupt-Deck 

1 -Bett außen Haupt-Deck 
4.570,- 
5.900,- 

2-Bett außen Prom.-Deck 4.910,- 
2-Bett außen Prom.-Deck (Luxus) 5.600,- 

Doppelkabine = Betten übereinander 
Zweibettkabine =• Betten nebeneinander 

Im Reisepreis sind folgende Leistungen enthalten: 

Felsenstadt Petra / Jordanien ^ 

Dienstag, 20.11.1990 
 Tag der Abreise 
Heute heißt es Abschied neh- 
men von MS BERLIN, das Ihnen 
in den vergangenen Tagen be- 
stimmt ein liebenswertes Zu- 
hause geworden ist. 
Ihre Koffer werden direkt vom 
Schiff zum Flughafen gebracht. 
Sonderbusse bringen Sie nach 
Aqaba/Flughafen. Anschließend 
Rückflug nach Frankfurt. 

Bitte beachten Sie: 
Reiseveranstalter ist Hapag-Uoyd 
Tours, eine Marine der Hapag- 
Uoyd Reisebüro GmbH. Es gel- 
ten die Bedingungen für Kreuz- 
fahrten der Hapag-Uoyd Reise- 
büro GmbH, Stand 1.1.1990, die 
auf der Teilnehmeri<opie der /An- 
meldung vollständig abgedruckt 
sind. Etienso gelten die Bedin- 
gungen der beteiligten Transport- 
unternehmen. 

Flug von Frankfurt nach 
Lamaca 
20 kg Freigepäck 
Verpflegung entsprechend 
der Tageszeit 
Personen- und Gepäcktransfer 
von Larnaca Flughafen zum 
Schiff 
Die Schiffsreise in der ge- 
buchten Kategorie für die 
Gesamtdauer der Reise 
Sämtliche Hafengebühren 
für Ein- und Ausschiffung 
Begrüßungs- und Abschieds- 
cocktail an Bord 
Volle Verpflegung auf dem 
Schiff, bestehend aus 
Frühstück, Vormittagsbouil- 
lon, Mittagessen, Nachmit- 
tagstee, Abendessen und 
täglichem Mittemachtsimbiß 
Kostenlose Benutzung aller 
Einrichtungen an Bord (außer 
Friseur und ähnlicher Dienst- 
leistungen) 

Freier Zutritt zu allen Veran- 
staltungen an Bord 
Kostenlose Benutzung 
bordeigener Bademäntel 
Vorträge für Landausflüge 
Gepäck- und Personentrans- 
fer vom Schiff zum Flughafen 
Aqaba 
Rückflug von Aqaba nach 
Frankfurt 
20 kg Freigepäck 
Verpflegung entsprechend 
der Tageszeit 
Reisegepäckversicherung 
bis zu DM 3.000,- pro 
Person während der gesam- 
ten Reise nach den Bedin- 
gungen der Europäischen 
Reiseversicherung AG 
Reisekrankenversicherung 
nach den Bedingungen der 
Vereinten Krankenversiche- 
rung AG, Tarif R-5 
Hapag-Uoyd Tours Reiselei- 
tung während der Kreuzfahrt 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Uoyd Reisebüro 
fiankfurter Straße 56 (Europa-Haus), Telefon (069) 8200-231 
6050 Offenbach/Main 

Hapag-Lloyd Reisebüro 
Frankfurter Straße 35 (Stadthof), Telefon (069) 8200-240 
6050 Offenbach/I^ain 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
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STELLENANGEBOTE 

Ihre PRIVATANZEIGE; 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kelns AulomarM- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Schlafzimmer, weiß. Schrank 2,60 26"-Damen-Fahrr«d. dtsch. Mar- 
m, ohne Matr., Frisiertoilette m. kenfabrikat. 3 Gänge, wenig ge- 
Spiegelschrank. Preis VB, Einzelbett, braucht, günstig zu verkaufen. Tel. 
Eiche hell. VB. Tel. 06106 / 43 54 
Markise, 5,50 x 3.0 m. mit über- 
dachtem, stabilem Aluaufbau, braun 
lackiert. Preis VB. Tel. 06103 / 
3 37 95 
Super Qartentisch, neuwertig, 
Kunststoff braun für 10 Personen. 1V 
2 
Jahre alt, 50% unter dem NP, DM 
150.-. Tel. 069 / 86 43 96 ab 19 Uhr 
Qr. 36/38, Bikinis, Jogginganzüge. 
Overais, Jacken, Shirts. Jeans, Rök- 
ke, Hosen. Kleider u. s. w., teils neu, 
mod. u. preisw., 06104 / 54 09 
Rollstuhl, fast neuw., NP DM 1500,- 
DM 800.-. gemütl. Ruhe- u. Fernseh- 
sessel, grau/rosa gemustert, neuw., 
NP DM 995,-, DM 500,-. Schuh- 
schrank, hell, DM 150,-. Regal. Me- 
tall. DM 80,-. Tel 06108 / 6 76 49 
Mfidchenrad, 24", sehr gt. erhalten, 
für DM 150.- VB kompl. abzugeben. 
Anruf erbeten unter Tel. 06182 / 
6 93 87   
Kleiner Rasentraktor, 8 PS. in gu- 
tem Zustand zu verkaufen, Tel. 
06106/1 50 44 
10001 Kunststofftank mit gr. Ein- 
füllstutzen und Ablaufhahn, Stck. 
DM 100.-, kann auf Wunsch geliefert 
werden. Tel. 06106/1 43 38  
Mfidchen-Fahrrad, Kolbe. Silber, 
26". 3-Gang-Schaltung, DM 130.-, 
Skateboard, 76 x 25 cm. DM 40.-, • 
Schaukelstuhl. Bambus, DM 50.-, 
Tel. 06162/6 89 40 

06103/7 93 37. nach 18 Uhr 

Traumhaftes Satin-Brautkleid, auf- 
wendig geart>eitet mit Perlen und 
Paiietten t^esetzt, Gr. 36/38, NP DM 
2500.-, VB DM 1200.- inkl. Zubehör. 
Tel. 069/68 53 18 
Anbauküche, Eiche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm. mit Vitri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 

Kaminbausatz Firma Rötler, Verkaufe Oeeeleln Verdeckeportwa- 
DM 550.- VB (NP DM 2200.-), 2 KIn- 0««. anthrazit. mit Fußsack. Netz, 
derhoizbetten. 70 x 140 cm (Paidl). jo Einkaufskorb, DM 130.-. Suche Kln- 

Neue Mmelkonsole (schwarz), mit al- 5300.-. wegen Umzug zu ver- 
len dazugehörigen Umbauteilen.pas- kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 

sonform, dunkelblau. Jacke Gr. 188. 
Hose Gr. 182. DM 100.-. Tel. 
06106 /1 43 59. tflgl. ab 17 Uhr 

send für Golf L. LS. GLS, für 70.- DM 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 7 39 92 
Jugendbett (100x190 cm), komplett 
mit Polstern, für VB 120.- DM zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 8 00 16 23 
KajOtboot. 5 m. Mercury-Außenbor- 
der. 55 PS, mit Trailer, DM 5000.-. 
Tel. 84 58 45 
Sehr schöner alter kleiner Damen- 
Schreibtisch. sehr guter Zustand, für 
DM 950.- zu verk. Transport möglich. 
Tel. 06074 / 2 99 86 
Gelegenheit! Gut erhalt. Swimming- 
pool der Marke ..Trinidad" in 8er- 
Form. Gr. 6.30 x 3.60 m. m. hochwert. 
Sandfilteranlage, selbstansaug., Ab- 
deckplane. Leiter u. allem Zubehör. 
NP 6000.-, f. DM 2400.-: 1 Garten- 
haus a. Massivholz. Gr. 3.50 x 2.50. 
m. Terr.. f. DM 800.-. Tel. 06182 / 
6 52 40.tägl.ab17Uhr 

Commodore Drucker MPS 803 mit 
Traktor, Druckerständer u. Kabel 
(pass. C 64) und Handbuch zu verk., 
VB DM 300.-. Tel. 06106 / 2 24 80 
Waschmaschine 480.Garten- 
schaukel 100.-. Tel. 06103 / 8 49 90 

DM 100.-. 1 Reisebett (Chicco), DM 
40.-. Kinderfahrrad. 16 ", DM 60.-. 
Kettler Zweisitzer Hollywood-Schau- 
kel. DM 100.-. 1 Kaufladen mit Zu- 
t»ehör, DM 60.-, 4 Sesselelemente. 
DM 200.-. Tel. 06074 /7 01 51 ab 17 
Uhr 
4 Reifen, 195/70/HR 14. auf Alu- 
Felgen für 5er BMW, DM 400.-. Tel. 
06104/7 43 95 

derf ahrrad (20er) mit Stützrfidem f. 
Jungen, Tel. 06103 / 7 34 45 
Ovaler Gartentiech, weiß, neuwertig, 
145x78 cm zu verkaufen. Tel. 06103 / 
6 46 96 
Alte Sandsteintröge, versch. Grö- 
ßen. Handleiterwagen und Kupfer- 
waschkessel, Tel. 06162 / 6 97 75 

Doppel-Schlafcouch mit Bettkasten, 
oliv grün. DM 100.-. Tel. 06104 / 
6 58 31  

Wunderschönes Brautkleid, Gr. 40 
mit rosa Röschen besetzt, gr. 
Schleife und kompl. Zubeh., VB DM 
700.-, Tel. 06074/6 75 92 
Wohnzimmerschrank, 310 cm, Side- 
board. 250 cm. Nußbaum, sehr gu- 
ter Zustand. VB je DM 200.-. Tel. 
06182/41 56 
Haushaltsauflösung: mod. 
Wohnzi.-Schrank weiß (neu). 5türig, 
Kleiderschrank m. Spiegeikommode, 
Vollwaschautomat AEG-Lavamat, 
div, Teile, Tel. 06182 / 2 47 29 
Couchgarnitur gold mohsir (3er, als 
Schlafcouch. 2er u. 1 Sessel) 4 Wo. 
alt, NP 4700.- umständehalber f. 
3500.- abzugeben. Tel.: 06182 / 
2 47 29 
Pucky-Tretroller 70.-; Kl.-Fahrrad 
pink20" 80,-; Ki.-Fahrrad 16" 40.-; 
BMX-Rad 80.-; gr. Farbfernseher 

Polsterbett DM 80 
1,50 m br.. DM 80, 
Watt. DM 50.-, Tel. 069 I 89 24 22 

Eßtisch, Eiche mass., 1 m x 1,30 m, 
schöne Holzarbeit. Schreibschrank yg 1300.-. Tel. 06074 / 9 87 67 

Heizofen 1500    

Karussellpferde, Schaukelpferde 
aus Holz, ein Hauch Nostalgie. Von 
Privat. TÖgi. 10-17 Uhr, Rödermark. 
Tel. 06074 / 9 76 31 
Echter Tepplchliufer (Serab), 332/ 
92 cm. DM 700.-, Tel. 06074 / 
2 93 98 

ElnbaukOche, 1 Jahr alt, Elche hell, 
Neupreis 6000 DM. für 3000 Mark zu 
verkaufen. 06074 / 4 37 34 
Verkaufe Nerzmantel Sagamink, Qr. 

. 46. neu. 6000.-DM. Tel. 06103/ 
2 9818 

Neuw. Sportlenkrad, Indianapolis 
Stratos (NP 350.-/für 220.-), Sitzele- 
mente Velours grün, 3/2 und 1 Ses- 
sel. DM 250.-. Tel. 06073 / 6 13 18 
Damen-Sportrad, 28", 3-Gang. DM 
150.-. Herren-Sportrad. 27". 6-Gang. 
DM 180.-. Tel. 06104 / 7 13 14, ab 
16 Uhr 
Jugendzimmer und Schrankbett 
preiswert abzugeben. Tel. 06106 / 
43 09, ab 13 Uhr 

AufsitzmBher, 8 PS, Elektrostarter, 5- 50. jgi; 06182 / 2 43 77 
Gang, für 1500.- DM zu verk. Tel. 
06103/7 26 88 

Zu schadefür 

denSperrmül! 

Wohin damit? 
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 ZUMERTOU:  

Kettler „GolfHeimtrainer, weiß, 
neuwertig, NP 398,- für 170,-, Eisen- 
bahnschwellen, 36 Stck. 00 cm Ig., 
19 Stck. 130 cm Ig. für Dl^ 200,-, 
gut erhaltenes Peugeot Mädchen 
Rad für 150,-, Tel. 06104/6 37 61 
Aus Oma'8 Zelten, Vertiko mit 
Rundtüren, Glasaufsatz, Nußbaum 
Eiche, 1,60 m breit, 1,60 m hoch, 
0,60 m tief, VB DM 800.-, Vitrine, 2 
m breit, 1,05 m hoch, 0,70 m tief, 
Nußbaum Eiche, VB DM 1600.-, Tel. 
06162/2 15 63   

■ Waschmaschine WVA 550, VB 
300.-, Tonprojektor Canon SP 330, 
neuw., VB DM 250.-, Hanseatic-Vi- 
deo, VB 450 -, T. 06104/4 31 85 
Schachcomputer Turbostar KSO, 

■ DM 200,-, Tel. 069 / 86 65 25 
Wegen Geschäftsaulg. günstig ab- 
zugeben; Parfümerie Einrichtung 
■Olymp" 5 Regale, weiß/braun 103 

' breit, 204 hoch mit Glasböden, 3 
Tresen 1 nostl. Leierkasse. 1 Dreh- 

, Ständer, 1 Glasvitrine, 1 Sonnebank 
i Soltron 8000 mit Oberdeck. Tel. 
i 069/81 24 15  

Färb TV, Fernb. fehlt 190,-, Da.- u. 
Her.-Fahrrad, 26 Zoll, 3Gang, je 
100,-, runder Außziehtisch, altdtsch. 
90,-, Mini Waschmaschine 75,-, Wä- 
scheschleuder 65,-, Hand- u. Boden- 
staubs. je 80,-, Tel. 069 / 84 30 65 
Keylioard Yamaha DSR-lOOO, neu- 
wertig. mit Ständer, VB DM 650,-, 
Kinder-Dreirad DM 20,-, Schaukel- 
pferd DM 50,-. Tel. 069 / 86 16 44 
Couchgarnitur, bestehend aus 6 
Sessel-Elementen, grün, Wildleder, 
mit Ecktisch und Rauchglastlsch, 
VB, Tel. 06182 / 2 47 73  
2tlg. Hoftor, verzinkt, Qr. 
1,48 X 1,78 m, zu verkaufen, Tel. 
069 / 88 57 41   
Schneider Euro-PC, Schneider MM 
12 Monitor, Comodore MPS 802 
Drucker, zus. DM 1500.-, Tel. 
06073 / 35 10  
Carrera-Universai-Rennbahn mit 
vielen Zusatzteilen zu verk., VB, An- 
getX3te unter Tel. 069 / 83 01 318 
von Mo.-Do. 8-16 Uhr 

Umstandskleider, Gr. 38/40, ab 10-, 
Sport-Buggy, verstellbar, 
So.-Wi.-Fußsack, Regenschutz, 150.- 
Klste Babyspielsachen 50.-, Babytra- 
getasche neuwertig 50-, Diaymoss 
Tragetuch 45.-, Flaschenwärmer 10-, 
Badewanne 10.-, Tel. 06104 / 6 57 57 
Schlatcouch, 4-Sitzer und 2 Sessel, 
goldfarben, gut erhalten zu verkau- 
fen, 300,- DM VB. Tel. 06104 / 24 49 
Computer IBM, Farbmonitor, Fest- 
platte, Modem original IBM, Software 
Mouse, Joystick und EDV-Tisch, VB 
1950,-. Tel. 06074/7 05 78 

Kinderwagen (5 Mon. alt), weiß.'mint 
gestreift, mit Zut)ehör, NP 419.- für 
200.-zu ve.'k., Tel. 06106 /1 54 46 
6 Alu-Kiappsessel, 2 Alu-3-Bein-Lie- 
gen m. Auflagen, 1 Tisch 110x55 cm, 
neuwert. Preis VB, neuw.. He.-Garde- 
rot», kompl. Gr. 27 u. 54/56 zu verk., 
Tel. 06106/2 10 92 
Romantisches Brautkleid, Gr. 36/38, 
(Körpergr. 168 cm) Vz Arm, m. Reif- 
rock, Haark'anz m. Bändern, 1 x ge- 
tragen, VB 550.-, Te . 06106 / 2 29 03 
Foto Yashica „Samurai", Zoom 
35-1 OS, vollautom., Dateneinricht., 
NP 616.- (Uahr alt) für 370.- DM, Tel. 
06106/97 51 
E-Herd, 50 cm, 4 Platten, DM 50-, 
Kühl-Gefrier-Kombination DM 75,-, 
Dunstab;:ugshaube, DM 30. ■, Baby- 
wanne m. Gestell, Tel. 06106 / 

1 68 84   
Kinderkleidung, Qr. 82-98, Kinderw. 
Triset, Wickelgest. m. Wanne, Türgit- 
ter, Kinderb.-Matratze, AutosItz Stor- 
chenm., Hochstuhl Hei lag, Tel. 
06106/1 69 91 
VHS, Camcorder, Sharp, 10 Mon. alt, 
ca. 20 Betriebsstd., Preis VB,nach 17 
Uhr, Tel. 06106/2 30 46 
2 Teppiche, reine Schurwolle, grün, 
je2x3m,DM50.-.1el.06071 / 
3 37 17 ab 14 Uhr 
Klefer-Doppeibett, mit 2 Matr. + 2 
i^ttenrosten, 180 x 200, DM 500.- 
VHB. 2 Federbetten, 135 x 200 + 2 
Kopfk. DM 200.-VHB. Allibert-Spie- 
gelschr., bahamabeige, DM 60.- VHB. 
Tel. 06071 / 2 21 61 ab 19 Uhr 

' Schlafzimmer, kpl., Schleiflack, 
Iseige, Anbauschrank 5türig, 2,80 x 
2,30 hoch, ni. Sideboard u. Spiegel, 
DM 850.-. Tel. 06162 / 8 25 08 ab 15 
Uhr 
Doppelbettcouch, nach vorne aus- 
ziehbar, beige/braun Velours, 195 
breit, DM 350.-, Herren-Fahrrad, gut 
erhalten, DM 100.-, Kleiderschrank 
1 m, Schletietüren, zu verschenken. 

. Tel. 06103/2 44 97 
Jugandzimmer/2 Umbaut)etten, Bett- 
kasten, Nachtschränkchen, Schreib- 
tisch mit Aulsatz; Heimorgel mit Ab- 
deckung und Sitzbank, Eckbank. Tel. 

• 06103 / 2 22 48 
Damen- und Herrenbekleidung Qr. 
40/42,50-52. gut erhalten, billigst ab- 

" zugeben. Tel. 069 / 89 15 73 
Quadro-Kinderwagen mintgrün m. v. 
Zutieh., wie neu, 380.-: Gehfrei 20,-: 
Römer Vario 10,-; Baby-Kleidung ab 

- Gr. 58 VB, Tel. 06182 / 2 37 20 

Küche, rot/welB, mit E-Herd, Spüi- 
masch., VB 1000-, IKEA-Hociibett, 
Bislet, 300.- DM, Tel. 06106 /1 36 72 
He.-Fahrrad, 28 ", 5-Gang-Ketten- 
schalt'jng, Preis VB, Tel. 06104 / 
7 18 85 
CMckes Damen-Mountain-Bike, 10 
Gänge, weiß-lila, Schutzbleche, Licht Uhr 
u.m.. Marke Peugeot, nur 100 km, 
gefahren, DM 650.-, Tel. 06106 / 
53 33 

Wegen Wohnungsauflösung preis- 
wert abzugeben; Couchgarnitur, 
L-Form, Küchentelle m. Spüle, Wa- 
schmaschine, Spülmaschine, Kühl-/ 
Gefrierkombination 320 I, Gefriertru- 
he 2801, 80 1 Speicher 4 kW. Tel. 
06103/51312  

Damentahrrad DM 125.-: Video 2000 
DM 100.-, 2 Sommerreifen, kpl. m. 
Felgen, 175 R14, für Mercedes, DM 
80.-. Tel. 06074 / 4 27 77, nach 18 

Verk. Dachflächenlenster, Kinder- 
sitzgruppe, Ki.-Fahrrad, 18 " m. St.- 
Rädern, Tel. 06103 / 5 24 79, außer 
Mo. 20-22 Uhr  
Brautkleid, günstig zu verkaufen. 
Gr. 38-40 mit Kopfschmuck und Zu- 
behör, VB DM 560 -, Tel. 06104 . 
4 47 27 
Moderne Wolinwand, rustikal, sehr 
gut erhalten, 6 m, variabel, Tel. 
06104/6 38 81  
Kinder-Sportwagen, in sehr gutem 
Zustand, kaum benutzt mit Zubehör 
und Winterfußsack für DM 200.- zu 
verkaufen, NP DM 380.-, Tel. 069 / 
81 20 97 
Videorecorder Sony SL-C7, Beta- 
max, 6 Jahre all, voll funktionsfähig, 
zu verkaufen, Preis DM 150.-, Tel. 
06104/6 71 59   
Kinderswimmingpool, 350/90 cm m. 
Einstelleiter, Umwälzpumpe, Boden- 
staubsauger, DM 500.-, Tel. 06182 / 
2 36 15  
Flohmarktware, Karton 12 cbm ä 
40,- Tel. 069 / 85 34 98 

Quterh. Femira-Polsterbett, Orange- 
Velours mit verstellb. Lattenrost u. 
Bettkasten. 150 x 200, Qes.-Gr. 160 
X 230, DM 350,-. T. 06074 / 4 23 73 
Langes Blumenmidchenkleid m. 
Reifrock, Gr. 116,2 Kd.-Sommerjak- 
ken Gr. 98/104, Aliendkleid, schwarz- 
bunt, Gr. 38, zu verk. Tel. 060^ / 
4 42 42   
Kinderwagen, trardeauxrot, m. Zutie- 
hör, Hochstuhl, zusammenklappbar, 
Kl.-WC-Sitz, alles sehr gut erh., Tel. 
06106/7 58 86 
Ki.-Fahrrad, 20", 70.-; Barbie-Haus 
30.-. Tel. 06106/95 30 

Lieg«, 2,00 x 1,00 m, mit Latten- 
rost, Bettkasten. Polsteraullage, DM 
100,-. Tel. 06071 / 3 33 43 
Polstergarnitur, goldfarben, Cord- 
samt, 4-Sitzer-Couch + 2 Sessel für 
DM 200.-, Tel. 069 / 87 34 74 
Rally Sportwagen, 5 Monate alt, 
wie neu, wenig t)enutzt, mit Zub., 
NP DM 600 - für DM 330.-, Tel. 
06162/57 54   
Waschmaschine, 800 Umdr., DM 
200,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
84 67 52   
EBtlsch mit 4 pass. Stühlen, Schlaf- 
sessel, Velour grün, neuw., Büro- 
stuhl, blauer Bezug. Puppenwagen. 
Tel. 069 / 83 27 98 
AutosItz StorchenmQhle, bis 18 kg, 
DM 100.-, Trettracktor, DM 20.-, 
Kindreisebett, DM 50.-, Babywippe, 
DM 15.-, 06181/690468 o. 60567 

KAUF6ESUCHE 
Sandkasten. Holz oder Kunststoff, g 
erh.. zu kauf. ges. Tel. 86 81 98 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1.- pro Stck., 
Tel. 069/89 37 94 
Suche zierliche Korbmöbel, 2 Ses- 
sel u. 1 Tisch, für Terrasse. Tel. 
06106/724 71. ab 15 Uhr 
Suche Oeschirr-Serfe „Plcadllly" 
von Villeroy & Boch. Angebote bitte 
unter Tel. 069/85 84 12 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi Ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Traumhaftes Brautkleid, Modell Aifi. 
Gr. 36. Ind. Reifrock u. Handschu- 
he. zu verkaufen, VB DM 500,-, Tel. 
069/8517 49, ab 19.30 Uhr 

Suche Thermoplane ab 5 m für 
Schwimmbecken. Tagesdecke 3se{- 
tig in rosa od. gold. Bettumrandung 
od. gr. Teppich In rosa od. gold, ab 
nachmittags Tel. 06181 / 6 37 83 

4 TRX Reifen für 7er BMW, 
220 X 55/390, MIchelin, DM 160.-, 
ohne Felgen. Tel. 06104 / 21 75 

Spielzeug, (z.B. Puppe, Teddy, 
Steifftiere, Kaufladen. Puppenstube, 
Blechspielzeug.) aus den SOiger Jal 
ren od. älter von Priv. ges., Tel. 
06104/7 27 30 

Kinderfahrrad, 16", DM 30.-, hoch- 
wertige Blusen von Bogner, Rodler, 
Qr. 44/46. Tel. 06104 / 6 13 35 
Couchgarnitur, beige, mit Tisch, gut 
erhalten, sehr günstig zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 7 93 55 

Suche elektr. Eisenbahn, Märklin 
HO, auch Einzelteile sowie alles voi 
Fleischmann u. Märklin, Spur 0. Tei 
069/83 67 54, ab 18 Uhr 

3 Rattanschrinke, DM 300.-, 2 Bet- 
ten mit Polster (Federkern) und Bett- — 

Gut erhaltenes, stabiles, klappbare 
Gästebett zu kaufen gesucht. Tel. 
069/85 31 75 ab 12.30 Uhr 

kästen, zus. DM 600.-. VB. Tel. 
06182/6 75 03 
Kaspertheater, DM 10,-, Kasper- 
puppen je DM 3,-. KIndercass. je 
DM 2,50.-, Straßenteppiche je DM 5.- 
Garderobenpaneele, Telefonablage, 
Schirmständer Elche hell, zus. DM 
40,-. Tel. 06108 / 6 91 18. ab 14 Uhr 

Orden, Abzeichen, mllltär. Urkun 
den, alte Mllltfirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlun 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche verstellbaren Femsehses- 
sel, Tel. 069 / 86 45 55 oder 069 / 
8617 41 
Geschirr-Serie „Brombeere" von 
Villroy Boch (Zeit noch vor 1940) 
gesucht. Zuschriften unter Chiffre 
F656 
Kaufe alte Möbei, Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60 

Küchen-EBtisch, 80 x 80, mit 2 
Stühlen, Eiche Rustikal gedrechselt, 
DM 300,-, ab 19 Uhr Tel. 0691 
85 61 94 
Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen. 
Wohnzimmerschrank, Schlafcouch- 
garn., Tisch, Farb-Fernseher, etc., 
preisgü., 06104 /4 23 92 ab 19 Uhr 

DSB Schlauchboot, Länge 3,30 m, 
Außenborder Merc. 25 PS, wenig 
gebraucht, Preis VB. Tel. 06106 / 
57 28  
Edelstahltöpfe, Spezialboden, Set 
mit 4 Töpfen. 1 Pfanne, 1 Sieb, ide- 
al für die kleine Küche, Boot od. 
Cannping. Neu! Nur OM 280^. Tel» - 
06074 / 4 25 24 ab 18.30 Uhr 
Romant., hObsches Brautkleid, Gr. 
38. NP 500.- mit Zubeh., VB 200.-, guche Tapeziertisch u. Klelderstäi 
Chicco Milchpumpenset, neu. NP 36.- Tel. 069 / 88 57 93, ab 19 Uhr 
VB 20.-, 06108 / 7 34 44   

Kaufe konstant aHe BQch^, Porzc 
ian, Bilder. QeniSIde, fies^acke, 
Uhren, usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

ri TTT ' Farbfernseher mit Fernbedienung, Liege mit Bettkasten, 85 x 190 cm, ggsuj^t. Zahle DM 20,- bis 
DM 40.-, Do.-Edelstahlspule, Einsatz/ Selbstabholer. Tel 

Waschmaschine, leicht def., kostenl., Fliteranlage - Umwiltspumpe für 
ca. 60 Umzugskartons ä 2,50 DM, 
Etagenbett 250.- DM. Tel. 06106 / 
7 61 99  

10001 Stahl-Öltank mit ca. 100 I Öl, 
Handpumpe, kostenlos an Selbstab- 
holer, dunkelblauer, umbaubarer Kin- 
derwagen, DM 45.-, schwarzer Mo- 
torrad-Lederkombi. Gr. 48/50, DM 
280.-. schwarze Lederstiefel Gr. 42, 
DM 50.-. Tel. 06104/6 72 21 

Sehr schöne alte Betten aus Oma s 
Zeiten zu verkaufen, Tel. 06108 / 
6 79 37 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

Nagelneues He.-Mountbike für 750.- 
zu verkaufen. Tel.: 06182 / 2 31 58 
tagl.blslOUhr 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neigen 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLENANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 

ZUM ERFOLG 

Schwimmbecken, Klimagerät, Klap- 
pfahrrad mit Freilauf und Gangschal- 
tung, kompl. Super-8mm- Filmausrü- 
stung. Camera. Projektorleinwand 
und Filme, Kühl- Gefrierkombination. 
VB. Tel. 069 / 81 51 98 
Vertiko, DM 280.-, 2 Stühle (antik). 
DM 120.-, Eckbank, DM 70.-, Tel. 
06074 /64 75  
Philips Farl>-TV, 56 cm, Fernb., 24 
Progr., Kabeltuner, 5 Jahre, DM 
440.-, Autokühlbox, 20 I, NP OM 
170.-/ für DM 110.-, Tel. 06074 / 
4 32 55   

Sehr schöne gepfl. Babykomplett- 
ausstatt., (AutosItz, Brustbeutel, Ba- 
dewanne usw.), DM 300.-, Tel. 069 / 
85 89 36 
Modische Kombination für Knaben. 
Qr. 164, (graue Hose/schw. Blazer) 
und Blouson sowie gut erh, Babytte- 
kleidung von 0-12 J., 069 / 64 46 41 
Besenschrank 180 x 45 x 47 cm, 
mit Fächer, Schallplatten (Klassiker), 
33 Tours, alles gut erhalten, preis- 
günstig. Tel. 069 / 81 34 30 
Weißes Klavier für DM 2900.- zu 
verkaufen. Tel. 0618614 95 
Rotes Kinderfahrrad, m. Stützräder 
(Marke Puckl). 16 Zoll, NP 230.-, f. 
DM 110.-, VB. Tel. 06103 / 6 46 83 
Steilwandzeit für 4 Pers.. gut erhal- 
ten, für DM 120.- zu verkaufen. Tel. 
06104 / 6 21 63   
Cordliege, dunkel, 1,90 x 90, DM 
100.-, 2 Stahlrohrsessel je DM 30.-, 
alles gut erhalten, VB. Tel. 06104 / 
7 46 45 oder Ü69 / 87 27 69  
Schrankwand, echt Rio-Palisander. 
Br. 370, Hö. 235, Barfach. TV-Büh- 
ne, Vitrinen, Schubfächer u. a. m.. 
sehr gepflegt, DM 700.-, VB. Tel. 
06104/4 33 38 

Ablage links, DM 40.-. Schraub- 
stock. groß, DM 20.-, Tel. 06108 / 
6 9617 
Kleiner Bücherschrank, (Stil), mit 
Glastüren. 1,15 x 1,53 x 0,48 m, 
Mikrowellenherd Moulinex 600 
Watt, neuw.. Tel. 06104 / 4 11 00 

06202/6 2314 
Kaufe Möbel, Bücher. Gläser, Uh- 

' ren, Bestecke, Porzellan, auch BiU 
und Gemälde, alles aus der Vor- 
kriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 86 

Antiker Herrenschreibtisch, Front 
geschnitzt, zu verkaufen. VB DM 
4900,-, Tel. 06108/6 90 96  
Schöner Marmortisch, 2 Lampen, 2- 
u. 3-flammig, in Eiche, 1 Jalousie. 
240 m. zu verk., Tel. 06104 / 
6 20 85 
Wohnzi.-Schrank, 3,10 m breit, 
2,12 m hoch, Landau Nußbaum an- 
tik. VB DM 1000.-, Schlafzimmer, 
ca. 1920, Vogelaugenahorn, bei 
Selbstabholung günstig abzugeben, 
Tel. 06108 / 6 67 34 od. 6 94 07 
Damen-Fahrrad, 26 Zoll, gut erhal- 
ten, zu verk., Tel. 06104 / 35 16 
XT-20MB. Herkules, DM 600.-, Tel. 
06108/7 38 42  
Damen-Sportrad, Ceran-Kochfeld, 
Farbfernseher, Nepalteppich, 1 Rolle 
Gerüstplane, Dusshammer. Black 
und Decker Elektro-Fuchsschwanz, 
Tel. 06106/2 44 67  
Versch. Zeichen- u. Malereibedarf 
f. Anfänger mit Lehrgängen (NW 
900,-. u. 1700,-) u. Arbeitstisch f. 
DM 500,- zu verkaufen. H. Großner. 
QF.. Pirazzistr. 41, Tel. 069 / 
81 59 29 
Romantisches Modellbrautkleid, 
Qr. 40/42, Ind. Zubehör. DM 600,-, 
2 schw./weiß Fernseher, je DM 50.-, 
Tel. 06103/16 64  
Boss-Smoking, schwarz. Gr. 102, 
1 x getragen, NP DM 1200.- für VB 
DM 650.-, Tel. 06106 / 27 44 ab 
17.30 Uhr 

6ESCHAFTUCHES 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - f\/laschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruklionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und H/Iaschlnenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter 

Zur Verstärkung unserer fvlannschaft und zur Verbesserung der 
Abläufe in der fk/laterialwirlschaft suchen wir 

qualifizierte 

Lager- und Versandarbeiter 

Schw. Motorradied.-Jacke, Gr. 52, 
neuw., VB 280,- 2 Tenn.-Schläger L 
3 je 65,-, 3 Flokatitep. neuw., VB, 
l.ambswoll-Herrenpuli3, je 10,-, Ro- 
wenta Dampfbüg.-Eisen, 35,-, Rat- 
tan-Rundtisch 60 cm, 100,-, Mlkro- 
weile 270,-, Tel. 06104 /12 13 
Botch-Stromeneuger, Modell 
G 2400 8, 2100 Watt, neuwertig, 2 
Stunden In Betrieb, DM 800.-, Tel. 
06104 / 7 29 46 

Damenrad, ,,Görlcke", 26", 1 Ju- 
gendbett (Holz), 190 X 90 cm. Vom 

' Bauernhof: 2 gr. Wagenräder u. 1 
HandsctiieKsteln, Preise VB, Tel. 
06102 / 2 21 26 
Markise, 2 x 2 m, zu verkaufen. 
Tel. 069 / 87 24 25 ab 18 Uhr 

Organza-Brautkleld, Qr. 40/170, m. 
aufw. Palllettenstlckerei Ind. Reif- 
rock, NP 2100.-, VB 950.-, evtl. mit 
Zubehör. Tel. 06103 / 6 51 87 ab 18 
Uhr 

5 Jahre QOLDANKAUF & SECOND 
HAND-MODEN, 8 Jahre in Langenl 
Am Lutherplatz 9 

Second Hand Computei 
Anrufbeantvtfört. + Fa* 
Ankaul, Verkauf. Vermittlung, Inzahlungnat)'« 
Alpiia 2000 GmbH, Ftm., 069 / 44 3000 

. 6 FIm.-Bornheim, Ingolstadter Str. 27 
Waschm. 180,-/400.-. Küchenz. m. 
a. E-Gerät. u. Spülm. 500.-, Spüle 
m. elngeb. Geschirrspülm. 380,-, 
Spüle m. Mlschb. 120,-, Geschirr- 
spülm. 330,-, E-Herde 80,-/150,-, 
Gash. 130,-/150,-, Kohlebeistellh.SI 
/370,-, Dunstabzugsh. 70,-, Kühl 
Gefrierschr. 90.-/200,-, Belstellscfif 
70.-. Alllbertschr. 40.-. Tel. 069 / 
85 49 53 

RIEäEN- 
Trödelmarkt 

Sonntag, 13. 5. 
Toom-iyiarkt 

Hanau-Steinhejm 
Info. 06123/7 46 11 

Verl(. V. gut gebr. Waechmaschl- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele aH 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E-| 
Herde ab 50,- usw., Lieferung fr» 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Fr 

> WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monatl. 

I^ufzelt: 
12, 24/36 Monate 

Offenbach, PAM-Paaaage 
Eingang WaldstraBe 
* 069/800 31 04 

Damistadt, SchulstraBe 
Tel. 06151 / 2 86 46 

Hanau, tJingstraBe 30 
Tel. 0618111 59 55_^ 

MARKEN-LEASING 

Berufserfahrung Inn Lager- und Versandwesen wäre von Vorteil. 
Selbstverständlich arbeiten wir Sie auch in das neue Aufgaben- 
gebiet ein. 

Zur Ternninvereinbarung steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefonnummer 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines Internationalen Kon- 
zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager in Messel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene Lagerarbelten wie z. B. Auftragszusam- 
menstellung, Endl<ontrolle und Versand, Bedienung von Ga- 
belstaplern. 
Erfahrungen In diesen Bereichen wären von Vorteil, sind Je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeitsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu. Für weitere Informationen rufen Sie Herrn Hintze 
oder Herrn Drath zwischen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
RoSdörfer Straße 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon: 06159/651 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

Firma Wahl Büro -t- Technik QmftiH 
Frankfurter Str. 39-45, 6050 Offenbach. T. 069 / 86 49 50 

Arzthelferin 
für urologische Praxis In Nie- 
der-Roden für sofort oder 
später gesucht. 
Telefon 06106/7 11 60 

Wir suchen zum 1. Juli 1990 oder früher einen 

EDV-Spezialisten/Systemverwalter 

Aufgabe: Pflege und Weiterentwicklung der bestehenden 
Software, Leitung und Organisation der kaufmännischen 
EDV, Operating am System. 

Hardware: Nixdorf Quattro 80 und 8810/45. 

Software: Individuallösungen mit Business Basic, NIROS, 
TAMOS, COMET Fibu, Lohn/Gehalt, MS-DOS, SMART, 
PC-Filetransfer. 

Anforderungen: Erfahrung in der Programmierung mit Bu- 
siness Basic, PC-Kenntnisse. Eine kaufmännische Ausbil- 
dung und verlagsbezogene Kenntnisse wären von Vorteil. 

Unserem/unserer künftigen Mitarbeiter/in bieten wir für 
diese interessante und verantwortungsvolle Aufgabe ein 
gutes Gehalt und ein angenehmes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Im Jahre 1902 gegründet, 
zahlt Du Pont heute mit Ober 
144 ODO MltarbeHem und rund 
33 Mrd. Dollar Jahresumsatz 
zu den grOBten Industrie-Un- 
ternehmen der Welt. 
Mit modernsten Technologien 
entwickelt und produziert Du 
Pont eine auBerordentliche 
Vielzahl von Erzeugnissen, 
deren Qualität und Anwen- 
dungsvielfalt höchsten An- 
sprüchen gerecht werden. 

DU PONT DE NEMOURS 
NEU-ISENBURG -WERK DER ZUKUNFT 

Die Fertigung von Produkten höchster Qualität ist unser Ziel. I 
Der Erfolg dieser Erzeugnisse am Marl<t führt zu Wachstum und zur' 
Schaffung zusatzlicher Arbeitsplätze. 
Wir suchen deshalb 

MITARBEITER 

für die Bedienung und Überwachung unserer Produktionsanlagen im 
Schichtbetrieb. 
Wenn Sie an einem sicheren Arbeitsplatz In einem großen Betrieb mit 
moderner Fertigungstechnologie interessiert sind, zvi/ischen 22 und 35 
Jahre alt sind und über eine gewerblich-technische oder handwerkliche 
Berufsausbildung verfügen, bitten wir um Ihre Bewerbung, 
wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen sicheren Artielts- 
platz und die in einem großen Unternehmen üblichen Soziallelstungen. 
Bewerbungen erbitten wir an die Personalabteilung der 
DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH, 
Schleussnerstraße 2, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon 06102 /18 13 84 oder 18 13 26. 

Wi 

* 
Sie verfügen über Kenntnisse im Lager- 
wesen/Warenelngang, Durchsetzungs- 
vermögen im Umgang mit Lieferanten 
und eine gute Beobachtungsgabe. 
Dann sind Sie für die Tätigkeit als 

Vtareiann^hmer 
- Hartwaren 
- Möbel 
der richtige l\^ann. Branchen- und Staplerfahrkennt- 
nisse würden Ihnen den Einstleg erleichtern. 
Bereits nach kurzer Einarbeitung übertragen wir 
Ihnen eine der beiden Positionen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt bei angenehmer Ar- 
beitszeitregelung im Rahmen der 38,5 Stunden-Wo- 
che. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Für erste Infor- 
mationen und die Vereinbarung eines Vorstellungs- 
termines rufen Sie bitte Herrn Döring unter der Ruf- 
nummer 06103 / 38 98-0 an. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

■Sl 

vyVXenioon 
KONTAKTIINSEN 

Urn unsere f^arktposltion In Deutschland nach 2 sehr erfol- 
geichen Jahren weiter ausbauen zu können, benötigen wir 
für unsere 

Kontaktlinsenproduktion 

(zusätzliche) Mitarbeiter/innen 
Fachkenntnisse sind von Vorteil, aber nicht erforderlich. 
Wir erwarten handwerkliches Geschick und die Be- 
reitschaft, mit viel Freude und Engagement in einem netten 
Team zu arbeiten. 
Ihr Alter sollte ca. 22-30 Jahre sein. Wir bieten eine gründli- 
che Einarbeitung, ein leistungsgerechtes Gehalt und die So- 
ziallelstungen eines fortschrittlichen Unternehmens. 

Menicon GmbH Kontaktlinsen 
z. Hd. Herrn Jürgen NInnemann 

Odenwaldring 44, BOSO Offenbach 
oder rufen Sie uns wegen eines Vorstellungstermins unter 
der Tel. Nr. 069 / 8 40 00-812 an. 
Wir sichern eine vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen 
sowie Beachtung von Sperrvermerken zu. 

w 

rKi 

* 
Wir wollen unsere Beratung im Compu- 
terbereich weiter verstärken. Wenn Sie 
Fachkenntnisse aufgrund Ihrer bisheri- 
gen beruflichen Tätigkeit besitzen oder 
einfach nur Ihr Hobby zum Beruf ma- 
chen wollen, können Sie das als 

Fachberater 

Computer/Foto 
mit uns verwirklichen. 
Der Fotofachmann mit Computerkenntnissen 
et>enso wie der Computerfreak mit fotografischen 
Ambitionen sollte uns schreiben. Sie erwartet eine in- 
teressante Aufgabe jn einem fortschrittlichen Unter- 
nehmen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung an 

m^ertkaup* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Wir sind ein minelstandlsches Unternehmen und stel- 
len Bauteile für die Elektronik iier. 
Für unsere Abteilung Rechnungswesen suchen wir 
zum nächstmögllchen Zeitpunkt elne(n) 

Buchhalter(in) 
Neben fundiertem Wissen in allen Bereichen des In- 
dustriellen Rechnungswesens setzen wir Selbstän- 
digkeit, Einsatzbereitschaft und EDV-Erfahrung (vor- 
zugsweise Nixdorf-System) voraus. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bei lei- 
stungsgerechter Dotierung in einem kleinen Team. 
Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer kompletten 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen. 
Vorabinformationen erteilen wir gerne unter der Tele- 

 . fonnummer 069 / 65 00 01 -0. 

elfein 

L 

elf ein gmbh 
Wiener Straße 120 
6000 Frankfurt 70 

* 

Für das Personalwesen unseres moder- 
nen SB-Warenhauses suchen wir eine 
junge, einsatzfreudige 

Pa-sonal- 

sachbearbejterin 
Ihr Aufgabenbereich umfaßt insbesondere die Ver- 
waltung der Personalakten, das Führen der Urlaubs- 
und Fehlzeitenkartei sowie die Vorbereitung zur mo- 
natlichen EDV-Gehaltsabrechnung. Wichtig Ist 
ferner, daß Sie kontaktfreudig sind und Geschick ha- 
ben im Umgang mit Bewerbern und Mitarbeitern. 
Wenn Sie über eine kaufm. Ausbildung verfügen oder 
bereits in einer ähnlichen Position tätig waren, verein- 
baren Sie mit Herrn Döring unter der Rufnummer 
06103/39 98-0 einen Vorstellungstermin. Ihre 
schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

M'ERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

© 

. Wir suchen 
Buchhatterinran und 

Exooft- Ttarh 
/ bMilMttsr/lniien 
^ Tsi. 069/290811 

Lahr- u. Artielttttellen- 
Bewerbungs-Eildienst 
Auch ProblemMllel Tel. 069/ 
678 71 22 

Arbelten SIemIt 
bei Deutschlands großem Hersteller 

für Möbel- und Türgriffe 

Wir suchen für unser Werk In Offenbach zum sofortigen 
Eintritt 

Galvanikhelfer 

Handelsfachpacker 

Produktionshelferiweiuicii) 
Bei Interesse rufen Sie bitte zur Vereinbarung eines Ter- 
mins, Tel. 06074 / 91 92 59 an. Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an: 

JADD 
Jans 8i Heinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und BaubeschlSge 
Paul-Ehrllch-Straße3 

6074 Rödermark-Obel-Rodet^ 
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GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH Intormätlons- und Verkaufs-Ausstellung 

19. und 20. Mai 1990 

Dreidichenhain 
(Am .Untertor) 

Eintritt frei 

von 10 bis 19 Ulir geöffnet. 

NtwYaA/Botton ebDM 

LAST MINUTE 
• •Weltweit«' 

Toronto 
'rampa 

San Frandtco 
LotAnMitt 
Rtod« Jirwtro 
Moxico/Cancun 
Santo Domingo 
Bangkok 

Mallorca 
QranCanaria 
Formantera 
C09ta (M Sol 
IMza 
Tanartffa 
Puartavantura 

1 Wo./UF ab DM 
2 Wb./HP ab DM 
2 Wo./ÜF ab DM 
1 WO./HP ab DM 
1 VVO./ÜF ab DM 

2 Wo./Ü ab DM 
2 Wb./Ü ab DM 

Alanya 3-Steme 2 Wo./HP ab DM 
TOrfc. RtWara 2 Wo./ÜF ab DM 

799. 
ab DM 799.- 

CMcago ab DM 899.- 
MIamiTrampa ab DM ^99.- 

ab DM m- 
ab DM 999.- 
abDM 1599.- 
ab DM 1399.- 
ab DM 1290.- 
abDM 1290.- 
ab DM 1690.- 
abDM 1790.- 
ab DM 1690.- 
ab DM 435.- 
ab DM 525.- 
abDM 668.- 
abDM 565.- 
ab DM 529.- 
ab DM 568.- 

Flortda-TrMaura-laiand (Qahalmtip f. AnipruchivoDa) 
2-Woch«n - inkl. Rüg, Ubamachtung, Pkw inkl. CDW frala km 
AppartmMt für nur ab OM 1679.- 

NEUEROFFNUNQ; Hotal GARDEN 9EACH Sarfgarme, TQrlt. Rivlara. Firat- 
claai 4-Stama Staig«nbergar Hotal, ain Nama <ter fOr 
Ouaittit bOrgt Buchbar ab 20.6. 90, 2 Wociian/HP nur 

ab DM 1 599.- 
NITA Flug- und Reisebüro GmbH i. G. 

Lutlwiplab 2 Kleine MarMitraBe 15 
6050 Offenbach Tel0610J(2«re/2«220 Tel. 069 ; 88 50 50 / 53 

BaH/Danpaaar 
Jaikarta 
Rom 
MadrW 
Kairo 
Antalyalzmir 
Canartn 
Krata 

latanbul 
Rhodoa 
Krata 
Zypern 
Hlatta 
Tunaaian 
Braailian Racifa 
Cuba 
Dom.-Rapublik 
Pattaya 

2 v£/ÜF ab DM 
2 Wo./ÜF ab DM 
1 Wo./ÜF ab DM 
1 Wo./ÜF ab DM 
2 Wb./VP ab DM 
2 WO./ÜF ab DM 
2 Wo./ÜF ab DM 1504.- 
2Wo./ÜabDM 1662. 
2 Wo./Ü ab DM 1698. 

499.- 
977.- 
699.- 
699.- 
499.- 
779.» 
859.- 
990.- 
879.- 
499.- 
849.- 
929.- 
889.- 
640.- 
979.- 

1840. 

Nicht versäumen darf man das große 

Spielfest der TLV-„Giraffen" 
am 12.5., von 14 bis 20 Ulir 

auf dem Gelände der Georg-Sehrlng-Halle 

TorwandschieBen * Hufeisenwerfen * 
Schatzsuche * Wasserzielschießen * 
Kissenschlagen * Pfeilwerfen * 
Mohrenkopfschleuder * Zauberer * 
Wahrsager * Kasperltheater * 
Prominenten-Wasserbottich * 
Herzblatt * Ballonwettbewerb * 
Ket-Car-Race * Versteigerung * 
Tombola * Kaffee und Kuchen * 
Live-Musik * Joe-Whitney-Kcnzert * 
Schwammwerfen * und vieles mehr * 

Deshalb: vorbeikommen, Freunde mitbringen, Spiele 
spielen und viel Spaß haben ... 

GECrS-^aN'|/Ei| 

MEnGEREI und PARTYSERVICE 

Gg. Jost - Inh. G. Rauth, Egelsbach 

Unser neuer Küchenchef Klaus Anthes 
sucht Unterstützung. 

Wer traut sich zu, selbständig Feinkost- 
salate nach unserer Rezeptur herzustel- 
len und ihm in der Küche zu helfen? 

Für den Verkauf suchen wir eine 

Fielscherelverkäuferln (auch halbtags) 

Sie können wählen, ob Sie in unserer Fil- 
iale SCHLEMMER-ECKE oder in unse- 
rem Hauptgeschäft arbeiten möchten. 

Bewerben Sie sich bitte unter der Ruf- 
nummer: 
06103/4 90 29 

Wir haben auch Ausbildungsplätze für den Verkauf 
und die Produktion frei. 

und is* " CoKener Kamin 

lein helfter 

, 7 X _ HoU —J 

OTTO LEIBFRIED 
8768 Bürgstadt 
Mlltenberger StraBe 
Tel. 0 93 71 /31 16 

MIETGESUCHE 

Münchner Unternehmen 
mit Filiale In Neu-Isenburg sucht 
komfortable Wohnung zu mieten. 
Maximal 10 Tage mtl. anwesend. 
Kontakt über Frau Kratz. 

Homiviua Immobilien 
Telefon 06105/7 10 55 

VERMIETUNfiEli FAKRZEUeE 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnbörse/Datenbank 07232 / 86 44 
Firma Haist. 

Porsche Cabrio-Bausätze, Ruhum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924.944, 
911. Blldinformatlon kostenlos, Tel. 
069 / 61 76 17, Cabrio-Handel 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Berufstätige Frau. 34 Jahre, sucht ru- 
hige 2-Zimmer-Wohnung, im Raum 
Langen. Tel. tagsüber 06134 / 
29 21 34. abends 06103 / 5 23 47 

VERKAUF 
Mirklin, Flelachmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modelleiaenbahn-Fachge- ^•chäft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Meaaeler-Park-Stra6e 31 

Langens gute Adressen für Urlaub 
empfehlen 

Türkei 
Wir laden Sie ein in das Land, in deir die Gastfreund- 
schaft erfunden wurde. Genießen Sie mit herzlichen 
Menschen unter dem türkischen Halbmond Urlaub vom 
Feinsten. Und das nicht nur nach Sonnenuntergang. 
Tagsüber wartet Kultur, Sport, Unterhaltung und 
unendlich viel Sonne auf Sie. Buchen Sie Jetzt! 

Uj 

TRANSEUROPA 
Zum Beispiel Türkische 
Rivlera. Gepflegt relaxen 
unterm Halbmond. Hotel 
Titreyen Deniz, Side. Doppel- 
zimmer mit Dusche und 
Balkon. 14 Tage mit Halb- 
pension, vom 27.07.-10.08., 
mit Plug ab Frankfurt 

Person DM 1.599,- 

TOUROPA 
Zum Beispiel Marmaris. 
Wann haben Sie zuletzt im 
1001-Sterne-Hotel gewohnt? 
Iberotel Sarigerme Park. 
Doppelzimmer mit Bad und 
Balkon. 14 Tage mit Halb- 
pension, vom 23.07.-06.08., 
mit Flug ab Frankfurt 

Person DM 2.198- 
30% Kinderermäßigung 
2-11 Jahre 
Im Zuatellbett. 

Sie haben es sich verdient, Urlaub mit der TUI. 

CREATION6800 
Ein Sofa, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren ütier- 
zeugt - und in deii 
kommenden noch 
mehr: Klassiker der 
Moderne gewinnen 
an Wertschätzung. 
Die Linie exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Funktion in vollen- 
deter Form, der ver- 
stellbare Rücken 

reicht bis zum 
Hochlehn-Stakom- 
fort. 
Die große Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektion erfüllt jeden 
Individuellen 
Wunsch, ob moder- 
nes oder klassi- 
sches Ambiente. 

Wenn Sie Fragen zu den Angeboten 
haben oder wenn Sie sich über 
andere Angebote informieren lassen 
wollen . .. 

rufen Sie uns an. 

Reisebüro Becker 
Bahnstraße 48 
6070 Langen 
06103/2 40 51 

Co Reisebüro Langen 
Bahnstraße 6 
6070 Langen 
06103/2 3018 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 -(■ 34 
Telefon 06103 / 8 46 20 

Reisebüro Marburger 
Bahnstraße 32 
6070 Langen 
06103/2 30 51 

QO ül««' 
von 1 ^■9.Puno.Ke.nVe^_^ 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr □ AM HAUS 

größtes KUchen- 
spezlalhaus 
imDREIEICH-Geblet 
Aussteliungsfläche 
biSEtagen 
Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103 / 2 40 21 

HOlZ FÜR GARTEN 

UND FREIZEIT 

HolzLand enwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anregun- 
gen für die schönste Garten- 
gestaltung. Denn Holz für den 
Garten und 

und Sichtschulz abschirmen, ^ 
Ihren Garten mit Palisaden ' 
individuell gestalten wollen! 
oder für Ihr Auto ein Carport 
suchen. Mit Holz und den Star-' 
ken Ideen von HolzLand lie- 
gen Sie immer richtig. 

1 und die Freizeit gehört 
einfach dazu. Ob Sie Ihren 
"Sitzplatz draußen" mit Wind- 

Boden- und Zaunbretter, impr., geriffelt 
  DM 3.49 lfd. m 40x120 mm  dM 8.19 lfd. m ! 

Slcntschutzzaun, impr., 180 x 150 cm DM 29.90 ■ 

... die starken Ideen 
^   in Holz 

■ Mo.-Fr. 8-18 Uhr OWMUSr Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOnr-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 48 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an i 

lEITAQ.I I.MA11990 
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Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Katwlkennzelchnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeitsbereich beinhaltet aufler den üblichen Lagerarbeiten 
auch die Wareneingangskontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialieistungen. VJenn Sie selbständiges 
Artjelten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

IMMOBILIEN 

vm 

lieh* mal wieder ins Kino 
    

UNSERE FILMTHEATER IN LANCEN 
CTelefon OS 1 Ö3 / 2 22 09) zeigen: 

HOLLYWOOD HlliHJ FANTASIA 2. Woche 
Tigl. 20.30 (12). Sa.-f 8o. auch 10.00 -i- 

la.OO u. Sa.: 23.008V 

KUCK'niALWER 

DA SPRICHT! 
Amerikas Liebllngskomödle 

erobert die Weltl 

NEU! (1B) 
TIgl. 20.30 Uhr 

8a. 4- 8o. auch 10.00 Uhr -f Sa. auch 
23.008V 

MCHARDGaUE ANOrCAROA 

INTERNAL 
AFFAIRS 

Trau ihm*., «r l«l ein Cep 

In unserer Werkstatt führen wir Service- und 
Reparaturarbelten an Mineralöl-StraBentank- 
wagen durch. 
Zur selbständigen Tätigkeit In einem kleinen 
Team suchen wir 

Schlosser / Mechaniker 
mit Schweißkenntnissen und u. U. Erfahrung In 
der Reparatur von Armaturen. 
A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104168 06-0 

Bei uns kaufen Sie nicht die Katze Inn SackMI 
Wir bieten Ihnen „Traumhäuter nach Wahl" In Datca/Türkei. Hang- 
lage mit Panoramablick - erstklassige Bauqualität - mit allen An- 
nehmlichkeilen gehobener Ansprüche. Überzeugen Sie ilch, flie- 
gen Sie mit uns zur Besichtigung für nur DM 799.-, Fr.-So. An- 
schauen, kaufen, Urlaub machen. 
Preisbeispiel: 81 qm ab DM 90 000.-. Finanzierung und Vermietunqs- 
service auf Wunsch. Ein Produkt der PETKONTÜR a. 8. - ANKARA 
ein Zeichen für Qualität 
SEK-Marketlng-Tcurlsmut u. Trade QmbK Schillerstraße 63 - 6451 Mainhausen 2 
Telefon 06182 / 2 26 06, Fax 2 89 70 
- Ihr kompetenter Partner im Türkeigeschäft - 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

IWbndersdiÄiie! 

I Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 

I montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
' 6054 Rodgau-Jügesheim 
^Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

besser gleich zu« 

dunkisE 
l! na 
^ Es gibt Dinge im _ 

Immobilienverkauf die man einfach braucht. Wir mhfiren 
Mit Jahrzehntan zu den wichtigsten 
Dingen, die Sie nicht übersehen sollten, 
wenn Ihr Immobilienverkauf ein Erfolg 
werden soll. Informieren Sie sich über 
unsere ttartia Verttaufifördening, 
denn wir möchlon auch Ihr Objekt mm 
bestmdgllchen Marktwert verkaufen. 
Anruf genügt. 
RoOflsu-Jüdeahedn ■ LudvntoWr KÄ 

2-FH + Gewert», Bi^Twfl. ca. 243, Nutzfi. 
ca. 253 m2, Grdsl. ca. 840 rrfi, exki. Ausst., 
z. B. Whirlpool, FuBbodenhzg., Kamin, ei. 

Toröffner, Doppelgarage, KP 1,25 Mio. 
B. Weyland GmbH 

Planung/Immobilien/Finanzierung 
Verstenerungen/Kapilaianiagen 

Tel. 06106 / 7 62 30 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor: Petunien • Fuchsien • Begonien 
Lobelien • Tagetes • Blumen-u. Geranienerde 

Stehende Geranien Stück 3.20 
Hängegeranien Stück 3.50 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der 8 45 (alt) HegelstraBe 2 

Oefiffnel Montag bis Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Semstag von 8-14 Uhr 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
deltalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

Wir sind auf Expansionskurs und 
suchen zuverlässige selbslfahrende 

Nahverkehrsunternehmer 

Sa. -f So.: 16.00 Uhr (o. A.) 
BERNARD Ii BIANCA 

Basi 
Do. 20.00 - Sa. 19.30 - EH. 19.30 „HARRY k SALLV 

__^_ra^+JOj_2aOOjJhr_jjQLOHV^^^ 
(16) 

Unser TOP-Sonderangebot 

für Sie!! 
I\/Iantel  jetzt nur DIV1 12.90 

außer Leder und Pelz, 
voll chemisch gereinigt, entfleckt und gebügelt 

- LKW mit und ohne Ladebordwand. 
Wir bieten ein attral<tives und leistungs- 
bezogenes Beschäftigungsverhältnis. 
Tel.-Anfrage: 
(06107) 74-285/Herr Ganß 

SCHENKER 
Inlernalionale Spedition 

MIETGESUCHE 

#bKr«u2un9 LeuschntrstraOc/Ebcrtttran* Richtung Feusrwetir. 3. SIrafJ« rachts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG e 

Wr sind ein renommiertet Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungtkrlfte und fllegendee Personal ständig 

Wohnungen und Häuser j^er Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte immobiiienbüro Franz ♦ Krflmmelbeln. 06181 / 65 90 11 

»CHENKER t CO GMBH, Personalabteilung, Langer Kornweg 34 E, 6092 Kelsterbach 

Über 150 Jahre m 
reinigt - wäscht - färbt 

Langen, Am Lutherpiatz 

UNTERRICHT 

Unsere Factikr^e bieten einen i^rder- 
untefricht durch preiswerte Nachhille 

und ertolgrelche Betreuung. 
I 

Btntung u. Anmel<)ung: montags t)ls freitags 15-1730 Uhr 
DnMch-SprandlIngtn, Ostendslr. 13, IM. 06103/34748 

Langen. Bahnstr. 75. Tel. 06103/53122 
Dietonbad), BabenhiusarStc 23-27 

(City Passage, Eingang Nord) 
Tel. 06074/28390 

IMMOBILIEN 

FRANKFURTER 
ERBENGEIVIEINSCHAFT 

muB nach Testamentsbestim- 
mung und aus steuerl. Gründen 
schnellstens für DM 20 Mio. Im- 
mobilien-Kapitalanlagen im 
Rheln-Main-Geblet kaufen. 
Wohn- und Geschäftshäuser ab 4 
Wohnungen, Kontaktaufnahmo 
über ftTachiaBverwaiter Herrn 
Hornivius sen. 

Hotnivlus Immobilien 
6082 Walldorf, Jourdanallee 16 

Fax 069 / 2 05 22 
Telefon 069 / 2 05 21 
oder 06105/710 55 

Suche Junggebl. Rentnerin bis 68 
Jahre zwecks Freizeitgestaltung, Ur- 
laub, Schwimmen. Bin weiblich, 65 
Jahre, Tel. 06103/2 41 47 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferüngen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraOe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 36-39 

Wir sind ein namhafter Hersteiler von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabeikennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Tearn in der Produktion braucht drlngend_Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Eln- 
nchten und Bedienen von haibautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialieistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn, Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Straße 23 • 6074 Rödermark 

11 VEBMIETUMIiS^. 

riseuse 
'eiche zuverlässige, gutaus- 
ähende Top-Friseuse 
löchte im neugestalteten, 
ochmodernen Salon für gute 
rbeit gutes Geld verdienen? 

uszubildende 
■ Sommer 1990 gesucht, 
'enn Du Dich zu diesem 
ihr wichtigen, schönen 
andwerk berufen fühlst, so 
Inn ich aus Dir durch geziel- 
5 Training und Friseurmei- 
erschaften eine gute Frl- 
luse machen. Überlege, ob 
u eine gesicherte Zukunft 
fchtest. Als Top-Friseuse 
ist Du die besten Chancen. 
Ufa mich an und vereinbare 
nen Termin. 

Qerd Steinbacher 
HohebergstraBe 2 

6056 Heusenstamm 
TeL 06104/26 12 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

Wir suchen ab sofort für einen lei- 
tenden Mitarbeiter möbliertes 

1V2-2-Zimmer- 
Appartement 

im Raum Rodgau - Aschaften- 
burg ~ Hanau. Telefonische An- 
gebote bitte erst ab 2. Mai 1990. 
ROCKWELL - COLLINS GmbH 

Personalabteilung 
Boschstr 8-10, 6054 Rodgau 6, 

Tel. 06106/697-0 

KAUF6ESUCHE 

tMsser gleich zu ■ 

^ Kein Risiko einge- ^ 
hen bei Vermietung 

Das sollten Sie beherzigen, denn jeder 
Fehler hat schwere Folgen. Wenden 
Sie tich an uns. Sie haben keinen Ar- 
ger am Telefon, bei Terminen, bei Aus- 
künften und Vertragsausfertigungen. 
Suchen Sie den betten Irrteressenten 
t>ei uns aus. Ein Anruf genügt. 
«otJgau'Jüoeöhetm ■ tudwigstr ^öS 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Anksufvprclfl« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAIVfMLERMÜNZEN 
Jeder Art Informationen (0/24 Uhr) 069' 28 79 05 

Bevor Sl« zu billig verkaufen, holen Sie 
. bitte untere Angebole ein! 

Katalin Stönyl, 6000 Frankfurt/'M. 1 
\Stclnweg 2 (An der Hauptwsrhe). 

;äufe ältes>orzellan, l^oatfcaiftn, 
Getnilde, Bücher, Bauer. 
Telefon 069 / 55 59 96 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Ur-Quelle still 
Hirschquelle Heilwasser 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0,7-i-Kasten 7.25 
12/0,7-l-Kasten 10.98   ---■ lu.ao 

Rapp's Orangensa«, Kirsche, Banane, Pfirsich 6-l-Kasten 12.48 

Iii na Gordons Gin 25 Vol. % 0,71 14.98 40 vol. % 0 71 14 98 
1COO Malteserkreu« 40 Vol. % 0.71 16.98 38Vol% 0.71 16.98 

frischa Orangensaftgetränic 12/0,7-l-Kasten 
Eder Privat Export, Privat Pilsener, Sport-Malz 20/0.5-l-Kasten 
Pfungstädter Premium Pils 20/0,5 oder 24/0,33-i-Kasten 
Oberdorfer Weizenbier hell oder dunkel 20/0 5-l-Kasten 
Förslenberg Pils 24/0,33-l-Kasten 
Bitburger Pils 20/0,5-l-Ka5ten 19.95 24/0,33-l-Kaslen 
Binding Rttmer Pils, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 
Offanbach 

1345 
13.95 
17.25 
18.95 
17.95 
18.95 
12.75 

REISE 

Last Minute Travel Tip 
24 Stun(jen Ansage-Service, 
Tel. 069 / 5G 05 61 (Via Reisen) 

f^marKT 

VERSCHIEDENES AiteciTEN 
Der helBe Draht 

T«lefon-P«ptnorln Telefon 02642 /18 51 

BESCHmuCHES 

CMTIUNIII nNTJUMI^A 

Westgeschäft? - Ostgeschäft? 
Aflfinanzl<onzern sucht 

Einsteiger 
Nutzen Sie unsere und Ihre 
Kontakte. Nur für hauptberuf- 
liche, dauerbeschäftigte In- 
teressenten geeignet, da 
Fest0inl<ommen plus Zula- 

gen. 
Tel. 06104/7 46 76 

Nachmleter ges.: Büro, oa. 50 mS mit [ 
Aufzug direkt ins Büro, In Rodgau-Jü- 
gesherm,DM410 + DM50.-Umi., I 

M1900.-Abstand. Tel. 06106 / 614 75 Mo.-Fr.  
Biete BOrogemelnschatt in Rodgau- 
JUgeshelm. Ihnen steht ein eigener 
Raum, ca. 40 m2, zur Verfügung + Se- 
kretärin, Telefax etc., DM 1200.- + 
Kt., Tel. 06106 / 6 14 75, Mo.-Fr. 

Uber 10 Jahre 
G«»TFN > 

Industriegebiet amSandbOfn4 
6453Seligensta(ti/Froschhausen 

06162/68027 

LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 
SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertthauten MaltdserstraQe 3 Tel. 08104/4 29 57 
Rödermark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel, 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) 
EinsteinstraBe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhauten) 
Alfred-Delp-StraSe 54 Tel. 08106/ 1 58 01 
Sprendtir>gen Eisenbahnstraße 141 Tel. 08103/6 74 71 
Klein-Auhelm Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 
LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 
Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

NeU'laenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06162/46 72 
Seilgenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 
Oreielchenhain GleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 

Profi-Tank Senefeldefstr. 170 OtaMl Bwnbi 
0,87» 1,02» 

, - ,  Wärmedämmung • Einfache Selbstvcriegung oder mit Montage 
cHr*!? * OhwAbrll • Kilit BilrliteitinMi • Angebot kostenlos • Inlo Schmidt Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postlach 11 06 oder Anruip 61 0^- 37 86 

^ 3< ausschneiden und einsenden H 

VERKAUF 
FIQgel/Pianos führender Marken. ' 
Pianohaus Guckel. Hospitalstraße 8. 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

JH Nrelwfwr mit outer 
^ M -Srtwelbmasohff^ _ konmnimn, 

' T».o6«/a»wii 

Verkäuferin 
und 

Kassiererin auch Teilzeit für sofort oder spa- 
ter ges. 
SPAR-Supermarkt, H. J. DIaconi 

6078 Neu-Isenburg 
Friedhofstr. 23 Tel. 06102 / 3 60 34 oder 3 42 77 

KAWAI-Synthesizer jetzt stark redu- ziert! K 4 nur DM 1990.- K 4r nur DM 
1390.-, K1 nur DM 1190.- K11I nur 
DM1390.- 
Orgel-Bauer Tastenzentrum, Wald- straße 7,6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/ 43 03 

DacMeckerauliterbetrleli 
Offanbach, BackstraBe 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069/8310 53-54 
Telefax: 83 10 55 

Dadiarbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
 Sanierungen 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKliRA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Malerelbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sflmtllche 
Malerarbelten 

Amerikanischer 
Großkonzern 

verlegt Hauptverwaltung von 
Düsseldorf Ins Rheln-Maln-Ge- 
biet. Wir suchen konkret für gut- 
verdienende Mitarbeiter 2-4- 
Zl.-Elgentumswohnungen und 
1-2-Famlllenhiuser in allen 
Preiskategorien. Rufen Sie uns 
doch einfach anl Für den Verkäu- 
fer entstehen keine Kosten. 
V. Qagem + Haack Immobilien, 
RDM, Tal. 06105/6019 

FLIESEN-KÖNIG | 
Meisterbetrieb 

Verlegung und Verkauf 
06074 / 2 91 53] 

VERMISCHTES 
KOnatlermarkt, Stadthalle 
So. 13. 5.. 11-18 Uhr 

behindert Sie? Dann 
trauen Sie dem seit Jahrzeh»-. 
ten im In- undAusiandvonAij 
spruchsvolien bevorzugt** 
Spranzband - ( 
Ohne Feder, ohne Schenk^ 
riemen. mm>genau auf 
Bruchpforle einstellbar. I mechanisch-aktive VollschiH 
bei Leisten«, Hoden-, Nabi' 
und BauchwandbrOchen 

SPRANZ GmbH, Pf. 91 53, 7080 AA-U'koc- 
Piatzvertretung und nXchst« Beretuni 

Langen, B. 5.. Sprendlingen, 15-16 Uh' Dreleich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

Hallo, Schüler, 
Studenten! 

'unsere Inventur am 12. 5. 
1 benötigen wir noch 

nven1:urhilfen 
leidung bitte direkt in unse- 

"I Personaibüro gegen Vorlage 
' oteuerkarte und einer Schü- ™scheinlgung. 

Jter Dreielch 
obert-Bosch-StraBe 15 Dreielch 

'««Ion 06103/39 98-0 

Kreiatlgen gebr. u. neue bis 6,0 PS 
S. schon ab 150.-. Schweiflgeräte 
gebr. u. neue a. schon ab 1Ö0.-. Kom- 
pressoren, Stromerzeuger, Bohr- 
masch., Winkelschi., Rasenmäher, 
Schutzgas, Ketten- u. Bandsägen, 
Hobelmasch, zum Superp. Fa. Ba- 
stian, Weserstraße 20, Nähe Bahn- 
hof, 6070 Langen. 

Kleintransporte zu fairen Freisen. 
1 Tel. 069/69 51 60,Grc)ger 
Renovieren Sie selber Ihre Parftett- oder DielenbMen mit dem Woodbov- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mle- [sn bei: Holz- und Plattenmaikt, 
5 . Str. 15, OF-Wäldhof 
Tel. 069/89 20 81 

Telefon 069 / 84 60 00 E 

• Kunststoffemter • Haustüren 
• Holzfenstbr • WintergSrten 
• Aluminrum>enst«r • Vordächer 
• Rolladen * Markisen 
Maßarbeit einschließlich"l<ompiener Montags ^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

wir suchin MsirUliüii"-' 
AMwuidBakk»«»- 

TsLSn/UWII 

Suche 

Top-Friseuse 
für neuen Top-Salon bei sehr 
gutem Gehalt. 

Auszubildende 
für Sommer 1990 dringend 
gesucht. 

Garantiere beste Zukunftschan- 
cen. 
Salon Steinbacher 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 26 12 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstelierl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Fachge- ' 
schäfts-Ouaiität. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Llegenl Bettwa- 
ren-Fabrlkatlon Heymann - Verkaufs- 
steile: 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
heimer Straßo21,Mo.-Fr. 11-18Uhr 

■ 
.1 Lass 
I für D ■ mänr ■ SINQ 
B Offer 

ISINGER1 
Uesen Sie Ihm NIhmaechlne | 
für DM 49.- + Ersatzteile fach- [ 
männisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter StraBe i 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 81 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettfn QmbH Tel. 069 / 66 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 
WirObemehmen sämtl. Gartenarb., 

U.1 at>o£I,iviu.-rr. n-iBUhr, Neuanig.,Umgestaltung,Bäumeffll- Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 Hocken schneiden u. Piatten- 
arbeiten. Fa. Hauff, Tel. 069 / 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr Ab einmaiig DM 420.- vermitteln »dr »n 
Hemt solanm, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vemiltteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 66, 
16-21 Uhr 

CLK Vf mUlhing 

Sonnenbank 
für privat und gmfmtSSi 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl    

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: IVIo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

I 6O/*Nuo0tn . .    I A« 39HBWP'M 890,-, r2 Pr«« 990.- OM 
Sol^r«-t>rtrii-b Sunn«>nmuschp> Ciishin hen 

Tel. 069 /52 20 80 

(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau8 (Klein-Auhelm) 
Tel.06181/690903-05 

Rubrikanzeigen 

hGbci^Gn 

KPCHEN 

im lokalen Anzeigenteil 
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Hier ist Ihre Mark ganz stark. 

Kleine Preise - 

? Sa. 9.30-12.00 Ihr Spezialist für Gartentechnik Nur solange 
Vorrat reicht 

wissen kommt nicht von ungoiiihr, Zeltungslcser wissen mehr! 

ZElTUHe 

cSSBIl 

Ihn Polizei 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

'auer 

Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(■m Ortasingang, 1. Str. rachta) 
8752 Laulach bei AichaHenburg 
Talalon 0 60 93 / 4 57 

Sondar- 
ang«lbot Fibfikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 

kleinen l.acksctiäden, zu Nledrigprei- 
sen tiel voller Werksgarantie und 
Selintatiholung abzugwen. Herde, 
Wisch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Galrlergerite. Geschirrspüler. 
Staubsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
ElnbaugerSte 

Lager Waldacker 
RMennaik (Waldacker) 

Ootttiaalrala 20, Tal. 06074 / 9 W S7 Verkauf donnarsugs v. I4..%-18 Uhr 
samstags von 10-13 Uhr 

0SIPJSP800 JAQ 
Hauswasserwerk I90i' 
• Selbstansaugende Jet-Kreiselpumpe 
• 750 Watt • Saughfihe 6 m 
• FSrdertVMie max. 45 m • Dnjck 4.5 
bar • TÜV/QS-Zek:hen • 2S-I-Kessel 

er 

Verti- 

kutierer 
ab 329. 

Rasen- 

mäher 

ab 179.- 

Rasenmäher- 

service 

Motor- 

hacken 
ab 998.- 

Vertikutierer 
bei ans im Verleih 

Wiesen- 

mäher 

ab 1495.- 

360.. 
Für alle, 
die hohe 

^Ansprüche stellen. 

iOHusqvama 
■a'iiMfWiiiua: 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 
1200-Wlatl- 
Motor OQQ 
nur 

GmbH & Co. KG 
Gewertjegebiet Urtierach • Tel. 06074 / 74 05 
Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 

Wir uberzeugen mit/ 

Diesen fantastischen 

bauen wir fix+fertig 
Zweikreis-Luftführung, „unsichtbare" 
Vertikal-Feuerraumtür/DBP (800°C) 
nach Maß geplant, von unseren 
Fachleuten vor Ort gebaut. Na- 
türlich mit ausführl. schnftlichem 
Festpreis-Angebot 

ab6.850,- 
Großausstellung 
6072 Dreieich-Offenthal 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, 
Sa.9.-14.00Uhr 

Leistung & Preis! 

,yulkan" Heizkamin 

„Titan"-Kachelöfen, offene Kamine 
Garten-Grillkamine u. Zubehör 

£ari0itner^iituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKONDIGUNGSBLATT FÜB LANGEN UND EGELSBACH 

94.Jahrgang 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen/Vertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dienstag, 15. Mai 1990 Einzelpreis -,70 DM 

Pendler im Industriegebiet 

Neurott hoffen auf Herbst 

Sonderbusse sollen den Fahrzeugstrom vermindern 
Langen (rt) - Die Verkehrslaee hicf vortohror, 11 r^/-1 1 1   

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstemölwlfabrlk-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermarl</Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

Openflre RÖSLER-Kamine HÖSLEA 
Behringstraße 1 -3 •Tel.: 0 60 74 / 60 81 KAMM 

Die JMmiRalpoüui rät: 

LassenSie ^ 

auf Reben Ihr 

Gepäck und Ihre 

Utertsachen nkht 

aus den Augen. 
Wertvolles darf nicht offen im 
Auto liegen; Bargeld, Scfiecks, 
Schmuck und Ausweise sollten 
Sie am Urlaubsort in sichere 
Verwahrung geben 
(z. B. Hotelsafe). 

Wirwollen. 
ihiB Sie sidief leben. 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu* und Umdeckungen • 
• Flachdach • Reparaturen • 
• Fassadenverkleidunqen • 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 06181/495193, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ifirer Nähe 

Kachelöfen 
Offene Kamine 
Kachel kamine 

DACWECXER-lEISTER-BnilQ führt kurzfristig und gCmstig aus 
UrT>deckur>8/NeiKi^uni^eparaturen 

BRK-BEDACHUNg 061S1 / 7 B110 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 12. 5. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtlroi 
Golden Delicious, Hkl. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Boskoop, Qloster, Qlockenipfel. Hkl. I Kilopreis DM 1.70,10kg17.- 
Jonagold,Idared,Hkll -  — *"• * 
8.30 Egelsbach. Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Sprendlingen. Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain. Bahnhof 
10.30 Dietzenbach. Bahnhof 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm. Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen. Bürgerhaus 
13.00 Bieber, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

Kilopreis DM 1.90.10 kg 19.- 
14.00 Offenbach, Alter Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.30 V\^ldheim, 

Neuer Friedhof 
15.00 Rumpenheim, 

Kurhessenplatz 
15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlholm, b. Bahnhof 
16.30 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
17.00 Klein-Auheim. Bahnhof 
17.15 Hainburg. Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

Slemens Constructa. AEG, Bosch. Miele. Bauknecli 

Langen (rt) - Die Verkehrslage 
im Industriegebiet Neurott ist ei- 
nes der Hauptprobleme in Langen. 
Wer die morgen- und abendlichen 
Schwierigkeiten beim Erreichen 
und verlassen der Artieitsstellen 
schon einmal erlebt hat, weiß die 
Tragweite zu beurteilen. Das sind 
vor allem die Artjeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer der im Neurott 
jangesiedelten Betriet)e, denen der 
ybeitstag durch Warten im Stau 
'ag für Tag um erhebliche Minu- 
;n und teils auch Stunden verlän- 

gert wird. 
Aus dieser Not heraus hat sich 

eine Artjeitsgruppe aus verschie- 
denen Firmen gebildet, die von 
Dieter Bremer, Betriebsratsmit- 
glied der Bull AG, initiiert wurde. 
Bremer, der sich als Mittler und 
Koordinator zwischen den Betrie- 
ben und der Stadt mit den Stadt- 
werken als Langener Verkehrsbe- 
triebe versteht, legte jetzt ein Kon- 
zept vor, wie man möglicherweise 
eine Verbesserung der Verkehrs- 
iistände erreichen kann. 

In einem Gespräch mit der Stadt 
ind den Stadtwerken kam es zu ei- 
nem IxJsungsvorschlag, der zusätz- 
liche Busse in den Morgen- und 
Abendstunden vorsieht. Diese sol- 
len zwischen dem Bahnhof und 
markanten Stellen im Industriege- 

biet verkehren und Pendlern aus 
Richtung FYankfurt und Darm- 
stadt den Anreiz geben, mit der Ei- 
senbahn nach Langen zu fahren 
und das letzte Stück des Weges im 
öffentlichen Personennahverkehr, 
eben mit diesen Sonderbussen, zu- 
rückzulegen. 

Gedacht ist an eine direkte An- 
bindung an die Ankünfle der Züge 
zwischen 6.30 Uhr bis 8.35 Uhr so- 
wie von 15.57 Uhr bis 18.09 Uhr. 
Ein genauer Vorschlag für den 

Stadtverordnete 
haben Sitzung 

Lang;en (rt) - Zu ihrer näch- 
sten öffentlichen Sitzung 
kommt die Stadtverordneten- 
versammlung am Donnerstag, 
dem 17. Mai, um 20 Uhr, im Sit- 
zungssaal des Ptathauses zu- 
sammen. 

Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem der Bebauungs- 
plan Untere Bahnstraße, ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen 
in der Gabelsbergerstraße und 
ein neues Abfallentsorgungs- 
konzept. 

Fahrplan wurde bereits ausgear- 
beitet. 

Der Vorschlag stieß bei der Stadt 
auf offene Ohren. Erster Stadtrat 
Dieter Pitthan: ,.Solange es keine 
Nordumgehung gibt, auf deren 
Entstehung die Stadt kaum Ein- 
fluß hat, können wir nur Versuche 
unternehmen, die Situation zu lin- 
dern. Mehr geht nicht. Datjei sind 
wir für jede Idee und jede Anre- 
gung dankbar." 

Heinrich Bettelhäuser, der Ge- 
schäftsführer der Stadtwerke; „Wir 
wollen unseren Kunden im Neu- 
rott gerne helfen. Allerdings gibt es 
dabei fmanzielle Probleme. Die 
Durchführung des vorgelegten 
Konzepts wird etwa 150 000 Mark 
im Jahr kosten. Zu einer Teildek- 
kung könnten wir uns eine Hono- 
rierung durch die Firmen in Höhe 
von etwa 40 000 Mark vorstellen. 
Den Rest legen Stadt und Stadt- 
werke drauf." 

Im Juli soll das Konzept dem 
Aufsichtsrat der Stadtwerke vorge- 
legt werdenm, der sein Einver- 
ständnis geben muß. Rechnet man 
dann noch die Zeit hinzu, die für 
die entsprechenden Genehmi- 
gungsverfahren erforderlich ist, 
könnte die neue Busverbindung ab 
Herbst ins Rollen kommen. 

Feuchte Mauern? 
^RKk* u. Kfipping Gml>H\ 

Dschdedier-Meteterbetrteb^ 
Reparaturschnelldtenst 

Dach-, Neu- und 
Umdeckung 

Spenglerarbeiten schrtefl urxl preiswert 

.1—"r Kundendiensl 

;i:«a88 3887HS 
 ; Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküche 

Heusenstamm: Nieder-Röder Weg 22.-Telefon 06104 /630-' 

^ KjIAIINO RUND 
Schomsteinauskleldung - walilweise: Schleilel-Scliamoltenili 
• Edelstafilrohre • mil Wärmedämmung • Leichtbeton mit 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsleine • vorsoi 
lieh anzuraten bei Niedenemperatuiheizungen • Erneuern » 
SchomsteinkBulen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)6201 
Schomsleintctfinik 6450 Hanau 7 fSteintieim) Maybachstr.17 ■ Postl, 700II 

Gepäck weg - Urlaub futsch 

Wertsachen und Koffer nicht aus den Augen lassen 

Helmerich cmbH 
Bautenschutz 
6056 Heusenstamm 
Schillerstr.13-Tel.061 04/3312' 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isoliergias 
ohne Glasaustausch 
wieder »Durchblick« 
Alles klar! Reklar''" 
Telefon 06074/67091 

Umzüge mil Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
' " preiswerte Fern- urtd 

LimzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

. Junger dynamischer 
Malerbetrleb 

hal noch Termirie frei für Maler-, Tap< 
zierarbeiten,^ Fassadenanstrich, Ve' 
pu(2arbei(en und FuBbodenverlegun; 
Fa. Herth + Braün, Tel. Q5103 / 2 39 c: 

u. 069/65 5SB7 

Langen - Höchstens eine Mi- 
nute, versicherte Rainer K. aus 
iWiesbaden, habe er seinen Koffer 
und die Bordtasche aus den Augen 
gelassen, um sich nach dem Flug- 

i|Steig zu erkundigen. 60 Sekunden, 
Jdie ihm den Urlaub gekostet ha- 

ben. Denn in dem Gepäck, das ein 
Dieb blitzschnell an sich brachte, 
befanden sich Flugticket, Paß und 
Reiseschecks. 

Besonders in der Urlaubszeit 
■häufen sich derartige Fälle. 
Schließlich wissen auch Diebe, daß 
sich im Gepäck der Reisenden 
häufig Bargeld, Schecks oder 
Wertgegenstände befinden. Vor- 
bicht ist deshalb immer angebracht 
-ganz gleich, ob man seine Koffer, 
Taschen und andere Reiseutensi- 

lien im Auto, per Bahn oder mit 
dem Flugzeug befördert. 

Aus diesem Grund rät die Krimi- 
nalpolizei: „Lassen Sie keinesfalls 
Wertsachen im Wageninneren lie- 
gen. Vollbepackte Autos, die auf 
Rast- oder Parkplätzen abgestellt 
sind, ziehen Diebe an. 

I^sen Sie Ihr Gepäck auf Bahn- 
steigen, Flughäfen oder auch in 
Hotelhallen nicht aus den Augen. 

Tragen Sie Geld, Reisedoku- 
mente, Schecks und Wertsachen 
während der Reise immer am Kör- 
per - möglichst in verschlossenen 
Innentaschen, im Brusttjeutel oder 
in Gürteltaschen. 

Lassen Sie Jacken, Mäntel oder 
Taschen, in denen sich Wertsa-. 
chen, Papiere, Geld und Schecks 

befinden, nicht im Zugabteil zu- 
rück - auch wenn Sie es nur für 
kurze Zeit verlassen. 

Geben Sie am Urlaubsort Bar- 
geld (bis auf den Tagesbedarf), 
Schecks, Papiere und Wertsachen 
in sichere Verwahrung (z.B. Hotel- 
safe)," 

Leider ist man nicht nur wäh- 
rend der Reise und am Urlaubsorf. 
von Straflätern bedroht. Diebe lau- 
em auch zu Hause auf das Eigen- 
tum anderer. Dabei gibt es viele 
Möglichkeiten, wie man sich si- 
chern kann. Die Itriminalpolizeili- 
che Beratungsstelle kann wert- 
volle Tips geben. Denn was nützt 
der schönste Urlaub, wenn man in 
eine ausgeräumte Wohnung zu- 
rückkehrt. 
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iP'° der SSG Langen spielen auch in der kommenden Runde wieder in der A- 
pflff ließen die Spieler denStzenT»ent»ch~dVnd?n"To^^^^ 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

ist nach wie vor zu verzeichnen 

Dennoch ist die Zahl der Arbeitslosen leicht gestiegen 
Langen - Trotz anhaltend guter Teilzeitarbeitsplatz suchten 261 ar- Arheitcln^on orhÄKt..   Langen - Trotz anhaltend guter 

Auftragslage in vielen Wirtschafts- 
bereichen führten insbesondere 
Entlassungen zum Quartalsende 
zu einem leichten Anstieg der Ar- 
beitslosigkeit. Die Zahl der Ar- 
beitslosen erhöhte sich um 20 auf 
insgesamt I 434. Daraus ergibt sich 
eine Arbeitslosenquote von vier 
Prozent, die der des Vergleichsmo- 
nats im Voijahr entspricht. Im Mo- 
nat März lag die Quote iDei 3,9 Pro- 
zent. 

Frauen waren von .^rtjeitslosig- 
keit stärker tjetroffen als Männer. 
Die Zahl der arbeitslosen Frauen 
erhöhte sich um 25 auf 819, bei den 
Männern erhöhte sie sich lediglich 
um fünf auf 615 BetrofTene. Einen 

Teilzeitarbeitsplatz suchten 261 ar- 
t>eitslose Frauen. Demgegenüber 
waren jedoch nur 36 Teilzeitar- 
beitsplätze gemeldet. 

Im Laufe des Monats April mel- 
deten sich 356 Personen neu ar- 
beitslos, 51 mehr als im Monat zu- 
vor. Bei den Angestellten erhöhte 
sich die Arbeitslosenzahl um 18 auf 
678 Personen, was instjesondere 
aus den abgelaufenen Kündi- 
gungsfristen zum Ende des ersten 
Quartals resultiert. Einen günstige- 
ren Verlauf nahm die Statistik tjei 
den Aus- und Üliersiedlern. Mit 
154 Art>eitslosen am Monatsende 
waren dies 35 Aus- und Übersied- 
ler weniger als im Vormonat. 

Die Zahl der unter 20jährigen 

Blutnotstand droht 

Bald Mangel in den Krankenhäusern? 
Woche für Woche stellt sich 

beim Blutspendedienst Hessen 
des Deutschen Roten Kreuzes 
die Aufgable, rund 4 500 Blut- 
spenden einzusammeln und 
aufzubereiten, um alle 151 
Krankenhäuser in Hessen mit 
Blut- und Blutbestandteil-Kon- 
serven zu versorgen. 

Gerade in den vergangenen 
■Tagen ist es zu einem erhebli- 
chen Engpaß in der Blutversor- 
gung gekommen. Es hängt von 
der Bevölkerung ab, so das 
DRK, ob eine drohende Lücke 
in der Versorgung der Kran- 
kenhäuser mit But- und Blutbe- 
standteil-Konserven für 
schwerkranke und verletzte Pa- 
tienten geschlossen werden 
kann. Der Blutspendedienst hat 
die Bevölkerung aufgerufen, 
die angebotenen Termine in 
den Städten und Gemeinden 

unbedingt wahrzunehmen. Ab- 
gesehen von den Bekanntma- 
chungen durch Plakate, Einla- 
dungskarten und die Medien 
wird jetzt auch verstärkt mit 
Lautsprecherwagen zur Blut- 
spende aufgerufen. 

Das Blutspenden ist schmerz- 
los und ungefährlich. Es bringt 
darütier hinaus durch verschie- 
dene ärztliche Untersuchungen 
auch persönlichen Nutzen. 
„Das große Gemeinschaflswerk 
von Blutspendern und Deut- 
schem Roten Kreuz dient der 
Menschlichkeit, der Solidarität 
und der praktischen Hilfe in der 
Not. Es ergeht daher die drin- 
gende Bitte an alle gesunden 
Mitbürger von 18 bis 65 Jahren, 
zur Blutspende zu kommen", 
heißt es in einem Aufruf des 
Roten Kreuzes. 

Arbeitslosen erhöhte sich um drei 
auf 42. Von den ausländischen Ar- 
beitnehmern waren 311 arbeitslos 
gemeldet, acht mehr als im Monat 
zuvor. 61 Schwerbehinderte waren 
beschäftigungslos (plus eins) und 
130 Arbeitslose (minus fünf) hat- 
ten bereits das 59. Lebensjahr 
überschritten. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten hielt an. Der Stellenbestand er- 
höhte sich um 455 auf 508 Vakan- 
zen. Gesucht wurden insbesondere 
Metallfacharbeiter und Schlosser 
sowie Fachkräfte für Büro und 
Verwaltung und den Handel. 89 
Arbeitsuchende konnten im Monat 
April in eine Beschäfligung ver- 
mittelt werden. 

Hubschrauber 
mußte kommen 

PKW-Lenker kam 
von Fahrbahn ab 

Langen - Ein 39jähriger PKW- 
Lenker fuhr am Donnerstag nach- 
mittag auf dem Leerweg in Rich- 
tung Bahnütjergang. Kurz vor der 
geschlossenen Bahnschranke kam 
er mit seinem F^irzeug -vermut- 
lich infolge einer Herz-Kreislauf- 
Attacke- nach rechts von der Fahr- 
bahn ab und prallte frontal gegen 
einen an einem Feldweg warten- 
den PKW. 

Beide FWirzeuge wurden durch 
den Aufprall herumgeschleudert, 
ein geparkter Wagen wurde etien- 
falls in Mitleidenschaft gezogen. 

Während die 26jährige F^rerin 
des wartenden Wagens mit leich- 
teren Verletzungen davonkam, 
mußte der 39jährige mit dem Ret- 
tungshubschrauber „Christoph II" 
in die Frankfurter Uni-Klinik ge- 
bracht werden. Der l>ei dem Unfall 
entstandene Sachschaden wird auf 
rund 19 000 Mark geschätzt. 

Zwei Todesopfer auf der B 486 

Frontalzusammenstoß aus bisher ungeklärter Ursache 
Lanmnh - Alte KfeVlAV« iinrfA-  :x J  

I ihl'« Redensart, doch die Kriminalpolizei Ist ganz anderer Melnuno So kann ea 
lehen machr« .?nrt "Jf *enn Reisende auf Bahnhöfen oder FlugpWUen ein kleines Nlcker- 

wln und dann kanTelnglTer Foto: Kripo (P) 

Langenb (rt) - Aus bisher unge- 
klärter Ursache stießen am Mitt- 
wochabend gegen 21.55 Uhr auf 
der B 486 zwischen Langen und 
Offenthal zwei Fahrzeuge zusam- 
men. Ein 21jähriger Mann aus Rö- 
dermark kam aus östlicher Rich- 
tung, geriet auf die Gegenfahrbahn 

und prallte mit dem entgegenkom- 
menden W^en einer 20jähriger 
FVau aus Reichelsheim zusammen. 

Der Aufprall war so heftig, daß 
die beiden Fahrzeuglenker auf der 
Stelle tot waren. Der dabei entstan- 
dene Sachschaden wurde auf rund 
22 000 Mark geschätzt. 

Die Bergungsartieiten durch die 
Feuerwehr gestalteten sich schwie- 
rig, die Unfallwagen wurden si- 
chergestellt. Die Bundesstrße 486 
war für zweieinhalb Stunden ge- 
sperrt, und der Verkehr wurde um- 
geleitet. 
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Ameisenkrieg gegen Borkenkäfer 

Langens Ameisenbiotope durch die Lupe hessischer Experten besehen 
La^n - Alle zur Zeit bestehen- Wer weiß schon, wie die Wald- Deutsche AmeisenschutrwBrti. Ameisenvrtlltpr Hiirrh A Langen - Alle zur Zeit bestehen- 

den Kreisverbände der Ameisen- 
schutzwarte Landesverband Hes- 
sen <es gibt nur noch einige wenige 
Kreise in Hessen, in denen keine 
eigenen Kreisverljfinde bestehen) 
trafen sich in Langen zur Jalires- 
hauptversammlung und zum Aus- 
tausch von praktischem und wis- 
senschaftlichem Wissen und Er- 
fahrungen. 

Die Tagung begann um 9.30 Uhr 
mit einer Exkursion durch eines 
der interessantesten Ameisenbio- 
tope in Hessen. Wissenschaftler 
(Angehörige des wissenschaftli- 
chen Beirates des Landesverban- 
des), wissenschaftliche Laien und 
vor allem engagierte Freunde des 
Schutzes der Waldameisen begut- 
achteten die von dem Kreisver- 
bandsvorsitzenden Georg Panitz, 
seiner FYau und seinen eifrigen 
Mithelfern betreuten „hügelbau- 
enden Waldameisen". Schon am 
dritten Nestbau begannen Diskus- 
sionen, die mit den unterschied- 
lichsten Lupen und Handmikros- 
kopen ausgetragen wurden, um 
festzustellen, zu welchen Gattun- 
gen oder Familien das betreffende 
Volk gehört. 

In der Hauptsache wurden die 
Formica polictena (kleine rote 
Waldameise), Formica rufa (rote 
Waldameise) und Formica praten- 
sis festgestellt. Aber es wurden 
auch noch andere Arten gefunden. 
Die Bauten wurden in einem guten 
gepflegten Zustand befunden, und 
durch die Häufigkeit in einem ver- 
hältnismäßig kleinen Gebiet wur- 
den Stimmen laut, die wünschten, 
dieses Gebiet zu einem „Ameisen- 
lehipfad" auszubauen, um der Öf- 
fentlichkeit die Vielfalt der Wald- 
ameisen und vor allem den Nutzen 
dieser Tiere für die Natur und die 
Forstwirtschaft näher zu bringen. 

Wer weiß schon, wie die Wald- 
ameisen ihren Staat aufbauen, daß 
sie Tierzucht betreiben, indem sie 
die z.B. Eichenrinderläuse (Lach- 
niden) betreuen und behüten, um 
von ihnen den Honigtau zu ernten, 
daß ein Volk am Tag 100 000 
Schadinsekten vertilgt und damit 
im Umkreis von ca. 50 Meter den 
Wald freihält von Schädlingen, wie 
z.Z. den Borkenkäfer, der gerade 
jetzt bei den großen Waldschäden 
durch die Orkane Wiebke und Vi- 
vian sich ungeheuer vermehren 
kann. 

Diese wenigen Beispiele sind 
Grund genug, mit allem Nach- 
druck zu bitten: „Schützt die Wald- 
ameisen, denn sie erhalten den 
Wald und der erhält uns." 

Leider gab es gerade in diesem 
Gebiet große Sturmschäden, die 
fast ganze Abteilungen vernichte- 
ten. Wie die Ameisenvölker diese 
Sturmschäden überstehen, ist 
noch nicht vorherzusagen. Viele 
Hügelbauten wurden durch ge- 
stürzte Stämme zerstört. Die emsi- 
gen Ameisenvölker umbauen die 
daraufliegenden Äste und 
Stämme, wenn sie noch genügend 
Nahrung finden. Im schlimmsten 
Fall gehen die Völker ein oder 
wandern um. Auch wird beim Auf- 
räumen noch manches Nest ge- 
schleift werden, beim besten Wil- 
len der Forstleute und Holzarbei- 
ter, dies zu verhindern. 

Auf jeden Fall besteht die Ab- 
sicht, in diesem Gebiet mit Hilfe 
des Landesverbandes Hessen, der 
Mitarbeiter des Kreisverbandes 
Offenbach, des Forstamtes Langen 
in diesem Biotop den Ameisen- 
lehTAfeg auszubauen. Da ohne 
Geld nicht viel zu machen ist, sind 
Spon.soren dazu aufgerufen, finan- 
zielle Hilfe zu leisten. Das Konto: 

Deutsche Ameisenschutzwarte 
Kreisverband Offenbach, Konto- 
Nr. 01100 1920, Bezirkssparkasse 
Langen steht für Spenden bereit. 

Bis nach Mittag dauerte der lehr- 
reiche Gang durch das Ameisen- 
biotop. Man hätte gerne noch ein 
Gebiet von 60 Völkern der sehr sel- 
tenen Kerbameise besichtigt, aber 
leider wurden diese Bauten hiei den 
Neubauten der Behördenzentren 
im Neurott völlig zerstört. Es war 
keine Möglichkeit vorhanden, 
diese Völker zu retten. Hinterher 
wurde die Kerbameise wieder auf 
die „Rote Liste", die Liste der vom 
Aussterben bedrohten Tiere ge- 
setzt, als viele Ameisenvölker ver- 
nichtet waren. 

Am Nachmittag begann die Jah- 
reshauptversammlung mit den" 
vereinsüblichen Regularien. An- 
schließend gab es noch Ausspra- 
chen über das Einsetzen von Che- 
mikalien bei der Maikäferbekämp- 
fung. Es soll versucht werden, die 

Ameisenvölker durch Abdecken 
mit Planen gegen die versprühten 
Chemikalien zu schützen. Außer- 
dem müssen sie gefüttert werden, 
damit sie nicht in das besprühte 
Gelände müssen. Das gleiche Pro- 
blem wurde bei der Waldkalkung 
angesprochen. Wird die Kalkung 
so durchgeführt, wie es mit dem 
wissenschaftlichen Beirat des Lan- 
desverbandes Hessen und der 
Forstbehörde vereinbart wurde, 
könnten keine größeren Schäden 
entstehen. 

Zuletzt waren sich alle Teilneh- 
mer darüber einig, daß, wie über- 
all, Kompromisse geschlossen 
werden müssen und versucht wer- 
den muß, dabei das Beste zum 
Schütze unserer Waldameisen her- 
auszuholen. Freiwillige Helfer sind 
noch gesucht, sie können sich bei 
dem Vorsitzenden des Kreisver- 
bandes Offenbach, Georg Panitz 
(6070 Langen, Pestalozzistraße 5, 
Telefon 06103/53083) melden. 

J)e^isck- 

^u(erdu>^au^clv 

Nun finden schon zum 4. Mal Deutsch-Französische Sprachterien In 
Langen statt. Müssen sie In diesem Sommer ausfallen, well sich nicht ge- 
nügend Qasteltem melden? Gudrun Krelsl hofft noch Immer auf die Gast- 
freundschaft der Langener. poto: P 

Wo gibt es Gasteltem? 

Junge Franzosen suchen noch ein Bett 

100 000 Mark Schaden 

durch Brandstiftung 

32jähriger zündete eigenes Zimmer an 
Langen - .'Vm Freitag mor- 

gen, gegen 5 üTir, wurde bei der 
Polizei Langen bakannt, daß es 
in der Südlichen Ringstraße 
brenne. Im Zuge der Ermittlun- 
gen stellte sich heraus, daß ein 
3^ähriger Mann in seinem Ein- 
zimmerappartement einen 
Brand gelegt hatte. Der Brand 
konnte durch die Feuerwehr 
Langen gelöscht werden, der 
Sachschaden beträgt rund 
100 000 Mark. 

Der Beschuldigte wurde von 
den Beamten vor dem Haus auf 
der Straße angetroffen. Da den 
Beamten bekannt war, daß er 
öfters in geistig verwirrtem Zu- 
stand ist, wurde er zunächst 
vorläufig festgenommen.. Be- 
reits bei den ereten Befragun- 
gen durch die Kriminalpolizei 
erklärte er spontan, er habe 
seine Wohnung angesteckt. Ein 
Motiv konnte aufgrund seines 
Zustandes nicht erfragt werden. 

Komödie, Oper und Lesung 

Theaterring kommt mit einem exquisiten Repertoire 
I jftnOWl — 1/  ir I I • 9 M.. • 

Langen - „Am 2. August stehen 
20 Mädchen und Jungen aus 
Frankreich am Langener Bahnhof, 
und sieben von ihnen haben noch 
kein Quartier!" Diese Sorge hat zur 
Zeit die Langenerin Gudrun 
Kreisl, die im Rahmen des 
Deutsch-Fanzösischen Schüler- 
austauschs vom 2. bis 23. August 
einen Feriensprachkurs veranstal- 
tet, in dem die Gäste Land und 
Leute kennenlernen und ihre 
schon recht guten deutschen 
Sprachkenntnisse verbessern sol- 
len. Diese Sprachferien Anden nun 
schon zum vierten Mal statt. 

Trotz intensiver Suche ist es bis- 
her nicht gelungen, genügend 
Gastfamilien zu finden. Organisa- 
torin Gudrun Kreisl ist enttäuscht, 
daß es so schwierig ist, in Langen 
und Umgebung, wo mehr als 
50 000 Einwohner leben, nur 20 

nette Leute zu finden, die ihre 
Gastfreundschaft und Weltoffen. 
heit unter Beweis stellen wollen. 

„Dabei profitieren doch beide 
Seiten von solch einem Aufent- 
halt. - Liebe Langener, machen Sie 
mit und verhelfen Sie einem fran- 
zösischen Jugendlichen zu gelun 
genen Ferien!" lautet ihre Bitte. 

Übrigens sind auch junge oder 
junggeb'iebene Leute ohne oder 
mit kleinen Kindern willkommene 
Gasteltem. Der Verein gewährt 
wie immer einen Unkostenbeitrag 
von 20 Mark pro Tag. Vormittags 
nehmen die Schülerinnen und 
Schüler am Unterricht teil, nach- 
mittags wartet ein Freizeitpro 
gramm auf sie. 

Gudrun Kreisl freut sich auf 
viele Anrufe unter der Telefon- 
nummer 74840 oder Zuschriften: 
Siemensstraße 10, 6070 Langen. 
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Langen - „Vorwiegend heiter" 
soll es beim „Theaterring" (Ring 
drei) der Langener Stadthalle in 
der neuen Spielzeit wieder zuge- 
hen. Zum Auftakt zeigt das Tour- 
nee-Theater Thespiskarren am 
Mittwoch, dem 26. September, die 
Komödie „Der Neurosenkavalier" 
von Gunther Beth und Alan Coo- 
per. Gunther Beth wird neben Ka- 
rin Dor und Claus Biederstaedt 
auch eine der Hauptrollen in dieser 
„Psycho-Komödie in vier Sitzun- 
gen" spielen. 

Von Amerikas erfolgreichstem 
und zugleich bestem Bühnen- 
schriflsteller stammt das Stück 
„Broadway, wir kommen!", das am 
Samstag, dem 27. Oktober, vom 
Euro-Studio gezeigt wird. Dieser 
letzte Teil der autobiographischen 
Tnlogie Simons hat eine abge- 
schlossene Handlung; er ist die Ar- 
beit eines Meisters. Die Mitwirken- 
den sind unter anderen Gerry 
Hungbauer, Ute Fuchs und Peter 
Schiff. 

Der Schauspieler, Regisseur und 
Bühnenschriflsteller Yves Jamia- 
que hat die Komödie „Acapulco, 
Madame" geschrieben, mit der am 
Mittwoch, dem 7. November, die 
bühne 64 unter anderen mit Eva 
Pflug, Hasso Degner und Ursula 
Bredin gastieren wird. Die attrak- 
tive Nat möchte dem AUtagstrott 
entfliehen, ein Abenteuer erleben. 
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Das wird zunächst einmal für den 
Rest der Familie zum Abenteuer. 

Eji musikalisches Ereignis der 
Spitzenklasse wird mit der Auffüh- 
rung von „Die Hochzeit des Fi- 
garo" durch die Staatsoper Lodz 
am Montag, dem 17. Dezember, ge- 
boten. Regisseur ist der auch in 
Deutschland für ungewöhnliche 
Inszenierungen geschätzte polni- 
sche Theatermann Adam Hanusz- 
kiewicz, der Mozarts „Figaro" als 
Inbegiiff erotischer Konfrontatio- 
nen der Geschlechter sieht. 

Bevor sich der spätere Literatur- 
Nobelpreisträger G.B. Shaw als 
Schriftsteller versuchte, war er in 
einer ImmobL'ienfirma tätig. Viel- 
leicht hat ihn dies.? Tätigkeit zu sei- 
nem Stück ,,Die Häuser des Herrn 
SartC'rius" inspiriert, das die 
Münchner Tou."nee unter anderen 
mit Horst Frank, Cornelia Sikora 
und Frank Muth am Sonntag, dem 
17. Februar, zeigen wird. Das 
Thema des Stückes, die ausbeute- 
rische Vermietung von Elends- 
quartieren, ist durchaus von ak- 
tuellem Bezug. 

Probleme ganz anderer Art und 
wesentlich lustiger beschreibt 
Ephraim Kishon in seiner Komö- 
die „Der Trauschein", die vom 
Tourneetheater Greve am Sonn- 
tag, dem 10. März, aufgeführt wird. 
Herbert Bötticher, Doris GaUart 
und Marion Elskis beteiligen sich 

an der spannenden Jagd nach dem 
amtlichen Dokument, aus dem 
hervorgehen soll, daß Klempner- 
meister Daniel Brozowsky und 
seine Frau Ella auch vor dem Ge- 
setz Mann und Frau sind. 

Ein altes Grammophon sowie 
viele alte Schallplatten spielen 
eine wesentliche Rolle in der szeni- 
schen Lesung „Fülle des Wohl- 
lauts", die Martin Benrath in einer 
Inszenierung des Bayerischen 
Staatsschauspiels München am 
Freitag, dem 22. März, bestreiten 
wird. Diese Bearbeitung eines Ka- 
pitels aus Thomas Manns Roman 
„Der Zauberberg" bietet geistvol- 
les Kunstvergnügen. 

Von Tirso de Molina, einem Spa-' 
nier und Zeitgenossen Shakespea- 
res, stammt die unverwüstliche 
Komödie „Don Gil von den grünen 
Hosen", mit der am Samstag, dem 
20. April, das Theater unterwegs 
unter anderen mit Simone Rethel, 
Dieter Henkel und Kurt Müller- 
Graf gastieren wird. 

Vormerkungen neuer Abonnen- 
ten nehmen die Mitarbeiterinnen 
des StadthaUenbüros, Rathaus, 
Zimmer 112 (Telefon 20 31 26), 
schriftlich oder teleforusch entge- 
gen. Ein Abonnement, das acht 
Aufführungen umfaßt, kostet je 
nach Platzgruppe zwischen 32 und 
96 Mark. 

Schläger prügelten Passanten 

Betrunkene Brüder mußten in die Ausnüchterungszelle 
Langen - Nach einer sofort aus- 

gelösten Nahbereichsfahndüng 
konnten in der Nacht zum Freitag 
zwei Brüder - 17 und 20 Jahre alt - 
von der Langener Polizei festge- 
nommen werden. Die Schläger 
stammen aus Frankfurt. 

Gegen 1.15 Uhr pöbelten die 
Brüder einen 21jährigen Langener 
in der Neckarstraße an, der sich auf 
dem Nachhauseweg befand. Der 
21jährige wurde nach dem Weg 
nach Frankfurt gefragt. Nachdem 
dieser bereitwillig Auskunft gab. 

begannen die Brüder ein Streitge- 
spräch, rempelten den Geschädig- 
ten an, schlugen auf ihn ein und 
traten nach ihm. Einer der Brüder 
schlug eine mitgeführte Bierfla- 
sche ab und wollte damit auch 
noch auf den Geschädigten losge- 
hen. Der konnte den Angriff ab- 
wehren. Anschließend flüchtete 
das Duo. Ein Schuh des 20jährigen 
blieb am Tatort zurück. 

Die von einem Begleiter des Ge- 
schädigten alarmierte Polizei 
konnte das Brüderpaar kurz darauf 

Podiumsdikussion bei 

Antifa im „Zimmer 3" 

Was bedeutet die „Langener Erklärung"? 
Langen - Am Freitag, dem 18. ' "" " "" 

Mai, findet eine Podiumsveranstal- 
tung des Antifa statt. Veranstal- 
tungsort ist der Treff Zimmer 3 
(Zimmerstraße 3 in Langen). Be 

wimie, für die Kommunalpolitik in 
Langen bedeutet. 

girm der Veranstaltung ist 20 Uhr, 
der Eintritt ist frei, Parkplätze sind 
vorhanden. 

Auf dieser Veranstaltung soll der 
Frage nachgegangen werden, was 
die Langener Erklärung („Demo- 
kraten gegen Neonazis"), die von 
Vertretern der CDU, SPD, NEV, 
FDP und Grünen unterzeichnet 
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. BLZ 506 S16 21, Konto-Nr. 010 007 867 

Im April konnten drei Mltarbetter Im Haut* Kalm-Kllacheas RaproduKtlonatechnlk In der RhelnatraBe Ihr 26Jlhri- 
gea Arbettalubllium feiern. In einer kleinen Feleratunde überreichten dl« Chefa Erich Keim (2.V.I.) und Rudolf Keim 
(r.) Im Belaeln von Betrtobaratavorattiendem Erich Berghofer (I.) Uricunden, Blumen, einen Zinnteller mit Gravur 
und ein Jubiliumafleachenk den verdienten, treuen MHarbeltem. Reinhard Krela (m« Blumen llnka) begann vor 25 
lehren Mine Lehr« ala Induatriekaufmann, lat xuatinldg fOr Auttragaverwaltung und Einkauf, daneben Manfred 
Menatell, getarnter SehriftgleBer, QualltiUkontrolle und Andruck fOr den Beralch Buch- und Plexodruck und Joa- 
chim OröpM, der ebenfalla vor 25 Jahran aelne Lehn bei Keim ala Lithograph machte, bMirboltet Offaet-Repro- 
ÜImZ"*" «uatlndig für praktlacha Auablldung der Druckvoriagenher- ateller. p 

Als Referenten zugesagt haben; 
Casten Weise (Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport der Stadt 
Langen), Jürgen Eilers (SPD) und 
Frank Sapper (Grüne). Eingeladen 
sind außerdem Vertreter der CDU 
und der NEV/FWG Langen. 

Selbstverständlich wird dem Pu- 
blikum reichlich Gelegenheit ge- 
geben, Fragen an die Referenten 
zu richten. 

' Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Der nächste Abnah- 

metermin für den Erwerb des 
Sportabzeichens im Schwimmen 
bei der SSG Langen Ist am Sams- 
tag, dem 19. Mal, um 8 Uhr, im Hal- 
lenbad an der Südlichen Ring- 
straße. 

Mai-Treff der 

CDU-Senioren 
Langen - Zum monatlichen 

TYeffen der CDU-Senioren am 
Donnerstag, dem 17. Mai, ab 15 
Uhr, im Kolleg des Caf6 TY^usch In 
der Bahnstraße wird herzlich ein- 
geladen. Im Mittelpunkt der Ge- 
spräche stehen der Rückblick auf 
die Arbelt des vergangenen Jahres 
sowie Anregiuigen für die des lau- 
fenden. Walter Boden, der Vorsit- 
zende der Senioren-CDU, gehört 
seit kurzem als Nachrücker dem 
Stadtparlament an und wird aus 
der Arbelt der CDU-Fraküon be- 
richten. Auch Nlchtmltglieder der 
CDU sind willkommen. 

in Langen stellen, der 20jährige 
hatte nur einen Schuh an. Die Brü- 
der wurden vorläufig festgenom- 
men und verbrachten die Nacht im 
Polizeigewahrsam. Da auch Alko- 
hol im Spiel war, wurden zwei 
Blutentnahmen angeordnet. 

Der Geschädigte trug bei den At- 
tacken einen Riß des Trommel- 
fells, aufgeplatze Lippen, eine Biß- 
wunde in der rechten Hand, Prel- 
lungen und Schürfwunden davon. 
Die Ermittlungen dauern an. 

Einbruch in 

ein Kiosk 
Langen - Unbekannte Täter bra- 

chen in der Nacht zum Mittwoch 
einen lüosk in der Darmstädter 
Straße auf. Es wurden diverse Spi- 
rituosen, Zigaretten und etwa 3O0 
Mark Bargeld entwendet. Ein Teil 
der Flaschen wurde im Kiosk zer- 
schlagen. Der Schaden wird auf 
rund 10 000 Mark geschätzt. 

Nur ein Boris 
(rt) - Verfolgt man die Na 

memstatistik der im letzten Jahr 
in Langen geborenen Kinder, so 
stellt man fest, daß bei den Kna- 
ben nur einmal der Name Boris 
auftaucht. Der Einfluß der 
Sportgrößen auf die Namensge- 
bung scheint nachgelassen zu ha- 
ben. Immerhin erhielten sieben 
Mädchen den Namen Stefanie, 
•wobei möglicherweise unsere 
Wehranglistenerste Steffi Graf 
im Unterbewußtsein eine Rolle 
gespielt haben könnte. 

Insgesamt 879mal landete der 
Klapperstorch in Langen, elfmal 
mehr als im Jahr davor. Er 
brachte 474 (473) Knaben und 
40S (395) Mädchen. Allerdings 
sind es nicht alles Langener, auch 
'i'jenn Langen in ihrer Geburts- 
urkunde steht. Für letzteres ist 
das Dreieich-Krankenhaus ver- 
antwortlich, in dessen Kreißsaal 
auch werdende Matter von aus- 
wärts ihre Kinder zur Welt brin- 
gen. 

Ihr Anteil ist mit 537 weitaus 
hoher als der aus Langen. 135 
Knaben und 107 Mädchen von 
Langener Eltern kamen auf die 
Welt, 27 weniger als im Jahr 
vorher. In neun Fällen gab es 
doppeltes Familienglück, weil 
Zwillinge geboren wurden. 

Zurück zu den Vornamen. Bei 
den Mädchen führt die Jennifer 
mit 13 vor Katharina mit elf so- 
wie Maria und Vanessa mit je- 
weils zehn. Bei den Buben führt 
Daniel die Liste an. Dieser 
Name kommt bei den Neugebo- 
renen 19mal vor. Ihm folgen 
Christian und Patrick mit je- 
weils 16 vor Alexander, der 
I5mal vergeben wurde. 

Von der Gesamtzahl der Ge- 
burten waren in 259 Fällen die 
Eltern Ausländer, 53 von ihnen 
wohnen in Langen. In Führung 
liegt dabei die Türkei mit 142 
Geburten, gefolgt von Italien 
mit 26, Jugoslawien mit 21 und 
Marokko mit 18 Neugeborenen. 

Das Trauzimmer des Lan- 
gener Standesamtes wurde im 
vergangenen Jahr weniger be- 
nutzt als ein Jahr vorher. Mit 
192 Paaren kamen 23 weniger, 
Hm den Bund fürs Leben zu 
schließen. Ein Trost: 66 der 
neuen Eheleute waren vorher 
schon einmal oder auch öfters 
unter der Haube. Da sie es er- 
neut „riskierten", muß Hoch- 
zeitmachen doch wunderschön 
sein, wie es in dem Lied heißt. 

Standesamt 

geschlossen 
Langen - Wegen einer Schu- 

lung der Bediensteten bleibt 
das Standesamt am Dienstag. 
15. Mai, und Mittwoch, 16. Mai, 
geschlossen. 

Liberale 

radeln und 

diskutieren 
Langen - Zu einer Flahrradtour 

„Rund um Langen" laden die Lan- 
gener Liberalen ein. Sie wollen ge- 
meinsam den Langener Radrund- 
weg fahren und dabei die Bebau- 
ungssituation betrachten. Start ist 
am Sormtag, dem 20. um 9.30 
Uhr, an der Gaststätte Im SSG- 
Freizeit-Center, An der Rechten 
Wiese. 

Im Anschluß an die FWirt wird 
um n Uhr zum sechsten FDP- 
Frühschoppen eingeladen. Thema 
Ist die „Baupolitik In Langen - 
Wohnungsbau, Verkehrsplanung, 
Industrieansiedlung und so weiter 
Noch eine Chance In der Zu- 
kunft?" 

Dieser Frühschoppen findet am 
Ausgangspunkt der Fhhrt, In def 
GastaUtte Im SSG-Frelzelt-Center, 
-An der Rechten Wiese, statt. 

Singrunde 
Langen - Senioren singen ge- 

meinsam jeden Montag, 15 Uhr, im 
Pfarrzentrum von St. Albertus Ma- 
gnus, Untergeschoß, Raum 2 

' Mängel bei Kinderschuhen 

Ergebnis von Messungen beängstigend 

j Langen - Auch in diesem Jahr 
führte die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) zusammen 
mit dem Deutschen &huhinstitut 
(DSI) bundesweit Kinderfußmeß- 
tage durch. An der Aktion unter 
dem Motto „Gesunde Füße laufen 
länger" beteiligten sich im Bereich 
der DAK-Bezirksgeschäftsstelle 
Langen die Schuhgeschäfte 
„Schuhhaus Hildebrand KG" (Fil- 
iale Köbler) und „Klepper- 
Schuhe" in Langen sowie „Schuh- 
Werkmann" in Egelsbach. Hier 
wurden ohne weitere Verpflich- 
tung kostenlos die Kinderfüße ge- 
messen und verglichen, ob die ge- 
tragenen Schuhe zu klein, zu groß, 
zu weit oder zu schmal sind. 

Nach Abschluß der Aktion gibt 
die hiesige DAK-Bezirksgeschäfls- 
stelle die Ergebnisse bekannt: Bei 
insgesamt 260 Kindern wurde die 
Schuhgröße geprüft. Davon trugen 
53 Prozent nicht passende Schuhe. 

Von diesen wiederum waren bei 28 
Prozent die Schuhe um eine Num- 
mer, bei 15 Prozent um zwei, und 
bei drei Prozent um drei Nummern 
zu klein; zwei Prozent trugen eine 
und fünf Prozent um zwei Num- 
mern zu große Schuhe. 

Die DAK und das DSI wollten 
mit der gemeinsamen Vorsorgeak- 
tion erneut darauf hinweisen, wie 
wichtig passende Schuhe für die 
Gesundheit, gerade Ijei Kindern, 
sind. Nichtpassendes Schuhwerk 
führt nach Angaben von DAK-Be- 
zirksgeschäflsführer Manuel Hin- 
ke! nicht nur zu Fußschäden, son- 
dern zieht als Spätfolgen weitere 
Krankheiten nach sich. Er appel- 
lierte daher an die Eltern, bei je- 
dem Schuhkauf beide Füße der 
Kinder im Stehen messen zu las- 
sen. Dafür stehe ein spezielles W/ 
M/S-Gerät (weit/mittel/schmal) in 
fast allen Geschäften zur Verfü- 
gung. 

Stadtkirchengemeinde 

feiert Konfirmation 
Langen - Am Sonntag, dem 20. 

I Mai, ist bei der Stadtkirchenge- 
meinde Konfirmation. Folgende 
Mädchen und Juiigen werden in 
die Gemeinde aufgenommen; 

Monika Bärenz, Südliche Ring- 
straße 195, Ina Bamberger, Unterer 
Steinberg 4, Oliver Dröll, Leu- 
kertsweg 7, Kai Hausmann, Ober- 
gasse 32, Christina Hederich, Süd- 
liche Ringstraße 189, Martin Hir- 
treiter, Dreieichring 22 f, Stefan 
Keim, Kirchgasse 1, Thomas Köh- 
ler, Bomgasse 4, Axel Nitsche, 
Steinweg 16, Lars Ottermann, Im 
Singes 39, Björn Parg, Dieburger 
Straße 32, Yvonne Parr6, Luther- 

straße 23, Mike Pfannemüller, Din- 
kelthauerweg 1, Alexandra Püli- 
cher, Bruchgasse 12, Christine 
Remy, Wilhelm-Umbach-Straße 
17, Daniel Remy, Wilhelm-Um- 
bach-Straße 17, Petra Riphaus, 
Schafgasse 21, Anika Ruhl, Dreiei- 
chring 11, Peter Sachse, Darmstäd- 
ter Straße 47, Nicole Schuldt, Im 
Singes 35, Sandra Starck, Wilhelm- 
straße 2, Andrea Vietor, Dreiei- 
chring 13, Christian Walter, Dreiei- 
chring 43, Stefan Zapf, In den 
Baumgärten 9, Bianca Ziemer, 
Leukertsweg 11, Sascha Zimmer, 
Südliche Ringstraße 185. 

Konfirmation in der 

Martin-Luther-Gemeinde 
Langen - Zum Konfirmations- 

j gottesdienst lädt die Martin-Lu- 
ther-Gemeinde in Oberlinden am 

Busfahrt der 

Rheuma-Liga 
Langen - Die Deutsche 

Rheuma Liga Langen macht am 
Himmelfahrtstag (24. Mai) eine 
Omnibusfahrt zum Luisenpark in 
Mannheim. Anmeldungen werden 
unter der Telefonnummer 71620 
erbeten. 

Der Luisenpark ist eine der 
schönsten Parkanlagen Europas 
und ein erlebnisreiches Ausflugs- 
ziel. Geboten wird die immerwäh- 
rende Gartenschau, Pflanzen- 
schauhaus mit Aquarium und Tfer- 
rarium, reizvoller Tierbestand, ab- 
wechslungsreiche Ausstellungen, 
vielseitige Veranstaltungen auf der 
Seebühne, geruhsame Gondel- 
fahrten, gemütliche Restaurants. 

Fahrpreis und Eintritt kosten zu- 
sammen 15,50 Mark. Zwischen 19 
und 20 Uhr werden die Ausflügler 
wieder in Langen sein. 

Sonntag, dem 20. Mai, ein. Hier die 
Konfurnandinnen und Konfir- 
manden: 

Evelyn Barbara Beer, Lieber- 
mannstraße 20, Silke Bentlin, Stet- 
tiner Straße 3, Andrea Burandt, 
Händelstraße 19, Nedeljko-Otto 
Doll, Im Hasenwinkel 28, Julia Eli- 
sabeth Feind, Verdistraße 16, Aiya 
Fietz, Danziger Straße 8, Sma- 
randa-Michaele Gottschall, Forst- 
ring 1, Anyana Sigrid Hoffmann, 
Amselweg 6, Andr6 Hummitzsch 
Lortzingstraße 18, Tim Lindau, 
Forstring 191, Marc Löffler, Steu- 
benstraße 135, Taiya Sandra Lup- 
pold. Am weißen Stein 25, Targa 
Katrin Möbius, Spitzwegstraße 24, 
Boris Müller, Mierendorffstraße 
36, Manfred Nan, An der Trift 25 b. 
Dreieich, Nina Simone Schep- 
kowski, Brahmsstraße 20, Jörg 
Fans-Georg Ulimann, Carl- 
Schurz-Straße 4, Ingo Schwitzke, 
Elisabethenstraße 60 - 62, Marco 
Schwitzke, Elisabethenstraße 60 - 
62, Astrid Wenke, Uhlandstraße 25, 
Michael Zohner, Beethovenstraße 
17. 

Mein neues 

Allerhand los war am Samstag beim eraten Supor-DIng-Dong, das die Basketballabteilung dea Turnvereins 
toi herrlichem Wetter rund um die Georg-Sehring-Halle veranstaltete. Riesengroß war der Besucherstrom, und 
die großen Mühen der Initatoren haben sich gelohnt. Sehr zahlreich waren die Spielmögllchkelten für groß und 
klein. Unaer oberes Bild zeigt das As der Damenmannschaft, Julia Hodgkins, beim „Herzblatt-Quiz", bei dem die 
Kandidaten nach Ihren Träumen gefragt wurden. 

Sehr originell auch die Idee eines Melkwettbewertia, bei dem die Kandidaten schon sehr ausdauernd sein muB- 
tön, um der geduldigen Gei6 die zum Gewinnen erforderlichen IVopfen zu entlocken. Fotos* rt 

Nicht alles Schöne ist auch gut 

Viele unserer traditionellen Ziergewächse sind giftig 
Langen - Dekorative Zimmer- Pflanzpnsaft in TCnnfalrt _ii  i« Langen - Dekorative Zimmer 

pflanzen, wie zum Beispiel die be- 
liebte Dieffenbachia mit ihren 
prachtvollen grüngelben Blättern, 
sind nach Beobachtungen von Ärz- 
ten immer häufiger die Ursache 
von Haut- und Schleimhauter- 
krankungen. Besonders Kinder 
sind gefährdet. Wie Professor Dr. 
Helmut Ippen, Göttingen, berich- 
tet, nehmen Vergiftungen durch 
diese Pflanzen bei Kindern unter 
fünf Jahren sogar den zweiten 
Platz ein. 

In der Informationszentrale für 
Vergiftungen in Freiburg betreffen 
die meisten Anfragen wegen 
Pflanzenvergiftungen die Dieffen- 
bachia. Bereits die Berührung der 
Pflanzenblätter kann gefährlich 
sein, denn wenn die Haut mit dem 

Pflanzensaft in Kontakt kommt, 
entstehen Entzündungen, Ödeme 
und sehr schmerzhafte Verletzun- 
gen. Innerlich verursachen schon 
ide'.nste Teile der Dieffenbachia 
sehr schnell eine Schwellung der 
Zunge, Speiseröhre und des Ra- 
chens mit Schluckbeschwerden 
und Heiserkeit, schlimmstenfalls 
meist sogar einen vorübergehen- 
den Verlust der Sprache. Da die 
Pflanzenteile ihres schlechten Ge- 
schmacics wegen auch von Kin- 
dern meist sofort wieder ausge- 
spuckt werden, verlaufen die Ver- 
giftungen meist relativ glimpflich. 

Ebenos gefahrlich ist die Berüh- 
rung der schönen purpurfarbenen 
Blätter de Dictamnus-albus- 
Staude, die unter Gartenliebha- 
bem immer mehr Anhänger fin- 

det. Die Dictamnus albus löst in* 
Verbindung mit Sonnenlicht bei 
dem Kontakt mit feuchter, zum 
Beispiel schweißnasser Haut, soge- 
nannte phototoxische Reaktionen 
in Form großer, streifiger „Brand- 
blasen" mit anschließenden, lan- 
ganhaltenden Hautverfarbungen 
aus. 

Die Techniker-Krankenkasse 
empfiehlt - besonders, wenn Kin- 
der im Haushalt leben -, auf die 
Unbedenldichkeit von Zimmer- 
und Gartenpflanzen zu achten. 
Auch viele traditionelle Gewächse, 
wie Efeu, Christstem und Kakteen, 
sind bekanntlich giftig. In jedem 
Fall sollten Kinder mit Vergif- 
tungserscheinungen, gleich wel- 
cher Art, möglichst schnell einem 
Arzt vorgesellt werden. 
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Ein lange gehegter Wunsch wurde jetzt für die Freiwillige Feuerwehr Langen wahr: Bankdirektor Lothar Schnorr 
Ubergab den von der Langener Volksbank gespendeten Gabelstapier. Das Gerät leistet hilfreiche Dienste beim 
schnellen Aufrüsten der Einsatzfahrzeuge. (Von links:) Dieter Tomaschäfsky (Volksbank-l\1itarbeiter und Haupt- 
feuerwehrmann), Stadtbrandinspektor Rolf Keim und Bankdirektor Lothar Schnorr. Foto: P 

Diese türkische Folkloregruppe gastiert am Donnerstag, dem 17. Mai, ab 20 Uhr, In der Langenef 
Stadthalle. Das rund 40köpfige Ensemble aus der N8he von Ankara besteht aus Studenten und Universitätsange 
stellten. Angesagt ist bei den einzelnen Gesangs-, Tanz- und Musikbeiträgen ein Ohren- und Augenschmaus mi 
vielen farbenprächtigen Kostümen und Trachten. Foto 

Bei Mieten aufeinander zugehen Jungbrunnen für müde Beine 

Haus- und Grundbesitzer hatten Hauptversammlung 
Langen - Der Vorsitzende des 

Haus-, Wohnungs- und Grundei- 
gentümervereins e.V., Adolf Gärt- 
ner, konnte zur diesjährigen 
Hauptversammlung zahlreiche 
Mitglieder im Casino der Bezirks- 
sparkasse Langen begrüßen. Er 
gab einen eindrucksvollen Bericht 
über die Aktivitäten im abgelaufe- 
nen Geschäftsjahr. Auf der Ge- 
schäftsstelle in der Bahnstraße 
wurden 486 Mitgliederberatungen 
durchgeführt; 40 Mitglieder wur- 
den durch den Vertragsanwalt ver- 
treten. Bei dem heutigen, für Laien 
schwer zu überschauenden und oft 
auch schwer zu begreifenden Miet- 
recht, ist das Beratungsangebot des 
Vereins für seine Mitglieder eine 
große Hilfe. 

Die Vorstandsmitglieder, die 
diese Beratungen durchführen, 
nahmen im Laufe des Jahres an 
Seminaren und Arbeitstagungen 
des Landes- und Bundesverbandes 
teil. 

Die Mitgliederzahl stieg von An- 
fang 1989 von 469 bis Ende 1989 

auf 482, mit steigender Tendenz im 
Jahre 1990. Adolf Gärtner bat 
nochmals die wenigen Mitglieder, 
die noch nicht am Abbuchungs- 
verfahren des Jahresbeitrages teil- 
nehmen, in Zukunft ihre Mit- 
gliedsbeiträge auf diese zeit- und 
kostensparende Weise zu zahlen. 

Der Jahresasusflug 1989 führte 
über Ludwigsburg, bekannt durch 
das „Blühnede Barock" ins Nek- 
kartal und in den Odenwald. In 
diesem Jahr geht es am 6. Oktober 
zur zweitausend Jahre alten Dom- 
stadt Speyer und in die Pfalz. 

Zum &hluß seines Jahresbe- 
richtes dankte Adolf Gärtner allen 
Aktiven, die sich für die Belange 
de;; Vereins und seiner Mitglieder 
eingesetzt haben. 

Der Kassenbericht wurde von 
der Rechnerin Lucie Günther ver- 
lesen. Die Kassenprüfer bestätig- 
ten die Ordnungsmäßigkeit der 
Buchführung und dem Vorstand 
eine sparsame Haushaltsführung. 
Der Vorstand wurde einstimmig 
entlastet. 

Steno für Übersiedler 

Sonderprogramm in Aussicht genommen 
Langen - Die Beherrschung des 

Maschinenschreibens und der 
Kurzschrift gehören immer noch 
zu den Fertigkeiten, die in den 
meisten Büroberufen, wenn nicht 
sogar in allen, gefordert werden. 
Um Mitbürgern ohne Arbeit die 
nötige Routine und Weiterbildung 
in diesen Fächern zu ermöglichen, 
bietet der Stenografenverein Lan- 
gen die kostenlose Teilnahme an 
lYainingskursen in KuTOchrift 
und Maschinenschreiben an. 

Die Trainingskurse finden in 
Kurzschrift dienstags und freitags 
von ' 9.30 bis .?0.30 Uhr und in Ma- 
schinenschreioen mittwochs von 
18 bis 19.30 Uhr stitt. Während der 
Schulferien ist kein Unterricht. 

Ob man dieses Angebot auch auf 
Übersiedler aus der DD"R auswei- 
te.! wird, oder ob hier ein eigenes 
Sonderporogramm ins Leben ge- 
rufen wird, ist noch nicht entschie- 
den, wird aber im Vorstand bereits 
diskutiert. 

Mit Dank verabschiedete Adolf 
Gärtner den langjährigen Kassen- 
prüfer Kurt Backenstrass. Für das 
laufende Geschäftsjahr wurden 
zwei neue Kassenprüfer gewählt. 
Anschließend wurde der Haus- 
haltsvorschlag 1990 diskutiert und 
beschlossen. 

Sodann kam der Hauptredner 
des Abends, der Geschäftsführer 
des hessischen Landesverbandes 
der Haus-, Wohnungs- und Grund- 
eigentümer, Günther Beiz, zu Wort 
mit einem Vortrag über das Thema 
„Was ist bei einer beabsichtigten 
Mieterhöhung zu beachten". Die- 
ses vielschichte Thema fand gro- 
ßes Interesse und löste nach Been- 
digung des Vortrages eine lebhafte 
Diskussion aus. Im allgemeinen 
waren sich die Anwesenden einig, 
daß man in dieser Frage die Inter- 
essenten der Vermieter und der 
Mieter gleichermaßen berücksich- 
tigen und aufeineinder abstimmen 
müsse, um zu einem gedeihlichen 
Miteinander zu kommen. 

Meisterschaft 

der Hobby- 

Volleyballer 
Langen - Die Voileyballabtei- 

lung der SSG Langen richtet auch 
in diesem Jahr wieder eine Stadt- 
meisterschaft aus. Am 27. Mai wird 
in den Sporthallen der Reichwein- 
und der Kästner-Schule ab 9 Uhr 
ein Turnier ausgetragen. Eingela- 
den sind nicht nur Vereinsspieler, 
sondern auch Hobby- und Freizeit- 
mannschaften. Im Mittelpunkt soll 
der gemeinsame Spaß am Volley- 
ballspiel stehen. 

Elfng bei der Arbeit sind zur zen die Ultgliader des Pferdasportvereins Dreielch in Dreieichenhain. Sie ■ 
bereiten die Hindernisse vor, die am kommenden Wochenende bei einem groBen Reit- und Springtumier auf der 
Reitanlage Im Haag in Dreieichenhain den Parcours vervollständigen. Rund 600 Pferde werden am Start sein und 
dl« über 1 450 Nennungen bestreiten, die registriert wurden. Reiterinnen und Reiter aus ganz Hessen, Rheinland- 
Pfalz, Franken und dem Saariand werden erwartet Sportlich gibt es zahlreiche Höhepunkte: Dressur bis Klasse 
M/A und Springen bis Klasse S. Selbstverständlich stimmt auch das Rahmenprogramm. So wird am Sonntagnach- 
mittag unter anderem ein qualifizierter Westemrelter seine Künste zeigen, und Im FesUelt kann man die gewohnt 
gute Bewirtung durch den Verein erwarten. Fotc P 

Langen - Gesundheitstip für 
Millionen Frauen, die an Krampf- 
adern leiden und sich deshalb 
schämen, ihre Beine zu zeigen: Na- 
turärzte raten ihnen zu Einreibun- 
gen mit Kneipp-Arnika-Salbe. Die 
Inhaltsstoffe der Arnika-Blüte - so 
die Erfahrungen der Mediziner - 
sind nicht nur imstande, den 
Krankheitsprozeß in den Venen zu 
stoppen, sie verbessern gleichzeitig 
die Durchblutung von Haut- und 
Muskelzellen - die Beine wirken 
dadurch knackiger und ,Jünger". 

Der österreichische Internist Dr. 
Günther Leiner (Bad Hofgastein) 
über das in Apotheken erhältliche 
Mittel: „Bei seiner Anwendung im 
Frühstadium von Krampfaderer- 
krankungen lassen sich eindrucks- 
volle Erfolge erzielen." 

Das Leiden, von dem übrigens 
nicht nur Frauen, sondern auch 

Männer (vor allem in der Alters- 
gruppe um 60) betroffen sind, ent- 
steht zumeist bei einer ererbten 
Veranlagung zu Bindegewebs- 
schwäche. Sind die Venen von die- 
ser Schwäche t>etroffon, so halten 
sie den Druck des aufwärts zum 
Herzen steigenden Blutes nicht 
aus. Sie dehnen sich - in den dabei 
entstehenden Buchten staut sich 
das Blut, es wird dick und reizt die 
Venenwände. Entzündungen tre- 
ten auf - sie erfassen auch die klei- 
neren Blutgefäße in der Haut. Es 
kommt zur gefürchteten Blau-Rot- 
Verfarbung, zum typischen 
Krampfaderbild. 

Geschwollene, „schwere" Beine 
sind in vielen Fällen erste Krank- 
heitszeichen. Dann ist es hächste 
Zeit zum Einsatz entzündungs- 
hemmender, abschwellender Mit- 

tel. Die Inhaltsstoffe der Amika 
blüte besitzen diese Eigenschafter 
- nach (Jntersuchungsergebnissen 
des Düsseldorfer Professors Gün 
ter Willhuhn sogar ausgeprägter al; 
vergleichbare synthetische Sub- 
stanzen. 

Übrigens: Regelrechten Heilef 
fekt hat die Kneippsche Salbe auch 
bei der Linderung von Muskelka- 
ter-Schmerzen. Professor Dr 
Hans-Dieter Hentschel (Internisl 
in Bad Wörishofen) berichtet: beim 
Muskelkater spielen nach neue 
sten Untersuchungen kleine Ein 
risse in den allerfeinsten Muskelfä- 
serchen eine wichtige Rolle. Da 
durch treten Blut- und Lymphflüs 
sigkeit aus dem betroffenen Ge- 
webe aus. Die Iniialtsstoffe de: 
SallDe erweisen sich hier als beson 
ders heilsam. 

Stenoblock und Computer 

Stenografie hat immer noch keinen Staub angesetzt 

Langen - „Ist Steno nur 'was für 
Tippsen und graue Mäuse?" Man- 
cher denkt das sicherlich, und die- 
ser sagt dann auch, daß Steno voll- 
kommen neben dem Zeitgeist 
liege. Doch ist dem wirklich so? 
Welchen Stellenwert kann die 
Kurzschrift im Zeitalter hochmo- 
derner Computer und komforta- 
bler Textverarbeitungssysteme ha- 
ben? Gerade in unserer techni- 
schen Welt zählt der Stenoblock in 
der Hand des Kundigen stets zu 
den mobilsten und zuverlässigsten 
Textverarbeitungssystemen, die 
man sich vorstellen kann. 

Die Anwendung der Stenografie 
beschränkt sich nämlich nicht nur 
auf das reine Diktakt. Viel mehr 
Nutzungsmöglichkeiten tun sich 
auf, und zwar nicht nur beim Aus- 
arbeiten von Reden und Vorträ- 
gen, beim Erstellen von Protokol- 
len und Telefonnotizen und nicht 
zuletzt beim einfachen Einkaufs- 
zettel. 

Die Abneigung gegen das Steno- 
grafieren resultiert vielfach aus der 
der Kurzschrift zugeschriebenen 
dienenden Funktion. Stenotypi- 
stinnen empfinden sich nicht sel- 
ten als Werkzeug eines denkenden 
Gegenüber, nach dem Prinzip „der 
eine denkt, der andere schreibt" 
fühlen sie eine Hierarchie, eine 
Wertigkeit der Arbeit von hoch 
und niedrig. Der Zeitgeist leistet 
diesem Empfmden ebenfalls Vor- 
schub. Doch gerade diese Meinung 
ist, auch wenn sie weit verbreitet, 
grundfalsch. 

Kurzschrift ist nicht nur etwas 
für den rein Ausführenden, den 

Karate-Verein 

hat Versammlung 
Langen - Am Montag, dem 11. 

Juni, um 19 Uhr, fmdet die Mitglie- 
derversammlung des Karate Ver- 
eins Langen im 5. Obergeschoß der 
Bezirkssparkasse Langen statt. 
Auf der l^esordnung stehen der 
Jahresbericht des Vorstandes, der 
Bericht der Kassenprüfer und die 
Beschlußfassung üt«r Anträge des 
Vorstandes und der Mitglieder. 
-Anträge sind dem Vorstand zuvor 
schriftlich einzureichen. 

Befehlesempfänger, sondern vor 
allem für die Chefs. Wie oft werden 
Schreiben von der Sachbearbeite- 
rin oder dem Sachbearbeiter, von 
der Abteilungsleiterin oder dem 
Abteilungsleiter oft in mühevoller 
Langschrift verfaßt. Oft wird zwar 
auf Band diktiert, aber damit das 
auch flüssig klappt, werden vorher 
Notizen gemacht, natürlich in 
Langschrift. Dabei ginge es doch 
mit der rationellen Kurzschrift we- 
sentlich schneller. Von einer die- 
nenden Funktion des Stenografen 
kann also keine Rede sein. 

Jeder einmal stenografierte Text 
ist ein bearbeiteter Text, denn die 
Kurzschrift erfördert es, einen 
Text unmittelbar gedanklich zu 
durchdringen und fordert damit 
auch die Eigenschaft zur kritischen 
kommunikativen Kompetenz. 

Ein kleines Rechenbeispiel 
macht deutlich, wie effizient die 
Stenografie ist. Ein Kurs zum Erle- 
nen der Kurzschrift umfaßt zwar 

75 Stunden, doch ganz schnell ha 
sich diese Investition an Zeit amor 
tisiert. Jeder Sachbearbeiter, de 
täglich nur eine Stunde mit Schrei 
ben verbringt, könnte dies mit de 
Kurzschrift in einem Viertel de 
Zeit tun, denn mit der Kurzschrif 
ist man mindestens viermal s 
schnell (mit etwas Übung aller 
dings auch bis zu zwölfmal). E 
würde also täglich 45 Minuten ge 
Winnen, so daß er bereits nach IW 
Tagen die investierte Zeit heraus 
geholt hätte. Schreibt er täglict 
mehr, so verkürzt sich dieser Zeit 
räum natürlich entsprechend. 

Dieses einleuchtende Beispie 
macht jedem Idar, daß Stenograf« 
auch und gerade in der heutiger 
Zeit ein rationelles Mittel ist, effi 
zient zu arbeiten und daß de 
Staub, der der Kurzschrift üljei 
längere Zeit fälschlicherweise an 
haftete durch den frischen Wind 
der sie umgibt, längst weggeweh 
worden ist. 

Aus dem Geschaftsleben 

AniaBllch der Eröffnung der neuen Qeschtftsriume vom Lengen« 
Fachgeschäft Eisenwaren am Lutherplatz in der QartenstraBe 4 (Passsj 
BahnstraBe) war auch das DRK Langen anwesend, um bei den völks'* 
atihnllchen ErOffnungsaktIvItiten die Qflste und Besucher mit Essen un 
Trinken zu versorgen. DaB dies sehr gut geklappt hat, beweist Jetzt d* 
RelneriOs aus dam Verkauf. QeschaftsfQhrer Klaus Walter (rechts) könnt 
dem Zugführer des DRK Langen, Werner Keim, mittels Scheck die statt) 
ehe Summa von 6S0 Mark als RelneriAs übergeben. Foto: 

Kindergartenpersonal 

bleibt weiter knapp 

Eyßen: „Arbeitsmarkt ist leergefegt" 
Egelsbach (okl) - „Auf dem 

Arbeitsmarkt ist nichts los" - so 
begründete Bürgermeister 
Heinz Eyßen am vergangenen 
Mittwoch vor Vertretern des 
Egelsbacher Kindergartenbei- 
rates die angespannte Personal- 
lage in drei von vier gemeinde- 
eigenen Kindergärten. Ledig- 
lich im Kindergarten Bayers- 
eich, so der Bürgermeister, 
könne die Situation als befriedi- 
gend bezeichnet werden. In den 
Kindergärten Brühl, Forsthaus 
und Bürgerhaus müßten die 
Löcher wohl auch künftig mit 
Vorpraktikantinnen und Laien 
gestopft werden. 

Konkrete Pläne gibt es für 
den Neubau des K'- dergartens 
Bayerseich. Ende dieses Jahres 
sollen die Planungen beginnen. 
Schon 1993 soll das Gebäude 
ioezugsfertig sein. Die Eltern 

wird's freuen; Wiederholt wa- 
ren Klagen aufgetaucht, das 
derzeitige „Provisorium" sei 
den Kindern nicht mehr zuzu- 
muten. Ob, wie vielfach gefor- 
dert, eine integrative Gruppe 
für behinderte und nichtbehin- 
derte Kinder eingerichtet wird, 
wird nach Aussage Eyßens 
„demnächst geprüft". 

Ablehnend steht die Ge- 
meinde dem Eltemwunsch 
nach einem Bedarfsplan für 
Kindergartenplätze gegenüber. 
Im Rathaus will man sich mit 
der Auswertung der Geburten- 
z^len pro Jahrgang begnügen. 
Ähnlich äußerte sich Bürger- 
meister Eyßen über den Bedarf 
an Hortplätzen: Hier hänge al- 
les von der Entwicklung des El- 
temverhaltens ab, Prognosen 
seien „absurd". Start zum Einsatz: „Dem Landrat di« Qegend zeigen" lautet In diesem Fall der Auftrag für den Piloten von der 

Hubschrauberstaffel der Hessischen Polizei In Egelsbach. Foto: okl 

Fliegende Augen über Hessens Autobahnen 

Landrat Friedrich Keller besuchte die Hubschrauberstaffel der Hessischen Polizei in Egelsbach 
Egelsbach (okl) - Wie lautet das 

meistgebrauchte Wort auf Hes- 
sens Autobahnen? „Stockender 
Verkehr", sagen diejenigen, die 
morgens und abends auf über- 
füllten Schnellstraßen von und 
zur Arbeit fahren müssen. Die 
Meldungen des Verkehrsfunks 
haben inzwischen Ausmaße an- 
genommen, die sich durchaus 
mit den regulären Nachrichten 
vergleichen lassen. Volle 13 Stau- 
meldungen hatte am vergange- 
nen Freitag ein Moderator des 
Hessischen Rundfunks herunter- 
zuleiern - und das außerhalb der 
Urlaubszeit, ohne daß etwa ein 
langes Wochenende bevorstand. 

Einen langen Weg haben die 
Meldungen hinter sich, bevor sie 
über Autoradio den gestreßten 
Verkehrsteilnehmern den Feier- 
abend vermiesen. Erste Station 
ist meist eine Streife der Auto- 
bahnpolizei, ganz selten einmal 
ein Privatmann, der über Autote- 
lefon oder Notrufsäule die Ord- 
nungshüter alarmiert. Der bei 
weitem größte Teil an Hinweisen 
jedoch stammt von den Besatzun- 
gen der Polizeihubschrauber, die 
routinemäßig neurcügische 
Punkte überfliegen. 

Jede dieser Stautourneen über 
Hessens Autobahnen beginnt auf 
einem streng abgeschirmten Ge- 
lände in der Nähe des Egelsba- 
cher Flugplatzes - dort, wo die 

Fliegerstaffel der Hessischen 
Schutzpolizei ihre Basis hat. Von 
hier aus starten die Luftaufklärer 
zu Einsätzen in ganz Hessen, bis 
hoch nach Kassel oder an die 
Landesgrenze zu Niedersachsen. 

Dienstherr der grün-weißen 
Flieger ist der Regierungspräsi- 
dent in Darmstadt. Der Kreis Of- 
fenbach ist ledigUch Gastgeber. 
Landrat Dr. Friedrich Keller fin- 
det trotzdem interessant, wie und 
mit welchen Mitteln die 14 Be- 
amte in Egelsbach ihren Dienst 
versehen. So kam es. daß der 
Landrat am Freitag zu einem ver- 
späteten Antrittsbesuch auf der 
Hubschrauberbasis weilte; um 
„Kontakte aufzubauen", wie er 
sagte. Und „aus purer Neugier". 

Der Wissensdurst des Friedrich 
Keller dürfte gestillt sein; Gert 
Grabo, Seit 1967 bei den Polizei- 
fliegern und seit vier Jahren 
DienststeUenleiter, hatte sich gut 
auf den hohen Besuch vorbereitet 
und schilderte ausführlich 
Dienstbetrieb und Aufgaben sei- 
ner Einheit. 

Verkehrsüberwachung, vor 25 
Jahren Hauptintention zur Grün- 
dung der Hubschrauberstaffel, 
macht demnach auch heute noch 
mit rund 30 Prozent den Löwen- 
anteil der -Arbeit aus. Hinzuge- 
kommen sind im Laufe der Jahre 
Aufgaben bei Fahndungen (5 Pro- 

zent), Einsätze bei der Suche 
nach Vermißten (8 Prozent) sowie 
Personen- und Objektschutz bei 
Großveranstaltungen (15 Pro- 
zent). Auch bei Naturkatastro- 
phen und sogenannten „Groß- 
schadenslagen" wie jüngst im 
Rheingau, bei Waldbränden und 
Überschwemmungen werden die 
Flieger von den Kollegen am Bo- 
den zu Hilfe gerufen. 

Als sei dies noch nicht genug, 
gewann in den vergangenen Jah- 
ren ein neues, großes Aufgaben- 
gebiet immer mehr an Bedeu- 
tung; Der Umweltscutz. Ölla- 
chen, illegale Mülldeponien und 
heimliche „private Müllverbren- 
nung" sind aus der Luft weit bes- 
ser zu entdecken als vom Boden 
aus. Wenn eine Helikopterbesat- 
zung auf solche Frevel stößt, in- 
formiert sie umgehend ihre Leit- 
stelle. Die schickt dann meist 
eine Streife vom zuständigen Re- 
vier los, um den Schmutzfinken 
das Handwerk zu legen. Gert 
Grabo weiß, was auf diesem Ge- 
biet noch auf ihn und seine Leute 
zukommen kann; „Einmal mel- 
dete eine Besatzung in 90 Minu- 
ten Flugzeit 40 Vorkommnisse". 

Wie die 14 Beamten, sieben Pi- 
loten und sieben Bordtechniker, 
das alles in Zukunft bewältigen 
sollen, weiß Gert Grabo nicht zu 
sagen. „Wir müssen uns jetzt 
schon nach der Decke Strecken", 

klagt der Hauptkomissar. Kein 
Wunder, betrachtet man das Pen- 
sum der kleinen Mannschaft: 
Von sechs bis 20 Uhr müssen sie 
abrufbar sein. Der Dienst wird in 
zwei Schichten gefahren. War- 
tung und Pflege der drei Maschi- 
nen erledigen die Beamten weit- 
gehend selbst, „Wenn da mal ei- 
ner krank wird oder Urlaub hat, 
wird es hier eng", erzählt Grabo. 
Nur das gute Verhältnis unter sei- 
nen Leuten habe es bisher mög- 
lich gemacht, personelle Eng- 
pässe in den Griff zu bekommen 
und Härten zu vermeiden. 

Demnächst soll ein vierter 
Hubschrauber dazukommen. 
Gleichzeitig sollen zwei neue 
Planstellen geschaffen werden. 
„Wenigstens ein bißchen Entla- 
stung", meint der Dienststellen- 
leiter. Ganz zufrieden ist er nicht. 
Schließlich sei der Norden Hes- 
sens noch immer ,,unterver- 
sorgt", und auch im derzeitigen 
Schwerpunktgebiet Mittel- und 
Südhessen werde die .Arbeit nicht 
weniger. 

-An Bewerbern herrscht bei den 
Polzeifliegern kein Mangel. Wer 
jedoch nur auf der Suche nach ei- 
nem abenteuerlichen Dienstall- 
tag ist, hat keine Chance: Die 
Flugstaffel nimmt nicht jeden. 
Außer der normalen Schutzpoli- 
zeiausbildung hat jeder der 14 Be- 
amten eine zweijährige Sonder- 

• • 

Schulung beim Bundesgrenz- 
schutz hinter sich. Bevor sie flie- 
gen lernen durften, wurden die 
Bewerber sorgfältig „gesiebt"; 
schließlich erfordert der Umgang 
mit den Helikoptern täglich kör- 
perliche und geistige Höchstlei- 
stungen. 

Der intensiven Schulung ist zu 
verdanken, daß in 25 Jahren erst 
ein Mal ein Unglück passiert ist. 
Vor zehn Jahren verloren bei ei- 
nem Absturz drei Menschen ihr 
Leben. Auch, wenn selbst eine 
potentielle Gefahr wenn irgend 
möglich vermieden werden 
sollte: Die fliegenden Polizisten 
genießen in der Bevölkerung ei- 
nen guten Ruf 

Das gilt auch für die unmittel- 
bar an der Hubschrauberbasis lie- 
genden Gemeinden: „Mit den 
Egelsbachern gab es nie Schwie- 
rigkeiten", berichtet Gert Grabo. 
„Die Leute haben sich an uns ge- 
wöhnt". Proteste wie im Fall der 
nahen Hubschrauberflugschule 
habe es nie gegeben. CJert Grabo 
weiß, warum: „Wenn wir hier 
starten, dann dröhnt's mal kurz, 
und schon ist wieder Ruhe. Das 
ist keine Dauerbelastung". Das 
hat der DienststeUenleiter sogar 
schriftlich: Die Hubschrauber- 
staffel verfügt über ein amtliches 
Lärmschutzzeugnis d^s Luft- 
fahrtbundesamtes. 

Zum „Schnäppchen" gibt's die Ökotüte 

Der Gewerbeverein will seinen Flohmarkt als Umweltforum nutzen 
Egelsbach - Am Samstag, 19. 

Mai, veranstaltet der Gewerbever- 
ein Egelsbach gleichzeitig mit dem 
■jährlichen Flohmarkt eine Ak- 
tion, die alle Bürgerinnen und Bür- 
ger zum Nachdenken über das 
Thema Umweltschutz veranlassen 
soll. Der Flohmarkt und die .Aktion 
„Der Umwelt zuliebe" fmdet in der 
Querstraße von 10 bis 16 Uhr statt. 

Wie bekannt ist, wird die Entsor- 
gung des umweltbelastenden 
Mülls von Tag zu Tag schwieriger, 
es ist auch bekannt, daß bei jedem 
Einzelnen alleine durch die tägli- 
chen Meldungen in der Presse, im 
Rundfunk und im Femsehen das 

Bewußtsein für die Umwelt heute 
sensibilisiert ist. Die meisten je- 
doch handeln noch nach dem 
Motto „Wasch mir den Pelz, aber 
mach mich nicht naß". Daher hat 
der Gewerbeverein die Idee ge- 
habt, an dieser Veranstaltung um- 
weltfreundliche Jute-Taschen zu 
verteilen, die von allen Bürgern 
beim täglichen Einkaufen verwen- 
det werden können. 

Völlig klar ist den Geschäftsleu- 
ten, daß eine totale Abschaffung 
der derzeitig üblichen Plastiktüten 
nicht sofort möglich sein wird. Die 
Industrie bietet PVC-Taschen we- 
sentlich preisgünstiger an als bei- 

spielsweise aus Recycling-Papier 
gewonnene Tragetaschen. Der Ge- 
werbeverein sieht seine .Aktion da- 
her als einen Anfang und hofft, daß 
das Beispiele Schule macht. 

Am Umweltmobil der Firma 
Knöss & .Anthes können während 
der Veranstaltung Kleinmengen 
von Schadstoffen abgegeben wer- 
den. Jeder umweltbewußte Bürger 
erhält als kleines Dankeschön eine 
Jute-Tasche geschenkt, die nicht 
nur als Andenken an diesen Tag, 
sondern auch als Denkanstoß für 
das tägliche Verhalten dienen soll. 
Die Kosten werden je zur Hälfte 
getragen vom Gewerbeverein und 

der Gemeinde Egelsbach, die diese 
-Aktion ausdrücklich be^ßt und 
unterstützt. 

Um die Attraktivität des Floh- 
marktes und der .Aktion „Der Um- 
welt zuliebe" zu erhöhen, hat der 
Gewerbeverein ein Rahmenpro- 
gramm auf die Beine gestellt: Zur 
musikalischen Unterhaltung spielt 
die „Hot Hessen Dixi Band" flotte 
Jazzmusik. Für das leibliche Wohl 
ist mit einem Getränke- und Im- 
bißstand gesorgt. Der Gewerbever- 
ein hofft, daß der Flohmarkt durch 
viele -Anbieter und Interessenten 
zu einer gelungenen Veranstaltung 
wird. 

Wanderung der 

Gärtnerfrauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Mitt- 
woch, 16. Mai, um 15 Uhr, an der 
evangelischen Kirche zum Spa- 
ziergang nach Erzhausen. Der Ab- 
schluß ist in der Gaststätte „Zum 
alten Euler", ab 17 Uhr. 

Frauenarbeit 

ohne Bezahlung 
Egelsbach - „Flauen und unbe- 

zahlte Arbeit" - mit diesem Thema 
beschäftigt sich ein Vortrag, der am 
Mittwoch, 16. Mai, um 19.30 Uhr in 
derMainstraße 9 beginnt. Als Refe- 
rentin hat die KfD-Gruppe Egels- 
bach eine Fiichfrau vom Büro für 
staatsbürgerliche Frauenarbeit ein- 
geladen. 

Jahrestreff der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (okl) - „Bericht des 

Vorstandes" lautet der bisher ein-* 
zige Punkt auf der T^esordnung 
der SGE-Fußballer, die sich am 
Freitag, 1. Juni, um 20 Uhr im 
Landhotel „Johanneshof zur Jah- 
reshauptversammlung treffen. Wer 
noch Anderungswünsche zur Ta- 
gesordnung anbringen will, muß 
diese bis zum 23. Mai bei Abtei- 
lungsleiter Hans-Peter Seng, 
Woogstraße 46, einreichen. 

Leben mit Baby 
will gelernt sein 

Egelsbach - „Leben mit dem 
Baby" nennt sich ein Kurs, der am 
Montag, 21. Mai, um 18.45 Uhr im 
evangelischen CJemeindehaus be- 
ginnt. Einige Plätze sind noch frei. 
Wer Interesse hat, kann sich unter 
* (069) 81 69 01 mit Kursleiterin 
Christa Schirmeister-Praag in Ver- 
bindung setzen. 

Kerb-Treffen 
Egelsbach - Der „Große Kerb-. 

borsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
nächsten Sitzung am Freitag, 18. 
Mai, um 20 Uhr, ins Kolleg des Ei- 
genheim-Saalbau ein. 

Wir gratulieren 

Herrn Valentin Vollhardt, 
Kirchstraße 12, zum 82. Geburtstag 
am 16. Mai 

Frau Elise Knö0, Frajikfurter 
Straße 1, zum 83. CJeburtstag am 
17. Mai 

Frau Johanna Haak, Branden- 
burger Straße 33, zum 81. CJeburts- 
tagam 17. Mai 

Spannung vor dem Abflug: Dr. Friedrich Keller Ist fertig zum Start Mit ge- 
mischten QefOhlen sieht der Landrat dem Isevorstehenden Rundflug ent- 
gegen. Foto: okl 

Noch vier Tage bis zum Flohmarkt und Umwelt-Aktion 

Am Samstag, 19. Mai, von 10 bis 16 Uhr, in der* Querstraße - Anmeldungen noch möglich ® 42902 
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Das Zittern hat nun ein Ende: Leichtathleten der SGE 

Mandic traf zum Klassenerhalt schon in Topform 

Spvg. Seligenstadt gegen die SSG Langen 1:1 (1:0) 
Schöne Erfolge in Frankfurt und Worms 

Langen (rt) - Zum alles entschei- 
denden Spiel um den Klassener- 
halt trafen am Sonntag bei herrli- 
chem Fußballwetter die Spielver- 
einigung Seligenstadt und die SSG 
Langen in der Einhardtsstadt auf- 
einander. Die Ausgangslage: den 
Langenem genügte ein Punkt zum 
Klassenerhalt, die Platzherren 
mußten gewinnen, um die SSG zu 
überflügeln. Dementsprechend 
motiviert gingen beide Teams in 
diese Begegnung. Es sei vorweg 
gesagt: trotz der großen Bedeutung 
für beide Vereine blieb das Spiel 
bis zum Ende überaus fair. 

Rambazamba herrschte dagegen 
auf den Rängen, denn lautstark 
mit Trommeln, Tuten und Sirenen 
feuerten die Einheimischen ihre 
Truppe an. Aber auch die Lan- 
gener konnten sich über eine große 
Zahl von Schlachtenbummlern 
freuen, die ihnen den Rücken 
stärkten. Es waren weitaus mehr 
Langener in Seligenstadt als übli- 
cherweise bei Heimspielen anzu- 
treffen sind. Die Mannschaft 
dankte es durch eine hervorra- 
gende Leistung und den einen 
Punkt, der zum Klassenerhalt 
reichte. 

Verständlicherweise war der Ju- 
bel beim SSG-Anhang groß, als der 
Schiedsrichter die Partie beendet 
hatte. Die Fans stürmten das Spiel- 
feld, umarmten die Spieler, warfen 
Trainer Willi Dohmen in die Luft, 
der die letzten Spiele als „Notna- 
gel" gecoacht hatte und sich als 
„Rettungsanker" für die SSG er- 
wies, die auch in der nächsten 
Runde in der A-Liga spielen kann. 

Die Platzherren begannen stür- 
misch und ließen erkennen, daß sie 
unbedingt einen Sieg wollten. Al- 
lerdings mußten sie schon in der 
ersten Minute die Luft anhalten, 
als sich Mandic durchsetzte, je- 
doch knapp neben das Tor schoß. 

In der Folge entwickelte sich 
eine sehr farbige Partie mit einer 
stürmenden Heimmannschafl und 
einer stabilen SSG, die mit Einsatz 

und Geschick die AngritTe ab- 
wehrte und selbst mit Kontern ge- 
föhrlich war. Dabei zeichneten sich 
beide Torhüter etliche Male aus, 
und ihnen stand bei Pfostenschüs- 
sen auf beiden Seiten das Glück 
der T jchtigen zur Seite. 

In der 45. Minute, als man bereits 
mit einem torlosen Pausenstand 
rechnete, geschah es. Die SSG ließ 
sich an der Seitenlinie auf einen 
Zweikampf ein, anstatt den Ball 
ins Aus zu befördern, verlor den 
Ball, der vor das Langener Tor ge- 
schlagen und zum 1:0 eingeschos- 
sen wurde. Ein außerordentlich 
dummer und unnötiger Treffer, 
der einen Schock versetzte. 

„Wir haben noch 45 Minuten 
Zeit, um ein Tor zu schießen", 
machte Willi Dohmen in der Pause 
seinen Spielern klar. „Deshalb 
wird die seitherige disziplinierte 
Spielweise fortgesetzt. Erst wenn 
sich in der letzten Viertelstunde 
zeigen sollte, daß es immer noch 
1:0 steht, gehen wir auf volles Ri- 
siko, das 0:2 zu fangen oder das 1:1 
zu erzielen." So bestimmte der 
Trainer die Marschroute für die 
zweite Halbzeit. 

Seine Spieler hielten sich daran, 
und bekamen aus einer sicheren 
Abwehr heraus sogar ein leichtes 
Übergewicht. Doch der ersehnte 
Treffer wollte nicht fallen, obwohl 
Chancen dafür vorhanden waren. 
Aber auch die Gastgeber hatten 
ihre Möglichkeiten. 

In der 75. Minute war es dann so- 
weit. Der eingewechslte Fink hatte 
sich am linken Flügel durchgesetzt 
und in die Mitte gepaßt, wo Mandic 
seinem Gegenüber entwischte und 
zum Ausgleich einschoß. Dieses 
war wohl das wichtigste Tor dieser 
Verbandsrunde, denn es brachte 
den Klassenerhalt. 

Die letzte Viertelstunde wurde 
dann noch einmal ungemr .n span- 
nend. Fink hatte die Möglichkeit 
zum Sieg auf dem Fuß, doch aus ei- 
ner wirklich verzwickten Situation 

tenite ihm letztendlich die Krafl, 
um den guten Torhüter zu über- 
winden. 

Zweimal gab es noch „Rot", für 
einen Seligenstödter und für den 
gerade eingewechselten Kurz. Es 
war wohl eher ein persönliches Ge- 
rangel zwischen den beiden als 
rüde Fouls, doch es entsprach der 
überlegenen Leitung des hervorra- 
genden Schiedsrichters Dinkel aus 
Gelnhausen, daß er mit dieser Re- 
aktion klar machte, daß er nichts 
durchgehen lassen werde. Wie be- 
reits eingangs erwähnt, war die Be- 
gegnung überaus fair. 

Es spielten: Groh, Kretzschmar, 
Golletz, Bott, Karl, Betz, Kuhn, 
Marzano, Woytech, Bigalke, Man- 
dic (Fink, Kurz). 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus und wurde kampflos für die 
SSG Langen gewertet. 

SQ Ailwilgtii - TSV Tretw 
SV 6«ctKrfihwn - Otympu BitbtiMn 
SVKthn - Rot-WM Dimiitadt 
TSV Ni«d«r-RMnta<tl - TQ 75 Dannitadt 
FCLmMki - SKVWettenladt 
SVQtlruMni - ConcontaGemiMfli 
SVNauMm - SKVMMeldtn 
SKV BOtttlboni - FC Lmgen 

1 TSVTWw 31 17 11 3 
2 SVBiKlwfiMii 30 19 6 S 
3 SQArIwilgm 30 19 5 6 
4 Ro(-VM6WitKlt 30 16 t 6 
STQ75Daimttadt 30 13 6 11 
6FCLaimn 30 13 6 12 
7SVHalin 3012 6 12 
I OlyinpiaBMMiwim 30101010 
9 TSVNMw RamiMt 30 11 7 12 

10FCLe«Mn 
11 SKVWajtnttadi 
12 SVCatnahain 
13SVNa<itH«n 
14 SKVBOtMbcni 
15 ConcwlaGtnnMin 
16 SXVMMtldm 
17TSGMMa«l 

30 10 6 12 
3011 6 13 
30 10 7 13 
31 6 1013 

9 5 16 
6 5 17 

30 6 7 17 
30 5 7 16 

1:4 
3:1 
5:1 
2-.2 
3:1 
10 
0:0 
1:2 

61:32 45:17 
72:42 44:16 
60:34 43:17 
62:41 40'.20 
52:42 32:26 
S3:S5 31:29 
49:44 30:30 
52:41 30:30 
50:53 29:31 
65:51 21:32 
51:57 21:32 
46:44 27:33 
41:56 26J6 
40:72 23:37 
31:64 21J9 
33.'«1 19:41 
37:77 17:43 

Egelsbach - Im Rahmen der 
Bahneröffnungswettkämpfe war 
vergangenes Wochenende das 
Frankfurter Waldstadion an der 
Reihe. Die SG Egelsbach hatte sie- 
ben Athleten am Start. Bei der 
weiblichen A-Jugend gab Elisa- 
beth Kapacz im 150-Meter-Sprint 
ihr Saisondebüt. Mit einer Zeit von 
21,4 Sekunden zeigte sie sich im 
Sprint stark verbessert und belegte 
den vierten Platz. Thomas Keil 
ging über 1 000 Meter bei der 
männlichen A-Jugend an den 
Start. Mit 3:03,1 Minuten blieb er 
Im Rahmen seiner Möglichkeiten. 

Astrid Jäger stellte sich über 300 
Meter dem Starter. In einem sehr 
starken Läuferfeld konnte sie in 
der frühen Saison noch nicht so 
recht Fuß fassen und wurde mit 
44,6 Sekunden siebte. Karin Laut 
lief über 1 500 Meter ein beherztes 
Rennen, fand aber im gesamten 
Rennverlauf keinen Anschluß in 
der Spitzengruppe. 5:16,3 Minuten 
benötigte sie für den anderthalben 
Kilometer und ging als achte 
durchs Ziel. 

Bei der männlichen A-Jugend 
konnte Jens Dietrich in seinem er- 
sten 110-Meter-Hürdenrennen der 

Saison mit 15,0 Sekunden und 
dem ersten Platz überzeugen. 
Alexander Prims erreichte in der 
gleichen Altersklasse über 150 Me- 
ter 18,1 Sekunden und im 300-Me- 
ter-Lauf 37,3 Sekunden. In der 
Männerkonkurrenz ging Volker 
Knöß über 110 Meter Hürden an 
den Start. Bei leichtem Gegenwind 
konnte er noch nicht an seine Best- 
zeit aus dem Voijahr herankom- 
men, ging aber trotzdem mit guten 
14,8 Sekunden als zweiter durch's 
Ziel. 

Einen Tag später startete er dann 
in Worms über seine Spezialdiszi- 
plin, den 400 Meter Hürden. Vom 
Start weg lief er die Stadionrunde 
sehr harmonisch und war mit sei- 
nen 53,58 Sekunden und dem drit- 
ten Platz mehr als zufrieden. 

Jens Dietrich bestätigte seine 
Leistung vom Vortag in Frankfurt ■ 
und erreichte in 15,20 Sekunden ' 
über die Kurzhürdendistanz eine 
gute Zeit. 

Alexander Prims konnte über 
400 Meter Hürden mit 57,35 Se- 
kunden eine für ihn gute Zeit erzie- 
len und Daniel Pfanner gewann 
sein Rennen über die gleiche Dis- 
tanz in 58,54 Sekunden klar. 

SuagoOtlHitlul - FCOffgnUul 
KVMOMhakii - QtflnaniaBMw 
TIjS KMti-W«bh<<(n - Omn. KL-Kratzanli. 
TmlMiliHauiM - SKQSpmidliMm 
TSG MaMtng«« - Al«n. KMi-AuMn 
TSVHwaanitamm - ^ 99 OltMibacli 
Spvg. SalIgmatKit - SSQ Langen 
KickanObwKIiauaw - TljS FrotcMiaimn 

Am nichatan Sonntag (20. Mal, 15 Uhr) 
apialan: FC Langen - NIeder-Ramstadt, 
TSV Trabur - TSG Massel. SKV Mörfelden 
II - SV Bischofshelm. TQ 75 Darmstadt - 
SV Geinsheim, Conc. Gernsheim - SV 
Hahn, Rot-Weiß Darmstadt - FC Leehelm, 
SKV Weiterstadt - SG Arheilgen. - 16 Uhr 
Oly. Biebesheim • Büttelborn. 

1 Q«nii.KL-Krotiaiib. 
2 SittgoOflatitlial 
3 QaniianiaBltlwr 
4KVM0Mlwlni 
5 TiiSKMn-WMiMni 
6 AlrnKKin-AuMni 
7 Taiito.MHaua«!) 
I FCOflemlial 
9 TSGUhinflngm 

10 TSVHMaenalaitini 
II 8SC990ff«il)Kli 
12 SXQSprMKlingM 
13SSQL»»m 
14 KtchanuMitiliaMn 
15 Spvg.SMgenttadt 
16TliSFiÖKlihaiit«i 

30 19 6 3 
30 11 6 4 
301213 5 
30 1211 7 
30 13 9 6 
30 11 10 9 
3011 III 
30 12 5 13 
3011 7 12 
30 6 15 9 
X10 7 13 
30 6 11 11 
» 9 714 
X 6 114 
30 7 10 13 
30 2 5 23 

0:1 
2:4 
2:3 
1:1 
2:2 
1:1 
3:1 

6522 46:14 
71:36 44:16 
5735 3723 
63:44 3525 
49:44 3S2S 
66:6« 322« 
57:52 30:30 
57:50 29-J1 
47:59 29:31 
54:44 27:33 
52:65 27:33 
37:52 27:33 
41:71 25:35 
42:54 24:36 
49:62 24:36 
31:69 9-.S1 

Tlkk. SV Nw-Iamb. - VfB OtfantKch 7:1 
TSQNaii-lHiiliiirg - HtlaiOffenbadi 3.'0 
SXQ RumpmMm - TQili FV Diaieidi kaitipflf.R. 
Sfrvg. N«ii-liMb. II - Zrlnikl Oflenludi 5:3 
SC&Mwg - SGDMiantiadi 0:3 
SQRomoMm - SOGMzmtialn 02 
TVDrai6iclw<ihaki-SF0(faiil»cli 1:4 
DJKEiditOtfeiibaOi-FTObenad 2:1 

1 T0(k.SVN«u-la«il). 
2 SQQMzanluln 
3 TSQNw-lamlMrg 
4 SGDMzanbKti 
5 VfBOffnibKli 
6 SKQRumpMilMim 
7 Spvg.NM-lawb.ll 
5i 

lOSQRoiwMh« 
IISFOffMbKh 
12 TVDraMctwnhän 
13DJKEtchiOf(*nbKh 
UFTObtrrwl 
15 ZrinikiOffwitoch 
16TilrkFVDr*i«ich 

30 20 8 2 
30 22 4 4 
30 20 6 4 
30 17 9 4 
30 16 6 8 
30 13 4 13 
30 10 10 10 
30 10 7 13 
30 9 8 13 
3011 316 
3010 SIS 
30 9 6 IS 
30 6 8 14 
30 S101S 
30 S 6 19 
30 4 2 24 

101:25 48:12 
ms 48:12 
(5:27 46:14 
55:31 43:17 
83:50 38:22 
74:54 30-^ 
64:56 30:30 
57:55 27:33 
50-i6 26:34 
57:53 25:35 
46:76 25:35 
34:52 24:36 
47:78 24:36 
29:69 20:40 
49:100 16:44 
39:115 10:50 

Keine Schützenhilfe geleistet 

SKV Büttelborn unterlag dem FC Langen 1:2 (0:1) 

Vl«l« Schlachtenbummlar b«gl«itetan die SSQ nach Seligenstadt Auch 
die jOngaten Fans waren dabei. Foto: rt 

Langen (rt) - Die Mannschaft des 
FC Langen verfolgte auch bei der 
abstiegsbedrohten SKV Büttel- 
born konsequent ihr Ziel, am Ende 
der Runde auf dem fünften Platz 
zu stehen. Von Schützenhilfe für 
die Gastgeber war nichts zu spü- 
ren. 

Die Schützlinge von Trainer 
Günter Dutin^ gingen vom Anpfiff 
weg zielstrebig zu Werk und waren 
über 70 Minuten lang die klar do- 
minierende Mannschaft, und es 
kam eigentlich nie ein Zweifel auf, 
wer am Ende als Sieger den Platz 
verlassen würde. 

Der erste Warnschuß für die 
Platzherren kam in der achten Mi- 
nute, als ein Schuß von Wobst an 
den Pfosten krachte. Dagegen 
mußte Langens Torhüter Bobsin 
erst in der 25. Minute erstmals in 
Aktion treten, als er einen Schuß 
aus 20 Metern zur Ek;ke lenkte. 
Langen blieb spielbestimmend ge- 
gen einen nervösen Gegner. 

Eine Minute vor dem Pausen- 
pfiff drückte sich die spielerische 
Überlegenheit dann endlich auch 
in etwas Zählbarem aus. Ein Schuß 
von Wobst knallte an die Querlatte 
-er hatte an diesem T.ig wirklich 
Pech an den Schußstiefeln-, doch 
den Abpraller erwischte Uwe 
Grohmann mit dem Kopf und 
setzte ihn zum 1:0 für Langen ins 
Netz. Mit diesem hochverdienten 
Vorsprung ging es in die Pause, 

Auch nach dem Wechsel setzte 
der Club sein konsequentes An- 
griffsspiel fort. Die Belohnung da- 
für kam in der 58. Minute, als Ak- 
kermann nach einer Ecke von 
Meyerhöfer mit dem Kopf zur 
Stelle war und auf 2:0 erhöhte. 

Zum Anschlußtreffer kamen die 
Gastgeber in der 71. Minute durch 
einen verwandelten Foulelftneter. 
Jetzt witterten die Platzherren 
noch eine Chance, das Spiel umzu- 
drehen und eventuell wenigstens 
einen Punkt zu ergattern. Die Be- 

gegnung wurde turbulenter. Als 
Nieschier in der 80. Minute eine 
Zeitstrafe erhielt, wurde es eng, 
denn Büttelborn bestimmte nun 
das Geschehen und Torhüter Bob- 
sin rückte nun in den Blickpunkt. 
Dabei verdiente er sich gute Noten, 
denn ihm hatten es seine Mitspie- 
ler zu verdanken, daß sie am Ende 
als Sieger vom Platz gehen konn- 
ten. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz, 
Nieschier, Lang, Ackermann, Bar- 
tocha (Wieczorek), Zahalka (Wer- 
witzke), Meyerhöfer, Uwe Groh- 
mann, Wobst, Bartel. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven leider Vereine 1:1. Den 
Treffer für Langen erzielte 
Kletzka. Mit diesem Punkt sicherte 
sich die FC-Reserve die Meister- 
schaft. Beteiligt waren Bastian, 
Ustabasi, Lenkner, Heiiu, Kret- 
schmann, Kletzka, Pfannemüller, 
Fink, Pietrowski, Reichert, Krahn, 
Rockstein. 

Würfel sind 

gefallen 
Langen (rt) - In den meisten 

Amateurligen sind die Ent- 
scheidungen über Auf- und Ab- 
stieg getroffen. Nur die Bezirks- 
liga Frankfurt West und die 
Kreisliga A Darmstadt haben 
ihre Verbndsrunde noch nicht 
beendet. 

Die Oberliga hatte bereits 
vorher mit Rotweiß Frankfurt 
ihren Meister und mit Batten- 
berg, Egelsbach und Bad So- 
den/Ahl ihre Absteiger. Am 
letzten Spieltag gab es für die 
SG Egelsbach noch eine 2:3 
Heimniederlage gegen die 
Amateure der Frankfurter Ein- 
tracht. 

Der SV Dreieichenhain m d^r 
Bezirksliga Frankfurt kam ge- 
gen Reichelsheim zu einem 2:2 
und blieb -punktgleich mit dem 
FV 06 Sprendlingen- auf dem 
siebenten Tabellenplatz. 

Den sechsten l^bellenplatz 
nimmt A-Ligist FC Langen 
nach seinem 2:1 Erfolg in Büt- 
telborn ein. 

Im letzten Spiel der Ver- 
bandsrunde, das gleichzeitig 
das wichtigste Spiel war, kam 
die SSG Langen bei der Spvg. 
Seligenstadt zu einem 1:1, und 
dieser eine Punkt hatte den 
Langenern gefehlt, um die 
Klasse zu erhalten. Die Seligen- 
städter dagegen müssen nun 
gegen Kickers Obertshausen 
ein Entscheidungsspiel bestrei- 
ten. Der Unterliegende steigt 
ab, der Sieger kann durch ein 
Relegationsspiel gegen den Sie- 
ger aus den B-Liga-Zweiten den 
Klassenerhalt schaffen. 

Auch an der Spitze fiel die 
Entscheidung. Meister wurde 
Klein-Krotzenburg durch einen 
3:2 Erfolg in Klein-Welzheim. 
Die Susgo Offenthal verspielte 
ihre Chance durch eine 0:1 Nie- 
derlage gegen den FC Offen- 
thal, kann aber durch ein Rele- 
gationsspiel noch an die Tür zur 
Bezirksliga klopfen. 

Zu einem Entscheidungsspiel 
über den Aufstieg in die A-Liga 
kommt es in der B-Liga. Mei- 
ster wurde der Türk SV Neu-Is- 
enburg, punktgleich folgt die 
SG Götzenhain auf Platz zwei. 
Unter diesen beiden Mann- 
schaften, die beide ihre Spiele 
gewannen (Neu-Isenburg ge- 
gen VfB Offenbach 7:1 und 
Götzenhain in Rosenhöhe 2:0), 
wird nun der Aufsteiger ermit- 
telt. Der TV Dreieichenhain un- 
terlag den Sportfreunden Of- 
fenbach mit 1:4 und beendet die 
Runde auf dem zwölflemen Ta- 
bellenplatz. 

• Raa! Madrid hat Freitag absnd einen 
Vertrag unterschrieben, der dem spani- 
schen Verein In den komnnenden 25 Jah- 
ren eine Mindesteinnahme von umge- 
rechnet 264 Millionen Mark garantiert 
Der Kontrakt mit der Immoblllenfirina 
Dorna, die sich auf Sport-Marketing spe- 
zialisiert hat. muB allerdings noch von den 
60 000 Mitgliedern des Klubs genehmigt 
werden. 

• Dar FC BrOgga hat sich zum achten 
Male den Titel In der belgischen FuOball- 
Melsterschaft gesichert. Der Klub be- 
siegte am Samstag den FC St. TVukjen mK 
3:0 und Ist bei fünf Punkten Vorsprung ei- 
nen Spieltag vor Ende der Saison von Ver- 
•olgar RSC Anderlacht nicht mahr" «Inzu- 
holen. 

Daa „Tor der Saison" erzielt Alexander Mandic (I) im entscheidenden spiei gegen den Abstieg zwiachen der Jubei bei den Schlachtenbummlem der SSQ, die den Weg nach Seligenatadt nicht bereuen mußten. Sie erlebten 
Spieivereinigung Seilgenstadt als Gastgeber und der ssG Langen, das 1:1 endete. Foto: rt ein Spiet voiier Spannung und Höhepunkte, daa mit dem Wunachergebnia endete. Foto: rt 
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Herzlich 

willkommen 

neuen 

JSdodeliaus^' 

Wallenfels^^>^^ 

Damen-T-Shirts 
reine Baumwolle, 
in vielen Modefarben und Druckdessins 
von Oui, Frapp, Passport 

DM 25.-/ 35.-/ 45.- 

Damen-Sommer-Blusen 
aktuelle Shirt-Formen, 
uni oder verschiedene Druckdessins, 
von Verse, Neumann, Oui 

DMI35.-/ 45.-/ 55.- 

Damen-Sommer-Röcke 
uni oder modisch bedruckt, 
kurze und lange Formen, 
alles Markenfabrikate 

DIVI55.-/ 65.-/ 75. 

Damen-Sommer-Hosen 
jung und damenhaft, 
verschiedene Formen, 
von Berri, Rosner, Fordan 

DM 55.-/ 65.-/ 75.- 

Jetzt eröffnet Wallenfels ,,lhr" völlig neugestaltetes Modehaus. Auf 200 qm 
präsentieren wir Ihnen Mode mit neuem Gesicht. Wir sind attraktiv und 
leistungsfähig. 
Kommen Sie zum neuen Modeerlebnis - lassen Sie sich in einer individuel- 
len und freundlichen Atmosphäre fachgerecht beraten. Genießen Sie den 
ganzen Service „Ihres" Fachgeschäftes. 

Herzlich willkommen. 

Herren-Hemden 
kurzarm und langarm 
uni oder topmodische Druckdessins, 
von JAC Tissot, Gin Tonic 

DM 25.-/ 35.-/ 45. 

Herren-T-Shirts 

und Polo-Shirts 
reine Baumwolle, in vielen Farben, 
z. B. von JOCKEY 

DM 15.-/ 25.-/ 35.- 

Herren-Sciilafanzüge 
kurz und lang, 
uni und gemustert, 
z. B. von JOCKEY 

DM 45.-/ 55.-/ 65.- 

Jeans-und 

Sportswear-Hosen 
für-SIE und IHN- 
verschiedene Formen 

DM 55.-/ 65.-/ 75.- 

II modehaus 

Wallenfels 

Langen Bahnstr. 120 

"'•.f. 

#v-n 

I S ' 
/-i'-• 
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„Luftkfimpfe" vor dem Egelsbacher Tor. Foto: wy Elfmeter für Egelsbach. Einträchte Torhüter taucht in die richtige Ecke und hSIt. RDto: wy 

Zum Abschluß kam der „K.O." - „Oberliga ade!" 

Frankfurter machten am Berliner Platz „den Sack zu": SGE unterlag 2:3 
Egelsbach (geo) - Am letzten 

Spieltag der Oberliga verspielte die 
SG Egelbach mit der Niederlage 
gegen die Amateure der Eintracht 
aus Frankfurt auch ihre letzte 
Chance, zumindest ein Plazie- 
rungsspiel um Platz 16 zu errei- 
chen. Bei einem Sieg, bei gleichzei- 
tiger Niederlage Battenbergs in 
Bürstadt, wäre das möglich gewe- 
sen. Damit ist die SGE nach nur 
eir\jähriger Zugehörigkeit aus der 
Fußball-Oberliga Hessen wieder 
abgestiegen und spielt in der kom- 
menden Saison wieder in der Lan- 
desliga Süd. 

Trainer Lothar Buchmann hatte 
zum letzten Punktspiel folgende 
Mannschaft aufgeboten: Philipps, 
Schmidt, R. Philipp (57. Minute 
Schenkel), Caselitz, Bellersheim, 
Biehrer, Franusch, Elmas, Erk, 
Komma, Kiszka. 

Die Eintracht-Amateure spielten 
in folgender Besetzung: Eberhardt, 
Luth, Sedlo (46. Minute Joch), Ro- 
driguez, Simon, Ossenbrink, Pi- 
stauer, Gabriel, Sven Müller, Mi- 
chael Fischer (70. Minute Rex- 
roth); Schiedsrichter: Birlenbach, 
Hattenheim/Rheingau; Zuschauer: 
250. 

Zum Ausklang der Saison waren 
an den Berliner Platz von allen 17 
Heimspielen die wenigsten Zu- 
schauer gekommen. Sie sahen 
dennoch eine ansehnliche Oberli- 
gapartie; dies meinte auch Frank- 
furts Trainer Jürgen Sparwasser. 
Die durchweg jungen Amateure 

des Bundesligisten waren in keiner 
Phase willens, den Gastgebern 
„Schützenhilfe" zu leisten und bo- 
ten vor allem im zweiten Abschnitt 
eine spielerisch starke Leistung, 
mit der man sich den knappen Er- 
folg am Ende verdiente. 

Die SGE scheiterte wieder ein- 
mal am schwachen Spiel nach 
vome und letztlich an der Chance- 
nauswertung. So kam Sturmspitze 
Stefan Erk zwar nach der Pause 
zum l:l-Ausgleichstreffer, aber 
dieses Tor war erst sein zweiter 
Torerfolg in der Rückrunde. Auch 
in der Vorrunde hatte er nur ein 
einziges Mal getroffen. 

Schwächen im Abschluß kenn- 
zeichnen den Spielverlauf gegen 
die Amateure der Eintracht: Auch 
das 2:3, der Anschlußtreffer durch 
Jürgen Bellersheim, fiel erst Se- 
kunden vor dem Abpfiff. Zudem 
verschoß Stefan Komma beim 
Stande von 1:2 einen Handelfme- 
ter, scheiterte mit schwachem 
Schuß an Frankfurts Schlußmann 
Eberhardt. Vielleicht hätte der 
Ausgleich dem Spiel doch noch 
eine Wende gegeben, so aber zog 
der Gast knapp eine Viertelstunde 
vor Schluß praktisch vorentschei- 
dend auf 1:3 davon. 

Schon nach einer Minute Spiel- 
zeit war der sehr offensiv einge- 
stellte Mittelfeldspieler Simon an 
Egelsl)achs Schlußmann Andreas 
Philipps gescheitert. Erste Mög- 
lichkeit für die SGE in der achten 

Minute nach einer Ecke von Gün- 
ter Franusch, als Stefan Erk einen 
Fallrückzieher riskierte, der in den 
Armen vo.n Schlußmann Eber- 
hardt landete. Auch Stefan Erk traf 
aus guter Position aber recht über- 
hastet nur das Außennetz (12. Mi- 
nute). 

Nach gut einer Viertelstunde er- 
zielte Eintrachts Michael Fischer 
ein Abseitstor. Beim Gegenzug war 
wieder Caselitz bei der Linksflanke 
von Erk zu überrascht, um zu tref- 
fen (17. Minute). In der Folge ver- 
flachte die Partie zusehends, und 
erst als in der 35. Minute Rainer 
Philipp gegen Sven Müller den 
Ball vertändelte, war das SGE-Tor 
wieder in Gefahr. In der 40. Minute 
stieg die Nummer elf, Heide, gegen 
Riza Elmas recht unsanft ein, 
wurde von Schiedsrichter Birlen- 
bach nur ermahnt. Dies sollte die 
einzige Szene in punkte Härte und 
Unfaimess in diesem Spiel blei- 
ben. 

Zwei Möglichkeiten noch vor 
der Pause für die SGE: Waldemar 
Kiszka (41. Minute) traf aus zwan- 
zig Metern nur die Netzstangen. 
Wenig später flankte Caselitz hart 
und flach von rechts, Erk fälschte 
gut ab, aber der Ball landete genau 
in den Armen von Schlußmann 
Eberhardt. Egelsbachs Abwehr 
war dann Sekunden vor der Pause 
anscheinend schon in der Kabine, 
brachte den Ball nicht aus der Ge- 
fahrenzone, und Thorsten Lutz 

stieß mit der Stiefelspitze den Ball 
zum 0:1 gegen die SGE über die Li- 
nie. 

Im zweiten Abschnitt spürte 
man schnell Egelsbachs Bemühen 
um den Ausgleich: In der 48. Mi- 
nute verpaßten Caselitz und Erk 
kurz hintereinander den Einschuß. 
Beide Spieler waren es dann auch 
in der 52. Minute, die in Gemein- 
schaftsproduktion das 1:1 schaff- 
ten. Zunächst konnte Eintrachts 
guter Schlußmann Eberhardt den 
Schuß von Stefan Caselitz nicht 
festhalten, Stefan Erk stand „gol- 
drichtig" und beendete mit diesem 
Treffer seine monatelange „Lade- 
hemmung". 

In der 54. Minute scheiterte er- 
neut Erk, der jetzt hochmotiviert 
wirkte, mit seinem Freistoßschlen- 
zer an Eberhardt. Das Verhängnis 
nahm aber nur zwei Minuten spä- 
ter seinen Lauf, als Michael Fi- 
scher durch die Egelsbacher Ab- 
wehr „spazierte" und auch An- 
dreas Philipps mit einem „Bei- 
nschuß" zum 1:2 überwandt. 

Schwer zu erkennen dann das 
Handspiel eines Frankfurters im 
eigenen Strafraum (58. Minute). 
Großchance zum erneuten Aus- 
gleich: Hatte er noch gegen FSV 
und die Kickers mit Strafstößen 
getroffen, scheiterte Stefan 
Komma mit seinem schwachen 
Schuß diesmal an der Nummer 
eins der Eintracht. Mitte der zwei- 
ten Hälfte, nach einer Ecke von 

Franusch, nahm Jürgen Bellers- 
heim direkt ab, der Schuß landete 
aber wieder nur in den Armen des 
gut postierten Eberhardt, 

In den letzten zwanzig Minuten 
entblößte die SGE die eigene 
Hälfte sträflich und schaffte Platz 
für Frankfurter Konter. Der einge- 
wechselte Rexroth (73. Minute) 
scheiterte mit Linksschuß zu- 
nächst noch an Philipps. Auch 
Joch blieb bei einer ähnlichen Si- 
tuation an Egelsbachs Schluß- 
mann hängen. In der 77. Minute 
aber verlud Rexroth nahezu die ge- 
samte SGE-Abwehr und schloß 
sein Solo „klassisch" zum 3:1 für 
seine Mannschaft ab. Wenig später 
kormte Thomas Biehrer gerade 
noch vor Rexroth zur Ecke retten 
(79. Minute). 

In den letzten Minuten hielt be- 
sonders Jürgen Bellersheim die 
SGE-Bemühungen um den An- 
schlußtreffer noch hoch. Zweimal 
war Egelsbachs Nummer fünf 
nahe dran: zuerst, als in der 86. Mi- 
nute sein Kopfball nach einer 
Rechtsflanke von Franusch von 
Eberhardt erst im Nachgreifen vor 
Erk gerettet wurde, und dann in 
der 88. Minute, als der harte Dis- 
tanzschuß wieder von Eberhardt 
um den Pfosten gelenkt wurde. 
Tröstlich dann, daß ihm doch noch 
in der letzten Minute nach einem 
Querpaß von Erk der Treffer zum 
2:3 gelang. Am Abstieg seiner 
Mannschaft änderte dies ohnehin 
nichts mehr. 

Oberliga Hessen 
Spvg. M Homburg - Vikloria SindKngwi 
KlckinOfffnlMCh - Rot-WtiS Frankfurt 
SVWthM - SVWtottoden 
SO Höchst - ViklAKhiffmbur^ 
VfflBOrmdl - TSVBtttMbrg 
FSV Frankfurt - Eintracht Haigtr 
Hataan Kattal Am. - KSVBaunatal 
SQ Egaltbach - EIntr. Frankfurt Am. 
SQBadSodan/AN • Rot-WeAWaHoil 

1 Rot-WMFrankfurt 
2 Spvg. Bad Hofnburg 
3 KidcartOffanbach 
4SVWahan 
SVfRBOrttactt 
6 SQ Höchst 
7 VklAtchaffanbuni 
SFSVFrankfurt 
9 KSVBaunatal 

10 EMr. Frankfurt Am. 
11 Eintracht Hai|w 
12 Rot-WaieWaMorf 
13 VktoriaSindHngan 
14 SVVrtatbaden 
15 Hataan Kataal Am. 
16 TSVBattanbarg 
17 SQ Egaltbach 
18 SQBadSodanfAM 

34 23 6 
34 20 9 
34 IS 9 
3411 9 
3413 12 
34 11 IS 
34 11 13 10 
34 11 10 13 
34 13 6 15 
34 10 12 12 
34 9 12 13 
34 9 12 13 
34 10 10 14 
34 11 8 15 
34 9 11 14 
34 6 13 15 
34 6 11 17 
34 6 7 21 

4:1 
2:3 
3:1 
n 
2:1 
3:) 
S:1 
2:J 
4:? 

91:33 52:1« 
83:36 49:1) 
60:36 45:23 
52:40 44;2( 
49:44 38:30 
51:36 37:31 
48:40 35:33 
52:51 32:3( 
49:54 32:3( 
39:47 32:3( 
61:66 30;3t 
62:68 30:31 
38:52 30:3t 
50:70 30:31 
47:59 29:31 
45:75 25:4] 
41:65 23:4} 
48:94 19:41 

• Die Botton Brutn» kamen Im dritten 
Halbfinalspiel um den Stanley-Cup, der 
Meisterschaft in der nordamerikanischen 
EishocKey-Profiliga. gegen die Washing- 
ton Capitals zum dritten Sieg. Nach dem 
4:1 benötigt Boston nur noch einen Sieg 
für den Einzug ins Finale. 

• Der VfB Oldenburg hat sich zum drit 
ten Mal nach 1975 und 1980 die Meister- 
schaft in der Fußball-Oberliga Nord gesi- 
chert und sich endgültig für die Aufstiegs- 
runde zur 2. Bundesliaa qualifiziert. Ol- 
denburg führt die Tabelle vor dem letzter 
Spieltag bei 46:20 Punitten mit zwei Zäh- 
lern Vorsprung vor TuS Hoisdorf an. 

Farbbild 7x10 
Vom KleiRbild ^ U 
Negativ ■ 
Farbfilm füririllante Bilder 
AS Color HR 100 . _ _ ^ 
Pocket, Kleinblld, Pak., "ä 
je 24 Aufnahmen V#« 

AS Tag für Tag 
Shampoo ^ QQ 
200 ml ^ 

WC ■ Friach 
Relnigungawürtai 
WC • Friach 
fiüaaig 
750 ml je 

Ajax Glaaraln 
1000 ml Je 

Frosch Essigreiniger 
1000 ml • ■ j 
Nafuralreiniger ^ *■ 
1000 ml je 

Globd Ungaziafarfral 
Köderbox 
Amaiaanködar ^ 
2 OoMnje 

Tampona normal 
80 er 
Camalia Binden 
normal 20 er 
Körparform 
18 er je 

Häkle Feucht 
NachfOllpacK. 
77 Stück je 
Häkle Feucht 
fOr Urrterwegs 
15 Stück je 
Pay 9 Rald 
Inaektenapray 
400 ml 
Pay 9 Etektro- 
Inaekterv 
fraige^ St 

5QQ Baby Öl-Tücher C 99 
120 er W« 

10.^ 

Ychabella 
Stylirtg Gel 
150 ml je 
YchatMlIa Styling 
Haarlack a QQ 
300 ml je ^ 

Nivea 
Milk/Lotion 
400 ml je 5; 

99 

Drei Wetter Taft 
H«arapray300 ml 
Haarlack QQ 
Ultra stark J *157 
250 ml je 

Energance Pflege- 
Shampoo 250 ml 
Sprungkraft- 
Balaam 
200 ml je 4: 

99 

Duniwell 
1 X Waachlappen 
6 lagig, 30 er 
1 X HandtOchef 
weiB 20 Stück je 

Zeozon 
Sonnenmilch 
LP 4 500 mi 

Kamiii Shampoo/ . 
Spülung n 
250 ml Je 1 

|99 

Fenjala Creme-Seife 
im Wickler aJ 73 
100 g je . 1 , 

Diuachdaa 
250 ml je 2: 

Mentadent 0 / 
Signal Zahncreme 
75 ml je ^ 00 

1.^ 

Marz 
Hautrain* 
Hefe 120 er 
Merz Schaum- 
maaka 
7Snfy je "I0?ä 
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„Derbysieg'' läßt Aktien weiter steigen 

Die SG Egelsbach II schlug den Lokalrivalen aus Erzhausen mit 2:0 (0:0) 
Egelsbach (geo) - Mit ihrem 

fünften Sieg in Folge konnte die 
SGE-Reserve am 29. Spieltag 
(Donnerstag) ihre Aussichten auf 
den Titel der B-Liga oder auf ein 
Relegationsspiel (Platz zwei) wei- 
ter verbessern. Da am gleichen 
Spieltag Spitzenreiter SG Modau 
pausierte, Grün-Weiß Dannstadt 
und auch die SSG Darmstadt in 
Eschollbrücken einen Punkt ein- 
büßte, ist die ,SGE II nunmehr hart- 
näckigster Verfolger des Tabellen- 
führers und könnte bei einem Sieg 
am 30. Spieltag bei der SSG/DJK 
Darmstadt am Sonntag die Wei- 
chen fast schon endgültig stellen. 

Zum Nachbarderby am Don- 
nerstag auf dem Kunstrasenplatz 
standen sich folgende Mannschaf- 
ten gegenüber: SG Egelsbach II: 
Pundmann, Christoph, Kessler, 

Kreisliga B Darmstadt 

TSC 46 Oarmtt. - SKG BIcktnb. 5:0 
VIR Eberitadt - SG Modau 3:3 
GW Darmstadt • SV Rohrbach 2:0 
SKG Grilenh. ■ S<Mh./Jugenh. 1 ;1 
SV Erzhautvn - TGB Darmstadt 2:4 
OJK/SSG Ott. ■ SQ Egeltb. II 3:5 
SKV Hahnlaln • TSV Eschollbr. 3:2 
KSG Brandau ■ SKG RoBdort 0:1 

I.SGEgelsb. II 30 
2. SG Modau 30 
3. GW Darmstadt 30 
A. SKG Gräfenh. 30 
5. OJK/SSG Dst. 30 
6. SKG Rondorf 30 
7. SKV Hähnleln 30 
8. SV Rohrbach 30 
9. SV Erzhausen 30 

10. SKG Bickenb. 31 
II. KSG Brandau 30 
12. TSG Darmst. 30 
13. TSV Eschollbr. 30 
14. Seeh./Jugenh. 30 
15. VfB Darmstadt 30 
16. TGB Darmst. 30 
17. VfR Eberjtadt 31 

16 6 
17 6 
16 5 
12 12 
14 8 
15 6 
14 6 
15 
15 

9 
10 

3 12 
2 13 

8 12 11 

62:54 40:20 
81:61 40:20 
73:44 37:23 
62:40 36:24 
68:48 36:24 
49:46 36:24 
65:66 34:26 
63:58 33:27 
79:54 32:28 
61:71 28:34 

5 14 I 
5 14 ' 
8 13 I 
8 14 I 
9 14 I 
5 17 I 
4 23 47:107 12:50 

66:67 27:33 
47:50 27:33 

1 60:61 26:34 
67:76 24:36 
55:97 23:37 

' 51:76 21:39 

Schweinhardt, Holy, Kurz, V. 
Traba, Gally, Krapp, Wagner, M. 
Neu ( (72. Minute ^hwanzer). SV 
Erzhausen: Grommes, J. Becker, 
R. Bott, Jakobi, Quesseleit, Henke, 
St. Breidert, Haberstock, Seibold, 
Kamel, E. Bozkurt. 

Fairerweise muß man beim 
SGE-Gegner das Fehlen der 
Stammspieler Hubert Bott, Arndt 
Schneider und Bernd Winter regi- 
strieren. Bereits nach fünf Minuten 
gab es für die Nummer fünf, Ques- 
seleit, die erste gelbe Karte, nach- 
dem er eine Entscheidung von 
Schiedsrichter Schwemler aus 
Dietesheim moniert hatte. In der 
Folge blieb das „Derby" trotz enor- 
men Einsatzes beider Seiten er- 
staunlich fair. 

In der ersten Hälfte waren die 
Chancen gut verteilt. So flog ein 
schöner Hinterhaltsschuß von Vik- 
tor Traba genau auf Schlußmann 
Grommes, der mit den Fäusten pa- 
rierte (16. Minute). Nach einer 
Linksflanke von Erik Holy war es 
Jochen Krapp, der in der 26. Mi- 
nute aus der Halbdistanz den Ein- 
schuß verpaßte. Nur drei Minuten 
später flog ein Freistoß von Rüdi- 
ger Bott in die zweite Etage. 

Für die SGE-Reserve trat nach 
gut einer halben Stunde Frank 
Wagner einen Freistoß, den Joa- 
chim Gally mit dem Kopf neben 
den kurzen Pfosten drehte. In der 
35. Minute wagte wieder Rüdiger 
Bott einen Schuß von der Straf- 
raumgrenze, bei dem Jörg Pund- 
mann aufmerksam die bedrohte 
Ecke abschinnte, aber nicht einzu- 
greifen brauchte. Der Schuß lan- 
dete knapp neben dem Pfosten. 

Kurz vor dem Wechsel vergab 
Gally zuerst nach einer Links- 
flanke von Neu. Den Abpraller 
versuchte Egelsbachs Nummer elf 
mit plötzlichem Schuß an Grom- 

mes vorbeizubringen, der aber 
noch zur Ecke retten konnte. 

Fünf Minuten nach Wiederbe- 
ginn donnerte eine wahrer „Ham- 
mer" von Jochen Krapp aus der 
Drehung an die Erzhäuser Latte. 
Bei einem schönen Schuß von Vik- 
tor Traba mußte Erzhausens erfah- 
rener „Keeper" schon sein ganzes 
Können aufbieten, um die Egels- 
bacher Führung zu verhindern, 
Die SGE-Reserve blieb auch in der 
Folge feldüberlegen, ohne sich 
aber zwingende Torchancen zu er- 
arbeiten. 

Der Gast verlegte sich aufs Kon- 
tern und hatte in der 64. Minute 
eine gute Möglichkeit, als Haber- 
stock knapp neben den rechten 
Pfosten von Jörg Pundmanns Ge- 
häuse zielte. 

In der letzten Viertelstunde 
übernahm dann die SGE-Reserve 
eindeutig das Kommando. Der für 
Markus Neu in der 72. Minute ein- 
gewechselte Robert Schwanzer 
hob in der 83. Minute von rechts 
eine Ecke nach innen, Jochen 
Krapp schraubte sich hoch, und 

sein Kopfball brachte die längst er- 
hoffte 1:0-Führung. 

In den folgenden Minuten 
wirkte der Gast aus Erzhausen an- 
geschlagen. Nur zwei Minuten spä- 
ter mußte Grommes nachfassen, 
als Uwe Kessler aus etwa 18 Me- 
tern einen Weitschuß anbrachte, 
Sekunden später war es Jochen 
Krapp, der nach Zuspiel von Joa- 
chim Gally knapp neben den rech- 
ten Pfosten zielte. 

Drei Minuten vor dem Abpfiff 
fiel die endgültige Entscheidung 
für die Mannschaft von Klaus 
Schwab, Es war das Werk von Uwe 
Kessler, An der Mittellinie wurde 
Egelsbachs Libero von Jochen 
Krapp angespielt, setzte zu einem 
Sololauf durch die gegnerische 
Hälfte an, ließ zwei Abwehrspieler 
aussteigen und schoß überleg und 
gekonnt aus zehn Metern, für 
Grommes nicht zu erreichen, ins 
Gästenetz. Freude auf der Gastge- 
berseite, Niedergeschlagenheit 
beim SVE. Auch das Rückspiel 
ging damit an die Mannschaft vom 
Berliner Platz. 

Radtour und 

Versammlung 
Langen - Am 24. Mai startet die 

Ski-Gilde langen wieder zum all- 
jährlichen Himmelfahrtsausflug, 
Treffpunkt ist auf dem SSG-Park- 
platz um 10,30 Uhr. Wohin die Ski- 
gildner dieses Jahr radeln, wird 
noch nicht verraten. Sicher ist je- 
doch, daß es nach 15 Kilometer 
Wegstrecke eine gemütliche Grill- 
runde gibt und man etwa gegen 18 
Uhr wieder nach Hause zurück- 
kehrt. Die Verpflegung muß selbst 
mitgebracht werden, der Veran- 
stalter sorgt nur für das Grillzube- 
hör, 

Für Freitag, 18, Mai, sind alle 
Mitglieder zur Jahreshauptver- 
samm'ung im großen Saal des 
SSG-Freizeitcenters eingeladen. 
Es finden dieses Jahr keine Neu- 
wahlen statt Anträge zur Jahres- 
hauptversammlung sind bis zum 
15. Mai beim Vorsitzenden Her- 
mann Jocham einzureichen. 

Klassenerhalt geschafft 

Schachklub II bleibt in der Bezirksliga 
Langen - Am letzten Spieltag 

der Saison 1989/90 spielten beide 
Langener Mannschaften gegen die 
Tabellenführer ihrer Spielklassen. 
Beide Teams verloren zwar mit 
2,5:5,5, aber der zweiten Mann- 
schaft reichte dieses Ergebnis zum 
Klassenerhalt. 

Die erste Mannschaft hatte ge- 
gen Griesheim keine Chance und 
verlor trotz zweier kampfloser 
Spiele klar. Lediglich Wolfgang 
Beike erreichte gegen seinen star- 
ken Gegner ein Remis, wobei er als 
„Schwarzer" sogar immer etwas 

Modeilflieger aus Hessen 
trafen sich am Wochenende auf 
dem Platz des Lsngener Modell- 
flugclubs, um ihre Meisterschaft 
auszutragen. Unser Foto zeigt Kan- 
didaten, die auf den Start warten. 

Foto: rt 

stand. Andreas Schmidt, Norbert 
Koch und Wolfgang Fidelak muß- 
ten den routinierten Gästespielern 
den Sieg überlassen. Die Nach- 
wuchsspieler Thomas Schlapp und 
Mark van Breugel unterlagen 
ihren ebenfalls jugendlichen Geg- 
nern im Endspiel. 

Mit 9:9 Punkten belegte die 
Mannschaft nach dem Abstieg und 
der Neubildung einen guten fünf- 
ten Platz. 

Die zweite Mannschaft bekam 
vom GW Darmstadt durch einen 
kampflosen Sieg gleich den einen 
Brettpunkt, der zum Klassenerhalt 
fehlte. Nach spannenden Spielen 
erreichte Langen an den drei Spit- 
zenbrettern mit Franz Mann, der in 
neun Spielen unbesiegt blieb, Die- 
ter Schmidt und Thomas Müller- 
Ali jweils ein Remis, wobei 
Schmidt etwas leichtfertig einen 
möglichen Sieg vergab. Niederla- 
gen von Kurt Michalzik, Rainer 
Sallwey, Eike Brückner und Hein- 
rich Petri bedeuteten anschließend 
die Meisterschaft für die sympathi- 
sche Darmstädter Mannschaft. 

Mit 4:14 Punkten v/urde Langen 
Vorletzter und sicherte sich damit 
ein weiteres Jahr die Zugehörigkeit 
zur Bezirksliga. Maßgeblichen An- 
teil an diesem Erfolg hatten die Ge- 
brüder Franz und Horst Mann an 
den Spitzenbrettern. Positiv über- 
raschte außerdem der talentierte 
Eike Brückner, der in seiner ersten 
Saison bereits eine Reihe guter 
Partien spielte. 

Spielabend des Schachklubs ist 
jeweils freitags ab 18 Uhr Jugend 
und ab 20 Uhr Erwachsene in der 
Alten Bachschule, Fahrgasse. Gä- 
ste und Neulinge sind jederzeit 
herzlich willkommen. 
• Die nladerlindischen FuBbatl-Na- 

tlonalspleler Erwin Koeman und Johnny 
Bosman wechseln nach der WM-End- 
runde In Italien (6. Juni bis 8. Juli) vom KV 
Mechelen zum PSV Eindhoven, 

SohättenSie 

tl^n müssen 

LOTTO 
3-4-19-21-29-41 

Zusatzzahl: 17 
„SPIEL 77" 
2711624 

TOTO 
1-1-1-0-0-2-2-1-1-0-1 

„6 AUS 45" 
24-34-37-38-43-44 

Zusatzspiel: 27 
RENNQUINTETT 

Rannen A: Rennen B: 
3-10-12 21-32-22 

(Ohne Gewähr) 

Duell an der 

Tabellenspitze 
Egelsbach (geo) - Mit dem 

sechsten Sieg in Folge im „Spit- 
zenspiel" bei der SSG/DJK in 
Darmstdt am Müllersteich ge- 
lang der SGE-Reserve mit 
ihrem Trainer Klaus Schwab 
der Sprung an die Spitze der Ta- 
belle in der B-Liga Darmstadt, 
Am gleichen zeigte der seit- 
herige Spitzenreiter, die SG 
Modau, Nerven und gab bei Ab- 
steiger VfR Eberstadt einen 
Zähler ab. 

Zwei Spieltage vor Saison- 
schluß stehen beide Mann- 
schaften damit punktgleich 
vorne. Nur Grün-Weiß Darm- 
stadt, das am kommenden 
Sonntag in Modau spielen muß, 
kann noch in diesen „Zwei- 
kampf um die Meisterschaft 
eingreifen. Ausführlicher Be- 
richt über das Spiel der SGE- 
Reserve bei SSG Darmstadt in 
der Freitag-Ausgabe im LZ- 
Sport. 

Trainingszeiten i 
der Leichtathleten 

Dreieichenhain - Die Leichtath- 
letikgemeinschaft Dreieichenhain 
hat neue Trainingszeiten. Neben 
Gymnastik und Spiel, montags 
von 19.30 bis 21 Uhr in der Turn- 
halle der Ludwig-Erk-Schule, wird 
auch freitags ab 18 Uhr auf dem 
TVD-Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße trainiert. Für Mühe und 
Fleiß winkt dann am Jahresende 
das Deutsche Sportabzeichen in 
Bronze, Silber oder Gold, 

Nähere Auskünfte gibt es unter 
den Telefon-Nummern 8 47 31 
oder 8 22 01, 

Zweite Bundesrtga 

Htrihi BSC Berlin - Fortuna Köln 
Kicktn Stuttgirt - Ekrtr. BraiHitchweig 
FC Sdiake 04 - SC Frtiburg 
Hanrwvtr96 - VfLOtntbrOck 
MSV Dultburg • Rot-WM Emm 
SVM«PPM - Bltu-Wei6BMlin 
Prtuten MQntter - SQ Wattenichekl 
SVDtfmtttcttM - FC SaarMcktfl 
Spvg. Btynutfi - Umtnrit Aachen 
Spvg. Untarhichlng - KSVHmtnKautl 

1 Hartha BSC Berlin 
2 SOWatteoKheid 
3 FCSaart)rOcken 
4 jücken Stuttgart 
$ FC Schalke 04 
6 Rot-WeiBEiaen 
7 HarKMverM 
8 Ekrtr.Brsunachweig 
9 MSV Duisburg 

lOSVMeppen 
11 Blau-We» Bertin 
12 Fortuna KMn 
13 fteuBenMOntter 
14 SC Freiburg 
15SVDarmttadt98 
16 VfLOanabrOck 
ITKSVHetaenKatael 
18 Spvg. Bayreuth 
19 Spvg.Untertuichir>g 
20 Alernannia Aachen 

37 22 9 6 
37 21 8 8 
37 1515 7 
37 19 7 11 
37 16 11 10 
37 14 12 11 
37 12 14 11 
37 14 9 14 
37 11 15 11 
37 10 16 11 
37 11 13 13 
37 9 16 12 
37 12 10 15 
37 10 12 15 
37 10 12 15 
37 11 9 17 
37 12 7 18 
37 11 6 18 
37 7 15 15 
37 10 8 19 

3.-0 
4K) 
2:1 
Iii 
2:2 
1:1 
1KI 
0:0 
3:0 
1H) 

65:37 53:21 
70:35 50-.24 
58:33 45^9 
67:46 45:29 
68:46 43:31 
45:43 40-.34 
50:39 38:36 
51:50 37:37 
49:54 37:37 
46:51 36:38 
43:50 35:39 
46:55 34:40 
4043 34:40 
47:51 32:42 
43:55 32:42 
55i8 31:43 
33.-64 31:43 
54:59 30:44 
41:58 29:45 
50:62 28:46 

SQK Bad Homburg - FC DieU(4)bach 
RWFranlcfurtll - Spvg. Oberrad 05 
SV Dreieichenhain - SV Reicheliheim 
SVNIeder-Weiiel - FC Rödelheim 
FSV Steinbech - FSV Frankfurt II 
SVSteMurth - FV06S 
ETC Kronberg - Spvg. M 
FCRhein44ain - SQOber-r 
TMUiingen - ItaKa Frankfurt 
FCRhein4lain • SV Nieder-Weiael 

. Letxtar Spieltag, Donnarttag, 17. Mai: 
Hessen Kassel - Hertha BSC Berlin, Blau- 
WelB 90 Berlin - Spvg. Unterhaching, VfL 
Osnabrück - Schalke 04, RW Essen - 
Hannover 96. Eintracht Braunschvi/eig • 
MSV Duisburg, Alemannia Aachen - Stutt- 
garter Kickers. 1. PC Saarbrücken - Spvg. 
Bayreuth, SG Wattenscheid 09 - SV 
Darmstadt 98, Fortuna Köln - Greußen 
Münster. SC Freiburg - SV Meppen (alle 
19 Uhr) 

2:1 
0:1 
2:2 
1:0 
1:1 
2:1 
2:2 
1:6 
2:1 
1:4 

78:45 51:15 
77:45 50:18 
69:37 42-.24 
70:42 38:28 
78:55 37:29 
58:49 36:32 
64:62 36:32 
49-.S4 35:31 
55:58 32:34 
51:49 31:35 
55:63 31:35 
43:62 31:35 
43:51 29:37 
53:64 29:37 
52:73 28:38 
66:100 28:40 
60:65 27:39 
46:57 27:39 
43:60 14:52 

Am riMch«t«n Sonntag (20. Mal, 15 Uhr) 
apialan: FV 06 Sprendlingen - Germania 
Ockstadt, FC Dietzenbach - Rot-Weiss 
Frankfurt II. Spvg. Oberrad 05 - SV Nie- 
der-Weisel, SV Reichelshelm - FC Rhein- 
Main, Spvg. Bad Homburg II - SV Stein- 
furth, Italla Frankfurt - EFC Kronberg, FSV 
Frankfurt II - TSQ Usingen, FC Rödelheim 
- FSV Steinbach, SG Ober-Erlenbach - 
SGK Bad Homburg. Spielfrei: SV Dreiel- 
chenhaln. 
• Daa britische Formal-1-Taam Onyx 

hat den Schweizer Gregor Foitek als Er- 
satz für den schwedischen Fahrer Stefan 
Johansson unter Vertrag genommen. 

1 SQKBadHombiffg 
2 Spvg.Obenid05 
3 ttala Frankfurt 
4 RW Frankfurt II 
5 SQ Ober-Erlenbach 
6 FV 06 Sprendlingen 
7 SVDreieid>enhain 
6 SVNieder-Weitel 
9 SV Reicheilheim 

10 SVStekifurth 
11 Spvg. Bad Homburg II 
12 FSVStek>bach 
13 FCRÖdeiheim 
14 ETCKronberg 
ISTSQUtin^ 
16 FCRh^ain 
17 FCDietzenbach 
18 OermaniaOckitadt 
19 FSV Frankfurt II 

33 21 9 3 
34 20 10 4 
33 15 12 6 
33 14 10 9 
33 16 5 12 
34 12 12 10 
34 15 6 13 
3311 13 9 
33 13 6 14 
33 11 913 
33 10 11 12 
33 11 9 13 
33 7 15 11 
33 8 13 12 
3311 6 16 
34 11 6 17 
33 8 11 14 
33 10 7 16 
33 3 8 22 

S:'. a: 

i 
" Die Mai - Ausgabe ist da - CHRIS REVUE - die Zeitschrift zum Mitnehmen! 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin und 
Tante 

Margarete Lohr 

geb. Justus 

die uns im 85. Lebensjahr verlassen hat. 

In stiller Trauer: 
Helmut und Isolde Löhr geb. Gaertner 
Walter und Renate Löhr geb. Laioi 
Uwe Lötir 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Taunusstraße 8 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 17. Mai 1990, um 10.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Hurra! 
Dem Kinderalter entronnen, 
jetzt bist Du volljährig. 
Herzlichen Glückwunsch 

„liebe Tanju-Maus' 
und alles Gute für den neuen 
Lebensabschnitt 

Deine Mami 
Papi und Oma 

Für die uns beim Heimgang von 

Herrn 

Wilhelm Weiske 

In Wort, Schrift und Blumenspenden bekundete Anteilnahme bedanken 
wir uns aufrichtig. 

Im Namen aller Hinterbliebenen: 
Anna Weiske 

7484 Veringenstadt, im April/Mai 1990 

l£bn0mer^'tung 
ECELS BACHES >M01RJafrEN AMTStlMKOWPlOUWOllfTT fO» tOWOIW UWn 
• ■■■■■ ■Itl ■Si aiiifi an 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstädter StraBe 26 
Telefon 21011 

Dach' 
Neu- * Umdcchung/SpenglerartwKAn 
Jürgen RInker i 

Bed»chunoso0Mll*c^*H ribH 
NordttraSe 42. ft450 Hanau 

Raferenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wiihausan 00150/81970 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annaliniestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

^ lOFartifemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im August 1990, 
In bar. oder In bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06161 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 17. 5.199(3, 20 Uhr, findet die 17. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. I 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mittellungen der stellv. Stadtverordnetenvorsteherin 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 - Untere BahnstraBe 

llänjjcnerÄ'turig 
EGELSBAaiER NACHRICHTEN AMTaVtKKONOIGL'NOSBLATT Fl>R LANGEN UND EaCLSBACM 

a> 
HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

hier; 1. Behandlung der Bedenken und Anregungen, 2. Satzungs- 
" " IC ~   "■ 
lerplat: 

BahnstraSe (BE: Stv. Gottschling) 

beschluß gemäß § To BauGB (BE: Stv. Mayer) 
M. Radweg Keßlerplatz - Bahnunterführung auf der Nordseite der 

siälice 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posti«iiraM u. Wohnori 

£aii0ener2ertun09 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Beratung! 
Bei derStollausw/ahl Schnittmustern u. natürlich 
allen Nähmaschinen. > 
Denn wir nehmen uns 
noch Zelt für Sl^ 

MIET6ESUCHE 
Such* I-Zimnwr-Wohnung in 
Sprendlingen oder Umgebung. Tel. 
0041 / 4 23 46 (Rückruf Binz) 

! 5. Wohnraumzweckentfremdung (BE: Stv. Adamitz) 
6. Untersuchung diverser Bauvorhaben gemäß Beschluß der Stadt- 

I verordnetenversammlung am 16. 2.1989 - Ds. Nr. 539 - (BE: Stv. 
! Mayer) 
: 7. Hinwelsschilder (BE: Stv. Küppers) 
: 8. Verkehrsberuhigende Maßnahmen in der Gabelsbergerstraße 
' (BE: Stv. Gottschling) 
9. Fahrradabstellanlagen auf Parkplätzen (BE: Stv. Gottschling) 
10. Satzung für den Ausländerbeirat der Stadt Langen (BE: Stv. 
Horst Weber) 
11. Unterstützung für Heim- und Walsenkinder in Rumänien (BE: 
Stv. Heun) 
12. Planungen für den Bau einer Kompostlerungsanlage (BE: Stv. 
Sapper) 
13. Abfallentsorgungskonzept 1989, hier: Einführung Biomülltonne 
und Spartarif (BE: Stv. Adamitz; Stv. Leonhardt) 

Tagesordnung II 
14. Abfallentsorgung (BE: Stv. Gebhardt) 
15. Änderung der Aowassersatzung (BE: Stv. Leonhardt) 
16. Satzung zur Änderung der Abwassersatzung (BE: Stv. Leon- 
hardt) 
17. Wettbewerb ,,Grün in die Stadt" (BE: Stv. C. C. Müller) 
18. Verzicht auf Plastikgeschirr (BE; Stv. Leonhardt) 
19. Verwendung von Umweltschutzpapier (BE: Stv. H. H. Schnei- 
der) 
20. Breitbandverkabelung in Langen (BE: Stv. Mayer) 
21. Freigabe von geeigneten Einbahnstraßen in Gegenrichtung für 
Raufäiirur (BE: Stv. ^cknase) 
22. Verkehrsführung Pittlerstraße und Wilhelm-Burk-Straße (BE: 
Stv. Gebhardt) 
23. Verleihung der Ehrenbezeichnung „Altbürgermeister" (BE: Stv. 
Gerlach) 
24. Kombikarte (BE: Stv. Heun) 
25. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
50 Abs. 2 HGO 
50 Abs. 2 HGO 
50 Abs. 2 HGO 
Tagesordnung II 

29. Finanzangelegenheit 
30. Finanzangelegenheit 
31. Grundstücksangelegenheit 
32. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, .11. Mal 1990 

Brigitta HSf 
stellvertr. Stadtverordnetenvorsteherin 

Hinwala: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der 
Öffentlichkeit tiei den Tagesordnungspunkten 26-31 bleibt der 
Stadtverordnetenversammlung vorbehalten.  

26. Ausschuß gemäß ! 
27. Ausschuß gemäß • 
28. Ausschuß gemäß ^ 

VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. MarktstraBe 36-44 
6050 Offenbach/Maln 

Reisedienst 

Wichtig für ihre Reisenachsendung' 

1. Ihren ZeitungsnachserKleauftrag erbitten wir 81kg« vor Reise- 
beginn schrtfUich. damit Hört&hler ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
ständige Heimat- und Ur1aut>8anschrift mit Postleitzahi und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei auslAr>dischen Urlaubs- 
anschriften auf VoltstAndIgkert und die richtige Schreitjweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daB es rmch unseren Erfah- 
rungen vorkommt. daB Reisenachsendur>gen 
verspätet oder sogar überhaupt nicht ausgeliefen werden. Die 
Postzustellung ist in den einzelr>en Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten Aridem sich oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlungen get>en können. Bitte halsen 
Sie Verständnis dafür, daB sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.60 DM. 
E)ei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung berechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie In jedem Fall Nachbarn oder Freunde. Ihren Brieflta- 
sten zu ieeren. Eine Zeltung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten üt>eriaufen läßt, könnte ungebe- 
tene Gäste in ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Uriaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeltung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I w«ltti1l«tam* Q nicht w*H«rll*f*m* 

-Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch Tr&ger 
□ durch die Post 
□ bin Nichtabonnent 

encrÄitun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 210 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 40 94.Jahrgang Freitag, 18. Mai 1990 Einzelpreis 1DM D4449B 

,Umwelt schützen - Rad benützen I 

Eine Aktion „MoA - Mobil ohne Auto" ging auf „Tour durch Langen" 

Die BahnstraBe voller Radfahrer bei der Demonstration der Aktion „Mobil ohne Auto Foto: cho 
Langen (cho) - Der Einstieg ins 

Auto ist selbstverständlich gewor- 
den. Alltäglich wälzen sich endlose 
Blechkolonnen durch die Stoßver- 
Itehrszeiten. Meist sitzt nur eine 
Person im Fahrzeug. Das Auto ver- 
hilfl zu einem Stückchen mehr In- 
dividualität. Man will nicht warten, 
nicht auf den Zug oder Bus und auf 
den Kollegen erst recht nicht. Man 
will auch nicht in einem vollge- 
stopflen Zug allmorgendlich ein-, 
gepfercht in den sonderbarsten 
Ausdünstungen gen FYankfurt rat- 
tern. Kurz - man will frei und flexi- 
bel sein. Mit dieser Einstellung le- 
gen viele mittlerweile kaum mehr 
einen Schritt zu Fuß zurück. Sei es 
zum Apotheker um die Ecke oder 
zum Fitness-Studio 500 Meter wei- 
ter - das Auto ist mit dabei. 

Daß der Griff zum Autoschlüssel 
nicht die einzige Möglichkeit zur 
Fortbewegung sein muß, und der 
daraus resultierende Schrei nach 
Straßenverbreiterungen, Umge- 
hungsstraßen etc. auch nicht die 
einzige Konsequenz bedeutet, will 
die Aktionswoche „MoA - Mobil 
ohne Auto" verdeutlichen. Grüne, 
die Naturschutiyugend, der Wand- 
ervogel, die Junge Union und an- 
dere Initiativen schlössen sich zu- 
sammen, um über die Umweltpro- 
blematik des Autos zu informieren. 
Da die wachsenden Blechkolon- 
nen mit zu den Hauptverursachern 
des Waldstert>ens gehören, mitver- 
antwortlich für den Treibhausef- 
fekt sind und die zunehmende Flä- 
chenversiegelung durch den Neu- 
bau von Straßen und Parkplätzen 
forcieren, sollten alternative Vor- 
schläge zur Verkehrsplanung vor- 

gestellt werden. 
Dabei soll das Auto weiß Gott 

nicht aus unserem Leben ver- 
schwinden. Vielmehr gelte es, die 
Auto-orientierte Verkehrspolitik 
einmal neu zu überdenken. „Wir 
wollen, daß in Langen ein fahi^ad- 
freundiiches Klima herrscht", 
kommentiert Almut Küppers 
(Grüne) die Absicht der Aktion. 
„Dabei wollen wir nicht ein Gegen- 
einander, sondern ein Miteinander 
von Fußgängern, Fahrradfahrern 
und Kraftfahrzeugen." 

In Holland sei es von je her 
selbstverständlich, das Fahrrad zu 
benutzen, und auch verschiedene 
Großstädte in Italien seien mit gu- 
tem Beispiel vorangegangen und 
hätten ihre Innenstadt erfolgreich 
verkehrsberuhigt. „Warum soll das 
nicht in Langen möglich sein?", 
fragt Almut Küppers, „gerade in 
der Bahnstraße bewegt sich ein 
Radfahrer auf gefährlichem Zick- 
Zack-Kurs zwischen Fußgängern 
und Autofahrern. Abstellmöglich- 
keiten für Fahrräder kann man 
ebenfalls mit der Lupe suchen". 

So stand die Eröffnungsaktion 
der Woche ganz unter dem Zei- 
chen des Radfahrers. Rund 200 Pe- 
dalen-Fans trafen sich am Samstag 
morgen vor dem Dreieich-Gymna- 
sium, um gesammelt mit lautem 
Klingelkonzert durch die Bahn- 
straße zu ziehen. Gerade im Stadt- 
verkehr biete das Fahrrad die Mög- 
lichkeit, sich schnell und frei von 
Abgasen und Parkplatzsorgen fort- 
zubewegen. Die großen Transpa- 

rente sagten's noch deutlicher: 
„Wir ersticken im Dreck - Autos 
weg" und „Umwelt schützen - Rad 
benützen". Dabei wurden noch 
Flugblätter an Fußgänger oder par- 
kende Autofahrer verteilt. „Laß die 
Karre stehn" hieß es darauf, und 
manchem stand das schlechte Ge- 
wissen ins Gesicht geschrieben. 

Weit weniger Resonanz erfuhr 
die anschließende Markierung der 
gelanten Nordumgehung. Unter 
der Federführung von Andreas 
Zehm zeichneten einige Jugendli- 
che die Umgehungsstraße am 

Schneinweg in voller Breite mit 
Mittel-, Rand- und allen anderen 
Streifen ein, „um das Ausmaß der 
Zerstörung deutlich zu machen". 
Die gesamte Länge der Nordumge- 
hung wurde mit einem signalroten 
Faden kenntlich gemacht. 

Am Sonntag nachmittag fand 
eine Führung durch das markierte 
Gebiet statt 15 ausschlielich junge 
Leute schlössen sich Andreas 
Zehm an, der in der rund zweistün- 
digen Spaziergangsaktion den öko- 
logischen Gesichtspunkt der Nord- 
umgehungsproblematik verdeut- 
lichte. 

„Hier geht es um ein Stück wert- 
volle Natur mit Feuchtgebieten, 
seltenen Pflanzenarten und Tie- 
ren. In diesem Gebiet herrscht eine 
Harmonie zwischen Nutzkultur 
und Natur. Dies alles würde wegen 
einer möglichen Verkehrsentla- 
stung von 30 Prozent vernichtet 
werden", sagt Zehm. 

Am Dienstag nachmittag zur 
Hauptverkehrszeit fragte eine Ak- 
tionagruppe Autofahrer in der Pitt- 
lerstraße: „Haben die Langener es 
nötig, mit dem Auto zu ihrem Ar- 
beitsplatz zu fahren?" Absicht der 
„Pittlerstraßenaktion" war, einmal 
abzuklopfen, „inwieweit die be- 
troffenen Arbeitnehmer bereit 
sind, selbst einen Beitrag zur Ent- 
spannung der katastsrophalen 
Verkehrssituation im Bereich Pitt- 
lerstraße / Südliche Ringstraße zu 
leisten". 

Mittels 420 Umfragekarten und 
Gesprächen wurde die Idee eines 
Gewerbebusses vorgestellt und die 
Fragen geklärt „Wer ist bereit, statt 

Mit einem großen Pinsel wird der geplante Verlauf der Nordumgehung 
markiert. 

Auto Gewerbebus oder Fahrrad zu 
benutzen? Wer fährt wann von wo 
nach wo?" „Die Aktion wurde sehr 
positiv aufgenommen", kommen- 
tiert Almut Küppers. „Ablehnung, 
sich auf die Alternative Betriebs- 
bus einzustellen, wurde dagegen 
leider von Fahrern ,dicker' Autos 
signalisiert". Die übrigen zeigten 
sich größtenteils recht angetan von 
dieser Idee. Eine Frau sei an den 
kleinen Informatiosstand gekom- 
men und habe berichtet, daß „sie 
es schon lange satt habe", allmor- 
gendlich und -abendlich nur im 
Schrittempo voranzukommen. 
„Ich laufe schon seit einigen Jah- 
ren. Mit 25 Minuten Fußweg bin 
ich zu diesen Zeiten schneller als 
mit dem Auto", meinte sie. 

Almut Küppers erinnert noch 
einmal daran, „die Umfragekarten 
so schnell wie möglich zurückzu- 
schicken". 

Foto: cho 
Die Anwohner der Pittlerstraße 

wurden gleichzeitig über die Kon- 
sequenzen der geplanten Verbrei- 
terung auf drei Spuren informiert. 
„Sollte sich diese Verbreiterung 
durchsetzen, so wäre es angezeigt, 
die dritte Spur den Bussen und 
Radfahrern zu reservieren. Das 
hätte wenigstens den Effekt: ^Aha, 
mit Bus oder Fahrrad bin ich tat- 
sächlich schneller'." 

Am Freitag fällt der Startschuß 
zu einer „Verkehrsmittelver- 
gleichsralley". Dieter Pitthan mit 
dem Bus, Heinrich Bettelhäuser 
mit dem Fahrrad, Fahrschullehrer 
Franz Maaßen mit dem Auto und 
TV-Sportler Dieter Steitz, „der den 
Fahradfahrer noch übertreffen 
will" liefern sich ein heißes Ge- 
fecht, bei dem nur einer Sieger 
werden kann. Wer ist wohl am 
schnellsten? 

Langen ist der „Spitzenreiter" 

bei den Baugrundstückspreisen 

Bis zu 800 Mark für einen Quadratmeter unbebaute Gmndstücksfläche 
Langen (rt) - „Langen liegt 

vorn!" Über diese Aussage könnte 
man sich freuen und stolz sein, 
wenn es nicht um Grundstück- 
spreise ginge, die kaum noch er- 
schwinglich scheinen. Ausnahmen 
bilden Bürger die ütjer entspre- 
chenden Grundbesitz verfügen 
und sich so zu den Besitzmillionä- 
ren rechnen können. 

Grundlage für die Behauptung, 
daß Langen in der „Preisliste" für 
Baugrundstücke im Kreis Offen- 
bach die Position des Spitzenrei- 
ters hält, ist eine Aufstellung der 
Bodenrichtwerte, die der Gutach- 

.r- *-■ •  
"Ohl dem, der schon ein Haus oder wenigstens eine Baugrube besitzt. Foto: rt 

terausschuß für Grundstückswerte 
für den Bereich des Kreises Offen- 
bach zum Stichtag 31. Dezember 
1989 jetzt herausgegeben hat. 

Gemäß der Verordnung zur 
Durchführung des Baugesetzbu- 
ches sind diese Werte für die Dauer 
eines Monats öffentlich auszule- 
gen. Dies geschieht zur Zeit im 
Kreishaus in Offenbach. Dort kann 
die Bodenrichtwertkarte noch bis 
zum 31. Mai im 11. Stock, Zimmer 
1130, eingesehen werden. 

Die Preisentwicklung bei baurei- 
fen Grundstücken ist gekennzeich- 
net durch drastische Preisanstiege. 
Auffällig dabei ist, daß die Steige- 
rungen erst in der zweiten Hälfte 
des Jahres rapide zunahmen. Das 
Gefälle zwischen West- und Ost- 
kreis ist nach wie vor vorhanden, 
obwohl die Preise im Ostkreis 
ebenfalls beachtlich in die Höhe 
geschnellt sind. 

Eine besondere Entwicklung ha- 
ben die Preise in Langen genom- 
men. Sie gehen bereits an die 800 
Mark für einen Quadratmeter, was 
gegenüber dem Jahr 1987 einer 
Steigerung um 43 Prozent ent- 
spricht. Damit liegt Langen mit 
weitem Abstand an der Spitze. An 
zweiter Stelle folgt Heusenstamm, 
wo man bis zu 670 Mark für den 
Quadratmeter hinlegen muß, vor 
Buchschlag, Ober-Roden und 
Obertshausen, wo die Gnmd- 
stücke jeweils bis zu 600 Mark für 
den Quadratmeter gehandelt wer- 
den. 

Mit einer Steigerungsrate von 70 
Prozent meldet Klein-Welzheim 
den größten Sprung, bleibt jedoch 
mit einem Höchstpreis von 440 
Mark noch relativ btr^cheiden. Da- 
gegen hat Götzenhain als einzige 

Gemeinde einen prozentualen 
Rückgang um fünf Prozent auf im- 
mer noch stolze 570 Mark zu ver- 
zeichnen. 

Das billigste Baugelände gibt es 
in Klein-Krotzenburg, wo man ei- 
nen Quadratmeter für 330 Mark er- 
halten kann. Auch Mainflingen 
(370) und Messenhausen (380) 
bleiben noch unter der 400-Mark- 
Grenze. In allen anderen Städten 
und Gemeinden muß man mehr 
auf den Tisch des Hauses blättern, 
um ein Baugrundstück zu erwer- 
ben. Froschhausen, Hainhausen 
und Weiskirchen (je 400), Jüges- 
heim und Hainstadl (je 410), Egels- 
bach und Zellhausen (je 420), Seli- 
genstadt (430) und Klein-Welz- 
heim (440) sowie Rembrücken 
(450) sind die nächste Kathegorie. 
Dann muß man schon einen hal- 
ben Tausender für jeden Quadrat- 

meter zücken, falls man in Dreiei- 
chenhain (500), Urberach und Du- 
denhofen (je 510), Sprendlingen 
(530), Hausen (540), Offenthal 
(560), Götzenhain (570), Nieder- 
Roden (580) Baugrund erwerben 
möchte. Die Preisgruppen über 
800 Mark wurden bereits genannt. 

Die Nachfrage nach Baugrund- 
stücken ist nach wie vor im Kreis 
Offenbach sehr hoch. Man kann 
deshalb davon ausgehen, daß die 
Bodenpreise auch in naher Zu- 
kunft weiter steigen werden. Die 
zunehmende Verknappung von 
baureifen Grundstücken wird 
diese Tendenz nach oben noch 
fordern. Die Quadratmeterpreise 
für bebaute Grundstücke liegen in 
den meisten Fällen etwas darunter, 
in Langen beispielsweise bei 700 
Mark. 

tete je Haus ca, 31^0^ 
Preis ab DM694.500- " 

I ' llV 
Ein Einfamilienhaus wird hier ab 694 000 Mark angeboten. Da dürfte das 
Qrundstück allein schon die Hälfte kosten. Foto: rt 
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Oer Männerchor „Liederkranz" bei «einem Matinee-Konzert zum Muttertag Im Foyer des Langener Rathause*. 

ff Liederkranz" grüßte die Mütter 

mit einer klangvollen Matinee 

Rathausfoyer war zum Muttertag wieder Konzertsaal 
I^angen (ast) - „Ich begrüße alle 

Mütter zu dieser Matinee." Werner 
Helfmann, der Erste Vorsitzende 
des Männerchores „Liederkranz" 
gab das Motto des Konzerts aus. 
Die Matinee-Vorstellung des älte- 
sten Langener Vereins sollte für ei- 
nen fröhlichen Auftakt des Mutter- 
tages stehen. Klaus Freier, der sich 
als Büttenredner einen Namen ge- 
macht hat, führte die Zuschauer 
mit flotten Sprüchen durch das 
Konzert und sorgte für aufgelok- 
kerte Atmosphäre. 

Der Vortrag des Männerchores 
im Foyer des Rathauses ist der er- 
folgreiche Versuch das Muttertags- 
konzert des Chores, das vor zwei 
Jahren zum 150jährigen Bestehen 
erstmals veranstaltet wurde, auch 
in Zukunft fortbestehen zu lassen 
und regelmäßig alle zwei Jahre an 
diesem Tag ein Konzert zu veran- 
stalten. 

Die Mitglieder des Chores hatten 
für den Anlaß die passende Musik 
einstudiert. Neben bekannten Lie- 
dern und Volksweisen besangen 
sie unter anderem den Monat Mai 
mit „Süß Liebe liebt den Mai" und 
widmeten den Müttern das Lied 
„Schneeweiße Haare". Aber auch 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 22. Mai, um 16.30 
Uhr, in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zur Fahrt am 22. Mai ist 

die erste Haltestelle Schwimmbad/ 
Dieburger Straße um 9.15 Uhr, die 
zweite um 9.30 Uhr am Jahnplatz. 
Einige Plätze sind noch frei. 

Nächste Woche 
erscheint die Langener Zei- 
tung wie gewohnt am Diens- 
tag, die Freitagausgabe jedoch 
bereits am Donnerstag (Him- 
melfahrt). Anzeigen- und Re- 
dalrtionsschluB für diese Aus- 
gabe sind um einen vor- 
verlegt. Wir bitten, dies zu be- 
achten. 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe außer Poststücken 
liegt ein Prospei<t der Firma Modehaus 
Wallenfels, Bahnstr. 120,6070 Langen, 
bei. auf den wir hiermit hinweisen. 

iänjcnerÄftunj 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qeschiftsstelle und Redaktion: Darm- 
städter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
MarktstraBe 36-44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
AbtMStellungen können nur schriftlich bis 
zum 16. vor Jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Artwitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag 
Anzeigenpreise nrch Preisliste 13. 
Monatabeiugapfuls: (inklusive Mehr- 
wertsteuer und Trügerlohn): 
Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
6.90 DM (einschl. Tragerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM: 
PosttMZugsprels LANQENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 7.- (ein- 
schlieBlich 7% Mwst) 
Bankvwtilndung: 
Bezirkssparkassa Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

bekannte Chorstücke wie etwa „La 
Montanara" und der „Gefangen- 
chor" von Verdi fehlten nicht. 

Einlagen gab bei diesem Konzert 
das Doppelquartett des Chores. 
Zusemmen mit den Musikern Otto 
Darmstädter (Baß), Horst Unger 
(Akkordeon) und Uwe Schmitz 
(Schlagzeug) sangen acht Sänger 
die Lieder „Dich erkenn ich", 
„Lore, leih mir Dein Herz" und 
zwei weitere Stücke, tjei denen 
Werner Helfmann („Im. alten Fähr- 
haus) und Dieter Bär - der gefühl- 
voll das Wolga-Lied intonierte - als 
Solisten glänzen konnten. Klaus 
Freier meinte dazu zwar, er habe 
immer geglaubt, ein Quartett be- 
stehe aus vier Mann. Aber das 
komme eben davon, wenn der 
Vorsitzende Helfmann heiße: ein 
großes H und elf Mann. 

Beim abschließenden Stück 
„Die Post im Walde", das gleich- 
sam das Finale bildete und in einer 
Zugat)e noch einmal aufgegriffen 
wurde, unterstützten zwei Trom- 
peter Heinrich und Rainer Wen- 
che.' vom Fanfarenzug Messel den 
Chor. - . •-y 

Chordirektor Heinz Röhrig, 

Probleme mit Wohm'aum 

und Verkehrssituation 

CDA besuchte Langener Unternehmen 
Lan{^n - Die Christlich-Demo- 

kratische Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Langen besuchte kürzlich 
das alleingesessene Unternehmen 
Schoder GmbH im Langener Indu- 
striegebiet Nejrctt. Nach der Be- 
grüßung durch ICJrsten Schoder, 
zuständig für Personal und Ver- 
kauf, begann für die Langener 
CDA-Politiker eine aufschlußrei- 
che und umfassende Betriebsbe- 
sichtigung. 

Beeindruckt sah man den über- 
sichtlich geordneten Ablauf des 
Produktionsprof^ammes in der 
modern errichteten Produktions- 
stätte. Schilder für Anlagen und 
Maschinen, Stahlstempel und Ty- 
penhalter zum Einschlagen in 
Stahl, Holz, Leder, Eisen oder an- 
dere Metalle, Typenhalter speziell 
für die Verpackungsindsturie, Prä- 
gezubehör und Gravierfräser gehö- 
ren zum Produktprogramm. 

In der Abteilung „Siebdruck" 
lernten die Besucher die Sieb- 
drucktechnik kennen. Zum Ab- 
schluß wurde der freundliche So- 
zialraum, der der 40köpfigen Lan- 
gener Belegschaft zur Verfügung 
steht, besichtigt. Ein Zweigbetrieb 
der Firma Schoder befindet sich in 
Lauterbach/Oberhessen. 

Hauptabnehmer des Untern- 
ehmnens sind die Automobilindu- 
strie, die Automobilzulieferer, Spi- 
ralbohrerhersteller, Verpackungs- 

maschinenhersteller und für Schil- 
der Maschinenbauunternehmen 
im Rhein-Main-Gebiet. Es wird 
auch in die Schweiz und die Bene- 
lux-Länder exportiert. 

Großer Wert, so Kirsten Schoder, 
werde auf eine qualifizierte Berufs- 
ausbildung gelegt. So befanden 
sich zur Zeit sieben junge Leute in 
der Berufsausbildung zum Werk- 
zeugmacher, Graveur/in und Sieb- 
drucker/in. Durch die eigene Be- 
rufsausbildung bestehe die Mög- 
lichkeit, Nachwuchsfachkräfte zu 
übernehmen, die auf dem Arbeits- 
markt nicht zu bekommen seien. 

Die katastrophale Verkehrssi- 
tuation für die Arbeitnehmer im 
Industriegebiet Neurott wurde in 
einem abschließenden Gespräch 
erörtert. Besonders im Berufsver- 
kehr gehe nichts mehr. Es müßten 
kurzfristig Lösungen gefunden 
werden, die bis zum Bau der Nord- 
umgehung Entlastung schafften. 
Dafür müßten sich Magistrat und 
Stadtverordnetenversammlung 
unverzüglich einsetzen, fordert die 
CDA Langen, 

Kirsten Schoder sprach auch die 
Schwierigkeiten an, geeigneten 
Wohnraum für Arbeitnehmer zu 
finden. Ebenfalls ein in Langen be- 
kanntes und ungelöstes Problem, 
wie die CDA bei ihrem Besuch be- 
tonte, 

Zur Firmung anmelden 

Abt Hoheisel kommt im November 

Langen - Am Samstag, dem 24, 
November, wird Abt Laurentius 
Hoheisel OSB, Bad Wimpfen, in 
der Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin, 
Oberlinden, das Sakrament der 
Firmung spenden. 

Die dafür in Frage kommenden 
Mädchen und Jungen haben in 
diesen Tagen eine schriftliche Ein- 
ladung zur Firmvorbereitung er- 
halten, die wieder in der Form der 
außerschulischen Katechese in 
Gruppen stattfinden wird. 

Diese Firmvorbereitung beginnt 
am Sonntag, dem 27. Mai, mit dem 
10-Uhr-Gottesdienst. Anmelde- 
schluß ist der 18. Mai. Die Leitung 
der Firmvorbereitung hat Pfarrer 
Feige, der bei dieser Gelegenheit 
darauf aufmerksam macht, daß 
auch Erwachsene gefirmt werden 
können, die das Firmsakrament 
noch nicht empfangen haben. 
Dazu ist ebenfalls eine Anmeldung 
im Pfarrbüro erforderlich. 

Text/Foto: ast 

(„Das ist der Mann, der dem Chor 
frische Luft zuwedelt", so Freier, 
„damit die Sänger wenigstens zu- 
sammen aufhören, wenn sie schon 
den Einsatz verpaßt hätten,") der 
dem Chor schon seit 35 Jahren vor- 
steht, griff selbst in die Tasten und 
begleitete den Chor bei dem Lied 
„Schneeweiße Haare" auf dem 
Klavier, Horst Unger gab sein De- 
büt als Klavierbegleiter beim 
„Chor der Gefangenen", 

Eine besondere Atmosphäre ver- 
lieh dem Konzert die ungewöhnli- 
che Sitzverteilung der Zuschauer, 
Auf drei Etagen lauschten sie mit 
zunehmender Begeisterung dem 
Gesang und zollten den Vorträgen 
höchstes Lob, Sogar „Bravo-P.ufe" 
waren zu vernehmen, und es blieb 
niemanden verborgen, daß der 
Chor hervorragende Arbeit gezeigt 
hatte und die Sänger perfekt mit- 
einander harmonierten. Es 
stimmte eben alles. Damit eta- 
blierte sich das Konzert des Chores 
als fester Bestandteil des Mutterta- 
ges und die Fan-Gemeinde wird si- 
cher noch wachsen. Schon diesmal 

"Waren die Sitzreihen bis zum letz- 
ten Platz belegt. 

Rallye per Fuß 

Auto, Rad, Bus 
Langen (rt) - Im Rahmen der 

Aktionswoche „Mobil ohne 
Auto" kommt es am heutigen 
Freitag zu einer interessanten 
Rallye, die einen Vekehrsmit- 
telvergleich anstellen soll. Mit 
dem Flahrrad, zu Fuß, per Bus 
und per Auto werden Langener 
Bürger auf die Strecke ge- 
schickt und erhalten dazu eine 
„Besorgungsliste", die sie auf 
dem schnellsten Wege, aber 
nach den Regeln der Straßen- 
verkehrsordnung und aus- 
schließlich mit dem ihnen zuge- 
dachten Verkehrsmittel zu erle- 
digen haben. 

Treffpunkt und Start ist um 
15.45 Uhr an der Ludwig-Erk- 
Schule, Zwischen 16.30 und 17 
Uhr werden die Teilnehmer am 
Ziel (Wernerplatz) erwartet, wo 
sich eine feucht-fröhliche Sie- 
gerehrung anschließen soll. 

Am Samstag werden auf der 
Bahnstraße in Höhe der Post 
Freikarten für den Stadtbus 
verteilt, und Busbenutzer er- 
halten als Dank für diese Be- 
reitschaft Blumen. 

80jährige auf Frühlingsfahrt 

Reiselustiger Jahrgang 1909/10 
Langen - Am vergangenen Mitt- 

woch unternahm der Jahrgang 
1909/10 eine Frühlingsfahrt an den 
Neckar und in den südlichen 
Odenwald. 46 Teilnehmer, darun- 
ter zahlreiche Gäste, konnten nach 
einem Willkommenstrunk gut ein- 
gestimmt die Fahrt antreten. 

Die Maienzeit als schönste Zeit 
des Jahres verlockt zum Reisen, 
und die Reisegruppe genoß die fri- 
sche und unverbrauchte Natur mit 
ihrer Blütenpracht. 

Die Vorbereitung und Leitung 
dieser Reise hatte wieder in be- 
währter Weise Wilhelm Fendt 
übernommen. Seine Erläuterun- 
gen waren sehr informativ und ga- 
ben Kenntnis über Vorkommen 
und Begebenheiten aus den jewei- 
ligen Regionen. Dies machte diese 
Fahrt so abwechslungsreich. 

Bei Dossenheim verließ man die 
Autobahn, um durch Heidelberg 
dem Neckar entgegenzufahren. In 
Heidelberg kamen Erinnerungen 
an die Schul- und Jugendzeit auf 
Der Jahrgang machte im April 
1924 mit dem damaligen Pfarrer 
Stork seinen Konfirmanden-Aus- 
flug nach Heidelberg. 

Bei herrlichem Sonnenschein 
ging es weiter nach Hirschhorn, 
der Perle des Neckartales in Rich- 
tung Eberbach. Dort kehrte man 
im Kurhaus zur KaiTcepause ein. 
Über Wald-Michelbach, Affolter 
bach-Wahlen erfolgte die weitere 
Fahrt. In Weschnitz, im Hotel „Er- 
bacher Hof, einem gastfreundli- 
chen Haus, erfolgte die Schlußrast. 

Bei der Rückfahrt, die gegen 20 
Uhr erfolgte, konnte man noch ein- 
mal die von der Abendsonne be- 
strahlten saftig grünen Täler und 
Höhen des Odenwalds bewundem. 

Ein sangesfreudiger Alterska- 
merad konnte mit seinen Rheinlie- 
dem gute Stimmung einleiten, die 
zum Mitsingen anregte. Dank und 
Anerkennung sprach man Wil- 
helm Fendt für sein Bemühen aus, 
einen schönen abwechslungsrei 
chen Nachmittag gestaltet zu ha- 
ben, Er konnte zufriedene Teilneh 
mer verabschieden und einen gu 
ten Nachhauseweg wünschen. 
Auch Mina Müller, Else Oger und 
Käta Fleck trugen zum Gelingen 
dieser schönen Fahrt bei und er 
hielten dafür ein herzliches Danke 
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DDR-Kontakte des Kreises 

nach Thüringen angestrebt 
Langen - Der Kreis Offenbach 

steht seit einigen Monaten mit den 
thüringischen Landkreisen Söm- 
merda und Gera in engem Kon- 
takt, Offizielle Delegationen aus 
Thüringen waren bereits im Kreis 
Offenbach zu Gast, Auch Landrat 
Dr, Friedrich Keller hat bei mehre- 
ren Besuchen in der DDR die ent- 
standenen Kontakte gepflegt, 

„Unser Ziel ist es ", so Landrat 
Dr. Keller, „eine enge Verbindung 
mit einem DDR-Landkreis einzu- 
gehen. Zur Zeit sondieren wir die 
Möglichkeiten einer Landkrei- 

spartnerschaft." 
Genau diesem Zweck diente 

eine Fahrt in die DDR, die Landrat 
Dr. Keller zusammen mit dem 
Kreistagsvorsitzenden Willi 
Brehm, den Kreistagsfraktionsvor- 
sitzenden Bürgermeister Paul 
Scherer (CDU), Helga Hildebrandt 
(SPD) und der stellvertretenden 
Fraktionssprecherin Maria Marx 
(Die Grünen) nach Sömmerda und 
Gera führte. , 

Den Vormittag verbrachte die 
Delegation aus dem Kreis Offen- 

bach im Kreis Sömmerda. Dort hat 
der Rat des Kreises unter anderem 
den Wunsch, daß der Kreis Offen- 
bach bei der Verwirklichung eines 
Umweltprojektes behilflich ist. Es 
geht dabei um den Neubau einer 
Kläranlage. Am Nachmittag hiel- 
ten sich die Gäste aus dem Kreis 
Offenbach in Gera auf. Hier wurde 
unter anderem besprochen, ob und 
inwieweit der Kreis Offenbach 
dem Kreis Gera beim Auft^au einer 
demokratischen Selbstverwaltung 
Hilfe leisten kann. 

Nährstoffe" machen Sorgen 99 

Freie Wähler informierten sich in der Kläranlage 
Langen - Über die bevorstehen- geführt werden, 

den Baumaßnahmen im Klärwerk Wie die sogenannten „Nähr 

Jo 

RUNO UM DEN 
Vimdhrtobrunnen 

des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach informierten sich Kom- 
munalpolitiker der FWG-NEV bei 
einem Besuch, Demnächst wird 
auch die Gemeinde Erzhausen 
dem Abwasserverband beitreten 
und nach Fertigstellung der Kanal- 
leitung das Abwasser von Erzhau- 
sen in das Klärwerk einleiten. 

Der Geschäftsführer des Abwas- 
serverbandes, Werner Hötzel, gab 
zunächst einen Überblick über den 
augenblicklichen Stand der Ver- 
fahrensweise bei der Behandlung 
des Abwassers der beiden Ver- 
bandsgemeinden. Dabei ging er 
auch auf die Ende April dem Ab- 
wasserverband vom Regierungs- 
präsidenten mitgeteilten Grenz- 
werte für Phosphor und Stickstoff 
ein, die unbedingt einzuhalten 
sind. Um diese Auflagen zu erfül- 
len, müssen umfangreiche Bau- 
maßnahmen im Klärwerk durch- 

stoffe" - das sind Phosphor und 
Stickstoff - im Abwasser verrin- 
gert werden können und wie tief 
man dafür in die Tasche greifen 
muß, stand im Mittelpunkt der In- 
formationen, die den Freien Wäh- 
lern zuteil wurden. 

Werner Hötzel erläuterte, daß 
zum Beispiel Phosphate und Stick- 
stoffe zum großen Teil aus den 
menschlichen Ausscheidungen 
kommen, aber auch von Industrie- 
betrieben in das Abwasser abgege- 
ben werden. Beide „Nährstoffe" 
fordern das Wachsen der Algen, 
die wiederum den Sauerstoff im 
Wasser aufzehren, wodurch es un- 
ter anderem zum Fischsterben 
kommt. Gelöste Nitrate dagegen 
dringen in das Grundwasser ein 
und gefährden den Wasserkreis- 
lauf. Sind sie erst einmal im Trink- 
wasser angelangt, stören sie den/ 
Sauerstoffhaushalt des Menschen 

und schädigen die Entwicklung 
der Kinder. 

Mit Hilfe eines neuen biologi- 
schen Verfahrens sollen dann nacii 
dem Umbau des Klärwerkes Phos- 
phate und Nitrate bis auf einen un- 
wesentlichen Teil reduziert wer- 
den. Die erheblichen Kosten, die 
für die Baumaßnahmen im Klär 
werk aufgewendet werden, dienen 
dem Schutz der Umwelt und damit 
den Bürgern selbst. 

Die Planung der neuen Anlage 
muß schnellstens begonnen wer- 
den. Hierzu ist aber eine endgültige 
Entscheidung über den Standort 
der Stadtgärtnerei zu treffen. Die 
FWG-NEV erwartet vom Magistrat 
eine baldige und wohldurchdachte 
Ijösung für das Klärwerk und für 
die Stadtgärtnerei, aber auch zum 
Schütze des das Klärwerk umge- 
benden Waldes, 

Nach den Informationsgesprä 
chen schloß sich ein Rundgang 
durch das Klärwerk an. 

Schaffe, schaffe, 

Hänsle baue... 
(rt) - Wer kennt nicht diesen 

Schlager, der Jen fleißigen und 
sparsamen Schwaben zugedacht 
war, aber auch in anderen Lan- 
desteilen seine Gültigkeit hatte, 
„...und net nach den Mädeln 
schaue", hieß es weiter, womit 
angedeutet werden sollte, daß 
jeglicher Spaß vergeht, wenn 
man erst einmal mit dem Bauen 
angefangen hat. 

Heute kann einem Bauwilli 
gen der Spaß schon lange vorher 
vergehen, nämlich dann, wenn 
er auf Grundstiickssuche geht. 
Der Wunsch nach eigenen vier 
Wänden und einem kleinen 
Gä' tchen ist zwar nach wie vor 
bei vielen vorhanden und ange- 
sichts hoher Mieten auch ver- 
ständlich, aber wenn man die 
Entwicklung der Grundstack- 
spreise ve^olgt, kann einem 
schwindelig werden. 

Da Grundstücke aber nicht 
nach Bedarf nachwachsen und 
deshalb immer knapper werden, 
ist kaum eine Ä nderung nach un- 
ten zu erwarten, im Gegenteil. 
Zieht man einmal die Preise 
heran, die an anderer Stelle die- 
ser Ausgabe angegeben sind, 
dann kann man leicht feststellen, 
daß der Erwerb eines Baugrund- 
stUcks für einen Normalsterbli- 
chen heute schier unmöglich ist. 
Geht man von dem Durch- 
schittsverdienst eines Bundesbür- 
gers aus, der laut Statistik bei et- 
was über J 000 Mark im Monat 
liegt, dann muß man kein Ma- 
thematiker sein um festzustellen, 
daß ein Arbeitsleben nicht aus- 
reicht, um allein das Grundstück 
bezahlen zu können, geschweige 
mit dem Hausbau zu beginnen. 

Dtf bleibt nur eins: den Text 
des Schlagers umwandeln in 
„Hoffen, Hoffen, Lotto spielen!" 
Aber wie gering auch hier die 
Aussichten auf Erfolg sind, muß 
man nicht erst erwähnen, meint 
Ihr Tobias 
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I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 1 

i Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 5 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent 1 
_ weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
i Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
1 hw^n Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
S Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn H 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

i 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark f 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark § 
§ 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark i 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

i ^5]®" ^ ei^nzelnen Gewannkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
^ Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. H 
I Die I.ösu^en müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
= Darmstädter Sti^ 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der RechUweg bei 1 g diesem Spiel ist ausgeschlossen. Die Gewinne können gegen Vorlage des Personalausweises in der Ge- 1 
S Schäftsstelle abgeholt werden. = 

Romantische Winkel in der Langener Altstadt - wie hier die Stu- 
fen zur Bomgasse - laden zu einem Spaziergang ein. Foto: thn 

^33^ 
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Sechs Verletzte 

aufderB486 
Langen - Drei Schwer- und drei 

Leichtverletzte sowie einen Sach- 
schaden in Höhe von rund 14 000 
Mark forderte ein Verkehrsrunfall 
am Sonntag abend auf der Bundes- 
straße 486 in Höhe der Auffahrt zur 
BAB in Richtung Darmstadt. 

Ein Pkw-Flahrer wollte von der 
Bundesstraße nach links in die 
Auffahrt zur Autobahn abbiegen 
und achtete dabei offensichtlich 
nicht auf einen entgegenkommen- 
den Pkw. Durch den folgenden 
Zusammenstoß wurde der abbie- 
gende Wagen noch gegen ein an 
der Ausfahrt wartendes Fahrzeug 
geschleudert. Fünf Mitfahrer in 
dem Verursacherfahrzeug sowie 
der Fahrer des entgegenkommen- 
den Pkws wurden verletzt. 

Friedenstreff 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen lädt ein zu ihrem 
nächsten Treffen am Himmel- 
fahrtstag, dem 24. Mai, um 20 Uhr, 
im Gemeindezentrum Uhland- 
straße 24 / Ecke Carl-Ulrichstraße 
4. Interessentinnen und Interes- 
senten sind jederzeit herzlich will- 
kommen. 

Wohin am 

Vatertag? 
Langen - Der Kleintierzuchtver- 

ein lädt alle Mitglieder und 
Freunde zu einem Besuch der Ge- 
meinschaftszuchtanlage an der B 3 
ein. Das Vereinshaus ist von 10 bis 
20 Uhr geöffnet. 
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oooooo 
Lottozahlen: Zusatzzahl: 

o 

S Wort mit vier Buchstaben: RHÄT 
Gerhard Ertel, BürgerstraBe 27, 6070 Langen S Gewinner: 

Wort mit fünf Buchstaben: FAHRT 
Gewinner: Hans Günter Bareiß, Gartenstraße 68, 6070 Langen 

KEIN LÖSUNGSWORT S Wort mit sechs Buchstaben: 
p Gewinner; KEINER 

S Wort mit sieben Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Firmvorbereitungen beginnen 

Albertus Magnus und Liebfrauen bereiten sich vor 
Langen - Innerhalb des Dekana- 

tes Dreieich findet in den beiden 
katholischen Pfarrgemeinden „St. 
Albertus Magnus" und „Lieb- 
frauen" nach zwei Jahren wieder 
eine Firmung statt, Firmspender 
ist der Benediktinerabt Laurentius 
Hoheisel aus Bad Wimpfen am 
Neckar. Abt Laurentius ist den 
Pfarrgemeinden hinreichend 
durch vorhergehende Firmungen 
sowie durch die Teilnahme an der 
Grundsteinlegung bei der Alber- 
tus-Magnus-Kirche bekannt. 

Zwei Firmtermine sind vorgese- 
hen: Samstag, 17. November, um 
18.30 Uhr, in Albertus Magnus und 
Sonntag, 18, November, um 16.30 
Uhr, in „Liebfrauen". Die Jugend- 
lichen gehen gruppenweise zur 
Firmung, nicht getrennt nach 
Pfarrgemeinden. 

Vorbereitet wird wie die Jahre 
davor in der sogenannten außer- 
schulischen Katechese. Es werden 
kleine üloerschaubare Gruppen ge- 
bildet, die sich wöchentlich entwe- 
der in einem der Pfarrheime oder 
in der Privatwohnung des Grup- 
penleiters beziehungsweise der 
Gruppenleiterin treffen. Die Grup- 
penleiter und -leiterinnen werden 

in einem eigenen Kurs auf die ver- 
antwortungsvolle Aufgabe vorbe- 
reitet. Es sind Männer, Frauen und 
ältere Jugendliche aus den beiden 
Gemeinden, die schon Erfahrung 
auf diesem katechetischen Gebiet 
mitbringen. Erfahrung heißt nicht 
nur Vermittlung von Glaubenswis- 
sen, sondern das persönliche Glau- 
benszeugnis des einzelnen ist ganz 
entscheidend für die Leitung einer 
Firmgruppe. Die Gesamtleitung 
der Firmung liegt in Händen von 
Diakon Gerald Jaksche in Zusam- 
menarbeit mit Kaplan Reinhold 
Massoth. (Bei Auskünften bitte fol- 
gende Telefonnummer anrufen: 
2 33 37 - Pfarramt von „Lieb- 
frauen".) 

Mit der Firmvorbereitung wird 
gleich nach den Pflngstferien be- 
gonnen. In den Sommer- und 
Herbstferien finden keine Grup- 
penstunden statt. Vorgesehen sind 
zusätzlich mehrere Elternabende, 
ein Ausflug nach Bad Wimpfen Ins 
Benediktinerkloster sowie eine 
Reihe von Gottesdiensten. Die 
Firmbewerber melden sich selbst 
mit ihrer Unterschrift an. 

Zwei Anmeldetermine sind vor- 
gesehen: Dienstag, 22. Mai, um 16 
Uhr, im Pfarrsaal von Albertus 

Magnus und Mittwoch, 23. Mai, um 
16 Uhr, im Pfarrheim von Lieb- 
frauen (Haus Hl. Franziskus). Dort 
werden von Diakon Jaksche wei- 
tere Informationen gegeben. Bis zu 
Pfingsten werden auch die Grup 
pen eingeteilt sein, so daß cüe 
Firmbewerber von ihrem Grup 
penleiter beziehungsweise -leiterin 
benachrichtigt werden. 

Die Jugendlichen erhielten über 
die Schulen die Einladungen. Wer 
nicht in eine der Langener Schulen 
geht, müßte sich direkt in einem 
der Pfarrbüros anmelden. Gefirmt 
werden die Schüler des siebten 
und achten Schuljahres (zum Zeit- 
punkt der Firmung achtes und 
neuntes Schuljahr). Dies ent- 
spricht dem Alter der Dreizehn- 
bis Vierzehnjährigen. Die Leiter 
der beiden Pfarrgemeinden hoffe" 
auf eine rege Beteiligung der jun 
gen Menschen. Vor allem die Mit- 
hilfe der Eltern und deren Unter- 
stützung wird erwartet. Auch.wer- 
den die Gläubigen zum Gebet au^ 
gerufen, damit dies ein Ereignis 
der ganzen Gemeinde wird. Fir- 
mung heißt Entschiedenheit Kl 
den Glauben in einer konkreten 
Gemeinde. 

Gottesdienst am Paddelteich 

Die Stadtkirchengemeinde lädt wieder ins Mühltal ein 

Jackpot: DM 2 560,- 

1 I 

Langen - Die Evangelische 
Stadtkirchengemeinde lädt wie in 
den Voijahren ein zu einem Got- 
tesdienst im Freien am Himmel- 
fahrtstag, Donnerstag, 24. Mai, um 
10 Uhr am Paddelteich im Mühltal. 
Es wirkt mit der Posaunenchor der 
Evangelischen Gesamtgemeinde 
Langen. Bei zu nassem oder küh- 
len Wetter findet der Gottesdienst 
in der Stadtkirche um 10.30 Uhr 
statt. 

„Wir haben uns in diesem Jahr 
besonders früh über all das Gril- 
len und Blühen in der von Gott 
geschaffenen Natur freuen dürfen. 
^ Himmelfahrtstag danken und 
'Oben wir Gott für das Leben, das 
fr in uns und um uns herum 
»henkt. Wir freuen uns, daß Jesus 
Christus Geber und Garant dieses 

Lebens ist. In einem alten Psalm 
haben unsere Vorfahren bekannt:,, 
Hell wird wieder die Welt, wenn 
dei-n segensreiches Antlitz, o Gott, 
hervorstrahlt, festlich erglühen die 
Länder der Erde im Licht der 
Sonne, sie heben ihre Arme und 
beten dich an. Alle Tiere hüpfen 
und freuen sich der Weide, alle 
Sträucher und Blumen sprießen, 
alle Vögel entflattem den Nestern, 
ihre Schwingen lobpreisen dich, o 
Gott, unseren Schöpfer, Du bist 
das Pochen in meinem Herzen, du 
lebst und blühst für ewig,' Wir 
sind herzlich eingeladen, in das 
Lob Gottes miteinzustinimen am 
Himmelfahrtstag und jedem ande- 
rem Tag," erklärte PfaiTer Wächt- 
ler. 

Die Stadtkirchengemeinde lädt 
weiterhin ein zu einem Senioren- 
und Gemeindeausflug am Don- 
nerstag, 7. Juni, nach Aschaffen- 
burg. Vorgesehen ist: Spaziergang 
auf der Schloßpromenade mit 
Blick auf den Main, Mittagessen in 
der Schloßgaststätte, anschließend 
Schloßbesichtigung und Gang 
durch die Altstadt. Gehbehinderte 
können am Schloß bleiben. Von 
dort kurze Weiterfahrt zum Schön- 
talpark am Stadtrand. Dort Kaffee- 
trinken im Hofgarten. Abfahrt um 
10 Uhr. Näheres wird noch be- 
kanntgegeben. Kosten: 16 Mark. 
Anmeldung bitte sofort bei Ehe- 
paar Laloi (Telefon 21223) oder 
Gemeindebüro vormittags (21147) 
oder beim Pfarramt Nord (23544). 
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Gottesdienst 

„Arche Noah" 
Langen - die Evangelische Jo- 

hannesgemeinde lädt sehr herzlich 
ein zu einem Familiengottesdienst 
am Sonntag, dem 20. Mai, um 10 
Uhr, in der Johanneskapelle zum 
Thema „In der Arche Noah". Mu- 
sikalisch begleitet wird der Gottes- 
dienst vom „Mini" - und 
„Maxi"-Chor der Johannesge- 
meinde unter der Leitung von 
Christine Buttel. Kinder und Er- 
wachsene sind herzlich eingela- 
den. 

Senioren singen 
Langen - Nach einem wohlge- 

lungenen musikalischen Früh- 
schoppen freuen sich die Senioren, 
noch Interessenten für ihren Chor 
geworben zu haben. Die Chorge- 
meinschaft hat sich für ein mor- 
gendliches Treffen entschieden. 

Die nächste Zusammenkunft 
findet am Freitag, dem 25. Mai, um 
9.45 Uhr, in der Begegnungsstätte 
Nordendstraße 45 statt, danach im 
14tagigen Rhythmus. Wer Lust 
zum Mitmachen hat, sollte einmal 
hinkommen. 

Seit zehn Jahren 

Dreieich-Gärten 
Langen (rt) - Die Dreieich-Gär- 

ten, eine Kleingartenanlage in der 
Nähe des Dreieich-Kranken- 
hauses, gibt es nun seit einem Jahr- 
zehnt. Dies ist für den Obst- und 
Gartenbauverein Anlaß, zu einer 
Gartenbegehung mit Frühschop- 
pen einzuladen. Dies soll am Sonn- 
tag, dem 20. Mai, stattfinden. 

Treffpunkt ist bereits um 9.30 
Uhr auf dem Gemeinschaflsplatz 
im Kleingartengelände. 

KADETT es ERFAHRENE SICHERHEIT: 

Für Ihren Urlaub sofort lieferbar von Linserem großen 

Händlerlager in Mineralrot, Mistralgrau und Weiß. 
Bei uns ab 

DM 21900,- 

Finanzicrhar mit 4.9 % clfcktivcr Jahreszins. 25 % Anz.. 24 Mon, Laufzeit 
oder mil 6.9 % effektiver Jahreszins. 25 % Anz.. 36 Mon. Laufzeil 

Wer gern aktiv fährt, braucht aktive 
Sicherheit. Im Kadett CS gibt es die 
serienmäßigrdank elektronischem ABS. 
Außerdem hat er alles, was aktive 
Menschen wie Sie an Leistung und 
Komfort brauchen. Sie wollen das gerne 
selbst erfahren? Er steht für Sie bei uns 
bereit. Überzeugen Sie sich! 

Weitere 50 Kadett-Neufahrzeuge 
sofort lieferbar, auch Caravan. 

2 Ötlnungszeilen: Mo.-Fi. 7.30-18.30 Ulw. Sa. 8-14 Uhr, BesicMigunj auch So »on tO-18 Uhi, keine Beialung, kein Veikaul. 
AUTOHAUS B SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 
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Neue Attraktionen im Holiday-Park 

Chinesische Artistik / „Piraten" auf Wasserskiern / Indische Wunderwelt 
Langen - Mit viel Neuem star- 

tete der Holiday Park in Hassloch 
in der Pfalz in die Saison 1990. Man 
hat sich allerlei einfallen lassen, 
um den Zuschauern Interessantes 
zu bieten. 

Im 2 000 Plätze-Variet^-Theater 
überrascht der Freizeitpark zur 
neuen Saison mit einer spannen 
den China-Show, speziell für den 
Holiday Park inszeniert. Lä- 
chelnde, geheimnisvoll anmu- 
tende Darsteller in seidig glänzen- 
den Gewändern zeigen die span- 
nenden Kunstfertigkeiten chinesi- 
scher Artistik: Jonglieren, Messer- 
sprung, Zopfhang. Staunend erle- 
ben die Zuschauer, wie - als Höhe- 
punkt der faszinierenden Show - 
einer der Artisten an seinem lan- 
gen, geflochtenen Zopf hängend, 
bis fast in die Kuppel des Variete- 
Theaters entschwebt. 

Direkt aus Florida importierte 
der Holiday Park die Show 1990 

auf den Holiday Park-See „Der 
Schatz der Sieben Meere". Die 
Wasserskishow - einzigartig in Eu- 
ropa - gestaltet von einer interna- 
tionalen Truppe aus den USA und 
Australien, wurde eigens für den 
großen Park inszeniert und mona- 
telang am Strand von Miami ge- 
probt. 

Noch interessanter, mit noch 
mehr Show-Effekten als in den 
letzten Jahren begeistert sie die 
Gäste. Tanz auf dem Wasser mit 
Anmut und Grazie, von hübschen 
Girls angeboten, gewagte Sprünge 
auf Wasserskiern über die neu ge- 
stalteten Sprungschanzen, ein 
Sprung brennend ins Wasser mit 
anschließender wilder Jagd durch 
den See, ein Todessprung aus 35 
Meter Höhe und jagende Renn- 
boote, all das wird in der 45 Minu- 
ten dauernden superneuen Show 
geboten. 

„Die Wunder des Hadscha In- 

dra" nennt sich eine neue Show 
auf der Bühne im Pßllzer Dorf. Sie 
führt in die indische Wunderwelt. 
Im Mittelpunkt Yemlihan, der, 
Feuerschlucker, Schlangentänzer 
und Schwertschlucker. Freude für 
jung und alt bietet eine fröhliche 
Ausstellung „Rund um's 
Schwein", die in diesem Jahr in 
der Ausstellungshalle im Pfalzer 
Dorf gezeigt wird. Das Schwein als 
Glücksbringer, bunte Postkarten, 
Sparschweine, Plüsch- und Marzi- 
panschweinchen, lustige Verse 
rund um das Schwein wurden ge- 
sammelt und in mehreren hundert 
Exponaten gezeigt. Allerlei lustige 
Aktivitäten rund um das Schwein 
hat sich der Holiday Park zusätz- 
lich ausgdacht. Es gibt sogar 
Preise. 

Im übrigen wartet das Delphina- 
rium mit neuen Vorführungen der 
Delphine auf, und Lilly Ravel hat 
ihren Papageien viel Neues beige- 

bracht. Sämtliche Fahrattraktio- 
nen vom Superwirbel zum Don- 
nerfluß oder zu der Fahrt ins Mit- 
telalter in Burg Falkenstein sind in 
monatelanger Arbeit, wie Holiday 
Park-Direktor Wolfgang Schneider 
bei der Park-Eröffnung vor der 
Presse sagte, überholt worden. 
Tausende blühende Blumen bie- 
ten ein frühlingshaftes Bild. Neue 
Wege sind im Winter angelegt wor- 
den, die noch mehr Erholung 
durch zahlreiche Ruhebänke bie- 
ten. 

Direktor Schneider: „Viel Unter- 
haltung und Freude will der Holi- 
day Park in der Saison 1990 bieten. 
Rund 500 Mitarbeiter freuen sich 
auf die Gäste". In den Gaststätten 
finden die Besucher nach den Wor- 
ten Schneiders eine preisgünstige, 
aber gute Bewirtung vor. Parkpro- 
bleme gibt es nicht, mehr als 7 000 
Plätze stehen zur Verfügung. 

Bachgassenmarkt 
in Vorbereitung 

Langen (rt) - Das Langener 
Ebbelwoifest rückt immer nä- 
her, Am Freitag, dem 22. Juni, 
geht es los, und wieder werden 
bis einschließlich Montag, den 
25. Juni, viele Menschen zum 
Vierröhrenbrunnen pilgern, 
der im Mittelpunkt des Festge- 
schehens steht. 

Auch in diesem Jahr wird der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein wieder den beliebten 
„Bachgassenmarkt" durchfüh- 
ren, und zahlreiche Aussteller 
haben sich bereits dafür gemel- 
det, Er findet am Samstag und 
Sonntag jeweils von 15 bis 20 
Uhr statt. Einige Plätze sind 
noch frei, und interessierte 
Kunsthandwerker, Bastler und 
Hobbykünstler haben also die 
Möglichkeit, noch einen Stand 
zu bekommen. 

Nähere Auskünfte gibt es bei 
Walter Metzger (Tel: 202 222), 

Odenwaldklub: 

Wandertermine 
Langen - Der Odenwaldklub 

Langen hat im Monat Mai folgende 
Wandertermine: 
• 20, Mai: Planwanderung, Ab- 
fahrt 7.30 Uhr an den bekannten 
Bushaltestellen, Wandergebiet: ba- 
dische Bergstraße, Heidelberg, 
Schriesheim, Leutershausen 
• 24. Mai: Himmelfahrtswande- 
rung. Treffen um 9 Uhr am Fried- 
hof 

Kirchliche Nachrichten 

Pilotenbesprechung vor dem Start der Motorflugmodelle. Die Regeln sind streng Rjto: rt Ein sachkundiges Publikum verfolgt die Flüge der Konkurrenten. Foto: rt I 

Böiger Wind machte Piloten 

stets aufs Neue zu schaffen 

Modellflieger trugen ihre Hessenmeisterschaft aus 

Lang:en (rt) - Das Fluggelände 
des Modelflugclubs Langen am 
Wormser Weg war am Sonntag 
Austragungsort der Hessenmei- 
sterschaften der Jugend im Mo- 
dellflug. 25 Teilnehmer gingen an 
den Start, darunter auch der Nach- 
wuchs des Langener Vereins. 

Am Vormittag waren die „Frei- 
flieger" an der Reihe, das sind 
Flugmodelle ohne eigenen Antrieb 
und ohne Steuerung. Sie werden 
mit einem Zugseil in die Lufl gezo- 
gen und müssen dann, wenn sie in 
die Wertung kommen wollen, 180 
Sekunden oben bleiben. Diese 
Zeitspanne nennen die Modellflie- 
ger einen ,,Max", 

Der Sieger in diesem Wettbe- 
werb, Jarmonte Franklin aus 
Frankfurt, mußte zusehen, wie sein 

Flieger immer höher stieg, schließ- 
lich die Wolkendecke erreichte 
und auf Nimmerwiedersehen ver- 
schwand, Der Sieg freilich tröstete 
ihn aber den Verlust seines Flug- 
modells (Wert etwa 17 Mark) hin- 
weg, Er hat sich damit zur Deut- 
schen Meisterschaft qualifiziert, 
ebenso der Langener Markus Feld- 
otttr auf Platz zwei und Matthäus 
Grzondziel aus Frankfurt, der den 
dritten Platz belegte. 

Als nächste Disziplin kamen die 
Segelflieger der Klasse SE 10 dran. 
Das sind Segelflugmodelle, die per 
Funk vom Boden aus gesteuert 
werden. Der Start erfolgt wie bei 
den Freifiiegern. Hier ist ein 
„Max" von 120 Sekunden vorge- 
schrieben, wobei der Flieger hin- 
terher in einem bestimmten Ziel- 

gebiet zu landen hat. Da inzwi- , 
sehen starker Wind aufgekommen 
war, gestalteten sich die Flüge 
nicht ganz einfach. 

Sieger wurde Alexander Stendel 
aus Kirberg vor den Langenern 
Frank Bauer und Gunnar Ehl'g, 

Ganz schwierig wurde es dann 
bei den Motorfliegern, denn der 
Wind war noch böiger geworden 
und stellte höchste Anforderungen 
Ein Material und Piloten, die wahre 
Kunststücke vollbringen mußten, 
um ihre Modelle in die vorge- 
schriebenen Flugfiguren zu brin- 
gen, In dieser Kathegorie gab es ei- 
nen dreifachen Sieg der Dietzenba- 
cher Gäste: Stephan Langhammer, 
Michael Knappe und Mark 
Schölzl, 

Gleich goht's los. Papa hält den Flieger, und der Filius muß steuern. Foto: rt 

TV-Musikanten 

musizieren 

im Mühltal 
Langen (rt) - Zu seinem zwei- 

ten Mühltalkozert in diesem 
Jahr lädt der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein am 
Sonntag, dem 20, Mai, um 15 
Uhr ins Mühltal ein. 

Vor dem Bootshaus am Pad- 
delteich wird das Blasorchester 
des Turnvereins Langen mit ei- 
nem bunten Melodienstrauß für 
angenehme Unterhaltung sor- 
gen, Der Eintritt ist wie immer 
frei. 

Neues Steuersparsystem 

hilft Milliarden sparen 

Am 13. Juni ist Abi-Ball 

T^nz ist Trumpf in der Stadthalle 

Reservisten 

laden zum Grill 
Langen - Die Reservistenkame- 

radschaft Dreieich lädt zu ihrem 
traditionellen Grill- und Informati- 
onsfest ein. Dieses findet am Sams- 
tag, dem 19. Mai, ab 11 Uhr am Mu- 
sikpavillon statt. 

Langen - Jahr für Jahr ver- 
sche:iken Bauherren, Hauskäufer 
und Hausbesitzer Milliarden von 
Mark: Die steuerlichen Vorteile im 
Zusammenhang mit Bau, Kauf, 
Moclernisien. ng und Ausbau von 
Häusern und Wohnungen werden 
auE Unkenntnis gar nicht oder nur 
unvollständig ausgeschöpft. 

Dem will die L.angener Volks- 
bank mit dem neu entwickelten 
'.mmoBlock entgegenwirken. Zu 
20 ausgesuchten Themen vom 
Entschluß zu bauen oder zu kau- 
fen, bis hin zum Ausbau oder der 
Modernisierung, gibt der Immo- 
Block steuerliche Hilfestellung, 
Dabei wurde das bewährte System 
des SteuerBlocks übernommen, 

Links wird auf einer Seite kurz 
und klar erklärt, wie alle Steuer- 
sparmöglichkeiten optimal genutzt 
werden können. Auf der rechten 
Seite findet der Leser Spar-Belege, 
Bescheinigungen und Checklisten, 

die leicht zu verstehen und auszu- 
füllen sind. Auch das neue Sofort- 
programm der Bundesregierung 
für den Wohnungsbau und die 
Wohnungsbaufbrderung in Berlin 
sind eingearbeitet. 

Meisterschaft 

der Hobby- 

Volleyballer 

Langen - Die Volleyballabtei- 
lung der SSG Langen richtet auch 
in diesem Jahr wieder eine Stadt- 
meisterschaft aus. Am 27. Mai wird 
in den Sporthallen der Reichwein- 
und der Kästner-Schule ab 9 Uhr 
ein Turnier ausgetragen. Eingela- 
den sind nicht nur Vereinsspieler, 
sondern auch Hobby- und Freizeit- 
mannschaften, Im Mittelpunkt soll 
der gemeinsame Spaß am Volley- 
ballspiel stehen. 

Langen - Dieses Jahr findet nun 
schon zum dritten Mal der Ball der 
Abiturienten des Dreieich-Gymna- 
siums statt. Nachdem der Abitur- 
streß vorbei ist, wollen die Abitu- 
rienten zur Entspannung das Tanz- 
bein schwingen. Dazu sind natür- 
lich auch alle Nicht-Abiturienten 
herzlich eingeladen. 

Neben dem Tanz werden die 
Tanzsport-IG der Dreieichschule, 
Turnier-Tanzpaare, eine Jazzfor- 
mation und andere Einlagen für 
die Höhepunkte des Abends sor- 

gen. Der Abi-Ball '90 findet am 
Mittwoch, dem 13. Juni, in der 
Stadthalle Langen statt und be- 
ginnt um 20 Uhr. 

Eintrittskarten sind montags bis 
freitags von 9,20 bis 9.40 Uhr in der 
Dreieichschule sowie an der 
Abendkasse zum Preis von 15 
Mark erhältlich. Auch telefonische 
Kartenvorbestellungen werden 
zwischen 16,30 und 18 Uhr unter 
der Telefonnummer 0 61 03/ 
2 42 22 entgegengenommen. 

)ER 
FORDERERKREIS 

BER1CJ«"ET 

Drei-Städte-Treffen 1990 
Langen - Drei Städte-Treffen | 

Das alljährliche Hauptereignis it 
den Beziehungen zwischen Lan-i 
gen und seinen Partnerstädtei 
Long Eaton (GB) und Romorantii 
(F) findet vom 25. bis 29. Mai in der 
englischen Stadt Long Eaton 

Auch dieses Jahr wird eine 
zigköpfige Delegation aus Langer 
zu den Freunden auf die Insel 
sen, ebenso eine gleiche 
Franzosen, Die englischen 
ber haben - wie immer - Familien-] 
quartiere bereitgestellt und 
reichhaltiges Programm vorbereij 
tet. 

Die Verantwortlichen des FördJ 
ererkreises für europäische Partj 
nerschaften Langen haben auch 
zahlreiche offene Fragen und 
bleme im Gepäck, die sie im Lauf^ 
des Treffens gemeinsam mit der 
Engländern und Franzosen erörj 
tern und diskutieren wollen. Si« 
dienen vor allem der Ausweitung 
und Vertiefung schon bestehendei] 
Kontakte zwischen den Bürgern 
und Vereinen der drei Städte. 

Am gleichen Wochenende wir 
die Gesangsabteilung der SSC 
Langen die Freunde von der 
Eaton Operation Society, bessei] 
bekannt unter dem Namen „di 
Leos", besuchen. Für einen beal 

.sichtigen Besuch des gemeins^ 
men Konzerts am Sonntag, der^ 
27, Mai, in Coventry wurde im 
gramm der Twinning Associatior 
Raum gelassen. 

Der Schatz der sieben Meere" heißt eme Wasserski-Show, die im Holiday-Park in Hassloch in der laufenden Sai- 
son zu erleben ist. Die Stars aus den USA und Australien, die nach ihren großen Erfolgen in Florida engagiert wur- 
den, zeigen atemberaubende Attraktionen auf dem Wasser. 

Das Mühltal 

braucht Toilette 
Langen - Die FWG-NEV-Frak- 

tion hat einen Antrag an die Stadt- 
verordnetenversammlung gerich- 
tet, im' Mühltal als Sofortmaß- 
nahme ein Toilettencontainer auf 
stellen zu lassen. Für Auf- und Ab- 
baukosten sowie Miete sollen 600 
Mark bereitgestellt werden. 

Da sich der Neubau einer Toilet- 
tenanlage im Mühltal v/eiter verzö- 
gere, müsse sofort gehandelt und 
ein entsprechender Container auf- 
gestellt werden, heißt es in der Be- 
gründung. Als Mietgeräte seien die 
Container im einschlägigen Han- 
del zu erhalten. 

Zum Zeltlager 

mit der Awo 
Langen - Die Jugendwerke der 

Arbeiterwohlfahrt Darmstadt und 
Langen führten in der Zeit vom 8. 
bis 22. Juli eine Zeltlagerfreizeit 
auf dem Campingplatz Teichmann 
am Edersee durch. Es sind noch ei- 
nige der 25 Plätze für Kinder im 
Alter zwischen acht und zwölf Jah- 
ren frei. 

Das Programm sieht neben Aus- 
flügen in der Umgebung vielfältige 
Bastei- und Freizeitangebote vor. 
Der Tfeilnehmerbetrag beläuft sich 
auf 365 Mark, eine Ermäßigung ist 
in Ausnahmefällen möglich. 

Foto:P 

Ausweise und 

Reisepässe 

bitte abholen 

Langen - Wie von der Paßstelle 
der Stadt Langen mitgeteilt wurde, 
liegen dort die von der Bundes- 
druckerei gelieferten Pässe und 
Ausweise zum Abholen bereit. 

Geliefert wurden Reisepässe, die 
bis zum 6. März 1990 und Personal- 
ausweise, die bis zum 28. März 1990 
beantragt wurden. Die Antragstel- 
ler werden gebeten, die Ausweise 
und Reisepässe während der 
Sprechzeiten bei der Paßstelle ab- 
zuholen. 

Abschied von Fred Witt 

Mandolinen-Orchester lädt ein zum 
Frühjahrskonzert im Gemeindehaus 

Langen - Das 1, Mandolinen- 
Orchester Langen hat in seinem 
Frühuahrskonzert zum Ab- 
schied von Fred Witt einen be- 
sonderen Glanzpunkt: Lilian 
von Hausen, eine Flötistin aus 
Baden-Württemberg, hat sich 
spontan bereit erklärt, am Ab- 
schiedskonzert mitzuwirken, da 
sie schon öfters mit Fred Witt in 
verschiedenen Landesorche- 
stern musiziert hat. Sie ist 
mehrfache Bundespreisträge- 
rin auf diesem Instrument und 
wird mit ihrem Concerto in F 
von Sammartini, für Flöte und 
Zupforchester, dem Dirigenten 
und Bearbeiter des Werkes, 
Fred Witt, eine besondere Über- 
raschung bereiten, da er nach 

Australien auswandert. 
Femer wird das Konzert in G- 

Dur von Claudioso, ebenfalls 
von Fred Witt arrangiert, mit 
den Bundespreisträgern Mar- 
cus Faul und Matthias Fischer 
zu Gehör kommen. Das Gitar- 
ren-Duo Irma Dotzauer und Sa- 
degh Moazzen wird Werke von 
J, Duarte und M, Guiliano 
spielen. Weiter werden Orche- 
sterstücke und folkloristische 
Werke aus dem Prager Pro- 
gramm und der Rundfunkauf- 
nahme erklingen. 

Das Konzert findet am 20. 
Mai um 17 Uhr im ev. Gemein- 
dehaus Langen, Bahnstraße 46, 
statt. 

Zuchtschau für Dackel 

Für die schönsten Tiere gibt's Ehrenpreise 

Langen - Die Gruppe Offen- 
bach/Mühlheim e.V. im Deut- 
schen Teckelklub veranstaltet am 
Sonntag, 20. Mai, wieder ihre jähr- 
liche Frülyahrszuchtschau für Tek- 
kel. Veranstaltungsort ist das Ver- 
einsgelände „Am grünen See" im 
Naherholungsgebiet Mühlheim- 
Dietesheim. Beginn; 9.30 Uhr. 

Wie die Zuchtschaubegleiterin 
Helga Luckas mitteilte, können bei 
dieser Schau alle Teckel vorge- 
führt werden, die älter als sechs 
Monate sind, eine Ahnentafel des 
Deutschen Teckelklubs oder eines 

anderen Zuchtvereins vorweisen 
können und gegen Tollwut 
geimpft sind, Ahnentafel und 
Impfausweis müssen bei der An- 
meldung vorgelegt werden. 

Besondere Ehrenpreise haben 
die Veranstalter für die jeweils 
schönsten Hunde der drei Haarar- 
ten (Kurzhaar-, Rauhhaar- und 
Langhaarteckel) vorgesehen. Die 
Endausscheidung wird gegen Mit- 
tag erfolgen. Für das leibliche 
Wohl der erwarteten Aussteller 
und Zuschauer wird bestens ge- 
sorgt. 

Samstag, 19. Mai 1990 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

18 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
für die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden der Martin-Luther- 
Gemeinde (Pfrn, Hegner) 
Sonntag, 20. Mai 1990 (Rogate) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfrn, Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der M.-L,-Ge- 
meinde, Mitwirkung: Kantorei 
(Pfrn. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden der Stadtkir- 
chengemeinde mit Feier des Hl, 
Abendmahls, Mitwirkung: Stadt- 
kii'chenchor (Pfr. Borck, C, Wen- 
cek) 
Mittwoch, 23. Mai 1990 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerstag, 24. Mai 1990 (Christi 
Himmelfahrt) 
Johanneskapelle 

kein Gottesdienst - s. Kirchli- 
ches Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraile 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst am Paddel- 
teich, Mitwirkung: Posaunenchor 
(bei schlechtem Wetter um 10,30 
Uhr in der Stadtkirche) (Pfr, 
Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 20. Mai 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 22. Mai 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Eine Wurzelmedizin stärkt das 

Immunsystem des Organismus 

Immer mehr Menschen anfällig für Krankheitserreger 

SSG-Handballer stehen gut da 

Erfolgreiche Saison / Ulrich Krippner bleibt Chef 
Aushängeschilder der Jugend- dem Programm. Ulrich Krippner 

mannschaften waren in der ver- wurde als Abteilungsleiter wieder 
Langen - Schwerpunktthema 

bei der diesjährigen Jahreshaupt- 
versammlung der SSG-Handballer 
waren in diesem Jahr die Neuwah- 
len. Abteilungsleiter Ulrich Kripp- 
ner eröffnete die Versammlung 
und gab anschließend einen allge- 
meinen Jahresbericht der Abtei- 
lung, worin er insbesondere das zu- 
nehmende Desinteresse der Mit- 
glieder an der Vereinsarbeit her- 
vorhob, was sich auch in dem dürf- 
tigen Besuch der Versammlung 
widerspiegelte 

In seinem Bericht über die Män- 
ner- und Jugendmannschaflen 
konnte Gerhard Steitz über ein er- 
folgreiches Jahr der ersten Männer 
berichten, die nach dem Aufstieg 
in die Kieisklasse dort das ganze 
Jahr über an der Tabellenspitze 
mitmischten und den Aufstieg ir) 
die zweite Bezirksklasse nur knapp 
verfehlte. Die zweite Männer- 
mannschaft konnte sich gerade 
noch in der Klasse behaupten. 

gangenen Saison die weibliche A- 
Jugend, die ihr Saisonziel erreichte 
und einen Mittelfeldplatz in der 
Oberliga belegte, sowie die männli- 
che C-Jugend, die Vizemeister 
wurde. 

Mit wechselnden Erfolgen 
spielte die weibliche B- und die 
männliche D-Jugend. Zur Zeit be- 
finden sich alle Jugendmannschaf- 
ten im Neuaufbau und nehmen an 
den Aufstiegsspielen zu höh ren 
Spielklassen teil. 

Von den Damenmannschaften 
konnte Margot Krüger berichten, 
daß die „Erste" mit einem guten 
Endspurt den Verbleib in der Regi- 
onalliga sicherte. Die zweiten Da- 
men belegten einen Mittelfeld- 
platz, obwohl noch mehr in der 
Mannschaft steckt. 

Nach der Aussprache über die 
Berichte wurde der Vorstand ent- 
lastet. Die Neuwahlen standen auf 

gewählt. Neu in den Vorstand wur- 
den Klaus Nowak als Jugendleiter 
sowie Martin Lötz, Andreas Hahn, 
Wolfgang Drexler und Diethelm 
Wolf als Beisitzer gewählt. Die 
Amtszeit des Vorstandes beträgt 
diesmal nur ein Jahr. Ulrich Kripp- 
ner gab definitiv zu verstehen, daß 
er nach diesem Jahr nicht mehr als 
Abteilungsleiter zur Verfügung 
stehe, aber weiterhin hilfreich zur 
Seite stehen werde. 

Bei der abschließenden Ausspra- 
che wurde vor allen Dingen die 
Möglichkeit einer Zusammenle- 
gung der Handballabteilungen der 
SSG und des TV Langen oder ei- 
nes anderen Vereins diskutiert. 
Weiterhin wurde vom Vorstand 
auf das am kommenden Samstag, 
12. Mai, stattfindende Grillfest für 
alle Helfer der SSG-Handballer bei 
den Ebbelwoifesten von 1987 und 
1989 hinge-iviesen. 

Langen - „Oh dieses Wetter." 
Nach den orkanartigen Stürmen 
und Regengüssen des viel zu war- 
men Winters suchen zehntausende 
von Bundesbürgern Zuflucht beim 
Arzt. Sie klagen über ungewöhn- 
lich hartnäckigen Schnupfen, über 
Stirnhöhlenvereiterungen, Man- 
del- oder Mittelohrentzündungen. 
Erfahrene Mediziner wissen auch 
warum: bei immer mehr Men- 
schen machen die natürlichen Ab- 
wehrkräfte gegen die Erreger von 
Infektionen schlapp. Die jüngsten 
Kapriolen des Winters gaben der 
geschwächten Abwehr noch den 
Rest, Für die Betroffenen können 
auf Dauer chronische Leiden die 
Folge sein. 

Professor Dr. Hans-Dieter Hent- 
schel, Internist in Bad Wörishofen: 
„Das Immunsystem des Menschen 
ist auf den Wechsel heißer Sommer 
und kalter Winter eingestellt, nor- 
malerweise kommt dieses System 
gerade in der kalten Jahreszeit auf 
volle Touren. Bei den ungewöhn- 
lich milden Wintern der vergange- 
nen Jahre fehlte dieser Ankurbe- 
lungseffekt, bei vielen Menschen 
trifft deshalb der Ansturm von 
Krankheitserregern auf eine zum 
Teil verminderte Abwehrkraft." 

Was hilft? Naturmediziner raten 
zu dem russischen Wurzelextrakt, 

welcher aus der sibirischen Wild- 
wirzel Eleutherococcus senticosus 
gewonnen wird. Dieser Extrakt ist 
imstande, die „Kemtruppe" des 
Körperabwehrsystems zu stärken. 
Jüngster Beweis: eine in Bad Hof- 
gastein (Österreich) abgeschlos- 
sene Erprobung des in Deutsch- 
land unter der Bezeichnung Eleu- 
Kokk zugelassenen Präparates an 
46 Frauen und Männern im Alter 
zwischen 36 und 74 Jahren, 

Chefarzt Dr. Günther Leiner be- 
richtet: „Die den Testteilnehmem 
entnommenen Blutproben zeigten 
nach der Verabreichung des Pflan- 
zenextraktes (dreimal täglich ein 
Eßlöffel voll) eine signifikante 
Vermehrung der Abwehrzellen, 
was eine deutliche Verbesserung 
der Körperabwehrkraft bedeutet. 
Das galt vor allem für die Konzen- 
tration an T- und B-Lymphozyten; 
ihre Anzahl verdoppelte sich in- 
nerhalb von drei Wochen." Gerade 
die T- und B-Lymphozyten (weiße 
Blutkörperchen) gehören zur 
„Kerntruppe" des Immunsystems. 
Durch ihr raffiniertes Zusammen- 
wrirken sind sie imstande, von au- 
ßen eindringende Erkältungsbak- 
terien oder Grippeviren dingfest 
und unschädlich zu machen. Dabei 
kommt ihnen ihr untrügliches 
„Gedächtnis" zugute. Die in der 

Thymusdrüse (T) auf Bakterienl 
und Viren „abgerichteten" T-Lyn)! 
phozyten können sich noch i 
Jahrzehnten an bestimmte En 
gertypen „erinnern". Haben 
ihren Feind erst einmal ausge- 
macht, hängen sie sich an ihm fei 
und vernichten ihn. 

Zurück zu den milden Wintei 
der vergangenen Jahre und 
Wetterkapriolen der letzten Wi 
chen. Sie sind für die Schwächet 
des Immunsystem bei vielen Men- 
schen nur zum Teil verantwortliC"| 
Die Wissenschaftlich verweiscr 
auf ein ganzes Bünzel anderer 
schwerwiegender Ursachen. DaP 
gehören Schwermetalle in d« 
Nahning sowie Abgase in de 
Atemluft. Ein Teil dieser Giw 
schädigt die „Aufmarschgebiete 
des Immunsystems im Blut uni 
Knochenmark. Die jüngste Alan" 
meidung kommt aus Texas. D®' 
stellten US-Wissenschaftler f^' 
daß auch die Ausdünnung o' 
Ozonschicht in der StratosphSi' 
dem Immunsystem zusetzen ka^ 
Die Wissenschaftler: Durch 
Ozonloch gelangen hohe Dosen w 
travioletter Strahlen auf die Ei® 
Oberfläche. Die Wirkung die« 
Strahlen kann die Schlagkraft o 
Körperabwehr verringern. 
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Unser Schlummerland 
Mehr'als 50 franz. Betten, 
Dutzende Schlafzimmer, 
jede Menge Schlnl> und 
Vcrwandtungsli.cgcn. 
Matratzen und Rahmen in 
allen Vnrinlioncn. 

MÖBEL TU 

Hanauer Landstraße 297 

6 Ffm. "S 441052 
Direkt am Kaiserlei-Kreisel bei Opel Schaum 

SIranehbahn-Hgltestelle - GroHparkplatz am Haus 

Langer Samstag bis 1 6 Uhr 
Sonntag freie Besichtigung 

VM 13 bis 17 Uhr 
Keine Beratung. Kein Verkauf. 

Jeden Donnerstag durchgehend bis 20.30 Uhr geöffnet.' 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

TT 

2 50 05-7 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobiiien- und Wohnungs-Anzeigen) 

WohnungtauflOiungl Kleidung. 
Lampen, Stüriger SpiegelKleider- 
schrank, gr. Doppelbett, Splegelltom- 
mode, Ssitztge Couchgarnitur, 2 Ses- 
sel, Wohnzimmertisch. WZ-Schrank, 
komplette Küche, preisgünstig zu 
verkaufen. Nur heute. Mittwoch, von 
15.00-18.00 Uhr. üebigstr. 7. OF. bei 
Müller 
Bosch-Stromerzeuger Q 3400, 230 
V/3000 Watt + Radsatz, nur ca. 4 Std. 
gelaufen, DM 1700.-» ca. 30% unter 
NP. Tel. 069/84 49 94 
Wohnzimmerschrank, 270 cm. 
Couch, 2 Sessel, Wohnzimmertisch 
160x65 cm. Alles zusammen DM 
300.-. Anrufe 18-21.00 Uhr. 06104 I 
17 05 

Kajütboot, 5 m, Mercury-AuSenbor- 
der, 55 PS. mit Trailer. DM 5000.-, Tel. 
84 56 45 
Mahagoni-Anrichte u. Glasvitrine. 
VB. Mädchenkieidung ab Gr. 74. 
VB. zu verk., Tel. 06106 / 1 32 06. 
ab 18 Uhr 
3 sehr gut erh. Herrenanzüge u. div. 
Hosen. Gr. 26. Anzüge je DM 100.-. 
Hosen 40.- bis 60.-, 1 Anzug Gr. 48. 
DM 100.-. 06104 / 4 26 68 0. ab 19 
Uhr 4 94 68 
Verkaufe Schlauchboot Yamaha. 5 
PS, 13 Stunden gelaufen DM 2200,- 
Tei. 069 / 86 48 13 von 17-18 Uhr 

Kaufen und 

n.OH 

NeuaMIttalkontole (schwarz), mit 
allen dazugehörigen Umbauteilen, 
passend für Golf L, LS. GLS. für 70.- 
DM zu verkaufen. Tel. 06106 f 
7 39 92 

Jugendt>«tt (10Ox 190 cm) komplett 
mit Polstern, für VB 120.- DM zu ver- 
kaufen, 069 / 8 00 16 23 
Hallo Kinder, verkaufe IVC-Anlage 
200.-. Barbie-Pferd, Autos. Spiele, 
Bücher, Donald-Duck-Comics. 1 Kin- 
dernähmaschlne. Tel. 06104 / 6 23 61 
2 dkbr. 2altz. Velour-Couchas, NPje 
2200.-. VP je 300.-. Bett 1 x2 m m. Lat- 
tenr. u. neuwert. Matratze VB 200.-, 
dIv. Wandl./Deckenstrahier, Preis VB 
06074 / 2 41 33 
Jugandzimmer, 2 Umbaubetten mit 
Bettkasten. Nachtschränkchen, 2 
Schreibtische mit Aufsatz, 06103 / 
2 22 46 
Antikes Schlafzimmer, Bj. 1934, 
massiv Goldbirke Hochglanz, 2 Bet- 
ten, 220x220 cm. 1 Schrank 210 cm, 
2 Nachttische, 2 Polsterstühle. 1 Fri- 
sierkommode m. Spiegetaufsatz, 2 
Sprungrahmen, je 2x1 Meter. Tel. 
06074 / 2 64 46, VB DM 800.- 
Biete Dreirad neuwertig, VB 900,- 
DM. Tel. 069 / 83 59 93  

MAdchent^hrrad, 22 Zoll, weiß I rot, 
Top-Zustar'd, zu verkaufen. Tel. 
069 / 89 69 78 

PC, Vldeowrfter4160, inkl. Drucker. 
1300.-DM, Tel. 06106/1 88 97 
Original Üuadro-Kinderwagan von 
Teutonia, lindgrün, m. Schirm, Ver- 
deck, Kissen u. Wäsche, NP1000.-, 
VB 400-, Tel. 06106/1 47 10 
Küche, rot/weiß, mit E-Herd u. Spül- 
maschine. VB 1000.-. Tel. 06106 / 

1 36 72 
Bett, 90x200, Kiefer massiv, ikea, 
Lattenrost u. Matratze. 120.-, Couch- 
tisch Hoiz/Glas. 50/60/130.40.-. Bett 
Musterring Bornhoim. 150x200. 
beids. Bettenunterbau, 350.-, Tel. 
06103/2 65 25 

Wunderschönes Satin-Brautkleid, 
aufwendige Lochstickerei, Gr. 34/36, 
DM 700.- inkl. Zubehör zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 3 74 15 
SIdeboard, 2.20x0,80x0,44 mm. mit 
passendem Couchtisch 
1.60x0,50x0,45. Teakholz, günstig zu 
verkaufen, ab 18 Uhr. Tel. 069 / 
83 88 90 

Sofa, Biedermeier-Nachbildung, DM 
300.-, Mädchenfahrrad. 24". DM 50,- 
Küchenmaschine Moulinex, neu. DM 
'l50,-, Preise VB, 069 189 67 30 

4 nagelneue Michelin-Reifen für 
Merc. 200-300 E, Gr. 195/65 VR 15 
gü. zu verk., Tel. 06108 /7 47 98 
Schlauchboot m. festem Boden, 
Metzeler Markant S. 9 PS-Außen- 
border, 8.3 m^ Segel u. sehr viel Zu- 
behör. VB. Tel. 069/89 22 42 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 
Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist anderswo völlig 
überflüssig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
möchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebet oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre An.zeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhei- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auheim, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeitung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlheim • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau - Seligenstadt - Hainburg - Mainhausen, Stadt- 
post für Dreielch - Langen - Egelsbach 

Auflage; 288 200 
Belegen können Sie dici genannter Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von H /t _ incl. 

I ■ MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet DM 1.- zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten Ist. 
* Heimat-Ausgaben am entsprechenden Erscheinungstag. 

Computer IBM, Farbmonitor, Fest- 
platte. Modem original IBM. Software 
Mouse, Joystick und EDV-Tisch, VB 
1950.-, Tel. 06074/7 05 78 
Tragluftlialta, Bmx6mx2,5m,für 
Schwimmbad, aus PVC-Qitterfolle m. 
Gebläsemotor, gt. Zust., 2000.- VB, T. 
06074 / 2 34 24 
AutoaKz, Hochstuhl, Easy-Rlder, 
Bobby-Car, Wickeltisch m. Wanne, 
Kombi-Kinderwagen m. Zubeh., 
Paldl-Kl.-Zl.-Möbel, dIv. Kl.-Beklel- 
dung, Gr. 52-98, alles prelsw., Tel. 
06106/2 41 48 
Video-Kamera (Camcorder). 10 Mon. 
alt, ca. 20 Betriebsstunden, Inkl. Zu- 
beh., Tel. 06106 / 2 30 46 
Wand-Schrelbtlsch, Teakholz, m. 
Regal u. Schubladen, 90.-, WSsche- 

. schrank, Br. 1 m, T. 0,50 m, Kleider- 
schrank, Br. 1 m, T. 0,55 m, je 40.-, 
Bettgestell, Klefer, 90x200,40-, 3 
Barble-Puppen, Hörsplelcass. (f. Kin- 
der), Stück 2.-, Küchenzeile, 2,20 m (4 
Oberschr., 3 Unterschr.), Besenschr., 
0,50 m, Kühlschr. (m. Ober-/Un- 
terschr.) 0,60 m, 300.-, Tel. 06106 / 
2 31 93 

Günstig zu verkaufen: Küchen- 
schrank weis 120x170, Küchentisch, 
Wohnzimmerausziehtisch, 4 WIBO- 
E-Helzkörper 100x68,60/-17er Kalk- 
sandsteine, aus 1918 3trg. Kleider- 
schrank mit Spiegel, Bett, Kommode 
und Nachttisch, Tel. 06103 / 8 47 21 
Umatandskleldung (40/42) ä 30.-: Va- 
porlsator 2000,25.-: Babybadewanne 
mit Gestell (für Badewanne) 10.-: Fla- 
schenwärmer, 10.-: Chicco Wippe, 
20.-: Dreirad, 20.-, Tel. 05106 / 

1 31 24 
Paldi Kinderzimmer, welB, best, aus 3 
Schränken, B90xT40xH142, Preis 
VB, Tel. 0610312 92 66 ab 19 Uhr 
Mountaln-BIke, neu, 5-Gang, 450.-: 
Motorradanzug, Gr. 34,250.-; Surtan- 
zug, Gr. 48,140.-: Computerdrucker 
A4 quer. 350.-: Chemie-Toilette 45.-: 
Wohnmobll-Blechdachgepäckkiste 
70.-: Anrufbeantworter 80.-: Rechen- 
maschine 10.-: Kachelbeistellofen, 
ca. 1900 gebaut, 250.-: Elektrokache- 
lofen 150.-: Ölradlator 50.-: Tel. 
06182/6 06 90 
Rfimer-Baby-Safe DM 80.-. NUK-Va- 
porlsator DM 60.-: Baby-Wippe DM 
50.-: Baby-Tragesack DM 35.-: R5- 
mer-Peggy DM 10.-, Tel. 06182 / 
2 5212 

Schrank, Eiche rustikal. L 2.49-H 
1,18, Glasteil m. Beleuchtung, In s. gt. 
Zustand, s. gü. zu verk., Tel. 06182 / 
6 73 81 

-s<- gg-gY^LLSCHEIN ^ 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankigitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber au.ch in unseren 
Qeschiftssteiien abgeben und sofort bezahlen. 

Fart) TV 1 X ohn«, 1 x mtt Fern- 
bed. DM 190.-/290.-. 1 Da.-Rad. 26 
Zoll 90.-, rur)der Außziehtlsch 90.-, 
Eckbar aus den 50er Jahren 120.-, 
Mini-Waschmaschine 75.-. Wäsche- 
schleuder 65.-. Hand-u. Bodenstaub- 
sauger je 80.-, Tel. 069 / 64 30 65 
Wegen Umzug div. mod. Wohnzim- 
mermöt>el, Schränke, Flurgarderobe 
u. a. zu verkaufen, Tel. 069 / 
6 00 44 46 nach 18 Uhr 
Qelegenhem Diablo / Xerox 630 Api 
Print Wheel Drucker mit Tractor + 
Zut}ehör, Neuw. DM 9000,-, VB DM 
1200,-, 06106 / 7 96 39, ab 19 Uhr 
Elektr. RasenmBher, neu, umstän- 
dehalt>er zu verk., Tel. 069 / 
89 32 43, ab 17 Uhr   
Günstig abzugeben: E&gruppe, 
Bett, Wohnzimmerschrdnke und 
Tisch. Tel. 069 / 8 20 02 41 bis 
18 Uhr, 069 / 83 85 46  
Mod. Wohnzimmerschrank mit 
Glasvitrine. (Eiche hell /1 Jahr), DM 
850.-, Jugendzimmer. DM 250.-, Tel. 
06104/4 14 18  
Aquarium, 70 x 40 x35, kompl. mit 
Abdeckung, DM 120,-, 1 VHS-Video 
Sharp, DM 450.-, Peugeot Rennrad/ 
Maschine, VB 800,-, 06104 / 4 31 85 
Schneider-Kompaktanl., TEAM 24, 
Tape, Phono, 60 W Verst.. Racl<, 
2 X 25 Watt-Boxen, guter Zust., DM 
100,-, nachmittags 06074 / 7 06 46 
Wegen Wohnungsaufiösung, 
Wohnzimmerschrank, Eiche rustikal, 
m. Giasvltrine u. Beleuchtung, sowie 
Wohnzimmertisch. Eiche rustikal m. 
Kachein, 1 Sofa, 3-sitz. u. 1 Sessel, 
VB DM 3900.-, Tel. ab 18 Uhr 069 / 
45 99 42  
Reiseschreibmaschine, Teppich, 
Lampen, Flurgarderobe, Karatean- 
zug, Gr. 176. Kinderschallplattenap- 
parat, 2 Jugend-Tennisschläger, Da- 
men-Garderot>e, Gr. 36, billig abzu- 
geben, Tel. 06104 / 7 30 49 ab 14 
Uhr   
Kinderbett, 70x140 cm. m. Matr. u. 
Nestchen zu verkaufen, DM 150.-, 
Tel. 06074/5 09 17  
Zu verkaufen: 2 Schuhschränke mit 
Spiegel, 1 Schaukelstuhl, 1 Schreib- 
tisch, 2 Couchtische, 1 Sofa, 1 Am- 
strad-Drucker. Tel. 06104 / 6 23 93 

Flachbank für Bankdrücken, ca. 200 
kg. Edeistahigewichte, DM 350.-, Tel. 
06074 / 3 27 28 

Kinderwagen, Korb mit br. Cord, 
Schirm. VB 70.-, Verdeck-Sportwa- 
gen, jeansbl.. So.- u. Wi.,-Fußs., 
Schirm u. Korb, umsetzbarer Auf- 
sat?. 3fach versteiib.. NP DM 540.-/ 
VB 280.-, Babywippe. 20.-, Busch- 
Jäger infoton 200Ö Babysitter, VB 
110.-. Badewanne-Aufs. m. Wanne, 
grün, VB 50.-, Wickelaufsatz f. Ba- 
dew., VB 50.-, Flaschenwärmer, 15.- 
Tei. 06106/7 29 36  
Kinderwagen in modischen Pastell- 
tönen (mint, rosa, grau), 9 Mon. alt, 
günstig zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 80 74  ^ 
Kinderhochbett, Kiefer, mit Spiel- 
schrank, Matr., Rahmen, VB DM 
300,-. Tel. 06104/7 39 01 
Treppenilft „Lifta", neuw., linksseiti- 
ger. gerader Treppenverlauf. Länge 
5.30 m. VB DM 5000,-, Tel. 06106 / 
717 76  

Bollerwagen „Leipold", weiß, sehr 
guter Zustand, mit 3 Garnituren u. 
Federdecke, DM 290.-, Tel. 069 / 
89 43 28 

ZEirunCSLESER 
eocddett 

Sofa aus den SOIger Jahren, vor 
kurzem neu bezogen, event. 3 Pass. 
Sessel dazu sowie kleiner Ober- 
schrank zu verk., Tel. 06162124 75 
Wohnzimmerschr., komb. m. Klei- 
derteil. 2,40 X 1,75, DM 150,-, Bett- 
couch m. Bettkasten, 2,10 x 0,95, 
DM 120,-, 2 Polsterstühle, DM 30,-, 
Kleiderschrank 1,10 x 1,73, DM 70,-, 
EBecke m. Eckbank u. 2 Stühlen so- 
wie Couch, 2sltzig, 1,50 x 0,90, zus. 
DM 350,-, alles In gt. Zust., Tel. 
069/86 20 06 

Für Golf QTI: 175/70 HR 13 (Som- 
mer), auf 5V2 J X 13 H Stahlfelgen, 
DM 600,-, für DB 190: 175/70 R 14 
(Sommer), auf 5 J x 14 H2 Stahlfel- 
gen, DM 800,-, für DB 230 E: 4 LM- 
Felgen, Remotec, 7 J x 15 H 2, DM 
850,-, für PKW mit Dachrinne: 1 Ski- 
träger, Breite variabel, DM 100,-, für 
Kadett E: 1 Skiträger 100,-, 06106 / 
94 52 V. 7-19, ab 19 Uhr 34 36 
Etwa 80 FuBwegplatten, 30 x 30 x 
4,5 cm gegen Annoncengebühr ab- 
zugeben. Tel. 069 / 84 16 34 
Verkaufe Kindersportwagen, Ge- 
stell weinrot, Auflage hellgrau, Ex- 
tras: Regenverdeck u. Einkaufsnetz, 
DM 100,-, Tel. 06074 / 9 94 56 
Billig: Z weiße Küchenhängeschrän- 
ke je 20,-, Besenschrank 40,-, Ge- 
schirrschrank 200,-Kühlschrank 50,-, 
Herd 100,-Tel. 06108/7 36 74 
Günstige Flohmarktangebote fOr 
Sammler! Nichtpostalische Marken 

• wie: Steuer, Gebühren, Gewerbe- 
Stempelmarken. Werbe Vignetten, 
Etiketten u. Reklamemarken. Flug u. 
Tagungssonderstempel. Postkarten 
u. Briefe, Bilder u. Münzen, kl. MeiB- 

• ner Porzellanmünzen sowie div. Nlp- 
pes. Tel. 069 / 88 54 27  
Geschirrspülmaschine Siemens, 

, Aquastop, neu, noch nicht benutzt; 
. Gefrierschrank, Bosch, auch neu, zu 

verk.. Tel. 069 / 86 96 84 bis 14 Uhr 
Commodora mit Floppy, Netzgerat, 
'2 Joysticks und Disketten zu ver- 
kaufen. Tel. 06182/219 87  
Hako-Rasentrac 708 E, 8 PS, 
Schnittbreite 66 cm, DM 1000,-. Tel. 
069/8518 81 

BadmObel, welB-karamel, 2 Hoch- 
schränke, DM 150.-, Spiegelschrank, 
80 cm br., DM 130.-, Aillbert, DM 
20.-, Flohmarktkisten billig abzuge- 
ben, Tel. 06108/7 50 37  
3 BOcherregale, |e DM 20.-/ 30.-, 2 
Garderoben, 40.-/ 60.-, 1 Schubla- 
den-Kommode, 25.-, 1 Schuhschr., 
DM 15.-, Tel. 06103/5 27 95 
Nordmende Farb-TV, mit Fernbedie- 
nung, 67 cm Bild u. Portable, 40 cm 
Bild, je DM 300,-, Paketwaage 20 
kg, DM 100,-, Tel. 069 / 86 35 06 
EBtlsch, Rauchglaspl. 0 1 m + 4 
Stühle, (Gestell Messing) DM 125,-, 
Schreibtisch m. Rolladen, Klefer na- 
tur DM 95,-, Kleiderschrank, 150 br. 
Kieler Nat. DM 25.-, Tel. 06104 / 
6 31 12 ab 18 Uhr   
Küchenzelle, Elche rust. m. E-Gerä- 
ten, DM 900.-, Mahag.-Klelderschr., 
2 Kristallspiegeltüren, VB DM 450.-, 
2 Brautkl., weiß, 06108 / 6 71 36 
Öko-Waschmaschine zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06074 / 4 16 12  
Portable, schwarz, weiß, DM 50.-, 
Farb-TV, DM 250.-, Tel. 069 / 
81 96 31  

Kompl. Schlafzimmer mit Sprun- 
grahmen ohne Matratzen und Bettc- 
ouch bei Abholung zu verschenken, 
Tel. 069 / 83 28 96 tSgl. 17-18 Uhr 
Mercedes Grunddachträger mit 
Sklhalterungen für 6 Paar Ski, 1 
Satz autom. Schneeketten. 1 Satz 
Sommerreifen mit Felgen Michelln X 
175 SR 14 ZX, 1 altes GuBöfchen 
u. viele Flohmarktteile. Tel. 
06108 / 7 53 40  
Anbauküche, Elche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vltri- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug In Blou- 
sonform, dunkelblau, Jacke Gr. 188. 
Hose Gr. 162, DM100.-, Tel. 
06106 /1 43 59, tägl. ab 17 Uhr  
Tower 286 AT, 12 MHZ, 1 MB, 1 
LW 1,2 MB, 1 LW 1,44 MB. 40 MB- 
Platte, 2 par., 1 SER, Herkuleskar- 
te, DM 2500.-, Mahag-Splegel- 
schrank, 3 m breit, DM 100.-, Tel. 
06106/1 63 74 ab 18 Uhr  
2 Kinderwagen, zu verkaufen. Tel. 
069 / 81 62 03 
UVA-Bräunungsgerät, NP DM 499 - 
1 Jahr alt, für DM 100 -, Tel. 069 / 
81 15 00  
Modische Kombination für Knaben, 
Gr. 164, (graue Hose/schw. Blazer) 
und Blouson sowie gut erh. Babybe- 
kleidung von 0-2 J., 069 / 84 46 41 
Commodore 128 D, Farbmonitor, 
Joysticks. Mouse, Lightpen, Super- 
script u. Superbase mit Literatur u. 
40 Disketten, VB 990.-, Tel. 069 / 
69 52 52 

TeppIchbOden, ungebraucht, 
400 x416 cm, billig abzugeben, Tel. 
069 / 81 66 09  
Kinderswimmingpool, 350/90 cm m. 
Einstellelter, Umwälzpumpe, Boden- 
staubsauger, DM 500 -, Tel. 06162 / 
2 3615 
Suche GartenmObel und hellen 
Couchtisch. Tel. 06074 / 7 08 21 
2 Damenräder, 1 x 3Gang, 1 Apfel- 
mühle mit Presse, Tel. 069 / 
86 35 61  

Quadro Teutonia Kombi-Kinderwa- 
gen mit Zubehör, neues Design, 
kaum benutzt. NP DM 900,- für DM 
400,-, Tel. 069 / 89 70 43  
2 Schlafzimmerschränke, neu- 
wertig, je 2 m, mit Spiegel, Schiebe- 
türen, Stck DM 200,- VB zu verk., 
Tel. 06106/39 46  
Waschautomat, GroBraumkühl- 
schrank, ca. 300 I, neuw. und Spül- 
maschine preiswert abzugeben. Tel. 
06103 / 2 37 59  
Schlafcouch, 2 m, beige/braun, 200,- 
DM, EBtlsch m. 4 Stühlen, 80 x 80, 
auBziehbar, Kiefer 150,- DM, Tep- 
pich 240 x 340, rot/schwarz 50,- 
DM, Tel. 069 / 84 05 36 62 Do. v. 
17-19 Uhr 
Video Sony SLV 757 VP, neu, DM 
1350.-, Tel. 069/86 98 74 

Rmnrad, 12 Gang zu verkaufen, DM 
300.-,Tel.06108/6 61 69 

KAUFßESUCHE 

Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schaiiplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laßposten. Zahle DM 1.- pro Stck.. 
Tel. 06S / 89 37 94 
Kflttie-Kruse-Puppe und Märkiin Ei- 
senbahn In gr. Spur 00 von Sammler- 
Ehepaar zu kaufen ges., Tel. 06196/ 
2 91 68 
QetreidemQhle neuwertig hohe Lei- 
stung und Heizoelradiator, Spitzen- 
qualität 3000 Watt zu kaufen ges. 
Tel. 09356 / 62 01 
Suche elektr. Elsenbahn, Märkiin 
HO, auch Einzelteile sowie alles von 
Fleischmann u. Märkiin. Spur O. Tel 
069/83 67 54, ab 16 Uhr 
Orden, Abzeichen, militflr. Urkun- 
den, alte Mllitirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche Panorama-Kinderwagen, 
mögl. mit Korbgeflecht u. dicke 
Wickelaufiage. Tel. 069 / 87 16 78 
Kaufe alte MObei. Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silt>er usw., Tel. 069 / 
88 56 60 
Kaufe konstant alte Bücher, Porzel 
tan, Bilder, Gemälde, Bestecke, 
Uhren, usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

Kaufe Möt>el, Bücher, Gläser, Uh- 
ren. Bestecke. Porzellan, auch Bilder 
und Gemälde, alles aus der Vor- 
kriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 

Midchen-Fahrrad, 24 Zoll, mit3- 
Gang-Schaltung gü. zu kaufen ges., 
Tel. ab 17 Uhr v. Mo.-Do. 06182 / 
6 76 83 
Suche alles zum Thema „Zeppelin", 
Literatur, Porzellan, Medaillen, Pro- 
spekte, Plakate. Fahnen, Bilder. Mo- 
delle etc. sowie alles über den Luft- 
schiffbau. Tel. 06182 / 52 46 

FREITAG, 18. MAI1990 

Qeschirrtelle von Villeroy & Boch, 
vorca. 1940, (Dresden), Motiv Brom 
beere gesucht: Kaffeekanne, Milch- 
kanne. Zuckerdose. Tassen u. Teller 
u. Küchenteller. Zuschr. u. F 683 
Suche Reithose (Gr. 158) u. Reitstle 
fei, Gr. 36, Tel. 06106 / 42 26 
Suche weiße Reithose. Gr. 140, und 
schwarzes Turnlerjacket, Gr. 140. 
Tel. 06106/1 58 38 
Suche Reisekinderbett und Hoch- 
stuhl. Tel. ab 18 Uhr: 06103 / 3 58 93 

eESCHAFTÜCHiS 

Riesen 
TVödelmarkt 

Sonntag, 20. 5. 
toom-Markt 

Heusenstamm 
Info: 06123/7 46 11 

13 Jahre Second Hand Shop Diet- 
zenbach, Frankfurter Str. 12,06074 
2 82 50 

Waschm. 180.-/35Q.-, Geschlrr- 
spülm. 300.-, Kühl-u. Gefrlerschr. 
100.-/300.-, Spüle m. eingeb. Ge- 
schlrrspülm. 330.-, Küchenz. 2,10 n> 
E. Herd, Spüle, Küchenschr. 520.-. 
Dunstabzugsh. 50.-, Spüle m. 
MIschb. 110.-. Hängeschr. 50.-, 
E. Herd 90.-/150.-, Gash. 130.-, 
Kohlebeistellh. 100.-/350.-, Belsteim 
65.-, Wäschern. 70.-, 069 / 85 49 53 
Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke«- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffir 
5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 8 Jahre In Langen. 
Am Lutherplatz 9 

Yucca Palme, 2 m hoch, sehr 
schön gewachsen, für DM 50.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 89 36 62 
Klndarhochbett, Klefer, mit Splel- 
schrank, Matr., Rahmen. VB DM 
300.-, 2 Super-8-Kameras, Lein- 
wand, Fllmleuchte, zus. DM 150.- 
Pelzjacke, DM 150.-, Tel. 06104 / 
7 39 01  
Tonbinder, 15,18 u. 26 cm 0 , 
bespielt u. unbespielt zu verk. |e 1 
Tonbandgerät Uher Royal de Lux, 
Stereo, Vj oder Vt Spur Tonträger 
Stück DM 350,-, Tel. 069 /86 12 87 

Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen. 
Wohnzimmerschrank. Tisch, Farb- 
Fernseher, etc., Solarium m. Himmel, 
prelsgü.,06104/4 23 92ab19Uhr 
Polsteitxtt, mod. Design, 3 Jahre alt, 
140x200, Kopf und FuBtell verstell- 
bar, kompl. mit Matratze und Tages- 
decke, VB 600.-, Tel. 06182 / 2 47 29 
ab 18 Uhr 

Spitzan-Brautklckl, (NP DM 1900,-), 
Qr. 36, mit div. Extras (Handschuhe, 
Pompadur, Schleier, Haarschmuck, 
Reifrock) zu verk., VB DM 700,-, 
Tel. 06108/718 46 

Umstandsklaidung, Frühj. / Sommer, 
Gr. 36/38, zu verk., 3 Kleider, 1 T- 
shirt, Blusen, 2 So.-Hosen, 1 Jeans- 
rock, 1 Badeanzug,06106 /1 57 92 
Wegen Umzug: Rattan-Qarderobe 
L. 1,80 x T. 0,37 x H. 2,30, Esche 
Mocca, NP 900,-für 450,-, Tel. 
06181 / 69 00 04, ab 16.30 Uhr 
Kompl. Einrichtung eines I-Zi.-Apt. 
aus Teakholz, auch einzeln, am Sa., 
19. 5., ab 9 Uhr, gü. abzugeben. 
Schopenhauer Str. 60-62,6072 
Drelelch-Sprendllngen, bei Ruchty 
Schrankwand an Selbstabholer zu 
verschenken. Tel. 06108 / 7 33 10 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monati. 

Laufzelt: 
12, 24/36 It^onate 

OtteniMch, PAM-Passags 
Eingang WaldstraBe 
•1)69 / 800 31 04 

Dannstadt, SchulstraBe 16 
Tel. 06151/2 86 46 

Hanau, LangstraBe 30 
Tel. 061B1 /1 59 55 

LANGEN 

Abschied der Werwitzke-Brüder 

von der 1. TV-Handballgamitur 

Grillparty und Großfeldspiele zum Ausklang der Saison 
Lanffen — Am 1 traf einKi otn T^n  AA . n 1-1 « , . . ' 
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Langen - Am 1. Mai traf sich ein 
GroBteil der Aktiven der TVL- 
Handballabteilung, um im Rah- 
men des diesjährigen Saisonab- 
schlusses einen schönen Tag zu 
verbringen. Auf dem Programm 
stand das bereits obligatorische 
Großfeldspiel der ersten Herren- 
mannschaft gegen eine Auswahl 
aus zweiter und dritter Vertretung 
mit anschließendem Grillen und 
geselligem Beisammensein. Zu 
diesem Anlaß sollten auch die Brü- 
der Harald und Horst Werwitzke 
gebührend verabschiedet werden, 
da sie aus verschiedenen Gründen 
ihre Aktivenlaufbahn in der ersten 
Herrenmannschaft beenden wer- 
den. 

An dieser Stelle bietet es sich an, 
ein kurzes Resum6 bezüglich des 
^bschneidens des Teams in der 
vergangenen Saison zu ziehen. 

In der Abschlußtabelle wurde 
man Vorletzter mit 18:30 Punkten. 
Aufgrund der günstigen Konstella- 
tion in der Oberliga (keine Mann- 
schaft der dortigen Abstiegskandi- 
daten war dem Bezirk Darmstadt 
zugehörig) konnte damit der Klas- 
senerhalt gesichert werden (Ab- 
steiger war abgeschlagen die TGS 
Walldorf). 

Nach anfänglich ausgegliche- 
nem Rundenbeginn hatten die 
TVler gegen Mitte der Saison mit 
zahlreichen verletzungsbedingten 
Ausfällen von Leistungsträgern zu 
kämpfen und wurden nach der er- 
sten Heimniederlage bei gleichzei- 
tig anhaltender Auswärtsschwäche 
ins hintere Tabellendrittel ver- 
schlagen. Nachdem Coach Win- 
fried Kerßenfischer aus berufli- 
chen Gründen die Betreuung des 
Teams aufgeben mußte, sprang der 
erst zu Beginn der Runde zum 

TVL gestoßene, bundesligaerfah- 
rene Dieter Schappert (vormals 
Wallau-Massenheim II) ein und 
übernahm mit dem Jahreswechsel 
das Traineramt. 

Für die Übernahme der Verant- 
wortung in dieser schwierigen Si- 
tuation gebührt ihm der Dank der 
Mannschaft und der Offiziellen. 
Obwohl einige Spiele äußerst un- 
glücklich (meist mit einem Tor 
Differenz) verloren gingen, konnte 
das Ziel Klassenerhalt letztendlich 
erreicht werden. 

Nun zum Verlauf der Großfeld- 
begegnung. Nach dem obligatori- 
schen Mannschaflsfoto und einem 
zünftigen Einlauf pfiffen die Un- 
parteiischen Uwe Becker und Ha- 
rald („Hucky") Eckstein die Partie 
bei strahlendem Sonnenschein an. 
Im Verlauf der ersten Halbzeit 
zeigten sich bei der zweiten und 
dritten Mannschaft im wesentli- 
chen die Routiniers Winfried Ker- 
ßenfischer und der neue desi 
gnierte Trainer der ersten Herren- 
mansnchaft, Manfred Merk, torge- 
fährlich. Auf Seiten der „Ersten" 
konnte insbesondere Spielmacher 
Horst Werwitzke überzeugen. Erst 
gegen Ende des ersten Durchgangs 
erarbeitete sich die Vertretung der 
ersten Mannschaft deutliche Vor- 
teile, so daß zur Pause eine 9:6- 
Führung zu Buche stand. 

Im Verlauf der zweiten dreißig 
Minuten setzte sich die „Erste" zu- 
nächst deutlich auf 17:10 ab. Eine 
Schwächephase wurde vom Ge- 
meinschaflsteam „Zweite und 
Dritte" zur Aufho^agd genutzt, 
wobei sich besonders Manfred 
Seidler durch Torinstinkt aus- 
zeichnete. Im Endspurt konnte die 
Vertretung der ersten Mannschaft 
aber den insgesamt verdienten 

20:17-Erfolg sichern. 
Nachdem Würste und Koteletts 

vom Grill allen gut gemundet hat- 
ten, wurden Harald und Horst 
Werwitzke offiziell aus ihrer Akti- 
venlaufbahn verabschiedet. Ste- 
phan Rath dankte den beiden Ak- 
teuren für ihren langjährigen, 
selbstlosen Einsatz für die „Erste" 
(Horst Werwiztke 15 Jahre, Harald 
Werwitzke zehn Jahre) und ver- 
band mit der Übergabe zweier Prä- 
sentkörbe die besten Wünsche für 
die Zukunft. Während Harald Wer- 
witzke nach Schaafheim wegzieht, 
bleibt Horst der TVL-Abteilung als 
Spieler in der „Dritten" und als ak- 
tives Vereinsmitglied erhalten. Mit 
einem gemütlichen Beisammen- 
sein ließ man dann den Nachmit- 
tag ausklingen. 

Dem neuen Trainer „Manni" 
Merk steht eine schwierige Auf- 
gabe bevor. Außer den beiden Wer- 
witzkes muß er in der Zukunft 
wahrscheinlich auch auf weitere 
Leistungsträger verzichten. So ist 
der Einsatz von dem mittlerweile 
in Erlangen beschäftigten Thomas 
Marenbach sehr fraglich. Bei 
Linksaußen Michael Cordey und 
Kreisläufer Bernd Freyermu'h 
zeichnen sich ebenfalls Rücktritts- 
absichten aufgrund von langwieri- 
gen Verletzungsproblemen ab. Mit 
Blick auf die Zukunft wird daher 
der neue Coach auf die Integration 
jüngerer Spieler setzen, um so für 
die nächste Runde eine schlagkräf- 
tige Truppe zu formen. Erste Be- 
währungsproben werden im Ver- 
lauf von verschiedenen Turnierbe- 
suchen auf dem Programm stehen. 
Dem Trainer und seinem Team ist 
an dieser Stelle viel Glück und Er- 
folg für die weitere Zusammenar- 
beit zu wünschen. 

Kunstmarkt 
zum Kaufen 

und Staunen 
Langen - Künstler und 

Kunsthandwerker aus dem ge- 
samten Bundesgebiet geben 
beim zweiten Langener Künst- 
ler-Markt in der Langener 
Stadthalle am Sonntag, 20. Mai, 
von 11 bis 18 Uhr einen Ein- 
blick in die Welt des kreativen 
Schaffens. Maler, Töpfer, 
Schnitzer, Dreher, Glasbläser 
und viele andere Aussteller bie- 
ten nicht nur ihre Erzeugnisse 
feil, sondern stellen diese auch 
vor den Augen der Zuschauer 
her oder veredeln ihre Pro- 
dukte. 

Der Künstler-Markt in Lan- 
gen war schon bei der Startver- 
anstaltung im vergangenen 
Jahr auf ein überaus positives 
Echo bei den Besuchern gesto- 
ßen. Auch für dieses Mal ver- 
sprechen die teilnehmenden 
Aussteller wieder ein erstklassi- 
ges Angebot künstlerischer 
Werke und Objekte. 

Heimische Künstler, die noch 
am Langener Künstler-Markt 
teilnehmen möchten, können 
sich unter ® 02 71/7 46 14 nä- 
her informieren. 

Die Werwitzke-Brüder Horst (I) und Harald bei ihrer Verabschiedung aus 
der 1. Mannschaft der TV-Handballer mit ihren Präsentkörben, die sie als 
Dank fOr viele Spiele erhielten. Foto: P 

Pokalfinale im Volleyball 
Langen - Am Samstag, dem 19. 

Mai, werden die Endspiele des Be- 
zirkspokals im Volleyball ausgetra- 
gen, Die Finalisten der Damen hei- 
ßen VC Breuberg und TV Dreiei- 
chenhain. Bei den Herren kämp- 
fen die SSG Langen und der TV 
Hofheim um den Titel des Bezirks- 

pokalsiegers. 

Austragungsort beider Begeg- 
nungen ist die Sporthalle der 
Reichweinschule in Langen. Spiel- 
beginn ist für das Damenfinale 15 
Uhr, anschließend wird das Her- 
renendspiel ausgetragen. 

Oldtlmer-Schau 
Dreicichenhain - In diesem 

Jahr besteht der Fährzeugvetera- 
nenverein Dreieich zehn Jahre. 
Aus diesem Anlaß lädt er am 
Samstag, dem 19. Mai, zu einem 
■Kig der offenen Tür in seiner Halle 
in der Elisabethenstraße 2 in 
Sprendlingen ein. Beginn ist um 14 
Uhr. Für das leibliche Wohl der Gä- 
ste wird gesorgt. Die musikalische 
Untermalung wird mit Rücksicht 
auf Benzingespräche dezent gehal- 
ten. Man hat sehr interessante Mo- 
torräder und Automobile früherer 
Jahrgänge zu zeigen. 

Plii ctpfn im .^flTrin hatte schon vor langer zeit den Entschluß gefaßt, -IJ- 1111 C/l.L4.111i niemals zu heiraten. Das kam nicht in Frage 
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durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

27. Fortsetzung 
„Warum verkauft er?" wollte Adam wissen. 
Justice erklärte achselzuckend: „Gibt kein Geld 

mehr hier in der Gegend." 
Adam ritt ein Stück vorwärts, um einen besse- 

ren Blick auf das nächste Feld zu haben. Das 
Zuckerrohr schien gesünder und besser bestellt 
als auf den Feldern von Maisonfleur. 

„Ich denke, ich reite zum Haus, stelle mich 
deinem Mr. Emile vor und frage, ob ich mich hier 
umsehen darf." 

„Hat keinen Sinn, Sir, Mist' Emile is nich da. 
Aber" - Justice beäugte Adam nachdenklich - 
„ich denke, das geht schon in Ordnung, wenn 
Sie hier rumreit'n woll'n. Besonders, weil Mist' 
Emile selbst auch in dem großen Haus zu Besuch 
is, genau wie Sie." 

„In Maisonfleur?" 
„Ja, Sir." 
Adam betrachtete den Mann vor sich. Trotz 

der respektvollen „Sirs" stand er aufrecht wie 
ein Mann und sah ihm direkt in die Augen. Das 
gefiel Adam. 

Er wendete das Pferd, hob die Hand: „Danke, 
Justice." 

„Schön'gut'n Tach auch, Sir", rief der 
Schwarze ihm nach. 

Nachdem er über die Felder geritten war, die 
sich tatsächlich in besserem Zustand befanden 
als die von Maisonfleur, ritt er zum Zuckerhaus. 
Auch hier waren Reparaturen nötig, mußten neue 
Ausrüstungsgegenstände angesAafft werden, 
aber all das ließ sich leicht machen. 

Er schlug die Straße ein, die am Fluß entlang- 
führte, ritt auf dem Weg zurück, den er gekom- 
men war. Plötzlich mußte er an Molly denken, 
und er ertappte sich bei der Frage, ob ihr das 
Haus zwischen den hohen Olivenbüschen und 
Magnolien gefallen würde. 

Henje! War er völlig verrückt geworden? Er 
konnte... und wollte sie nicht ausnutzen. Und er 
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Menschen, die durch und durch weiß waren, 
konnten heiraten. Menschen, die durch und 
durch schwarz waren, ebenfalls. Aber er... 

Er hielt seine Hände vor sich, starrte darauf 
hinab, als hätte er sie nie zuvor gesehen. 

Er war ein Mann, verflucht noch mal! So weiß 
wie Etienne, ganz gleich, wer seine Mutter war. 
Und wie lange sollte er noch dafür bezahlen, daß 
er Armand Moreaus Bastard war? Wie lange 
noch? 

Zum hundertsten Mal verfluchte er sich dafür, 
jemals nach New Orleans gekommen zu sein. 

In den riesigen schmiedeeisernen Leuchtern 
strahlten unzählige Reihen weißer Kerzen, feine 
Kristallampen in Nischen verbreiteten ein sanftes 
Licht, und Negersklaven in weißen Jacken tru- 
gen Tabletts mit Gläsern herum, in denen sich 
Wein für die Herren und Limonade für die Damen 
befand. 

Die Gäste grüßten und umarmten einander, 
wie es bei Kreolen üblich war, schlenderten von 
einem Raum in den anderen, bis hin zu dem 
großen Salon, dessen Doppeltüren offen.standen 
und aus dem man die ifeppiche zum Tanzen 
entfernt hatte. 

Josh schaute Adam bewundernd an, betrach- 
tete die scharlachrote Weste, die hellgraue Hose 
und das dazu passende Jackett, das weiße 
Rüschenhemd mit den Manschettenknöpfen aus 
Rubinen: „Ich würde sagen, du hast dich heute 
selbst übertroffen." 

„Danke, du siehst auch nicht gerade schlecht 
aus", gab Adam im gleichen scherzhaften Tbn 
zurück. 

Josh hatte der goldenen Uhrkette, die sich 
über Adams Brust spannte, keinen zweiten Blick 
gegönnt. Aber das erschien Adam nur natürlich, 
denn Josh war daran gewöhnt, ihn mit dieser 
Kette zu sehen, und es gab auch keinen Grund, 
warum es ihm hätte auffallen sollen, daß er sie 
bei ihrem Besuch im Haus der Moreaus nicht 
getragen hatte. Daß ich sie jetzt angelegt habe, 
ist idiotisch, gestand sich Adam ein, und doch 

dachte er nicht daran, sie abzunehmen und in die 
Tasche zu stecken. 

Noch immer empfand er den dumpfen Zorn, 
den er am Fluß gespürt hatte. Seine Hand wan- 
derte zu dem goldenen Anhänger. Er forderte 
das Schicksal heraus, indem er ihn heute abend 
so offen trug. Aber er war bereit..., was immer 
auch geschehen mochte. 

Ein lächelnder Neger erschien mit einem 
Tablett vor ihnen. Josh verzog das Gesicht, nahm 
aber achselzuckenci den Wein. Der Neger ging 
weiter. 

„Wenn du den weiterhin trinkst, schmeckt er 
dir vielleicht irgendwann." 
„Das bezweifle ich." Josh hob das Glas, pro- 

bierte. „Ich hätte eine Flasche Bourbon zusam- 
men mit meinen Hemden einpacken sollen." 

„Das hättest du vielleicht wirklich", stimmte 
Adam zu. Der Wein war nicht gut, gerade noch 
trinkbar. Es war offensichtlich, daß Maisonfleur 
in Geldnöten war. Was hatte der schwarze Sklave 
gesagt? „Gibt kein Geld mehr hier in der Gegend." 
Gott, welche Ironie! 

Adam hob sein Glas. „Du hast recht, Justice. 
Ich glaube, du hast tatsächlich recht", sagte er 
laut. 

„Was hast du gesagt?" Josh starrte ihn fragend 
an. 

„Nichts. Ich bin ein bißchen verrückt heute 
abend. Ich wünschte, du hättest wirklich eine 
Flasche mitgebracht..., oder zwei... oder drei. 
Wir hätten uns betrinken können!" 

In diesem Augenblick trat plötzliche Stille ein, 
und alle wandten sich der Treppe zu. 

Pierre Dubonnet, mit Dominique am Arm, 
stand oben an der Treppe. Aller Augen ruhten 
auf ihnen - Dominique in einem tiefrosa Seiden- 
kleid, das mit hellrosa Spitze geschmückt war. 
Ihr blauschwarzes Haar hatte sie hoch auf dem 
Kopf zusammengenommen, und es fiel in einer 
Kaskade aus einem Ring von Rosenknospen 
herab, die echt aussahen, aber aus Seide sein 
mußten. Der alte Herr trug einen weißen Anzug 
mit pflaumenfarbener Weste, hatte die weiße 
Löwenmähne streng zurückgekämmt. Seine 
dunklen Augen blickten durchdringend. 

Adam und Josh sahen, wie Etienne die Treppe 

hinaufeilte und nach einem kurzen Wortwechsel 
den anderen Arm seines Onkels nahm. Dann 
gingen alle drei zusammen die Treppe hinab. 
Pierre Dubonnet hielt den altersgebeugten Rük- 
ken so steif aufrecht wie nur möglich, und selbst 
der ausgeprägteste Buckel raubte ihm nichts 
von seiner Würde. 

Es war kein Zufall, erkannte Adam, daß der 
Herr von Maisonfleur direkt auf ihn und Josh 
zuschritt..., und es entging auch niemandem 
sonst. 

„Onkel Pierre", sagte Etienne, „darf ich dir 
Monsieur Kingston vorstellen..., und Monsieur 
Randall." 

Der alte Mann reichte ihnen nacheinander die 
Hand, der Blick aus den scharfen Augen richtete 
sich fragend, aber nicht unfreundlich, auf sie. 
„Sie sind also die Amerikaner, die meinen klei- 
nen Vogel vor Schaden bewahrt haben", sagte er 
so leise, daß es niemand außer ihnen hören 
konnte. „Meine Dankbarkeit ist grenzenlos." Er 
drehte sich um, zog Dominique in ihren Kreis 
hinein und erklärte, jetzt so laut, daß alle ihn 
hören konnten: „Messieurs, es ist mir eine Ehre, 
sie in Maisonfleur willkommen zu heißen." 

„Danke", sagte Adam und bemerkte, wie 
Dominique strahlende Augen auf ihn richtete. 

„Es ist uns ein Vergnügen, Sir", sagte Josh. 
„Joshs - Monsieur Randalls Verwandter ist 

Geschäftsmann in der Stadt", berichtete Etienne. 
„Soso", murmelte Dubonnet wohlwollend. 
„Richtig, Sir. Um die Wahrheit zu sagen, ich 

werde in sein Geschäft eintreten." 
Es war das erste Mal, daß Josh das mit 

Bestimmtheit erklärte. Adam starrte ihn an und 
ertappte sich dabei, daß er an Molly dachte. 
Dann erst begriff er, daß Dubonnet mit ihm 
redete. 

„Und Sie, Monsieur Kingston?" 
„Ich bin nur zu Besuch hier." 
„Monsieur Kingston", warf Dominique hastig 

ein, „hat auf Barbados Zucker angebaut, Onkel. 
Und es ist sehr wahrscheinlich, daß seine Mut- 
ter mit den Lantaniers verwandt war, die nach 
Charleston gegangen sind." 

„Ich fürchte", bemerkte Adam ruhig, „daß das 
nur eine vage Vermutung ist." (Fortsetzung folgt) 

42. Messe 

Wächtersbach 
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Öffnungszeiten: Eintrittspreise: 
Täglich von 10.00 -18.30 Uhr Erwachsene 4,00 DM. An Werktagen 
(Einlaß bis 18.00 Uhr) 2,00 DM. Klfider u. Jugendl. 1,00 DM 

der Stadt Wflchtersbach • Abt Messe ■ Maln-KlnzIg-StraBe 31 • 6480 Wflchtersbach 1 ■ Telefon 06053-8020 

Eine besucherfreundliche Ausstellung für die ganze Familie: 
* 14 Ausstellungshallen * Großes Freigelände 
* 3. Internationaler Heißluftballon-Wettbewerb 
* Täglich 3 Trend-Modenschauen * Rahmen-Programm 
* Sonderschauen * Vergnügungspark 
* Kinderland mit Dampfeisenbahn 

und vielen Überraschungen 

Tauchsport-Schau mit 
Gasttauchen für Besucher 
in Halle 11 



iltattusaö, 

Schnupper-Preise 

fütr'ikrr^H 

Spencer, 
Viskose mit Bäumwolle 

Bundfaltenhose 
in lässiger Weite 

Halbarmhemd 
mit Rückendruck FHl 

T-Shirt 

Smokbundhose ( 

GUT Grillen mit Schade. 

Rumpsteak oder 
ROSStbBGf ab- A 
gehangen, zart 100 g 
Schwenksteak 
grillfertig gewürzt, aufgetaut, 
sofort ^ ICQ 
verbrauchen 100 Q 

Frische grobe 
Bratwurst _ 
Hausmacher .jogg ^ 8.99 

Kalbsbratwurst 
gebrüht. 
ideal zum Grillen 

100 g ".99 
Schweinefleisch- 
SplBßC grilllfertlg ^ 
gewürzt lOOgT.SJSJ 

Rinderbratwurst 
gebrüht.    
rein Rindfleisch ^ 

100 g eÖÖ 
HSCkStCak gemischt aus 
Rind- und Schweinefleisch 

100 g 1.19 

Griiibratwurst gebrüht. 
Thüringer oder Nürnberger Art 
(1000 g. 12.48) /■ OO 

400 g Packung 

Wm HABEN JETZT DAS RICH- 
TIGE FÜR Ihren grill. 
Internationale Saucen 
FÜR DIE verschiedensten 

Geschmacksrichtungen. Rippchen, Steaks, Spiesse, 
Puten, Hähnchen und natüruch Grdjlwürste je- 
der ART. Und wer noch keinen Grill hat: die 
Schade-Märkte halten natüruch auch Grili^ 
Zubehör für Sie bereit. Viel Spass! 

»Farmfreude« 
Frische deutsche 
Hähnchen hkla, mit 
Puszta-Gewürz. grillfertig 

1000 g 6.49 

4 Grillgewürze 
im Mehrfachstreuer 4*99 

Grillgewürz Steak- 
Orillgewürz, Kriuler der Provence, 
Country-Qrilloewürz 

Dose 2.99 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 

Trommelfelle hatten zu leiden Aktion „Minus lo %" 

Udo Lindenberg ließ Anziehungskraft vermissen / Dafür Superlautstärke 
DrFieirhrnhmin icho) - Ohne 

Zweifel Man war auf das 
Schlimmste gefaßt Das Pohzerau'- 
gebot schien ein Bataillon Ver- 
mummter zu erwarten, und eine 
Truppe Sanitäter harrten dem 
Emstfall entgegen, bereit, auf den 
grauen Filzbahren ohnmächtige 
Teenies oder alkoholisierte Randa- 
lierer zu verarzten. Der Grund die- 
ser Sicherheitsvorkehrungen 
prangte dem Besucher auf einem 
Kassenhäuschen entgegen; In 
Dreierreihen lockte das Konterfei 
Udo Lindenbergs. der mit seinem 
Programm „Bunte Republik 
Deutschland" am Montag zu Gast 
m Preieichenhain war. Der Lock 
ruf des Altrookers und Berufsju- 
gendlichen stieß vielerorts auf 
taube Ohren: Von 3 000 Eintritts- 
karten zum Preis von 35 Mark 
konnten gerade 1 500 abgesetzt 
werden. 

Dabei hatten die Initiatoren 
keine Kosten und Mühen ge- 
scheut, um den Auftritt „Lindi's" 
zu einem Glanzpunkt der Dreiei- 
cher Kulturgeschichte werden zu 
lassen. Das große Festzelt, das am 
kommenden Wochenende die Ge- 
werbeschau beherbergt und später 
auch an der „Hainer Kerb" seine 
Dienste leistet, wurde für diesen 
Zweck eine Woche früher aufge- 
stellt, auf dem Festplatz davor ein 
Getränkestand errichtet, und auch 
der Brezelmann durfte nicht feh- 
len. Kein Wunder, daß es bei die- 
sem Ambiente viele vorzogen, ko- 
stengünstig in näherer Umgebung 
auf mitgebrachten Decken ihre ei- 
gene Party abzuhalten. Prima Wet- 
ter und die Musik von Udo gratis 
dazu - was will man mehr? 

Doch auch in einer anderen Be- 
ziehung hatten die Umsonst-Hörer 
den richtigen „Riecher" gehabt; 
Der Lautstärkepegel direkt im Zelt 
war kaum auszuhalten. Bereits das 
total übersteuerte Gitarrengekrei- 
sche der hessischen Rhythm-&- 
Blues-Band „Low Budget" veran- 
laßte zahlreiche Konzertbesucher 
zur Flucht in den Außenbereich. 
Nach dreißig Minuten „Gitarren- 
Rock der härteren Gangart" dann 
das Schlußlied. „Viel Spaß mit 
Udo" wünschte der Lead-Sänger 

Andreas Keppler, und bald darauf 
wurde das Zelt zumindest zur 
Hälfte gefüllt. 

Das Publikum, ein bunt gewür- 
felter Haufen aus Lindenberg- 
Doubles, Nostalgigern, den übli- 
chen Konzertbesuchem und Neu- 
gierigen, wagte zaghaft die ersten 
„Udo!-Udo'-Rufe, und hier und da 
glimmte ein Feuerzeug. Auch in 
der Pause sparte man nicht mit oh- 
renzerreißender Beschallung. Da 
blieb nur der Gang in den hinteren 
Bereich, wo ein kleiner „Linden- 
berg-Basar" auf Käufer wartete. 
Dort gab es alles, was das Fan-Herz 
begehrt: Von Udo-Lindenberg-Hü- 
ten mit Stern bis hin zur Luftma- 
tratze mit passendem Emblem für 
20 Mark, vom Panik-Gürtel bis hin 
zum Feuerzeug. Alles ist erhält- 
lich, alles käuflich. 

Mittlerweile waberte im noch 
sonnendurchfluteten Zelt der 
Trockeneisnebel von der Bühne 
herunter und ließ die 
„Udo!-Udo!"-Rufe um einiges an- 
schwellen. Dann, endlich, die er- 
sten Töne von „Cello", und da war 
er dann auch, Udo wie er leibt und 
lebt. Schwarze Lederhose, schwar- 
zer Sakko, schwarze Stiefel, 
schwarzer Hut. Verändert hat er 
sich nicht, der Udo, seit jenen 
glanzvollen Zeiten, wo der mit sei- 
ner „Andrea Doria" und skurriler 
Bühnenmannschafl in kleinerem 
Kreis mit viel Spaß und für wenig 
Gage wahre Feste zelebrierte. Zu- 
mindest was sein äßeres Outfit be- 
trifft. 

Schnodderig ist er immer noch, 
nur der Spaß, der scheint während 
seiner Wandlung zum etablierten 
Sänger mit politischer Aussage- 
kraft irgendwo auf der Strecke ge- 
blieben zu sein. Ein wenig lustlos 
ratterte er das durchweg neuere 
Programm herunter, und zumin- 
dest die Nostalgiger unter den Zu- 
hörern bekamen nicht das, was sie 

.wollten: ihren alten Udo. Der 
schien mit seinen Anfangsjahren 
so ziemlich abgeschlossen zu ha- 
ben. „Andrea Doria" wurde mit 
neuer Hand nux kurz angespielt, 
weiter ging's mit der „Honky- 
Tonky-Show" und da war sie auch 
schon - „Die Klsvlerlehrerin". 

Wieder heimelige Wunderker- 
zenhuldigung ebenso wie kurz zu- 
vor bei der sanften Ballade „Ich 
lieb' Dich überhaupt nicht mehr". 

Die schönen langsamen Lieder 
Lindenbergs waren eine beruhi- 
gende Erholungspause für die stra- 
pazierten Zuschauer. Endlich 
wurde man nicht mehr von der 
Angst geplagt, das eigene Trom- 
melfell könnte nicht länger stand- 
halten oder Udo würde der Schlag- 
kraft seines wirbelnden Mikrofo- 
nes doch noch zum Opfer fallen. 
Ansonsten politisches Engage- 
ment wohin man hörte, untermalt 
von tösenden Instrumenten, die 
die bissig-schnodderigen Texte 
völlig in den Hintergrund verbann- 
ten. Ja, Bundesverdienstkreuzträ- 
ger ist Udo seit 1989 und seine poli- 
tische Arbeit wird ihm wohl in der 
„offenen" DDR eine stabile und 
kassenklingelnde Fan-Gemein- 
schaft - zumindest für die näch- 
sten Jahre - sichern. So kam Lin- 
denberg auch gerade von einer län- 
geren und äußerst erfolgreichen 
DDR-Tournee. 

Hier in diesem unserem Lande 
fühlten sich die Zuschauer eher 
verschaukelt von so wenig Büh- 
nenpower. „Ich bin von Berufs we- 
gen Alkoholiker", sagte Udo Lin- 
denberg einmal vor Jahren in ei- 
nem Femsehinterview. Betrunken 
schien er auch auf der Dreieichen- 
hainer Bühne, und als er pünktlich 
nach neunzig Minuten das Schluß- 
lied anstimmte, hatte das Publi- 
kum wenig dagegen. Ein, zwei zag- 
haft geforderte Zugaben, dann war 

Früherkennung 

hijit heilen 
Die Chancen zur Krebstfrüher- 

kennung darf man nicht ungenutzt 
lassen. Denn Probleme lassen sich 
nur lösen, wenn man sie erkannt 
hat. Je früher, desto besser. Diese 
einfache Wahrheit gilt ganz beson- 
ders für Krebserkrankungen: Hier 
ist die Früherkennung die wichtig- 
ste Voraussetzung für eine erfolg- 
reiche Behandlung, erläuter die 
Barmer-Ersatzkasse. 

der Zauber vorbei und der Zuhörer 
mit seinen malträtierten Ohren in 
die heilsame Stille entlassen. Trotz 
mißmutiger Töne unter den Kon- 
zertgästen hatte das Spektakel we- 
nigstens einen Vorteil: Man traf all 
jene, die man das ganze Jahr nicht 
sieht. Viel Wind also um nichts? 
Jedenfalls viel Wind um weniger 
als erwartet. 

Der Kreis Offenbach beteiligt 
sich nach Angaben von Landrat 
Dr. Friedrich Keller an der Ver- 
kehrssicherheitsaktion des Hessi- 
schen Ministeriums für Wirtschaft 
und Technik „Minus 10 %". Ziel 
dieser Aktion ist eine Reduzierung 
der Unfallzahlen um zehn Prozent. 

Durch verstärkte Bewußtseins- 
bildung und Öffentlichkeitsarbeit 
sollen die Verkehrsteilnehmer ins- 
besondere die Unfallschwer- 
punkte kennenlernen und zu ei- 
nem abgestimmteren Verkehrs- 

verhalten bewegt werden. Neben 
verschiedenen Öffentlichkeitsak- 
tionen sind vier Verkehrsshows in 
den kreisangehörigen Kommunen 
geplant. 

Die Gespräche hierzu finden in 
den nächsten Tagen statt; der Kreis 
hofft, daß sich alle Städte und Ge- 
meinden zur Mitarbeit bereiterklä- 
ren und dazu beitragen, die Aktion 
zu einem Erfolg werden zu lassen. 
Das Land Hessen hat zunächst 
20 000 Mark bereitgestellt und ver- 
mittelt private Sponsoren. 

Wenn die Sterne rticht lügen... 

, für die Zeit vom 19. bis 25. Mai 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

it 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Überstürzen Sie nichts, bewah- 
ren Sie Gelassenheit. Man wird 
Ihnen einiges aufbürden, ziehen 
Sie Ihre Grenzen. Mit logischen 
Argumenten können Sie Wider- 
strebende auf Ihre Seite ziehen. 

Wenn Sie Angst haben, sollten Sie 
das ehrlich sich selbst bekennen. 
Selbsterkenntnis hilft Ihnen mehr 
als jede Ausflucht. Die Änderungs- 
möglichkeiten werden Ihnen dann 
schon bald auffallen. 

Gehen Sie mit offenen Augen 
durch Ihren Alltag! Sie haben 
so viele Verbesserungsmöglich- 
keiten. Tun Sie etwas, statt über 
Ihre Einsamkeit zu klagen. Wich- 
tig ist allein Ihre Einstellung. 

Reißen Sie sich Jetzt noch kurze 
Zeit zusammen, der Erfolg Ihres 
Bemühens zeichnet sich schon ab. 
Eine kleine Extrafreude sollten Sie 
einem Menschen bereiten, der 
treu auf Ihrer Seite steht. 

Bekämpfen Sie Ihre Unbeschei- 
denheit, die verdirbt Ihnen viele 
Möglichkeiten. Nehmen Sie eine 
Chance wahr, daraus könnte sich 
mehr ergeben. Im Familienkreis 

24.7.-23.8. sollten Sie viel höflicher sein. 

Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, man wird Ihnen ent- 
gegenkommen, wenn Ihre Vor- 
schläge vernünftig sind. Nehmen 
Sie sich Zeit für eine genaue Pla- 

24.8. - 23.9. nung, alles andere ergibt sich. 

Jungfrau 

Nehmen Sie einen kleinen Scherz 
nicht übel, ziehen Sie die Lacher 
auf Ihre Seite. Eine erfreuliche 
Entwicklung bahnt sich an, es 
kommt ganz allein auf Sie an, was 
Sie daraus machen. 

Mut muß man Ihnen ja nicht mehr 
machen, den haben Sie weiß Gott. 
Aber im Augenblick kommt es auf 
Konsequenz an. Schade, wenn Sie 
den Anschluß verpaßten. Alles 
hängt jetzt von Ihnen ab. 

Lassen Sie die Schwarzseherei 
mal beiseite, freuen Sie sich am 
Erreichten, und fassen Sie sich in 
Geduld. Sie übersehen sonst eine 
Gelegenheit, Ihre Position auszu- 
bauen. Gönnen Sie sich mal etwas. 

Man steht Ihnen gar nicht so ab- 
lehnend gegenüber wie Sie mei- 
nen. Kapseln Sie sich nicht von* 
Ihrer Umwelt ab, Sie könnten ein 
viel fröhlicheres Leben führen, Sie 
müssen sich nur mehr einsetzen. 

Lassen Sie sich nicht immer von 
anderen antreiben, nehmen Sie 
Ihre Pflichten emster. Eine aus- 
sichtsreiche Aufgabe bietet sich 
Ihnen schon in nächster Zeit. Tre- 
ten Sie privat jetzt etwas kürzen 

Geben Sie eine aussichtsreiche 
Sache nicht vorschnell auf, haben 
Sie mehr Mut zu Ihren Fähigkei- 
ten. Tun Sie etwas mehr für Ih- 
ren äußerlichen Menschen, Sie 
gewinnen Selbstvertrauen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

'% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

%. 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

10. Leistungsschau im Gewerbegebiet Mühitieim-Süd 

Veranstalter: GMF - MUhlheimer Gewerbeverein e. V. 

Boumwoll-Blouson 
mit Kontrostelemönten 
Gr. 46-58, 

■ 24-27 gM ■ 

T-Shirt ^ 
mit langer Knopfleiste 
Gr..S-XL = 
44/46 - 56/58 

Lässige Sommerhose 
in aktuellen Farben, 
mit Gürtel 
Gr. .46-54, 

23-28 

Sommerhose mit Gürtel 
Gr. 48-54. 

• .24-27^^^1 . 

College-Blouson 
mit Stickerei^ 
Gr 46-56 SB 

Stone bleoched 
Jeans ["14111 

über 100 Ringet- 
oder American T-Shirts 
Gr S-XL = 
44/46-56/58 fSaM 

über 100 Packs 
Slips oder Sportjacken 
Gr 4-8 5 Stück 

über 100 Baumwoll- 
hemdeh, 1/2 Ärmel 
Gr 38-44 PHBI 

Abbildung: 

Popeline-Hose 
mit Gürtel 
Gr 44-54, 

24-26 ■ 

Stone woshed 
Jeans 

über 100 Pique-Polos 
oder bedruckte T-Shirts 
Gr S-XL = ■ 
44/46-56/58 F— 

über 100 Bade- 
hosen, 
bedruckt 
Gr S-XXL = 4-8 

; über 100 
Seidenkrawatten 
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über 100 Dress- 
oder Freizeithemden 
1/2 Ärmel 
Gf. 38-44 

... wo Müde so wenig kostet 

Großer Pferdesport wird am 

Wochenende im Haag geboten 

Pferdesportverein Dreieich richtet sein Reitturnier aus 
Dreieichenhain (rt) - Die Reit 

anlage des Pferdesportvereins 
Dreieich im Haag in Dreieichen- 
hain ist am Wochenende Schau- 
platz eines großen Reitturniers. 
Drei Tage lang -Beginn ist am heu- 
tigen Freitag um 18 Uhr- werden 
rund 600 Pferde in mehr als I 450 
Nennungen um Sieg und Plätze 
streiten. Das Turnier wird am 
Samstag und Sonntag, jeweils ab 7 
Uhr, fortgesetzt. 

Von seiner Gesamtheit her über- 
schreitet dieses Turnier die Maß- 
stäbe früherer Veranstaltungen. 
Grund dafür ist das 15jährige Be- 
stehen des Vereins. Namhafte 
Spring- und Dressurreiter haben 
sich angemeldet, und man darf si- 
cher sein, an den drei Tagen her- 
vorragenden Pferdesport geboten 
zu bekommen. 

Am heutigen Freitag fmden Prü- 
fungen der Klassen A bis L statt. 
Zu Höhepunkten kommt es dann 
am Samstag, wenn die Prilfungen 
der Klassen A bis M, teilweise in 

der C-Kathegorie durchgeführt 
werden, und vor allem am Sonn- 
tag, wenn neben einfachen Reiter- 
wettbewerben für Jugendliche die 
Wettbewerbe der Klassen A bis S 
ausgetragen werden. 

Ein Höhepunkt ist ganz sicher 
die Dressur M/A am Sonntagnach- 
mittag, bei der sich vier Teilneh- 
mer in der Pflicht für das Stechen 
qualifizieren, das dann eine Kür 
nach Musik bringt. 

Gleichzeitig fmdet auf dem 
Springparcours ein S-Springen mit 
einmaligem Stechen statt, für das 
sich über 80 Teilnehmer gemeldet 
haben. Vormittags fmdet ein M/A- 
Springen mit mehr als 110 Teil- 
nehmern statt. 

Auch an Einlagen fehlt es nicht. 
So wird am Sonntagnachmittag ein 
qualifizierter Westernreiter seine 
Künste zeigen. Außerdem lädt das 
Festzelt mit der sprichwörtlich gu- 
ten Bewirtschaftung durch den 
Verein zum Verweilen und zu re- 

ger Unterhaltung ein. 
Die Teilnehmerinnen und Teil- 

nehmer kommen aus allen Teilen 
Hessens, aus Rheinland-Pfalz, 
dem Saarland und Frankenland 
sowie vom Reiterverband Karls- 
ruhe. Am SamstJigabend ab 20 Uhr 
findet im Festzelt ein Reiterfest 
statt, zu dem alle Teilnehmer so- 
wie Freunde des Pferdesportver- 
eins herzlich eingeladen sind. 

VdK-Ausflug 

Langen - Für die Halbtagesfahrt 
des VdK Langen am Samstag, dem 
19. Mai, in den Spessart und in die 
Rhön sind noch einige Plätze frei. 
Abfahrt ist um 12.30 Uhr in der 
Zimmerstraße. Der Fahrpreis in- 
clusive Kaffee und Kuchen beträgt 
15 Mark. Anmeldungen sind bei 
Gretel Vater, Schnaingartenstraße 
5, Telefon 29 888 möglich. Mit vereinten Kräften richten die Mitglieder des Pferdesportvereins Dreieich die Hindernisse her. Am Wochen- 

ende steigt das groBe TUmler, und da muß alles wie am Schnürchen klappen. Foto: P 



Zwei Meter höher als die Stadtkirche im hessischen Langen ist der Kirch- 
turm der Kirche In Langen/DDR, nämlich 56 Meter. Foto: P 
Park scheinen unverändert erhal- 
ten geblieben zu sein. Das Schloß 
war altes Besitztum der Bredows 
bis 1618, die es in diesem Jahr an 
Cuno von Lochow, Domherrn zu 
Magdeburg, verkauften. Der 
Große Kurfürst übernimmt es 
und schenkt es 1685 General du 
Hamel. Du Hamel verkauft es so- 
fort an Hofrat de Beville. 1734 
kauft es König Friedrich Wilhelm 
I von Oberlieutenant Heinrich 
von Beville und schenkt es Kron- 
prinz Friedrich. Friedrich wohnt 
dort bis 1740, behält das Schloß 
aber bis 1744. Dann, berichtet die 
Chronik, geht es über an Prinz 
Heinrich 1753 - 1802, Prinz Fern- 
dinand 1802 - 1813, Prinz August 
1813 - 1843. Fontane, der seine 
Berichte um 1890 niederschrieb, 
teilt mit. daß das Schloß seit 1843 
wieder in königlichem Besitze 
sei. 

Bevor wir weiterfahren, ma- 
chen wir noch kurze Kaffeepause 
im Rheinsberger Ratskeller. Hier 
sind gleich drei Anmerkungen 
angebracht: das Caf^ ist im er- 
sten Stock, der Kaffee war - an- 
derslautenden Gerüchten wider- 
sprechend - Kaffee, und Torte 
gab es auch noch! Darüber hinaus 
ist der Ratskeller am Anfang ei- 
ner sehr hübschen renovierten 
Häuserzeile, die farbig abgesetzt 
gestaltet ist. Die riesigen Bäume 
geben ein Bild, bei dem wir 
1990er nicht erstaunt wären, 
käme eine Kutsche mit Vierspän- 
ner und Komtess'chen um die 
Ecke. Es ist halt wie vor fast ge- 
nau 100 Jahren. 

Hier halten wir vor einem rei- 
zend gelegenen Gasthofe, der 
noch dazu den Namen der „Rats- 
keller" führt. Zwar ist er über- 
haupt kein Keller, sondern ein 
Fachwerkhaus, aber eben des- 
halb weil er sich jedem Verglei- 
che mit seinen Namensvettern in 

Lübeck und Bremen geschickt 
entzieht, zwingt er den Besucher, 
alte Reminiszenzen beiseite zu 
lassen und den „Rheinsberger 
Ratskeller" zu nehmen wie er ist. 
Er bildet seine eigne Art, und eine 
Art die nicht zu verachten ist. Wer 
nämlich um die Sommerzeit hier 
vorfahrt, pflegt nicht unterm 
Dach des Hauses, sondern unter 
dem Dache prächtiger Kastanien 
abzusteigen, die den vor dem 
Hause gelegenen Platz, den soge^ 
nannten „Triangelplatz" umste- 
hen. 

Wenige Kilometer nördlich von 
Rheinsberg ist Der Stechlin. Er 
ist tatsächlich so rätselhaft in sei- 
nem Erscheinugnsbild, wie ihn 
die Literatur beschreibt. Er geht 
400 Fuß tief und an mehr als einer 
Stelle findet das Senkblei keinen 
Grund. Das Wasser ist klar und 
sauber. Alles zusammen wohl der 
Besuchsgrund für die Sporttau- 
cher aus Westberlin, die wir bei 
ihren Tauchvorbereitungen am 
Ufer trafen. 

Der Rückweg nach Langen 
führt uns noch in die benachbarte 
Kreisstadt Gransee, deren Ma- 
rienkirche bemerkenswert ist. 
Die Marienkirche hat zwei 
Türme, die des Vorzugs genie- 
ßen, beide fertig zu sein und sich 
nur dadurch unterscheiden, daß 
die Spitze des einen völlig mas- 
siv, die des andern als bloße Holz- 
konstruktion in die Höhe steigt. 
Als Grund für diese Verschieden 
heit wird diplomatische Rück 
sieht angegeben und zwar Rück 
sieht auf die rivalisierenden Mau- 
rer- und Zimmermeister. Was 
dem einen recht war, war dem an- 
deren billig. 

Unser Reiseführer Fontane hat 
Uns gute Dienste geleistet. Und 
unser Langen im Kreis Neurup- 
pin liegt mitten drin in der Mark 
Brandenburg. Allein schon das 
wäre eine Reise wert. bh 

Dieses „Super-Ding-Dong" war 

wirklich ein toller Superknüller 

TV-Basketballer kreierten Bereicherung im Veranstaltungskalender 

Alan Lambert, Mitorganisator des 
„Super-Ding-Dong" und neuer Co- 
ach der „Giraffen" dient hier als 
Zielscheibe für wasserträchtige 
Schwämme. Poto: rt 

Die Dorf straBe in Langen im Bezirk Potsdam. Wie man sieht, verkehrslMni- 
hlgt. Foto: P 

Jörg Hofmann hat viel Arbeit in das 
„Super-Ding-Dong" Investiert. Da 
hat er sich schon einen NegerkuB - 
verdient, den er gerade gewinnen 
will. Foto: rt 

Langen - Wer dem Aufruf ge- 
folgt ist, den Samstagnachmittag 
beim „Super-Ding-Dong", dem 
großen Spielfest der TV-Basket- 
baller, zu verbringen, wird sein 
Kommen sicherlich nicht bereut 
haben. Was die beiden Organisato- 
ren Alan lambert und Jörg Hof- 
mann sich zu Jahresbeginn ausge- 
dacht hatten, bot sich den zahlrei- 
chen Besuchern in eindrucksvoller 
Weise dar. 

Einem Jahrmarkt ähnelte das 
Gelände hinter der Georg-Sehring- 
Halle, wo die 24 Mannschaften der 
Basketball-Abteilung in mühe- 
und liebevoller Kleinarbeit Holz- 
buden und Spielstände hübsch de- 
koriert, aufgestellt hatten. Das 
Spiel und Unterhaltungsangebot 
war reichhaltig, für jeden war et- 
was dabei: Wer Lust hatte, konnte 
Norbert Schiebelhut oder Klaus 
Neumann, Spieler der Bundesliga- 
mannschaft, triefend nasse 
Schwämme ins Gesicht werfen, 
was auf eine Entfernung von sechs 
Metern gar nicht so einfach war. 
Ebenfalls Zielwasser mußte man 
bei der „Mohrenkopfschleuder" 
der „1. Damen" trinken, um sich 
emen Negerkuß zu erwerfen. Bei 
den „Trimm-Herren" war Finger- 
fe.-tigkeit gefragt, denn bei ihrem 
Matchboxrennen galt es, so schnell 
wie möglich, eine Garnrolle mit 
besagtem Match-box-Auto aufzu- 
rollen. 

Für die ganz Kleinen hatten die 
„3. Damen" ein Kasperltheater- 
stück inszeniert, das mit viel Be- 
geisterung aufgenommen wurde. 

Kasperletheater und Schminkecke waren stets dicht umlagert. Foto: rt 

Was man alles aus ausgedienten 
Basketbällen machen kann, zeigte 
die 2. Damenmannschaft an ihrem 
Stand, Anstecker, Untersetzer, 
Handtaschen waren unter ande- 
rem dort zu bewundern. Die „Na- 
del im Heuhaufen" mußte bei den 
„B-Jungen" gesucht werden, und 
wer es schaffte, bei dem Stand der 
4. Herren ein Hufeisen um einen 
vier Meter entfernten Eisenstab 
„zu wickeln" durfte sich eines 
Preises erfreuen. 

Ein „Kett-car-race" der „C-Mäd- 
chen" fand ebenso Anklang, wie 
die Kissenschlacht auf einem 
Baumstamm, die von den „C-Jun- 
gen" veranstaltet wurde. Wer et- 
was Luft ablassen wollte, konnte 
dies beim Stand „Hau den Honda" 
tun. Dort konnte mit einem Vor- 
schlaghammer ein ausgedienter 
Pkw zerbeult werden. Hochbetrieb 
herrschte auch beim „Wahrsager", 
der seinen Kunden nicht nur die 
Zukunft vorhersagte, sondern 
auch Ratschläge mit auf den Weg 
gab, wie zum Beispiel die dro- 
hende Nicht-Versetzung in der 
Schule noch abzuwenden ist. Bei 
der „Wurfbunde" der „Trimm-Da- 
men!" und beim „Torwandschie- 
ßen" der „3. Herren" konnte man 
wieder seine Treffsicherheit unter 
Beweis stellen. 

Der „Dunk-Trank", ein großer 
Wasserbottich mit einer Sitzgele- 
genheit für Prominente, war eine 
besondere Attraktion der „A-Jun- 
gen" bei diesem Spielfest. Wer es 
schaffte, aus vier Meter Entfer- 
nung per Wurf ein Ziel zu treffen. 

sorgte dafür, daß unter anderem 
Paul Hallgrimson, Alan Lambert, 
Jochen Kühl und der Vorsitzende 
des TV-Langen, Günter Blinda, im 
kühlen Naß verschwanden. (Schon 
jetzt eine Warnung: für das nächste 
Jahr werden Langener Persönlich- 
keiten aus Politik und Wirtschaft 
für dieses Spiel vorgesehen....). 

Beeindruckend waren sicherlich 
auch die Zauberkünste des „Zau- 
berers Miraculix". Wer als Single 
zum Super-Ding-Dong kam, hatte 
die Chance, sich seine(n Partner/in 
beim „Herzblattspiel" zu erfragen, 
und wer es schaffte, bei den „Mi- 
nis" zuerst einen Tennisball per 
Wasserpistole abzuschießen, hatte 
ebenfalls einen Preis gewonnen. 
Eine „Melkmaschine" der „D-Jun- 
gen" stellte höchste Anforderun- 
gen an seine Benutzer. Der Sieger 
dieses Wettbewerbs erhielt einen 
„Melkpokal". 

Neben diesen lustigen Spielen 
gab es noch viele andere Pro- 
grammpunkte: Eine Tombola 
lockte mit tollen Gewinnen, und 
eine „Trikot-Versteigerung" mit 
den Trikots der Langener Bundes- 
liga-Spieler Norbert Schiebelhut, 
Olaf Schindler und Joe Whitney 
sowie das Nationaltrikot des der- 
zeit wohl besten deutschen Basket- 
ballers, Hansi Gnad aus Bayreuth, 
sorgten für viel Anklang. 

Die Veranstaltung wurde mit 
Auftritten zweier Musikgruppen 
beendet. Zuerst bewies Joe Whit- 
ney, daß er nicht nur ein Super- 
Basketballspieler ist, sondern auch 
ein toller Sänger. Zusammen mit 

T 

Filmtips in der LZ 

„Moon 44" (Fantasia) - Es ist 
das Jahr 2038 auf einem Plane- 
ten der äußeren Galaxis. Eine 
rauhe Zeit, in der Rohstoffe 
knapp sind und jeder Planet 
ums Überleben kämpfen muß. 
Felix Stone, zuständig für Son- 
deraufgaben bei der Galactic 
Mining Corporation, erhält ei- 
nen Auftrag auf Moon 44. Diese 
Mission wird zu einer Strafex- 
pedition in eine Welt, in der 
Korruption, Aggression und 
Haß regieren. Erst der Angriff 
eines schwerbewaffneten 
Raumschiffs schweißt die Be- 
satzung von Moon 44 zu einer 
kampfkräftigen Einheit zusam- 
men. „Der neue Film des ,deut- 
schen Spielbergs' präsentiert 
neben einem ausgefeilten 
Drehbuch wieder eine Unzahl 
professionell produzierter Spe- 
zialeffekte. Gleichzeitig ist 
,Moon i4' Roland Emmerichs 
erster großer internationaler 
Film", heißt es in der Voran- 
kündigung. 

„Die Geschichte der Diene- 
rin" (UT) - Volker Schlöndorff 
auf den Spuren von Orwells 
„1984": Nach gewaltigen Um- 
weltkatastrophen hat in den 
USA eine religiöse Diktatur Fuß 
gefaßt. Die wenigen noch 
fruchtbaren Frauen werden in 
Lagern zu willenlosen Gebär- 
maschinen radikal umerzogen. 

Der Film entstand nach dem 
futuristischen Bestseller „Der 
Report der Magd" von Margaret 
Atwood und ist der beklem- 
mende Ausblick in eine Gesell- 
schaft, die von religiösen Fana- 
tismus und faschistischen 

1 
Strukturen geprägt ist. Rituelle 
Massenaufmärsche, öffentliche 
Hinrichtungen von Frauen, die 
abgetrieben haben, Lynclyustiz 
an Vergewaltigern sind an der 
Tagesordnung. 

Kate (Natasha Richardson) 
ist so, wie sich die Regierung 
von Gilead ihre Frauen 
wünscht: diszipliniert, tugend- 
halt, angepaßt. Im Haus von 
Commander Fred und seiner 
Gattin Serena Joy (Faye Danu- 
way) führt sie ein sorgenfreies 
Leben. Obwohl sie eine „Diene- 
rin" ist, hat sie nicht viel zu tun. 
Genaugenommen wird sie nur 
einmal im Monat gebraucht. 
Für eine sexuelle Zeremonie, 
einen biblisch pervertierten 
M6nage-ä-trois-Akt, bei dem 
Kate, der Commander und Se- 
rena .loy versuchen, ein Kind zu 
zeugen. Kate muß von Staats 
wegen schwanger werden. 
Wenn sie nicht nach Plan 
„funktioniert", wird sie zur Un- 
frau erklärt und in die Kolonien 
abgeschoben, was einem To- 
desurteil gleichkommt. Wer 
dorthin verbannt -Arird, muß bis 
an sein Ende Giftmüll beseiti- 
gen. Die Situation spitzt sich zu, 
als sich Commander Fred <Ru- 
bert Duvall) über das übliche 
Maß hinaus für Kate zu interes- 
sieren beginnt. Und da ist noch 
Nick, der Chauffeur der Fami- 
lie, möglicherweise ein Mitglied 
der Untergrundaktion, der Kate 
zur Flucht verhelfen könnte. 
Die Schwangerschaft läßt eben- 
falls beängstigend lange auf 
sich warten .. . cho 

seiner Schwester Ronda unterhielt 
er die Besucher mit stimmungsvol- 
len Liedern. Die Langener Band 
„Blue Velvets" beschloß diese ge- 
lungene Veranstaltung. Schade, 
daß das heranziehende schlechte 
Wetter sie unterbrach, und sie so- 
mit nicht mehr vor allzu großer 
Kulisse spielten konnte. Sie heizte 
dennoch noch einmal richtig ein 
und brachte die Anwesenden auf 
die sicherlich schon müde gewor- 
denen Beine. 

Viel Lob wurde den Veranstal- 
tern von allen Seiten zuteil. Ver- 
einsvorsitzender Günter Blinda 
war so angetan, daß er sich spontan 
für den Dunk-Tank zur Verfügung 
stellte, und auch Abteilungsleiter 
Jochen Kühl zeigte deutlich seine 
Freunde über die gelungene Ver- 
anstaltung. „Wir wußten, daß es 
gut werden wird, und wir glauben, 
daß alle Besucher, die am Sams- 
tagnachmittag an der Georg-Seh- 
ring-Halle waren, um bei unserem 
„Super-Ding-dong" mitzumach- 
gen, eine Menge Spaß gehabt ha- 
ben. Es war zwar sehr viel Arbeit, 
doch die zufriedenen und strahlen- 
den Gesichter von Jung und Alt 
zeigen uns, daß wir den Veranstal- 
tungskalender der Stadt Langen 
um ein schönes Ereignis reicher 
gemacht haben." Alan Lambert 
und Jörg Hofmann, die beiden Or- 
ganisatoren dieses Spielfestes, pro- 
steten sich am späten Abend zu 
und sind sich einig, daß sie auch im 
nächsten Jahr ein Super-Ding- 
Dong in Langen veranstalten wer- 
den. 

findetcie'Nodfi 
im üsuncufen"" 

...und schon plumst Kaja Kühl von 
den 1. Damen ins kalte Wasser. 
Auch Paul Hallgrimson, TV-Vorsit- 
zender Günter Blinda und andere 
Vereinsprominenz mußten dran 
glauben. Foto: rt 

Eine Anekdote 

ganz am Rande 
Langen - Während des „Su- 

per-Ding-Dongs" kam ein 
sechsjähriger Junge ganz trau- 
rig an den Stand des Wahrsa- 
gers und hält diesem sein Tik- 
ket (Zahlungsmittel) hin: „Du 
weißt doch alles. Kannst du mir 
sagen, wo meine Eltern sind? 
Ich habe sie hier auf dem Platz 
verloren." 

Der Wahrsager konnte helfen. 
Der Junge erhielt seine Eltern, 
sein Ticket und sein Lächeln 
zurück. 

30MC -suchen: 

Es war nicht einfach, die berühmte Nadel im Heuhaufen zu finden. Aber 
SpaB hat's gemacht. Foto: rt 

Kissendueii auf einem Baumstamm. Da brauchte man Geschick und 
Standfestigkeit Foto: rt 
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Dieses Langen (DDR) ist wirklieh eine Reise wert 

Auf den Spuren von Theodor Fontane / Schon der ,^te Fritz" und Reitergeneral Zieten waren in Langen 
des Müllers Conrad und dicht da- 
neben das Monument, das, zum 
Andenken an die Schlacht, im 
Jahre 1800 errichtet und im .lahre 
1857 erneuert worden ist. Das 
Denkmal, einfach aus Sandstein 
aufgeführt, ist ein Oblong, auf 
dessen oberem Teil eine Schale 
oder Urne steht. 

Heute sieht das Denkmal doch 
etwas anders aus. Statt der Urne 
steht da jetzt eine Siegesgöttin. 
Die Inschriften, ursprünglich die 
rühmlichen Helden der Schlacht 
ausweisend, sind auf die nüch- 
terne Mitteilung von Wer, Was 
und Wann reduziert. Man kann 
die Säule besteigen, was bei der 
Enge und Dunkelheit zu einer 
wahren Tortur wurde. Oben ist 
ein schmaler Freiluftrundgang, 
der einen Blick zurück zum Lan- 
gener Kirchturm und zum Ort 
Fehrbellin erlaubt. Das Gebiet 
liegt in der Morgensonne und 
vermittelt mit den grünen Wiesen 
und Weiden, dem ehemaligen 
Torfgebiet des Luchs und den 
schützenden Baumreihen eigent- 
lich eher Friedlichkeit. So gar 
nichts von einer Schlachtenver- 
gangenheit. Thomas Brix muß 
auch so ein Gefühl gehabt haben: 
er hat sein Horn dabei und bläst 
vom Turm die fröhliche Melodie 
„Ein Jäger aus Kurpfalz". 

Und dann erinnert er sich plötz- 
lich: „Leute, Ihr könnt Euch 
nicht vorstellen, wie das war vor 
ein paar Wochen. Ich hab' da mit- 
ten unterm Brandenburger Tor 
gestanden und hatte mein Horn 
dabei. Da hab' ich auch ge- 
spielt . . .". Und er bläst über das 
Land von der kurfürstlichen Ge- 
denksäule „Die Gedanken sind 
frei". Da war es nicht nur unbe- 
dingt der frische Wind, der uns 
berührte. 

Quer durchs Luch weiter nach 
Wustrau, wo der Alte Zieten sein 
Schloß hatte. Heute sitzt darin 
ein Teil des DDR-Justizministeri- 
ums. Der Bau wurde gerade reno- 
viert, machte aber ohnehin einen 
sehr gepflegten Eindruck. In der 
Mark Brandenburg befinden sich 
neun Ortschaften, die den Namen 
Zieten, wenn auch in abweichen- 
der Schreibart, führen. Hans von 
Zieten auf Wildberg. Die Wildber- 
ger Zieten besaßen Langen und 
Krentzlin. Andere Zweige hatten 
Lögow und Buskow inne und ei- 
nen Teil von Metzelthin. Das sind 
zumindest mit Wustrau schon 
mal sieben Orte, die Fontane da 
erwähnt. Daß Langen dabei ist, 
hatten wir bereits früher aus der 
Pfarrchronik über das Jahr 1638 
erfahren. 

Am 29. Juni 1854 starb des alten 
Zieten Sohn. Ein Feldstein ohne 
Spruch und Inschrift deckt das 
Grab des letzten Zieten aus der 
Linie Wustrau. Mit Nachfahren 
brauchten wir bei unserer Visite 
demnach nicht zu rechnen. Der 
Alte Zieten war der Reitergeneral 
Hans Joachim von Zieten 
(24.5.1699 - 27.1.1786), der als der 
Ahnherr aller Husaren genannt 
wird. Mit seinem Husarenregi- 
ment führte er den „Zietenritt" 
am 20. Mai 1745 gegen Österreich 
in Oberschlesien. 

Der zweite Teil unserer kleinen 
Rundreise führt uns am Mittag 
weiter über Karwe, das Heimat 
der von Knesebecks Ist, über Wu- 
thenow - der mit dem Schach - 
nach Neuruppin. Natürlich ha- 
ben wir hier einen Blick auf das 
Fontanehaus, seine Geburts- 
sstätte, geworfen. Auch heute ist 
hier eine Apotheke drin und das 
Haus macht einen recht guterhal- 
tenen Eindruck. Man weiß eben 
immer noch, was man diesem 
Sohn der Stadt schuldig ist. Na- 
türlich haben wir Schinkels Un- 
terkunft der Jugendjahre in der 
Fischbänkenstraße gesehen. Der 
Maler und Baumeister ist am 13. 
März 1781 in Neuruppin geboren. 
Das eburtshaus ist allerdings be- 
reits 1787 abgebrannt. Deshalb 
zog er um in das Predigerwitwen- 
haus, in dem er seine Knabenzeit 
vom sechsten bis vierzehnten 
Jahr zugebracht hat. 

Der nächste Stop: Rheinsberg 
mit seinem Kronprinzen-Schloß, 
das zur Zeit ein Diabethiker-Sa- 
natorium beherbergt. Alten Sti- 
chen von Menzel kann man ent- 
nehmen, daß der heutige Zu- 
stand noch sehr nahe an dem zu 
Zeiten des Kronprinzen Friedrich 
ist. Lediglich die beiden seitli- 
chen Türme, die heute eine ke- 
gelförmige Haube tragen, hatten 
damals eine Bailustrade mit Zin- 
nen. Aber selbst die Figuren im 

Unsere komprimierte Rund- 
reise um Langen herum diente 
der ersten Sättigung einer im- 
mensen Neugier. Der erste Teil 
führte uns von Langen nach 
Fehrbellin in die Ortskirche. Tho- 
mas Brix, hauptamtlicher TÜV- 
Ingenieur, hat ihre Orgel reno- 
viert. Er führt uns ihre Klangqua- 
lität persönlich mit einigen Sät- 
zen vor. So lernen wir den neben- 
amtlichen Orgelbauer auch 
gleich noch als Organisten ken- 
nen. Aber über den Berg ist die 
Orgel nicht. Bei starker Feuchtig- 
keit, so erklärt uns Thomas Brix, 
verzieht sich das Material so 
fürchterlich, daß der Wind durch 
alle Ritzen pfeift. 

Weiter geht es quer durch das 
Ländchen Bell in über Karwesee 
nach Hakenberg, wo nahebei der 
Große Kurfürst am 18. Juni 1875 
erfolgreich die berühmte 
Schlacht schlug. Unmittelbar 
hinter dem Dorf, bereits auf hi- 

Dieter Bahr vor dem Geburtshaus von Theodor Fontane in Neuruppin, das storisch verbür^em Schlacht- 
haute eine Apotheke behertiergL Foto: P grund, befindet sich die Mühle 

Ein vertrauter Ortsname mitten In 
der DDR. Foto: P 

Langen - „Wieviele Orte na- 
mens Langen mag es wohl ge- 
ben?", fragte sich 1964 der Lan- 
gener Ijehrer Werner Heilmann. 
Seine Statistik zählte elf, darun- 
ter einen in der DDR. Sein 
Traum: Möglichst viele - oder gar 
alle an einen Langen Tisch zu be- 
kommen. Die politischen Um- 
stände verhinderten ein offiziel- 
les Schnuppern in Langen in der 
DDR: Es blieb bei einem so gut 
wie unbemerkten Kurzbesuch 
Heilmanns im Jahr 1974. Die 
Wende im November 1989 eröff- 
nete seinem Gedanken völlig un- 
erwartete neue Perspektiven. Es 
ging dann ohne Zögern: Überle- 
gen - Schreiben - Antwort - Ver- 
einbaren und - Reisen. 

Mit zwei Autos machten sich ei- 
nige Langener (Hessen) auf den 
Weg und kamen nach gut acht 
Stunden Autobahnfahrt über 
Helmstedt und Berliner Ring in 
Langen im Kreis Neuruppin an. 
Neugierig und mit dem leichten 
Kribbeln des Ungewissen: Für je- 
den war es quasi die erste Reise in 
die DDR überhaupt. Ein Teilneh- 
mer berichtet: 

Zwei Tage später wollten wir 
vor einer allzu raschen Rückreise 
noch etwas die Mark Branden- 
burg genießen. Wir sind deshalb 
nicht gleich wieder auf die Auto- 
bahn bei Neuruppin gefahren, 
sondern haben uns abseits des 
Schnellverkehrs über Landstra- 
ßen nach Nauen und weiter quer 
durch bis Brandenburg umgese- 
hen. Dazwischen lag eine Fülle 
von Informationen. Lokale - über 
Langen. Kulturelle - über die 
Umgebung. Politische - über 
Land und Leute, wie man sagt. 

Langen hat uns früh von 
weitem begrüßt. Seine große Kir- 
che war uns aus dem Bericht von 
Thomas Brix in der „Langener 
Zeitung" ein Begriff. Von der Au- 
tobahnabfahrt Neuruppin-Süd 

, immer dem Kirchturm nach, hin- 
ein in das 430 Seelendorf. Die 
nächste Überraschung: Was sich 
da als Dorfstraße präsentiert, ist 
eine hyperbreite Avenue. In der 
Mitte die Fahrspur, gerahmt von 
breiten Grünstreifen mit Bäu- 
men. Dann erst der Fußweg, noch 
einmal etwas Grün und dann die 
Häuserfront. 

Das Bernhardt'sche Haus, 
Dorfstraße 57, sticht ins Auge. 
Hinter der Einfahrt tut sich die 
Anlage eines alten Gehöfts auf: 
Erbaut 1879. Als Fontane auf sei- 
nen Wanderungen nach Langen 
kam, muß das Gebäude also 
schon gestanden haben. Fontane 
erzählt: „Wir haben den ersehn- 
ten Nordrand (des Luchs) er- 
reicht, und die Sonne, die, sich 
durchkämpfend, eben ihren Frie- 
densbogen über das Luch warf, 
vergoldete den Turm des Dorfes 
Langen vor uns und zeigte uns 
den Weg. In wenigen Minuten 
hatten wir das Wirtshaus er- 
reicht .. .". 

Die Kirche erscheint in der Tat 
für die Umgebung Langens von 
einer überdimensionalen Größe. 
Der Turm hat mit 56 Metern übri- 
gens exakt die Höhe unserer 
Stadtkirche. Der Torf des Luchs 
hatte den Wohlstand, ja Reich- 
tum, gebracht, und den mußte 
um 1850 der Kirchenneubau zei- 
gen. Wer hat damals schon an 
kommende Renovierungen ge- 
dacht? 

Hier scheint ein weiterer Be- 
rührungspunkt zu unsrer Ge- 
meinde zu liegen. Der Spenden- 
aufruf zur Erhaltung der mittler- 
weile arg beschädigten Kirche 
drang in den 1970er Jahren auch 
in unsere Stadtkirche und hat of- 
fene Ohren gefunden. 

Viel mehr Historisches, zumin- 
dest was die Bausubstanz betrifft, 
kann eigentlich auch gar nicht er- 
wartet werden. Die gesamte Mark 
war ja arg vom 30jährigen Krieg 
gebeutelt. Über Langen wird be- 
richtet: ,Kurz nach der Rogge- 
nernte in diesem Jahre 1638 ist 
die kaiserliche Armee unter Graf 
Gallas von Malchin in Mecklen- 
burg aufgebrochen und hat all- 
hier, in der Nähe von Fehrbellin, 
ihr Feldlager aufgeschlagen. Sie 
hat ganze vier Wochen an dieser 
Stelle stillgelegen. Bei ihrem Auf- 
bruch sind folgende Pfarren und 
Rittersitze, soweit mir bewußt, 
abgebrannt gefunden worden. 
Pfarren: ... 7. die Pfarre zu Lan- 
gen und das ganze Dorf. Ritter- 
sitze; ... 7. zu Langen, dessen 
von Zieten." 

CJehen wir von Bernhardt's An- 
wesen ein paar Meter schräg über 
die Straße, dann stehen wir vor 
dem Gutssitz (Dorfstraße Nr. 17), 
der noch vor Jahren den von 
Quast's gehörte. Die Besitzungen 
der Quasts (oder wie Fontane sagt 
der Quaste oder auch „Quaste") 
lagen im Westen des Ruppiner 
Sees, am fruchtbaren Rande des 
Rhinluohs. Radens'.eben, viel- 
leicht acht Kilometer von Langen 
entfernt, war zu Fontanes Zeiten 
bereits über 2C0 Jahre Quast- 
sches Gut. Alexnder Ludolf von 
Quast erstand (Radensieben) 
bald nach Schluß des Dreißigjäh- 
rigen Krieges und gründete ne- 
ben der Garzer Linie die Linie 
Radensieben, '.«'erner werden 
Garz, Vichel und Rohrlach (gut 12 
bis 15 Kilometer westlich von 
Langen) als alte Quast'sche Güter 
angeführt. Auf nicht ganz dem 
halben Weg dorthin liegt Protzen. 
Um 1652 waren die Gadows, 

wahrscheinlich infolge des 
Kriegselends, derart verschuldet, 
daß sie Protzen nicht mehr halten 
konnten. Sie verkauften es um 
die genannte Zeit an ihren Guts- 
nachbarn Otto von Quast, der 
nach diesem Kaufe sein väterli- 
ches Gut Garz aufgab und nach 
Protzen hinüberzog. 

Heute ist keine Rede mehr von 
Rittersitzen und Privatgütern in 
Langen. Heute ist dies alles zu- 
sammengefaßt zu dem Volksei- 
genen Gut (VEG) mit rund 5 500 
ha Landwirtschaftsfiäche. Aber 
immerhin hat das VEG seine ei- 
gene Sportabteilung, die Be- 
triebs-Sport-Gruppe BSG Trak- 
tor Langen. Fußball und Faust- 
ball sind die Domänen. Dabei 
auch gleich noch mit gutem Er- 
folg. Man spielte bis 1989 in der 
Bezirksliga, ist dann aber in die 1. 
Kreisliga abgestiegen. Die aber 
führt man mittlerweile an, so daß 
sich der Wiederaufstieg abzeich- 
net. Den Vorsitz führt Hans-Herr- 
mann Bernhardt. Er weist mit be- 
rechtigtem Stolz auf das soeben 
vollendete eigne Sportdomizil 
hin: Umkleideräume mit Du- 
schen, Schiedsrichter-Aufent- 
haltsraum und natürlich der 
Clubsaal mit dem Küchenteil. 

Für die Feste, die der Sportver- 
ein nicht veranstalten kann, hat 
auch dieses Langen seine Freiwil- 
lige Feuerwehr. Und das Dorf- 
gasthaus - wie wir hören gibt es 
nur noch eines - hat seinen Tanz- 
saal und ist der Treffpunkt für 
jung und alt. Ob es noch das 
Wirtshaus ist, das damals Fon- 
tane besuchte und beschrieb, 
mag mit Fug bezweifelt werden. 
Dazu wirkt der Bau viel zu neu. 

Wir haben unseren „Runden 
Tisch" allerdings im Bern- 
hardt'schen Keller gehabt. Ein al- 
ter, wuchtig gemauerter Gewöl- 
bekeller aus bester alter Zeit. So- 
zusagen der Traum eines Wein- 
liebhabers. Am Samstagabend 
gesellte sich auch der Bürgermei- 
ster, Gerhard Ebel, zu uns. Seine 
Residenz, das Rathaus - der Sitz 
des Rats der Gemeinde - ist die 
Nummer 16 in der Dorfstraße. 
Dort sind auch die Rot-Kreuz-Sta- 
tion und der Gemeindekinder- 
garten untergebracht - der zuge- 
hörige Spielplatz hinter dem 
Hause. Zusätzlich hat Langen 
noch seine Kinderkrippe, die et- 
was weiter zum östlichen Orts- 
ausgang gen Wustrau zu Hause 
ist. 

Ursprünglich wollte Pfarrer 
Mathias Trödler noch zu uns sto- 
ßen, war aber verhindert. Pfarrer 
und Pfarrhäuser (das Langener 
ist die Dorfstraße 71) sind ja im- 
mer ein Quell historischer Bege- 
benheiten und Anekdoten. So ha- 
ben wir, noch von Werner Heil- 
mann, ein Kirchensiegel, zu dem 
es sicher eine Geschichte gibt. 
Aber man muß sich ja auch etwas 
für den nächsten Besuch aufspa- 
ren. 

Es sind einige prominente Na- 
men, die mit Langen in Verbin- 
dung gebracht werden. Darunter 
natürlich auch der Alte Fritz. 
Fontane berichtet von der Rund- 
reise, die König Friedrich II im 
Juli 1779 durch die Grafschaft 
Ruppin unternahm, den Dialog 
zwrischen König und dem orts- 
kundigen Begleiter Fromme: Sag 
mir mal, wie heißt das Dorf da? 
rechts. Langen. Wem gehört's? 
Ein Drittel Ihro M^estät, unter 
dem Amte Alten-Ruppin; ein 
Drittel dem Herrn von Hagen; 
und dann hat der Dom zu Berlin 
auch Untertanen darin. 

RiesMbetrleb berichte in der „Gartenwirtschaft" beiSuper-Ding-Dong". Steaks und Bratwürste bruzzelten auf 
dem Grill, und die Getränke flössen In Strömen. cntn- rt 

Foto: rt 
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Gut versichert 

in den Urlaub 

■ Risikoschutz im Krankheitsfall besonders wichtig 
Rückt der Urlaub näher, dann sollte im Rahmen der Reisevorbereitungen 

die Frage nach dem richtigen Versicherungsschutz nicht vergessen werden: 
iUuB man sich wirklich noch zusätzlich versichern oder reichen die ohnehin 
schon abgeschlossenen Versicherungen auch im Urlaub aus? Generell gilt; 
Die meisten privat abgeschlossenen Versicherungen schützen auch unter- 
wegs - entweder in Europa oder sogar rund um die Weit. Aber einige wichti- 
ge Ergänzungen zum bestehenden Risikoschutz können durchaus sinnvoll 
sein. 

Aus dieser Faustregel liillt sicti be- 
reits eine wiclitige Eriienntnls ablei- 
ten: Urlauber, denen im Zusammen- 
hang mit einer Pauschal reise gleich ein 
ganzes Versicherungspaiiet angeboten 
wird, sollten nicht ohne sorgRiltige 
Prüfung zugreifen. Wer beispielsweise 
eine Unfallversicherung für sich und 
seine Familie abgeschlossen hat, der 
genießt weltweit Versicherungsschutz, 
und zwar zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit. Eine private Unfallversicherung 

Das aktuelle Urteil 

Zinserhöhung 
nicht willkürlich 

Veränderliche Hypothekenzinsen 
dürfen von Kreditgebern nicht will- 
kürlich und grenzenlos heraufgesetzt 
werden. Nach Angaben der Verbrau- 
cherverbände müssen sich Kreditin- 
stitute laut eines Urteils des Landge- 
richts Düsseldorf bei der Anhebung 
variabler Zinssätze an die von der 
Deutschen Bundesbank veröffent- 
lichten Streubreiten halten. Der 
oberste yVert dürfe nicht überschrit- 
ten werden. Liegt der vom Kreditin- 
stitut geforderte Zins über diesem 
Höchstwert, sollte der Kreditnehmer 
mit Verweis auf das Urteil zuviel ge- 
zahlte Zinsen von der Bank zurück- 
fordern. (Az.: 17 0 94/88) 

erstreckt sich vom Beruf bis zum Ur- 
laub auf alle Lebensbereichc. 

Auch eine private Haftpflichtversi- 
cherung, die in vielen Urlaubs-Versi- 
cherungspaketen enthalten ist, muß 
nicht doppelt abgeschlossen werden. 
Sie gilt auch im Ausland, sofern der 
Aufenthalt dort nicht länger als zwölf 
Monate dauert. Und wer im Besitz ei- 
ner Police für eine Rechtsschutzversi- 
cherung ist, kann ebenfalls getrost aui' 
den „Reiserechtsschutz" verzichten 
Wird juristische Hilfe benötigt, so 
übernimmt die Rechtsschutzversiche- 
rung innerhalb Europas und in den au- 
ßereuropäischen Mittelmeerländern 
die Kosten für Anwalt, Sachverständi- 
ge, Zeugen und Gericht in der Regel 
bis zu 100000 DM. 

Für denjenigen, der keine der ge- 
nannten Versicherungen abgeschlos- 
sen hat, kann es dagegen nützlich sein, 
dies zumindest für den Urlaub zu tun. 
Für Autofahrer ist auch eine Vollkas- 
koversicherung - abgeschlossen für ei- 
ne begrenzte Zeit - eine Überlegung 
wert. Ratsam ist es freilich, in allen Fäl- 
len sorgsam zu prüfen: Wofür ist die 
Versicherung genau gedacht? Was 
deckt sie ab? Was oder wer ist von der 
Versicherung ausgeschlossen? Wofür 
gibt es nur begrenzten Schadenersatz? 

Derartige Fragen sind insbesondere 
notwendig beim Abschluß einer Reise- 
gepäckversicherung, mit der nicht not- 
wendigerweise sämtliches persönli- 
ches Gepäck abgedeckt ist. Sie sollten 

• Mitglieder einer 
gesetzlichen Kran- 
Kenkasse werden 
hierzulande gegen 
Vorlage deo Kranken- 
scheines behandelt. 
Für das Ausland ge- 
ben die Kassen Be- 
rechtigungsscheine 
heraus. Allerdings 
werden Urlauber in 
vielen Ländern au- 
ßerhalb der EG nur als 
Privatpatienten be- 
handelt. In solchen 
Fällen lohnt der Ab- 
schluß einer speziel- 
len Auslandsreise- 
Krankenversiche- 
rung. 

aber auch im Rahmen der Krankenver- 
sicherung gestellt werden, bei der ein 
privater Krankenversicherungsschutz 
für die Dauer einer Auslandsreise seit 
Inkrafttreten des Gesundheitsreform- 
gesetzes wichtiger ist denn je. Erstens 
sind die Krankenkassen nicht mehr 
verpllichtet, Krankheitskosten nach- 

träglich zu erstatten. Zum zweiten bie- 
tet die gesetzliche Krankenversiche- 
rung nur noch entsprechenden Schutz 
bei Krankheitsfällen im Inland. Im 
Ausland erbringt sie nur dann Leistun- 
gen, wenn die Kosten entweder in ei- 
nem EG-Land entstanden sind oder in 
den Ländern, mit denen ein Sozialver- 

sicherungsabkommen besteht (Öster- 
reich, Schweiz, Jugoslawien, Rumä- 
nien, Türkei, Schweden und Tune- 
sien). Für den Aufenthalt in diesen 
Ländern benötigt der Urlauber einen 
Auslandskrankenschein, den er sich 
vor Beginn der Reise bei seiner Kran- 
kenkasse holen muß. ■ 

Augentropfen nicht auf Dauer nehmen 

■ Bei Entzündungen ist ärztliche Kontrolle unerläßlich 
Augenreizungen und Augenent- 

zündungen treten in den letzten Jah- 
ren verstärkt auf - eine Erschei- 
nung, die von vielen Fachleuten auf 
Umwelteinflüsse zurückgeführt 
wird. Auffallend ist insbesondere 
der deutliche Anstieg von Binde- 
hautentzündungen, die durch aller- 
gische Reaktionen verursacht wer- 
den, zum Beispiel durch Heuschnup- 
fen. Zur Behandlung derartiger 
nicht-infektiöser Bindehautreizun- 
gen und -entzündungen werden lo- 
kal aufzutragende Mittel in flüssiger 
Form angeboten. Doch diese Augen- 
tropfen sollten, so warnen Medizi- 
ner, nicht über einen zu langen Zeit- 
raum ohne ärztliche Kontrolle ange- 
wendet werden; 

• Möglicherweise können ernste 
Entzündungen fehlgedeutet, ver- 
schleppt und fehlbehandelt werden. 
Wenn neben der Rötung noch zusätz- 
lich Krankheitssymptome auftreten, 
wie zum Beispiel schlechtere Sicht 
oder Augenschmerzen, muß unbe- 
dingt ein Facharzt den Fall diagno- 
stisch abklären. Eventuell kann näm- 
lich die Hornhaut niiterkrankt sein. 
• Auch scheinbar harmlose Augen- 

präparate können ohne ärztliche Kon- 
trolle zu unerwünschten, sogar gefähr- 
iichen Nebenwirkungen führen. Das 
gilt vor allem für Augentropfen, die 
adrenalinartige und andere Wirkstoffe 
enthalten, die durch Verengung der 

oberflächlichen BindehautgefäJSe vor- 
übergehend „rote Augen" beeinflus- 
sen (sogenannte „Weißmacher"). 
• Maximal sollten Augentropfen 

nur vier Wochen angewendet werden. 
Deshalb ist es sinnvoll, bei Benut- 
zungsbeginn das Datum auf dem 
Fläschchen zu notieren. Angebroche- 
ne Flaschen sind kühl zu lagern (im 
Kühlschrank, nicht jedoch im Gefrier- 
fach), aber spätestens nach vier Wo- 
chen sollte der Inhalt nicht mehr ver- 
wendet werden (Abfall-Entsorgung 
durch die Apotheke). Es gibt auch Au- 
gentropfen ohne konservierende Mit- 
tel; diese sind bereits nach einmaligem 
Gebrauch wegzuwerfen. ■ 

• Stiftung Warentest • Sonderheft »Große Haushaltsgeräte« • Stiftung Warentest • 

Zuverlässigkeit von Großgeräten 

Welche Marken halten am längsten? 
Was kein Test ganz zutage bringt, 

wollte die Stiftung Warentest von ih- 
ren Lesern wissen; Wie zuverlässig 
arbeiten große Haushaltsgeräte? 
Auch wenn Waschmaschinen 1000 
Schleuderzyklen im Test absolvie- 
ren müssen und die Türscharniere 
von Kühl- und Gefriergeräten sogar 
durch lOOOOmaliges öffnen und 
Schließen auf die Probe gestellt wer- 
den, spiegelt eine Laborprüfung die 
Gegebenheiten während einer lang- 
jährigen Nutzungsdauer im Haushalt 
nur unvollkommen wider. Deshalb 
wurden die Erfahrungen von mehr als 
6700 Lesern ausgewertet. 

Die meisten Angaben der test-Leser 
konzentrierten sich auf wenige Marken; 
was aber nicht verwundert, denn von 
den rund 40 Anbietern im Bereich „Wei- 
ße Ware", wie llaushaltsgroßgerüte im 
Fachjargon heißen, bestreitet bekannt- 
lich nicht einmal ein Viertel über 90 Pro- 
zent des Umsatzes. 

Das Durchschnittsalter der Geräte 
überraschte ebenfalls nicht. Es reicht 
von sechs Jahren (Wäschetrockner) bis 
zu 9,4 Jahren (Kühlschränke). Während 
lediglich 20 Prozent der Wäschetrockner 
und 26 Prozent der Geschirrspüler vor 
mehr als zehn Jahren gekauft wurden, 
sind es bei den Kühl- und Gefriergeräten 
40 Prozent. 

Kühlschränke 

Zur besseren Vergleichbarkeit ha- 
ben die Tester für alle erfaßten Marken 
einen Index der Reparaturanfälligkeit 
ausg.irechnet. Er gibt an, um wieviel 
Prozent sich der Anteil der Geräte mit 
mindestens einem Defekt jährlich er- 
höht, Im Falle der Kühlschränke liegt 
er bei BBC/Rondo und Neff am nied- 
rigsten, bei Liebherr am höchsten. Er- 
wähnenswerte Unterschiede in der Zu- 
verlässigkeit zwischen Stand- und Ein- 
bpugeräten konnten nicht festgestellt 
werden. 

Sieht man sich die Art der Mängel 
an, fällt auf, daß es immer wieder die 
gleichen Bauteile sind, die frühzeitig 
ihren Geist aufgeben. Am auffälligsten 
bei Kühlschränken ist mit Abstand der 
Thermostat, Es folgen defekte Tür- 
dicfitungen und Türscharniere sowie 
Schäden an der Innenausstattung, Be- 
schädigungen an Einschüben, Gittern 
oder Klappen beheben viele Besitzer 
selbst oder lassen sie von Bekannten 
reparieren. Ansonsten wird bei allen 
Großgeräten vornehmlich auf den 
Kundendienst des Anbieters zurück- 
gegriffen. 

Ein Indiz für die Zufriedenheit mit 
einem bestimmten Fabrikat ist die 
Markentreue, Am glücklichsten mit ih- 
ren Geräten scheinen die Besitzer von 

Was besser werden sollte 
(Angaben in Prozent; es waren bis zu drei Nennungen möglich) 

Kühl- 
schrank 

Gefrier- 
schrank 

Geschirr» 
spüler 

Wüsche- 
trockner 

Wasch- 
maschine 

Lebensdauer 8 5 9 8 9 
Energieverbrauch 62 67 56 57 59 
Gerlutche 38 18 54 38 20 
Handhabung 12 12 6 5 7 
Preii 23 20 21 31 23 
Recycling 59 56 24 34 29 
Kundendienst 3 2 3 4 3 
Spül-/Trockner'/Waschlelttung - - 16 13 5 
neinigungs-ZWaschmittelvarbrauch - - 27 - 34 
Salzverbrauch - - 17 - - 
Schleuderleistung - - - - 17 
Ruhigerer Lauf - ' - - 32 
Längere Lagerxeit Im Störfall - 35 - ! - 
FIusenrQckhaltesystem - - - 25 ! - 
Qeschirrlrocknung • - - 11 - - 

Bosch- und Siemens-Kühlschränken 
zu sein: Über 90 Prozent wollen sich 
beim nächsten Mal wieder für ein Mo- 
dell dieser Hersteller entscheiden. 
Weit weniger begeistert sind dagegen 
diejenigen mit einem Philips-Kühl- 
schrank in der Küche. Hier liegt die 
Markentreue nur bei 62 Prozent, An 
der Reparaturanfälligkeit allein kann 
das nicht liegen, denn sie ist beispiels- 
weise bei Liebherr höher, was jedoch 
viele nicht davon abhält, bei dieser 
Marke zu bleiben. 
Gefrierschränke 
und -truhen 

Arbeiten schon Kühlschränke im all- 
gemeinen über viele Jahre ohne Fehl 
und Tadel, sieht es bei Gefriergeräten 
noch besser aus. Lediglich zwölf von 
100 der bis zu zehn Jahre alten Geräte 
hatten im Durchschnitt mindestens ei- 
nen Defekt; bei noch älteren Modellen 
sind es auch nur 26 Prozent (Kühl- 
schränke: 34 Prozent). Während Bau- 
knecht-, Linde-, Quelle- und Liebherr- 
Geräte noch zuverlässiger als der 
Durchschnitt arbeiten, fallen Philips- 
Gefriergeräte durch eine erhöhte Re- 
paraturanfälligkeit auf. Dafür beka- 
men sie auch gleich die Quittung: Le- 
diglich 71 Prozent der befragten Leser 
wollen sich beim nächsten Mal wieder 
für ein Philips-Modell entscheiden. 
Ausgesprochen zufrieden sind dage- 
gen die Besitzer von Bosch-, Liebherr- 
und Siemens-Geräten. Nur eine kleine 
Minderheit von 5 bis 6 Prozent störte 
an diesen Marken soviel, daß sie ihnen 
in Zukunft nicht treu bleiben wollen, 
Geschirrspüler 

Nur in einem Viertel aller test-Haus- 
halte wird noch von Hand abgewa- 
schen. Die Mehrheit überläßt diese 
wenig geliebte Arbeit einer elektri- 
schen „Spülhilfe". Ein langerstörungs- 
freier Betrieb ist bei einer Geschirr- 
spülmaschine jedoch nicht program- 
miert, Fast jede zweite Maschine ver- 
sagt in zehn Jahren mindestens einmal 
ihren Dienst, was meistens an kaput- 
ten Türdichtungen oder dem Ausfall 
des Programmschaltwerks bezie- 
hungsweise der Entleerungspumpe 
liegt. Von den Geräten, die älter als 
zehn Jahre sind (etwa ein Viertel), ka- 
mennur l6von 100 ohne Schaden über 
die Runden.. Am häufigsten mußten 
die Besitzer von AEG-, Philips-, Quel- 

le-, Bauknecht- und Neff-Geschirrspü- 
lern den Kundendienst rufen. Miele- 
Maschinen erwiesen sich dagegen als 
vergleichsweise wenig anfällig. 

Waschmaschinen, 
Wäschetrockner 

Neben Geschirrspülern sind Wa- 
schmaschinen die reparaturanfällig- 
sten Haushaltsgeräte. Während einer 
zehnjährigen Laufzeit fällt jede zweite 
Maschine mindestens einmal aus, und 
von den noch älteren Modellen muß- 
ten sogar acht von zehn repariert wer- 
den, Das höchste Durchschnittsalter 
erreichten die Waschgeräte von AEG, 
Zanker und Miele. Sie sind deshalb 
aber nicht häufiger defekt als jüngere 
Maschinen, Im Gegenteil: Als die un- 
zuverlässigsten erwiesen sich die im 
Schnitt zwei Jahre jüngeren Construc- 
ta-Waschmaschinen, 

Bei Waschmaschinen und Wäsche- 
tiocknern interessierte die Tester zu- 
sätzlich noch, ob und wie stark die Ge- 
räte rosten, Korrosionsstellen waren 
aber bei Trocknern kaum vorhanden. 

so daß auf eine Darstellung verzichtet 
wurde. Auch bei den Waschmaschinen 
ist die Korrosionsneigung gegenüber 
der letzten Umfrage leicht zurückge- 
gangen. Erstaunlich resistent gegen 
Rost sind die Maschinen von Miele, 
was man bei den hohen Preisen freilich 
auch erwartet. Nuran drei von 100 Ge- 
räten der Nobelmarkc nagte in den er- 
sten zehn Jahren der Zahn der Zeit in 
Form von bräunlichen Flecken. 

Die paar hundert Mark, die eine Mie- 
le-Waschmaschine teurer ist als andere 
Fabrikate, scheinen sich Tür viele auszu- 
zahlen. Mit 94 Prozent steht Miele bei 
der Markentreue jedenfalls ganz oben. 

Auch bei Wäschetrocknern schwö- 
ren viele auf die Gütersloher Firma. 
Was die Zufriedenheit der Benutzer 
betrifl't, muß s^e sich hier jedoch den 
Spitzenplatz n)4t Bauknecht teilen. Im 
Durchschnitt Rillt während einerzehn- 
jährigen Nutzungsdauer jeder dritte 
Wäschetrockner mit einem Defekt aus. 
Die anfälligsten Bauteile sind der Keil- 
riemen,die Lagerung,die Heizungund 
das Programmschaltwerk. ■ 

Weiße Ware auf 

Öko-Welle 
■ test-Sonderheft 

»Große Haushalts- 
geräte« erschienen 

Umweltschutz fängt in der Küche an. 
Durch die Auswahl der Haushaltsgerä- 
te und durch richtige Nutzung kann die 
Umweltbelastung verringert werden. 
Das jetzt von der STIFTUNG WA- 
RENTEST herausgegebene Sonder- 
heft »Große Haushaltsgeräte« gibt da- 
für die nötigen Informationen, 

Neben der Funktionstüchtigkeil von 
Geräten aller Art wie Waschmaschi- 
nen, Kühlschränken, Geschirrspülma- 
schinen, Herden, Mikrowellengeräten 
und Staubsaugern werden bei allen 
Modellen die Verbrauchswerte Tür 
Strom, Wasser sowie Wasch- und Rei- 
nigungsmittel angegeben. 

Darüber hinaus gibt das Heft viele 
Tips, wie die Haushaltshelfer am spar- 
samsten eingesetzt werden können. 

SOfttlERHEFT GROSSE HAUSHMISGEHÄTE 

Insgesamt enthält das Sonderheft 
zwölf aktuelle Tests, die durch mehrere 
Warenkunden ergänzt werden. 

Das Sonderheft »GroBo Haus- 
haltsgeräte« ist für 7,50 DM im Zelt- 
schriftenhandel erhältlich oder zu 
bestellen bei STIFTUNG WAREN- 
TEST, Vertrieb, Postfach 8106 60, 
7000 Stuttgart 80. ■ 
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Teures Wiedersehen 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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: Vater-Tage : 

i ; C , T 

* „Was, Sie wollen noch mehr als * 
« vier Kinder? Wissen Sie denn S 
* nicht, daO jedes fünfte Kind ein S 
* Chinese ist?" * 

• „Andere Väter wären stolz, wenn * 
S ihr Sohn so gut zielen könnte!" • 

• „Vati, du bist der einzige Bauer ■ 
• der Welt, der eine karierte Kuh ! 
• hat!" : 

Neugierige Frage 
Eine besorgte Mutter zu ihrer hüb- 

schen Tbchter; „Liebes Kind, ein gu- 
ter Rat. Wenn dich ein Mann zu sehr 
bedrängt, frage dich immer, ob eine 
Stunde des Vergnügens die Schande 
für den Rest des Lebens wert ist." 

Darauf die Tbchter: „Mama, was 
muß man denn tun, damit es eine 
Stunde dauert?" 

Truppeninspektion 
in Havanna 

Fidel Castro lädt Alexander den 
Großen, Julius Cäsar und Napoleon 
zu einer Truppenparade nach Ha- 
vanna ein. 

Als das Militär vorbeizieht, sagt 
Alexander der Große: „Mit solchen 
Soldaten hätte ich meine Schlachten 
in der halben Zeit gewonnen." 

Cäsar lobt: „Mit solchen Soldaten 
hätte ich doppelt so viele Länder 
erobert" 

Nur Napoleon liest schweigend in 
Castros Parteizeitung. Schließlich 
fragt Castro: „Nun, Sire, was halten 
Sie von meinen Truppen?" 

Darauf Napoleon: „Nicht schlecht, 
nicht schlecht! Aber noch besser ist 
Ihre Presse. Solche Zeitungen zu mei- 
ner Zeit - und die Welt hätte nie er^ 
fahren, daß ich bei Waterloo verloren 
habe." 

Wampuhoo 
Ein amerikanischer Wahlkandidat 

geht ins Indianerreservat seines 
Bezirkes. 

„Indianer", ruft er dort, „wenn ihr 
mich wählt, bekommtjeder zehn Paar 
Schuhe und einen Eisschrank!" 

„Wampuhoo!" schreien die India- 
ner. 

„Wenn ihr mich wählt", ruft der 
Kandidat, „baue ich euch sogar eine 
öffentliche Tbilette neben eure Zelte!" 

„Wampuhoo!" rufen die Indianer. 
„Fünf Jahre lang bekommt ihr vom 

Staat das Feuerwasser umsonst!" ruft 
der Abgeordnete. 

„Wampuhoo!" brüllen die Indianer 
und tanzen um ihn herum. 

Der Wahlkandidat ist mit sich und 
den Indianern zufrieden und will zum 
Häuptlingswigwam. Auf dem Weg liegt 
ein Kuhfladen. „Vorsicht!" ruft ihm 
der Häuptling zu, „treten Sie nicht in 
den Wampuhoo!" 
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Schachaufgabe Nr. 21 
Partiestellung 
Weiß am Zuge gewinnt. 
Kontrollstellung: 
Weiß; Kol, Ddl, Tal, Thl, 
Lcl,Lfl,Sc3,Sf3,Ba2, u2,c2, 
d5, f2, g2, h2 (15) 
Schwarz: Ke8, DdB, Ta8, 
Th8, Lf8, Lg4, Se5, Sg8, Ba7, 
b7, c7, e7, n, g7, h7 (15). 

Von P. R. Lang 

Als sich die Tfeilnehmerin meldete, 
rief Paul Tröger: „Gerlinde! Und im- 
mer noch Gerlinde Wallner. Also bist 
du unverheiratet geblieben. Erkennst 
du meine Stimme?" 

Zögernd kam es aus dem Hörer: 
„Ich weiß nicht recht..." 

„Vor zehn Jahren hast du meine 
Stimme zum letztenmal gehört. Und 
zwar in Hoynhausen, wo wir unsere 
ersten Jugendjahre verbracht haben. 
Zum Täil sogar gemeinsam." 

„Paul!" Der Aufschrei verriet gleich- 
wohl gezügelte Begeisterung. „Sag 
einmal", fragte sie sarkastisch, „tut 
es dir nicht um den Telefongroschen 
leid?" 

„Gerlinde! Wann und wo können 
wir uns sehen? Es müßte heute sein, 
denn morgen muß ich schon wieder 
zurück." 

„Du, Paul", klang ihre Stimme im- 
mer noch sarkastisch, „diesmal fasse 
ich deine Aufforderung als echte Ein- 
ladung auf und werde mir mein Känn- 
chen Kaffee nicht selber bezahlen." 

„Ehrensache, Gerlinde! Ich möch- 
te dich groß ausführen." 

„Wenn das so ist", sagte sie ver- 
wundert, „dann treffen wir uns im 
,Goldenen Anker', das ist das beste 
und teuerste Lokal am Platz. Paßt dir 
sieben Uhr?" 

Es paßte ihm. 
Am Ort des aufwendigen Wieder- 

sehens nach zehn Jahren kam Ger^ 
linde aus dem Staunen nicht heraus. 

Alltägliches 
„Elke, warum warst du gestern 

nicht in der Schule?" - „Wir ha- 
ben Nachwuchs bekommen, Herr 
Lehrer." - „Brüderchen oder 
Schwesterchen?" - „Weder noch. 
Stiefväterchen!" 

„Sag, bei wem wäre wohl ein 
Geheimnis am besten aufgeho- 
ben?" - „Bei einem Lügner, dem 
glaubt sowie keiner!" 

„Mein Doktor empfiehlt mir 
schnellstens eine Luftverände- 
rung." - „Aha. War es ein Dr. med. 
oder Dr. jur.?" 

Der Kellner erkundigt sich beim 
Gast: „Hatten Sie Barsch bestellt?" 
- „Im Gegenteil, Herr Ober, äu- 
ßerst freundlich!" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - cu - de - der - di 

- do - do - dum - en - en -es - ethe - fei - 
fest - gel - gel - gi - han - hin - jo - län - 
le - me - ments - mith - mo - muk - na 
- natz - nau - ne - ne - ni - nis - pe - po - 
ran - re - rhein - rin - row - tal - te - ter 
- ti - toch - vie - zet - sind 14 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 christliches Fest im Juni, 2 por- 
tugiesische Währungseinheit, 3 Denk- 
schrift, 4 Salatpflanze, 5 zeitgenössi- 
scher deutscher Komponist, 6 Oper 
von Donizetti (o. Art.), 7 Schutzpa- 
tron Böhmens, 8 Kurort im Harz. 9 
langsamer Tanz im Zweivierteltakt, 
10 deutscher Lyriker, tl934, 11 Fluß 
bei Manchester, 12 Toilettengegen- 
stand, 13 italienischer Opernkom- 
poni.st, tl848,14 Stadt im Sauerland. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- von oben nach unten gelesen - 
ergeben ein Sprichwort (st = 1 
Buchst.). 

„Das ist nun schon die zweite Flasche 
Spätburgunder, die du bestellt hast, 
jede zu vierzig Mark." 

„Unser Wiedersehen muß ganz ein- 
fach gefeiert werden." Er griff nach 
der Speisekarte. „Darf ich unser Es- 
sen zusammenstellen?" 

„Gerne", sagte sie und bedauerte 
bereits ihre spitzen Bemerkungen. 

Paul Tröger ließ auf den Tisch kom- 
men, was gut und teuer war. Nach- 
dem sie im angeregten Gespräch den 
kulinarischen Köstlichkeiten zuge- 
^rochen hatten, schlug der Ex- 
FVeund noch einen abschließenden 
Barbesuch vor. 

„Oh, Paul, wie hast du dich verän- 
dert!" rief Gerlinde und folgte ihm 
animiert in die „Florida-Bar". Dort 
zerstreute Paul die letzten Zweifel an 
seiner sympathischen Metamorpho- 
se vom geizigen Schotten zum groß- 
zügigen Kavalier: er bestellte eine 
Flasche Champagner 

Gerlinde zog überrascht und be- 
glückt Bilanz: „Mit dem Champagner 
hat dieser Abend runde tausend Mark 
gekostet. Tausend Mark! Weißt du 
das, Paul?" 

„Wenn es dir nur gefallen hat, 
Gerlinde!" 

„Und wie!" Sie lerte ihm die Hand 
auf den Arm. „Erzähle mir jetzt von 
dir!" 

„T^a, ich bin immer noch bei ,Krax 
und Wurmer, Höhensonnen und alles 
Tfechnische' angestellt. Als die Firma 
vor kurzem in Pretzdorf an der Solda 
eine Filiale eröffnet hat, wurde ich 
mit deren Leitung betraut und bin 
nach Pretzdorf übersiedelt." 

„Welch ein Zufall!" rief Gerlinde. 
„Dort lebt seit einiger Zeit auch Ma- 
ma. Pretzdorf ist klein, du müßtest sie 
irgenwann einmal getroffen haben." 

„Ja, ich habe sie getroffen, Gerlin- 
de. Als ich ihr sagte, daß ich in die 
Kreisstadt fahre, trug sie mir auf, dich 
sehr herzlich grüßen zu lassen." 

„Danke, Paul. Wie geht es denn 
Mama?" 

„Gut. Ganz gestimmt geht es ihr 
^t. Sonst hätte sie mir doch schwer- 
lich tausend Mark für dich mitgeben 
können." 

Herz 
„Mutti", ruft der kleine Peter wei- 

nend, „du hast gesagt, ich sei dein 
Herz, und nun schlägst du mich!" 

„Mein Sohn", meint die Mutter lä- 
chelnd, „ein Herz ohne Schläge ist 
gar nicht denkbar." 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Schauerroman, Reißer, 
BIN -I- MATUR = Handtrommel 
HAND -f- LOCH = Gebirgs- 

LAST 
BANG 

+ LIRE 
+ RAIN 

SOLO -I- BROM 

WERKE -(- ULI 
GEEST -l-DIR 

NOTE -f GERN 

gend 
Jongleur 

= german, 
Vorname 

= ital. 
Psychiater 

= Schauspielerin 
= Schauspiel 

V. Wedekind 
= Nobelpreis- 

träg./Physiker 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

mßgwrdltzvlstrbtbld. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - band - be - bei 

- dot - ei - ein - en - en - fa - fehl - gen - 
f;er - ha - im - ken - ker - lap - le - leid - 
ie - mi - mor - pen - ret - rieh - ring - 

satz - soh - tal - teich - ten - ter - ter - 
ter - tungs - tungs - ver - win - zei - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 kaltes Feldmaß, 2 Falschmel- 
dungsgewässer, 3 Kursdenunziant, 4 
Axtschwur, 5 Aufhängevorrichtung 
für einjährige Pferde, 6 Stoffstück- 
gemeinschart, 7 schwörender Fisch- 
räuber, 8 Wundbedeckung für Bie- 
nenzüchter, 9 auf Gipfeln unbrauch- 
bares Schuhteil, 10 wortkarge 
Anordnung, 11 Bergungsschmuck- 
stück. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
„verkaufsfördemdes Sprossengestell". 

Hier kann gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, eine Theater- 
weisheit ergeben. 

Bein - Mut - Hera - Terz - Gis - 
Abt - Eis - Hanf - Saenger - Bund - 

Lauf - Hof - Erbe - Ar. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

F. D. Saiss 
Rprn. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 
NndM- 
spM- 
stOtt« 

Mndler 
mit 
alten 
BOchem 

Waittw- 
ZufluB 

Hgurk) 
,O.Csar- 
dte- 
lantln' 

Dufl- 
stofl 

portugle- 
Sbdl: 
helHg 

Wund-, 
Brand- 
mal 

engt.: 
neun 

Frau 
Adams 

Mdnner- 
namo 

Blut- 
geMB 

tapon. 
Formd. 
Bud- 
dhismus T T y T T Haupt- 

stadt kl 
Europa 

► 
* 

enol.; 
neu ► Monats- 

nom« ► Sultons- 
ertaB ► 

ouBer- 
poitom. 
Opj^ 
on/Abk. 

krtsl- 
nisctw 
Vonü- 
be:<M 

► 
Kiflm- 
mung, 
Kum 

Nage- 
taute 

Sladt 
tal Al- 
gerien 

► 
T 

ftOIwrat 
SM- 
nol- 
zelctien 

ZU 
kekMt 
Zelt 

Sdiwer- 
metall 

Zupf- 
kisftu- 
ment r 

f saem.; 
Mann- 
scfKrtls- 
raum 

omerik. 
Hlin- 
komlker 
(Oliver) 

Sport- 
kleidung 

Sport- 
veieln 
In 
Modrid 

► 
? T 

Soug- 
wunn 

Unge- 
ziefer ► 

T ^ T ' 

eutop.- 
aäoT 
ecMu- 
aeMna 

► Kummer, 
Seelen- 
tchmeR 

Bann 
Im 
Mlltel- 
altei 

► piscfw 
Rnotten- 
fnictit 

IbucI)- 
wgel, 
PDIW- 
ente 

lojo- 
nar- 
IwM 

► 
HpM.V. 
Vöster- 
borten/ 
Sdraied. 

► gonz« 
Mhr ► 

▼ 

untdtlg, 
scNon, 
IrUge 

► 6iund- 
(onn, 
Muitw 

► 
■ n® 

Ktnnlz. 
Mdmer- 
nonw 

Abge- 
kocMes ► 

Verzie- 
rung auf 
MetaN- 
artwlen 

► •ngL; 
Hhnmtl 

■f. 

IIIIIMB 

r— 

»TW 

So isses! 

„Die Flitterwochen waren so 
schön", sagt eine Freundin zu ei- 
ner anderen, „daß wir anschlie- 
ßend gleich geheiratet haben!" 

„Vati, warum haben alle Ban- 
ken vergitterte Fenster?" - „Da- 
mit sich die Kassierer schon ein- 
mal dran gewöhnen!" 

In der Schule: „Wer kann mir 
sagen, was eine Braut ist?" - Max 
meldet sich: „Eine Braut ist ein 
Fräulein, das noch keinen Mann 
hat, aber schon einen weiß." 

Sitzt ein Reisender im Gepäck- 
netz. Fragt ihn der Schaffner: „Ja, 
was machen Sie denn da oben?" - 
„Was wohl? Ich sage Ihnen, das 
war das letzte Mal, daß ich eine 
Netzkarte gekauft habe!" 

Sagt die Gattin: „Du wirst es 
nicht glauben, Olaf, ich bin heute 
zum fünften Mal durch die Füh- 
rerscheinprüfung gefallen." - 
„Warum diesmal?" fragt ergelang- 
weilt. „Ich habe auf der Autobahn 
einen Geisterfahrer überholt!" 

Der Vater kommt nach Hause 
und wird von seinem Töchterchen 
herzlich empfangen, während 
Paulchen ihn kaum bemerkt. Sagt 
der Vater: „Schau, Paulchen, wie 
nett mich deine Schwester be- 
grüßt. Und du?" - „Ich habe ja 
auch keinen Spiegel zerschlagen!" 

„Gestern war ich im Theater, 
aber nach dem ersten Akt mußte 
ich schon gehen." - „Warum 
denn?" - „Na ja, im Programm- 
heft stand:,Zweiter Akt: ein Jahr 
später' Und so lange konnte ich 
nicht warten!" 

Entsetzt sieht die frischgebak- 
kene Ehefrau ihren Mann an: „Ich 
dachte immer, du seist vermö- 
gend ... und jetzt erfahre ich, daß 
du gar nichts hast!" - „Sei ehrlich, 
Liebling", wirft er beschwichti- 
gend ein, „habe ich nicht immer 
gesagt, du bist mein ein und al- 
les?" 

Lehrer: „Wer kann mir sagen, 
welche Fähigkeit am Menschen 
am meisten geschätzt wird?" - 
Antwortet Fritzchen: „Die Zah- 
lungsfähigkeit!" 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein zeitgemäßes Schreckge- 
spenst, 

Ase - Eger - Uhu - Stil - Bern - 
Gas - Sparte - Farn - Aster, 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Uhren 
herausfinden, 

meuhrarmwekdiginor 
talkerbandchrobahnmal 
uhrnouhrhofsuhrter, 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. a5 - a6, Kc8 - b8; 2. a6 
-a7t, Kb8 - a8; 3. Kb6 - a5!!, b4 - b3; 4, 
Ka5 - a6!, b3 - b2; 5. a4 - a5, blD oder 
blT und Weiß ist patt! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Paßbild, 2 
Lindenblüten, 3 Abendessen, 4 "Tau- 
benschlag 5 Tuschkasten, 6 Essen- 
ausgabe, 7 Notverband, 8 Salzkam- 
mergut, 9 Tankwart, 10 Angelina, 11 
riesenhaft. — Plattenstar. 

Hier kann gestohlen werden: 
Dreissig ist ein gutes Alter für eine 
Frau von vierzig, 

Besuchskarte; Glockenspiel. 
Silbenrätsel; 1 Waldteufel, 2 

Arabeske, 3 Hadlaub, 4 Roswaenge, 5 
Expedition, 6 Widukind, 7 Okapi, 8 
Rothenburg, 9 Tantieme, 10 Ethe- 
row, 11 Sprungschanze, 12 Impres- 
sionismus, 13 Nächstenliebe, 14 
Dorfschwaiben. — Wahre Worte 
sind lebendige Wesen. 

Besuchskarte: Djamileh. 
Mixrätsel: universal, Regenbogen, 

Kontrolle, Umstand, Nahrung, Deko- 
rum, Einstein — Urkunde. 

Schüttelrätsel: Pfosten - Angel - 
Seine - Trug - Otter - rasch - Astern 
-Taler = Pastorat. 

Im Handumdrehen; Laub - Dena - 
Reh - Ella - Rom - Erna - Laus = 
Bahamas, 

Schweden rätsei 

■ OKAR I NAHGOR I L LA 
■MUTBMAHNERHSHEK 
■PHONHSHABNAEHER 
■UHMILANHRHEHEHO 
STHHAHHERATOHIBN 
■ E I NG L A SHEHN U L LH 
UREHAUHSPURHHBUB 
UNSHRIVERHENTASE 
■■LlASHLOHEHEDEN 

.rn-x" 
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Ein Wegweiser zu Fmihleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
F«choe»chift Wir Elektrotechnik 
AutfOhrung 
EltMro«nlag*n tiltr Art 
Lt«f»rung * Montag« von 
El«ktro-0*rtt*n u. Lampon 
Kund*nd»«n«t * lachn. B«rslung 

fl«par«tur»n 
Planung -f Montag« vi 
Nacht«p«ich«c-H«tzg. 
Wtrm«-Pump«n 
ISO-Vift«llung«n 

6070 Langan/HasMn 
WlasgABchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beauciwn 8I« unaei« «tindlg« AuMtallung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Ungen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Daman-Loden-Mantel 
Rttck« und Trachten- 
bluaen. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappen. 

7Uit 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Stemmelzbctrleb 
, Grabmal-KUHN 

vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringslf. 184 Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wäimedimmung 
• Fassadanrenoviening 
• Maler- und 

TapazIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17" 
Telefon Ö 61 03 ' 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

LVMI 
Versicheaingen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 

^ Vergütung, 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 3S 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

»'S 
-4 

WERKMANN. JOST U. GXRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 234 68 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWAflMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTPICH • LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

HMvteMr. 33. Td 0«103/22«42 

OtoLaMung Mmpnartl,InemHen,O—lwteunQ 
Ihr« liMM Wann« 
InSStundMi. 
Ohrt« Ausbau der alten Wanne. . 
Ohne Flleaenschaden. t 

JrBÄBTL-4' 
SchafgaiM 7 - Tatofon 2 34 01 
«070 LANQEN/Hasswi mm' 

Christa Moden 
sie finden t)el mir In relclier Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSe 44 
WaMargaM« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

> »Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager. • Sterbewäsche -Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch ^ 
Fahrgaste.!, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Achtung: Neue Adresse! 

wieder vorrätig In bekannt guter Qualität: 

11989er Weinlädchens Rhein. Landwein 
Huxelrebe halbtrocKen 

1-Litar-Flatch« DM 3.95 

Öffnungszelten: Mo., DI., Do., Fr. 16-18.30 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr - 
und nach te). Vereinbarung 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. Mai 1990 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Tel. 21333 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 18.5. Rosen-Apothei<e 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Sa., 19.5. Spitzweg-Apothei<e 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

So., 20.5. Garten-Apotheice 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Mo., 21.5. Einhorn-Apotheite 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Di., 22.5. Löwen-Apothei<e 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 23.5. Apothel(e am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 24.5. Braun'sche Apotheice 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

19720. u. 24. Mai 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Eci<e Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 23. Mai 1990 
Dr. Al-Dogachi, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 
86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 

Fr- 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

18.5. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 23. Mai 1990 
Dr. Hambei(, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 18.5. Rosen-Apothel<e, Langen 
Sa., 19.5. Spitzweg-Apotheice, Langen 
So., 20.5. Egelsbach-Apothel(e 
Mo., 21.5. Einhorn-Apothel<e, Langen 
Di., 22.5. Löwen-Apothel(e, Langen 
MI., 23.5. Apothel(e am Lutherplatz, Langen 
Do., 24.5. Braun'sche Apothelte, Langen 

Mi., 

Do., 

Dreieich-Apothelce 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 65 73 46 
Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 
Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

23.5. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

19.5. 

20.5. 

21. S. 

22.5. 

24.5. 

W<ten Kreis 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
19. und 20. Mai 1990 
Dr. Arno Metz, Langen, Schnaingartenstr. 12, Tel. 
06103 / 221 14 
23. u. 24. Mai 1990 
Dr. Manfred Werner, Dietzenbach-Steinberg, 
Mainstr. 20, Tel. 06074/29201, priv. 06074/ 
24852 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenvehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich   8 44 39 

GUTSCHEIN 
Für 5 kg 

Hornspäne 
altt}ewährt - rein biologisch 

gegen Schutzgebühr von nur DM S.- 
Bitte Gutschein ausschneiden 

und mitbringen. 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr   

Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

7i:ic ^frfnuh 

\ für Slnr 

Bequem bei Ihnen zu Hause 

Elisas- 

Fußpflege- 

Sewice 
Med. Fußpflege 
Maniküre 
Beratung u. Verkauf 
Terminvereinbarungen 
tfiglk;h ab 19 Uhr, 
s&mstags ab 9 Uhr, 
Frau Klees 
Tal. 06103 / 6 3« 84 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

^DESDEUTSCHEN^^ 

liingencrÄitung 

Die Heimatzeitung für alle !| 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERTH & BRAUN 
Malert>etrleb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierart^eiten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Waaaargaaaa 11 
Iklafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachanar u. MOndianar 
Varsicharungan 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Nau-'fUmilMtainfl 
Spenglerartiatten 
Fordern Sie uns 
neferenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

lOmnlbusbctiicb LUDWIG RATH 
RheinstiaJ)e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

Yy) CBu89e bis 25 + 

für RaUan, Aiuaflaa und aUa Oalaaenhaltaa 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

zzgl. MwSt. 

FREITAQ.ia. MA11990 

FARBENHAUS LEHR 

FartMm — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarslraSa 19a • Telafon 061 03 / 221 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
RolUittonfabrik Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltler, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • 
Heim-und Gartenbedarf | 

Telefax 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Oanicbarkeit nahmen wir Abschied von unserer lieben anner 
Oma 

Anna Margarete Heim 

geb. Bendel 
* 14. 8. 1899 t 6. 5. 1990 

Dank sagen wir allen, die ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Geld und Blu- 
menschmuck bekundeten. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Schreiber für die gute ärztliche Versorgung. 

In Stiller Trauer: 
Karl und Renate Küster geb. Heim 
Helga, Manuela, Dajana Ingendorf 
Horst Schmid 

6070 Langen, Karlstraße 6, im Mai 1990 

Marianne Eiste 

*4.6.1925 f 6. 5. 1990 

Ich bedanke mich bei allen, die meine liebe Schwester geehrt und dies 
mündlich, schriftlich oder in anderer Form bekundet haben. 

Elsbeth Trzeciakowski 

6070 Langen, Nordendstraße 48, im Mai 1990 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kram- und 
Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

■■'l" 

Philipp Mager 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Borck, den Schulkameraden des Jahr- 
ganges 1936/37, Frau Dr. A. Hancke, den Ärzten und Schwestern der Station 
4 B sowie allen Bekannten, Freunden und der Hausgemeinschaft. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Irmgard Mager 

Langen, Südliche Ringstraße 163, im Mai 1990 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen, die unserem lieben Entschlafenen 

Franz Hübsch 

in SO liebevoller Weise gedachten. 

Familie Franz Hübsch 
Verena Bauer geb. Hübsch 
und Angehörige 

Am Weißen Stein 17 
6070 Langen, im Mai 1990 

PletätSehring 
Inh. Rmt»r Küppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchfUhrung 

7 
Mrö-und 

ffauarbaaiaNiMvan 
ObmrWhrungmn 

tmrglmgmr 
({070 LANGEN/HESSEN 

M<^ekier LandatraBe 27 
Telefon 061 03/727 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit urralchbarl 

Das geeignete Cafe 
für IVauergesellscIiatten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zafilbar im August 

in bar, oder in bequemen 
Raten (FinanzkauO- 

Rufen Sie doch mal ant 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr ^ffnet 

Allen, die uns durch Worte und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie sonstigen Zuwen- 
dungen ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Emilie Schäfer 

geb. Bärenz 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske für ihre tröstenden Worte, den Ärzten 
und dem Pflegepersonal der Station 5 B des Dreieichkrankenhauses Langen für die gute Betreu- 
ung, dem Jahrgang 1905/06 sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Emst Schäfer 

Langen, Neckarstraße 29, im Mai 1990 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher und aufrichtiger Anteilnahme 
durch Wort und Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
serer lieben Verstorbenen 

Paula Axt 
geb. Würges 

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt dem 1. FC Langen, dem Schuljahrgang 
1912/13 und allen, die ihr auf ihrem letzten Weg das Geleit gaben. 

Ernst Axt 
und alle Angehörigen 

Langen, Feldbergstraße 4, im Mai 1990 

lundplötxttcV 
Ihr oßener Kamin 

\ ',V 

• HoU —' 

OnO LEIBFRIED 
8768 Bürgstadt 
Mlltenberger Straße 
Tel. 0 9371 /31 16 

TECHNISCHES KAUFHAUS • BIEBEHEB STWASSE 74-7» ■ 80W OFFENBACH ■ TELEFON 0glMB0I35 
bUJfiCR ALS MS SME/IS 
M B£SrmS£RWC£ MIT 
angebotene NEUCCJUr* 

9o.k«mM 
Nordmende Farbfernieher 70 cm. 8206 Videotext 1999.-* nur 1199.- 

Sharp VkJeo-Kamera 
VLC-750. VHS-C-System, 12lach Zoom. 
Eintastenbed., ab 9 Lux, Insert -f 
Assemble, kpl. mit Koffer 
2299.-* nur 1599.- 

Video-Cattene JVC-E 100 ER nur 7.95 
Sierhent-Accu- Staubsauger hiit 3 Accu 2400 74.-*' nur 39.95 

Ctarfon Luxut-Autoradio 
E-957-HX. Oigital-Cass.-Kombination, 
Quick-out, 54 Watt, Bässe + Höhen 
799.-* nur 399.- 

Panasonic Video-Recorder VHS-HQ 
3 Videoköpfe für Super. Standbild ^Zeit- 
lupe. Lesestift. Progr. L-20 VPS 
1199.-* nur 899. 

Candy Waschvollautomat 
400/1000 U/Min,, 16 Programme, 
Oomino-4-System 
1199.-* nur 899. 

Getchlrr- Spülmaschine 10 Progr. 999.-' .nur 699.- 

TIsch-KQhlschrank 
l57-l-Vollraum 
549.- nur 399.- 

AEQ-LAVAMAT-ÖKO-Waschmatchlne Eneroiespar, 1000/700 U/min., 
Sanftlauf. Top 
1375.-' nur 1075.- 

•¥ 

DRK 
hilft! 

Und 

Miele fMIkrowelle M 666 
780.-' nur 390.- 

Elektroherd 4 Kochplatten' Fenster 50 cm 699.-* 399.- 

Fahren Sie mit nach dem schönen 
Oberndorf 
bei Kitzbühel 
vom 8. Juli bis 14. Juli 1990 
Halbpension mit Menüwahl und 
Frühstücksbüffet, Zimmer mit Du- 
sche oder Bad und WC. Ausflüge, 
Musikabend usw., alles im folgen- 
den Preis inbegriffen: 
DM 468.- 
pro Person im Doppelzimmer 
Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
6073 Egelsbach. Tel. 4 91 50 

Bau, Zufahrt Gerberstraße, irnnner frei, Kunden [El 

* AI 

Trauerkleidung 
' 'liir Damen und Herren finden Sie bei utis 

In großer Auswahl und allien Größen. 
•Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
fangen, am bulherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Auto 'Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig, selbstdefertigt, Fellnäherei. 
Mörfelden, Rüsselsheimer Straße 36 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
a Neu- und Umdeckungen a 
a Flachdach ■ Reparaturen a 
a Fassadenverkleidungen a 
a ' KAMINARBEITEN a 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 061 81/4951 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

Anzeigen für das 

„Ebbelwoifest" 

vom22.-25. Juni 1990 

bitte bis 13.6.1990 aufgeben. 

Ihre Langener Zeitung, Tel. 2 10 11 -12 
Herrn K.-H. Schmitt 
Frau J. Seibel 

1000 Autofalle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

□er Service, die Auswahl! 
Solortnfiontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

auknecht 

Geschirrspüler 
Sie gehören zu den leisesten, 
die es gibt. 
• Verbrauch: nur 22 Liter Wasser, 

nur 1,6 kWh Strom 
• perfektes Spülergebnis dank 

Clean-Controller 
• Durchlauferhitzertechnik 
• Wasserstop mit 7fachem 

Schutz 

emacher 
Elektrogeräte - Einbauküchen 
Verkauf und Kundendienst 

6070 Langen • BahnstraBe 38 • Telafon 06103 / 2 37 59 

km 



SEITE 16. LANGENER ZEITUNG, NR. 40 FAMILIENANZEIGEN 
FREITAQ, 18. MA11990 

Heinrichstraße 40 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Anke Heußel 

Volker Kretschmann 
10. Mai 1990 

6070 1-ANGEN 
Wilhelm-Busch-Straße 12 

Erfurt, den 16. Mal 1940 Langen, den 16. Mai 1990 

Hört Ihr Leute - laßt Euch sagen, 
beim Jürgen hat die 50. geschlagen! 
Früher, als Ingenieur, da hatte er's nicht schwör - 
heute als Lehrer, da läuft's doch auch nicht schwerer. 
Nimmst Du die Dinge alle heiter, 
dann hast Du Spaß noch lange weiter. 
Mit 50 Jahren gehört man noch nicht zum alten Eisen, 
doch gerade Du mußt das wohl niemandem beweisen. 
Alles Gute zum Geburtstag wünschen Dir Deine Frau Bärbel 
und Kinder Alexandra, Bahette und Carsten! 

TSeh* mal wieder ins Kino 

Sl"Z BUiU 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Silvia Grasser A ndreas Bauer 
Am Beizborn 13 
6056 Heusenstamm 

NIeder-RöderWeg 1 
6070 Langen 

29. April 1990 

WIR HEIRATEN 

Anke Baumann 

Dr. Jürgen Hanke 

am 19. Mai 1990, um 15.30 Uhr in der Christuskirche 
in Heidelberg 

6900 Heidelberg ■ Rohrbacher Straße 73 

Allen Gratulanten 

sagen wir hiermit ein herzliches Dankeschön, die uns an unserer 

goldenen Hochzeit 

in so reichem Maße mit Geschenken, Blumen und Glückwünschen ehrten. 

Sie haben uns sehr viel Freude bereitet. 

Valentin Beck und Frau Leni geb. Karg 

6070 Langen, Heinrichstraße 32, im Mai 1990 

Wir heiraten am 18. Mai 1950 in Paris 

Claudia Wender 

Pierre van den Berg 

Am Bergfried 16, Langen ■ 75005 Paris, Rue d'Ulm 12 

Anläßlich meines 
75. Geburtstages 

möchte ich mich für die zahlreichen Glückwünsche und Ge- 
schenke bei meinen Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
bei den Vereinen WSV und OGV sowie bei der Sparkasse 
Langen und der Langener Volksbank herzlichst bedanken. 

Wilhelm Blosche 
Langen, Goethestraße 40. im Mai 1990 

Unsere Bäckerei-Kondito^ 

•^7uTengewot<n,enMnungszmen.- 

Herzlich willkommen 

Bäckerei-Konditwei 

DIETER GOBEL 
„ Ecke Blumenstraße, 6070 Langen Garanstral». E« ^ 55 SO   

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

silbernen Hochzeit 
sagen wir allen Nachbarn, Freunden und Vervondten unse- 
ren allerherzlichsten Dank. 

Helga und Willi Schäfer 
6070 Langen, Gutenbergstraße 8, im Ma 1990 

Für die vielen Glückwünsche und Aufmerksamkelten, die ich 
zu meiner 

Konfirmation 
erhalten habe, möchte Ich mich, auch Irr Namen meiner El- 
tern, recht herzlich bedanken. 

Andrea Rüster 
Langen, Leukertsweg 19, im Mai 1990 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu 
meiner 

Konfirmation 

habe Ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich, auch im 
Namen meiner Eltern, herzlich dafür. 

Simone Metzger 

Langen, ElisabethenstraBe 38B, im Mai 1990 

I Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu (, 
^, meiner (, 

I • Konfirmation J' 
<' habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich, auch im ' 
(* Namen meiner Eltern und Großeltern, recht herzlich. ' 
; I Markus Stech ( 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 40, im Mai 1990 

Machen Sie einfach Schluß 

mit quälenden 

brennend-schmerzenden Füßen 

Egal - ob Sie sich seit 3 Mona- 
ten oder 30 Jahren von Ihren 
Füßen quälen lassen. Egal, wie 
schlecht Sie zu Fuß sind mit 
brennend-schmerzenden Bal- 
len oder ewig wehen, müden 
Füßen: 
Legen Sie einfach ein Paar VI- 
brlon-Federn In Ihre Schuhe, 
und Sie spüren sofort eine 
wohltuende Entlastung! Sie 
können wieder mit Freude ge- 
hen, stehen, laufen, wandern, 
sogar tanzen - und das stun- 
denlang mit totalem Wohlbeha- 
gen. 

Was sind Vibrion-Fedem? 

Sie sind einzigartige Fuß- 
stützen mit 3-Punkt-Fe- 
derung und verschaffen 
einseitig überlasteten und 
deswegen quälenden Fü- 
ßen spürbare Erleichte- 
rung - wie etwa Stoß- 
dämpfer beim Auto. Sie 
sind also völlig anders als 
alles, was Sie auf diesem 
Gebiet bisher konnenge- 
lernt haben. Im eleganten 
Straßenschuh tragen sie 
nicht auf. Sie können sie 

sogar im offenen Schuh tragen, und 
niemand sieht es.  

Wer garantiert, daß die 
Vibrion-Federn 

auch mir helfen? 

wir! Jawohl - wir sind so sicher: Die 
Vibrion-Federn bringen auch Ihnen 
spürbare Entlastung und Wohlbe- 
hagen auf Schritt und Tritt, daß wir 
das schriftlich garantleren. 

Wie Icann ich mehr Uber die 
Vibrion-Federn erfahren? 

Durch einen Besuch Im Fußgold- 
Depot, das weiter unten angegeben 
ist, und zu dem Sie hiermit herzlich 

eingeladen werden. 
Hier erwartet Sie ein Speziallst 
der Herstellerfirma aus Ham- 
burg zu den Zeiten, die eben- 
falls angegeben sind. 
Er berät auch Sie gern. Das ist 
für Sie völlig unverbindlich. 
Der Besuch lohnt sich be- 
stimmt für Sie. 
Denn Sie können dabei gar 
nichts verlieren - außer Ihren 
Kummer mit den Füßen. 

Der Fußspezialist ermrartet Sie am Montag, dem 21.5.90 von 9-12 
Uhr und 14-18 Uhr In 6073 Egeisbach 

Schuhhaus Wericmann, Emst-Ludwig-Str. 19 

Dienstag, den 22.5.90, von 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
in 6070 Langen 

Med. Fußpflege O. H. Müller, Lutherstr. 6 

TIgl. 20.30 (12), 8a.4-8o. auch 16.00 * 16.00 u. St.: 23.00 SV 

MKK'lliUlVIlBl 

MSPRKHT! 
Amerikas Ueblingticomödle 

erobert die Wettl 

NEUI (16) 
TIflI. 20.30 Uhr 

8a.<f So. auch 16.00 Uhr 4^ 8a. auch 
23.008V 
 — 

Fictloii-Thrttl«r 
El 

8a. 8o.: 16.00 Uhr (o. A.) 
BERNARD ft BIANCA 

Do.-Sl., Mo. + KAi. 20.00 Uhr (12) nCLUB DER TOTEN DtCKTER" 
iflaUaaiiB Ft.-Sg. 20.00 ♦ DI. 19.30 Uhr m QESCHKXTE der DIENERIH" 

LANCIA 

UNSER THEMA-KURS 

STEHT GÜNSTIG! 

Lancia Thema: Nobel-Limousme mit steigen- 
den Werten, edles Design perfekte Aus- 
stattung modernste Motor- und Kataly- 
sator-Technologie Fahrerl.iubnis selbst 
bei Smogalarm breite Modellpalette: 4, 6 
oder 8 Zylinder von 190 bis 23^1 km/h 

von 85 kW/115 PS bis 151 kW/205 PS. 
Wann steigen Sie ein? 

Flnanziorungsangebot der Flat-Kredlt-BariK: 5,9% 
effektiver Jahreszins, 25% Anzalilung, max. 48 
Monatsraten. 

Leasingangebot der FILE FIAT Leasing GmbH & 
Co. KG (Qr Lancia Thema I.e. Kat. 
Unser Preis inkl. Übertührungskost. DM 34 900.- 
elnmallge Leasing-Sonderzahlung DM 8 990.- 
36 Monatsraten, max. 60 000 km ä DM 399.- 

nuTamSuEfffS 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 /5 00 64 

mQsggg: 
• Pkw's In allen Klassen 
• Ikw's bis 7.S t 
• Versch. Umzugswagsn 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN • Ersalzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/222e8-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unvorschuldelem Unlall rechnen wir die 
IVlielwaoonkoslen direkt mit der gegnerischen Ve-sicherung ab. 

U AIXTl?!? 
■ ■ /-% 11^ 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 20 Freitag, 18. Mai 1990 Einzelpreis 1DM 94.Jahrgang 

Das Gewerbe präsentiert sich 

auf rund 3 500 Quadratmetern 

Am Wochenende ist die große Hainer Gewerbeschau 
Dreieichenhain (rt) - Nach wo- 

chenlanger intensiver Vorberei- 
tung ist es am Wochenende soweit: 
die Gewerbeschau Dreieich öffnet 
ihre Pforten. Am Samstag und am 
Sonntag, jeweils von 10 bis 19 Uhr, 
werden sich 58 Firmen präsentie- 
ren und ihre Leistungsfähigkeit 
unter Beweis stellen. Dies ge- 
schieht auf einer Ausstellungsflä- 
che von rund 3 500 Quadratme- 
tern, davon 1 500 Quadratmeter in 
der großen Zeltausstellunghalle 
und 2 000 Quadratmeter auf dem 
Freigelände. 

Die Aussteller kommen zu rund 
90 Prozent aus Dreieich, der über- 

wiegende Teil aus Dreieichenhain. 
Viele Branchen sind vertreten und. 
geben einen Einblick in die heimi- 
sche Wirtschaft. Dazu gehören der 
Dienstleistungsbereich mit 
Banken und Sparkassen, Compu- 
tereinrichtungen, die Stadt als 
Dienstleistungsbetrieb, die Firma 
Biotest sowie die Hilfsorganisatio- 
nen Polizei, Rotes Kreuz und Feu- 
erwehr, aber auch Handel, Hand- 
werk und Industrie sind vertreten. 
Blumen, Fahrräder, Textilien, Ge- 
schenkartikel, Spielzeuge, Radio 
und Femsehen, Reisen und nicht 
zu vergessen der Kraflfahrzeug- 
handel, der mit einem „Autosalon" 

„Talk an der Theke" 

im „Rathaus-Cafe" 

Stadt ist aktiv bei der Gewerbeschau 
Dreieichenhain - Als Dienst- 

leistungsbetrieb stellt sich der 
Magistrat bei der Gewerbe- 
schau in Dreieichenhain vor. 
Auf Informationstafeln und Fo- 
tografien, in einer Talkshow 
und in vielen Gesprächen will 
die Stadt einige Beispiele ihrer 
Dienstleistungen für den Bür- 
ger vorstellen. Ferner können 
sich die Bürger über Fragen der 
Baufbrdemng, Hilfe zu Pflege- 
diensten, über Möglichkeiten 
der Abfall Vermeidung und des 
umweltfreundlichen Reinigens 
informieren. 

Am Samstag nachmittag ist 
um 16 Uhr als Highlight der 
„Talk an der Theke" mit Bür- 
germeister Bernd Abeln, Erster 
Stadtrat Werner Müller und 
Stadtrat Dr. Ing. Walther 

Schliepe vorgesehen. Thema 
der Talkshow: „Die Stadt als 
Dienstleistungsbetrieb". 

Auch am Sonntagnachmittag 
besteht im Rahmen eines Bür- 
gergespräches mit Rathauschef 
Bernd Abeln und Erster Stadt- 
rat Werner Müller ab 16 Uhr 
Gelegenheit, Fragen, Kritik, 
aber auch Anregungen zur Ar- 
beit der StadtveAvaltung loszu- 
werden. 

Neben der Beratung, den Ge- 
sprächen an der Info-Theke soll 
es natürlich auch gemütlich zu- 
gehen: In ihrem Messestand be- 
treibt die Stadt daher ein „Rat- 
haus-Cafe". Spiel und Spaß bie- 
tet der Magistrat auf dem Frei- 
gelände, wo das städtische 
Spielmobil aufgebaut wird. 

GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH 

1990 

Intormations- und Verkaufs-Aus8telluf)g 

und 20. Mai 
Dreieichenhain 

(Am JUntertor) 

Eintritt frei 

von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

CREATION 2500 

Die. neuen Formen des Kom- 
forts bringen noch mehr Ele- 
ganz - und viel mehr Funktion. 
Eines der design-.schönsten Bei- 
spiele ist dieses Sofa, denn über 
Nacht wird daraus der Traum 
von einem Bett! 

stufenlos höhenverstellbar. Mi' 
dem feingeschwungenen Mc 
tallbügel kann die Sitztiefe bis 
zur Liegebreite verstell t werden; 
auch die seitlichen Tablare sind 
ein- und ausschwenkbar. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Die abriehmbaren Rücken-   
kissen sind sehr variabel und Sei'« 

vertreten ist. 
Es wird vieles zu sehen und zu 

hören geben bei einem Bummel 
durch die Ausstellungsstraßen. An 
den einzelnen Ständen wird man 
nicht nur fachkundig beraten, son- 
dern kann hier und dort auch Vor- 
führungen miterleben. 

Der Tatsache, daß es bei einem 
solchen Bummel auch Hunger und 
Durst gibt, hat der Gewerbeverein 
Dreieich als Veranstalter Rech- 
nung getragen und dafür gesorgt, 
daß man sich zwischendurch ein- 
mal niederlassen und etwas zu sich 
nehmen kann. Der Eintritt zu die- 
ser Gewerbeschau ist frei. 

Noch war Mitte der Woche die Zelthalle am Sayn'schen Woog leer. Am Wochenende wird hier ein reges Treiben 
herrschen, wenn sich die Dreleicher Wirtschaft präsentiert. Foto: rt 

Sport-Spiel-Musik-Schau im Hain 

In der Weibelfeldhalle geht's rund bei „100 Jahre SV Dreieichenhain" 
Dreieichenhain (KI) - Am Wo- 

chenende ist es soweit. Anläßlich 
des 100jährigen Bestehens des SV 
Dreieichenhain findet am Wochen- 
ende 19./20. Mai in der Sporthalle 
der Weibelfeldschule eine Sport- 
Spiel-Musik-Schau statt. Ein tolles 
Programm wurde zusammenge- 
stellt und sollte auch viele Zu- 
schauer anlocken. Sicherlich ist bei 
dieser Veranstaltung für jeden Ge- 
schmack etwas dabei. Die Veran- 
staltung beginnt am Samstag um 
14.30 Uhr und wird am Sonntag 
um 10 Uhr fortgesetzt. 

Für dieses Großereignis im Rah- 
men der 100-Jahr-Feier des Sport- 
vereines Dreieichenhain haben 
sich die Verantwortlichen des 
SVD, wie schon im März bei der 
Jubiläumsfeier, auch diesmal et- 
was besonderes einfallen lassen. 
Eine Sportveranstaltung der Su- 
perlative soll geboten werden und 
zahlreiche Sportbegeisterte in die 
Halle der Weibelfeldschule locker.. 

Für Kurzweil der Besucher ist in 
jedem Fall gesorgt. Bei schönem 
Wetter wird sich sehr viel im 
Freien abspielen. So wird unter an- 
derem für Kinder eine Spielwiese 
mit zehn Stationen errichtet wie 
zum Beispiel Hüpfburg, Stelzen- 
lauf, verschiedene Zielwurfwett- 
bewerbe mit Bällen, Ringen, 
Wurfpfeil, Sackhüpfen, Pedalos 
und so weiter. Dabei werden auch 
zahlreiche Preise vergeben und 
das heißt: mitmachen lohnt sich! 

Auch für Erwachsene undJu- 
gendliche werden Untei;haltungs- 
spiele angeboten, wie Zielschießen 
mit Wurfpfeilen und verschiedene 
interessante Ratespiele. Natürlich 
gibt es auch hier schöne Preise zu 
gewinnen. Auch für das leibliche 
Wohl wird viel geboten. Verschie- 
dene Getränke, unter anderem 

Faßbier, Kaffee, Kuchen, Salate 
und Gegrilltes. 

Währenddessen läuft in der 
Sporthalle ein Non-Stop-Pro- 
gramm ab mit den verschiedenen 
Turn- und Tanzvorführungen so- 
wie Basketball und Handball ge- 
gen Spitzenmannschaften. Nach 
den sportlichen Vorführungen 
muß aber noch lange niemand 
nach Hause gehen. Beim gemütli- 
chen Beisammensein unterhalten 
dann das Blasorchester Dreieich 
und der Musikverein Offenthal. 
Der Besuch der Veranstaltung ist 
an beiden Tagen frei. Zur Erinne- 
rung können aber fünf Zentimeter 
große Buttons (Anstecker) mit 
Wappen und Jubiläumsaufschrift 
für zwei Mark gekauft werden. 
Kinder können aber auch eigene 
Motive als Vorlage mitbringen,, die 
dann eingestanzt werden. 

Der SVD-Vorstand meint, bei 
diesem Programm lohne es sich 
auch für die Spaziergänger, einmal 
hereinzuschauen. Es ist für jeden 
etwas dabei. 

Hier der genaue Programmab- 
lauf: Samstag von 14.30 bis 17.30 
Uhr: Spielwiese. Samstag ab 14.30 
Uhr: Sporthalle Weibelfeldschule: 
14.30 Uhr: Basketball-Vorführung 
der Minis. 15 Uhr; Rhyhtmische 
Sportgymnastik des SVD, Tanz 
mit den Schirmen. 15.15 Uhr: Bas- 
ketballspiel der Jugend. 16 Uhr: 
Die Turnabteilung des SVD stellt 
sich vor. 17.15 Uhr: Handball-Män- 
ner gegen den Zweit-Bundesligi- 
sten TuS Griesheim. Ein Lecker- 
bissen dieser Sportart. In der Halb- 
zeitpause gegen 17.45 Uhr zeigt die 
Wettkampfriege des SVD fließen- 
des Bodenturnen und Ball-Band- 
Gymnastik. 18.30 Uhr: Jazztanz 
vom SVD. Anschließend bis 21.30 

Uhr unterhält das Blasorchester 
des SVD/TVD. 

Sonntab ab 10 Uhr: Frühschop- 
pen. Von 11 bis 17 Uhr Spielwiese. 
Halle Weibelfeldschule; 10 Uhr: 
Handball-B-Jugend gegen BSG 
Motor Königsee aus Thüringen. 
11.15 Uhr: Basketball-Herren ge- 
gen den Bundesligaabsteiger TV 
Langen. In der Halbzeitpause er- 
freuen die Besucher ein Rock'n- 
Floll-Spitzenpaar vom TFC Röder- 
mark und seine SVD-Kinder- 
gruppe. 12.45 bis 13.30 Uhr: Mit- 
tagspause. 13.30 Uhr: Handball- 
Frauen gegen den Zweit-Bundesli- 
gisten DJK SW Wiesbaden. Die 
Mannschaft aus der Landeshaupt- 
stadt hat noch Chancen, in die 
höchste Spielklasse aufzusteigen. 
In der Halbzeitpause Turnvorfüh- 
rungen von Claudia Müller vom 
SVD. 14.45 Uhr; Gymnastik und 
Tanz, Mini-Trampolin und Rhön- 
rad von der TG Sprendlingen. 16 

Uhr: SVD-Basketball-Damen ge- 
gen eine Rhein-Main-y^uswahl. In 
der Halbzeitpause Schautjänze des 
Tanzsportclubs Ysenburg. Danach 
sorgt für den musikalischen Aus- 
klang der Musikverein Offenthal. 

Der SVD hofft natürlich auch 
auf schönes Wetter, damit auch au- 
ßerhalb der Sporthalle eine gelok- 
kerte, fröhliche Stimmung ent- 
steht. Selbstveständlich kann an 
beiden Tagen auch das Festbuch 
„100 Jahre SVD" für 8,50 Mark er- 
worben werden. Auf 164 Seiten im 
Großformat (21 mal 20 Zentimeter) 
sind nicht nur die Chronik des 
SVD sowie Erinnerungen älterer 
Mitglieder nachzulesen, sondern 
des weiteren werden sämtliche 
Abteilungen vorgestellt. Sehr viele 
neue und alte Bilder sind ebenfalls 
im Programmheft zu finden. So 
werden sich bestimmt einige Mit- 
glieder der älteren Generation in* 
der Festschrift wiederfinden. 

Vorgärten und Balkone 

sollen grüner werden 

Grünschmuckwettbewerb ist angeregt 
Dreieichenhain - Vorschläge 

zur Ausgestaltung eines Grün- 
schmuckwettbewerbes hat der Ma- 
gistrat in einem Bericht an den 
Ortsbeirat Sprendlingen unterbrei- 
tet. Prämiert werden soll demnach 
die Begrünung und Gestaltung von 
Baikonen, Vorgärten, Kleingarte- 
nanlagen und Siedlungsgärten. 

Nach den Vorstellungen des Ma- 
gistrats soll der erste Preis 1 000 
Mark, der zweite Preis 500 Mark 
und der dritte Preis 300 Mark be- 
tragen. Trostpreise soll es für den 

Blasmusik und Sonnenschein 

Ein Sonntagskonzert mit dem Blasorchester Dreieich 

'as Blaaorchaater Dreielch bei seinem Sonntagakonzert vor der Imposan- 
■Kl Kulia«« der efaubiwachsenen Burgmauer. Bei strahlendem Sonnen- 
*^eln kamen die vielen Besucher auf Ihre Kosten, denn nicht nur das Wet- 
wwar schSn, sondern es wurde auch ein sehr abwechslungsreiches und 
Unterhaltsames Programm melaterllch dargeboten. Text/Foto; ast 

Dreieichenhain (ast) - Fester 
Bestandteil des Dreieichenhainer 
Sommers sind die regelmäßig 
stattfindenden Konzerte musik- 
treibender Vereine im Burggarten. 
Zum Anlaß des Muttertages war es 
das Blasorchester Dreieich, das 
den vielen hundert Besuchern der 
Dreieichenhainer Burg die 2^it 
verschönte. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
hatte es viele Besucher in die Burg- 
ruine gezogen, sei es zur Kletter- 
partie zwischen altem Gemäuer, 
zum Spielplatz, ins Museum, in 
den Biergarten oder als Abschluß 
des Altstadtbummels. Kaum hat- 
ten die Musiker des Ensembles ihr 
Konzert mit der „Suite Internatio- 
nal" eröffnet, gesellten sich zu den 

Konzertbesuchem in den Sitzrei- 
hen viele Ausflügler, so daß die 
Wiese vor dem Museum in kürze- 
ster Zeit belagert von Menschen 
war, die jede vorhandene Sitzgele- 
genheit belegten. 

Sicherlich war die hohe Zu- 
schauerzahl gerechtfertigt, bot das 
mit rund vierzig Musikern äußerst 
stark besetzte Orchester doch ein 
perfektes Platzkonzert. Auf dem 
Programm stand ein abgerundetes 
Blasmusikrepertoire, das sowohl 
Glerm-Miller-Stücke umfaßte als 
auch Egerländer Blasmusik. 
Ebenso Swing und Märsche gerie- 
ten perfekt und schwungvoll. Die 
Soli, die die verschiedenen Instru- 
mentengruppen immer wieder 
einlegten, bewiesen, welche her- 

vorragende Arbeit das Orchester 
mit seinem Dirigenten Harald 
Krebs geleistet hatte. 

Die Größe des Orchesters führte 
zu einem satten Klang; eine Größe, 
die auftällt, die einzelnen Instru- 
mentenstimmen waren sehr gut 
besetzt - Nachwuchsprobleme 
scheint dieses Orchester nicht zu 
kennen. Die Zuschauer honorier- 
ten die vorzügliche Leistung mit 
großem Beifall. 

Wieder einmal zeigte sich, daß 
ein Ausflug in die Dreieichenhai- 
ner Burg immer lolint. Man kann 
schon gespannt auf die nächste 
Darbietung im Burggarten sein, 
die am kommenden Sonntag vom 
Musikverein Offenthal gestaltet 
wird. 

vierten und fünften Platz in Form 
eines Fachbuches im Wert von 80 
Mark geben. 

Die Entscheidung soll von einer 
neunköpfigen Jury getroffen wer- 
den, die aus drei Vertretern des 
Magistrats, vier Stadtverordneten 
und zwei Vertretern der Natur- 
schutzverbände zusammengestellt 
wird. Diese Jury soll nach ihrer 
Konstituierung auch die Bewer- 
tungsmaßstäbe für den Wettbe- 
werb festlegen. 

Konzert im 

Burggarten 
Dreieichenhain - Der Musikver- 

ein Offenthal veranstaltet am kom- 
menden Sonntag, dem 20. Mai, ein 
Platzkonzert im Burggarten in 
Dreieichenhain. Beginn ist um 
15.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Nächste Woche 
erscheint die Langener Zei- 
tung wie gewohnt am Diens- 
tag, die FreitagausKal>e jedoch 
bereits am Donnerstag (Him- 
melfahrt). Anzeigen- und Re- 
daktionsschiuO fUr diese Aus- 
gabe sind um einen Tag vor- 
verlegt. Wir bitten, dies zu be- 
achten. 
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Zum dritten Mal Waldspiele 

Schüler und Senioren lösen gemeinsam Aufgaben 
Alle Dreieicher Senioren sind 

eingeladen, an diesem lehrreichen 
Waldgang teilzunehmen und ei- 
nige frohe Stunden zusammen mit 
jungen Menschen dieser Stadt zu 
verbringen. Wer nicht selbst zum 
Start kommen kann, sollte dies bei 
der Anmeldung angeben, damit 
ein entsprechender Fahrdienst ein- 
gerichtet werden kann. 

Auch das Spielmobil, das am Untertor d!e dieslährige Saison eröffnete, wird bei der GeWerbeausstellung für die 
kleinen Besucher zur Verfügung stehen. 

Was ist tatsächlich mit der 

Mülldeponie Buchschlag los? 

MdL Rüdiger Hermanns hat den Landtag eingeschaltet 
rk i„:-i A.tf TnitiQtUro falle 711 wplohen Ergebnissen die geschlossen wird und welc Dreieichenhain - Auf Initiative 

des CDU-Landtagsabgeordneten 
Rüdiger Hermanns wird sich jetzt 
auch der Hessische Landtag mit 
der Deponie Buchschlag befassen. 
Der Dreieicher Abgeordnete 
brachte zu diesem Thema eine 
große Anfrage in den Landtag ein. 

Bezugnehmend auf die aktuelle 
Diskussion um die Buchschlager 
Deponie will Rüdiger Hermanns 
von der Landesregierung wissen, 
ob inzwischen neue Untersu- 
chungsergebnisse vorliegen, aus 
denen geschlossen werden kann, 
daß nicht zugelassene Abfälle auf 
der Deponie abgelagert worden 
sind. Weiterhin fragt der CDU-Po- 
litiker, ob das vom Land bei der 
Technischen Unizversität in Berlin 
in Auftrag gegebene Gutachten in- 
zwischen vorliegt und gegebenen- 

Rosenführung 

im Burggarten 
Dreieichenhain (rt) - Zu einer 

Rosenführung im Burggarten lädt 
die Expertin Lore Wirth am Him- 
melfahrttag, 24. Mai, alle Interes- 
sentinnen und Interessenten ein. 
Treffpunkt ist um 10.45 Uhr die 
Brücke vor der Burg. Auch bei 
wechselhaftemn Wetter wird die 
Führung durchgeführt. Wenn es al- 
lerdings in Strömen regnen sollte, 
muß die Führung ausfallen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 18. Mai 
19.30 Uhr tJbung mit techni- 

schen Hilfeleistungsgeräten. 
Samstag, 19. und Soimti^, 20. Mai 

Für den Sicherheitsdienst und 
unseren Stand auf der Gewerbe- 
schau in Dreieichenhain brauchen 
wir noch einige Kameraden. Bitte 
in die Liste im Feuerwehrhaus ein- 
tragen. 
Donnerstag, 24. Mai 

Familienwanderung zum Vater- 
tag. Für Essen und Trinken, Spiele 
und Unterhaltung ist gesorgt. Glä- 
ser für Bier und Apfelwein aus 
Umweltschutzgründen bitte selbst 
mitbringen. Abmarsch um 9.30 
Uhr vom Feuerwehrhaus. Bei Dau- 
erregen treffen wir uns um 11 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Bitte in die im 
Feuerwehrhaus aushängende Liste 
eintragen. 
Samstag, Z. Juni 

21 Uhr Treffen im Feuerwehr- 
haus zum Sicherheitsdienst des 
Kerbfeuerwerks. 
Freitag, 8. Juni 

Ehrenabend um 20 Uhr im Feu- 
erwehrhaus. Alle Mitglieder sind 
recht herzlich eingeladen. Für 
Speisen und Getränke ist gesorgt. 
Bitte in die im Feuerwehrhaus aus- 
hängende Liste eintragen. 
Freitag, 15. Juni 

Übungsbeginn bereits um 19 
Uhr, da wir eine Betriebsbegehung 
bei der Firma Biotest machen wer- 
den. 

Die Termine filr die Sicherheits- 
dienste der Sommerfestspiele in 
Dreieichenhain hängen im Feuer- 
wehrhaus aus. Bitte eintragen. 

falls zu welchen Ergebnissen die 
Gutachter kommen. Auch nach 
anderen Gutachten und Bewertun- 
gen der Deponie, die den zuständi- 
gen Behörden bekannt sind, wird 
die Regierung befragt. 

Vor allen Dingen möchte Rüdi- 
ger Hermanns in Erfahrung brin- 
gen, welche fachlichen, rechtli- 
chen und organisatorischen Kons- 
quenzen das Land bisher aus den 
vorliegenden Gutachten und Un- 
tersuchungsergebnissen gezogen 
hat. Insbesondere zu welchem 
Zeitpunkt und in welcher Form die 
Öffentlichkeit und die betroffenen 
Kommunen ükjer die Situation der 
Deponie durch die Landesregie- 
rung informiert wurden. 

Zur Zukunft der Deponie stellt 
der Landespolitiker die Frage, 
wann die Mülldeponie endgültig 

geschlossen wird und welche Maß- 
nahmen für einen ordnungsgemä- 
ßen Abschluß erforderlich sind. In 
Erfahrung bringen möchte er wei- 
terhin, welche Überwachungs- 
maßn^men in diesem Fall not- 
wendig sind und von wem diese 
Maßnahmen durchgeführt wer- 
den. 

Mit diesem umfangreichen Fra- 
genkatalog erhofft sich der Abge- 
ordnete, eine Versachlichung der 
Diskussion um die Deponie zu er- 
reichen. „Dieses Thema ist viel zu 
ernst für Sensationsberichterstat- 
tung und pauschale Anschuldi- 
gungen." Vielmehr müsse konse 
quent eine sachliche und limfas- 
sende Aufklärung um die Vor- 
gänge an der Deponie vorangetrie- 
ben werden, erklärte Rüdiger Her- 
manns abschließend. 

Führerschein beschlagnahmt 
Drei«;ichenhain - In offensicht- 

lich stark alkoholisiertem Zustand 
steuertii eine 33jährige Pkw-Len- 
kerin ihren V/agen in der Nacht 
zum Sonntag, gegen 03.50 Uhr 
durch die Schießbergstraße in 
Richtung Sprendlingen und 
rammce dabei einen geparkten Wa- 
gen. Danach versuchte sie, ihr 
fahruntüchtig i;ewordenes Fahr- 
zeug unbedingt wieder in Gang zu 
bringen. 

Diese wiederholten Fehlversu- 

che weckten Anlieger auf, die dann 
die Polizei verständigten. Die Be- 
amten trafen die Frau noch hinter 
dem Steuer ihres Wagens an. Nach 
ihrem Tun befragt, erklärte sie, sie 
wolle gerade wegfahren, aber ihr 
Pkw springe nicht an. 

Nach der fälligen Blutentnahme 
wurde der Führerschein der 33jäh- 
rigen beschlagnahmt. Bei dem Un- 
fall war ein Sachschaden in Höhe 
von rund 5 500 Mark entstanden. 

Dreieichenhain - Zum dritten 
Mal finden Waldspiele gemeinam 
mit Dreieicher Senioren und Schü- 
lern der sechsten fUassen der 
Förderstufe der Weibelfeldschule 
am Dienstag, dem 29. Mai, von 8 
bis ca. 12.30 Uhr statt. Unterstützt 
werden sie wieder durch das Lan- 
gener Forstamt, das die Durchfüh- 
rung übernommen iiat. Sollte es an 
diesem Tag regnen, so wird die 
Veranstaltung auf Donnerstag, den 
31. Mai, verschoben. Sollte es der 
Wettergott auch zu diesem Termin 
nicht gut meinen, so wird die Ver- 
anstaltung verschoben auf den 27. 
Juni. 

Start ist ab 8 Uhr am Schützen- 
haus in Dreieichenhain. Von dort 
aus gehen Schüler gemeinsam mit 
Senioren in kleinen Gruppen 
durch den Hainer Wald bis zum 
Sport- und Freizeitgelände „An 
der Breiten Haagweg-Schneise" 
(TV-Halle). Dort angekommen 
werden die Lösungen sofort ausge- 
wertet. Auf die besten Ergebnisse 
warten Preise, finanziert aus Spen- 
den der Eltern der Schüler, der 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Unsere sech- 
ste Wanderung am Sonntag, dem 
20. Mai, führt uns in den Taunus. 
Treffpunkt zur Abfahrt mit dem 
Bus ist um 7.30 Uhr Dreieichplatz 
und 7.35 Uhr ab Siedlung. Die 
Fahrt geht nach Bad Schwalbach. 
Bereits in Wambach verläßt die er- 
ste Gruppe den Bus und wandert 
in sechs Stunden über Hausen, Ge- 
roldstein nach Espenschied (Ruck- 
sackverpflegung). 

In I.angenseifen beginnt die 
zweite Gruppe einen Rundweg, 
der Wisper entlang zum Wispersee 
und zurück. Wanderzeit drei Stun- 
den. 

Nach einem Spaziergang in Bad 
Schwalbach fährt die Busgruppe 
um 11.30 Uhr nach Espenschied 
zur Mittagsrast, wobei in Langen- 
seifen die zweite Gruppe aufge- 
nommen wird. Am Nachmittag 
wird noch ein bis zwei Stunden ge- 
wandert. Gegen 16 Uhr treffen sich 
alle Gruppen im Gasthof „Dorf- 
schänke" in Espenschied zur 
Schlußrast. Die Rückfahrt ist ge- 
gen 18.30 Uhr. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Mitt- 
woch, dem 23. Mai statt. Treff- 
punkt um 16 Uhr auf dem „Drei- 
eichplatz". Einkehr ist diesmal in 
der Gaststätte des „Turnvereins 
von 1880", Koberstädterstraße. 

Stadt Dreieich sowie Dreieicher 
Banken und Büchereien. 

Um die Zeit der ersten Start- 
gruppen nach der Ankunft bis zur 
Siegerehrung zu überbrücken, 
werden den Schülern und Senio- 
ren verschiedene Tisch- und Ra- 
senspiele angeboten, betreut vom 
Team des Spielmobils der Stadt 
Dreieich und Lehrern der Weibel- 
feldschule. Auch lustige Wett- 
spiele sind vorgesehen. Zum Aus- 
klang ist ein gemeinsames Grillfest 
geplant. Gegen 12 Uhr findet die 
Preisverleihung statt. 

Anmeldungen sind möglich bis 
Mittwoch, den 23. Mai, beim So- 
zialamt der Stadt Dreieich - Senio- 
renbetreuung - Pestalozzistraße 1, 
Zimmer vier. 

Aus den KIRCHEN 

Am Wochenende „Stachelbärenzeit" 

Kabarett diesmal in der Sprendlinger Stadtbücherei 
  Ein kabarettistischer Rundum- und ...! Ein abwechslungsreiches 

schlag; ob arbeitslos, sorglos, hei- 
matlos, herzlos, mittellos oder 
sinnlos - bei den Stachelbären ist 
mal wieder der Bär los! 

Sie testen einen Republikaner, 
sorgen sich um sich selbst, definie- 
ren die Lage der Nation ... und ... 

Dreieichenhain - Nach ihrer er- 
folgreichen Premiere spielen die 
Dreieicher „Stachelbären" in der 
Bibliothek des Bürgerhauses 
Sprendlingen. Am 18., 19. und 20. 
Mai jeweils um 20 Uhr fragen die 
Kabarettisten sich und ihr Publi- 
kum: „Na, wie steh'n wir da?!!" 

und. 
Programm, präsentiert in alter Sta- 
chelbärmanier - sehr musikalisch, 
witzig, spritzig, in alter Besetzung 
aber mit neuer Pianistin (Charlotte 
Neumann) und neuem Regisseur 
(Detlev Mohr). 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 19. Mai: 18.30 Uhr Mu- 
sikalische Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Dekan Rudat). Zu hören sind Flö- 
tensonaten von Georg Philipp Te- 
lemann u. a. Joachim Klebe: 
Blockflöte und Christiane Willand: 
Orgel 

Sonntag, 20. Mai: 10.00 Uhr 
Konfirmationsgottesdienst für den 
Pfarrbezirk I (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 21. Mai: 15.00 Uhr Müt- 
ter-Caf^-Spontan im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 19.00 Uhr Kir- 
chenmusikausschuß im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe 

Dienstag, 22. Mai; 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 10.00 Uhr 
Rückbildungsgymnastik nach der 
Geburt im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57,15.00 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für den Pfarrbezirk II, 
17.30 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 18.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 24. Mai: 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Dekan Rudat) 

Freitag, 25. Mai: 20.00 Uhr Peter 
Härtling: Dichterlesung 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II; Dekan Rudat, Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18.00-19.00 Uhr, freitags 
von 9.00-10.00 Uhr und nach Ver- 
einbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro, 
Fahrgasse 57; montags-freitags 
von 9.00-12.00 Uhr 

Kantorin; Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küster; Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Katholisches 
Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 19. 5.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 20.5.: 9,30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., 11.00 Uhr Euchari- 

stiefeier in Drh., 18.00 Uhr Maian 
dacht unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Gö., anschl. gemütli- 
ches Beisammensein im Sälchen 

Mo., 21. 5.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.00 Uhr Maiandacht 

Di., 22.5.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr Kommuni 
onfeier in Gö. 

Mi., 23. 5.: 19.00 Uhr Vorabend 
messe zum Fest Christi Himmel 
fahrt in Gö. 

Do., 24. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., anschl. Maiwande- 
rung 

Fr., 25. 5.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.00 Uhr Maiandacht in Drh 

Sa., 26.5.: 11.00 Uhr hl. Messe in 
Gö., 15 00 Uhr ökumen. Trauung in 
Gö., 16.00 Uhr Beichtgelegenheit 
in Gö., 18.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 27. 5.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., anschl. Sonntagsge 
spräch, Tauffeier 

Termine; 
Mo., 21. 5.: 9.30 Uhr Treffen des 

Arbeitskreise „Besuchsdienst" in 
Drh., 20.00 Uhr Seminarreihe: 
„Katechismus für Erwachsene" in 
Drh. 

Di., 22.5.: 18.00 Uhr Tischtennis- 
gruppe M. Dietz in Drh., 19.30 
Gruppenleiteminde in Gö., 20.00 
Uhr Sitzung des Pfarrgemeindera- 
tes in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst 

Beginn der 
der Kirchengemeinde St. 
Dreieich 

Mit einem 
am 9. 6. 1990 um 
Pfarrkirche St. Marien, 
Götzenhain, beginnt die 
tung auf die Firmung 1990. 
Gottesdienst wird mitgestaltet von 
dem Jugendchor und der Band der 
Gemeinde St. Martin, Dietzen 
bach. Im Anschluß an den Gottes 
dienst werden die Vorbereitungs 
gruppen gebildet, und wir treffen 
uns mit der Gemeinde zum Däm 
merschoppen. 

Anzelgi 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Mnit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde ]^eisbM)h 
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Solte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohei. 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. „ 

Ihr Hainer Wochenblatt 

WIR HEIRATEN 

Harald 

Häfner 

Maria 

Cardus 

Weimarstraße 27 ^ Taunusstraße 28 
Dreieichenhain Egelsbach 

Kirchliche Trauung; Samstag, 26. Mal 1990, um 13 Uhr in der 
Burgkirche In Dreieichenhain. 

Polterabend: Mittwoch, 23. Mai 1990, Firma Häfner, Gleisstraße 1, 
in Dreieichenhain. 

Das Entamble der erfolgreichen Dreieicher Kabarettgruppe ..Stachelb»ren", die am 18., 19. und 20. 
Stadtbücherei In Sprendlingen Ihr neues Programm prtaentlert. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns an- 
läßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
mit Glückwünschen In Wort und Schrift, Biumer^ und Geschenken 
sehr erfreut haben. „ . u nr 
Unser Dank gilt auch dem hessischen Ministerpräsidenten, Herrn ur. 
Wallmann, dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Dr. Fr. Keller, 
dem Bürgermeister der Stadt Dreielch, Herrn B. Abeln, der Ortsvor- 
steherin, Frau Diana Forster, Herrn Pfarrer Steinhäuser, der Bezlrks- 
Sparkasse Langen, dem Jahrgang 05/06, der Sängervoreinigung 
Sängerkranz. 

Margarete und Georg Müller 
Drelelch (Drh.), Schleßbergstraße 18 
Im Mai 1990 

Die CDU will 

einen Radweg 

nach Langen 
Egelsbach (okl) - Egelsba- 

chem, die in der Nachbarstadt 
Langen etwas zu erledigen ha- 
ben, soll es künftig leichter ge- 
macht werden, auf das Auto zu 
verzichten: Eine Direktverbin- 
dung für Drahtesel zwischen 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
und dem Langener Leukerst- 
weg fordert die CDU in einem 
Antrag an die Gemeindevertre- 
terversammlung. „Egelsbacher 
aus dem Bereich Bahnhof bis 
Ortsmitte müssen große Um- 
wege fahren, um mit dem Fahr- 
rad nach Langen zum Gymna- 
sium, Schwimmbad oder Fi- 
nanzamt zu fahren", begründet 
die Union. Da es im Langener 
Verkehrskonzept bereits ent- 
sprechende Pläne gebe, solle 
Egelsbach schnellstens in Ge- 
spräche mit der Nachbarstadt 
eintreten. 

Egelsbach ist kein 

allzu teures Pflaster 

Grundstückspreise in zivilen Grenzen 
Egelsbach (okl) - Wer Wert auf 

eigenen Grund und Boden legt, 
kann die Gemarkung Egelsbach 
durchaus in die engere Wahl neh- 
men: Während Langen die „Hitli- 
ste" für teure Grundstücke im 
Kreis Offenbach mit bis zu 800 
Mark pro Quadratmeter souverän 
anführt, findet sich Egelsbach im 
unteren Bereich der Tabelle. 

So jedenfalls steht es in einem 
Gutachten, in dem die Richtwerte 
für Grundstückspreise der Städte 
und Gemeinden im Kreisgebiet 
festgehalten sind. Demnach ko- 
stete der Quadratmeter Wohnbau- 
land am 31. Dezember zwischen 
350 und 420 Mark. Bebaute Fläche 
schlug mit einem Quadratmeter- 
preis zwischen 250 und 350 Mark 
zu Buche. 

Ähnlich günstig waren am Jah- 
resende Grundstücke in gemisch- 
ten Baugebieten zu haben: Zwi- 
schen 350 und 400 Mark kostete 
dort ein Quadratmeter unbebautes 
Land. Für Bebaute Fläche waren 
250 bis 320 Mark zu zahlen. Für ge- 
werbliche Baufläche, ob frei oder 
bebaut, veranschlagten die Gut- 
achter 100 bis 160 Mark. 

Verglichen mit diesen Zahlen 
nehmen sich landwirtschaftliche 
Flächen wie Sonderangebote aus: 
Zwischen 7 und 15 Mark kostete 
der Quadratmeter Ackerland. 
Noch günstiger war Forstfläche zu 
haben: Eine bis 5 Mark für den 
Quadratmeter Wald. Schleuder- 
preise - noch vor den Stürmen im 
Februar. 

Mäßig begann am vergangenen Samstag die Badesaison im Egelsbacher Freibad. Nur einige Unerschrockene 
hatten sich zur Eröffnung eingefunden, um sich bei Temperaturen knapp über 20 Grad einen Vorgeschmack auf 
sommerliche Badefreuden zu holen. An den Wassertemperaturen kann's nicht gelegen haben: 23 Grad wurden in 
beiden Schwimmbecken gemessen, erreicht durch die umweltfreundliche Solar-Heizanlage. Spötter machen das 
Fehlen einer besonderen Egelsbacher Attraktion für den schwachen Besuch verantwortlich: Bürgermeister Heinz 
EyBen ließ diesmal seinen gewohnten Eröffnungssprung ins kalte Wasser ausfallen. Bösartigen Gerüchten, er 
schäme sich des Winterspecks oder müsse in der Kommunalpolitik oft genug ins kalte Wasser springen, entzog 
der Verwaltungschef bereits im Vorfeld den Boden; „Irgendwann wird's eben langweilig", lautete seine schlichte 
Begründung. „Dafür werden wir im nächsten Jahr etwas ganz neues bieten". Foto; p 

Hundefreunde 

haben Prüfung 
Egelsbach - Der Verein der Hun- 

defreunde führt am Sonntag, dem 
Mai, ab 8 Uhr, eine Prüfung für 

Schutzhunde durch. Austragungs- 
ort ist das Vereinsgelände. 

Die Lebensretter feiern 

Ende der Winterpause 

Nächste Woche 
erscheint die Langener Zei- 
tung wie gewohnt am Diens- 
tag, die Freitagausgabe jedoch 
bereits am Donnerstag (Him- 
melfahrt). Anzeigen- und Re- 
daktionsschluB für diese Aus- 
gabe sind um einen lUg vor- 
verlegt. Wir bitten, dies zu be- 
achten. 

Kerb-Treffen 
Egelsbach - Der „Große Kerb- 

''orsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
"ächsten Sitzung am Freitag, 18. 
Mai, um 20 Uhr, ins Kolleg des Ei- 
Senheim-Saalbau ein. 

Egelsbach - Die Ortsgruppe 
Egelsbach der Deutschen Lebens- 
rettungs-Gesellschaft (DLRG) ver- 
anstaltet am Sonntag, 20. Mai, von 
II bis 15 Uhr ihren traditionellen 
Frühschoppen im Egelsbacher 
Freibad mit den Mitgliedern und 
deren Gästen. 

Während es in der DLRG-Sta- 
tion einen Imbiß vom Grill und 
Bier vom Faß gibt, findet auf der 
Ballspielwiese ein Programm für 
die Jugend statt unter der Leitung 
der neuen Jugendwartin Heike 
Schmitt. 

Vorsitzender Günter Jänsch und 
die gesamte DLRG-Ortsgruppe 
hoffen auf einen guten Start in die 
Sommersaison 1990. Zusammen 
mit den vielen Freunden des 
Egelsbacher Freibades erwartet 
man nach der langen Winterpause 
endlich wieder ansteigende Tem- 
peraturen. 

Für die aktiven Schwimmer der 
DLRG beginnt das Training wie- 

der ab dem 22. Mai jeden Dienstag, 
um 19 Uhr mit den Kursen zum Er- 
werb des deutschen Rettungs- 
schwimmer-Abzeichens in Bronze, 
Silber oder Gold. Donnerstags 
wird wegen des großen Erfolges 
von 18.15 bis 18.45 Uhr ein reines 
Kleinkinderschwimmen veran- 
staltet. Ab 19 Uhr wird eine Stunde 
Wasserball gespielt. 

Neu eingerichtet wird der großen 
Nachfrage wegen ab 20.30 Uhr ein 
„Feierabendschwimmen". „Ein 
Angebot für Erwachsene, mehr als 
bloßes .Rundenschwimmen' zu er- 
leben, jedoch weit entfernt von 
Leistung oder Zwang", heißt es bei 
der DLRG. Wer nun Lust bekom- 
men hat, aktiv bei der DLRG-Orts- 
gruppe Egelsbach mitzumachen, 
kann sich in den nächsten Tagen 
mit dem Vorsitzenden Günter 
Jänsch unter • 4 28 56 in Verbin- 
dung setzen. Fragen werden un- 
verbindlich beantwortet. 

Feuchtbiotop umgeben von Kulturlandschaft: Das „Pohle-Bäcker-Loch" ist ab sofort auch amtlich etwas 
besonderes. Fotos (3); okl 

Die Acker-Oase ist jetzt T^bu 

Befristeter Schutz für das „Pohle-Bäcker-Loch" 

Egelsbach (okl) - Nichts mehr 
mit Fröschefangen, Blumen- 
pflücken ab sofort verboten, brü- 
tende Vögel sind in Ruhe zu las- 
sen. Und wehe dem, der ohne 
Genehmigung Zäune oder gar 
eine Hütte baut. 

Am besten, man hält sich in 
Zukunft fern von der „Oase im 
Acker", wie ein Egelsbacher Na- 
turschützer das „Pohle-Bäcker- 
Loch" jüngst bezeichnete. Vor 
einigen Tagen hat die untere Na- 
turschutzijehörde des Kreises 
Offenbach das kleine Feuchtge- 
biet westlich der Kreisstraße 168 
zum Naturschutzgebiet auf Zeit 
erklärt. „Einstweilige Sicherstel- 
lung" heißt das im Bürokraten- 
deutsch. Für Vögel, Frösche und 
andere Amphibien bedeutet es 
drei Jahre Ruhe. 

Bei der Gemeindevei-waltung 
feiert man die l)ehördliche Ru- 
higstellung als lang erwarteten 
Erfolg: Sechs Jahre haben sich 
die Lokalbehörden um den 
Schutz des rund eieinhalb Hek- 
tar großen Paradieschens be- 
müht. Daß aus dem „geschützten 
Landschaftsijestandteil" dem- 
nächst ein richtiges Naturschutz- 
gebiet wird, ist in den Augen der 
Gemeinde-Umweltplanerin 
Martina Held unwahrscheinlich; 
,7Es hat schon 'mal Untersu- 
chungen gegeben, aber die Sach- 
verständigen befanden wohl, 
daß sich das nicht lohnt" 

Wie der feuchte Fleck mitten 
in landwirtschaftlichem Gebiet 
entstand, weiß zweifelsfrei nie- 
mand zu sagen. Egelsbacher Ge- 
schichtsforscher nehmen an, daß 
es sich um den Rest eines Bach- 
laufes handelt. Generationen 
von Landwirten, für die das 
Stück Flachmoor im Feld wirt- 
schaftlich wertlos war, haben 
konsequent außen herum ge- 
wirtschaftet. So wurde das 
„I^och" zum Fluchtpunkt für un- 
zählige Amphibienarten, be- 
drohte Pflanzenarten wie 
Schwertlilie und Blasensegge. 
Auch Vögel stellten sich ein: So- 
gar die seltene Bekassine, eine 
Schnepfenart, soll dort beim 
Brüten beobachtet worden sein. 

Höchste Zeit also, daß das 
„Pohle-Bäcker-Loch" dem je- 

derzeit möglichen Zugriff von 
Landwirtschaft und Bauplanern 
entzogen wurde; das findet auch 
Martina Held. Für sie als zustän- 
dige Frau im Rathaus gilt es jetzt, 
über die ordnungsgemäße Be- 
handlung des Kleinods zu wa- 
chen. 

Zunächst muß jetzt ein Pflege- 
plan her, um zu vermeiden, daß 

das Gebiet „verbuscht", die Ar- 
tenvielfalt von wuchernden 
Sträuchem erstickt wird. Ver- 
antwortlich dafür ist der Kreis 
Offenbach. Dort hat man isereits 
gehandelt: Spezialisten eines 
Landschaftsplanungsbüros sind 
dabei, dem „Loch" zu einem 
würdigen Erscheinungsbild zu 
verhelfen. 

So sieht das „Loch" von Innen aus: Dichtes Gehölz, Flachwasserzo- 
nen und Sumpfwiesen bilden eine Mischung unterschiedlichster Le- 
bensräume auf engstem Raum. Wertlos für die Landwirtschaft, 
wertvoll als RUckzugsgebiet für bedrohte Tier- und Pflanzenarten. 

Morgen: Flohmarkt mit Umweltaktion, Querstraße, 10 bis 16 Uhr 
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Sport und Unterhaltung 

beim großen Reiterfest 

700 Pferde starten auf den Büchenhöfen 

„Ein Fest der Freundschaft mit Gott' 

27 Kinder gingen zur Kommunion in der Egelsbacher St. Josef-Gemeinde , j j:„ (inirHon *ir«tnrinls von den Kindern und Taten tun könne 

Egelsbach (okl) - Mit Hoch- 
druck arbeiten derzeit die Mitglie- 
der des Reit- und Freizeitclubs 
Egelsbach (RFC) an den letzten or- 
ganisatorischen Vorbereitungen 
für das große nationale Reitturnier 
auf den Büchenhöfen. 700 Spring- 
und Dressurpferde, so viele wie 
noch nie, werden sich am 24., 26. 
und 27. Mai um Titel und Pokale 
bewerben. 2 000 Starts müssen die 
Gastgeber koordinieren. An allen 
drei Tagen Beginnt um 7 Uhr der 
Wettkampfbetrieb auf der Reit- 
anlage Büchenhof 1. 

• Los geht es am Donnerstag, 
24. Mai, mit den Nachwuchs- 
Springwettbewerben. E- und A- 
Springen sind angesagt. 

• Am Samstag, 26. Mai, treten 
dann die kampferprobten Springer 

und Dresurreiter an. Gegen Mittag 
wird mit dem M/B-Springen der 
erste Höhepunkt erwartet An- 
schließend kommen die Freunde 
der Dressur (Kategorie L) auf ihre 
Kosten. 
• Ernst wird es für die Egelsba- 

cher Spring-Equipe am Sonnlag, 
27. Mai, wenn gegen 1.3 Uhr das 
Ringen um den Wanderpokal für 
Mannschaften beginnt. Gegen 41 
Konkurrententeams aus ganz Hes- 
sen wollen die Gastgeber den 
„Pott" nach Egelsbach holen. Um 
16.30 Uhr steigt der Haupt-Spring- 
wettbewerb. das M-Springen, mit 
einmaligem Stechen um den Sieg. 
Die Dressurreiterinnen bieten 
nach Ende ihres L-Wettbewerbes 
gegen 16 Uhr eine musikalische 
Kür. 

Egelsbach - „Wir feiern das Fest 
der feierlichen Kinderkommu- 
nion. Warum?" fragt Pfarrer Karl- 
Heinz Novotny von der kathol- 
ischen Pfarrei St. Josef. Für ihn ist 
es „Freundschaft mit Gott, der den 
Menschen in Jesus Christus nahe- 
gekommen ist". Für die Kinder bil- 
det dieser Tag einen Höhepunkt in 
der Hinführung zur Eucharistie- 
feier; nicht den Abschluß. 

Zwölf Kinder aus Egelsbach und 
15 Kinder aus Erzhausen haben 
sich zusammen mit den Gruppen- 
leiterinnen auf diesen Weg bege- 
ben. Für manche Kinder war 
Pfarrgemeinde und Eucharistie- 
feier schon bekannt, andere hatten 
bisher noch keinen Kontakt. Doch 
alle zeigten die Bereitschaft, diesen 
Weg der Vorbereitung mitzugehen. 

Es gab verschiedene Stationen: 
einmal die wöchentlichen Grup- 

penstunden, in denen die Kinder 
erlebten, welche Bedeutung für sie 
das Evangelium, das Gebet, die 
Gemeinschaft haben kann. Beglei- 
tet und unterstützt wurden diese 
Erfahrungen durch ein gemeinsa- 
mes Fest, einen Spielnachmittag 
mit ausländischen Kindern im 
Wildpark Bayerseich, Mitgestal- 
tung der (Jemeindegottesdienste, 
das Erleben der Taufe eines Kom- 
munionkindes in der Ostei nacht. 

Wichtig war den Verantwortli- 
chen. den Kindern nicht nur Wis- 
sen zu vermitteln, sondern „die 
Nähe Gottes auch in Zeichen sicht- 
bar werden zu lassen". Dazu ge- 
hörte die Gruppenkerze, erstmals 
entzündet an der Osterkerze. Sie 
brannte in den Stunden immer, 
wenn eine Jesusgeschichte erzählt 
wurde. Die Kommunionkerzen 

wurden erstmals von den Kindern 
mit ihren Eltern selbst gestaltet. 
Sie soll diees Leben in die Ffunilien 
bringen und löst nun die Taufkerze 
ab. Auch die Altardecke wurde von 
den Kindern gestaltet. 

Bedeutung hat auch das Tragen 
des Kommuniongewandes. Die 
weißen Gewänder sollen an das 
Taufkleid erinnern, das die Neuge- 
tauflen in der Urkirche von der Ge- 
meinde überreicht bekamen. Das 
einfache Gewand soll auch helfen, 
zur Konzentration auf das Wesent- 
liche an diesem Tag hinzuweisen 
und das Fest nicht mit zuviel Äu- 
ßerlichkeiten zu übertünchen. 

In den Mai-Mitteilungen der Ge- 
meinde St. Josef ist zu lesen; „Wir 
können nicht zum Glauben an die- 
sen Gott erziehen! Wir können be- 
wegen. Alles was wir in Worten 

und Taten tun können, ist Men- 
schen bewegen, sich auf die Zu- 
wendung Gottes, sein Interesse an 
unserem Leben und an seinem 
Heilsdienst einzulassen. Kirche als 
der Leib Jesu Christi wird nicht er- 
lebbar durch Erziehung und Un- 
terweisung, es braucht das gelebte 
Zeugnis." 

Was das für Eltern und Gemein- 
demitglieder bedeutet wurde in 
den sechs Elterngesprächen im- 
mer wieder angesprochen. Als mit- 
eintscheidend dafür, daß Eltern 
und Kinder auch weiterhin in der 
Gemeinde mitleben, bewertet 
Pfarrer Novotny, daß die Ge- 
meinde so sei, daß eine Atmo- 
sphäre der Freundlichkeit und der 
Menschlichkeit entstehe; „Es 
braucht das gelebte Zeugnis aller 
Gemeindemitglieder." 

Wanderung der Keine „Seenplatten" mehr 

Stenografen 
Egelsbach - Zu einer Rundwan- 

derung im Rodensteiner Land lädt 
der Stenografenverein am Sonn- 
tag, 20. Mai. Mitglieder und 
Freunde ein. Die Teilnehmer 
fähren mit dem Auto nach Rei- 
chelsheim im Odenwald und tref- 
fen sich dort um 10 Uhr am Markt- 
platz. Die Wanderung führt von 
Laudenau auf die Neunkirchner 
Höhe, wo eine Mittagsrast einge- 
legt wird, über den Daumenstein, 
die Ruine Rodenstein und zurück 
nach Reichelsheim. 

Anmeldungen für diese Wand- 
erung - Gäste sind herzlich will- 
kommen - nimmt Heinz Wiek ent- 
gegen, bei dem unter ® 4 21 15 
auch Informationen eingeholt wer- 
den können. 

Sportanlagen werden „trockengelegt' 

Egelsbach - In Kürze werden, 
wie der Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach bekannt gibt, 
das Hauptspielfeld des Sportplat- 
zes am Berliner Platz und die Ten- 
nenfläche an der Dr.-Horst- 
-Schmidt-Halle regeneriert. Damit 
gemeint ist zunächst das Aufbre- 
chen und Lockern des Tennenplat- 
zes im Brühl. Der vorhandene 
Platzbelag wird im Anschluß an 
ein sogenanntes ,,Spezial-Verti- 
Drän-Verfahren" mit Neumaterial 
gemischt und wieder aufgebracht. 

Neben einer glatten, niveauglei- 
chen Fläche wird insbesondere die 
Wasserführung des Sportplatzes 
verbessert. Verhindert werden soll 

dadurch, daß der Platz nach einem 
heftigen Regen wie bisher zur 
„Seenplatte" wird. 

Auch für die Renovierung des 
Hauptrasen-Spielfeldes auf der 
Sportanlage Berliner Platz führen 
die Gemeindeverantw.ortlichen als 
Hauptgrund die Wasserdurchläs- 
sigkeit, das Verhindern von Was- 
seransammlungen nach Regenfäl-' 
len, ins Feld. Darüber hinaus sol- 
len erhebliche Niveau-Ungleich- 
heiten im Spielfeld beseitigt wer- 
den. 

Nach Gemeindeschätzungen 
wird die Sanierung fast 40 000 
Mark verschlingen. 

n«r nicht in das aewohnte Bild paßt die Aufmachung der Kinder, die an den vergangenen beiden Wochenenden 
bei der St Josef-Gemeinde ihre Erstkommunion empfingen. Statt in 
strenaen Anzügen erlebten die jungen Gemeindeglieder den feierlichen Augenblick in schlichten 
Pfarrer Novotny ein Symbol für die Wendung vom bloßen Festcharakter hm zur „Konzentration auf das 
ehe". 

Die Kleinsten waren die Größten 

Rollkünstlernachwuchs glänzte / Unglückliche Verletzung 
Egelsbach - Ein „Häschen-Wett- « ' ■»i'st.ini/ für die Bei- Die Führung verteidigte sie erfolj 

bewerb" ist fast aufregender als 
eine Deutsche Meisterschaft, nicht 
nur für die kleinen Rollkunstläufer 
sondern auch für die Kampfrich 
ter, das stellten die Jüngsten der 
SGE-Rollkunst-Abteilung bei ei- 
nem Turnier für die „Häschen" 
und Anfänger in Arheilgen fest. Es 
ist keine leichte Aufgabe, die Lei- 
stungen in den einzelnen Gruppen 
auseinander zu halten. 100 Läufe- 
rinnen und Läufer waren am Start. 
Die Gruppen waren in Jahrgänge 
unterteilt und blieben so doch gut 
überschaubar. 

Alicia Garcia und Hermon Te- 
cleab starteten im Jahrgang 77 bis 
79 und erreichten die Plätze 5 und 

6. Eine gute Leistung für die Bei 
den, wenn man bedenkt, daß hier 
Läuferinnen starteten für die die 
Bezeichnung „Häschen" nicht 
mehr ganz zutraf. Einen schönen 7 

Die Führung verteidigte sie erfolg- 
reich mit einer fehlerfreien Kür. 

Platz gab es für Angela Sayim 
beim Jahrgang 82. Den Vogel ab- 
geschossen hat jedoch Sai-ah Bek- 
ker, Jahrgang 84, mit dem 1. Platz. 
Sarah, die erst im September 6 
Jahre alt wird, lief frisch darauflos, 
brachte alles, was sie auf Lager 
hatte und zoj: mit 2,2 Punkten Vor- 
sprung der Konkurrenz davon. 

Für eine Überraschung sorgte 
bei den Anfängern C Jasmin Zie- 
mann, die schon mit dem 1. 
Pflichtplatz zeigte, wo es lang ging. 

Glück und Unglück liegen dich 
beieinander; Während sich die 
Eg'alsbacher noch über das gute 
Abschneiden ihrer jüngsten Roll- 
kunstläuferinnen freuten, hatte 
sich Sabine Steininger einen Bän- 
derriß zugezogen. Passiert war das 
zwar ohne Rollschuhe, aber das ist 
weder ein Trost für Sabine noch 
für die Rollkunst-Abteilung. Auf 
jeden Fall ist der Start in der Hessi- 
schen Meisterklasse in Frage ge- 
stellt. Ob Sabine Steininger in der 
Deutschen Juniorenklasse starken 
kann, steht ebenfalls noch in den 
Sternen. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Der Jahrgang 1919/ 

20 hat sein nächstes Treffen am 
Montag, 21. Mai, um 17 Uhr im 
Langener Naturfreundehaus am 
oberen Steinberg.Die Spaziergän- 
gertreffen sich 14.30 Uhr am Berli- 
ner Platz. 

Konfirmation am Sonntag 

wir gratulieren 

Herrn Peter Knöß, Schiller- 
straße 41, zum 81. Geburtstag am 
20. Mai 

Frau Nanny Troglauer-Fehr, 
Bertolt-Brecht-Strafle 22, zum 81. 
Geburtstag am 20. Mai 

Frau Marie Vollhardt, Kirch- 
straße 12, zum 80. Geburtstag am 
21. Mai 

Frau Johanna Kesselring, Schil- 
lerstraße 78, zum 81. Geburtstag 
am 22. Mai 

Rollen-Contest mit DDR-Beteiligung 

Maiwettbewerb der SGE-Pu)llsportler diesmal mit Gästen aus Chemnitz 

Egelsbach (okl) - Im Zeichen 
der Konfirmation steht der Gottes- 
dienst am Sonntag, 20. Mai, um 10 
Uhr in der evangelischen Kirche. 
Für 18 Konfirmandinnen und Kon- 
firmanden ist der große Tag ge- 
kommen. Namentlich sind dies 

Hubert Binder, Mainzer Straße 
12, 

Isabel Büttner, Brandenburger 
Straße 58, 

Frank Glebert, Thüringer Straße 
62, 

Björn Hagenah, Sudetenstraße 
10, 

Andreas Höper, Thüringer 
Straße 41, 

Thorsten Hofmann, Erich-Käst- 
ner-Straße 64, 

Atila Koväc, Brandenburger 
Straße 59, 

Claudia Laubenheimer, ■t hürin- 
ger Straße 28, 

Alexander Mahr, Außerhalb 32a. 
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Erst Blitzstart, dann viel Pech 

SV Dreieichenhain gegen SV Reichelsheim 2:2 (2:0) 
Dreieichenhain (rt) - Einen Auf- 

takt nach Maß erwischten die Fuß- 
baller des SV Dreieichenhain am 
Sonntag gegen ihre Namensvet- 
tern aus 
Reichelsheim, denn schon in der 
dritten Minute hämmerte Siggi 
Wenz den Ball unhaltbar zum 1;0 
in den Winkel. Als Matthias Zwil- 
ling fünf Minuten später eine Gele- 
genheit nutzte und aufs Tor schoß, 
wurde dieser Schuß abgefälscht, 
und der Torhüter der Gäste hatte 
keine Chance. Eine 2;0 Führung 
nach nur acht Minuten war so 
recht nach dem Herzen der Zu- 
schauer. Doch damit hatten die 
Platzherren ihr Pulver schon ver- 
schossen. 

Es entwickelte sich ein gutes 
Spiel, bei dem die Platzherren ein 
optisches Übergewicht hatten. Sie 
kombinierten gut, schlugen ge- 
scheite Pässe und Flanken, und 
auch die Sturmspitzen ließen sich 
nicht lumpen. Wenn aber das 

Schußpech an den Stiefeln klebt, 
kann man nichts machen, und so 
erging es den Hainern in der Folge. 

Da zog de Bernardo ab, doch für 
den bereits geschlagenen Torhüter 
rettete ein Abwehrspieler auf der 
Linie. Viele sahen den Ball hinter 
der Linie, der Schiedsrichter aber 
war anderer Meinung. Dann hatte 
Hinneburg Pech, daß sein Kopfball 
nur an den Pfosten ging. Das hätte 
schon der sichere Sieg sein kön- 
nen, denn die Gäste hatten bis da- 
hin nur eine einzige Chance, die 
aber das Tor verfehlte. 

Sekunden nach dem Wechsel 
schlug es in Gemeris Kasten ein. 
Die Gäste witterten jetzt Morgen- 
luft. Doch die Platzherren ließen 
sich davon nicht beeindrucken 
und hatten in der 51. Minute eine 
Möglichkeit. Doch Hinneberg 
wurde im Strafraum gelegt, ohne 
daß der Schiedsrichter seine Pfeife 
zum Strafstoß ertönen ließ. Fünf 
Minuten später scheiterte Godulla 

mit einem Kopfball an der Glanz- 
parade des Torhüters. 

Dieses andauernde Pech führte 
zu Ermüdungsrescheinungen, die 
von den Reichelsheimern durch 
verstärktes OfTensivspiel genutzt 
wurden. Prompt fiel in der 65. Mi- 
nute der Ausgleich zum 2;2. Als 
Wenz in der 75. Minute verletzt 
ausscheiden mußte, war der Faden 
endgültig gerissen. Nach vorn ging 
nichts mehr, doch auch in der Ab- 
wehr brannte nichts mehr an. So 
war das Unentschieden am Ende 
ein gerechtes Resultat. 

Es spielten; Gemeri, de Ber- 
nardo (Schlicksbier), Petersen, 
Gulin, Hinneburg. Zv/illing, Ru- 
dolf, Schweitzer, Godulla, Wenz 
(Kemmer) und Lüderwaldt. 

Das Vorspiel der Reserven fiel 
aus, da die Gäste keine Mannschaft 
hatten. Die Partie wurde kampflos 
für Dreieichenhain gewertet. 

Am kommenden Sonntag ist der 
SV Dreieichenhain spielfrei. Schweitzer stürmt über die Mittellinie in die gegnerische Hälfte, wo er für Gefahr sorgt. Foto; wy 

Nicole und Dirk Perrot, Thünn 
ger Straße 22, 

Maik und Timo Preuß, Ober 
wiese 7, 

Christine Roth, Fasanenweg 4, 
Maik Schminke, Frankfurter 

Straße 2, 
Lars Schöninger, Kurt-Schum» 

cher-Ring 46, 
und Thorsten Werner Margare 

tenstraße 6. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, ZO. Mai: 
10 Uhr Konfirmationsgottes 

dienst mit Abendmahl (Westbe 
*zirk, Pfarrer Krebs) und Kinder 
gottesdienst 

Christi Himmelfahrt, 24. Mai: 
10 Uhr Gottesdienst mit Vorslcl 

lung der neuen Konfirmanden 
(Pfarrer Diehl, Pfarrer Krebs) 

Egelsbach - Der Maiwettbewerb 
der Sportgemeinschaft Egelsbach, 
Abteilung Rollkunstlaufen, findet 
in diesem Jahr am 19. und 20. Mai 
statt. Neben verschiedenen Verei- 
nen aus Hessen nimmt diesmal 
auch eine Gruppe von Rollsport- 
lern aus der Nähe von Chemnitz in 
der DDR am Wettkampf teil. Nach 
langen intensiven Bemühungen ist 
es der Abteilungsleitung gelungen, 
Kontakte zu dem Verein BGS 
Kriebstein zu knüpfen, der mit 
voraussichtlich zehn Rollsportle- 

rinnen, einem Trainer und zwei 
Betreuern anreisen wird. 

Die Anreise der Gäste erfolgt am 
Freitag. Gegen 18 Uhr wird die 
Gruppe an der Rollschuhbahn an 
der Heidelberger Straße vom Vor- 
stand, den Aktiven und den Gast- 
eltem erwartet. CJelegenheit zum 
Kennenlernen pbt es bei einem 
gemütlichen Beisammensein am 
gleichen Abend. 

Untergebracht werden die 
Sportler aus der DDR bei den El- 

tern der Egelsbacher Rollschuh- 
läufer, die sich spontan bereit er- 
klärten, die Gäste bei sich aufzu- 
nehmen und ihnen den Aufenthalt 
in Egelsbach so angenehm wie 
möglich zu machen. 

Die Wettkämpfe beginnen am 
Samstag um 13 Uhr auf der Roll- 
schuhbahn und werden am Sonn- 
tagmorgen fortgesetzt. Am Sonn- 
tag gegen 14 Uhr erfolgt dann die 
offizielle Begrüßung aller Aktiven 
durch Vertreter der Gemeinde 
Egelsbach und dem Vorstand der 

SGE. 

Die Organisatoren hoffen, daß 
auch das Wetter mitspielt und viele 
Rollsportinteressierte dem Wett- 
kampf einen angemessenen Rah- 
men geben. Die Gastgeber gehen 
davon aus, daß viele persönliche 
Kontakte mit den Sportlern aus 
der DDR geknüpft und auch 
Freundschaften geschlossen wer- 
den, die weit über diesen Wett- 
kampf hinaus die „deutsch-deut- 
schen Beziehungen vertiefen." 

WIR HEIRATEN 

Harald 

Häfner 

Maria 

Cardus 

Weimarstraße 27 V- - Taunusstraße 28 
Dreieichenhain Egelsbac 

Kirchliche Trauung: Samstag, 26. Mai 1990, um 13 Uhr in der 
Burgkirche in Dreieichenhain. 

Polterabend; Mittwoch, 23. Mal 1990, Firma Höfner, Gleisstraße 1, 
In Dreieichenhain. 

„Knochenarbeit" am Müllersteich 

Mit einem 5;3-Sieg in Darmstadt eroberte die SGE II die Tabellenspitze 

Wenz (r) steigt am höchsten und köpft den Ball weg. Foto; wy 

Katharina Delp 

geb. Werkmann 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die jahrelange Betreuung sowie Herrn Pfarrer Martin 
Diehi für seine trostreichen Worte. 

im Namen aller Angehörigen: 
Ilse Delp 
Wilfriede Schneider 

Egeisbach, im Mai 1990 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben Ver- 
storbenen 

Walter Dengler 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendung für Grab- 
schmuck erwiesen wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Rosina Dengler und Kinder 

Egelsbach, im Mai 1990 

Nieder-Ramstadt 

im Waldstadion 
Langen (rt) • Zu einer Partie, bei 

der es für beide Mannschaften um 
nichts mehr geht, treffen sich am 
Sonntag der FC Langen und der 
TSV Nieder-Ramstadt im Lan- 
gener Waldstadion. Die Gäste 
stehen auf dem neunten Tabellen- 
platz. Mit zwei Punkten Vorsprung 
haben die Gastgeber den sechsten 
Platz und könnten ihr Saisonziel, 
das fünfter Platz heißt, durchaus 
noch erreichen. 

Man darf eine Begegnung erwar- 
ten, die ohne jede Härte schönen 
BXißball bietet. Die F^ns sollten 
diese Gelegenheit noch nutzen, 
denn nur noch zwei Punktspiele 
stehen auf dem Programm. Dann 
kommt die Sommerpause. 

SGE-Handballer 

noch im Pokal 
SGE - Dorf Erbach 21:19 
Dorf Erbach-SGE 26:24 

Egelsbach - Aufgrund der aus- 
wärts mehr erzielten Tore hat die 
Handbsillmannschaft der SGE die 
nächste Pokalrunde erreicht. Geg- 
ner wird die Mannschaft aus Erfel- 
den sein. Das Hinspiel findet am 
Sonntag, dem 20. Mai, um 17.15 
Uhr, in der Dr.-Horst-Schmldt- 
Halle in Egelsbach statt. 

Fii6baUkiirz 
• Der Israeli Ronnle Rosenthal vom 

belgischen Erstligisten Standard Luttich 
wechselt für eine Ablösesumme von um- 
gerechnet 2,8 Millionen Marl< zum eng- 
lischen Fußball-Meister FC Liverpool. Der 
26 Jahre alte Stürmer spielte auf Leihba- 
sis bereits seit März für Liverpool 

Egelsbach (geo) - Acht Tore in 
diesem „Schlagerspiel" an der 
Spitze der B-Liga und vor allem 
übergroße Gastgeberhärte - zwei- 
mal „Gelb", zweimal Zeitstrafen 
für Darmstädter Spieler und am 
Schluß noch zweimal „Rot" - dies 
waren die Kennzeichen des Egels- 
bacher Gastspiels am Darmstädter 
Müllersteich. In der 80. Minute war 
beim Stande von 5:1 für die SGE- 
Reserve alles entschieden. 

Wahrend Markus Schweinhardt 
im direkten Zweikampf Hryciow 
zu bewachen hatte, während Erik 
Holy Reck, in der zweiten Hälfte 
den eingewechselten Zimmern ab- 
schirmen mußte, waren es auf der 
Gegenseite Justl gegen Jochen 
Krapp und Wolfgang Müller gegen 
Joachim Gally, die sich die Zwei- 
kampfe lieferten. Erst nach 25 Mi- 
nuten und einem Querpaß von 
Markus Neu kam die erste torge- 
falirliche Szene zustande: Joachim 
Gally schoß überhastet mit links 
hoch druber. 

Auf der Gegenseite hielt nach 
genau einer halben Stunde Markus 
Schweinhardt seinen Gegenspieler 
Hryciow vor dem Strafraum fest, 
und die erste gelbe Karte war fällig. 
Dies war noch vergleichsweise 
harmlos; später erlaubten sich die 
Gastgeber wesentlich schlimme- 
res. 

Zu diesem Zeitpunkt hielten die 

•i 

An der Spitze 
Langen - Nach einem achttäti- 

gen Vorbereitungslehrgang in Süd- 
ilrol, der nur Dank großzügiger 
Unterstützung durch das Authaus 
Schoth und Messebau Schabacker 
sowie des Vorstandes des TKL er- 
möglicht wurde, startete das Opel- 
Team mit einem Kantersieg von 
0:0 gegen Kassel in die Saisonl 

Im zweiten Spiel mußte das 
Opel-Team in Niederroden bei den 
dortigen ersten Henen antreten 
Und behielt nach spannenden 
Kämpfen mit 8:1 die Oberhand. 

Bei der dritten Begegnung gegen 
Bad König mußten die Zuscshauer 
viel Geduld aufbringen, denn der 
an Nummer vier spielende Alex- 
Wider Kockerbeck benötigte drei 
Stunden und 20 Minuten, bis er 
Minen Gegner niedergeni'.ngen 
hatte. Der Endstand lautete 7:2 

Heimsieg am Sonntag 

bringt Aufstieg näher 

SGE-Reserve kann alles klar machen 

Egelsbach (geo) - Ihr letztes 
Heimspiel der Saison 89/90 in 
der B-Liga Darmstadt trägt die 
SGE-Reserve am kommenden 
Sonntag gegen den SKV Hähn- 
lein ab 15 Uhr am Berliner Platz 
aus. Zum ersten Mal in dieser 
Runde steht die Mannschaft 
von Klaus Schwab nach ihrem 
Sieg bei der SSG in Darmstadt 
an der Tabellenspitze und 
könnte sich mit einem Sieg auf 
jeden Fall Rang zwei in der Ab- 
schlußtabelle sichern, obwohl 
noch das Auswärtsspiel bei der 
KSG Brandau in einer Woche 
aussteht. 

Da übermogen, am 31. Spiel- 
tag, die SG Modau als abgelö- 
ster Spitzenreiter auf den Ta- 
bellendritten Grün-Weiß Darm- 
stadt im Heimspiel trifft, der 
sich bei drei Punkten Rück- 
stand auf die SGE-Reserve und 
Modau nur noch geringe Hoff- 
nungen auf einen der beiden er- 
sten Plätze machen kann, ga- 
rantiert ein Egelsbacher Erfolg 
gegen Hähnlein zumindest ein 
Relegationsspiel um den Auf- 
stieg in die A-Liga Darmstadt 
West. Bei einer Niederlage von 
Moda brauchte dann die Elf von 
Klaus Schwab in Brandau nur 
einen einzigen Punkt, um die 
Meisterschaft unter Dach und 
Fach zu bringen. 

Der kommende Spieltag hat 
es also in sich. Dabei hat Egels- 
bachs Trainer Aufstellungssor- 
gen, denn neben dem vom 

Platz gestellten Viktor Traba, 
der bei der SSG in Darmstadt 
bis kurz vor Schluß ein starkes 
Spiel machte, fehlt mit Joachim 
Gally ein wichtiger Leistungs- 
träger in der Spitze. Am Müller- 
steich zog sich zu allem Un- 
glück auch noch Erik Holy ei- 
nen Kapselanriß zu und fUllt 
wahrscheinlich ebenfalls aus. 
Auch Robert Schwanzer, der 
zuverlässige Oldie, hat noch im- 
mer Verletzungsprobleme. 

So bleibt abzuwarten, ob 
Klaus Schwab gegen Hähnlein 
eine schlagkräftige Truppe zu- 
sammenbekommt, die sich in 
diesem letzten Heimspiel so 
kurz vor dem großen Ziel nicht 
die Butter vom Brot nehmen 
läßt. Mit Rolf Hakel, der sich 
kurz vor Ende der Vorrunde 
verletzte und seither pausierte, 
stellt sich für die beiden Spiele 
eine personelle Alternative zur 
Verfügung. 

Das Anligen von Trainer und 
Mannschaft an den Egelsba- 
cher Fußballanhange ist nun, 
die Mannschaft am Sonntag ab 
15 Uhr lautstark und zahlreich 
in dieser so wichtigen Partie zu 
unterstützen. Eines ist sicher: 
die erste Mannschaft hat zwar 
bereits zweimal in Hessens 
höchster Klasse Fußball ge- 
spielt, aber noch nie ist einer 
Egelsbacher Reservemann 
Schaft der Aufstieg in die A- 
Liga gelungen. 

Darmstädter noch mit. Allerdings 
vergab die Nummer elf in der 34. 
Minute nach einer Rechtsflanke 
von Hofstädter geradezu kläglich. 
Fünf Minuten später der Egelsba- 
cher Führungtreffer, der die Gast- 
geber aus all ihren Träumen riß: 
Jochen Krapp nahm an der Straf- 
raumgrenze Maß, sein Schuß war 
nicht zu halten. Kurz vor der Pause 
(44. Minute) wurde Joachim Gally 
elfmeterreif gelegt, aber der „Un- 
parteiische" drückte noch einmal 
alle Augen zu. 

In der 49. Minute wurde die 
Egelsbacher Führung ausgebaut. 
Wieder war es Joachim Gally, der 
nach einem Superpaß von Viktor 
Traba, allerdings erst im zweiten 
Ansatz, gegen zwei Darmstädter 
auf 2:0 erhöhte. Eine Vorentschei- 
dung zum 3:0 der SGE-Reserve lei- 
tete der an diesem Tag sehr stark 
spielende Viktor Traba in der 55. 
Minute ein. Seine flache Herein- 
gabe von links fälschte Justl ins ei- 
gene Netz ab. 

Kurz zuvor war mit der Nummer 
13 K.H. Müller gekommen. Der 
Darmstädter fiel in der Folge nur 
noch durch Unfairness auf Als er 
in der 58. Minute beim Abschlag 
Jörg Pundmann foulte, gab es zu- 
nächst nur „Gelb". Augenblicke 
zuvor hatte Müller nach einer zu 
kurzen Kopfballabwehr von Pund- 
mann zum überraschenden 1:3 aus 

Darmstädter Sicht getroffen. Die 
Egelsbacher ließen sich nicht bei- 
rren: in der 61. Minute war der alte 
Drei-Tore-Abstand wieder herge- 
stellt. Als Viktor Traba im Straf- 
raum von den Beinen geholt 
wurde, schoß „Jokel" Krapp den 
fälligen Strafstoß hart unter die 
I.atte zum 4:1 

Dieser Vorsprung schien weiter 
an den Darmstädter Nerven zu na- 
gen, denn die Nummer fünf, 
Krentz, mußte nach einem üblen 
Foul an Frank Wagner mit einer 
Zehn-Minuten-Strafe vom Feld. 
Schon hier wäre die rote Karte an- 
gebracht gewesen. Zwei Minuten 
später, nach herrlicher Vorarbeit 
von Uwe Kessler, drosch der zwei- 
fache Torschütze Krapp volley 
über den Balken. Der eingewech- 
selte Darmstädter Zimmermann 
konnte sich nicht beherrschen, 
foulte Markus Schweinhardt, der 
länger behandelt werden mußte - 
und wieder nur „Gelb" (74. Mi- 
nute). 

Es kam noch schlimmer: Zu- 
nächst versetzte Markus Neu, der 
schnell die Situation erfaßte und 
einen Steilpaß zum 5:1 verwerten 
konnte, den Gastgebern den sport- 
lichen Gnadenstoß. Gerade war die 
Nummer fünf, Krentz, wieder ge- 
komen, da war es der Eigentor- 
schütze Justl, der meckerte und 
die Gastgeber waren wieder in Un- 

terzahl (80. Minute). 
Dann kam der große Auftritt des 

K.H. Müller: Aufgrund der siche- 
ren Führung wurde die SGE-Ab- 
wehr leichtfertig, Jörg Pundmann 
mußte zweimal gegen den Darm- 
städter in höchster Not klären, ehe 
eine Minute später nach einer Ecke 
der zweite Darmstädler Treffer ge- 
lang. Wanjm dann Roland in der 
88. Minute Kurz im SGE-Straf- 
raum zusammentrat, war nicht zu 
verstehen, löste aber bei Viktor 
Traba eine Revanchereaktion aus, 
als er dem Darmstädter aus einiger 
Entfernung den Ball an den Kopf 
schoß. Der revanchierte sich mit ei- 
nem klassischen Kopfstoß. Beide 
Spieler mußten vom Platz. 

Im Durcheinander um die bei- 
den Platzverweise fiel der dritte 
Treffer der Gastgeber durch Zim- 
mermann, der Jörg Pundmann mit 
einem Weitschuß überraschte (90. 
Minute), kaum noch auf. Die SGE- 
Reserve hatte zwar ein wichtiges 
Spiel verdient gewonnen, aber 
auch zum ersten Mal in dieser Sai- 
son einen Spieler durch Platzver- 
weis verloren. 

Klaus Schwab war bei der SSG 
in Darmstadt mit folgender Mann- 
schaft vertreten: Pundmann, Chri- 
stoph, Kessler, Schweinhardt (78. 
Minute Filius), Holy, Kurz, Traba, 
Gally (62. Minute Th. Rüster), 
Krapp, Wagner, M. Neu. 

Gastgeber vmrde deklassiert 

Torrausch in Neu-Isenburg: SGE-Soma gewann 14:1! 
Egelsbach - In einem völlig ein- 

seitigen Spiel schlug die Soma der 
SG Egelsbach den Gastgeber TSG 
Neu-Isenburg verdient mit 14:1 
Toren. 

Obwohl die Soma am Anfang 
nur mit neun Spielern auf dem 
Feld stand, einige Spieler hatten 
den Platz nicht auf Anhieb gefun- 
den, zeigte sich schon zu Beginn, 
daß der Sieger nur SGE heißen 
konnte. Nach blitzschnellen Kom- 
binationen, die die Abwehr der 
TSG völlig verwirrte, erzielte die 
SGE ein Tor nach dem anderen. 
Schon nach wenigen Minuten 
stand es 2:0, ehe dann die restli- 
chen Spieler eintrafen. 

Danach ging das muntere Tore- 

schießen weiter: Zur Halbzeit 
stand es bereits 6:1 für die SGE. In 
der zweiten Halbzeit wurde es 
noch schlimmer für die jederzeit 
fairen Gegner, sie kamen kaum 
mehr in die Hälfte der SGE, so daß 
es nur eine Frage der Zeit war, 
wann die Tore fallen würden. 

Erich Krümmel und der Torjä- 
ger Willi Heck waren mit vier be- 
ziehungsweise fünf Toren die er- 
folgreichsten Torschützen an die- 
sem Tag. Die weiteren Tore erziel- 
ten R. Fischer (2), K.H. Fischer, 
Klaus Vikari und M. Kirsch. 

Die Mannschaft aus Egelsbach 
zeigte eine imponierende Leistung, 
wenngleich der Gegner es den 
Stürmern sehr leicht machte. Aber 

es müssen erst einmal 14 Tore er- 
zielt werden, und der Chronist 
kann sich nicht einnern, daß schon 
einmal ein derartiges Schützenfest 
stattgefunden hat. 

Am Samstag, 19 Mai, findet das 
nächste Spiel der Soma statt. Geg- 
ner am Berliner Platz wird die 
Mannschaft der TSG 46 Darmstadt 
sein, gegen die man im vergange- 
nen Jahr am Woog mit 2:1 unterlag. 
Hier wird sich zeigen, was der Sieg 
in Neu -Isenburg wert war. Spielbe- 
ginn: 17 Uhr. 

Am Freitag, 18. Mai, um 20 Uhr, 
findet im Vereinslokal Theiß die 
Versammlung der SGE-Abteilung 
Fußball/Soma statt. 

Um Jadan Ball wurda garungan Im Splal da* lUmvaraln« Dralalchanhaln gagan dia Sportf raunda au* Oflan^ch^ 
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Werner Schäfer wurde wieder 

Bogenschützen-Kreismeister 

Das nächste Ziel sind jetzt die Gaumeisterschaften 
tcr stand das Bogensportgelände wurde Wemer Schäfer Kreismel- 
der Schützengesellschan Langen ster in der f?. 
am Wochenende des 12./13. Mai im Horlemann belegte mit 1067 Rin- gen den 3. Platz. Außerdem nah- 

men in der Seniorenklasse (männ- 
lich/weiblich) teil: Helmut Weeber 
(849 Ringe), Hertha Schäfer 
(schwer erkältet: 821 Ringe) und 
Georg Welkerling (589 Ringe). 

Einen weiteren 3. Platz konnte 
sich mit 903 Ringen Brigitte Horle- 
mann in der Damen-Altersklasse 
holen. In der Schützenklasse: Wil- 
fried Hunkel 1030 Ringe und Mar- 

Papen dick zählte nur 778 

Lan^n - Wenn die bunt befie- 
derten Pfeile schwirren, ist die 
Freiluft-Saison der Langener Bo- 
gensportler wieder voll im Gange. 
Man kann die Bogenschützen je- 
weiij dienstags und samstags in 
ihrem schönen Gelände beim 
Schützenhaus gut beobachten. Na- 
türlich auch an anderen Tagen. 

Kürzlich fand die Vereinsmei- 
sterschaft statt, bei der - wie schon 
zu erwarten war - wieder Werner 
Schäfer mit sagenhaften 1235 Rin- 
gen den Titel des Vereinsmeisters 
eroberte. Ihm folgten Heinz Horie- 
mann (1076 Ringe), Martin Papen- 
diek (959), mit jeweils 950 Ringen 
Brigitte Horlemann, Jochen-Klaus 
Grabert und Wilfried Hunkel, Her- 
tha Schäfer (918), Georg Welker- 
ling (774) und Helmut Weeber (359 
Ringe). 

Bei kühlem, aber sonnigem Wet- 

Zeichen der Kreismeisterschaft 
Fita 1990, also der internationalen 
Runde (90 Meter, 70/60 Meter, 50 
Meter und 30 Meter Distanzen). 
Insgesamt 48 Bogensportler aus 
dem Kreisgebiet OfTenbach 
kämpften um diverse Titel Inden 
unterschiedlichsten Klassen, die 
sich aus den in der Sportordnung 
(SPO) des Deutschen Schützen- 
bundes festgelegten Altersstufen 
ergeben. 

Am Ende der Kreismeister- 
schaft, die um 9 Uhr begann und 
gegen 17 Uhr endete, wurden die 
jeweiligen Sieger und die ersten 
drei Plätze in den erwähnten Klas- 
sen bekanntgegeben. 

Mit hervorragenden 1231 Ringen 

tin 
Ringe. Jochen-Klaus Grabert, jU 
tersklasse, war mit seinen 931 Rin- 
gen nicht zufrieden. 

Mal abwarten, wer die Teilnah- 
meberechtigung zur Gaumeister- 
schaft Fita erworben hat. In etwa 
drei Wochen wird man's wissen. 

Prominente Sportler kommen 

Kunststoffbahn im SSG-Freizeit-Center wird eingeweiht 
der SSG durch den Hauptverein 

TTC-Senioren holten sich den 

Titel eines Hessenmeisters 

Nach der Bezirksmeisterschaft eine weitere Steigerung 
und den TSV Lang Göns antreten, renmeister im Mixed Erich Arndt 
die wohl schwächsten Mannschaf- schließlich knapp mit 5:4 gegen 
ten des Tages. In der anderen Kassel durchsetzen. Gut für den 

Langen - Vor mehr als fünf Jah- 
ren wurde die Idee geboren, in 
Langen eine moderne Kunststof- 
fanlage für Leichtathletik zu er- 
stellen. In der Hauptversammlung 
der SSG im Jahre 1985 konnten die 
anwesenden Vertreter der Par- 
teien spontan für das Vorhaben in- 
teressiert werden. Es war von An- 
fang an klar, daß dieses Projekt nur 
mit Unterstützung von Stadt, Kreis 
und Land zu bewältigen war. Im 
Stadtparlement wurde mehrheit- 
lich eine Rückstellung von Etat- 
mitteln über drei Jahre beschlos- 
sen. 

Auch auf der Landesliste der för- 
derungswürdigen Projekte konnte 
dann nach vier Jahren die erste Po- 
sition erreicht werden. Freilich wa- 
ren auch ernstzunehemende Be- 
denken, wie ökologissche und ge- 
sundheitliche Aspekte, auszuräu- 
men. Die Argumente des Vereins 
fußten hauptsächlich auf folgen- 

den Fakten: Die bestehende As- 
henbahn war dringend erneu- 
erungsbedürftig. Bereits mehrfach 
waren die jährlich ausgetragenen 
Sportfeste für Schüler und Senio- 
ren wegen Wasserrückständen auf 
der Lauftjahn in Gefahr gewesen. 
Auch eine Erneuerung einer 
Aschenbahn hätte erhebliche Auf- 
wendungen mit weniger Lebens- 
dauer und Attraktivität erfordert. 
Die Attraktivität einer Wettkampf- 
stätte für interessante leichtathleti- 
sche Sportveranstaltungen ist 
heute nur noch mit einer Kunst- 
stoffanlage zu erreichen. 

Für die Leichtathletikgemein- 
schaft SSG/TV Langen sind die 
positiven Folgen schon zu spüren. 
Die Leichtathletikverbände von 
Kreis und Bezirk wollen in Langen 
Meisterschaften austragen lassen. 

Neben den finanziellen Zu- 
schüssen der öffentlichen Hand 
darf jedoch nicht der Eigenbeitrag 

sowie die Eigenleistung und der 
Sonderbeitrag der Leichtathletik- 
abteilung unerwähnt bleiben. Eine 
ganz besondere Anerkennung ver- 
dient die Firma Sehring, die mit 
Gerät und Können wesentlich zur 
Reduzierung der Kosten beigetra- 
gen hat. 

Am Freitag, dem 8. Juni, soll 
diese schöne Anlage im SSG-Cen- 
ter offiziell und festlich eingeweiht 
werden. Prominente Sportler ha- 
ben bereite ihre Teilnahme zuge- 
sagt. Um 18 Uhr soll die Einwei- 
hungsfeier mit den Gästen, Ver- 
einsmitgliedern, Förderern und al- 
len interessierten Bürgern begin- 
nen. Die Aktivgruppen aus Schü- 
lern, Senioren, Jedermännem und 
Sportabzeichenbewerbern werden 
den Zuschauern Anregungen zum 
Mitmachen geben. Für das leibli- 
che Wohl wird mit Getränken und 
Würstchen ebenfalls gesorgt sein. 

Langen - Ein weiteres Mal 
konnte der ITC seine guten Lei- 
stungen im Seniorenbereich unter 
Beweis stellen. Vier Wochen nach 
der Erringung der Bezirksmeister- 
schaft, die gleichzeitig die Qualifi- 
kation für die Hessenmeisterschaft 
bedeutele, konnte eine nochmalige 
Steigerung verzeichnet werden. 
Durch diesen grandiosen Erfolg 
hat sich das Quartett für die deut- 
schen Meisterschaften, die am 19. 
Mai in Lübbecke Westfalen statt- 
finden, auch qualifiziert. Ein bisher 
einmaliges Ereignis für den TTC, 
der im Mannschaftsbereich an die 
guten frühen Jahre, wo die Mann- 
schaft einmal in der höchsten deut- 
schen Klasse spielte, erinnerte. 

Etwas Glück spielte auch eine 
entscheidende Rolle bei der Ver- 
gabe des Titels. Das Los meinte es 
nämlich gut für den TTC, denn die 
Mannschaft erwischte die schwä- 
chere Gruppe. Es waren bei diesen 
Meisterschaften die ersten der sie- 
ben Bezirke und der letztjährige 
erste vertreten. Dabei mußte das 
Team gegen den TTC Salmünster 

Gruppe bekämpften sich dagegen 
die vermeintlichen Favoriten aus 
Mörfelden und Kassel - zum Teil 
mit Oberligaspielem bestückt - 
nämlich untereinander. 

In der Aufstellung Sigi Budzisz, 
Gerhard Armer, Winfried Klopper 
und Horst Werkmann legte dsa 
Team schon zu Beginn jeweils mit 
den Doppeln Werkmann/Klopper 
und Budzisz/Armer gegen ihre bei- 
den Gruppengegner den Grund- 
stein zum späteren Gruppensieg. 
Nach 2:0 in beiden Spielen hatte 
der ITC anschließend keine große 
Mühe, um zu zwei klaren 6:1- 
Siegen zu komnmen. Sigi Budzisz 
(je 2), Winfried Klopper (je 1) und 
Horst Werkmann (je 1) punkteten 
erfolgreich. 

Nun fieberten alle dem Endspiel 
entgegen, wo man lediglich nur 
Außenseiter sein sollte. In der an- 
deren Gruppe konnte sich der Ti- 
telverteidiger aus Mörfelden mit 
dem diesjährigen deutschen Senio- 

TTC, denn Mörfelden war allen 
aus der Verbandsrunde bekannt 
und so wußte man um die Stärken 
und Schwächen des Gegners. Ein 
Vorteil vor allem in den Doppeln, 
denn hier sollte schon der weitere 
Spielverlauf entscheidend beein 
flußt werden. 

Durch eine taktische Meisterlei 
stung von Mannschaftsführer Ger 
hard Armer konnte das gesteckte 
Ziel - zwei Doppelsiege durch 
Werkmann/Klopper und Budziszi 
Armer - erreicht werden. Im Nach 
hinein sollte dies dann auch aus 
schlaggebend für den knappen Er- 
folg sein, denn anschließend 
konnte keines der beiden Teamsj 
einen entscheidenen Vorsprungj 
erzielten. Somit reichten die hart 
umkämpften Siege von Sigi Bud 
zisz, Winfried Klopper und Horst] 
Werkmann am Ende aus, um die 
Hessenmeisterschaft nach Langen 
zu holen. 

Heute abend geht es 

ums Sportabzeichen 

Abnahmetermin um 18 Uhr beim TVD 

Hainer Schützen sind vom 

Erfolgskurs abgekommen 

Nach gutem Start jetzt Tabellenspitze abgegeben 
" die Punkte aus dem Hainer Schüt- 

Frisbee-Saison mit einem 

schönen Tumiersieg eröffnet 

Dreieichenhain (rt) - Mit schö- 
nen Erfolgserlebnissen gingen die 
Kleinkaliberschützen der Dreiei- 
chenhainer Schützengesellschaft 
in die Runde der 1. Grundklasse. 
Gegen Neu-Isenburg sicherte Lo- 
thar Gutzner mit hervorragenden 
271 Ringen den Sieg, an dem noch 
Andreas Keim (255), Wolfgang 
Schnell (248) und Horst Leonhardt 
(227) beteiligt waren. Am Ende 
hieß es 1 001:999 für Dreieichen- 
hain. 

In Mühlheim-Dietesheim hieß es 
am Ende 969:955 für die Hainer in 

der Besetzung Andreas Keim 
(256), Horst Stroh (240), Wolfgang 
Schnell (238) und Lothar Gutzmer 
(235). 

Der dritte Sieg in Felge wurde in 
Dietzenbach geholt. Die Entschei- 
dung von 965:963 für Dreieichen- 
hain fiel erst lieim letzten Schüt- 
zen. Beteiligt waren Lothar Gut- 
zmer (259), Wolfgang Schnell 
(248), Hainz Steinheimer (236) und 
Horst Stroh (222). 

Ein Rückschlag folgte gegen 
Rollwald, als die Gäste mit 983:978 

zenhaus holten. Bester Einzel- 
schütze der Gastgeber war Horst 
Stroh mit 254 Ringen. Weiter 
schössen Lothar Gutzmer (242), 
Wolfgang Schnell (238) und An- 
dreas Keim (244). 

Am Mittwochabend nun verlor 
man die Tabellenführung, als es 
eine 983:1 039 Niederlage gegen 
Hausen gab. Es schössen Lothar 
Gutzmer 247), Wolfgang Schnell 
(248), Horst Stroh (225) und An- 
dreas Keim (263). 

Das „Team 42" fährt an Pfingsten nach Amsterdam 
hatten: nacheinander wurden die ihre Zonendeckungen ein. Obwohl 

Züri Radicals" (18:6), die „Sky- sich die Karlsruher auf dieses Spiel 
hawks Winterthur" (21:1) und die besser eingestellt hatten als in der 

TVD-Tennis-Junioren wollen 

den vorzeitigen Gruppensieg 

1. Herren bleiben das Aushängeschild der Abteilung 
Am Sonntag ab 9 Uhr ist von den 

1. Herren erstklassiges Tennis ge- 
gen Dietesheim II zu erwarten. Die 
Jungsenioren erwarten die SG 
Dietzenbach II. Ab 14 Uhr bestrei- 
tet die 2. Herrenmannschaft ihr 

Dreieichenhain - Die Dreieicher 
Ultimate-Frisbee-Spieler vom 
„Team 42" sind gut in die neue 
Freiluft-Saison gestartet. Vom 
Auftakt-Turnier in Winterthur in 
der Schweiz am 28./29. April 
konnte die Mannschaft als Tur- 
niersieger nach Hause fahren. 

Bei dieser Veranstaltung waren 
acht Mannschaften am Start. Ne- 
ben „Team 42" vom SV Dreiei- 
chenhain noch die „Gummibär- 
chen" aus Karlsruhe, je zwei 
Mannschaften aus Winterthur und 
Zürich sowie jeweils ein Team aus • 
Bern und Luzern. 

Wegen eines am gleichen Wo- 
chenende stattfindenden Turniers 
in Mailand waren nicht alle Mann- 
schaften in bester Besetzung ange- 
reist, so daß die Spieler vom SV 
Dreieichenhain zumindest in der 
Vorrunde (zwei Gruppen mit je- 
weils vier Teams) leichtes Spiel 

„Gummibärchen Karlsruhe" (13:8) 
besiegt. Im Halbfinale traf man 
dann auf den Zweitplazierten der 
anderen Gruppe, die „Züri Ulti- 
mate Flyers". In einem kämpferi- 
schen Spiel konnten die Schweizer 
zunächst gut mithalten und setzten 
sich insbesondere' gegen die 
Raumdeckung der Dreieicher 
durch. Mit zunehmender Spiel- 
dauer kam „Team 42" jedoch bes- 
ser ins Spiel und gewann schließ- 
lich mit 15:7. 

Im Finale traf man dann wieder 
auf die „Gummibärchen", die ihr 
Halbfinalspiel knapp mit 10:9 ge- 
gen „Flying Saucers Luzem" ge- 
wonnen hatten. Bei teilweise böi- 
gein Wind kam es zu einem tak- 
tisch guten und kampfbetonten 
Spiel. Beide Teams setzten häufig 

Heiß umkämpfte Medenrunde 

Die 1. Herren des TK Langen weiter auf Erfolgskurs 

Dreieichenhain - Am Freitag, 
18. Mai, um 18 Uhr, in Dreieichen- 
hain auf dem Sportplatz des TVD 
an der Koberstädter Straße ist die 
erste Sportabzeichenabnahme der 
LG Dreieichenhain. 

Training im Sommerhalbjahr ist 
jeden Freitag, Prüfungen (außer 
bei Regen) finden jeweils an den 
letzten beiden Freitagen im Monat 

Vorrunde, führten die Dreieicher 
nach etwa einer Stunde Spielzeit 
mit 14:7. Danach wurde man etwas 
lässig und brachte die Karlsruher 
durch eigene Fehler wieder ins 
Spiel. Nachdem aber fünf Punkte 
iii Folge abgegeben worden waren, 
fing man sich wieder und siegte 
schließlich mit 16:13. 

Die beteiligten Spieler waren: 
Andreas Striegler, Knut Gröger. 
Christian Möller, Dominik Ment- 
zos, Christian Rieh, Jochen Neu- 
mann, Jörg Kirchner, Tim 
Schmidt und Martin Hirsch. 

Nach diesem Erfolg darf man ge- 
spaimt auf die nächsten Tunuere, 
vor allem auf das Pfingstturnier in 
Amsterdam, warten, bei dem auch 
Mannschaften aus den USA und 
Nordeuropa antreten werden. 

Dreieichenhain (rt) - Mit einem 
8:1 Erfolg beim THC Hanau III ha- 
ben die 1. Herren der Tennisabtei- 
lung des TV Dreieichenhain den 
Klassenerhalt sicher Sie können 
sogar noch den Aufstieg schaffen, 
wenn sie alle noch ausstehenden 
Spiele gewinnen. 

Die Jungsenioren behielten ge- 
gen Langenselbold mit 9:0 die 
Oberhand und schafften sich da- 
mit eine gute Ausgangsposition für 
die weiteren Spiele. 

Dagegen mußte die Jungsenio- 
renmannschaft II beim TK Langen 
mit 2:7 schon die zweite Niederlage 
einstecken 

Im Lokalderby gegen den SV 
Dreieichenhain gingen die Senio- 
ren mit einem unerwarteten 6:3 Er- 
folg vom Platz. Ein schöner Start 
in die Medenrunde. Der Trend 
hielt auch bei der zweiten Begeg- 
nung beim PSV Heusenstamm an, 
wo der TVD mit 8:1 gewann. 

Ihren ersten Saisonsieg errangen 

auch die Damen. Mit 5:4 wurde die 
Vertretung der SG Dietzenbach 
geschlagen. Das war ein schönes 
Muttertagsgeschenk. 

Dagegen mußten sich die Senio- 
rinnen bei der TSG Erlensee mit 
0:9 geschlagen geben und warten 
noch immer auf den klassenerhal- 
tenden Sieg. 

Die Junioren behielten bei Teu- 
tonia Hausen II deutlich mit 8:1 die 
Oberhand, obwohl sie nicht in 
stärkster , Besetzung antreten 
konnten. 

Ebenfalls siegreiclj, und zwar 
mit 6:0, waren die Knaben gegen 
den TC Götzenhain. 

Heute versuchen die Junioren, 
gegen Heusenstamm den vorzeiti- 
gen Gruppensieg zu schaffen. Am 
Samstag um 14 Uhr spielen die Se- 
nioren gegen die SG Dietzenbach. 
Zur gleichen Zeit treton die Senio- 
rinnen bei Foresta Gravenbruch 
und die Juniorinnen beim PSV 
Heusenstamm an. 

Spiel gegen den TV Hausen. Die 
Jungsenioren spielen bei BSC Of- 
fenbach und die Damen beim TC 
Heusenstamm. 

Am 23. Mai spielen die Young- 
sters gegen den PSV Heusen- 
stamm, die Mädchen bei der TG 
Dietzenbach. 

An Himmelfahrt spiplen ab 9 
Uhr auf der TVD-Anlaijo die Jung- 
senioren 1 gegen TV Großkrotzen- 
burg, die Herren II ab 14 Uhr gegen 
RW Sprendlingen II. Die Herren 1 
sind in Altenstadt, die Jungsenio- 
ren II in Steinberg und die damen 
in Gravenbruch. 

Am Dienstagvormittag findet 
wieder der Damen-Doppel-Spaß 
statt, eine Medenrunde für Nicht- 
tennisspieler. 

SVD-Basketballmädchen für 

das Endtumier qualifiziert 

statt. 
Außerdem werden Gymnastik 

und Ballspiele montags ab 19.30 
Uhr in der Halle der Ludwig-Erk- 
Schule angeboten. 

Die Leichtathletikgemeinschaft 
Dreieichenhain lädt interessierte 
Jedermänner und -frauen zum 
Mitmachen ein. Nähere Informa- 
tionen an den Trainingsorten. 

Den „harten Kern" der LG Dreieichenhain lockte bereits die warme MSr- 
zenaonne zum ersten Training auf dem Platz: (vJ.) Siegfried Tunk, Hanne- 
lore Kahles, Ilse Wemer, Günter Bersch, Jutta Runkel, Günter Meiners, Jür- 
gen Herrmann, Christine Riedel, Helmut Schlnzel. Foto: P 

Langen - Die erste Herrenmann- 
schaft des Tennisklabs Langen 
hatte am Sonntag die Mannschaft 
des TC Bad König zu Gast und 
konnte ihre Siegesserie mit 7:2 
Punkten fortsetzen. Trotz des' 
deutlichen Ergebnisses mußte teil- 
weise sehr hart gekämpft werden. 
Dies zeigte auch die Dauer des 
Matchs von Alex Kockerbeck, der 
seinen Drei-Satz-Sieg in dreiein- 
viertel Stunden erkämpft hat. 

Nach den Einzeln führte man 
zwar schon klar mit 4:2 Punkten, 
jedoch wurden nur die Spiele von 
Knut Etzler und Dr. Martin Nekola 
sehr schnell gewonnen. Die Dop- 
pel konnte man dann recht pro- 
blemlos für sich entscheiden. 

An den beiden nächsten Spielta- 
gen trifft man jeweils auf Gegner, 
die noch stärker eingeschätzt wer- 
den, dies ist am 20. Mai die Ein- 
tracht Frankfurt (auswärts) und 
am 24. Mai in Langen die Mann- 
schaft des BW Camberg. Unter- 
stützung durch zahlreiche Zu- 
schauer und Fans ist ganz be- 
stimmt willkommen. 

Die erste Damenmannschaft be- 
zog in Gelnhausen eine deutliche 

8:1-Niederlage. Trotz eines spiel- 
erisch und kämpferisch hervorra- 
genden Matchs gegen eine ehema- 
lige Oberligaspielerin mußte sich 
Renata Müller-Appel ebenfalls 
nach drei Stunden in drei Sätzen 
geschlagen geben. Trotz dieser gro- 
ßen Anstrengung gelang es ihr da- 
nach, noch im Doppel mit Diana 
Deusser den einzigen Punkt einzu- 
spielen. 

Die Mansnchaften der Herren II 
(8:1), Senioren II (7:2) und Jungse- 
nioren (7:2) haben an diesem Wo- 
chenende den TKl wieder sehr er- 
folgreich vertreten. 

Die Spiele der ersten Senioren 
und der zweiten Damen wui-den 
unglücklich mit 4:5 Punkten verlo- 
ren, während die Niederlagen der 
ersten Seniorinnen und der Herren 
III mit 2:7 deutlicher ausfielen. 

Mit ebenfalls großem Kampf- 
geist konnten die zweiten Senio- 
rinnen in einem Heimspiel den SW 
Büdingen knapp aber verdient mit 
5:4 bezwingen. Nach den Einzeln 
stand es zwar 3:3, jedoch konnten 
drei Spiele, ebenso wie ein Doppel, 
erst im dritten Satz für die Spiel- 
erinnen des TKL entschieden wer- 
den. 

Siebenmal Kreismeister 

LG Langen beim Werfertag in Darmstadt 

Staffelerfolge 

der LG Langen 
Langen - Bei der 3 x 800 m-Be- 

zirksstaffel in Pfungstadt liefen die 
B-Schülerinnen der Leichtathle- 
tikgemeinschaft Langen in der 
Reihenfolge Miriam Levy, Pia 
Bamberger, Stephanie Klug. In gu- 
ten 8.33.9 Minuten kamen sie auf 
den 2. Platz und wurden somit 
Vize-Bezirksmeister. 

Am 13. Mai starteten sie erneut 
in dieser Disziplin, dieses Mal je- 
doch auf höherer Ebene. 13 Mann- 
schaften traten zur diesjährigen 
Hessen-Langstaffel in Bad 
Sc^walbach an. In der Reihenfolge 
Levy, Klug, Bamberger verbesser- 
ten die Schülerinnen die in Pfung- 
stadt gelaufene Gesamtzeit auf 
8.26.7 Minuten und kamen bei der 
Endabrechnung auf einen guten 6. 
Rang. 

Minigolf erst 

am Nachmittag 
Dreieichenhain - Die Miniatur- 

golf-Anlage Dreieichenhain bleibt 
am Sonntag, dem 20. Mai, von 10 
bis 14 Uhr wegen der Durchfüh- 
rung eines Senioren-Punktspiels 
des Sportvereins Dreieichenhain 
geschlossen. Hinterher steht die 
Anlage der Bevölkerung wieder 
zur Verfügung. 

Klangvolle Namen 

beim A-Jugendtumier 

SVD bietet erstklassigen Jugendfußball 
Dreieichenhain - Heute stellen 

wir den zweiten Teil der teilneh- 
menden Mannschaften am Inter- 
nationalen A-Jugendturnier des 
SV Dreieichenhain am 26. und 27. 
Mai vor. Die Offenbacher Kickers 
All kommen als Favorit. Die 
Mannschaft von Trainer Frank 
Bartenstein, ehemaliger Spieler 
der 1. Mannschaft und Betreuer 
Oliver Schwilk wurde ungeschla- 
gen mit 28:0 Punkten und 61:10 
Toren Meister der Bezirksliga- 
West. In der abgelaufenen Saison 
wurden sie außerdem dreimal Kal- 
lentumiersieger. Die erste Mann- 
schaft des OFC spielt in der Ober- 
liga Hessen.' 

Union Niederrad spielt in der 
Kreisklasse. Zur Zeit steht die 
Mannschaft auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz und hat noch Chancen 
auf den Meistertitel. Trainiert wird 
die Mannschaft von Manfred 
Duske. Union Niederrad ist ein rei- 

ner Fußball verein. Die erste Mann- 
schaft spielt in der Landesliga Süd. 

Die italienische Elf US Vitiano 
kommt aus der Toscana in der 

Nähe von Arezzo. Vitiano ist ein 
Ort mit ca. 15 000 Einwohnern. US 
Vitiano spielt in der dortigen Kreis- 
liga und steht in der Tabelle auf ei- 
nem gesicherten Mittelplatz. Die 
erste Mannschaft spielt in der regi- 
onalen Bezirksklasse. 

Der Gastgeber SV Dreieichen- 
hain spielt in der Kreisklasse. Der- 
zeit steht die Mannschaft auf dem 
fünften Tabellenplatz. In der Qua- 
lifikationsrunde verpaßte man nur 
knapp den Einzug in die Kreisliga. 
Die letzte Meisterschaft einer A- 
Jugend stammt aus dem Jahre 
1985. Der damalige Trainer Walter 
Stahr ist der Coach des SVD. Ihm 
zur Seite steht Thomas Ebert, ein 
Spieler der 85er Meisterelf. Die er- 
ste Garnitur des Sportvereins 
spielt in der Bezirksklasse West. 

FußbaUkurz 
• Ohne Sieger blieb am Sarrstag das 

Endspiel um den englischen FuSball-Po- 
kal. Manchester United und Crystal Pa- 
lace trennten sich vor 80 000 Zuschauern 
Im Londoner Wembley-Stadlon 3:3 (2:2, 
1:1) nach Verlängerung. 

Langen - Am letzten Wochen- 
ende im April wurde im Bürger- 
park Nord in Darmstadt vom 
Leichtathletikverband Darmstadt 
der Werfertag mit den Einzeldiszi- 
plinen: Kugel, Diskus, Speer und 
Hammer abgehalten. 

Von der LG Langen waren dabei 
in der AK M 30 Harry Müller: Ku- 

Schwere Zeiten 

für Faustballer 
Langen - Zwei knappe Niederla- 

gen und nur einen Sieg konnte am 
Sonntag in Darmstadt-Bessungen 
die erste Mannschaft der TV-Faust- 
balier in der Bezirksliga A Süd ver- 
buchen. Die unkonzentrierte 
Spielweise vom ersten Spieltag in 
Walldorf setzte sich auch diesmal 
fort. Hauptsächlich gegen Oberlau- 
denbach hatten die Langener zwei 
Punkte eingeplant, aber sie verlo- 
ren knapp mit 29:30. 

Schon jetzt kommen die Gedan- 
ken an einen möglichen Abstieg, 
wenn auch am nächsten Wochen- 
ende bei Grün-Weiß Darmstadt 
keine Punkte eingefahren werden 
können. Die Hoffnungen liegen 
auf Holger Altenbrandt, der erst- 
mals in dieser Saison spielen kann 
und neuen Schwung in die Mann- 
schaft bringen könnte. 

Der gute Start der zweiten Her- 
rentr.annschaft in der Bezirksliga 
B Süd konnte sich auch nicht fort- 
setzen. Sie verloren, wie auch die 
dritte Mannschaft, alle drei Spiele. 
Den sechs Pluspunkten stehen 
nun acht Minuspunkte gegenüber. 
In der Tabelle befindet sich die 
zweite Mannschaft noch im Mittel- 
feld, während die „Dritte" Tabel- 
lenletzter ist. 

gel und Diskus, AK M 35 Eddy 
Hübl: Kugel und Diskus, AK M 70 
Theo Presser: Kugel, Diskus und 
Speer, Hans Greifenstein: Kugel. 

Die Wettkämpfe standen dies- 
mal unter einem guten Stern, das 
Wetter war sommerlich und die Er- 
gebnisse für den Anfang der Sai- 
son ansprechend. Harry Muller, 
Eddy Hübl und Theo Presser ge- 
wannen in ihrer Altersklasse alle 
Disziplinen und wurden jeweils 
Kreismeister, Hans Greifenstein 
erzielte im Kugelstoßen den zwei- 
ten Platz. Mit den erzielten Lei- 
stungen waren die Beteiligten fürs 
erste sehr zufrieden. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
C: SSG - Pfungstadt 14:33 

Gegen einen in allen Belangen 
übermächtigen Gegner kämpften 
die SSGler mutig und konnten so- 
gar mit drei kurz zuvor einstudier- 
ten Spielzügen die Abwehr des 
Meisters des öfteren völlig aus 
ihrem Konzept bringen. Hätte die 
SSG ihre beste Formation aufgebo- 
ten, wäre die Partie sicherlich an- 
ders entschieden worden. Zu sei- 
nem ersten Einsatz kam Christian 
Stein, der sich bereits gut einfügte. 

Das letzte Heimspiel findet am 
Sonntag, dem 20. Mai, um 14.30 
Uhr, gegen Asbach/Modau statt. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: SSG Langen - TVD 1:5 

Im letzten Punktspiel zeigte die 
F-Jugend ihre beste Saisonleistung 
und siegte auch in der Höhe ver- 
dient. Im Sturm überragten die 
Tbrschützen Arne Arnold und Lars 

Walde mit je zwei Tbren und Mat- 
thias Haller mit einem Treffer. In 
der Abwehr meldete Sascha Stroh 
den Tbijäger der SSG völlig ab, 
und Christian Deisinger war ein si- 
cherer Rückhalt im Tor der TVD- 
Youngsters. 
E: SSG Langen - TVD 3:4 

Durch zwei hervorragend her- 
ausgespielte Tbre von Nils Flat- 
hmann und Michael Härtel konnte 
man beruhigt den bis dahin ver- 
dienten Pausentee zu sich neh- 
men. Anfang der zweiten Halbzeit 
vergaben die Gastgeber einige 
hundertprozentige Chancen, dage- 
gen nutzten die TV-Buben ihre 
nun doch seltenen Chancen zum 
3:0 (M. Härtel) und zum 4:0 (N. 
Rathmann). Nach diesem sicher 
geglaubten Sieg schlich sich bei 
den Hainem der Schlendrian ein, 
so daß die SSG bis zum Schlußpfiff 
noch auf 3:4 herankam. 
Samstag, 19. Mai 
F: spielfrei 
E 2: TVD - Spvgg. 03 Neu-Isen- 
burg 14.00 
E 1: spielfrei 
D: TVD - TV 06 Sprendlingen 
14.00 
Sonntag, 20. Mai 
B: TVD - Spvgg. Weiskirchen 9.00 
A: TVD - Spvgg. Seligenstadt 
10.30 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
E III: SOE - SV 98 Darmstdi 0:5 

Im Spitzenspiel unterlag die 
SGE dem Tabellenführer klar mit 
0:5 Toren. Aufgrund der Spielan- 
teile ist die Niederlage zu hoch aus- 
gefallen. Der Gast war bei der Aus- 
nutzung der Torchancen cleverer. 
Trotz der Niederlage war es ein gu- 
tes Spiel. 
Samstag, 19. Mai 
B: SGE - FTG Pfungstadt 15.30 
C: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
15.30 
D: SG Arheilgen - SGE 14.30 
E I: SGE - FC Alsbach 13.30 
E II: FC Alsbach - SGE 13.30 
F 1: TG 75 Darmstadt - SGE 12.45 
F II: 1. FC Langen - SGE 12.45 
Sonntag, 20. Mai 
A: SGE - SG Eiche Darmstadt 
10.20 
Montag, 21. Mai 
E III: SKG Bickenbach - SGE 
18.00 

Sport kurz 
• Die bundesdeutschen Florettfech- 

ter sind nach dem ersten Tag mit vier Ge- 
fechten beim 7-Länder-Turnier in Braun- 
schweig ebenso wie Weltmeister und 
Olympiasieger UdSSR noch ungeschla- 
gen. 

• Die deutschen Volleybeil-Damen 
verloren am zweiten Spieltag der Final- 
runde der B-Weltmeisterschaft in Spanien 
1:3 (10:15, 15:10, 11:15, 8:15) gegen die 
Niederlande. 

Meten 

lltffeff 
kiaBaiMuälettFmben 

eNINQ 

Leinen 

Sympatex 

Uber 15 ODO Teile zur Auswahl: Damen- und Herrenbeldeiduna 

in bester Qualität in Tuch, Popeline, Leder 

tmhofJ 

SKI^£T" 
R®YAL und \'&u£ '^irO|v 

Dreieichenhain - Am letzten 
Sonntag wurde in Dreieichenhain 
ein Qualifikationsturnier für die 
Teilnahme am Endturnier um den 
Hessencup für D-Mädchenteams 
ausgetragen. Die Basketballmäd- 
chen vom SVD empfingen dabei 
die Eintracht Frankfurt und den 
TV Langen. 

Das überlegene Team kam aus 
Frankfurt und gewann beide 
Spiele. Dreieichenhain wurde 
zweiter. Das erste Spiel konnte der 
SVD gegen den TV Langen ganz 
klar mit 89:18 Korbpunkten für 
sich entscheiden. &hon beim 
Halbzeitstand von 42:14 für den 
Sportverein Dreieichenhain war 
alles klar. In diesem Spiel zeichne- 

ten sich alle Mädchen durch ihren 
großen Einsatz aus, Arya Stefanski 
zeigte zudem ein gutes Aufbau- 
spiel und konnte die meisten Korb- 
punkte erzielen. Carina Kraft und 
Tai\ja Bauer erkämpften viele Re- 
bounds und schlössen manch 
schönen Angriff mit erfolgreichen 
Korblegem ab. 

Auch die Frankfurterinnen 
konnten gegen Langen klar mit 
77:13 Korbpunkten gewinnen. Im 
letzten Spiel zwischen Dreieichen- 
hain und Frankfurt konnten die 
Hainer Mädchen nur bis zur 5. Mi- 
nute mithalten. Dann setzten sich 
die im Schnitt ein Jahr älteren und 
einen Kopf größeren Frankfurter 
Mädchen klar ab und beim Halb- 

zeitstand von 17:35 war die Ent- 
scheidung eigentlich schon gefal- 
len. Der Endstand von 31:69 Korb- 
punkten spiegelt die klare Überle- 
genheit der Frankfurterinnen wie- 
der. 

Dreieichenhain und Frankfurt 
sind damit beim Endturnier um 
den Hessencup am 26.121. Mai ver- 
treten. 

Die D 1-Jugend fährt am kom- 
menden Samstag und Sonntag 
zum Endtumier um die Hessische 
Meisterschaft nach Grünberg. 1" 
der Turnhalle der Theodor-Koch- 
Schule spielen sie am Samstag um 
17 Uhr gegen Kronberg, am Sorw 
tag um 12 Uhr gegen Gießen und 
um 17 Uhr gegen Grünberg. 

Eigen- und 

Partnermodelle 

Änderungsatelier 
preiswert + schnell 

SKINET R( 
500 

erstklassige 
Herren- 

Bkuisons 
ab 398>- 

lYAl. »YAL SKNET r?( 
500 

Da.-Hosen/ 
Röcke 

ab 150.- 

SKINET R«YA1 

250 
Da.-Blousons/ 

Blazer 

nur 448.- 

500 
Da.-Hosen 
mod. Formen 
und Dessins 

500 
Da.-Blousons 
iml >1301(611 

attral(t. Modelle 
In allen Größen 

500 Röcke iL 
Hosenröcke 

versch. QuaiitAten bedruckt ufKl unl 
ab 78a" 

PatMnö« BhiMn In «Um Pr»lftlag«n 

500 
He.-AnzUge 

erstklassige 
Verarbeitung 

In allen QröBan 

198.- ab 

2000 
He.-Hosen 
Po., Bw., IWS- 

QualHfiten 

ab 38. 

5000 
T-ShIrts 

welB, 100% Bw. 

9.- 

Damen- 
Sonmennantel 

148.- 
imiiii 

viele kostenlose Parkplätze 

k , , .1,. (i, t toom 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag bis Freitag 9.00-18 Uhr 
immer durchgehend Samstag 9.00-14.00 Uhr 
LangerSamstagbis16.00Uhr Der kürzeste \Veg zu uns  
Jeden Donnerstag, abends bis 20.30 aesf^art 

I Hanau ♦ B 45  Tci Richtung ^ Autobahn 
Wohnwell 2000 

cHaua dw Model 
Ijlmhof 

6450 Hanau-Steinheim 

► Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 
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Die F1 - Jugend des FC Langen belegte bei einem 7\imier am 1. Mai in Ober- 
Roden den fünften Platz. Vor der Siegerehrung versammelten sich (v.l.) 
Markus Staubach, Steffen Schönwäider, Torwart Dirk Czerwinski und Mar- 
kus Bernhard. Foto: P 

Jugendfußball 
FC Langen 
C II: FCL - TuS Griesheim 7:1 (3:0) 

Im bisher besten Saisonspiel 
wurde TuS Griesheim sensationell 
mit 7:1 auch in dieser Höhe völlig 
verdient besiegt. Torschützen wa- 
ren Marc Adams (4), Michael Vos- 
berg (2) und Maijan Kojic. 
F I: FCL - TSG Messel 3:2 

Ein spannendes Spiel mit vielen 
Torchancen und eine ausgezeich- 
net gute Mannschaftsleistung. Die 
Langener gewannen verdient 3:2. 
Torschützen: Sascha Urschel, Ben- 
jamin Kamka und Timmy Nau. 
FIl: SKG Roßdorf - FCL 3:5 (2:3) 
In der Besetzung Miki Soter, Swen 
Demelt. Andreas Rehwald, Jens 

Urschel, Philippe Lorenz, Mladem 
Janjic, Francesco D'Adama (3), 
Sandro Scroppo (1) und Perica Sto- 
jic (1) lieferten die Minis ein Super- 
spiel gegen den Hallenkreismei- 
ster. 
EU - SG Egelsbach - FCL 1:1 (0:1) 
Trotz großer Hitze kämpfte die EU 
hervorragend, konnte aber nur 
eine der vielen Tbrchancen ver- 
wandelt. 
EU: FCL ■ SKG Bickenbach 5:0) 
(2:0) 
Tore für die Eil Hecham Chehab 
(2), Sebastian Wenz, Christoph 
Hässig und M^id Amraouid (je 1). 
Die Langener Buben zeigten eine 
gute Leistung und gewannen über- 
legen mit 5:0. 

DI! : Nieder-Ramstadt - FCL 2:1 
(0:1) 

Nach der 1:0 Halbzeitführung 
durch einen sehenswerten Freistoß 
von Thomas Brandeis waren die 
FC-Buben wohl noch mit den Ge- 
danken in der Pause, als der Aus- 
gleich fiel. Kurz vor Schluß, als 
sich schon jeder mit dem Unent- 
schieden abgefunden hatte, fiel 
dann sogar noch der Siegtreffer für 
den Gastgeber. DI : FCL - Ober 
Ramstadt 0:2 

Mit nur zehn Spielern bot man 
gegen den Tabellenführer eine 
sehr gute Leistung und hätte ei- 
gentlich gewinnen müssen. 
CII: FCL - FCA 04 Darmstadt 1:3 
(0:0) 

Eine etwas unglückliche Heim- 
niederlage. Alex Dengl brachte 
den FC kurz nach der Pause mit 1:0 
in Führung. Unaufmerksamkeiten 
in der Abwehr ließen die im 
Durchschnitt ein Jahr älteren 
Darmstädter in kurzen Abständen 
zu drei Toren kommen. Eine be- 
sonders gute Leistung zeigte Ma- 
rian Kojic. BII: FCL - Malchen 8:1 

Eine geschlossene Mannschafts- 
leistung brachte einen überragen- 
den Sieg. Torschützen: Murat Ba- 
sardal (3), Efrem Mebrathu (2), 
Ralph Hölzke, Erkan Sen und Me- 
zet Cosar(jel). 
BII: Ober-Ramstadt - FCL 1:0 

Pech für die Langener, daß ein 
reguläres Tbr keine Anerkennung 
fand und damit der Club um einen 
wohlverdienten Punkt gebracht 
wurde. 
DI : FCL - TG 75 Darmstadt 4:5 
n.EIf(l:l, 2:2, 2:2) 

In einem dramatischen Pokal- 
viertelfmalspiel zwischen einer 
Mischung aus DI und DI! des FCL, 
gegen die vermeintlich beste 
Mannschaft des Kreises, dker TG 
75 Darmstadt, mußten sich die 
Clubbuben erst nach dem Elfme- 
terschießen geschlagen geben. 

Dem Gast, der von Beginn an 
' viel Druck machte, konnte von den 
aufopferungsvoll kämpfenden 
Langenem gut Paroli geboten wer- 
den. Nach 15 Minuten ging Darm- 
stadt mit 1:0 in Führung, doch 
konnte Francesco Basile drei Mi- 
nuten vor der Halbzeit noch aus- 
gleichen. 

Wieder waren es die Darmstäd- 
ter, die die Führung erzielten. Zwei 
Minuten vor Ende der Partie 

konnte der Gästetorhüter einen 
von Thomas Brandeis geschosse- 
nen Straßstoß gut parieren. Zu die- 
sem Zeitpunkt schien das Spiel 
entgUltig entschieden. Dem besten 
Spieler auf dem Platz, Armin Cza- 
pla, gelang dann Sekunden vor 
dem Abpfiff doch noch der Aus- 
gleich. 

In der darauffolgenden Verlän- 
gerung gab es Tbrchancen auf bei- 
den Seiten, die aber nicht verwer- 
tet werden konnten. Im Elfmeter- 
schießen kam dann noch einmal 
ungeahnte Dramatik auf. Erst der 
letzte Schuß der 75er entschied das 
Spiel. Beide Mannschaften hätten 
den Sieg verdient, und man kann 
dieses Spiel als vorweggenomme- 
nes Endspiel deklarieren. 

Die Langener Mannschaft 
spielte in folgender Formation: 
Jürgen Kletzka, Gregor Klisch, 
Wolfgang Keim, Patrick Schmidt, 
Thomas Brandeis, Francesco Ba- 
sile, Matthias Gemmel, Marcus 
Mehl. Bogdan Stoi, Armin Czapla, 
Markus Wenz, Marc Schwick, Phi- 
lip Becker. 
Samstag, den 19. Mai 
FII: SG Egelsbach - FCL 12.45 
FI: FCL - TG Bessungen 12.45 
EU : Germ. Eberstadt - FCL 13.30 
EI: FCL - SCV Griesheim 13.30 
DU : FCL - FC Alsbach 14.30 
BII: FCL - TuS Griesheim 15.30 
Montag, den 21. Mai 
FII; FCL - TSV Pfungstadt 18.00 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG-TV 
Dreieichenhain 1:5 

Das Fehlen eines Stammspielers 
machte sich bei den Gastgebern 
entscheidend bemerkbar. Die ein- 
wandfrei bessere Mannschaft ge- 
wann verdient, vielleicht etwas zu 
hoch. E: SSG - TV Dreieichenhain 
3:4 (0:3) 

Total von der Rolle war die SSG 
in der ersten Halbzeit. Normalform 
fand zu diesem Zeitpunkt keiner. 
Eine Standpauke beim Pausentee 
wirkte sich positiv aus. Wie umge- 
wandelt gingen die SSGler in der 
zweiten Spielhälfte zu Werke und 
schnürten das Team aus Dreiei- 
chenhain regelrecht ein. Durch ei- 
nen Konter kamen die Gäste zum 
Siee. Torschützen Jonas Gibron, 

Andreas Becker, Aleksander Si- 
mic. D: SG Nieder-Roden - SSG 
Langen 1:1 (1:0) 

Der Aufwärtstrend der D-Ju- 
gend hielt an. Man begann sehr 
konzentriert und zeigte beim ver- 
lustpunktfreien Tabellenführer 
eine Spitzenleistung. Die Langener 
waren dem Gastgeber in spieleri- 
scher Hinsicht klar überlegen, was 
die Mannschaft aus Nieder-Roden 
durch robusten Einsatz zu kom- 
pensieren suchte. Mitte der ersten 
Spielhälfte gelang den Nieder-Ro- 
denem völlig überraschend die 
1:0-Führung, die den Spielverlauf 
auf den Kopf stellte. Die Langener 
hielten jedoch ihre Linie bei und 
erarbeiteten sich eine Chance nach 
der anderen. Mitte der zweiten 
Spielhälfle wurde der Langener 
Spielwitz belohnt, als Dirk Zeller 
mit herrlichem 18-Meter-TrefTer 
den längst fälligenAusgleichstref- 
fer erzielte. D: FV 06 Sprendlingen 
- SSG 3:6 (1:4) 

Die SSG spielte hochmotiviert, 
zeigte von Beginn an agressiven 
Angriffsfußball und war auf allen 
Positionen sehr stark besetzt, Be- 
reits nach 10 Minuten lag man mit 
3:0 in Führung. Die sechs Treffer 
für die SSG erzielten: Frank Ruf, 
Dirk Zeller (2), Jens Hallmann (3). 
C: SSG - OFC II 0:1 (0:0) 

Eine gute Mannschaflsleistung 
boten die C-Jugendlichen gegen 
den Favoriten aus Offenbach und 
ließen nur einen Gegentreffer zu. 
B: SSG - Spvgg Neu-Isenburg 0:5 
(0:3) 

Trotz dieser deutlichen Nieder- 
lage muß man dem Langener 
Team über die gesamte Spielzeit 
eine starke kämpferische Leistung 
bescheinigen. Gehandicapt durch 
Aufstellungssorgen (fünf C-Ju- 
gendliche kamen zum Einsatz) 
stand man von haus aus auf verlo- 
renem Posten. A: Alem. Klein-Au- 
heim - SSG 4:2 (1:0) 

Mit nur zehn Spielern konnte 
man bis zur Pause gut mithalten. 
Ein Mißverständnis in der Abwehr 
bescherte dem Kontrahenten aus 
Klein-Auheim die 1:0-Führung. 
Marcel Starke erzielte den Aus- 
gleich. Dann geriet die Partie aus 
den Fügen. Zeitstrafen für beide 
Teams fielen an, und auf SSG- 
Seite sogar ein Platzverweis. Trotz- 
dem gelang den Gästen wriederum 
durch Marcel Starke das überra- 
schende 2:1. Doch danach mußte 

die Mannschaft der Schwächung 
Tribut zollen und konnte mit nur 
noch acht Feldspielern dem Gast- 
rgeberansturm nicht mehr stand- 
halten. A: SSG - Germ. Bieber 6:1 
(1:0) 

Bis zur Halbzeitpause konnten 
die Gäste mithalten und gestalte- 
ten die Begegnung der Kontrahen- 
ten um den Meistertitel ziemlich 
ausgeglichen. Da man im Hinspiel 
über ein 4;4-Unentschieden nicht 
hinauskam, waren die Erwartun- 
gen auf Langener Seite auch nicht 
allzu hochgeschraubt. Doch mit 
Vehemenz ging die SSG in die 
zweite Halbzeit und wahrte mit 
Spielwitz und Kampfgeist ihre 
Ambitionen auf die Tabellenfüh- 
rung. 

Herausragender Spieler walr der 
fünffache Torschütze Marcel 
Starke. Tasin Erol und der B-Ju- 
gendspieler Dejan Nadijanski wa- 
ren die anderen Garanten zu die- 
sem famosen Sieg. Samstag, 19. 
Mai 
F: SV Dreieichenhain - SSG 13.00 
E: SV Dreieichenhain - SSG 14.00 
D: SSG - TSV Dudenhofen I 15.00 
C: Germ.-Kl. Krotzenburg - SSG 
15.00 
Sonntag, 20. Mai 
B: TV Hausen - SSG 10.30 
A: TSG Neu-Isenburg - SSG 10.30 

• Wynton Rufer hat bei Werder Bre- 
men einen Dreijahresvertrag bis 30. Juni 
1993 unterschrietwn. Der 27 Jahre alte 
neuseeländische Fußball-Nationalspieler 
war In der abgelaufenen Saison von den 
Orashoppers Zürich nur ausgeliehen wor- 
den. Der Schweizer Klub fordert nun etwa 
vier Millionen Mari< Ablöse. 

• Durch «inen 2:1 (2:1)-Sleg Im IHalbfl- 
nale über den KSV Baunatal qualifizierte 
sich der FSV Franl<furt am Mittwoch 
abend für das Finale um den hessischen 
Fußball-Poi<al, in dem er am 26. Mai auf 
den Oberiiga-Konl<urrentBn Eintracht Hal- 
ger trifft. Beide Finalisten sind für die er- 
ste Hauptrunde um den DFB-Vereinspo- 
kal qualifiziert. 

• Dar Neustar Tennit-Profi Christian 
Saceanu ist bei den Jugoslawien Opan In 
Umag in der ersten Runde mit 2:6 und 2:6 
an Tarli« Benhabiies aus Franitrelch ge- 
scheitert. 

• AI* erster Sportverein der DDR hat 
sich die Rollsluhl-Sportgemelnschaft 
(RSG) Dresden einem bundesdeutschen 
Sportverband angeschlossen. 

Reiseapotheke 

nicht vergessen 
Urlaub — die schönsten Wo- 

chen des Jahres. Wie schade, 
wenn auch nur ein paar Tage 
durch Krankheit verdorben 
werden. Wissen Sie, wie Sie 
sich helfen können, wenn Sie in 
einem fremden Land krank 
werden? Dr. Helmut Baark, 
ehemaliger Chefarzt der Deut- 
schen Lufthansa, rät, was alles 
in die Reiseapotheke gehört: 

Auf Iceinen Fall fehlen darf 
Verbandsmaterial wie Pflaster 
und Mullbinden, dazu eine klei- 
ne Schere, eine Splitterpinzette, 
Schmerztabletten sowie ein Ko- 
danstifl oder ein ähnliches Anti- 
septikum zur Wunddesinfek- 
tion. Für Flugreisende können 
schleimhautabschwellende Na- 
sentropfen von großem Nutzen 
sein. Nicht zu vergessen ist ein 
Arzneimittel gegen Durchfall, 
da es im Ausland durch fremdar- 
tige Kost und plötzliche Klima- 
verändening zu Verdauungsstö- 
rungen kommen kann. In mala- 
riagefahrdeten Gegenden sind 
Medikamente zur Malariapro- 
phylaxe ein Muß. 

,,Wenn Sie in Gebiete reisen, 
in denen Sie unter Umständen 
drei bis vier Tage lang keinen 
Arzt erreichen können, sollten 
Sie ein gutes Penicillin-Präparat 
oder l)ei Penicillin-Allergie 
Tetracyclin dabei haben", emp- 
fiehlt Dr. Baark. Wichtig auch: 
ein Fieberthermometer sowie 
antiallergische und juckreizstil- 
Irnde Gelees gegen Insektensti- 
che. Wanderfans sollten an einen 
Fußpuder denken, am besten 
pilzhemmend, da diese Erkran- 
kungen auf dem Vormarsch 
sind. 

Für alle Medikamente gilt: 
Am besten im Handgepäck auf- 
t)ewahren, so daß sie jederzeit 
griffbefeit sind. Und noch et- 
was: Wenn Sie regelmäBig Me- 
dikamente einnehmen müssen, 
denken Sir daran, einen ausrei- 
chenden Vorrat mitzunehmen. 

akz 
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Wenn sich die „Grippe" 

als Malaria entpuppt 

Notwendige Impftmgen vor dem Start in die Tropen 

besser verträglich und wirksamer 
als ihre Vorläufer. 

Für alle Impfungen gilt; Sie müs- 
sen in den gelben internationalen 
Impfausweis der WHO eingetragen 
werden und einen Gültigkeitsstem- 
pel des zuständigen Gesundheits- 
amtes hai}en. Mit deutschen Impf- 
pässen kann in einigen Ländern die 
Einreise verweigert werden, da sie 

Frauen, die die Pille nehmen, sollten bei Femreisen an die Zeitverschie- 
bung denken, damit sich keine unerwarteten Folgen einstellen. akz 

Foto: New Eyes 

Bei Femreisen kommt 

die Pille oft ins Schwimmen 

Eine Iblge der Zeitverschiebung 

Die Antibal^-PUle ist das Verhütungsmittel Nummer eins. Täglich 
wird sie von 35 Prozent der deutschen Frauen geschluckt, um sich vor 
ungewollten Schwangerschaften zu schützen. „Richtig angewendet, 
ist die PUle die bisher sicherste Methode", bestätigt Dr. Ruth Eich- 
mann, beratende Ärztin bei Pro FamUia. Probleme können sich aller- 
dings ergeben, wenn Frauen bei Fenweisen mit Zeitverschiebungen zu 
rechnen haben. 

Zeitverschiebungen gibt es nur 
bei Ost-West- und West-Ost-Flü- 
gen, da man bei diesen Routen von 
der Sonne weg oder ihr entgegen 
fliegt. Bei kleineren Zeitverschie- 
bungenbis zu maximal drei Stunden 
— zum Beispiel bei Reisen in den 
Nahen Osten oder nach Afrika — 
kann die Pille zur gewohnten Zeit 
eingenommen werden. Bei größe- 
ren Entfernungen und Zeitverschie- 
bungen ist es besser, den Arzt um 
Rat zu fragen. 

Grundsätzlich sollte schon einen 
Monat vor Reisebeginn auf eine Pil- 
le mit 36 Stunden Wirkungsdauer 
gewechselt werden, da die soge- 
nannte Mikropille bei Flügen über 
die Kontinente zu unangenehmen 
Überraschungen führen könnte. 

Ansonsten gilt: Auf keinen Fall das 
24-Stunden-Intervall der Einnahme 
verlängern. ,,Frauen sollten bei 

Ankunft lieber einmal den Einnah- 
me-Zeitpunkt verkürzen und dann 
den gewohnten Rhythmus wieder 
beibehalten. So ist auch die Gefahr 
des Vergessens geringer", rät Frau 
Dr. Eichmann. 

Bei einem Flug von Frankfurt 
nach New York — mit einer Zeitdif- 
ferenz von rund sechs Stunden — 
bedeutet das: eine Frau, die ge- 
wöhnlich die Pille abends um 20 
Uhr einnimmt, sollte am 'ßg der 
Ankunft die Pille gegen 15 Uhr New 
Yorker Ottszeit nehmen und am 
zweiten läg dann wie üblich am 
Abend. Noch einfacher ist es bei ei- 
nem Flug nach Sydney: Vor dem 
Abflug die Tiblette wie immer am 
Abend einnehmen, die nächste 
nach Ankunft in Sydney. Da der 
Flug etwa 25 Stunden dauert, wird 
derOvulationshemmereinfach statt 
abends immer morgens eingenom- 
men. akz 

Die Zahl der Malaria-Fälle, dit 
die Weltgesundheitsorganisation Ii 
den letzten Jahren registrierte, 
steigt kontinuierlich an. ^Ibst am 
bisher malariafreien Gebieten wii 
zum Beispiel Nairobi konuneo 
Meldungen über Erkrankungen 
Grund für das weltweite Anwaclv 
sen der lebensgefahrlichen Infek- 
tionskrankheit: Die Anophelcs- 
Mücke, die den Malaria-Erreg« 
Plasmodium beim Stechen auf <leo 
Menschen überträgt, wurde seil 
Ende der 70er Jahre zunehmend rt 
sistent gegen die chemische Be- 
kämpfung. Folge: Sie konnte sicii 
ungehindert vermehren, in kürze- 
ster Zeit wurden Tausende von neu- 
en Erkrankungsßllen gemeldet 
der Bundesrepublik sterben jähi- 
lich über hundert Menschen an Ma 
laria, weil sie während einer Tro 
penreise nicht vorgesorgt haben n« 
die Krankheit zuhause nicht recht- 
zeitig erkannt worden ist. 

Da es bisher keine Impfung gegei 
Malaria gibt, ist eine Prophyla« 
durch Einnahme von Tabletten bein 
Reisen in malariagefahrdete Gebie- 
te lel)enswichtig. Die Malaria- 
Prophylaxe sollte immer zwei Wo- 
chen vor dem Start der Reise begin- 
nen und bis zu sechs Wochen nact 
der Rückkehr fortgesetzt werden- 

aM 

Foto: New EP 

Viele gefährliche Tropenkrank- 
heiten sind noch nicht besiegt. Des- 
halb sollte man sich vor Reisen in 
die Tropen über Vorbeugemaßnah- 
men und notwendige Impfungen in- 
formieren. 
Die Impfbestimmungen sind in den 
einzelnen Ländern unterschiedlich 
und ändern sich Jahr für Jahr. Ein 
Muß bei Reisen in afrikanische und 
asiatische Länder ist noch immer 
die Cholera- und Malaria-Prophy- 
laxe. das gleiche gilt für die 
Gelbfieber-Impfungen in einigen 
afrikanischen und südamerikani- 
schen lindem. Am besten sollte 
man sich mindestens sechs Wochen 
vor der geplanten Reise beim örtli- 
chen Gesundheitsamt, dem Konsu- 
lat oder dem ärztlichen Dienst der 
Fluggesellschaften über den aktuel- 
len Stand erkundigen. So bleibt 
auch genügend Zeit für die notwen- 
digen Impfungen. 

Wichtig, nicht nur bei Reisen ins 
Ausland, sondern auch bei der 
Haus- i^nd Gartenarbeit, ist eine Im- 
munisierung gegen Tetanus. Teta- 
nus-Bazillen, die eine krampfhafte 
Starre der Muskulatur auslösen, 
können durch kleinste Verletzungen 
in den Körper eindringen. Die Imp- 
fung — sie wird zunächst zweimal 
im Abstand von vier Wochen vorge- 
nommen, die dritte und letzte dann 
nach einem Jahr — ist insgesaint 
zehn Jahre wirksam. Man sollte 
auch an eine Auffrischung des 
Impfschutzes gegen Kinderläh- 
mung denken. Bei Erwachsenen, 
die im Kindesalter geimpft wurden, 
ist die Immunisierung oft nicht 
mehr vollständig, so daß die Gefahr 
einer Erknmkung besteht. 

Empfehlenswert vor einem Ur- 
laub in den Tropen und Subtropen 
ist auch eine Impfung gegen Typhus 
und Paraüiypus. Gegen Typhus ist 
kürzlich eine neue SchlucÜmpfung 
auf den Markt gekommen. Sie ist 

Heidelberg. Immer wieder 
kommt es vor: Durchfall, Mus- 
kelschmerien und Fieber nach 
einer Reise in die Tropen. Der 
Arzt behandelt — von der Ur- 
laubsreise nichts wissend — 
zunächst harmlose Grippe- 
symptome. Erst viel später 
stellt sich heraus: Der Urlau- 
ber hat sich eine Malaria zuge- 
zogen. 

Damit die Traumreise in tropische Paradiese nicht zum Alptraum wird, 
sollte man sich vordem Start übernotwendige Impfungen informieren, akz 

foto: New Eyes 

Malaria auf dem 

\bnnarsch 

international nicht gültig sind. 
Nach Rückkehr aus tropischen 

Gebieten rät Dr. Katrin Greifeid, 
Vorsitzende des Arbeitskreises Eth- 
nomedizin in Heidelberg; ,,Auf je- 
den Fall ein Jahr lang daran denken, 
daß man Krankheiten aus den Tro- 
pen mitgebracht haben kann. Selbst 
wenn man eine vermeintlich harm- 
lose Grippe hat, sollte man auf- 
merksam die Symptome beobach- 
ten , Es könnte sich um eine gefährli- 
che Tropenkrankheit handeln, die 
erst Monate nach der Rückkehr aus- 
bricht." 

Noch ein Tip; Auf jeden Fall den 
Hausarzt informieren, daß man in 
den letzten 12 Monaten außerhalb 
Europas war Nur so kann er gege- 
benenfalls die Symptome richtig 
und rechtzeitig diagnostizieren 
oder notfalls an einen Tropenarzt 
üt)erweisen. akz 
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Malz, Hopfen, Hefe, Wasser un(j sonst gar nichts 

Göttin Ceres und das Bier 

Bierbrauen war früher Domäne der Frauen 

Es waren die Frauen. dicvonderStein- 
zeit bis ins späte Mittelalter die Brau- 
kunst beherrschten. Im Mittelalter ge- 
hörte der Braukesset zur Mitgift. Es war 
Sitte, daß eine Frau, dieBiergebraut hat- 
te. ihre Nachbarinnen zum „Bierkränz- 
chen" einlud. Selbst am Ifofe Heinrichs 
VIll. von England waren jeder Ehrenda- 
me täglich 24 Pints Bier zugedacht, das 
sind stolze 13 Liter. Einen Rekord im 
Biertrinken hätte sicherlich eine gewisse 
Lady Luca gehalten, die es täglich auf et- 
wa 18 Liter brachte. Aber diese Damen 
wurden keine.^'egs als „trunksüchtige 
Weibsbilder" verdammt, folgten sie doch 
einer Weisung: „Cerc\>isiam bibat!" - 
„Trinkt Bier!" 

Dies tat anno II50 die heilige Hilde- 
gard von Bingen, ihres Zeichens bedeu- 
tendste Äbtissin des zwölften Jahrhun- 
derts, kund. Sie meinte diesen Rat durch- 
aus ernst und hatte früh erkannt, was 
heute medizinisch längst erwiesen ist: 
Bier ist in Maßen genossen gesund und 
trägt zum allgemeinen Wohlbefinden bei. 
Die enthaltenen Mineralien und Vitami- 
ne. vornehmlich der B-Gnippe, tun dem 
Körper gut. Der Biergenuß wirkt sich po- 
sitiv auf den Herzkreislauf aus und regt 
den Stoffwechsel und die Bildung von ro- 
ten Blutkörperchen an. - Und was wich- 
tig ist: der Gerstensaft macht keinesfalls 
dick, wie irrtümlich so oft behauptet 
wird. Bier ist ein kalorienarmes Getränk, 
denn 100 Milliliter enthalten nur etwa 50 
Kilokalorien. 

Das „kühle Blonde" hat vielerlei 
Qualitäten. Eine Blitzumfrage, die in 
vier bundesdeutschen Großstädten 
durchgeführt wurde, kam zu dem Er- 
gebnis, daß 67 Prozent der Frauen bei 
uns gerne Bier trinken. Der Geschmack 
spielt bei den weiblichen Bierfans die 
größte Rolle. Über 52 Prozent bekennen 
sich aufgrund des guten Geschmacks 
zum Gerstensaft. Auf diesem Sektor 
hat die heimische Braukunst einiges zu 
bieten. Biere nach Pilsener Brauart. 
Exportbiere, Lagerbiere. Weizenbiere, 
Bockbiere. Altbiere, alkoholarme Biere 
undSpezialbiere. diejahreszeiflieh und 
regional sehr verschieden sein könn,en, 
bilden eine vielfältige Geschmackspa- 
lette. Von malzig-lieblich, malzig-aro- 
matisch, leicht bitter, aromatisch-bit- 
ter, malzig-bitter bis kräftig-bitter wer- 
den alle nur möglichen Aromanuancen 
angeboten. 

Die vitale, aktive und gesellige Frau 
von heute zeigt eine größere Genußfreu- 
digkeit und erkennt in der Sortenviel- 
falt der deutschen Biere die Möglich- 
keit bislang viel zu selten ausgekosteter 
Geschmackserlebnisse. 

Bier löscht schon lange nicht mehr 
nur Männerdurst. Aber wen wundert 
das, schließlich hat der edle Gersten- 
trunk seinen lateinischen Namen „Ce- 
revisia" von einer weiblichen Gottheit 
des Altertums - von Ceres, der Göttin 
des Getreides. 

Deutsches Bier - reiner Genuß 

im Glas 

rühm erlangt. Die wichtigsten Hopfen- 
anbaugebiete liegen in Bayern und Ba- 
den-Württemberg, das größte und be- 
deutendste ist die Hallertau, südöst- 
lich von Ingolstadt gelegen. 

Als dritter Bestandteil bestimmt 
auch die Hefe im wesentlichen Quali- 
tät und Charaktereigenschaften der 
deutschen Biere: Unter Zusatz von 
Reinzuchthefe wird die Würze aus ge- 
löstem Gerstenmalz und Hopfen auf 
natürlich-biologische Weise vergoren. 
Die „untergärigen" Bierarten wie Pils 
und Export sowie die „obergärigen", 
zum Beispiel Alt und Weizen, sind das 
Ergebnis der Wirkung verschiedener 
Hefearten. Die Hefen beeinflussen 
den Biergeschmaci( über bestimmte 
StolTwechselvorgänge beim brauen. 
Jede Brauerei setzt dabei ihre Speziai- 
hefen ein, die in Reinzucht vermehrt 
werden. 

Auch der vierte RohstolT, das Was- 
ser, findet bei den Brauern die gleiche 
Sorgfalt und Pflege wie die anderen Na- 
turrohstoffe. Jede Brauerei ist ver- 
pflichtet, zum Brauen solches Wasser 
einzusetzen, das mindestens Trini(- 
wasserquaiität aufweist. 

Die deutschen Brauer verwenden 
ausschließlich diese vier traditionellen 
Rohstoffe, die im Reinheilsgebot von 
1516 gesetzlich verankert sind. Moder- 
ne Analyseverfahren, die zur Kontrolle 
eingesetzt werden, ermöglichen eine 
wirksame und ständige Überwachung, 
die dem Verbraucher eine auf Dauer 
gleichbleibende Qualität seines Bieres 
garantiert. 

• Bierbrauen war von der Steinzeit bis ins späte Mittelalter Domäne der Frauen. Die 
moderne Frau hat längst erkannt, daB Bier hervorragend schmeckt und die Geselligkeit 
fördert. Foto: CMA 

Die Grillsaison hat 

begonnen! 
Fleisch mit hei^haft-würzigem Geschmacl< 

Dem Wunsch des Verbrauchers nach GenuB und Individuellem Lebensstil 
kommt deutsches Bier mit seinen Im Reinheitsgebot festgelegten Naturroh- 
stoffen ganz besonders nach. Das Reinheitsgebot bedeutet heute nicht nur 
die Beschränkung der Rohstoffe beim Bierbrauen auf Malz, Hopfen, Hefe 
und Wasser, sondern es fordert zugleich die Verwendung hochwertiger Na- 
turrohstoffe. Daher beginnt die verantwortungsvolle Aufgabe der Brauer t>e- 
reits bei der sorgfältigen Auswahl der Rohstoffe und setzt sich fort über den 
handwerklichen BrauprozeB bis zur optimalen Bierpflege. Erst dadurch wird 
der BiergenuB zu dem Geschmackserlebnis, wie es der Verbraucher kennt. 

Wichtigster Naturrohstoff zum Bier- 
brauen ist die Braugerste. Lediglich 
bei Weizenbieren darf zusätzlich auch 
Brauweizen verwendet werden. Seit 
über 100 Jahren wird in Deutschland 
Qualitätsbraugerstc angebaut. Nur Jie 
zweizeilige Sommergerste erfüllt die 
hohen Quaiitätsanforderungcn der 
Malz- und Brauwirtschaft. 

Die im März gesäte Sommergerste 
erreicht ihre Vollreife in den Monaten 
Juli und August; dann wird sie sorgsam 
geerntet. Die Braugersten-Förderver- 
bände initiieren, daß nur sortenreine 
Braugersten mit niedrigem Eiweißge- 

halt und guter Vollkorn-Ausbildung 
produziert werden. In bundesdeut- 
schen Mälzereien und Brauereien wer- 
den jährlich aus rund 2 Millionen Ton- 
nen Sommerbraugerste Braumalze 
verarbeitet. 

Die Vermälzung der Braugerste 
stellt sicher, daß die Korninhaltsstoffe 
auf natürlich-biologische Weise ohne 
Zusatzstoffe ins Bier gelangen. Quaii- 
tätsmaiz garantiert dem Brauer wirt- 
schaftlich gute Verarbeitung und dem 
Verbraucher beste Bekömmlichkeit 
und Geschmack des Bieres. 

Ein untrügliches Zeichen für den Beginn der warmen Jahreszeit ist es, 
wenn sich am ersten freundlichen Wochenende unzählige lecker duftende 
Grillwölkchen über Gärten und Terrassen erheben. Die Begeisterung am 
Grillen ist allzu verständlich, werden doch hierbei viele angenehme Seiten 
des Lebens geradezu ideal miteinander verbunden: der Aufenthalt im 
Freien, SpaB und Geselligkeit mit Familie oder Freunden - und nicht zuletzt 
gutes Essen und Trinken. 

Auf jeden Fall lohnt es sich, vor- 
sichtshalber etwas mehr Fleisch einzu- 
planen als den sonst üblichen Pro- 
Kopf-Verzehr. Erfahrungsgemäß steigt 
der Appetit beim Grillen, und da in der 
Regel auf sättigende Beilagen verzich- 
tet wird, erfreut sich das Fleisch der un- 
geteilten Aufmerksamkeit kleiner und 
großer Grillfreunde. 

• Auf natürliche Weise erschlossen und geschmacklich aufbereitet, werden aus den vier Rohstoffen Malz, Hopfen, Hefe und Wasser 
In der Bundesrepublik Deutschland mittlerweile über 5000 verschiedene Biere nach dem Reinheitsgebot von 1516 gebraut. Hier eine 
Auswahl der gängigsten Biersorten: (von links nach rechts) Export, Kölsch, Pils, Altbier, Welzen, dunkles Bockbier. Foto: CMA 

Lammfleisch - denn 
das Beste ist 

gerade gut genug 
Genuß und gesunde 
Ernährung in einem 

„Ich habe einen ganz einfachen 
Geschmack, für mich ist das Beste 
gerade gut genug." Dieses Zitat 
stammt von dem irischen Schrift- 
steller Oscar Wilde. Wenn Sie auch 
zu den Menschen gehören, die einen 
derart einfachen Geschmack besit- 
zen, legen Sie sicher groBen Wert 
auf Ihre Ernährung, denn Essen Ist 
mehr als reine Nahrungsaufnahme, 
es ist Ausdruck persönlichen Le- 
bensstils. Wenn bei Ihnen die „gro- 
Ben Drei" Abwechslung, Gesundheit 
und GenuB ganz oben auf dem Spei- 
seplan stehen, dann sind Sie be- 
stimmt auch ein Freund von Lamm- 
fleisch. 

Lammfleisch bietet unzählige Varia- 
tionsmöglichkeiten in der Zuberei- 
tung; es läßt sich grillen, schmoren und 
braten, eignet sich aber ebenfalls zum 
Backen und Dünsten. Außerdem ver- 
trägt es sich hervorragend mit vielerlei 
Gewürzen, zum Beispiel Knoblauch, 
Wacholderbeeren, Thymian, Paprika, 
Majoran, Rosmarin, Zwiebeln oder 
Estragon. 

Lammfleisch bietet viel geschmack- 
lichen Genuß. Es ist besonders zart 
und aromatisch. Nicht umsonst hat 
Lammfleisch auch in der Spitzenga- 
stronomie einen festen Platz auf der 
Speisekarte, zumal es sich durch ein 
vorteilhaftes Fleisch-Fett-Verhältnis 
auszeichnet. 

Darüber hinaus ist sein gesundheit- 
licher Wert beachtlich. Lammfleisch 
liefert lebenswichtiges Eiweiß, ist 
reich an Vitaminen, wie Vitamin A, 
B|, Bs und Niacin, und es enthält viele 
unentbehrliche Minefalstoffe, zum 
Beispiel Eisen und Phosphor. 

Das Grillen ist eine derältesten, ein- 
fachsten und schmacichaftesten Zubc- 
reitungsarten - aus ernährungswissen- 
schaftlicher Sicht auch eine dergesün- 
desten, denn viele wertvolle Vitamine 
und Mineralstoffe, die beispielsweise 
im Fleisch enthalten sind, werden 
beim Grillen deutlich besser geschont 
als bei anderen Zubereitungsmethoden. 
Durch die starke Hitze, die sich entwik- 
keit, gerinnt das Fleischeiweiß schneller, 
die Poren schließen sich und schützen 
somit Geschmacks- und Nährstoffe. 
Deshalb zeichnet sich richtig gegrilltes 
Fleisch durch eine feste, aromatische 
und gebräunte Oberfläche aus, in der 
Mitte bleibt es zart und saftig. 

Generell gibt es nur wenige Nahrungs- 
mittel, die sich nicht für den Grillrost 
eignen. Der „Renner" beim sommerli- 
chen Grillvergnügen jedoch ist und 
bleibt Fleisch. Dazu zählen vor allem 
die zum Kurzbraten geeigneten Stücke 
wie Steaks und Koteletts sowie Teile 
von Hüfte, Filet, Schweinenacken und 
-bauch. Auch gegrillte Leber, vom 
Kalb oder vom Rind, bringt Abwechs- 
lung und ist vor allem ein vitaminrei- 
cher Genuß. 

Wer auf „Nummer Sicher" gehen 
will, sollte sich beim Einkauf fachmän- 
nisch beraten lassen. Fix und fertig ge- 
würzte Zubereitungen etwa erleich- 
tern nicht nur die Arbeit, sondern sor- 
gen vor allem für viel kulinarische Ab- 
wechslung. Und wenn der Wetterbe- 
richt wieder einmal keine sichere Pla- 
nung zuläßt, dann ermöglicht ein ent- 
sprechender Vorrat in der häuslichen 
Tiefkühltruhe eine kurzfristige Ent- 
scheidung, wenn dennoch morgens die 
Sonne scheint. 

Hopfen als zweiter wichtiger Roh- 
stoff verleiht dem Bier sein typisch bit- 
ter-herbes Aroma. Er erhöht seine 
Haltbarkeit und trägt zur Stabilität der 
Schaumkrone bei. Zum Brauen wer- 
den ausschließlich die Fruchtzapfen 
der weiblichen Pflanze, auch Dolde ge- 
nannt, verwendet. Die männlichen 
Pflanzen werden in der Umgebung der 
Hopfenfelder vernichtet, da eine Be- 
fruchtung der Dolden den Geschmack 
des Bieres beeinträchtigen würde. Die 
Bundesrepublik ist das bedeutendste 
Hopfenanbauland der Erde. Der deut- 
sche Edclhopfen hat inzwischen Welt- 

Knackig-frische Salate, eine mög- 
lichst breite Auswahl raffinierter So- 
ßen, verschiedene knusprige Brotsor- 
ten, die sich jeder nach seinem Gut- 
dünken nochmals knusprig „übergril- 
len" kann, und Fleisch sowie Grillwür- 
ste-damit wäre die Zutatenliste für die 
klassische Grillveranstaltung so gut 
wie perfekt. 

Gerollter Kalbsnierenbraten mit Gemüse 
Zutaten (für 4 Personen): 1 Kilo- 

gramm gerollter Kalbsnierenbraten, 
250 Gramm kleingehackte Kalbskno- 
chen, 1 Möhre, 1 Zwiebel,2Tomaten, 
1 Bund Petersilie, 6 Saibeiblätter, 
1 Zweig Estragon, 2 Neikenstifte, 
4 Eßlöffel Butterschmalz, 1/8 Liter 
trockener Weißwein, Creme fraiche, 
Salz, Pfeffer 

Zubereitung: Kalbsnierenbraten 
mit Salzund Pfeffer kräftig einreiben. 
Kaibsknochen in den Bräter geben, 
das Fleisch daraufiegcn. Geputzte 
Möhre, Zwiebel und die Tomaten 
kleinschneiden und mitden Kräutern 
und den Nelkenstiften um den Braten 
verteilen. Butterschmalz erhitzen 
und über den Braten gießen. Mit Per- 
gamentpapier abdecken und den 
Deckel auflegen. Bräter in den auf 
ßOO Grad Celsius (Gas: Stufe 3) vor- 
geheizten Backofen stellen. Fleisch 
1 3/4 Stunden braten. Gelegentlich 
mit dem Sud begießen. Deckel und 
Pergamentpapier abnehmen. Den 
Braten noch 10 Minuten bräunen. 
Das Fleisch aus dem Ofen nehmen, 
den Faden vom Braten entfernen und 
warmstellen. Den Bratfond mit 1/8 
Liter heißem Wasser loskochen. 
Weißwein angießen. Durchkochen 

und durch ein feines Sieb ablaufen 
lassen. Den Fond mit Creme fraiche 
binden und je nach Bedarf etwas ein- 
kochen lassen. Foto: CMA/SvL 
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Wir verkaufen Geräte aus MusterkUchen ab! 

Ihre preiswerte 
Markenküche 
erhalten Sie bei uns. 

Kurt-Schumacher- 
Ring 11 

6073 
Egelsbach 
Telefon 
0 61 03/4 55 31 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 
in unseren 
Ausstellungsräumen 

imperial 

muste 
kücne 

SIEMENS 

mu$terhauä 
len 

DfSiGN IN OU/VlItÄr 

nma 
...die Well derKücho 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatlach 
— sicher 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew 

ROLLADEN 

chlerfl 

ecelsbach 
■mst-uid«flg^tr. 2i 
Tel. 06103/49S92 

Mirklln, Fleltchmann, Trix, floco + 
Amold-Modelleltenbahn-Fachga- 
schirt, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Metseler-Park-StraBe 31 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

10 Jahre 

«färben stein 

Nordendstraße 39 - 6070 Langen - Tel. 06103 / 2 89 95 

1 a Beratung -1a Service 

Kundendienst gratis 

TDronnr Gratisprospekt I 
incounc 06103-4231B1 

FISCHER ' LANGENERSmZ? 6073 EGELSBACH 

System-Renovierung für alte Türen und Küchen!^ 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sichl 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist B/NnTK C 
 Die Nr. 1 in Europa. KWKI 

Ausstellungs-Center DIetzenbacti 
g;,V°'y.'L°n'b;ch.Sleinbe,a g O 60 7A/40 AI ZV 

WENN Ihnen an 

persönlicher 

BERATUNG gelegen ist; 

Scliali, 8c tM©(le 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

ACHTUNG! 

Helfen Sie iTie Umwelt sidiUtzen! 

Kreis Offenbach sammelt kostenlos Sondermüll ein 

Standorte des Umweltmobils: 

Freitag, 25.5.1990 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz neues Rathaus 

11.00-12.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
13.30-15.00 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 
15.30-17.00 Uhr Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 

Samstag, 26.5.1990 
9.00-10.30 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 

11.00-12.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
13.00-14.30 Uhr Parkplatz Wernerplatz 

Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter und Einzelgebinde nicht größer als 
20 I aus 

Haushalt- Putz- und Scheuermittel, Abflußreiniger, Rohrreiniger, WC-Reiniger, Flecken- und Desin- 
fektionsmittel, Raum- und Hygienesprays, Insektenspray, Ungeziefervertilgungsmittel, Motten- 
schutzmittel, Metall- und Silberputzmittel, Backofenreiniger, Herdputzmittel, Entkalker, Schimmel- 
vernichtungsmittel, Fritierölreste, Fette, Thermometer(-bruch). Möbelpolitur. 

Chemikalien: Säuren, Laugen, sonstige Konzentrate, organische und anorganische Chemikalien, 
Ammoniaklösung. 

Körperpflegemittel, Kosmetika, Altmedikamente: Haarspray, Deosprays, überlagerte Kosmetika, 
überlagerte Medikamente. 

Hobby: Farben, Lacke, Lösungsmittel, Pinselreiniger, Terpentin, Photochemikalien (Entwickler, Fi- 
xierer, bitte nicht zusammenschütten), Kleber, Lelm, Nitro-Verdünner, Abbeizmittel. 

Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel-, Cadmium-Akkumulatoren, Quecksilberbatte- 
rien. Knopfzeilen, Klein-Kondensatoren (max. 10 kg Gesamtanlieferung, Leuchtstoffröhren (werden 
nur in haushaltsüblichen Mengen angenommen bis max. 10 Stück). 

Haus Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carbolineum, Pflanzenschutzmittel, Unkrautver- 
nichtungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemittel (fest und flüssig). 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe 

unproblematisch zu beseitigen! 

I. A. DER MAGISTRAT 

DER STADT LANGEN 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Augl.-ClmiüQe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 IG 

Welldachsanierung 
V Mit WännedämmutH) • Einlaclw Selbslverl«guoj oder mil Montag« 
\ tMlnai wi iki« • Olm »bril • KiIm BUrlrtnUn»! • Anfljbot kostenlos • Inlo; f 
f Sctmidl Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Posttach 11 06 oder Annrt0610^3786 J 
'V ^ ausschneiden und einsenden H ^ 

iet*« 

VVinterbe^.^ 
^ Machen Sie 

rSchnäPP-^"-"' ■ ■ 
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s 

€ 

I 

C 

§ 
I 
c 

s 

0 

1 

betten 

to*a' . 

rcdu*««'"* 

Winterbetten total reduziert! 

Kassetten' 
DaunenbMen 

Lama- 
Steppbetten 

Cashmere- 
Steppbetten 

Superleichte Sommerbetten zu superleichten Preisen 
Dekoreno-Sommerbetten: superleicht, angenehm luftig & klimaregulierend 
zu angenehm duftigen Preisen... 

Sehurwoll-Trikot- Allargle/SommerMcM 

Stepp- 

Bett 
nur 800 g leicht 
135/200 cm . . 

Wlldaelden 

Stepp- 

59. 

Stepp- 

Bett 
nur 600 g leicht 
135/200 cm . . 

Kamelhaar Luxus 

Stepp- 

149. 

nur 700 g leicht 
135/200 cm . . 

« Bett 
nur SOO a Is nur 900 g leicht 
135/200 cm . . 199. 

Sommerleichte Bettwäsche, duftig & hautsympatisch. 

Jersey 

Spann- 

Bettuch, 
100% Baumwolle, 
90/200 cm, 

100/200cm . . . 

Dasjohnt^iSlL 
Prfßlsbsch  

^ewerbege^ 

Nähe Msssa i 

Duftige 

Bett- 

Wäsche 
100% Baumwolle, 
kochfest, Garnitur 
135/200 cm ab .. . 49. 

Bettfederh- 

Reinigung 
täglich zum Drautwarten... 
Kopfkissen 3 Matk 
Federbett 7 Mark 
Karo-Step 10 Mark 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

Telefon (06103) 45491 

•.-'-^'41 
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STELLENANGEBOTE 

Wir - die erfolgreiche Tochtergesellschaft 
der Deutschen Bundesbahn für den Con- 
talnerverltehr - suchen für unseren Be- 
reich Transport-Abwlcl<lung eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
zur Mitarbeit In unserer Fernschrelbstelle. 
Sie finden bei uns überdurchschnittliche 
Zusatzlelstungen wie z. B. die Übernahme 
der Fahrti<osten. 
Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung. Für te- 
lefonische Vorabinformationen stehen wir 
Ihnen unter der Tel.-Nr. 069 / 2 38 91 02 
gerne zur Verfügung. 
Transfracht 
Deutsche Transportgesellschaft mbH 
Gütleutstr. 160-164, 6000 Frankfurt/Main 

.Transfracht; 

qpaPTAC FO^R^jNDERMANN 

Wir 
sind ein erfolgreiches mittelständisches Unterneh.l 
men und gehören zu einer International tätigen Fir-| 
mengruppe. in der Herstellung und dem Vertrieb 1 
von Arbeltsschutzprodul<t6n nehmen wir eine füh-' 
rende Position ein. 

Zum baldmögllchen Eintritt 
suchen 

wir für unsere EDV-Buchhaltung elne/n 

Buchhalter/in 

Sind sie zwischen 25 und 40 Jahre alt, verfügen Siel 
über gute buchhalterische Kenntnisse und Erfah-I 
rung? Arbelten Sie gern in einem Kleinen Team zul 
guten Bedingungen In einer angenehmen Atmo-| 
Sphäre? 
VVenn ja, bewerben Sie sich bitte bei uns. Für Vor- 
at;a|jsl^ft steht Ihii^n urUf^rHerr Pi^l<hell8r unte.rl 
tei 06^074 / 912-56 gern zur Verfügung. \.ii 

OPTAC GmbH 
Senefelderstr. 17-19 

6074 Rödermark 

Für unsere Schade-Fiiiale in Langen-Oberlinden, Farn- 
weg 79, suchen wir zur sofortigen Einstellung: 

Verl(äufer(iniien) 

Kassierer(innen) 

Fieiscliverl(äufer(innen) 

Käse-Verl(äufer(innen) 
Ob gelernt oder angelernt, wir arbeiten Sie gründlich ein, 
Voll- oder Teilzeit nach Vereinbarung. Schon während der 
Einarbeitung volles Gehalt. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. 
Melden Sie sich bitte in der Filiale bei unserem Marl^tielter. 
Er gibt ihnen gerne weitere Ausi^ünfte. 
Oder schreiben Sie an ' 

Personalabteilung 
z. Hd. Herrn Herbarth 
Eschborner Landstraße 100 
6000 Frankfurt-Rödelheim 

MEnGEREI und PARTYSERVICE 

Gg. Jost - Inh. G. Rauth, Egelsbach 

Unser neuer Küchenchef Klaus Anthes 
sucht Unterstützung. 

Wer traut sich zu, selbständig Felnkost- 
salate nach unserer Rezeptur herzustel- 
len und ihm in der Küche zu helfen? 

Für den Verkauf suchen wir eine 

Fleischereiverkäuferin (auch halbtags) 

Sie können wählen, ob Sie in unserer Fil- 
iale SCHLEMMER-ECKE oder in unse- 
rem Hauptgeschäft arbeiten möchten. 

Bewerben Sie sich bitte unter der Ruf- 
nummer: 
06103/4 90 29 

Wir haben auch Ausbildungsplätze für den Verkauf 
und die Produktion frei. 

Mitarbeiter gesucht 

Für GFK- und Lackierarbeiten im 
Flugzeugbau suchen wir zum nächst- 
möglichen Eintrittstermin einige Mit- 
arbeiter. 

Firma KORFF&CO 
Luftfahrttectin. Betrieb 
Dieselstraße 5 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 40 06-0 

Guten Tag, 
mein Name ist Gisela Horn, TAS Telemarketing in Rodgau. Seit 
über 3 Jahren „manage" Ich bei TAS und PRISMA die Telefon- 
zentrale. Ich bin der „Mittelpunkt" zwischen unseren Kunden 
und unseren Mitarbeitern. Und auch sonst erledige und erlebe 

ich viel Interessantes. 
Ab 1. Juni übernehme ich eine neue Aufgabe in unserem Un- 

ternehmen. Haben Sie Lust, meine 

Nachfolgerin 

zu werden? 
Senden Sie mir doch Ihre schriftliche Bewerbung. 

Oder rufen Sie Vera Spärlich an,. 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

TAS Telemarketing GmbH 
Seestraße 2-4, 6054 Rodgau 3, Tel. 06106 / 7 40 91 

Wir sind ein führendes GroBhandelsunternehmen in 
der Tonträgerbranche und suchen für unser Lager in 
0O7O L^ns«n 

Lagerarbeiter/Innen 

LageristeR/innen 

Lagerist (Bereichsletter) 
Wir sind an Mitarbeitern interessiert, die einsatzfreudig, ver- 
antwortungsbewußt und gewissenhaft arbeiten können. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung an die Personalabteilung 
der 

TVG Tonträger-Viertriebsgesellschaft mbH 
Rob«ti-Bosch-Str. £7-29, 8070 Langen 

Telefon 06103/ 70 ei S2 

für Allgemeinpraxis gesucht. 
Dres. A. und H. Hancke 
Gartenstraße 72, 6070 Langen 
Telefon 06103/2 31 61 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

|£an0mer&tuntt 
ECELSBACHER NACH RICHTEN »llTa»l»K0KPIOm»OllL»TT rC« LAWOIW tINP lOlLimACW 
■ •>■■■ ■Itlllllllll ■l>. ■•■III 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschfiftsstelle Darmstfidter StraBe 26 
Telefon 21011 

Kraftfahrer Kl. 2 

per sofort für festen 
Kundenkreis gesucht. 

Kuhn Lebensmittel 
6369 Niederdorfelden 
Tel. 06101 / 8 00 30 

Wer kann meinen Sohn morgens ab 
5.45 Uhr tjeaufsichtigen und dann In 
den Kindergarten (Leukertsweg) brin- 
gen. Carola Schulze. AuBerhalo 79. 
Langen, Tel. tagsüber 06103 / 
20 32 59  

wir suchen zuverlässige Kraft für un- 
seren Haushalt, 1 -.2x wöchentlich 
vormittags, Tel. 06103 / 7 34 95 

System-Renovierung fOr alte Türen und KUchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer. Neu: Heizliörper-Verl^leidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert. Kein Schmutz und , 
Lärm, Qualität, an der Sie auf Dauer Freude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialisl 

Die Nr. 11n Europa. 
Ausstellungs-Center Dietzenbach Dieaetairsße 1-3 ^ _ 0057 Diettenbach-Steinbafg A 0o0 7^/^0^1 27 

PORTAS 

IMMOBIUEN 

FRANKFURTER 
ERBENGEMEINSCHAFT 

muß nach Testamentsbestim- 
mung und aus steuerl. Gründen 
schnellstens für DM 20 Mio. Im- 
mobilien-Kapitalanlagen Im 
Rheln-Main-Gebiet kaufen. 
Wohn- und Geschäftshäuser ab 4 
Wohnungen. Kontaktaufnahme 
über Nachlaßverwalter Herrn 
Hornlvius sen. 

Homivlut Immobilien 
6082 Walldorf, Jourdanallee 16 

Fax 069 / 2 05 22 
Telefon 069 / 2 05 21 
oder 06105/7 10 65 

„Nicht zu fassen. 

Jetzt 
besonders günstig 

B0SCH-Mustei1(üchen 

BOSCH-Einbaugeräle 
für den Ersatzbedarf 

Amerikanischer 
Großkonzern 

verlegt IHauptverwaitung von 
Düsseldorf Ins Rhein-Main- 
Gebiet. Wir suchen konkret 
für gutverdienende Mitarbei- 
ter: 
2-4-Zi.-Elgentumswohnun- 

gen 
und 1-2-Familienhäuser 

in allen Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach 
an! Für den Verkäufer entste- 
hen keine Kosten. 
V. Gagern + Haack Immobi- 

lien, 
RDM, Tel.: 06105/6019 

Die Profis 
vom Bosch-Küchen-StudIo 

KIndarfreundl. 4-ZW, Nh. S-Bahn in 
Röderm.-Urberach. 12-Fa.-Hs., Stell- 
platz, 100 m2, nur 260 000 - 
Kiatt Immobilien, 06101 / 8 84 18 

3-Zi.-BTWin 
Frankfurt-Langen 

Dieburger Str. 1, 7. OG, 72 m2, 
Fahrstuhl, gute Ausstattung, so- 
fort zu verkaufen. Kaufprs. DM 
150 000.-. Tel.: 053531 79 72 

Wir helfen tv>cn aufs Wasser I 
Abend-Wochenendcme iQr aie 

BcxDtsführer 
Scgcl-Motorbootscheinc 

Rlicin-Sce-Funkkurso 
Tlicorio- und Praxis 

Bootsverleih Hanau-Kesseisladl. Klnzlom.-Main 
Rudcr-Trct-Sogcl-Motor boote 
Frey Yachting Hanau 

PnlaloMU. X, D MM BnjoMSbel 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

•k Seit 40 Jahren -k 
RADIO-ELEICTRO-STROH 

Ihr Einkaufaxlel 
Im Herzen von Dreielch 

Oreieichptatz 6 
Telefon 06103/8 26 61 

ir Elektro-Kieln- und Gro6ger8te 
"ilr Kundendienst von BoAn und 

Miele 
ir Vertragshfindlervon Grundig 

und Blaupunkt 
ir Service von Braun-Rasierer 
ir Eiektro-Instaltatlon sowie 

Antennenbau 
ir Große Auswahl an Schaitem 

und Glühlampen  

ALLE ^ HUGO 

HOBEL. 

...die starken kleen In Holz» 
Ja, Hugo Hobel von Holz- 
Lond ist der Allergrößte. 
Denn bei ihm im Holzfach- 
markt gibt's die Riesenaus- 
wahl und die interessanten 
Angebote. Deshalb: Auf 
geht's ins reine Holz- 
Land-Vergnügen. 

... die starken Ideen 
In Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Alt)r0cht'DQr9r'StraBe 25 
(direkt an der B 448} 
6053 Otyartahauaen 

Telefon 06104/4801 

Oas 
Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenkiaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. I 

annn 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal. 06074'50064 

/^^Musikhaus 
v^^Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

RRAHTI nQFH-aber nur von de ynHn I LUOt ^ Sicherheilsexperle 
AlarmaiilageiiBi Info Tel. 06i8iS/633 

CALAC Sprachferien 1990 in den 
Sommerferien in England und Wales. 
Sehr ordentliche Gastfamilien, 
freundliche Lehrer, interessantes 
Freizeitprogramm. Kostenlose Pro- 
spekte bei M. Leonhard, Tel.: 07254 / 
60 93 

YERMIETUNGEN 
Fachwerkhaus, Eppertshausen, Kr. 
Dieburg, erstkl. modernis. 3 Zimmer. 
Küche. 2 Bäder, Gasofenheizuno, per 
15. 6. zu vermieten. Miete DM 12^50.- 
pl. Umi. + Kaution. JOLAS, Schwein- 
furt-Weg 16,6000 Frankfurt-Main. 
Tel. 069/68 29 21  
Suchen Sie eine Mietwohnung? Woh- 
nungsbörse/Datenbank 07232 / ngsl 
66 44FirmaHaist 

MIEIHESUCHE 

Münchner Unternehmer 
mit Filiale in Neu-Isenburg sucht kom- 
fortable Wohnung zu mieten. Maximal 
10 Tage mtl. anwesend. Kontakt über 
Frau Kratz. 
Homlvius Immobilien, Telefon 06105/ 
710 55 

WOHNUNGSTAUSCH 

72 Pfund abgenommen 
 1 

Fit und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Life-Diät-Club lädt Sie eini 

New 1 ife Diät Hlub 

72 Pfund hat Frau MaiweM 
Im New-Ufe-Diat-Club In 
Münster In 8 Monaten ge- 
sund absenommen. 

Itir Clüö in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag. 19.30 Uhr in Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße 36 
Die Teilnahme ist beitragslrei und jederzeit möglich 
Unverbindliche Info erteilt New Life Diät Club. 61t5 
Münster, Telefon 06071/31298 oder 
06073/61708 

Tausche ruhiges. S-Bahn-nahes 2- 
Zimmer-Appartement In Hofheim ge- gen ruhige, helle Altbau-Wohnung in 
Langen (Linden/Oberiinden). Tel. 
06131 /5 35 09 

Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da! ■ Wir sind donnerstags bis 2Ö.30 Uhr für Sie da! 

ai def ^J'Ciicken 

Jetzt Sparpreise— 

\ wegen Umbau - ". >v 
der weiteste Weg lohnt sich 

FAHRZEUGE 
Golf Cabrios, Bausätze D^ 3450.-. 
Umbauten, Biidinfo kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02. Cabrio-Mandel 
Porsche Cabrio, Bausätze, Rohum- 
bauten, Fertigfahrzeuge 924,944, 
911, Bildinformation kostenlos, Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 

^ Planung 
^ Montage 

ir Auslieferung 
ir Service 

6ESCHIFTUCHES 
Junger Zimmerermeister üt>ernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhi- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

Beratung auch bei Ihnen zu Hause 

CeDe Küchenstudio 61 
Bahnhofstr. 63, 6053 Obertshausen, Tel. 06104/4 31 00 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18.30 durchgehend, 
Sa. 9-14.00 Uhr 

Langer Samstag 9-1B Uhr durchgehend. Parkplätze im Hof 
Wir sind donnerstags bis 20.30 Uhr für Sie da 
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Ihr Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge -Teppiche -Tapeten 

Weseit[Ä®!!9®5 

I-ÄÄW— 
robust und V95 

I 

1 Kurx-Vtloure 
I herrliche Forben, eleganter 
3 Schotten-EHekt, ^ g 

I Ät". i.»—•• 

S 400 cm breit jetzt m nu 

'eTsch'edene Muster und Farben, 

Ideal fOr Küche, q 
Flur und Bad. — 
AOO cm breit jetzt m nu    

pOonMMWS* 
1 bis 50.00 Uhr 
1 

.BaurT>o''kt 

I ^ „ icBln VerKau' ——« ■von * " II """ — 

Öffnungszelten: 
I^o.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr B AM HAUS 

lVe5TF>)ll>] 

Frasiiien 
auf Räd*rn 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
imDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 
Uitherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel 06103/2 40 21 

Europa '92 
Investitionen und joint-ventures 
im EG-Bereich? 
Möchten Sie auf dem Gebiet der 
DDR investieren? 
Sind Sie ein mittelständisches 
Unternehmen? 

Dann sind Sie unser Partner. 

Günstige 

Finanzierungsmodelle 
stehen Ihnen zur Verfügung. 

Sprechen Sie mit uns oder rufen 
Sie uns an. Telefon O 61 03 / 20 22 68 
(Herr Schank) 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

Unglaublich, 

aber Uirio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS ^pirknten 

a 

r 

I 

o 

Wir geben Ihrer 
Zakunft ein Zulianse. 
LBS und Sparltasse: 
Unternelimen 
der B-Finanzgrappe. 

L 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

pabr.WetMfnebU« u. EMctitungM 
U Abholpr. 

Anbirtgvrluippiung 
Pkw-AnhAnger 
neu und oebram 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla-Elcliniann W«r!<5lttl + Alkosarvice. Ersitztelle. 
Anhäifar- ■. Cin^^SpeikBMus 
Öfter Str. 13.1 Ff«..Tal.411040 Mehrtre Vorfahranhlr>g«r ab DM 640.- zu verfcauftn. Anhflngerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qolf 499.-; OB 1 ab B). 9/61 DM 799.-. Sl« kOnncn darauf wart«nl 

t9Btlr>g od*r Ml^tkaut zu günttlgtn Kondition«» 

T(iv* und Gas-Abnahme. Anhängtr- 
Vermietung, auch samstags geöffnet. 

6070 Langen, Tel. 5 34 12 
Gartenstraße 2, Nähe Lutherplatz 

l^noener^itung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

und U»lf1w*tur>q 
00013 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeltung über 16000 Laser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht vi/ird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Ohne Druck 

durch den Tag! 

Enzynorm' ^ 
forte 

N 3 • 100 Dragöes 

Be-i Verdauungs- 
beschwerden 0^ 
des Mflgens 

Enzynorrrf forte 

Damit Ihr Magen Sie 

nicht unter Drucl( setzt! 

Enzynorm® forte bei: Druckgefühl Völlegefühl Aufstoßen 
Oberbauchschmerzen Blähungen Appetitlosigkeit 

Anwflodungsffgblfltfl: Verdauungstdrungen des Magens durch den Mar)gel an Fermenten und Salzsdure, bei 
akuter und chronischer Magenschleimhautentzündung. Verdauungsschwache Im Aher sowie bei Gallenblasen- 
ur)d Leberkrankhetten. Zur Unterstützung der El8enresorptk)n bei verschiedenen hypochromen Anflmieformen. CaOQflnangeiyan. NflhQnw<rkur^n:*iaher nicht bekannt. Nord mark Arzr>elmtnel QmbH, 2082 Uetersen. Nordmark 
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VERTRIEBSABTEILUNG 
Gr. MarktstraBe 36-44 
6050 Oflenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung ' 

1. Ihren Zeltungsnachsendeauftrag erbitten wir 8 Itig« vor Reise- 
beginn schrtfUich. damit M6rl6hter ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
stdndige Heimat- und Urlaubsanschrift mit Postleitzahl und 
Land. Acht^ Sie bitte besonders bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollstflndigkeit und die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin. daB es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt. daB Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar üt)erhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung Ist In den einzelnen Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ändem sich oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.60 DM. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung t)erechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeltung oder auch andere Post, die In Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten üt)erlaufen läßt, könnte ungebe- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht ist. können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Urtaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 
Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I w»lt»rll«f«m* nicht wsKarlMam* 
'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch Triger 
n durch die Post 
Q bin Nlchtabonnent 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. 

hcbai>Gn 

KOCHEN 

(Kein Verkauf, keine Beratung) 

Inn Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

K>f>f1INÖ RUND" 
Schomstelniusklelitung - wahlweise: Schledd-Schamottenihre 
• Edelslatilrolire • mit Wärmedämmung • Leichlbtton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomslelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwrnsletnlgtfinik 6450Hanau7 (Sieintieim) Mayttadistr t? Posll.700t80 

Markisen^Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien tamellengardlnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodga^-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Welldachsanierung L Mit Wärmedämriung • Einlache Sebsiverlegung oder mit Montage 
n SsRicrmi VN tfeM • ONn Abril • KUm Sftriitatinni • Angebot kostenlos • Inlo. ' 

Scl^idl ^uteile ^ 5054 Rodgau 1 • Postfach 11 06 oder AnfuJ_p 61 0^- 37 86 
kX ausschneiden und einserHlen OP i 

ES Textil-MärktE 

Fit sein ist tfei 
uns ein Renners 

Jogglnganzüge aktuelle Drucks 
mod. Farben, 100% Baunnwolle ... 

... für Damen und Herren, in den Größen 8,1^, L, XL  Df^ 

... für Kinder, In den Größen 128-176  DM 
Damen- und Herren-Poio-Shirt 
versch. Farben, 100% Baumwolle, Gr. S bis XL  DM 
Damen- und Herren-T-Shirt 
weiß, 100% Baumwolle, aktuelle Kragenform, Gr. M bis XL  DM 
Tennissocken 
weiß mit farbigen Ringen, 80% Baumwolle, Größe 39-45,5 Paar  DM 

19.95 

19.95 

9.95 

4.95 

8.00 

Uühlhelm 1 • Hainstadt - Lämmerspiel ■ Seligenstadt - Babenhausen - Heusenstamm 
Jügesheim - Nieder-Roden - Ober-Roden ■ Dietzenbach - Sprendlingen - Reinheim 

r< 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Junger dynamischer 
Maierbetrieb 

hat noch Termine.frei für Maler-, Tape* 
zierarbeiten, Fassadenartstnch, Ver-. 
pu(2arbertenundFu6bodenver1egung. Fa. Herth * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

' u. 069/85-55 87 

DM)HDEC)(EIMEISTER-6E^ 
führt kurzfristig urKl günstig aus 

Umdeckung/Neuoeckun^eparaturen 
BRK-BEOACHUNG. 06191 / 7 8110 

ZEITUnCSlESER 

Ihr Spezialist für Gartentechnik 

Ftnguck 49.- 

Der 
gründliche 

„Hasenplleger" 
1000 Wttt 

32 cm 

329.- 

Flektre-fertlkutlerer VE32 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

Wiesen- 
mäher 

ab 1495.- 

EB 330 U 
700 W 33 cm 

179." 
super leiser 

Mäher 

Angebote nur solange Vorrat reicht 

L-IISIIC GmbH & Co. KG 

Gartentechnik ■ Service und Ersatzteillager 
Geschäftszeiten Mo.-Fr. 8.00-12.00 und 13.00-17.00, Sa. 9.30-12.00 Uhr 

Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 

Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

'auer 
Baikongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem AussteHungsreum: 
PhlKpp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 ^ 
(am Orttelngang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

y^VReck« u. I. KÖpping GmbH\ 
O»chd«cli*r-M0ltt»rt>*tr(*tM 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

Reparaturschrtelldtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerart)eiten schr>ea urtd preiswert 

NIX ZU SEHEN? 
■8lindes bofierglas wird ohne 
Glasaustausch wieder Idarl 
RBOAR GmbH, S 06074 / 6 70 91 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DcriaustraDe 40' 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
öder 06181/1 40 38-39 

Maleralbetrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Teiefon oaia2/61 03 

Von preisiyert bis zur Luxusklassel 
TRAUMKUCHEN MIT ZERTIFIKAT 

Alles vom Feinsten und Besten 
Leistungsstari< - perfekt von A-Z 

BGENPRODUKTE 
ENTWURF & MATERIAL NACH 

IHREN VORSTELLUNGEN 
100 000 MÖGLICHKEITEN 

- BERATUNG - PLANUNG - 
- VON INNENARCHITEKTEN 

KUCHEN HAUS IN 6052 MUHLHEIM/M. 
Ebnrt ,Ecko AlbcrtStraHo : direkt aii dor [3 43 

FACHZENinUM FÜR EINBAUKUCHEN 
Tclofon: 06108. 722 82 i 7 52 97 

Tololax 06108-7 5731 
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr. v: 9.0Ö-18.30 UHR 

langer Samstag v. 9.00-18.00 UHR 
Jeden Donnerstag bis 20.30 Uhr geöffnet 

Fhhren Sie gOnstIger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbaeh 
Biaberer StraBe 77 

» 069/81 26 17 und 815817 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 339 10 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In jeder Form 
AnliBuf*prtlic(0/24 Uhr) 069/28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informatlontn (0/24 Uhr) 069 '28 79 05 
Btvor Sif >u billig verkaulrn. holen Sif 

, bin« unm* Angebole elnl 
Kaialln SiOnyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

. Sieinwcg 2 (An der HauptwArh«)» 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

VERSCHIEDENES 
Der heiße Draht 

T«lefon-Partnerln 
Telefon 02842/18 51 

GESCHÄFTLICHES 
Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 60, Größer 
Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach > Dachrinnen - Steildach 
Dachdackerei Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

Sonnenbank 
I für privat und g«w«rblich 

«Dmeou II 
■■116,50^ I *8onn*rtfwTMn«i 602aMuno*A ettaMiw JtNw- ' ■ I wnaftHBfpfan 880.-. TZ-P>a« 980,- OM 

Siil.Mvt-rliM'li S{)nn(>>iiiiuM firl I tishi't hon 
Tel 069/52 2080 

Lehr- u. Arbeitsstellen- 
Bewerbungs-Eildienst 
Auch Problemfäilel Tel. 069 / 
678 71 22 

Der nächste 

Wohnort 

ist Lichtjahre 

entfernte 
(Dnch wir verhalten uns, 

als kiinntcn 
' wir mnr|>en umziehen.) 

a-'-if 'SiL- 

■raglich rottet der Mensch 50 Tier- 
und Pflanzenaiten aus. Monat für 
Monai leitet er Uber lOO.OOOTon- 
nen DUnnsäure in die Nordsee, 
und jährlich zerstört er Ttopen- 
wälder in der Größe der Bundes- 
republik. Bitte helfen Sie mit, die- 
sem Irrsinn ein Ende zu bereiten. 
Machen Sie mit beim WWF. Um 
der Erde willen. 

(4^ 
WWF 

Mansch, dia Zait dringt. 
Bitte informieren Sie mich ausHlhrlich 

I Uber die Erfolge und Ziele des WWF. 
I Nime: 
I  
ISmBe: 
I  
ImjTWohoon: 
I _l 

WWF InfbdlciiM, PMfach 0902, | 
1^ 7505 EttUnfcn ^ 
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p'^Unglaublich- aber wahr! 

Ab sofort finanzieren wir den 

Honda Accord 16V es kw/90 ps 
- Servolenkung, Zentralverriegelung usw. - 

2,9% für nur elf. Jahreszins 

bis 36 Monate Laufzelt 
- Ein Angetiot der AKB Hamburg - 

Sie suchen einen Mittelklassewagen? 
- dann sollten Sie nicht lange zögern! 
Kommen Sie zur Probefahrt - 

das Fahrzeug steht jederzeit für Sie tjereit. 

FInanzierungsbeispiei: 
KP DM 28 990.- zzgl. DM 600.- Uberführung 

Anzahlung DM 15 000.- (kann auch Ihr Gebrauchter sein) 
36xmtl.DlVI394.- 

Zinsen über die gesamte Laufzeit; DM 607.- 

Gebrauchtwagen: 

CKilnttft,Bi.eO,2J.TOV I.A.3 500.- Accotd Um. EXI, EZ 11'8?./000 km, 
CMC, Bi. 80,90 000 km, 1. Hd., 2 J. TUV Alu., Heckspoilw «eler. L ^ M m-  I. A. 2 800.- Pr»liKl» Elt B). 86, ABS  I. A. 11 800.- 
CtvielABi.87 LA.9 500.- Le8«KlCoup4VB271,Bl,88.1.HdJ^ 
CRX1,5,H.84  I.A.9 500.- ^r,Klima.^......^  k*:'????' 
Clvk: 1,5 ÖL, Bi. 86, 38 000 km, 1. Hd.. , S«(vo,Autom.,Standhzg.... I.A.11 900." 
CMC 1,5 QL, Bj. 85,1.Hd , 30 000 km Opel Rekord 2,0_Ej-ot,1._Hd.^,.... 6 900. 

BMW 315,61.83 I.A.7 900.- 
BMW 7281,81.86  14 800.- 

CMe 1,51, rot, 1.Hd LA.10 900.- 
Aceocd EX 2,0, Ket., Autom., Bj. 86, 1 Hd  LA.14 500.- 
Aecord EXI, Kat., Autom., Bj. 67 L A. 14 500.- 

L A. 10 800.- OjMl Ascona 1,8 E, B|. 84. Stiir., 1. Hd. UA.980a.- 
VW QoH QTt 18 V, Kai., B). 67, 1. Hd., 
viele Extras I. A.17 900.• 
FI■t Uno 75 I. E., Bj. 88.1.Hd. I.A. 11500.- 

Accord EX, Bj. 86, rolmet... I. A. 15 500.- Toyota Corolla, Bj. 86........^L A. 9 800.- 
Accort EXI, a. 88 I. A. 19 500.- Citrofci BX11, B|. 86,45 000 km Accord2,0Bf, 1.Hd.,SSD,7000km,an- A iSS' 
thrazit, 8lachbereHt I.A.25 500.- TVabent,Bj.86.15 iMOkm LA.3200.- 
• QQnstlge Finanzlerungsmögllchkelten über AKB-Bank 0 

Alle Fahrzeuge 1 Jahr Garantie - 
nach den Richtlinien der Car-Garantie 

Fragen Sie uns nach unseren 
Neuwagen-Sondermodellen 

POWERED BY HONDA 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind für Erfoig. 
Typisch Penny-I\/Iarlct. 

Die Penny-Märkte sind auf Erfolgskurs. Das verdan- 
ken wir unter anderem unseren Mitarbeitern. Daher 
bieten wir überdurchschnittliche Gehälter, Urlaubs- 
geld, die sozialen Leistungen eines Großunterneh- 
mers, 13. Monatsgehalt. Wenn Sie Spaß am Erfolg 
haben, kommen Sie zu uns nach Frankfurt-Born- 
heim, Fechenheim, Oberrad, Hanau-Klein-Auheim, 
Langen oder Offenbach als 

. Marktleiter 

Verkäuferin/Kassiererin 

Aushilfe 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit. Senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung an die 
Penny-Markt Zentrale, Personalabteilung, Raiffei- 
senstr. 5-9, 6365 Rosbach 1. 
Telefonische Vorabinformation erhalten Sie unter der 
Rufnummer; 069 / 88 79 45 bei Herrn Wamser. 

Rowenta 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen SEB-Gruppe. 

Ideenreiche Problemlösungen und kompromißlose Qualität sind entscheidende 
Merkmale bei der Entwicklung neuer, moderner elektrischer Gebrauchsartikel des 
täglichen Bedarfs. 

Zur Unterstützung unserer Abteilung Technischer Service suchen wir ab sofort den/ 
die qualifizierte(n) 

Technische(n) Zeichner/in 

Zu Ihren Aufgaben gehören 
- EDV-unterstützte Erstellung von 

Werknormen in deutscher und 
englischer Sprache 

- Verwaltung nationaler und inter- 
nationaler technischer Regeln 

- Zeichnungsstammsatz-Eröff- 
nung im PPS-System 

feie passen zu uns, wenn Sie 
- eine gute abgeschlossene Berufsaus- 

bildung als technische(r) Zeichner/-in 
haben 

- über Geschick für graphische Darstel- 
lungen und technisches Verständnis 
verfügen 

- die englische Sprache in Wort und 
Schrift beherrschen 

- in einem dynamischen, kreativen Team 
mitarbeiten wollen. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Be- 
werbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter An- 
gabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühesten Eintrittstermins. 

Rowenta-Werice GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt Rowenra 

bitemational Für unsere Druckereiabteiiung in Dreieich-Sprendlingen suchen wir 
für sofort einen an selbständiges Arbeiten gewohnten 

Klein-Offset-Drucker 

Profil: - Vertraut mit Druckvorbereitung und Weiterverarbeitung 
- Zuverlässig 
- Kostenbewußt 

Neben den gewohnten Soziaiieistungen werden angenehme Ar- 
beitsbedingungen in einem dynamischen Team geboten. 

Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung an unsere nachfolgend 
genannte Anschrift. Sie können sich jedoch auch telefonisch mit un- 
serem Druckereileiter, Herrn H. G. Dombrowski, in Verbindung set- 
zen. 
AM International GmbH 
Personalabteilung 
Robert-Bosch-StraBe 18 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 30 12 06 

WlriuD^ 

//» lOrOFa 
^ rtLm 

flhtn üHMHiMtof 
ovpnnww 

mtt u. ohnt Schein ^ 
tOrOFSlKftfLJnd 
TiLOII/»O011 

fWi tucntn 
BKlMMltaMRMd 

T«. 006/29 0811 

-wnsastT 
MlnMtan mK gulan 
SchrefemMdmo- 
T^flM/MBtll 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Antriebs--Pkw -Maschiner: - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für — Lkw — Anlagen — Schiffe  

LÖBRO ist weitweit führend in Technologie und Anwenfiung von 
Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Ottenbach suchen wir ab sofort 

Ausiiilfen für die Produiction 

Schüler ab 18 Jahre und Studenten finden gute Verdienstmöglich- 
keiten sowohl im Zeit- als auch im Akkordlohn. 

Rufen Sie bitte Herrn Kratz zur Terminvereinbarung unter der 
Telefon-Nr. 069/8904-268 an. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bleber 

w mm mm stei 
WERTKAUF* Dreieich 
stellt per sofort ein; 

Buff etacraf t 
in Teiizeitbeschäftigung 
für die Kantine 

Sts^iüalähirer 

mit Fahrpraxis für die 
Getränkeabteiiung 

Käse/Vlurst 

^j^rkäuferin 

- Teiizeitbeschäftigung 

Reifenmoiteur 

für unser Auto-Center 

morgens/abends 
für rüstige Pensionäre 
Bewerben Sie sich bei 

WERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Arbelten sie mit 
'bei Deutschlands großem Hersteller 

für Möbel- und Türgriffe 

Wir suchen für unser Werk in Offenbach zum sofortigen 
Eintritt 

Galvanlkhelfer 

Handelsfachpacker 

Produktionshelferiweiiiiich) 

Bei Interesse rufen Sie bitte zur Vereinbarung eines Ter- 
mins, Tel. 06074 / 91 02 59, an. Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an: 

JADO 
Ja ns 8t Helnsdort GmbH 

Fabrik für Möbel- und Baubeschläge Paul-Ehrlich-Straße3 
6074 Rödermark-Ober-Roden 

Sie verfügen über Kenntnisse im Lager- 
wesen/Warenelngang, Durchsetzungs- 
vermögen im Umgang mit Lieferanten 
und eine gute Beobachtungsgabe. 
Dann sind Sie für die Tätigkeit als 

Maraiannähiner 
- Hartwaren 
- Möbel 
der richtige Mann. Branchen- und Staplerfahrkennt- 
nisse würden Ihnen den Einstieg erleichtern. 
Bereits nach kurzer Einarbeitung übertragen wir 
Ihnen eine der beiden Positionen. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt bei angenehmer Ar- 
beitszeitregelung im Rahmen der 38,5 Stunden-Wo- 
che. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Für erste Infor- 
mationen und die Vereinbarung eines Vorstellungs- 
itermines rufen Sie bitte Herrn Döring unter der Ruf- 
nummer 06103 / 38 98-0 an. 

m^ertkaüp* 
- Center Dreibich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

FREITAQ, 18. MA11990 LANGENER ZEITUNO, NR. 40, SErrEXV ! 

STELLENANGEBOTE 

Wir wollen unsere Beratung im Compu- 
tert>ereich weiter verstärken. Wenn Sie 
Fachkenntnisse aufgrund Ihrer bisheri- 
gen beruflichen Tätigkeit besitzen oder 
einfach nur Ihr Hobby zum Beruf ma- 
chen wollen, können Sie das als 

Fachberater 

Computer/Foto 
mit uns verwirklichen. 
Der Fotofachmann mit Computerkenntnissen 
ebenso wie der Computerfreak mit fotografischen 
Ambitionen sollte uns schreiben, Sie erwartet eine in- 
teressante Aulgabe in einem fortschrittlichen Unter- 
nehmen. 
Senden Sie Ihre Bewerbung an 

tl^ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Reisen Maiteting Research 

Marketing-Forschung und -Beratung der Markenartikelindustrie ist unser 
Tätigkeitsfeld. 
Zum 1, 7. 1990 suchen wir eine 

if^ikf»IinHu«5trie ist unsei^ 

Sekretärin 
für unseren Abteilungsleiter Trade Collection. 
Trade Collection nimmt die Kontakte zu allen unseren Handelspartnern 
wahr. 
Sie untertützen den Abteilungsleiter sowie die Handelskontakter. Zu den 
Sekretariatsarbeiten gehören die selbständige Erledigung der interner! und 
externen, teils vertraulichen Korrespondenz, ebenso wir der telefonische 
Kontakt zu Key-Accounts im Handel. 
Wir setzen gute Kenntnisse der modernen Bürokommunikation auf PCs 
voraus. Sie verfügen über perfekte Kenntnisse der deutschen Rechtschrei- 
bung und gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift, 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte, der Position angemessene Bezah- 
lung, einen sicheren Arbeitsplatz und umfangreiche Sozialleistungen 
Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehalts- 
vorstellungen) an unsere Personalabteilung, zu Händen Herrn Hahn. Wir 
antworten schnell, 

A. C. Nielsen GmbH 
Ludwig-Landmann-Straße 405 
6000 IVankfurt/Main 90 
Telefon 069 / 79 38-912 

Für unsere Anzeigenbuchhaltung suchen wir 
zum 1. Juli 1990 oder später einen 

Sachbearbeiter 

(oder eine Sachbearbeiterin), 

der/die bei uns sie Chance erhält, bei entspre- 
chender Befähigung die Gruppenleitung zu 
übernehmen. Voraussetzung sind eine abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung, gute 
Buchhaltungskenntnisse und Erfahrung in der 
Arbeit am Bildschirm. 

Unser/e neue/r Mitarbeiter/in sollte über Flexibi- 
lität sowie Kollegialität verfügen und bereit sein, 
falls erforderlich, in allen Arbeitsgruppen der 
Abteilung mitzuarbeiten. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche Position . 
♦ mit einem erttsprechend gut dotierten'Gehart^f 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständi- 
gen Unterlagen an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeltsbereich beinhattet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und groBe Eigen- 
verantv^/ortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH • Paul-Ehrlich-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Unser Haus zählt zu den führenden Unternehmen Im Hoch-, Tief- und Straßenbau. Der 
Umsatz beträgt rd. DM 900 Mill, Als Nachfolgerin unserer langjährigen Mitarbeiterin suchen 

wir zum nächstmöglichen Termin 

1 Chefsekretärin 
Wir setzen voraus, daß unsere neue Mitarbeiterin mit den allgem. Sekretariatsaufgaben 
vertraut, berufserfahren, flexibel, belastbar Ist und evtl. sogar Kenntnisse der Baubranche 

oder baunaher Berufe mitbringt. 
Zusätzlich suchen wir 

1 Schreibkraft 
für allgemeine Schreibarbeiten 

Wir gewähren leistungsgerechte Vergütung und die Sozialleistungen eines 
Großunternehmens, 

Unser Büro liegt in Ffm,-Niederrad in unmittelbarer Nähe der S-Bahn-Station. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, rufen Sie uns an unter der Tel.-Nr, 069 / 66 78 - 115 

- Herr Peters - oder richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 

s 

HEILIT-i- WOERNER BAU • AG 
Niederlassung Frankfurt 

Personalabteilung 
Hahnstraße 70 ■ Lyoner Stern 

6000 Frankfurt/M. 71 - Telefon: 069 / 66 78-0 

Kommen Sie zu unsl 
Als 

Fachberater 

Möbel 
in unserem Möbelmarkt können Sie eine In- 
teressante, verkaufsorientierte Aufgat» 
übernehmen. 
Als geeigneter Bewerber waren Sie bereits Im 
Einzelhandel tätig (Idealerwelse Im Bereich 
Möbel) oder haben Fachkenntnisse In einem 
artverwandten Handwerksberuf (als Schrei- 
ner, Polsterer, Dekorateur) erworben und pla- 
nen Jetzt eine berufliche Umorientlerung. 
Für Vorabinformation erreichen Sie uns unter 
der Rufnummer 06103 / 39 98-0 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte. 
an: 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - ' 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Wir sind die deutsche Vertriebsgeseilschaft eines international tätigen japani- 
schen Konzerns. Unsere Muttergesellschaft, die MINEBEA, Co. Ltd., gehört zu 
den weltweit führenden Herstellern von Miniaturkugellagern und Gelenklagern. 
Um den wachsenden Aufgaben gerecht zu werden, suchen wir Verstärkung für 
die Abteilungen Buchhaltung und Versand-Administration. 

Gesucht werden: - Buchhalter/in 

NMB -Minebea-GmbH 
SIemensstraBe 30 
6070 Langen 
Tel.: 06103/75 08-0 

fndusinekauffrau 

Sachbearbeiter-/ 

innen ■ 
Datentypis*'"^ 
Arzthelferinnen 

: mV ■ Kf 
adia. 

VERKAUF 
KAWAI-SynthesIzer jetzt ttaric redu- 
ziert! K 4 nur DM 1990.- K 4r nur DM 
1390.-. K1 nur DM 1190.-Kl II nur 
DM1390.- 
Orgel-BauerTaBtenzentrum, Wald- 
straße 7.6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken. Tel. 06106/ 43 03  
DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstützen In Fachge- 
schöfts-QualltSt. Kommen Sie zum 
Ansehen und Probe-Liegen! Bettwa- 
ren-Fabrlkation Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Hainburg-Hainstadt, Au- 

j helmer Stra0e21,Mo.-Fr. 11-10 Uhr. 
I Sa. 9>13 Uhr. Telefon 06182/6 es 68 

für den Bereich Debitoren/Mahnwesen 

- Speditionskaufmann/frau 

Wir erwarten eine fundierte kaufmännische Ausbildung, EDV-Kenntnisse, einige 
Jahre Berufserfahrung sowie gute Englischkenntnisse. 
Sollten Sie interessiert sein, schicken Sie bitte ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen an Frau Buck. 

Westgeschäft? - Ostgeschäft? 
AlTfinanzkonzern sucht 

Einstelger 
Nutzen Sie unsere und Ihre 
Kontakte. Nur für hauptberuf- 
liche, dauerbeschäftigte In- 
teressenten geeignet, da 
Festeinkommen plus Zula- 

gen. 
Tel. 06104 / 7 46 76 91 

wir luctwn tb «ofoct odtr 
spiMr SekratbkinM mit 
und ohna Fraindtpracti«!. 

TeLon/notii 

WIrtuctMn 
Atbetar und 

T«i.lin/2I«11 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Ertolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkämmen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
wir rufen zurück 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

VERMIETUNGEN 

Werden Sie jetzt aktivi 
Gründen Sie Ihre gesicherte Existenz oder bauen Sie Ihre Existenz 

sicher aus im 

CITY-CENTER IVlÖRFELDEN 
Eröffnung am 10. Mai 1990 

der anspruchsvollen Einkaufspassage in bester Geschäftstage 
im Herzen von Mörfelden zwischen Bahnhofstraße 6-8 

u. Friedrichstraße 1 
Bereits vermietet: Drogeriemarkt. Damen-Boutique, Damen-Herren- 
friseur, Optiker. Restaurant/Bistro, Kiosk/Schreibwaren. Feinkost/ 
Fisch. Parfümerie. Goldschmuck/Juwelier. Zahnarzt. Augenarzt. 
Noch frei: 2 Ladengeschäfte 58 und 82 m^ 

1 Apotheke 
3 Praxen 

Mietinteressenten laden wir zur unverbindlichen 
BESICHTIGUNG 

der Laden-Passage am Samstag, dem 12. Mai und Sonntag, dem 
13. Mai 1990, jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr ein. 

Information und Vermietung direkt durch den Bauherrn: 
Telefon Frankfurt 069 / 28 28 18 oder 49 06 97 

IMMOBILIEN 

VERSCHENKEN können wir diese Rarität nicht. 
KAUFEN itönnen Sie diese exklusive 
MAISONETTE Wohnung mit 123 m' Wohnfläche, in einem Füntlami- 

lienhaus in Rodgau-Jügesheim finden Sie alles, was Sie 
schon immer gesucht haljen. Erstbezug Juni 1990. Ru- 
fen Sie uns an und entscheiden Sie selbst 

SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH. Telefon: 06106/1 20 05 

bassieraleich zua 

■■ncc mz 

X Prokurist X 
eines großen deutschen Unternehmens 
sucht dringend ETW od. Haus. Auch 
Kapitalanlage. Rufen Sie uns an, wir 
haben zahlungskrfiftige Kunden und 
erledigen alles fachmännisch und pro- 
biemiot für Sie. Nutzen Sie unser ^r- 
vicepaket Ihr Immo-Partner in Stadt 
und Kreis. 
ir)od08u«Jüo«sheim • Ludwigetr 105 

besser gleich ZU ■ 
.^unker« 
jljr;® 06106/1205»*- 

SPANIEN 
Costa Bianca - Superangebot: 

GroBe Auswahl an preiswerten Wohn- 
objekten, z. B. schicke Bungalows, 3 
Zi. Küche. Bad. gr. Dachlerrasse. 
Kfz.-Einsteilpl,, probleml. Finanz, bis 
50%. inci, Grundstück nur 79 700.- DM 
Knoopfle-lmmob., Tel. 06151/ 
14 «84, auch Sa./So. 

Itnmobilitn dit Frtutfi miclitn 
Alleinstehende 

X Dame iC 
sucht dringend 2-3-ZW. Gesicherte 
Anstellung, guter Verdienst, beste Re- 
ferenzen. Nutzen Sie die Chance einen 
langjihrigen, problemlosen Mieter zu 
bekommen, der Ihre Wohnung pflegt. 

Für 
Personalleiter 

eines großen Konzems suchen wir 
schicke Wohnung oder Haus! Füh- 
rende Unternehmen haben uns mit der 
Wohnungs- und Hiusersuche beauf- 
tragt Ein Anruf bei uns lohnt sich im- 
mer. Nutzen Sie unseren umfassenden 
und kostenlosen Service. Wir erledi- 
gen alles problemlos für Sie. 

nodQSU'JUgaitftetm • t4KlwHiHitr 

HEIRAT 

Wir sind ein namfiafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeicfinern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeitsbereich beinhaltet auBer den üblichen i^gerarbeiten 
auch die Wareneingangskontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeltsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Arbeiten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen und groBes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir uns auf ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenen^ Lebenslauf. 
Idento QmbH • Paul-Ehrllch-StraBe 23 • 6074 Rödermark 

Maschinen- 
schlosser 

Elektriker 
lagerarbeiter 

Staplerfahrer 

Metallfräser 

Spitzendreher 

MIETQESUCHE 

Wir suchen für unseren EDV-Lei- 
ter eine 

4-S'Zimmer' 
Wohnung 

zu mieten. 
Firma Tonka, Rodgau 3 

Telefon 06106/70 91 37 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln wir an 
Herrn solanm, bis Sie eine Partnerin 
gefunden haMn. Damen vemiitteln wir 
ab DM 220.-I Tel. 06074 / 5 07 86. 
18-21 Uhr 

CLK Varmlttluns 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fart)en und QröBer 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu 
dalMlon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Wir sind ein renommlertai Luttlahituntemahmen und suchen für 
rährungtkritte und fllegandei Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlk;h keliwtM Ko- 
tten. Wenden Sie sicti bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Freni + KrOmmelbeln, 06161 / S5 >011 

ST; 



FREITAQ, 18. MA11990 

WENN'SUMIHR jr. 
ZUHAUSE GEHT: lU 
eine Top-Leistung aus dem Hauae MARENA 

Da fängt KUchenperfektion an: 

Front echt Elche mit Kranz und aufgezeigten Geräten, 70 
cm hohe Hängeschränke mit 2 Einlegeböden, Blelvergla- 
sung In Elche-rustikal und natjr lieferbar. 

Komplett-Prels 5998.- 
Auch in anderer Zusammenstellung möglich. 

Dahinter steht I^ARENA - ein Farnllienunternehmenl 
Intormlenn Sie sich über weitere Angebote: 

6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HegelitraB« 1, am toom-BaumaiM 

Telefon 06106 / 2 40 94 + 95 

Geöffnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 

EINLADUNG 
zum   ^^  

TAG DES KACHELOFENS 
GROSSeSONDERSCHAÜ MIT 
KACHELDFEN-ygpijQjm^Q 

für jeden Besucher 

KABEBOFFENE KAMINE «KACHELÖFEN 
6052 MÜHLHEIM/MAIN ■ BEI OFFENBACH 

LÄMMERSPIELER STR. 106BTEL. 0 6108/6137   

Samstag, 19.05. von 9-18 Uhr, Sonntag, 20.05. von 10-18 Uhr 

m FENSTERBAU 

jetzt gsM®"" «erden WS. 

°'"""Reäa\böden 

260 cm lang 

40 cm und 50 om örert 
'' n den Farben 

EsoH® pof.'jean^»" 

29.45 

• Kunstt Hoffenster • HaustQren 
■m Hoixfenstbr • Wintergarten 
• Alumlnrumfenster • VordScher 
• Rolladen • Markisen 
Manarboil einschileUiictt kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ Gelshornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Baumschule WAGNER unser Top-Modell: 

GEWERBE 

SCHAU 

DREIEICH 

19. und 20. Mai 1990 

Dreieichenhain 

(Am Untertor) 

Eintritt frei 

Off-; A-"'' 

inTorn-tE-iOns- um! Verkaufs-Ausstellung 

t a; 1 Sonntag von 10 bis 19 Uhr geöffnet. 

Sommerflor: Petunien • Fuchsien ■ Begonien 
Lobelien • Tagetes ■ Blumen- u. Geranienerde 

Stehende Geranien Stück 3.20 
Hängegeranien Stück 3.50 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraSe 2 

Qedffnet Montag bii Freilag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

Exciusive Eleganz - faszinierend und 
lunktionai. Intensive Bräune - 

schonend und bequem. 

Äpfelverkauf! 
Am Samstag, dem 19. 5. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Qoldan Delicloue, HW. I Kilopreis DM 1.50,10 kg 15,- 
Boiltoop, Qloeter, QlockenSpfel, Hkl. I Kilopreis DM 1.70.10 kg 17.- 
Jonagold,Idared,HklI ""—mkniQ. 

8.30 Egeisbach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Sprendlingen, Bahnhof 

10.00 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Dietzenbach, Bahnhof 
11.00 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.30 Heusenstamm, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.30 Hausen, Bürgerhaus 
13.00 Bieber, Bahnhof 
13.30 Offenbach, Stadthaile 

Kilopreis DM 1.90,10 kg 19.- 
14.00 Offenbach, Aller Friedhof 

gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.30 Waldheim, 

Neuer Friedhof 
15.00 Rumpenheim, 

Kurhessanplatz 
15.15 Bürgel, Dalles 
16.00 Mühlheirn, b. Bahnhof 
16.30 Steinheim, 

Stadtspurkasse 
17.00 Klein-Auheim, Bahnhof 
17.15 Hainburg, Bahnhof 
17.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

L 

Nasses Dreieck 
Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

Industrieoebiet am SarettKxnA 
6453 Selipenstadt /FnMChhaust'n 

06182/68027 

6103 Orie'"® A-f Lfuichfiarttraßt/Eberlatfane Richtung Feu«rv»elT. 3- Slfafle rechls 
Jeden Sonntag _ 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE ygRKAUF UND BERATUNG ♦ 

Jetzt Heizkegel 

erneuern-' 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehiile 

J5t29 ■ Ttl. (OeH2) 2 70 77 
6453 SELIGENSTADT Feuchte Mauern? 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludv\flgstr. 8t1, Tel. 06106/40 ^1 

Hier ist ihre Mark ganz stark 

Siemens Constructa. AEG, Bosch,.lyiiele, Bauknecht 
— Kundendienst 

Ersatzteildienst 
. t. <088 38 87 

Offenbach. Waldstraße 36.. Embaukuchen 
Heüsenstamrn. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104-;/63045 

sciinell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 5.48 

12yO,7-l-Kasten 7.98 
frischaVttkalorienam,Orange,Grapef™it,Zt^ne^ 

Coca-Cola, Fanta, Cola llght, Sprite u. a 

Fontanis Minerahwasser, Ftontanls still 
Gerolsteiner Spnidel, Gerollt Sprudel still 

„. I Kasten 
12-l-Kasten 14.95 

1.59 Oilg. Scfmiiptt BltlMlMion 
Tonic u.t. 0,71 
Bacardi Rum «c ao 
40 Vol. % 0.71 13.911 

Gordont Gin 
40 Vol. % 
Campari 
25 Vol. % 

0.71 14.98 
0.71 14.98 

(tappt Msiiteraclwppennsturtrilb.Rsppt Nr. 1 12-I-Kasten 
GI.,brtrtul>tliM«PHvat,S.llg«.«JdterE>q)ort^^^^ 

R6mw Pilsener „Speiiai" 20/0,5 oder 24/0,33-l-Kasten 
Binding Export, Römer Pils 20/0,5-l-Ka8ten 
Jevqr Piisener, Jever Püsener leicht 20/0,5-l-Kasten 
Budweiser, Pilsener Urquell 12/0.33-l-Kasten 
HenningerExp<vt,KaisefPlisenerPrh(af 

0,33-l-Elnweg 6ar 3.20 24er 

16.95 

14.95 
1745 
14.98 
22.95 
14.95 

12.75 

LudY«ts«r*B* Tel . 069 / M M 90 SenelekleratraB« 170 Tel . 069 / S3 20 82 
HsuMn S«Ug«nBtim«r Str. 68 Tjr^l04/719 73 
Obectshauewi MaltMerttrtB« 3 
Te( 06104 / 4 29 S7 Mö&mmk (Ufb«r«ch) Konrad-Ad«nau«r-8tr. 61 
Tfl. 06074 / 7 02 42 RotfaMi S (Nd.*flOdM) 
Eiftttcir>«tra6« 
Tel. 06106 / 2 45 61 

Alfred-Delp-StraBe 54 
Tel. 06106/1 58 01 SpreftdMngen ElsenbahnstraB« 141 
Tel. 06103 / 674 71 KMn-Auh*im SelksenttAdter Str. 60 
Tel. 06161/60 03 38 Ober-Roden Od^waklstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Ur>gMtra8e 3 Tel.W103 / 5 2ei3 
PIttterstreBe 45 Tel. 061C3/719 39 

Neu-leentMirg Schleussnerstr. S6a 
Tel. 06102/10 09 KMn-Krotzenburg Fas«nerieetr.'7 
Tel. 06182 / 46 72 SeHÖenifdt Steinhelmer Str. 43 
Tel. 06162/2 5217 DreMebenhein QleiestraBe 1 
Tel. 06103 / 8 74 35 

ProA-Tink Oiwliidwitf. 170' 
QIM«I Bmain 
0,87» 1,02» 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waidacker) 

QoathettraBe 20, Tei. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ISINGERl 

Helmerich cmbH 
Bautenschutz 
6056 Heusenstamm . 
Schillerstr.13-Tel.061 04/3312 

Renovieren sie selber ihre Parkett- 
oder DIelenbSden mit dem Waodt)oy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof. 
Tel. 069 / 89 20 81 

Kleine Preise 

volle Power! 

Grußwort 
Herzlich 

willkommen 
zur 

Gewerbeschau 
Dreieich 

Bei der Gewerbeschau 
Dreieich in Dreieichenhain 
zeigen die Firmen aus Han- 
del, Handwerk und dem 
Dienstleistungsbereich was 
sie zu bieten haben und zu 
welchen Leistungen sie fä- 
hig sind. Auf einer rund 
3 500 Quadratmeter großen 
Ausstellungsfläche wird 
ein buntes, umfangreiches 
Angebot aus allen Bran- 
chen gezeigt. 

Die Aussteller werden an 
den beiden Tagen alles tun, 
um den Besuchern zu zei- 
gen und zu beweisen, daß 
sich Dreieich mit seinen 
Firmen und Geschäften als 
Einkaufsstadt in jeder Hin- 
sicht sehen lassen kann. 

Mit über 50 Ausstellern 
ist diese Gewerbeschau be- 
reits jetzt ein Wertbarome- 
ter im Rhein-Main-Gebiet, 
deren Besuch sich für je- 
den lohnen wird. Sie sind 
herzlich eingeladen, mit 
Ihrer Familie, Ihren Ver- 
wandten und Bekannten 
von nah und fern unsere 
Gewerbeschau zu besu- 
chen. 

Auch die Polizei, das 
Deutsche Rote Kreuz und 
die Feuerwehr sind dabei 
vertreten. Erstmals bei ei- 
'ner Gewerbeschau dabei 

t die Stadtverwaltung 
ireieich. Für das leibliche 

,.7ohl unserer Besucher ist 
gesorgt. Neben dem großen 

. Imbißstand mit schmack- 

Gewerbe-Schau Dreieich 

Handel, Handwerk und Gewerbe 

zeigen ihre Leistungsfähigkeit 
. . ... A f-» 1     w* irvfrkrmio 

Solony Vo«Tpt rekH. 

iOBE 

DacMeckernelttetlMtrleb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industrlebahr^ Sprendlinger Landstraße 
Tel. 069 / 83 10 53-54 Telefax: 8310 55 

Dachartielten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen   

Unser Service: 
Inzahlungnahme aller 
Nahtnaschlnenfabrikate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate 
Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 
Nfih- u. Zuschneide- 
kurse In eigener Nfih- 
schuie 
Unser Angebot: 

Modall 1803/1873 Nutzneht-NShmsschln« 
• Freterm • Vleretufer>-Knopflocheulomellk • o^rad-, Ziokzacfc- und BNndtttctt 

369,- DM 

SINGER 
Frankfurter Strafte 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 4S 80 

Herren-Sandalette 
? PU-Sohle 

Damen-/Herreti- 
nur 

\nur 

rr r 

oo 

finifii 
nur 

nur 

r.-\ 

Verschönern Sie Ihr Helm mit 
wohnlichen Bodenbelägen 

• qualifizierte Beratung 
• ausmessen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns anl 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-StraBe 20 

6056 Heusenstamm 

Tei. 06104/1B 41 o. 6 53 62^ 

Jugendliche 
Sandale, Rind 
Gr. 36-41 
Sling-Sandalette 
versch. Farben 
Herren-Halbschuh 
Rind, Weite J nur 

1 Herren-Sandalefte 
Rindleder mit 
Blattflechtung nur 
Damen-Sandalette 
Lederfutter 
Modische Keil- 
sandalette 
Slipper aus Rind- 
leder. Weite G 
Da.-Kniestrümpfe 
gemustert. Paar 

haften Gerichten erwartet 
Sie auch in der Ausstel- 
lungshalle ein Caf6 sowie 
ein Weinstand. 

Die Gewerbeschau fin- 
det wie die Weihnachts- 
märkte im schmucken 
Rahmen der Altstadt vor 
dem Untertor in einem rie- 
sigen Festzelt am Burgwei- 
her statt, sie wird und soll 
deutlich machen, daß sich 
unsere Wirtschaft sehen 
lassen kann und ihren 
wichtigen Beitrag leistet 
zur Weiterentwicklung un- 
serer Stadt und im Inter- 
esse unserer Bürger. Die 
Gewerbeschau wurde vom 
ehrenamtlichen Vorstand 
unseres Gewerbevereins 
Dreieich vorbereitet und 
mitorganisiert. Allen, die 
uns dabei geholfen haben, 
gilt unser besonderer 
Dank. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Fürden 
Gewerbeverein 

Dreieich 
Willi Graf 

1. Vorsitzender 

VT 

Die Besucher erwartet 
auf einer Ausstellungsflä- 
che von 3 500 Qudratme- 
tern eine breite und bunte 
Angebotspalette. Zum Bei- 
spiel gibt es Blumen und 
Gartenbedarf, Heizkessel 
und Sanitärobjekte, Ge- 
schenkartikel, schicke 
Kleidung, Musikinstru- 
mente, Teppiche, Porzel- 
len und Bleiskristall, Näh- 
maschinen; aber auch alles, 

zienen. oeoiinei sinu/vus- was das Herz eines Auto- —o- —— —--- - 
Stellungshalle und Freige- fahrers höher schlagen läßt strophenschutz und zeigen 
lände an beiden Tagen von oder einen überzeugten Beispiele ihrer ^beit aut 

Radler begeistert. 

Dreieich (mu) - Am 
Samstag und Sonntag, 19. 
und 20. Mai, wird sich auf 
dem Parkplatz am Unter- 
tor ein geschäftiges Trei- 
ben entwickeln. Die Ge- 
werbe-Ausstellung auf 
dem Parkplatz am Unter- 
tor gleich neben dem Burg- 
weiher in Dreieichenhain 
wird nach der offiziellen 
Eröffnung die Menschen 
der Region in ihren Bann 
ziehen. Geöffnet sind Aus 

Anlagen und informieren 
über den Brandschutz. Mit 
einem Tanklöschfahrzeug 
stellen sie einen Teil ihrer 
Ausrüstung vor. Während 
der Ausstellungstage über- 
nimmt die Feuerwehr 

Die Ortsvereinigungen 
Dreieichenhain, Sprend- 
lingen und Offenthal des 
Deutschen Roten Kreuzes 
stellen einen Gerätewagen 
aus, kommen mit einem 
Fahrzeuge aus dem Kata- 

zehn bis 19 Uhr. 
Der Gewerbeverein 

Dreieich erwartet 58 Aus- 
steller, vorrangig aus Drei- 
eichenhain. aber auch aus 
anderen Stadtteilen und 
von außerhalb. Nachdem 
in den vergangenen Jahren 
die Gewerbeaussteilungen 
der Nachbargemeinden 
und der Stadtteile in Drei- 
eich Publikumsrenner wa- 
ren, wollten die Hainer Ge- 
schäftsleute nicht zurück- 
stehen. Der Gewerbever- 
ein mit seinem Vorsitzen- 
den Willi Graf er^iff dar- 
aufhin die Initiative. Mit 
der Resonanz von Handel 
und Gewerbe zeigten sich 
die Organisatoren recht zu- 
frieden. 

Daneben ist das örtliche 
Handwerk vertreten, bei- 
spielsweise Dachdecker, 
Bäcker, Elektriker oder 
Maler und Lackierer. Sie 
werden besonders für 
Hausbesitzer begehrte An- 
sprechpartner sein. 

Auch die Stadt Dreieich 
ist mit einem Informations- 
stand dabei. Die Verwal- 
tung will beweisen, daß die 
Stadt die vielfältigsten 
Dienstleistungen für die 
Bürger unternimmt. 

Ebenfalls mit von der 
Partie ist die Feuerwehr. 
Die Floriansjünger geben 
Hinweise zum vorbeugen- 
den Brandschutz, zur Si- 
cherheit von elektrischen 

Video und innerhalb einer 
Fotoausstellung. 

Die Polizei berät dei Be- 
sucher über vorbeugende 
Maßnahmen gegen Ein- 
brüche und gibt Informa- 
tionen zur Einstellung als 
Ordnungshüter, wie dies 
auch im Polizeiladen am 
Wilhelmsplatz 19 (Telefon 
069-80 90 296) der Fall ist. 

Natürlich haben die Or- 
ganisatoren auch an das 
leibliche Wohl der Besu- 
cher gedacht. Es gibt Bier 
und Gegrilltes, Wein und 
Kaffee. Und damit Eltern 
in Ruhe durch die Ausstel- 
lung bummeln können, 
steht für den Nachwuchs 
das Spielmobil der Stadt 
Dreieich bereit. 

Grußwort 
Liebe Mitbürgerinnen, 

Liebe Mitbürger, 
nach längerer Pause hat 

sich der Gewerbeverein 
Dreieich e.V. entschlos- 
sen, wieder eine Ausstel- 
lung für Handel, Gewerbe 
und Handwerk in Dreiei- 
chenhain zu veranstalten. 
Ich begrüße diese Initiative 
als einen wichtigen Beitrag 
zur Förderung der örtli- 
chen Wirtschaft und 
möchte dem Veranstalter 
und allen Ausstellern für 
ihren Einsatz danken. 

Allein die schon festste- 
hende gute Beteiligung 
läßt erhoffen, daß diese 
Schau ein voller Erfolg 
wird: 58 Gewerbetreibende 
haben zugesagt und prär 
sentieren sich auf einer 
Fläche von rund 3 500 Qua- 
dratmetern. 

Auch die Stadt Dreieich 
ist erstmals unter ihnen 
und wird sich mit einern 
Informationsstand beteili- 
gen. Sie will in dieser Forrn 
ihre vielfaltigen Dienstlei- 
stungen für die Bürger- 
schaft darstellen und - wie 
alle anderen Aussteller 
auch - mit den Besuchern 

ins Gespräch kommen. 
Ich möchte Sie, liebe 

Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, herzlich einladen, 
den Messetstand der Stadt 
ebenso wie die Stände der 
übrigen Aussteller zu besu- 
che. 

Allen Beteiligten wün- 
sche ich, daß die Mühen 
der Vorbereitung durch ei- 
nen regen Besuch belohnt 
werden. 

Es grüßt Sie 
Ihr 

Bernd Abeln 
Bürgermeister 

GRAF - Heim + Garten 

Alles für schönes Wohnen 

Blumenflorlstlk, Pflanzen, Helm-und Gartenbedarf 

VIV' ' , 

1» 

Willi Graf vor seinem Ladengeschäft in der Solmischen Weiherstraße 17. Der Vorsitzende des 
Gewerbevereins Dreieich ist einer der Initiatoren der Gewerbeechau, die am Samstag und Sonri- 
tag viele Besucher anziehen wird. Po'o- ^hiig 

Frische Schnittblunien 
und Topfpflanzen, eine 
Riesenauswahl ann Bal- 
kon- und Beetpflanzen, ein 
großes Sortiment an Blu- 
men- und Gemüsesamen, 
Kübelpflanzen und Gera- 
nienmarkt, eine preiswerte 
Auswahl an blühenden 
Zimmer- und dekorativen 
Grünpflanzen, Sepzial- 
Erden und Dünger, be- 
währte Rasenmäher der 
Hersteller Sabo, Wolf und 
Toro, sowie Geschenke 
und Ideen und einen Fleu- 
rop-Blumendienst bietet 
das Fachgeschäft 
GRAF - Heim + Garten in 
der Solmischen Weiher- 
straße 17 in Dreieichenhain 
sowie in den Filialen 
Sprendlingen und Langen. 

Der Inhaber, Willi Graf, 
ist erster Vorsitzender des 
Gewerbevereins Dreieich 
und hat in diesem Gre- 
mium die Gewerbeschau, 

die jetzt von Samstag, 19. 
Mai, bis Sonntag, 20. Mai, 
auf dem Freigelände und 
in der Ausstellungshalle 
vor dem Untertor stattfin- 
det, angeregt. Mit Hilfe der 
gelcihfalls ehrenamtlich 
tätigen Vorstandsmitglie 
der konnte mit viel Mühe 
und Begeisterung die Ge- 
werbeschau organisiert 
und durchgeführt werden. 
Erfahrung zu einer solchen 
Veranstaltung bringt Willi 
Graf und sein Team von 
der Veranstaltung von 
über zehn Weihnachts- 
märkten mit. 

Willi Graf wünscht sich 
für alle Besucher und Aus- 
steller zwei erfolgreiche 
Tage am 19. und 20. Mai 
1990. Die Gewerbeschau 
soll nämlich kein Einzel- 
stück bleiben, sondern 
demnächst zu gegebener 
Zeit fortgesetzt werden. 

Vor dem Untertor in Dreieichenham, direkt neben dem 
Burgweiher, werden am Samstag, 19. Mui, und am Sonntag, 20. 
Mai, die Gewerbeaussteliung Dreieich die Besucher eine große 
Leistungschau erleben können. An beiden Tagen ist die Ausstel- 
lungshalle und das Freigelände von zehn bis 19 Uhr für die Inter- 
essenten geöffnet. Der Gewerbeverein Dreielch hat im histori- 
schen Rahmen der Altstadt von Dreieichenhain eine überaus an- 
ziehende Ausstellung anrangiert, die einen Besuch auf jeden Fall 
lohnt. Fo'o: Uhlig 
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• Bewährte Rasenmäher 
Sabo • Wolf • Toro 
Gartengeräte aller Art 

• Geschenke und Ideen 
Fleurop-Blumendienst 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich 
Solmische Weiherstr. 17, Tel. (06103) 8 21 61 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen 
vormals Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 3638 
Telefax (06103) 8 40 69 



Ausstellungsplan der Gewerbeschau Dreieich 

auf dem Freigelände und in der Zelthalle 
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Ausstellungsplan Freigelände: 

F 4 G. Totzek, Container 
F 5 Reisebüro Moll 
F 6 Autohaus Wittner 
F 9 Graf, Heim + Garten 
F 11 Autohaus Schaum 
F 14 Autohaus Haimerl 

Ausstellungsplan Zelthalle: 

1 Böffinger + Edelmann, 
Bäckerei 

2 Musikhaus Luley 
3 Ens, Glas + Porzellan 
5 Stroh, Elektrogeräte 
7 Stadtwerke Dreieich 
8 Zum Storchennest, Weine 
9 Langener Volksbank / 

Volksbank Dreieich 
10 Lindner, Bürobedarf 
13 Busse, Heimtextilien 
14 Bärenz, Uhren + Schmuck 
15 Autohaus Patzina 
17 Möck, Fahrräder 

18 Graf, Heim + Garten 
20 Laforsch, Heizungen 
22 Köhler, Elektrowerkzeuge 
24 Stroh, Farben + Tapeten 
27 Datacom, Computer 
28 Holz + Design 
30 Sparkasse Langen 
31 Offenbach-Post 
32 Geschenkhaus Dröll 
33 Kaut-Fessel, Pelze + Leder 
34 Allianz-Vertretung 
39 Stadt Dreieich 
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GEWERBESCHAU DREIEICH am 19. und 20. Mai in Dreieidienhain (Am Untertor) 

Langener Volksliank 

und Volksbank ikeieidi 

Service - Information - Spannung 
Dreieichenhain hat in 

diesem Jcihr erstmals eine 
eigene Gewerbeschau. Bei 
ier Informations- und Ver- 
«aufsausstellungam Sams- 
ag, 19., und Sonntag, 20. 
Wai 1990, sind auch die hei- 
len ortsansässigen Genos- 
enschaftsbanken, die Lan- 
;ener Volksbank und die 
Volksbank Dreieich, mit 
inem Gemeinschaftsstand 
■ertreten. 

Neben der Präsentation 
der Dienstleistungspakete 
werden die Besucher zu 
Aktivitäten am Stand ani- 
miert und unterhalten. 
Beim abwechslungsrei- 
:hen „Vermögensspiel" 
können die Besucher am 

gemeinsamen Banken- 
stand ihre Geschicklichkeit 
unter Beweis stellen. 

Attraktive Preise winken 
den Teilnehmern und Spaß 
macht das ganze „Vermö- 
gensspiel" auch. Leer geht 
dabei keiner aus; denn je- 
des Mitmachen wird dabei 
belohnt. 

Natürlich können nicht 
alle Beteiligten einen 
Hauptpreis mit nach Hause 
nehmen - ein Gewinner 
steht jedoch jetzt schon 
fest; 

Der Erlös aus diesem 
Spiel wird dem Haus Diet- 
richsroth in Dreieichen- 
hain gespendet, (mu) 

Autohaus Haimerl: 

NISSAN 200 SX-T 

Das Autohaus Haimerl in 
der Daimlerstraße 14 in 
Dreieichenhain stellt zur 

. Gewerbeschau besonders 
Ijl^ den neuen NIS- 
® SAN 200 SX-T vor. Der 
 Wagen repräsentiert 

Fahren in einer neuen Di- 
mension und ist die konse- 

Squente Verwirklichung ei- 
. ner Vision. Kompetente 
Technik, die Anwendung 
modernster Erkenntnisse 
aus dem Rennsport und 
der Aerodynamik wurden 
integriert. 

Wenn Ihnen Normalitat 
eine Spur zu wenig ist, 
dann ist der NIS- 
SAN 200 SX-T der Wagen 
mit der rasanten Sportlich- 

keit. Für verbessertes Fahr- 
verhalten sorgen Front- 
spoiler und das in der 
Heckschürze integrierte 
Flügelprofil. Die Seiten- 
schweller stabilisieren Ka- 
rosserie und Optik. Sichere 
Straßenlage und höhere 
Endgeschwindigkeit sind 
das Ergebnis. 

Rasante Sportlichkeit, 
das Design zu einem außer- 
gewöhnlichen Fahrerleb- 
nis, im Sommer wie im. 
Winter, machen das Auto 
zu einem Erlebnis. Das Au- 
tohaus Haimerl als NIS- 
SAN-Vetragshändler und - 
Werkstatt zeigt den 200 SX- 
T, der keine Wünsche mehr 
offen läßt.(mu) 

Im Reisebüro Helmut Moll erhalten die Kunden fach- -aafMMiTn 
lieh fundierte und individuelle Beratung. Foto; Uhiig AUTOHAUS HAIMERL 

Reisebüro Helmut Moll: 

iHrtowettbewerb beginnt 

. ' V 1"'. 

Ein Linienbus aus Paris, 
ein Renault Jahrgang 1920, 
wird als Taverne umfunk- 
tioniert und am Messe- 
stand des Reisbüros Hel- 
mut Moll stehen. In gemüt- 
licher Atmoshäre und bei 
musikalischer Unterhal- 
tung sollen die Besucher 
dort die Gelegenheit ha- 
ben, in Ruhe das Treiben 
rundherum Revue passie- 
ren zu lassen. 

Die Gewerbeschau in 
Dreieichenhain ist gleich- 
zeitig der Auftakt zu einem 
Fotowettbewerb, zu dem 
bis zum 30. Oktober 1990 
die originellsten Urlaubs- 
bilder eingesandt werden 
können. Nach der Durch- 
schau und der Prämierung 
werden die Fotos ausge- 
stellt und veröffentlicht. 
Tolle Preise belohnen das 
Mitmachen. 

Das Reisebüro Helmut 
Moll in der Hauptstraße 26 
in Sprendlingen ist Anbie- 
ter der Reisearrangements 
aus dem TUI-Programm, 

zudem lATA- und Bundes- 
bahn-Agentur, hat ein gro- 
ßes Progrsimm an Kreuz- 
fahrten und speziell an 
USA-Reisen, erledigt Ho- 
telreservationen und offe- 
riert Firmendienste. 

Als Veranstsilter hat das 
Reisebüro Helmut Moll für 
Januar 1991 eine Karibik- 
kreuzfahrt mit der „Cunard 
Countess" arrangiert, die 
zu den „Inseln über dem 
Wind" fuhrt. Buchungen 
sind jederzeit noch mög- 
lich. 

Das seit 1973 in Sprend- 
lingen cmsässige Fachun- 
ternehmen für Reisen mit 
Nah- und Fernzielen be- 
schäftigt zehn Mitarbeiter, 
die den Kunden bei allen 
Fragen mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Gerade aus- 
führliche die Beratung und 
ein individuelles Reisenan- 
gebot helfen den Kunden, 
die richtige und maßge- 
schneiderte Auswahl für 
sich zu finden, (mu) 

Der NISSAN 200 SX-T wird vom Autohaus Haimtrl auf der Gewerbeschau präsentiert. 
Der elegante Sportv^agen vermittelt Fahren in einer neuen Dimension. Er ist die konsequenteste 
Verwirklichung einer Vision. 

KRAFTFAHRZEUGMARKT 

Am „VermÖQenSSpiel können sich die Besucher der 
Gewerfoeschau Dreieich beteiligen. Die Langener Volksbank und 
die Voiksbank Dreieich haben das Spiei, bei jeder gewinnen 
liann, auf ihrem gemeinschaftlichen Stand aufgestellt. Foto: p 

/Weher- colprholz 
Decken-und Wändvakldduiigeii 

Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau 
in der Zelthalle am Stand Nr. 28 

K. L. Hartfhann, Verkaufsbüro: A. d. Haselwiesen 25, 6072 ffreleich 
Telefon 06103 / 8 26 21 oder 06074 / 6 66 74 

Reisebüro Helmut Moll 
D-6072 Dreieich Hauplstr. 26 Tel. (0 61 03) 6 20 35^ 

^ Gewerbeschau Dreieich 19.-20. Mai 90 

Besuchen Sie uns 

an unserem Oldtimer-Bus 
im Freigelände 

Plaudern Sie mit uns über Urlaub und Freizeit 
In zwangloser Atmosphäre bei einem preiswer- 
ten Getränk (oder auch zweien?!). 
Für swingende Unterhaltung sorgt die Dixie- 
Band „Black Pearls" 
Und nicht vergessen: Am 19. 5. 90 fällt der 
Startschuß zu unserem großen Urlaubsfoto- 
wettbewerb. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

NISSAN 200 SX 16 Ventile, Tur- kung, ABS, Luxus-Ausstattung, 
bolader, 124 kW/169 PS, geregel- Automatik gegen Mehrpreis. 3 
ter 3-Wege-Kat. Steuererspar- Jahre (bis 100.000 km) Garantie, 
nis bis DM 1.100,-. Der neue 3 Jahre Lack-Garantie. 
High-Tech-Sportwagen; Multi- 
Lenker-Hinterachse, Servolen- Unser Preis: DM 41 595.-> 

Attraktive Leasing- und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die 
NISSAN LEASING GMBH bzw. NISSAN FINANZ GMBH. 

AUTOHAUS HAIMERL 06103 / 8 83 55 
6072 DREIEICH-Dreieichcnhain, Daimlerstraße 14 

NISSAN 

Vermögen bilden und aktivieren. 

Bei uns erfahren Sie mehr über 

Finanzplanung mit System. 

Vermögensspiel 

Geschicklichkeit • Spannung • Gewinne 
gemeinsam auf der Gewerbeschau Dreieich 

V X Langener Volksbank Volksbank Dreieich eG 

Mehr als Geld und Zinsen 



GEWERBESCHAU DRBEICH am 19. und 20. Mai in Dreieiclienliain (Am Untertn) GEWERBESCHAU DREIEICH am 19. und 20. IMai in Dreieiclienliain (Am Untertor) 

Energieberatung 

06103/6 02-240 

BOSCH Gemhold Totzelc 

Fachfirma für Umweltschutz 

M-Desi^ steht für Kür- 
schnermeisterin Michael 
Kaut-Fessel, der Inhaberin 
des schmucken Fachge- 
schäftes (ehemals Pelzmo- 
den Horst Kaut) in der 
Freiherr-vom-Stein-Straße 
6 in Sprendlingen, Leder- 
und Pelz- und Textilbe- 
kleidung sowie die passen- 
den Accessoires dazu bietet 
die Inhaberin ihren Kun- 
den. Auf der gewerbeschau 
in Dreieichenhain wird an 
beiden Tagen jeweils eine 
kleine Modeschau um elf 
und 15 Uhr auf dem Stand 
stattfinden, zu der Mi- 
chaela Kaut-Fessel Kun- 
den und Interessenten ein- 
lädt. 

Im Fachgeschäft in 
Sprendlingen, das sich im 
komplett neuen Look dar- 

beitet, haben modebe- 
wußte Damen die Möglich- 
keit, schicke Mode in Le- 
der, Wolle und anderen 
Textilien anzuprobieren. 
Dazu kommen die entspre- 
chenden Accessoires wie 
Gürtel, Handtaschen, Tü- 
cher und Hüte. Michaela 
Kaut-Fessel, die in Düsel- 
dorf die Modeschule absol- 
vierte, beweist erlesenen 
Gechmack, wenn es um 
Fachfragen geht. Aus aus- 
gebildete Schnittdirektice 
und Kürschnermeisterin 
ist sie eine versierte Fach- 
frau in allen Sachen rund 
um das Thema Pelze. Da- 
bei unterbreitet sie Vor- 
schläge, wie man seinem 
Pelz den richtige Look zum 
Modetrend 1990/91 ver- 
leiht.(pet) 

Götzenhain 
Haben Sie Müllpro- 

bleme? Die Metall- und 
SchrottOToßhandlung 
Gernhold Totzek am Bahn- 
hofin Dreieich-Götzenhain 
ist bei der Lösung dieser 
Probleme gerne behilflich. 
Seit 1968 ist dieses Unter- 
nehmen in Götzenhain an- 
sässig. Im Jahre 1982 
wurde ein Containerdienst 
aufgenommen. Zehn Fahr- 
zeuge sind dabei im Ein- 
satz. Auch bei Spezialtran- 
sportern ist die Firma Tot- 
zek die richtige Adresse. 

reichen Serviceprogramm 
dieser Fachfirma. 

Haben Sie die Absicht, in 
Ihrem Garten einen Swim- 
ming-Pooi einzurichten? 
Die Firma Totzek über- 
nimmt dafür den Erdaus- 
hub. 

Zur Gewerbeaussteilung 
berät die Firma Totzek dsir- 
über, was nicht in die Müll- 
tone gehört und was in ei- 
nem Recyclingprozeß wie- 
der zu nützlichem Material 
wird. Außerdem wird ein 
Selbstpreßcontainer ge- 
zeigt, der Industrieabfälle 
wie Kunststoffe und Papier 
etwa, von einem Volumen 
von 80 Kubikmetern auf 20 
Kubikmeter verdich- 
tet, (pet) 

Mit einem Tieflader kön- 
nen Großstücktransporte 
bis zu zwölf Metern Länge 
bewältigt werden. Abbrü- 
che von Häusern und Mau- 
ern gehören zum umfang- 

Die Bäckerei Böffingerft Edelnriann in der 
WaldstraBe 17 in Dreieichenhain bietet ganz frisch aus seiner 

' Backstube leckere Spezialitäten. Dazu serviert man röstfrischen 
pet/Foto: Peters EDUSCHO-Kaffee, damit alles abgerundet wird. Foto: Uhlig Kundendienst Erwin Köhler: Elektrisch betriebene Werkzeuge und Baugeräte sowie 

Stromerzeuger zeigt Erwin Köhler, SchulstraBe 40 in Sprendlingen zur Gewerbeaussteilung in 
Dreieichenhain. In seiner Werkstatt in der SchulstraBe repariert er Industrie- und Baugeräte und 
hält Ersatzteile für die Produkte der Hersteller Bosch, AEG und Metabo vor. Im Lieferprogramm 
sind Druckiuftwerkzeuge, Bohr- und MeiBelhämmer, Rüttelflaschen und Umformer. Die Reparatur 
von Geräten aus Industrie und Handwerk erledigt der Fachmann mit langjähriger Berufserfahrung 
für einen großen Kundenkreis. In individueller Beratung sieht Erwin Köhler eine der Stärken seines 
Fachbetriebs. Foto: Uhllo 

Ein Spezialfahrzeug der Firma Totzek. 

Umweltfreundliche Pro- 
dukte wie Schreibwaren, 
Papiere und Klebemittel 
zeigt Werner Lindner, 
Schreibwarenfachgeschäft 
in der Solmischen Weiher- 
straße 1 in Dreieichenhain 
auf seinem Stand während 
der GeWerbeausstellung. 
Des weiteren sind Spielwa- 
ren zu sehen und an Ort und 
Stelle auf dem Stand wer- 
den preisgünstige Kugel- 
schreiber mit den Intialen 
der neuen Inhaber graviert. 

Das Sortiment im Laden- 
geschäft von Werner Lind- 
ner in der Solmischen Wei- 
herstraße sowie in der Ha- 
naustraße ist überaus reich- 
haltig. Zeitimgen, Zeit- 
schriften, Bücher, Zigarren, 
Zigaretten, Tabakwaren, 
Raucherbedarf, Schularti- 
kel, Schreibgeräte, Spiel- 
waren, Feuerzeuge, Pfeifen, 
Toto- und Lotto-Annahme 
und vieles andere mehr 
können die Kunden erwar- 
ten. Darüberhinaus gibt es 
einen Gravurservice, Repa- 
raturannahme für Pfeifen 
und Feuerzeuge und die 
Mölichkeit, Fotokopien an- 
fertigen zulassen. Zusätz- 
lich hat Werner Lindner die 
Anzeigenannahme für die 
OFFENBACH-POST.(mu) 

Michaela Kaut-Fessel Foto: Peters 

Im Herzen von Dreieichenhain 

Hainer 

Versicherungsbüro 

Die Stadtwerke Dreieich bieten auf einem großen Stand den Besucher der Gewerbe- 
schau Informationen und Beratungen. So wird ein Solarauto gezeigt, das die Vorteile der Solar- 
technik unter Beweis stellt. Eine Infothek gibt Auskünfte rund um das Trinkwasser. Besucher kön- 
nen Wasser aus der Gewinnung der Stadtwerke Dreieich verkosten. Beraten werden sie von den 
Fachleuten über Einsparmöglichkeiten von Wasser, so zum Beispiel beim Spülen von Toiletten. 
Die Stadtwerke zeigen auch, was in Wasserschutzzonen erlaubt und was dort unterlassen werden 
soll. Analysen des von den Stadtwerken geförderten Trinkwassers sind am Stand der Gewerbe- 
schau zu sehen. Foto: Peters 

DataCom Service Ingo Hiepler und Bayram Yildizoglu sind die Partner, die mit ihrem Data- 
Com Service in der OaimlerstraBe 19 (Telefon 0 61 03-8 20 74 und 8 20 74) den Besuchern der Ge- 
werbeausstellung auf Stand 27 eine besondere Attraktion bieten: den PSION Mobile Computer mit 
einer GröBße In DIN A4-Format und einem Gewicht von nur 1,9 Kilogramm. Das kleine Wunderwerk 
kann bis zu 75 von eigener Batterieenergie arbeiten. Zusätzlich wird diverse Hardware gezeigt wie 
Laserdrucker, Faxgeräte, Kopierer, Netzwerke, Desk-Top-Publishing-Arbeitsplätze, Hand-Held- 
Computer und weitere Peripherie. DataCom Service bietet den Kunden umfassende Beratung, Pla- 
nung, Installation und Anwenderschulung mit Komplett- und Branchenlösungen. Foto: Uhlig 

Werner Lindner in seinem Fachgeschäft in der Solmischen Weiher SiraBe i m Dreieichen- 
hain. Das gleiche Sortiment wird in seinem zweiten Geschäft in der HanausstraBe geführt. Zur Ge- 
werbeausstellung zeigt er umweltfreundliche Produkte aus den Bereichen Schreibwaren, Papiere 
und Klebemittel. Foto: Uhlig 

■^DESIGNUm 

Leder ■ Pelz ■ Stoff' Accessoires 

Mode im Trend 90/91 
Zur Gewerbeschau findet auf meinem Stand 

eine kleine ModenschaU statt. 
Am Samstag -i- Sonntag 

um 11.00 + 15.00 Uhr. 
z, B. Ideen für Pelzumgestaltungen 
Lederkollektionen für SIE + IHN 

passende Accessoires. 
Ich würde mich über Ihren Besuch freuen. 

Michaela Kaut-Fessel 
VORMALS Pelzmoden H. Kaut 

FREIHERR-VOM-STEIN-STRASSE 6.6072 DREIEICH 1, 
Telefon 06103/67839 

Ihr Bäckermeister bietet Ihnen 
zur Dreieichenhainer Gewerbeschau 

Spezialitäten 
aus seiner Backstube 

dazu empfiehlt er 
röstfrischen EDUSGHO -Kaffee 

Bäckerei A n 

Böffinger-i- 

Edeinnann 

Waldstr. 18 Tel. 06103/82156 
6072 DREIEICH 

Decken- und Wandverkleidung 

Wir bieten umfassenae 
Beratung und persönlichen 

Service in Versicherungsfragen Ein Schritt zur 
DIE PC-REVOLUTION. Neuorientierung! 
PSION MOBILE COMPUTER. DataCom Service 

. auf der Gewerbeschau 
IV Zelthalle/Stand-Nr. 27 

* Größe - DIN A 4 Format 
* Gewicht - nur 1,9 Kilogramm 

iB * bis 75 Std. Batteriebetrieb 
* Sprachverarbettung 
* DatenKommunlkatlon L ___ 
* Touch-Pad-Komfort 1 ^ BorStUtlQ 

m * Softwareentwicklung 
* Netzwerke 

* Schulung 
. yV-'.p'T-'r.'X 'r'» ^ Daimlerstraße 19 

■ 6072 Dreielch 
Telefon: (06103) 8 20 74-75 
Telefax: (06103) 8 88 66 

Allianz Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau 
^ in der Zelthalle am Stand Nr. 28 ^ 

Horst Junak • Stefan Bösser 
Hainer Chaussee 101 • 6072 Dreieich-Drh. 

Telefon 06103/82021 
DataCom Service 

K. L. Hartmailn, Verkaufsbüro: A. d. Haselwiesen 25, 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 8 26 21 oder 06074 / 6 86 74 

Kundendienst Köhler 
Elektrowerkzeuge, Baugeräte, Stromerzeuger, eigene Reparaturwerkstatt 

Schulstraße 40 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon (06103) 6 85 13 
Metall- und SchrottgroBhandlung • Recycling 

GERNHOLD TOTZEK 

BOSCH Elektrowerkzeuge 
Abbruch- und Erdarbeiten • Muldendienst 

6072 Dreieich-Götzenhain ■ Ringwaldstraße 27/Am Bahnhof • Telefon 0 61 03 / 8 41 26 

Besuchen Sie uns zur 

1. Gewerbeschau in Dreieichenhain 

Besuchen Sie uns in der Zelthalle am STAND Nr. 10 
Wir halten anläSlich der GEWERBESCHAU DREIEICH TOP-ANGEBOTE für SIE bereit: 
z. B. Metalll<ugelschreiber mit persönlicher Gravur nur 9.95 

Das komplette Programm für Handwerker und Heimwerker: Beispielhaft in Stärke und Leistung. Richtungweisend 
durch Fortschritt und Innovation. Vorbildlich durch Zuverlässigkeit und Qualität. 

Schreibwaren-Fachhandel Wir informieren Sie über: 

• Umweltschutz 

• Recycling 

• IVIüllbeseitigung und 

• Müllvermeidung 

Wir freuen uns über Ihren Besuch schon jetztl 

Solmische-Weiher-Straße 1 
Tel.: 06103/84538 

Hanaustraße 2-12 
Tel.: 06103/86919 

Bosch. Für Profis. 

6072 Dreieichenhain Besuchen Sie uns auf der GEWERBESCHAU In der Zelthalle am STAND NR. 22 

'sTADtWERKe 
DRei€ICH 



■ Montage, Wartung und Service 

■ Kesselaustausch zu jeder 
Jahreszelt schnell und problemlos 

■ Verkauf von Helzungs- und ßadausrüstung 
bei fachlicher Beratung auch zur Selbstmontage 

■ Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau Drelelch 
oder unsere ständigen Ausstellungen in Dreielch und Offenbach 

Laförsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
Industriestraße 2 
Telefon 06103/8 20 55 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 89 50 77 - 78 
6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

Die überlegen handeln. Ohne Wenn und Aber, 
ohne Kompronnisse. Der neue PEUGEOT 605. 
Alles ist an ihm perfekt. Sein klassisch elegan- 
tes Styling, seine Technik - zum Standard 
zählen ABS und Servolenkung - und seine 
Motorisierung. Vom kraftvollen 4-Zvlinder mit 
89 kW (121 PS) bis hin zum kultivierten. 

So modern die Technik, so stilvoll das Inte- 
rieur. Aber davon überzeugen Sie sich am 
besten selbst. 

Wir erwarten Ihre souveräne Entschei- 
dung. 

Langener Straße 48 und 
Ringwaldstraße 22 a 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon (06103) 82860 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER TU und ASU im Hause 

m Autohaus 

Jihaum 

Musik-Luley 
Im renommierten Fach- 

geschäft Musik-Luley (vor- 
mals Musik-Nehmcinn) in 
der Bahnstraße 34 in Lan- 
gen finden die Musiklieb- 
haber eine fachkundige 
Beratung bei Inhaberin 
Frau Luley und ihrem 
Sohn Kai als ausgebilde- 
tem Musikalienhändler. 
Eine große Auswahl an 
Musikinstrumenten wie 
Keyboards, Gitarren, 
Waldhörner, Flöten, 
Mundharmonikas, Schlag- 
zeugen und vieles andere 

mehr stehen den Kunden 
an Auswahl zur Verfügung. 
Auch Anfänger im Metier 
der Musik werden bei Mu- 
sik-Luley umfassend bera- 
ten. Auf der Gewerbeschau 
Dreieichenhain wird die 
Firma am Stand Nummer 
zwei Orgeln und Keybo- 
ards namhafter Firmen 
vorstellen und vorführen. 
Interessenden haben die 
Möglichkeil, die Instru- 
mente selbst auszuprobie- 
ren.(pet) 

Die S 
straBe 

Sparkasse Langen, 
2, beteiligt sich an der Gew( 

in Dreieichenhain vertreten mit einer Zweigstelle in der Wald- 

Moderne Raumgestaltuna bietet H. Busse i 
im adretten Fachwerkhaus in der Dreteichenhainer Fahrg 

der Geweerbeaussteilung am Samstag und Sonntag, 19. und 20. Mai. mit 
dem stand Nummer 20 in der Ausstellungshalle auf dem Parkplatz vor dem historischen Untertor 
am Burgweiher. Neben Informationen über die Sparkasse selbst wird ein Gewinnspiel geboten, bei 
dem es keine Verlierer gibt. Keiner geht beim Sparkassenspiel mit dem großen Spielapparat ohne 
Belohnung vom Stand. Der Reinerlös dieser Aktion flieBt der KinderwerkstStte „Lokomotive" in 
Dreieichenhain zu. Foto: Uhlig 

mit Sitz 
gasse41 

(Telefon 0 61 03-8 64 52). Alles, was das Wohnen schöner und 
angenehmer ist hier zu sehen. Tischwäsche, Teppichboden, 
Gardinen und Sonnenschutz sind heutzutage Attribute, die zum 
schönen Wohnen gehören. IMan sollte sich wohlfühlen in seinen 
eigenen vier wanden. Dafür sorgt H. Busse, der Spezialist mit 
langjähriger Fachertahrung. Auf dem Stand zur Gewerbeschau 
können sich die Besucher davon Uberzeugen mit welchen An- 
geboten das anerkannte Fachunternehmen aus Dreieichenhain 
aufwarten kann. Foto: Uhlig Musik-Luley in Langen hat eine groBe Auswahl, auf die hier 

Kay Luley hinweist. pet/Foto: Peters 

Besuchen Sie uns auf der GEWERBESCHAU in 
der Zelthalle am STAND Nr. 13. 

rT\\J5ilc7 

Fahrgasse 41, DREIEICHENHAIN 
Telefon 06103/8 64 52 

BahnstraBe 34 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/2 19 75 

Wir erteilen 
Musikunterricht 
in Akkordeon, 
Orgel, Keyboard, Gitarre, 
Blockflöte und Schlagzeug 

Wir führen 
Musikinstrumente aller Art 
In unserer 
Klavlerabtellung 
finden Sie eine reichhaltige Auswahl. 
Ständig Sonderangebote preisgünstiger 
KEYBOARDS vorrätig. 

Wir halten auf der Verkaufsausstellung ein reichhaltiges 
Sonderangebot-Sortiment für Sie bereit . 
Sie finden uns auf der Gewerbeschau in der Zelthalle am 
Stand Nr. 2 

MAZDA-Vertragshändler Emst Patzina und Ehefrau (Bildmitte) zusammen mit den IMIt- 
arbeitem A. Chrisam und M. Lenker vor dem Firmensitz in Egeisbach. Auf der Gewerbeaussteilung 
in Dreieichenhain zeigt Ernst Patzina die Erfolgsmodelle des renommierten Hersteller MAZDA, der 
mit dem 626er seit 1983 das meistverkaufte Importauto der Mittelklasse im Sortiment hat. Mit dem 
„Goldenen Lenkrad" der MAZDA 323 ausgezeichnet und der MAZDA 323 F-Schrägheck wurde 
zum „Auto des Jahres 1989" gekürt. Grund genug also, die Modelle von MAZDA in Augenschein 
zu nehmen. Seit 1987 bietet das Autohaus Ernst Patzina in seinem Autohaus in Egelsbach, Im 
Geisbaum 19, fundierte fachliche Beratung und einen ausgezeichneten Service rund um das 
Auto. pet/Fbto: Pete'S 

ErMlllltk I»: 
i' 

' ! MoteJwJ. 
\ \ Wtißticft* nalur. 
I i 

FAHREN MIT 

ALLEM 

KOMFORT 

Mazda 626 GIX Flienheck 
2,0 i. 66 kW 90 PS, Kol.. 5 Gong, serien- 
mäßige Koinplelt'Ausslallupg von Ser; 
.volenkung bis zur zenirolen Türverrie- 
gelung., ; ' Tel. 06103/4 30 20 

Gewerbeschau Dreieich 
Besuchen Sie uns am Stand 15 

Autohaus Ernst Patzina 
Im Geisbaum 19 
6073 Egelsbach 

Werbung muß sein! 

Das ,,wann, wie und wo" - das sollte stimmen. 

Unsere Leistungen u.a.: 
• Entwurf und Gestaltung von Anzeigen etc. 
• Konzeption, Planung und Durcfiführung neuer 

Werbekampagnen 
• Media-Planung und Abwicklung 
• Textverarbeitung 

• Steuerung Ihrer Geschäfts- 
und Werbedrucksachen 

• Stempelanfertigungen, 
Sofortkopien 

• Desktop-Publishing 

Die GEWERBESCHAU DREIEICH wurde von uns mltorganisiert. 

KonzQptG^ 

WArhA-iinHVÄrlflnsnASAllftfihflftmhH \ Wert)»- urKJ Verlagsgeselischaft mbH 

Postfach 1433 • Wiesgäßchen 4 • 6070 Langen • Tel.: 0 61 03/14 14 • Fax: 0 61 03/1610" 

erbuiig 

Autohaus Ernst Patzina 

' B^suctien gm 

K L Hartmann VerkauistJu'O- j UneAtWieodO Zö A. o-«lelch 

Das Autohaus Ernst Pat- 
zina in Egelsbach, Im Geis- 
baum 19, präsentiert zur 
Gewerbeschau in Dreiei- 
chenhain am Stand 15 
gleich drei Erfolgsmodelle 
des bekannten Herstellers 
MAZDA. Es sind dies der 
MAZDA 626, seit 1983 das 
meistegekaufte Importauto 
der Mittelklasse. Dann ist 
noch der MAZDA 323 F, 
das „Auto des Jahres" in 
der Kompaktklasse zu se- 
hen. Und der MAZDA 323 
mit Schrägheck, der mit 

der Auszeichnung „Golde- 
nes Lenkrad" prämiert 
wurde, ist gleichfalls dabei. 
Das seit Frühjahr 1987 in 
Egelsbach ansässige Auto- 
haus Ernst Patzina bietet 
neben fachlich fundierter 
Beratung beim Autokauf 
zusätzlich einen ausge- 
zeichneten Service rund 
um das Fahrzeug, sei es bei 
Kfz- oder Karosserie-Repa- 
raturen. ASU- und TÜ\'- 
Abnahmen finden im Au- 
tohaus an Ort und Stelle 
statt, (pet) 

Machen Sie mit beim 5 -Gewinnspiel 

am Stand Nr. 330 in der Zelthalle. 

Der Reinerlös fließt der KInderwerkstätte 

„Lokomotive" in Dreieiclienhain zu. 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

Rundflug 

zu gewinnen 
Aus Anlaß'der Gewerbe- 

schau am Samstag und 
Sonntag, 19. und 20. Mai, 
am Untertor in Dreieichen- 
hain haben die Besucher 
am Stand von 

HOLZ &DESIGN 

Laforsch 

Heizungs,-Sanitär GmbH 

Heizung erneuem: Beitrag zum Umweitsciiutz 

Die Heizung zu erneuern 
ist ein wichtiger Schritt 
zum Umweltschutz und 
ein Beitrag zum Einsparen 
von Energie. Die Firma La- 
forsch Heizungs-, Sanitär 
GmbH zeigt auf der Ge- 
werbeschau Dreieich neue 
Heizungsanlagen und bie- 
tet dazu Beratung und In- 
formation. 

Moderne Heizkessel spa- 
ren bis zu 40 Prozent 
Brennstoff ein und scho- 
nen die Umwelt in noch 
stärkeren Maße, da sie öl 
und Gas wesentlich saube- 
rer verbrennen. Die Firma 
Laforsch Heizungs-, Sani- 
tär GmbH in der Industrie- 
straße 2 in Dreieichenhain 
zeigt aiff der Gewerbeaus- 
stellung Dreieich neue Hei- 
zungsanlagen und bietet 
dazu die ausführliche Bera- 
tung und gibt alle notwen- 
digen Informationen. 

Selbst bei niedrigem 
Energiepreis verschenken 
noch viele Hauseigentü- 
mer Jahr für Jahr eine ganz 
hübsche Summe an Geld, 
zumal Vater Staat die 
durchgeführte Modernisie- 
rung von Heizanlagen noch 
steuerlich begünstigt. Zehn 
Prozent der anfallenden 
Investitionskosten können 

nach der geltenden Durch- 
führungsverordnung zur 
Einkommenssteuer jähr- 
lich gegenüber dem Fi- 
nanzamt geltend gemacht 
werden. 

Umfassende Information 
und fachkundige Beratung 
zu allen technischen Fra- 
gen bietet Ihnen die Firma 
Laforsch in ihren ständi- 
gen Ausstellungen in Drei- 
eichenhain, Industriestraße 
2 und in Offenbach-Bieber, 
Ferdinand-Porsche-Straße 
1. 

Seit vielen Jahren ist die 
Firma Laforsch im Hei- 
zungsbau tatig und hat sich 
aufgnjnd marktgerechter 
Qualitäts- und Preispolitik 
zu einein der führenden 
Heizungsbauer in Südhes- 
sen entwickelt. So bietet 
man für die Kunden aus ei- 
ner Hand Beratung, Pla- 
nung, Montage und Ser- 
vice für Heizungsanlagen 
in Ein- und Mehrfamilien- 
häusern, in Industrie und 
bei Behörden. 

Auf der Gewerbeschau 
in Dreieichenhain stehen 
den Besuchern die Fach- 
leute für Heizung- und Sa- 
nitärfragen des Hauses La- 
forsch GmbH zur Verfü- 
gung. 

Holz & Design 

K. L Hartmann 
Es gibt wieder Holzfuß- 

böden! Wir von Holz & De- 
sign, Karl-Lutz Hartmann, 
Weimarstraße 22, Dreiei- 
chenhain (Telefon 0 61 03/ 
8 26 21) präsentieren Ihnen 
auf der Gewerbeschau ei- 
nige neue Möglichkeiten. 
Holz ist nun einmal ein un- 
widerstehliches Naturpro- 
dukt, das als Parkett Atmo- 
sphäre in jeden Raum 
bringt. Hinzu kommt, daß 
Parkett stilvoll zu j^em 
Interieur wirkt, und Ihnen 
viele dieser neuen Mög- 
lichkeiten biet. 

Auf der Gewerbeschau 
werden Sie neben klassi- 
schen Verlegemustern von 
Parkett auch farbiges Par- 
kett in zehn frischen und 
provoziernd schönen Far- 
ben für moderne Flaumge- 
staltung finden. Selbstver- 
ständlich können wir 
Ihnen dort nur einen klei- 
nen Einblick in unser Pro- 
gramm bieten. Gerne laden 
wir Sie und Ihre Familie in 
unser Verkaufsbüro Drei- 
eich ein, um Ihnen unser 
über 50 verschiedene Par- 
kettmuster umfassendes 
Programm zu zeigen. Ver- 
einbaren Sie einen persön- 
lichen Beratungstermin, 
der selbstverständlich 
auch bei Ihnen zuhause 
stattfinden kann. 

Übrigens, Sie können 
Ihren neuen Parkettboden 
problemlos selbst legen, 
wir zeigen Ihnen wie. 

Peugeot 605 vorgesteilt 

Ganz auf individuelle Bedürfnisse zugeschnitten 

Es gibt wieder htolzfußböden! HoIz ist ein unwider- 
stehliches Naturprodukt, wie die Besucher auf der Gewerbe- 
schau am Stand von HOLZ & DESIGN sehen können. Foto: Uhlig 

Das Autohaus Karl 
Schaum in Götzenhain, 
Ringwaldstraße 22a und 
Langener Straße 2, präsen- 
tiert zur Gewerbeausstel- 
lung das neue Flaggschiff 
des Herstellers Peugeot. 
Als Vertragshändler und 
Vertragswerkstatt bietet 
das Autohaus den kom- 
pletten Service rund um 
das Fahrzeug. Karl 
Schaum als Meister im 
Kraftfahrzeughandwerk 
bietet zusammen mit sei- 
nen Mitarbeitern die fachli- 
che Kompetenz bei Ver- 
kauf und Wartung. 

Der neue Peugeot 605 ist 
eine in jeder Beziehung 
große Limousine. Mit ihr 
ist es Peugeot gelungen, 
neue Leistungswerte für 
Komfort und Technik zu 
verwirklichen. Schönster 
Ausdruck dafür ist die zeit- 
los, klassische Form des 
605. Sie wirkt kraftvoll, sie 
ist elegant, sie hat das ge- 
wisse Understatement, an 
dem man die wirkliche 
Größe erkennt. 

Der neue Peugeot 605 ist 

ganz auf die individuellen 
Bedürfnisse seiner Fahrer 
zugeschnitten, ihren Fähig- 
keiten angepaßt und auf 
die besondere Vorlieben 
der Passagiere abgestimmt. 
Höchster Komfort vom 
Fahrwerk bis zur Ausstat- 
tung, Leistungsstärke vom 
Triebwerk bis zur Borde- 
lektronik und Größe in 
ihrer schönsten Form prä- 
sentiert der naue Peugeot 
605, der auf der Gewerbe- 
schau am Stand des Auto- 
hauses Karl Schaum zu se- 
hen ist. 

Den Peugeot 605 gibt es 
in vier Ausführungen; Der 
605 SRi und der 605 SR 3.0 
sind der Einstieg in die 
Oberklasse. Der 605 SV 3.0 
bietet noch mehr an Luxus 
und noch mehr an Kom- 
fort. Und der Peugeot 605 
SV 24 ist wohl die schönste 
Form, den Erfolg zu genie- 
ßen. Für welches Modell 
man sich immer entschei- 
det, eins steht fest: Man 
fährt eine große Limou- 
sine.(mu) 

 PtllCEOT 605 SRI, 605 SR 3.0,605 SV 3.0, 605 SV 24.  

DIE NEUEN SECHSER. VON PEUGEOT. 

die wohl einmalige Gele- 
genheit, um in die Luft zu 
gehen. Bei einer Verlosung 
ist der Hauptpreis ein ein- 
stündiger Rundflug für 
zwei Personen. 

Sie sehen, der Besuch 
lohnt also doppelt. Nicht 
nur, daß Karl-Lutz Hart- 
mann mit der Präsentation 
von schönen Peirkettfußbö- 
den einen wertvollen Aus- 
stattungsvorschlag für das 
eigene Heim liefert. Man 
kann auch einen ganz tol- 
len Preis in der Verlosung 
gewinnen. 

Raus mit dem alten Heizicessel! In der Bundesrepublik verschwenden Uber fünf Mil- 
Honen technisch veraltete Heizungsanlagen teures Heizöl oder Gas und belasten die Umwelt un- '-^ewerDescnau. 
nötig. Moderne Heizkessel, wie der auf unserem Foto abgebildete Viessmann Tieftemperaturkes- 
sel „VItola biferral" mit der dazugehörigen Elektronik, senken nicht nur die Heizkosten drastisch, 
sondern tragen auch zur Reduzierung der Umweltbelastung bei. Foto: p 

Die neuen Sechser sind wie geschaffen für geschmeidigen 6-Zylinder nnit 24 Ventilen 
Persönlichkeiten, die souverän entscheiden, und satten 147 kW (200 PS). 

Der PeUQeUOt 605 ist brandneu und wird vom Autohaus Karl Schaum auf der Gewerbeaus- 
steilung Dreieich den Besuchern vorgestellt. Foto: Uhllg 

Autohaus Karl Scliaum 

Heizungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

Modernste Helzungstechnllc 
auf der OEWERBESCHAU DREIEICH 

■ Sparen bis zu 40% öl oder Gas 
■ Tieftemperaturkessel mit Sommerabschaltung 

■ Hohe Betriebssicherheit und lange Lebensdauer 

VIEfMANN 
und 

Energieberatung, Planung und Angebot 



Geschenkehaus Dröll 

in der Fahrgasse 36-38 

Seit Ulier 30 Jaiiren das eingefülirte Facligesciiäft 

Porzellan und Kristall 

Ulrike & Karl Ens 

Seit über 30 .fahren wer- 
den im Geschenkehaus 
Dröll in der Fahrgasse 36- 
38 in Dreieichenhain Por- 
zellan, Geschenkartikel 
und Haushaltswaren von 
führenden Markenherstel- 
lern in dieser Branche ver- 
kauft. Neues Spitzenpro- 
dukt ist „Classic Rose" aus 
den. Hause Rosenthal. 

Das Geschenkehaus 
Dröll in der Fahrgasse steht 
auf historischem Boden. 
Wo früher vor 100 Jahren 
einmal Pferde beschlagen 
wurden oder auf das Be- 
schlagen in der Schmiede 
warteten, genau auf diesem 
Platz ist ein modernes und 
großzügiges Fachgeschäft 
mit 20 eigenen Kunden- 
parkplätzen entstanden. 
Die Vorfahren auf dem 
Grundstück Fahrgasse 38 
waren Schmiede, Bauern 
und Maurer. Auf dem 
Areal Fahrgasse 36 waren 
Handwerker und Bäcker 
angesiedelt. 

Im Jahre 1970 erwarb der 
jetzige Inhaber Walter 
Dröll das Bäckerhaus und 
vereinigte die beiden Ge- 
bäude zum Geschenkehaus 

Dröll. Es entstand ein Por- 
zellanfachgeschäft, auf 400 
Quadratmetern in einer 
Ebene. Heute sind alle 
Spitzenprodukte von Ro- 
senthal, Hutschenreuther, 
Heinrich, Herend, Thomas 
Villeroy + Boch, Arzberg 
und Friesland im Porzel- 
lanbereich vertreten und 
bieten eine Großstadtaus- 
wahl. 

Im Bestecksortiment fin- 
det man die Präsentation 
von WMF, BSF und Wil- 
kens. Gleichfalls zu finden 
sind Geschenkartikel, wo 
es .'lir jeden Geldbeutel et- 
was gibt. Abgerundet wird 
das Warensortiment durch 
die Abteilung Haus- und 
Küchengeräte 

Groß ist dsis Angebot an 
Hochzeits- und Jubiläumti- 
schen, die jeweils nach 
Kundenwünschen ge- 
schmackvoll drapiert wer- 
den. 

Zur GeWerbeausstellung 
lädt das Geschenkehaus 
Dröll zur Kochrunde '90 
ein, bei der hochwertige 
Töpfe aus Edelstahl zu be- 
sonders günstigen Preisen 
zu erwerben sind. 

Die Firma Ulrike + Karl 
Ens aus Messel zeigt auf 
ihrem Messestand auf der 
Gewerbeschau in Dreiei- 
chenhain feinste Porzel- 
lan- und Bleikristaller- 
zeugnisse sowie Tisch- und 
Raumschmuck. Das Pro- 
gramm umfaßt Porzellane 
aller Stilepochen von 16 
weltbekannten Manufak- 
turen und Bleikristallhüt- 
ten aus Thüringen, Sach- 
sen, Leningrad und 
Höchst. 

Zum Sammeln und Ver- 
schenken findet man 
handgemalte und handsi- 
gnierte Wandteller, Scha- 
len, Leuchter, Vasen, Spie- 
gel, Lampen, Tierfiguren, 
Porzellanpfeifen, histori- 
schen Flüren und Grup- 
pen. Mokka-, Kaffee-, Tee- 
und Speiseservices in ver- 
schiedenen Formen imd 
Dekoren, zum Teil mit 
wertvoller Goldauflage, 
handgemalt, in echt Kobalt 
oder weiß stehen zur Aus- 
wahl. Dazu passend gibt es 
Tischwäsche in allen Grö- 
ßen und Qualitäten wie 
auch Tischbänder und Ker- 
zen. 

Freunde edlen Bleikri- 
stalls finden ein reiches 

Sortiment an mundgebla- 
senen Gläsern, Schalen, 
Vasen, Krügen, Pokalen 
und Bowlen. Aus dem Er- 
zgebirge werden schöne 
Schnitzereien wie Pyrami- 
den, Nußknacker, Räu- 
chermännchen, Spieluh- 
ren und Buchstützen ge- 
zeigt. Nicht zu vergessen 
sind mundgeblasener 
Weihnachtsschmuck und 
Glastiere aus Lauscha. 

Etwas besonders ist auch 
die Miniatur- und Lupen- 
malerei auf Porzellanplatte 
im Rahmen, die als Potrai- / 
tanfertigung nach eigener ' 
Vorlage auf Wunsch be- 
setllt werden kann. 

Vom Fachgeschäft Ul- 
rike -H Karl Ens in Messel 
kommen Unikate, die das 
Heim dekorieren und ei- 
nen bleibenden Wert dar- 
stellen, (mu) 

RcnSte und Walter Hoffmsnn, Inhaber von Uhren-Schmuck Bärenz, feiern im nich- 
sten Jahr ihr zehnjähriges Geschäftsjubiläum. Die Firma wurde vor 30 Jahren in der WaldstraBe 
gegründet. peVFoto: Peters 

Uiiren-Sciimuci( Bärenz 

mit umfangreiciien Service 

Bald zelinjähriges Jubiläum der iniiaber 
Im Frühjahr nächsten Haben Kunden Umar- 

beitungswünsche, 

KsrI Ens vor einer Auswahl an Porzellanfiguren in hochwerti- 
ger Ausführung und in Handarbelt gefertigt. Foto: Uhllg 

Jalires können die Inhaber 
der Firma Uhren-Schmuck 
Bärenz, Renate und Walter 
Hoffmann, in der Hainer 
Chaussee 94 in Dreieichen- 
hain ihr zehnjähriges Jubi- 
läum feiern. 

Vor 30 Jahren wurde das 
Fachgeschäft in der Walds- 
traße gegründet. Die Kun- 
den können bei Renate 
und Walter Hoffmann auf 
eine gute, fachliche Bera- 
tung vertrauen. Eine dem 
Ladengeschäft, angeschlos- 
sene eigene Werkstatt für 
Schmuck und Uhren stellt 
Dienstleistungen für die 
Kunden sicher. Fachge- 
recht werden Uhren, vom 
antiken Zeitmesser bis hin 
zur modernen Taschen- 
und Armbanduhr, repa- 
riert. Zum Team im Hause 
Uhren-Schmuck Bärenz 
gehören ein versierter Uhr- 
macher und ein Gold- 
schmiedemeister. 

so ist 
man in der Hainer Chaus- 
see 94 an der richtigen 
Adresse. Eine große Aus- 
wahl an Schmuck und 
Uhren ist im gut sortierten 
Fachgeschäft stets zu fin- 
den. Anfertigungen und 
Gravuren sind ebensfalls 
möglich. 

Eine besondere Attrak- 
tion wird für die Gewerbe- 
ausstellung die erste und 
einzige funkgesteuerte Uhr 
aus dem Hause Junghans 
sein. Ein weiteres „Bon- 
bon" zur Messe hat Walter 
Hoffmann bereit: Ringe in 
585er und 333er Gold zu 
günstigen Preisen. 

In der Hainer Chaussee 
94 beim Fachgeschäft 
Uhren-Schmuck Bärenz 
finden Kunden immer ei- 
nen Parkplatz, weil Ab- 
stellgelegenheiten für Au- 
tos zu dem Service des 
Hauses gehören.(pet) 

Kurt und Hilde Möck mit ihren Söhnen Manfred und Peter. pel/Foto; Peters 

Horst Stroh - Radio- und Fernsehtechnikermeister 
In der Fahrgasse 25 in 

Dreieichenhain hat der Ra- 
dio- und Fernsehtechni- 
kermeister Horst Stroh 
sein Fachgeschäft. Er bie- 
tet nicht nur Verkauf, War- 
tung, Beratung und Ser- 
vice für Radio, Fernsehen, 
Video und HiFi, sondern 
gleichfalls elektrische 
Haushaltsgeräte wie 
Herde, Kühlschränke und 

Waschmaschinen. Im zur 
Seite stehen die bestens ge- 
schulten Mitarbeiter. Wäh- 
rend der beiden Tage der 
GeWerbeausstellung wird 
Horst Stroh die Neuheiten 
der letzten Zeit präsentie- 
ren. So etwa energiespa- 
rende Haushaltsgeräte wie 
Mikrowellenherde. An bei- 
den Tagen erfolgen De- 

monstrationen der neuarti- 
gen Küchenhelfer. Im Be- 
reich Videogeräte können 
sich Messebesucher als Ka- 
meraleute betätigen. An 
beiden Tagen wird auch 
Satellitenfernsehen als Al- 
ternative zum Kabel-TV 
vorgeführt,. Horst Stroh 
freut sich über Ihren Be- 
such an seinem Stand.(pet) 

Die Fachberater des Geschenkehauses Dröll zusammen mit Inge Dröll (rechts), die den 
Kunden bei der Auswahl behilflich sind und mil sachkundiger Beratung durch das groBe und reich- 
haltige Sortiment im Hause führen. Zur Gewerbeschau kommt eine Vorführdame ins SUS-Kochstu- 
dio an den Stand des Geschenkehauses Dröll und lädt zur Kochrunde '90 ein. Dabei werden über- 
aus preisgünstige Töpfe aus hochwertigem Edelstahl als Messeattraktion vorgestellt. Und noch 
etwas: Parkplatzprobleme gibt es bei Droll in der Fahrgasse 36-38n in Dreieichenhain nicht. 20 ei- 
gene Abstellplätze stehen den Kunden zur Verfügung. Foto: Uhlig 

Einladung 

zur 

Kochrund 

in der stand 3?. 

Gewerbeschau 
Samstag, 19.5. + Sonntag 20.5.90 ^ 

Mit hochwertigen Edelstahl 
unverb. Listenpreis unser Preis 

Probiertopf Edelstahl 160 
>lC- nur 79.- 

Probiertppf Edelstahl 180 
nur 89.- 

Stieltopf Edelstahl 160 
nur 59.50 

?}«Fleischtopf Edelstahl 280 
nur 169.- 

H^Suppentopf Edelstahl 24 0 
nur 159.- 

Probierpfanne Edelstahl 24 0 
J09C- nur ab 79.- 

i» 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

X 

w ^ 

issert 

Besuchen Sie ur^s auf der 
GEWERBESCHAU 

In der Zelthalle am 
Stand-Nr. 3 

V>/Ir haben Ihnen sehr 
Interessantes zu bieten: 

200 Jahre PORZELLAN- 
fMANUFAKTUR WEIMAR 
- Interessante Angebote - 

Sowie ständig 
D Malvorführungen 

vjjj- ^ C durch unseren 
lim Porzellanplatten- 

malermeisterlll 
Weltbekannte Porzellan-Manufakturen in einem 

repräsentativen Querschnitt 

WriL &■ J<are £n6 
Thür.-sächsisches Zier- und Gebrauchsporzellan 

l%rzeilanplattenmalerei ■ Elfenbeinmalerei 
Meißner Bleikristall • Russ. Teeservice 

Tischwäsche • Christbaumschmuck • Glaskunst 

JJöclister Porzeffanmanufaktur 
Spessartring 26 . D 6101 Messel ■ Telefon (06159) 53 42 

Wohnlichkeit, auf 
die Sie mit Recht 
.stolz .sein können: 
Fertigparkett von 
hoorii &<wohn. 

Besuchen Sie uns auf der 
Gewerbeschau in der Zelthalle am 

Stand Nr. 28 
K. L. Hartmann 

Verkaufsbüro; 
A. d. Haselwiesen 25 

6072 Dreielch 
Tel. 06103 / 6 26 21 
oder 06074 / 6 86 74 

COUPON 
Bitte senden Sie mir unverbindlich 
koatenlotcs Informationfm^terial 
über Fertigparkett: 

Name 
Straße  
(PLZ) - -Ort  

Besuchen Sie mich auf der Gewerbe- 
schau in der Zelthalle am Stand Nr. 8 
Guten Wein gibl's allemal 
im Storchennest 
in Offenthal 

Wir bieten WslnS 
aus der Storchenstadt Rust 
Spitzenweine aus dem Burgenland 
auch Flaschenverkauf 

Öffnungszeiten: Mo.-Do.. 19-23 Uhr 
Fr.+Sa.. 19-1 Uhr. 
So. 17-23 Uhr 
Weinstube 

„Zum Storchennest" 
inh. Ilona Lombard, 
Mainzer StraBe 24/Ecke RUckertsweg 
6072 Dreleich/Olfenthal. Telefon 06074 / 7 05 48 

DUGENA STYLE. 
Hill IM >IICEN« FUCIGESCIllFT. 

Zweirad 

Kurt Möck 
Eine ständige Aufwärts- 

entwicklung hat Fahrrad- 
spezialist Kurt Möck mit 
seiner Firma in den letzten 
Jahren erlebt. Vor einem 
Jahr wurde das 25jährige 
Betriebsjubiläum gefeiert. 
Seit 15 Jahren ist das Un- 
ternehmen in der Daimler- 
straße 21 in Dreieichenhain 
zu Hause. Auf 500 Quadrat- 
metern Ausstellungsfläche 
finden Kunden dort ein 
breites Sortiment vom Kin- 
derrad, über Sport- und 
Tourenräder hin zu Renn- 
maschinen, Mountain Bi- 
kes und Motorrollern bis 
zur Klasse von 200 Kubik- 
zentimetern. Ein großes 
Angebot an Zubehör rund 
um das Zweirad steht zur 
Auswahl, seien es nun 
Sturzhelme, Stiefel oder 
Regen- und Schutzbeklei- 
dung. 

Der rührige Fsunilienbe- 
trieb mit Kurt Möck, seiner 
Frau Hilde und den Söh- 
nenPeter und Mander hat 
eine Interessengemein- 
schaft initiiert, die sich 
dem Rennsport verschrie- 
ben hat und eine Moun- 
tain-Bike-Gruppe fördert. 

Neben dem Verkauf von 
Zweirädern und entspre- 
chendem Zubehör bietet 
Zweirad Kurt Möck zahl- 
reiche Serviceleistungen. 
Der Inhaber ist Meister im 
Kfz-Handwerk und konnte 
sein 40jähriges Berufsjubi- 
läum feiern. 

Auf der Gewerbeausstel- 
lung können die Besucher 
sich über die Leistungsfä- 
higkeit von Zweirad Kurt 
Möck informieren.(pet) 

Im Autohaus Klaus Wittner steht die Modellpalette des renommierten Fehrzeugher- 
stellers TOYOTA für die Interessenten bereit. Der Vertragshändler berät die Kunden ausführlich 
und bietet während der Zeit der Qewerbeausstellung am Untertor In seinen Ausstellungsräumen 
am Samstag und Sonntag, 19. und 20. Mai, an der Hainer Chaussee 69 in Dreieichenhain zwei Tage 
der offenen Tür zur weiteren Information über das reichhaltige Angebot. pet/Foto: Peters 

TOYOTA-Autohaus iflaus Wittner 

Seit über 32 Jahren in Dreieichenhain immer im Dienst der Kunden 
Das renommierte Auto- 

haus Klaus Wittner pbt es 
seit über 32 Jcihren in der 
Hainer Chaussee 69 in 
Dreieichenhain. Seit dem 
Jahr 1977 ist Klaus Wittner 
Vertragshändler des welt- 
weit bekannten Autoher- 
stellers TOYOTA, der kon- 
sequent eine kunden- 
freundliche Modellpalette 
anbietet. Als anerkannter 
Meisterbetrieb im Kraft- 

fahrze\^ghandwerk bietet 
das Unternehmen sämtli- 
che Dienstleistungen für 
alle anderen Autofabrikate. 
Gut geschultes Fachperso- 
n£il unterstützt den Inhaber 
in seiner Servicetätigkeit 
für die Kunden. Klaus 
Wittner bietet die gesamte 
Palette von TOYOTA und 
auch Gebrauchtwagen mit 
Jahresgarantie sowie Kfz- 
Teile und Zubehör. Zur 

gleichen Zeit wie die Ge- 
Werbeausstellung auf dem 
Messegelände am Untertor 
sind im Autohaus Klaus 
Wittner in der Hainer 
Chaussee 69 zwei Tage der 
offenen Tür. Dabei bietet 
sich die Gelegenheit, noch 
mehr Modelle aus dem gro- 
ßen Sortiment zu sehen 
und zur Probe zu 
fahren.(pet) 

■ Wählen Sie Ihre DUGENA.style,; ■ 
als Damerv- od. Herrenuhr in Edelstahl,' 

Bicolor oder g.oldplattierl sowie in Sonder- 
ausfijhrungen. 

50 m wasserdicht. ,2 Jahre Garantie.' 
„Swis.S made" ab DM 598,- 

ADUGENA 

Fachliche Beratung in: 
Juwelen • Schmuck • Uhren 

• Neuanfertigungen • Gravuren 
REPARATUREN 

...im Fachgeschäft immer gut beraten 

Uhren Schmuck Bärenz 
INH W HOFFMANN 
HainerChautsMM 

6072 DREIEICH-DREIEICHENHAIN 
« 06103 / 8 58 28 

DER NEUESTARLETU XU. 

DIE FRÖHLICHSTE ART 

EINER ZUVERLÄSSIGEN 

BEZIEHUNG. 

Horst Stroh inmitten seinem Mitarbeiter-Team. pet/Foto: Peters 

( 1 

El«KI(0 El«clfOnic 
CP Fachkiaiy 

I ^ 

HaodAefk Harxiel 

Fac^f/VschlUt 
TV VO»l l l >««b- 

Horst Stroh 
Radio- u. Fernsehtechnikermeister 
Fahrgasse 25 
6072 Dreieich 
Telefon (061 03) 82008 

Besuchen Sie uns auf unserem 
Messestand. Wir haben täglich 
von 11 bis 18 Uhr Mikrowellen- 
vorführung. Ferner steht Ihnen 
unser Team zur Vorführung und 
Beratung über die neuesten 
Haushaltsgeräte, Video, Fern- 
seh- und HiFi-Geräte sowie Sa- 
tellitenanlagen zur Verfügung. 
Wer zugreift, kann hier von un- 
seren günstigen Angeboten 
profitieren. 

Leichtmeiallfelnen inkl. liereifun)( gfnen Aufpreis. 
Für junge Leute und für alle, 
die es geblieben sind: der 
neue Starlet. 
■ Stark: 12 Ventile, 

55 kW/75 PS aus 1,3 I 
Hubraum. 

■ Sauber: geregelter 
3-Wege-Kat nach strenger 
US-Norm. 

■ Spritzig: in 10,3 Sekunden 
von 0 auf 100. 

■ Bescheiden: nur 6,33 / 
Super bleifrei im ECE- 
Drittelmix. 

Günstige Leasing- oder 
Finanzierungsangebote über 
TOYOTA KREDITBANK. 

Jetzt bei uns. Machen Sie eine fröhliche Testfahrt! 

ZWlttneif 
TOYOTA VCATRAOSHANOLER 

Tel. 06103 7 84283 
Hainer Chaussee 69 
6072 Dreieich 

TOYOTA 

ZWEiRAD KURT l\/IÖCK 

Daimlerstraße 21 • Telefon 06103 / 8 65 67 
6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Fahrräder 
O Hercules 
O Clant 
O Wheeler 
O Blanchi 
O Campus 
OKTM 
O Speclallzed 
O Tommasini 

Mot. Zweiräder 
O Hercules 
O Vespa 
OKTM 
Verkauf 
Reparatur 
Service 

Zubehör 
O Sturzhelme 
O Lederbekleidung 
O Rennsportteile 
O Bekleidung 
O Original- 

Ersatzteile 

Der 

DIENSTLEISTUNGSBETRIEB 

STADT DREIEICH 

stellt sich Ihnen auf der Gewerbeschau am 
Dreieichenhalner Untertor vor: 

- Besuchen sie uns 

- Nutzen Sie unser Beratungsangebot 

- Seien Sie unser Gast im „Rathaus-Cafö" 

Magistrat der Stadt Dreieich 

■«■BiaiBR 

^ Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau 
in der Zelthalle am Stand Nr. 28 

K L, ■ VMuw<»bw A. d 25 ■ 6072 ^ 
Tel. 06103/82621 oder 06074/68674 

Die größte 
Tapplchkollelctior^er Welt... 

Ausführung sämtlicher 

Maler- und Tapezierarbeiten 

I Farben 

Tapeten 

in# Bodenbeläge 

^LUKAS 
Künstlerbedarf 

I Bel-Vetro 
Schmuckideen 

Besuchen Sie uns am Messestand und gewinnen Sie 
Ihren CAPAROL.-Elefanten. 

MALI! - 
«IIITIB 

r ;x ¥ -^r. Btudekoratlon 

Un OnWcMnWctmMn SctMtorgMi. 2 ■ Eckt FHhjmm TiMai OltM.'IMM 

SU 



GEWERBESCHAU DREIBCH am 19. und 20. Mai in Dreieiciienliain (Am Untertor) 

Weinstube 

Storchennest 

„Guten Wein gibt's alle- 
mal im Storchennest in Of- 
fenthal!" heißt das Motto 
von Ilona Lombard. Die 
Weinstube in der Mainzer 
Straße 24 ist montags bis 
donnerstags von 19 bis 23 
Uhr, freitags und samstags 
von 19 bis ein Uhr und 
sonntags von 17 bis 23 Uhr 
geöffnet. Ausgeschenkt 
werden Spitzenweine aus 
dem Burgenland. Ange- 
baut werden diese Weine 
vom Winzer Wenzel und im 
Weingut Elfenhof in Rust. 

Jeder Wein kann an Ort 
und Stelle verkostet und 
im Straßenverkauf mit 
nach Hause genommen 
werden. Zur Gewerbeaus- 
steilung bietet Ilona Lom- 

„Zum Storchennest" heiBt die gemütliche Weinstube in der Mainzer StraBe 24 in Drei- bard den Besuchern eine DBS fachkundige Handwefker-Team der Firma Malermeiater Albert Stroh zusam- 
eich-Offenthai. Inhaberin Ilona Lombard schenkt Spitzenweine aus dem Burgenland aus und bie- Weindegustation aus ihrem men mit dem Inhaberpaar Renate und Rainer Stroh (links) vor dem Ladengeschfift in der SchieB- 
tet auch StraBenverkauf an. Foto: Uhlig großen Sortiment an. bergstraBe an der Ecke zur Dreieichenhainer Fahrgasse. Foto: Uhlig 
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Darmstädter 

Straße 26 

gr.41 

Ausnahmen waren eher die Regel 

bei der Bebauung am Steinberg 

Jetzt soll doch noch ein Gutachter eventuelle „Bausünden" feststellen 

Dienstlelstungslietrieb: 

Stadt Dreieich mit daliei 

Mit Beratungsangelloten und „Rathaus-Cafe" 

Zum ersten Mal beteiligt 
sich die Stadt Dreieich an 
einer Gewerbeaussteilung. 
Der Stand auf der Gewer- 
beschau in Dreieichenhain 
soll darstellen, welche viel- 
fältigen Dienstleistungen 
die Stadt für ihre Bürger zu 
erbringen, zu denen sie 
nach gesetzlicher Vorgabe 
verpflichtet, und welchen 
Service sie offeriert, der 
aus eigenem Verständnis 
für die Bürger nützlich ist. 

Vorgestellt werden die 
Aufgabenbereich Umwelt- 
schutz, Kultur und Freizeit, 
Soziales, Wohnen und 
Bauen sowie die Aufgaben- 
stellungen in Verkehrsfra- 
gen. 

Am Stand der Stadt 
Dreieich werden Berater 
die Besucherfragen zur 
Baufinanzierung beant- 
worten« Umweltberater ge- 
ben nützliche und notwen- 
dige Hinweise. Ein Abfall- 

berater hat Tips parat, wie 
man sich Müll ersparen 
oder gar erübrigen kann. 

Bei einer unterhalts- 
amen Talk-Show werden 
Bürgermeister Bernd Ab- 
eln und weitere Repräsen- 
tanten der Stadt zu Fragen 
Rede und Antwort stehen. 
Im „Rathaus-Caf6" können 
die Besucher einkehren 
und Gespräche pflegen. 

Während der Gewerbe- 
schau stellt die Stadt Drei- 
eich ihren neuen Sport- 
und Vereinswegweiser vor, 
der Auskünfte zum Ver- 
einsleben in den Stadttei- 
len gibt. Weiterhin liegen 
verschiedene ProspAte 
aus, die informieren und 
erläutern, was es innerhalb 
der Stadt Dreieich zu sehen 
und zu erleben gibt und 
welche vielfältigen Dienst- 
leitungen die Stadt Drei- 
eich für ihre Bürger er- 
bringt. 

Malermeister Albert Stroh 

Handwerksbetrieb mit Tradition 
überaus großes Angebot an l^stungen und Waren 

Die Stadt Dreieich beteiligt sich zum ersten Mai an einer GeWerbeausstellung überhaupt. 
Den Bürgern soll nähergebracht werden, weiche groBen Palette an Dienstleitungen die Stadt zu er- 
bringen hat. Auf Schautafeln werden die Leistungen im Umweltschutz, in der Verekehrsverantwor- 
tung, für Kultur und Freizeit, im Bereich Soziales sowie für Wohnen und Bauen dargestellt. Inner- 
halb einer Talk-Show wird Bürgermeister Bernd At>eln am Stand der Stadt Dreieich mit dabei sein. 
Im Rathaus-Cafä kommen Vertreter der Stadt mit den Besuchern der Gewerbesussteilung zusam- 
men und stehen Rede und Antwort. Foto: Uhlig 

Die Firma Malermeister 
Albert Stroh, Inhaber Rai- 
ner Stroh, in der Schieß- 
bergstraße 2 an der Ecke 
zur Feihrgasse in Dreiei- 
chenhain ist seit 35 Jahren 
und in der zweiten Genera- 
tion ein anerkannter Fach- 
betrieb für Baudekoration. 
Durchgeführt werden 
sämtliche Maler- und Ta- 
pezierarbeiten. Dazu kom- 
men noch Fassadenreno- 
vierungen und Betonsanie- 
rungen sowie Voilwärme- 
schutz für Gebäude aller 
Srt. Auch Vergoldungen 
werden von fach- und 
sachkundigen Handwer- 
kern aus dem Hause Maler- 
meister Albert Stroh aus- 
geführt. 

Im Bereich Hobbymarkt 
hat Inhaber Rainer Stroh 
die verschiedensten Lacke 
und Spezial färben vorrätig, 
für die eine eigene Farbmi- 
schanlage für über 2 500 
Töne erzeugen kann. 

Fassaden- und Innenfar- 
ben auf umweltfreundli- 
cher Basis sind mit dem 
blauen Umweltengel aus- 
gestattet. Es werden Tape- 
ten präsentiert, wo mit 100 
Musterkollektionen der 
führenden Hersteller eine 
große Auswahl gegeben ist. 
Dann gibt es Bordüren und 
passende Stoffe dazu. 
Werkzeuge, Hilfsmittel 
und Zubehör sowie der 
Verleih von Waschsaugern 
für Teppichböden runden 
das Angebot bei Malermei- 
ster Albert Stroh ab. 

Zur Gewerbeaussteilung 
zeigt der Hersteller PRI- 
MAVERA die größte Tep- 
pichkollektion der Welt, 
die auf dem Stand der 
Firma Stroh zu sehen ist. 

In der Künstlerabteilung 
offeriert Rainer Stroh die 
Warenpalette der Firma 
LUKAS, die kaum noch 
Wünsche offenläßt.(mu) 

94.Jahrgang Dienstag, 22. Mai 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Langen (rt) - Bei Stimmenthal- 
tung der CDU beschlossen am 
Donnerstagabend die anderen 
Fraktionen der Stadtverordneten- 
ersammlung, ein Rechtsgutach- 

ten einzuholen, das gewisse Vor- 
zänge bei der Erteilung von Aus- 
nahmegenehmigungen für Bau- 
»allige durch das Baudezemat 
iilDerprüfen soll. Der Magistrat 
hatte eine solche Einholung fUr 
nicht zweckmäßig gehalten. Dieser 
Magistratsmeinung wurden nun 
liurch den Beschluß widerspro- 
rhen. 

Schon zur Amtszeit des Baude- 
lementen und Ersten Stadtrates 
Dr. Uwe Zenske hatte es Unstim- 
migkeiten darülser gegeben, daß - 
vorwiegend im Bereich des Bebau- 
ungsplans Steinberg- Häuser ent- 
standen sind, die keineswegs in die 
Größenordnungen des Bebauungs- 
planes paßten. Zenske hatte die an 
seine und des ihm unterstehenden 
Bauamtes Adresse gerichteten 
V'orwürfe zwar stets zurückgewie- 
sen und die Rechtsmäßigkeit sei- 
nes Handelns l:>eteuert, doch bei al- 
lem rhetorischen und argumentati- 

ven Geschick gelang es ihm nicht, 
die letzten Zweifel zu beseitigen. 

Es kam zu dem Stadtverordne- 
tenbeschluß, ein Rechtsgutachten 
einzuholen. Die Unterlagen dazu 
lieferte das Bauamt. Daß dabei 
nichts herauskommen konnte, war 
eigentlich abzusehen. Die Angele- 
genheit drohte im Sand zu verlau- 
fen, zumal auch der Magistrat einer 
Gutachtenerstellung abweisend 
gegenüberstand. Eine Anfrage der 
Grünen brachte die Angelegenheit 
wieder ins Rollen. 

Der jetzt beschlossene Antrag 
will geklärt wissen, ob der Baude- 
zement ohne Einbeziehung des 
Magistrats berechtigt war, das pla- 
nungsrechtliche Einvernehmen 
der Stadt Langen zu erklären. 

Weiter soll für alle Fälle geprüft 
werden, ob eine Einschaltung der 
Stadtverordnetenversammlung 
angesichts der Abweichungen von 
rechtskräftigen Bebauungsplänen 
bzw. der Hinzunahme von Außen- 
bereichsgelände geboten gewesen 
wäre. 

„In welchem Umfang ist der Ma- 
gistrat bei der Erteilung des bau 

rechtlichen Einvernehmens von 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung unabhängig?" lautet die näch- 
ste Frage, die geklärt werden soll, 
und schließlich wollen die Stadt- 
verordneten klipp und klar wissen, 
welche eigenständigen Befugnisse 
der Baudezement gegenüber dem 
Magistrat bei Erteilung des plane- 
rischen Einvemehmens hat. 

Es sei wohl nicht alles mit rech- 
ten Dingen zugegangen, ließ Wal- 
ter Mayer (SPD) wissen. Es sei 
zwar tokannt, daß Befreiungen 
vom gültigen Bebauungsplan in 
Einzelfällen möglich seien, doch 
im Bereich Steinberg müsse man 
es zu hundert Prozent mit Einzel- 
fällen zu tun haben. Hier sei die 
Ausnahme eher zur Regel gewor- 
den. 

„Warum darf zweigeschossig ge- 
baut werden, wenn der Bebau- 
ungsplan nur eingeschossig vor- 
schreibt?" stellte Manfred Sapper 
(Grüne) in den Raum. Damit 
werde die von der Stadtverordne- 
tenversammlung gewollte und be- 
schlosssene Stadtentwicklung ad 
absurdum geführt. Es müsse 

grundsätzlich geklärt werden, ob 
ein Baudezement im Alleingang 
Ausnahmegenehmigungen ertei- 
len dürfe. 

Es müsse Klarheit darüber herr- 
schen, wie sich künftig Parlament 
und Magistrat zu verhalten habe, 
wenn es um solche Ausnahmefälle 
handele, erklärte Jochen Uhl 
(SPD), und Dr. Wemer Schneider 
(FWG-NEV) betonte, daß Bauher- 
ren sicher sein müßten, daß Bebau- 
ungspläne auch ihre Gültigkeit 
hätten, also eingehalten werden 
müßten. Die Diskussion um Dr. 
Zenske bezeichnete er als „Schnee 
von gestern". Daran sei nun nichts 
mehr zu ändern. Es sei jedoch 
wichtig, daß für die Zukunft abso- 
lute Klarheit herrsche. 

Die erste juristische Prüfung 
habe ergeben, daß Dr. Zenske 
nicht vom rechten Weg abgegan- 
gen sei, erklärte Klaus Gerlach 
(CDU). Für seine Fraktion sei die 
Angelegenheit beendet. Man habe 
nichts gegen ein Gutachten, das für 
die Zukunft Klarheit schaffe, 
werde sich jedoch der Stimme ent- 
halten. 

Rathaus ist morgen zu 

Verwaltung macht ihren Betriebsausflug 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch • Sie finden uns auf der Gewerbeschau Dreieich am Stand 31. 

Langen - Wegen des Betriebs- 
ausfluges der Stadtverwaltung am 
23. Mai bleiben alle städtischen 
Dienststellen an diesem Tag ge- 
schlossen. Die Stadtbücherei, die 
städtischen Kindertagesstätten, 
das Hallenbad sowie das Zentrum 
für Gemeinschaflshilfe bleiben 
ebenfalls geschlossen. Das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe ver- 
sieht seinen Notdienst jedoch wie 
üblich. 

Das Schwimmstadion und das 
Strandbad Langener Waldsee sind 
an diesem Tage geöffnet. 

Scholl-Schule 

wird 30 Jahre 
Langen (rt) - Mit einem gro- 

ßen Schulfest feiert die Ge- 
schwister-Scholl-Schule am 
Samstag, dem 9. Juni, ab 14 
Uhr, ihren 30. Geburtstag, und 
lädt dazu herzlich ein. 

Die Tagestouren der Müllabfuhr 
und der Straßenreinigung andern 
sich wie folgt; Mittwoch, 23.5. vor- 
verlegt auf Dienstag, 22.5., Don- 
nerstag, 24.5. verlegt auf Freitag, 
25.5, und Freitag, 25.5. verlegt auf 
Samstag, 26. Mai. 

Der Bauhof einschließlich Müll-, 
kippe bleibt am Tag des Betriebs- 
ausfluges geschlossen. 

Ergänzend wird mitgeteilt, daß 
das Arbeitsamt an diesem Tage 
ebenfalls wegen Betriebsausflug 
keine Sprechstunden hält. 

Es gibt noch 

Abonnements 
Langen (rt) - Wer in der kom- 

menden Theatersaison einen si- 
cheren guten Platz hatten möchte, 
sollte sich zu einem Abonnement 
entschließen. Das Stadthallenbüro 
im Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
203126) nimmt noch Anmeldun- 
gen für alle drei Theaterringe an. 

Frontalgegen 

Lastwagen: 

zwei Verletzte 
Langen - Ein Frontalzusam- 

menstoß zwischen einem Pkw 
und einem Lkw forderte am 
Mittwoch vormittag zwei 
Schwerverletzte. Der bei dem 
Unfall entstandene Sachscha- 
den wird auf rund 21 000 Mark 
geschätzt. Ein Notarzt des Ret- 
tungshubschraubers Christoph 
11 versorgte die Verletzten, ehe 
sie in die Städtischen Kliniken 
und das Dreieichkrankenhaus 
gebracht wurden. 

Zu dem Unfall war es auf der 
Kreisstraße 173 zwischen Göt- 
zenhain und Dietzenbach ge- 
kommen. Eine 57jährige Pkw- 
Fahrerin befuhr die Kreisstraße 
in Richtung Dietzenbach. Als 
sie ein anderes Fahrzeug über- 
holte, kam es zu einem FYontal- 
zusammenstoß mit dem entge- 
genkommenden Lkw. Beide 
Fahrzeuglenker trugen bei dem 
Unfall schwere Verletzungen 
davon. 

Oer Normalbürger sieht beispielsweise in diesem Haus mit drei Etagen 
Uber der Erde nur schwerlich ein zweigescliosslges Gebäude, wie es Im 
Bebauungsplan vorgeschrieben ist Höhere Genehmigungsmathematik? 

Foto; rt 

Die Mehrheit der Stadtverordneten hält manche Häuser im Baugebiet Steinberg für etwas zu groB ausgefallen und 
will jetzt prüfen lassen, wie es dazu kommen konnte. Foto; rt 

Mit dem Fahrrad einkaufen 

ging wirklich am schnellsten 

Rallye per Fuß, Fahrrad und Auto durch die Stadt 

Start zur „Verkehrsmittelverglelchs-Rallye" der Aktion „Mobil ohne Auto", (v.l.) Wilma Rettlg, Dieter Pitthan, 
F^ranz MaaBen (Im Auto), dar Starter mit groBer Stoppuhr, FuBginger Dieter Staitz und Heinz Kienk. Foto; rt 

Langen (rt) - Mit einem beson- 
deren Gag wartete die Aktion „Mo- 
bil ohne Auto" am Freitagnachmit- 
tag auf An der Ludwig-Erk-Schule 
startete sie um 15.45 Uhr eine Ral- 
lye durch Langen, bei der verschie- 
dene Arten der Fortbewegung im 
Wettbewerb standen. Es sollte her- 
ausgefunden werden, mit wel- 
chem Verkehrsmittel man am 
schnellsten seine Besorgungen er- 
ledigen kann. 

Am Start waren Erster Stadtrat 
Dieter Pitthan, der den Stadtbus zu 
benutzen hatte, Fahrlehrer Franz 
Maaßen hatte die Aufgabe, den 
vorgeschriebenen Kurs mit dem 
Auto zurückzulegen. Als Ritter der 
Pedale hatten sich Heinz Klenk 
von den Stadtwerken und die 
Stadtverordnete Wilma Rettig ein- 
gefunden, und schließlich war Die- 
ter Steitz von der SSG Langen als 
Fußgänger dabei. 

„Auf die Plätze, fertig, los!", eine 
aufgeblasene Papiertüte knallte, 
und das Rennen war gestartet. 

Doch es ging nicht allein darum, 
eine bestimmte Strecke in kurzer 
Zeit zurückzulegen. Die Teilneh- 
mer mußten unterwegs Aufgaben 
erfüllen. „Holen Sie sich auf der 
Post einen Stempel" lautete die er- 
ste Aufgabe der Besorgungsliste. 
Ab ging die Post. 

Weiter ging es in die Rhein- 
straße, v/o in dem dortigen Türken- 
laden hundert Gramm türkischer 
Honig besorgt werden mußte. 
Hatte das Auto bis zur Post bereits 
seine Probleme mit roter Ampel, 
so konnte es als erster den Honig in 
Empfang nehmen, wobei Fußgän- 
ger und Radfahrer bereits in Sicht- 
weite waren. Der Busbenutzer 
hatte zu diesem Zeitpunkt einen 
Rückstand, weil der Bus Verspä- 
tung hatte. 

Dann ging das Rennen zum 
Bahnhof, denn es galt, im dortigen 
FW-Automaten den billigsten 
Zuschlag zu ziehen. Radfahrer 
Klenk löste als erster das Ticket, 
dicht gefolgt von seiner radelnden 

Konkurrentin. Und schon war das 
Ziel in Sicht. Durch die Fußgänge- 
runterführung zum Wernerplatz, 
wo es beim Bäcker Brötchen zu ho- 
len galt, und dann ins Ziel. 

Dafür hatte Klenk insgesamt 13 
Minuten benötigt, Wilma Rettig 
war nur zwei Minuten langsamer. 
Immer aber noch schneller als die 
Veranstalter von MoA, die nicht 
erwartet hatten, daß man so 
schnell am Ziel sein könnte. 

Eine Minute länger war Fußgän- 
ger Dieter Steitz unterwegs und 
hatte damit sogar den Autofahrer 
unterboten, der vierter wrurde. Al- 
les wartete auf den Ersten Stadtrat, 
der geschlagene 25 Minuten später 
als letzter durch ds Ziel ging. Das 
letzte Wegstück hatte er zu Fuß zu- 
rückgelegt. Immerhin hatte er sich 
auf der Bus fahrt ausruhen können, 
doch könnten die Busverbindun- 
gen noch konkurrenzfälliger wer- 
den, wie die Mitorganisatorin Al- 
mut Küppers bemerkte. 
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Musikreise diesmal nach Linz 

zu den Bruckner-Festspielen 

Vorstand der KuK wurde in allen Ämtern bestätigt 
Langen - Im kleinen Saal der 

Stadthalle hatte sich am 18. Mai 
eine - relativ - stattliche Anzahl 
von etwa 60 Besuchern eingefun- 
den, um der Jahreshauptversamm- 
lung der KuK sowie dem litera- 
risch-musikalischen Beitrag einer 
Autorin und einer Harfenistin „aus 
der phantastischen Welt des 
SelBsterlebten" beizuwohnen. 

Der 1. Vorsitzende Wolfgang 
Mosch gab in seinem Geschäftsbe- 
richt einen ausführlichen Rück- 
blick über die Aktivitäten des ver- 
gangenen Geschäftsjahres. Es wur- 
den sieben Konzerte veranstaltet 
und Verhandlungen für zehn neue 
Konzerte durchgeführt. Besondere 
Schwierigkeiten bereiteten die 
Verhandlungen mit der Staatska- 
pelle Weimar, doch wird das Kon- 
zert erfreulicherweise am 13. Ja- 
nuar in Langen stattfinden. Der 
Vorsitzende gab dann einen Über- 
blick über die Vorbereitungen zur 
nächsten Kunst- und Musikreise, 
die nach Linz zu den Bruckner- 
Festspielen mit ihrem reichhalti- 
gen I^ogramm führen wird. 

Mode in Langen 

vor 1800 Jahren 
Langen - Die in unserer Re- 

gion lebenden Kelten des 1. und 
2. Jahrhunderts n. Chr. blieben 
von der römischen Kultur nicht 
unbeeinflußt. Dies beweisen 
zahlreiche Bodenfunde auf 
Langener Gemarkung. Auch 
zwei Römerstraßen kreuzten 
sich in unserem Stadtgebiet. 
Daß solche Einflüsse vor der 
Mode nicht halt machten, zeigt 
das kelto-romanische Paar. 

Er trägt die römische Tunica 
und darüber einen keltischen 
Mantel in Form eines breiten 
Umhanges mit Kapuze. 

Sie trägt einen langen kelti- 
schen Kittel mit langen Är- 
meln, darüber einen rechteck- 
igen Umhang. Dieser wurde mit 
diversen Fibeln, einer Art anti- 
ker Sicherheitsnadel, gehalten. 

Diese beiden Figuren In der 
Langener Mode von vor 1 800 
Jahren sind bei der Zlnnligure- 
nausstellung käuflich zu erwer- 
ben. Foto: P 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir erinnern nochmals 

an unser Treffen am Mittwoch, 
dem 23. Mai, um 16.30 Uhr, in der 
TV-Gaststätte. Dabei werden An- 
meldungen zur Fahrt angenom- 
men, die am Mittwoch, dem 30. 
Mai stattfindet. 

£än^enerleftun0 
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Mosch gab dann einen Bericht 
über die Mitgliederbewegung. Er 
stellte eine steigende Tendenz mit 
heute 611 Mitgliedern fest und be- 
tonte, daß im Vergleich zu auswär- 
tigen Konzertreihen die Preiswür- 
digkeit der Langener Konzerte be- 
achtlich sei. Er dankte allen Hel- 
fern, insbesondere den Vorstands- 
mitgliedern, für ihre Mitarbeit, die 
zum Gelingen der Konzerte we- 
sentlich beigetragen hat. 

Walter Sehring gab einen Be- 
richt über die Kassenprüfung, die 
von Walter Metzger ordnungsge- 
mäß durchgeführt worden war. Die 
Verlesung des Kassenberichtes er- 
gab eine ausgeglichene Kassen- 
lage. H.D.v. Pilgrim berichtete 
über Gesichtspunkte bei der Kon- 
zert-Berichterstattung. Ernst Kix- 
müller gab Beispiele zu Konzert- 
Vorbereitungen. 

Der Vorstand brauchte nach 
Entlastung nicht neugewählt zu 
werden, sondern wurde satzungs- 
gemäß für ein weiteres Jahr von 
der Versammlung in seinem Amt 
bestätigt. 

Nach einer kurzen Pause kamen 
die Darbietungen der Autorin und 
Vorleserin Beate Rees und der 
Harfenistin Sylvia Reiss zu Gehör. 
Es wurden drei Kurzgeschichten 
vorgelesen, die von einem alten 
Zirkuspferd und von Erlebnissen 
in der Bretagne handelten. Die Er- 
zählungen wurden mehrmals un- 
terbrochen und durch Einlagen 
von keltischer (gälischer) Harfen- 
musik - durchweg in moll-Akkor- 
den - untermalt. Die Komponisten 
waren der Ire O'Carolan (17. Jahr- 
hundert) und der Franzose Alain 
Stivell (Zeitgenosse). Die Erzäh- 
lungen wurden dem Berichter am 
Schluß in gedruckter Form über- 
geben. Er fand bei der nachträgli- 
chen Lektüre eine Reihe beach- 
tenswerter Feinheiten bezogen auf 
Menschen und Landschaft der 
Bretagne. Durch den leisen und 
undeutlichen Vortrag der Autorin 
dürften die feinen Besonderheiten 
leider nicht jedes Ohr erreicht ha- 
ben. Dennoch war der Beifall leb- 
haft und wohlwollend. 

Bauen-Wohnen-Freizeit 

Langen - Geschichtliche Ereig- 
nisse anschaulich und lebendig 

.werden zu lassen, Figuren, Land- 
schaften und Gebäude möglichst 

Vortragsreihe für Haus- und Gartenbesitzer wiederzugeben, das ist das " Anliegen der hessischen Mitglie- 
der der „KLIO Vereinigung der 
Sammler und Freunde kulturhi- 
storischer Zinnfiguren E.V.", der 
„Vereinigung freier Zinnfiguren- 
sammler Nürnberg" und vereins- 
unabhängiger Sammler. 

Cl0r SkStCbOSrdbShn an der südlichen RIngatraBe In Höhe des Friedhofs herrscht stets reger Be- 
trieb. Eine neue Bahn soll laut Vorstellungen des Magistrats hinter dem SSQ-Frelzeit-Center entstehen. Foto; rt 

Schaubilder der Geschichte 

Hessische Zinnfigurensammler stellen in Langen aus 

lian^n - In erster Linie an 
Haus- und Gartenbesitzer wendet 
sich eine Vortragsreihe des Um- 
welt- und Ordnungsamtes zum 
Thema „Bauen-Wohnen-Freizeit" 
unter dem Aspekt des Umwelt- 
schutzes. 

Den Einstieg in die Reihe liefert 
der Vortrag „ökologisches Bauen 
und Wohnen" am Mittwoch, dem 
30. Mai, um 19 Uhr, im Clubraum 1 

der Stadthalle. Der Referent, Di- 
plom-Ingenieur Albrecht Cromm, 
berichtet über Renovierung, Dach- 
ausbau, Anbauen und Dämmung 
unter Gesichtspunkten von Ener- 
gieeinsparung und Wohngesund- 
heit. 

Nähere Informationen zu der 
Vortragsreihe sind beim Umwelt- 
und Ordnungsamt (Telefon 203- 
196) zu haben. 

99 Abfall und Umwelt" 

Stadt veranstaltet einen Fotowettbewerb 
Langen - „Abfall und Umwelt" 

ist das Thema eines Fotowettbe- 
werbes, den die Umweltabteilung 
des Umwelt- und Ordnungsamtes 
Langener Jugendlichen anbietet. 
Abgabetermin ist Donnerstag, der 
7. Juni. Im Rathaus, beim Umwelt- 
und Ordnungsamt, sind jeweils 
zwei Fotos (bunt oder schwarz/ 
weiß, Format sollte mindestens 17 
X 21 Zentimeter sein) einzurei- 
chen. Den Gewinnern winken 

Sekretär 

ausgeräumt 
Langen - In der Nacht zum 

Dienstag drangen unbekannte Tä- 
ter in e'.ne Erdgeschoßwohnung ei- 
nes Zweifamilienhauses in der 
Zimmerstraße ein. In einem Sekre- 
tär wurde eine Klappe aufgebro- 
chen, hinter der sich ein Porte- 
monnaie mit 1 900 Schweizer 
Franken befand. Darüberhinaus 
wurde eine goldene Herrenarm- 
banduhr, 18 Karat, Marke Patek 
Philippe, entwendet Der Schaden 
wird mit rund 16 000 Mark angege- 
ben. 

Buch- und Sachpreise. 

Eine Premiere feiert die Bewer- 
tung der Bilder; Alle eingegange- 
nen Fotos sollen beim Umweltfest 
am WaBoLu, Samstag, dem 9. 
Juni, ab 14 Uhr, ausgestellt und 
von den Besuchern des Festes be- 
wertet werden. Weitere Einzelhei- 
ten zum Fotowettbewerb sind im 
Rathaus (Telefon 203-196) zu erfra- 
gen. 

Meisterschaft 

der Hobby- 

Volleyballer 
Langen - Die Volleyballabtei- 

lung der SSG Langen richtet auch 
in diesem Jahr wieder eine Stadt- 
meisterschaft aus. Am 27. Mai wird 
in den Sporthallen der Reichwein- 
und der Kästner-Schule ab 9 Uhr 
ein Turnier ausgetragen. Eingela- 
den sind nicht nur Vereinsspieler, 
sondern auch Hobby- und Freizeit- 
mannschaften. Im Mittelpunkt soll 
der gemeinsame Spaß am Volley- 
ballspiel stehen. 

Ist er nicht hübsch, dieser Dudel- 
sackpfeifer? Er gehört zu den „Dar- 
stellern" der Zinnfigurenausstel- 
lung, die demnächst im Alten Rat- 
haus zu sehen Ist. Foto: P 

Vom Dienstag, dem 29. Mai bis 
zum Sonntag, dem 16. September 
zeigen sie ihre Dioramen im Alten 
Rathaus der Stadt Langen, Wil- 
helm-Leuschner-Platz 3. Die auf- 
wendige Ausstellung mit 30 
Schaukästen, hunderten von liebe- 
voll gearbeiteten und bemalten 
Zinnfiguren und detailgetreuen 
Landschaftsrekonstruktionen ist 
dienstags und mittwochs von 17 
bis 20 Uhr und sonntags von 10 bis 
12 und von 15 bis 17 Uhr zu sehen. 
Die Eröffnung der Ausstellung fin- 
det am Dienstag, dem 29. Mai, um 
20 Uhr, statt; dabei gibt es Musik 
auf historischen Instrumenten, 
Dudelsack und Drehleier zu hören. 

Die Idee der Ausstellung ist es, 
geschichtliche Ereignisse anschau- 
lich und lebendig vorzustellen. Er- 
eignisse, die man nur als abstrakte 
Jahreszahl aus dem Geschichtsun- 
terricht oder als Exponat aus dem 
Museum kennt, werden plastisch, 
Geschichte wird zum bildlichen 
Eindruck, zum Schau-Bild. Wie 
sah es beispielsweise in einer römi- 
schen Straite aus oder in einer mit- 
telalterlichen Werkstatt, wie in ei- 
ner Posthalterei im Biedermeier? 
Was spielte sich am Rande eines 
Rittertumiers ab? Wie schaute er 
aus, der Zug Karl des Großen von 
Pfalz zu Pfalz? 

Anliegen der hessischen Zinnfi- 
gurensammler ist es, die Figuren, 
die Landschaften und Gebäude 
möglichst historisch genau zu re- 
konstruieren. Mit der Langener 
Ausstellung, zu der auch ein Kata- 
log erscheinen wird, wollen sie 
aber auch ihr vielseitiges Hobby 
vorstellen. Eine Freizeitbeschäfti- 
gung, der man sich von der Kind- 

heit bis ins hohe Alter widmen 
kann, und das mit zunehmendem 
Wissen, mit Übung und Erfahrung 
immer interessanter wird. 

Die Sammler wollen es aber 
nicht nur mit dem Zeigen der Dio- 
ramen bewenden lassen, sie laden 
das Publikum ein, sich anzu 
schauen, wie es gemacht wird, wie 
Zinnfiguren gegossen und bemalt 
werden. Demonstrationen der 
Zinngießerei und des Bemalens 
der Figuren gibt's am Sonntag, 
dem 10. Juni, und am Sonntag, 
dem 8. Juli, zu bestaunen. 

Eine Zinnfigur ist in diesem Jahr 
auch die Plakette für das Ebbel 
woifest. Sie zeigt - acht Zentimen- 
ter Originalhöhe - den Vierröhren- 
brunnen mit Ebbelwoi-Gästen. 
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So sieht die diesjährige Festpia 
kette zum Ebbelwolfest aus. Es 
handelt sich um eine acht Zentime- 
ter hohe Zinnfigur mit Aufschrift, 
die In Kürze zum Preis von drei 
Mark zum Verkauf angeboten wird. 

Foto: rt 

Vier Tage Paris erlebt 

VHS-Kurs an der Seine praktiziert 

Heiße Suppe übers Revers, 

Ausrutscher auf Putzlappen 

Die Schadenshaftung in Restaurants und Hotels 

Langen - Als Teilnehmer eines 
Französisch-Kurses der Langener 
Volkshochschule besuchten jetzt 
zehn Frauen vier Tage die französi- 
sche Hauptstadt. Kursleiterin 
Francoise Siegel hatte die Reise 
vortrefflich organisiert. 

Ankunftstag war der Mittwoch- 
mitlag, wo man fünf Zimmer im 
Hotel „Paris" belegte. Den Nach- 
mittag nutzte man zu einem Bum- 
mel über Montmartre und Champs 
Elysee, und nach einem typisch 
französischen Abendessen klang 
der Abend aus. 

Am nächsten Tag gab es eine 
Stadtrundfahrt, die zu allen be- 
kannten ^henswürdigkeiten 
führte. Höhepunkt der Reise aber 
war für alle Teilnehmer der Be- 
such der „Opera" mit dem Ballett 
„Schwanensee". Ein Museums- 
]^such „Musee d'Orsay" stand am 
nächsten Tag auf dem Programm, 
ebenso das neue Wahrzeichen von 
Paris, das „Centre Pompidou". 
Nach einem ausgedehnten 
„Marsch" traf man sich im Quar- 
tier Latin und beendete diesen 
Tag. 

Der letzte Tag brachte die 
Gruppe zu einem der schönsten 

Plätze von Paris, dem Place Ven- 

dome mit seinen wunderschönen 
Geschäften. Vorbei an Botschaf- 
ten, Elysee-Palast, einem bekann- 
ten Feinkostgeschäfl „Fouchon" 
gelangte man zur Galerie La Fa- 
yette, wo einige Einkäufe getätigt 
wurden. Anschließend trat man 
nach vier wunderschönen Tagen 
die Heimreise an. 

Die Paris-Fahrerinnen (v.r.) Irm- 
gard Thorer, Wilma Rattig, Irma 
Hannann, Hilde Caristaedt, Fran- 
colsa Siegel, VIvlana RIesz, Karin 
Umbach, Christa Maua/, Jutta 
Harth. Foto: P 

Anstatt in den Teller schüttet der 
Kellner die brühheiße Suppe übers 
Revers des Restaurant-^suchers. 
Nicht nur das teure Jackett ist ram- 
poniert, auf dem Arm schmerzen 
zudem dicke Brandblasen. Der Ho- 
telgast betritt das Badezimmer, 
rutscht auf einem von der Putzfrau 
vergessenen Scheuerlapppen aus 
und bricht sich den Fußknöchel. 
Wer steht bei solchem und ähnh- 
chem Mißgeschick für entstandene 
Schäden gerade? 

Alfred Schmidt, Hessischer Mi- 
nister für Wirtschaft und Technik, 
nennt im Rahmen seiner Aktion 
„Hessen hilft Verbrauchern" die 
wesentlichen Punkte der Scha- 
denshaftung in Betrieben des Ho- 
tel- und Gaststätten-Gewerbes. 
• In oben genannten Fällen haftet 
eindeutig der Wirt und Hotelier. 
Ihnen obliegt die „Verkelirssicher- 
heitspflicht" für Restaurants und 
vermietete Zimmer sowie alle dazu 
gehörigen Räume (zum Beispiel 
Bäder, Toiletten, Flure). Hierin 
müssen sich ihre Gäste jederzeit 
gefahrlos bewegen können. 
• Gehören zu Hotel oder Gaststiitte 
Freizeit-Einrichtungen wie Kin- 
derspielplatz, Tennisanlage, 
Schwimmbad, Sauna, Minigolf- 
Parcours oder Fitness-Center, haf- 
tet der Wirt auch an diesen Stellen 
für die Sicherheit seiner Gäste. 
• Risiken jedoch, die in der Aus- 
übung der sportlichen Betätigung 

liegen - Bandscheibenschaden 
beim Schmetterball, Rücken- 
schmerzen nach dem sechsten 
Klimmzug - muß der gesundheits- 
bewußte Gast schon selber tragen. 
• Den teuren Kaschmirmantel, 
den der Restaurantbesucher an 
den Kleiderständer neben der Ein- 
gangstür gehängt hat, sollte er 
auch nach dem dritten Glas Wein 
noch schärfstens im Auge behal- 
ten. Denn bei Garderobe besteht 
grundsätzlich keine Haftung des 
Wirtes, solange der Gast selbst dar- 
auf aufpassen, sie also im Auge be- 
halten körmte. Das gilt auch, wenn 
dies auf Veranlassung des Obers 
geschieht, weil dieser keine abge- 
legte Kleidung am Tisch „duldet". 
• Ausnahme der Regel: Wenn der 
Gast veranlaßt wird, sein „gutes 
Stück" in einen unbewachten Gar- 
deroberaum zu hängen, den er 
nicht einsehen kann. Weim jetzt 
der Mantel plötzlich verschwun- 
den ist, kann es zur Ersatzpflicht 
des Wirtes kommen. In jedem Ein- 
zelfall ist allerdings zu prüfen, ob 
der Gastronom eine Obhutspflicht 
hat, den Gast ein Mitverschulden 
trifft. 
• Wie sieht die Rechtslage aus, 
wenn ein dem Gast zugesichertes 
Hotelzimmer bei dessen Ankunft 
bereits anderweitig vergeben ist? 
Hier ist der Hotelier schadenersatz- 
pflichtig. Denn er ist gehalten, dem 
Kunden die gebuchten Räume zur 

bestellten Zeit, in vereinbarter 
Ausstattung und zum ausgemach- 
ten Preis bereitzustellen. Der 
Schadenersatz umfaßt die möli- 
cherweise höheren Übemacli- 
tungskosten in einer anderen 
„Herberge" sowie notwenige Ne- 
benkosten (Taxi, Telefonate, Ge- 
päckträger). 
• Stornieren Sie in letzter Minute 
ein festgebuchtes Zimmer, hat der 
Hotelier erst einmal die Pflicht, die 
Räumlichkeiten anderweitig anzu- 
bieten. Gelingt dies nicht, müssen 
Sie zahlen. Abzuziehen sind die er- 
sparten „Eigenaufwendungen" 
des Wirtes wie Frühstück, nicht 
notwendiges Aufräumen - in der 
Regel maximal 20 Prozent des ver- 
einbarten Preises. Gleiches gilt, 
weim der Gast aus Gründen, die 
der Hotelier nicht zu vertreten hat 
(zum Beispiel schlechtes Wetter), 
vorzeitig „seine Zelte abbricht". 

Minister Schmidt: „Ohne Zwei- 
fel wird das Gastrecht im deut- 
schen Hotel- und Gaststätten-Ge- 
werbe nach wie vor groß geschrie- 
ben. Nicht jede kleine Panne soUte 
dem Gast dazu herhalten, gleich 
ziun Kadi zu rennen. In den mei- 
sten Fällen werden die Verant- 
wortlichen bemüht sein, Mißge- 
schicke ohne viel Aufhebens güt- 
lich zu regeln. Denn jeder Hotelier 
tmd Wirt hat ein natürliches Inter- 
esse daran, seine Gäste öfter als 
einmal begrüßen zu dürfen. ) 

Geschosse 
(rt) - Hier ist nicht von Gra- 

naten und Raketen die Rede, mit 
denen „geschossen" wird, son- 
dern um Stockwerke von Häu- 
sern, die aber ebenfalls im 
Schußfeld stehen können, wie ge- 
rade jetzt in der Stadtverordne- 
tensitzung zu erleben war. 

Nichts ist gegen mehrgeschos- 
sige Häuser einzuwenden, wenn 
sie an Standorten stehen, wo sie 
hinpassen. Schließlich möchte 
man ein ansehnliches Stadtbild 
haben, und dazu werden Bebau- 
ungspläne entwickelt, bis zu 
deren Rechtskraft endlose Bera- 
tungen und Diskussionen voran- 
gehen. Die gewählten Vertreter 
der Bürger machen es sich dabei 
nicht leicht, und das ist auch gut 
so. 

Bauwillige wissen an Hand 
dieser Bebaungspläne, was mög- 
lich ist und was nicht. Wer sich 
beispielsweise in einem Bunga- 
lowgebiet angesiedelt hat, weiß 
dann, daß ihm nicht eines Tages 
ein Nachbar von ganz oben auf 
seine Terrasse schaut, und wer in 
einer Straße mit dreigeschossi- 
gen Häusern wohnt, stellt sich 
vornherein auf viele Nachbarn 
ein. 

So sollte es eigentlich sein, ist es 
aber nicht immer. Grundstücke 
sind teuer geworden (wir berich- 
teten in unserer letzten Ausgabe), 
und da man für sein Geld nicht 
viel Fläche, dafür aber Höhe er- 
hält, ist es verständlich, daß ein 
Bauherr seine Anlage so gewinn- 
bringend wie irgend möglich 
ausnutzen will. Noch ein paar 
Reihen Steine drauf, und es gibt 
noch eine vermietbare Etage. In 
Anbetracht der Wohnungs- 
knappheit werden dann Ausnah- 
men gemacht. 

Bebauungspläne sind wie ein 
Gesetz. Wer dagegen verstößt, 
macht sich eines Rechtsbruches 
schuldig. Damit sind nicht die 
Bauherren gemeint, die ver- 
ständlicherweise das bestmögli- 
che für ihren Geldbeutel heraus- 
holen wollen, sondern diejeni- 
gen, die ihnen dies amtliich ge- 
statten. Solche Gepflogenheiten 
scheinen sich mehr und mehr ein- 
zubürgern. Ein „Häuschen im 
Grünen" kann dann leicht in- 
mitten von Stein- und Beton- 
wänden stehen. Daß dabei viel 
an Wohnwert verloren geht, 
steht außer Frage. 

Die Verantwortlichen sollten 
sich schnellstens darauf besinnen, 
daß Gesetze da sind, um einge- 
halten zu werden. Der Bürger 
hat kein Verständnis dafür, daß 
mit irgendwelchen Tricks und 
Hintertürchen ein „zweigeschos- 
siges Haus mit vier Etagen" ent- 
steht. In einem Rechtsstaat sollte 
Rechtssicherheit herrschen. Dies 
bedeutet, daß man sich eindeutig 
an bestehende Gesetze hält und 
diese nicht durch Spitzfindigkei- 
ten in die Bedeutungslosigkeit 
„geschossen" werden. 

Am 10. Juni geht es wieder 

zu Fuß „Rund um Langen'' 

„Natur-Vereine" laden zur Gemeinschaftswanderung 
Langen (rt) - Der Wandertag der 

Langener naturverbundenen Ver- 
eine unter dem Motto „Rund um 
Langen" steht bevor. Am Sonntag, 
dem 10. Juni, ist es wieder soweit, 
daß sich die Bürger jeden Alters 
auf die Socken machen können, 
um schöne Stunden in der freien 
Natur zu erleben. 

Start ist diesmal am Musikpavil- 
lon an der rechten Wiese. Von 8.30 
Uhr bis 10.30 Uhr kann man dort 
seinen ersten Fragebogen in Emp- 
fang nehmen (die Startgebühr be- 
trägt drei Mark, Kinder bis zu zwölf 
Jahren frei), die Wegstrecke erfah- 
ren und dann einen etwa 14 Kilo- 
meter langen Wanderweg durchr 
Feld und Wald antreten. 

Die Mitglieder des Odenwald- 
klubs wünschen dann gute Reise, 
und wer mit offenen Augen durch 
die Natur geht, dem wird es nicht 
schwer fallen, bis zum nächsten 
Kontrollpunkt einige Fragen zu be- 
antworten. An der Margareten- 
hütte wartet dann der Verein Lan- 
gen lebt gesund, nimmt die ausge- 
füllten Bögen in Empfang und gibt 
neue aus, die dann auf der näch- 
sten Strecke bis zur Hütte an der 
Luxhohlschneise aufgefüllt wer- 
den müssen, wo die Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald die 
nächsten Fragebögen ausgibt. 

Der Weg geht nun durch die 
Nordgemarkung zum Modellflug- 
platz. Dort wartet der Bund für Vo- 

gelschutz auf die Wanderer und 
gibt ihnen neue Aufgaben, die bis 
zum nächsten Kontrollpunkt im 
Mühltal zu lösen sind, wo der Obst- 
und Gartenbauverein auf die 
Wanderer wartet, um ihnen den 
Fragebogen für die letzte Etappe 
bis zum Ziel auszuhändigen, das in 
bewährter Weise das Naturfreun- 
dehaus ist, wo die Naturfreunde in 
gewohnter Qualität und Preiswür- 
digkeit für einen gemütlichen und 
wohlschmeckenden Abschluß ga- 
rantieren. 

Dort ist auch die Siegerehrung, 
und wieder winken schöne Preise 
auf die Gewinner. Die Veranstalter 
bitten darum, daß die letzten bis 14 
Uhr am Ziel eingetroffen sind. 

„Rififi" in Neu-Isenburg Kirchliches 

Schüsse am vorbeifahrenden Wagen 
Kugel traf die Kopfstütze des Opfers 

Langen - In der Nacht zum Frei- 
tag, gegen 3 Uhr, wurde aus einem 
fahrenden Pkw heraus von zwei 
unbekannten Tätern auf dem Gra- 
venbruchring in Neu-Isenburg auf 
einen 4?jährigen Mann aus Idstein, 
der ebenfalls mit dem Pkw unter- 
wegs war, geschossen. Das Ge- 
schoß verfehlte den Kopf des Man- 
nes nur knapp. 

Der Idsteiner war mit seinem 
Fahrzeug von der A 3 kommend 
Offenbach-Süd abgefahren und 
dann von der B 46 in den Graven- 
bruchring Richtung Neu-Isenburg 
eingebogen. Er bemerkte jetzt, daß 
ihm ein anderes Fahrzeug folgte. 
Als das Fahrzeug unmittelbar hin- 
ter ihm war, schaltete dessen 
Fahrer das Femlicht ein, was den 
Geschädigten veranlaßte, abzu- 
bremsen, um das Fahrzeug vorbei 
zu lassen. Gleichzeitig drehte er 
sich nach hinten um, um festzu- 
stellen, was es mit dem merkwür- 
digen Verhalten des anderen Pkw 
auf sich habe. 

Country-Gruppe 

aus Thüringen 

zum jVatertag* 
Langen (rt) - Countrymusik ist 

am Himmelfahrttag ab 10 Uhr im 
Festzelt am Naturfreundehaus an- 
gesagt. Zu Gast ist die Country- 
Gruppe „Westend" aus Thüringen 
beim 1. Country-Club Langen und 
Country-Freunde Rhein-Main. 

Am Freitag, dem 25. Mai, be- 
ginnt um 19 Uhr an gleicher Stelle 
eine „Country-Nacht", die bis Mit- 
temacht gehen soll. In Aktion sind 
die „American-Blend" mit West- 
ern- und Countrymusik, die 
„Hard-Times", Europas beste 
Folk- und Blues-Grassband mit 
Deutschlands bestem Mandolinen- 
spieler Rainer Zeller, sowie 
Tommy Scharf, Country- und 
Westcoastmusiker aus Langen. 

Der Eintritt für diese „Country- 
Nacht" beträgt zwölf Mark an der 
Abendkasse, im Vorverkauf im Na- 
turfreundehaus (Tel: 22530) zehn 
Mark. 

Er konnte nur sehen, während 
der andere Pkw zum Üerholen an- 
setzte, daß aus dem Beifahrerfen- 
ster eine Waffe auf ihn gerichtet 
war. Der Geschädtigte bremste 
daraufhin an der Einmündung der 
Försterwiesenschneise ab. Gleich- 
zeitig hörte er einen Knall und. 
brachte sein Fahrzeug zum Stehen. 
Das andere Fahrzeug mit den min- 
destens zwei männlichen Tätern 
entfemte sich in Richtung Neu-Is- 
enburg. 

Am Fahrzeug des Geschädigten 
war die hintere Türscheibe auf der 
Fahrerseite sowie die vordere Tür- 
scheibe auf der Beifahrerseite of- 
fenbar durch den Schuß zerstört, 
die Kopfstütze der Beifahrerseite 
wies einen Durchschuß auf 

Bei dem Tatfahrzeug soll es sich 
um einen silber-blauen Pkw-Of>el- 
Senator oder Commodore, älteren 
Baiuahres (Mindestens circa fünf 
Jahre alt) mit holländischem 
Kennzeichen gehandelt haben. 
Eine Beschreibung der Fahrzeu- 
ginsassen war dem Geschädigten 
nicht möglich. Zu den Hintergrün- 
den des Vorfalles liegen derzeit 
keine Erkenntnisse vor. Sachdien- 
liche Hinweise werden von jeder 
Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

Sömmerda wird 

P2ui;ner von OF 
Langen - Mit einer Kreispartner- 

schaft zwischen dem Kreis Offen- 
bach und dem thüringischen Kreis 
Sömmerda wird es emst. Der 
Kreistag hat den Kreisuasschuß be- 
auftragt, die beabsichtigte Partner- 
schaft vorzubereiten und mit dem 
Rat des Kreises Sömmerda ein er- 
stes Arbeits- und Aktionspro- 
gramm zu erarbeiten. 

Arbeitsamt 
ist geschlossen 

Langen - Das Arbeitsamt ist am 
Mittwoch, dem 23. Mai, wegen ei- 
nes Betriebsausfluges geschlossen. 

Zeitgeschehen 
Johannesgemelnde 

Am Himmelfahrtstag, 24. Mai 
1990, findet in der Johanneska- 
pelle kein Gottesdienst statt. Wir 
laden Sie ein, am Gottesdienst am 
Paddelteich (bei schlechtem Wet- 
ter in der Stadtkirche) teilzuneh- 
men. 

Radfahren macht Spaß. 
Miene dieses kleinen Mannes. 

Das sieht man an der zufriedenen 
Foto:cho 

Bürgerfreundlichere Polizei 

durch attraktiveren Dienst 

Hessens SPD diskutierte das Modell „Polizei 2000" 
Langen - Fred Prase, ehemali- 

ger Streifenbeamter im Frankfur- 
ter Bahnhofsviertel, brachte es auf 
den Punkt, als er die Erfahrung so 
manches Polizeibeamten folgen- 
dermaßen zusammenfaßte: „Wir 
sind in der Zeit von 16 Uhr bis zum 
nächsten Morgen um 8 Uhr zusam- 
men mit der Feuerwehr und den 
Krankenhäusern die einzigen Zu- 
ständigen für alle Problemfalle 
dieser Gesellschaft". Die eindruk- 
ksvollen Fotografien, die er wäh- 
rend seines Dienstes machte und 
die oft schockierend kraß die Wi- 
dersprüche unserer Gesellschaft 
zeigen, wenn etwa eine Leiche vor 
dem hell erleuchteten Gebäude 
der alten Oper liegt oder eine Dro- 
gentote in der Bahnhofstoilette ge- 
funden wird, machten daher auch 
mehr als manche Worte deutlich, 
welche Spannungen und Bela- 
stungen der einzelne Polizeibe- 
amte auszuhalten hat. 

Nicht die verdeckten Ermittler 
und der Kampf gegen die organi- 
sierte Kriminalität, deren Notwen- 
digkeit und rechtsstaatliche Pro- 
blematik am Vormittag des Fo- 
rums der Hessischen SPD zum 
Thema „Polizei 2000 - Kriminal- 
itätsentwicklung lind Perspekti- 
ven des Polizeidienstes für die 90er 
Jahre" in Dreieich kontrovers auch 
innerhalb der Polizei betrachtet 
wurde, sondern der Alltag der 99 
Prozent der ca. 15 000 hessischen 
Polizisten und wie der oft „fmstrie- 
rende" Dienst attraktiver und 
menschlicher gestaltet werden 
kann, war daher die spannende 

Frage. 
„Jeder braucht sie, keiner mag 

sie", fügte der hessische GdP-Vor- 
sitzende, Hans-Georg Koppmann, 
dem Klagelied über das schiefe 
Rollenverständnis der Polizei ein 
makabres Zitat hinzu. Selbst der 
Direktor des Hessischen Landes- 
kriminalamts, Klaus Timm, reihte 
sich, wenn auch mit anderen 
Schwerpunkten, in die Reihe derer 
ein, die eine unbefriedigende Rea- 
lität beschreiben. Er sprach von 
wechselseitigem „Wegdrücken", 
wenn er etwa für ein neues Verfah- 
ren, in dem Millionen unterschla- 
gen wurden, überhaupt eine ver- 
nünftige Ermittlungsgruppe aus 
den verschiedenen, sämtlich über- 
lasteten, Dienststellen zusammen- 
bekommen müsse. 

Lothar Klemm, Landesge- 
schäftsführer der hessischen SPD, 
machte deutlich, daß die Politik 
nicht einfach resignieren dürfe, 
wenn in den 90er Jahren über- 
haupt noch junge Menschen sich 
für die Polizei interessieren sollen. 
Bereits jetzt zeichne sich die Ge- 
fahr ab, daß zwar genug Stellen, 
aber nicht mehr genug Bewerber 
vorhanden seien. 

Der Direktor der Bereitschafts- 
polizei in Nordrhein-Westfalen, 
Horst Olschewski, erhielt daher 
viel Beifall, als er einen ganzen Ka- 
talog von Maßnahmen aufzeigte, 
mit denen zwar nicht alle Wider- 
sprüche des Polizeidienstes besei- 
tigt werden können, die aber den- 
noch ein großer Schritt nach vorn 
auf dem Weg zur „Bürgerpolizei" 

sein könnten. 
Die bessere Bezahlung, die gün- 

stigeren Aufstiegschancen und die 
zusätzlichen Stellen, die so oft im 
Mittelpunkt gewerkschaftlicher 
Forderungen stehen, \ifaren dabei 
nur ein, wenn auch wichtiger und 
allseits geteilter, Lösungsansatz. 

Ein neues und besseres Aus- und 
Fortbildungskonzept wurde gefor- 
dert, bei dem nicht mehr „auswen- 
dig gelernt werden müsse und das 
Klausurenschreiben obenan- 
stehe", sondern das berufsprakti- 
sche Lernen den Schwerpunkt 
bilde. Manche Deformation späte- 
rer Streifenbeamter habe ihre Ur- 
sache auch darin, daß diese schon 
mit 16 Jahren kaserniert und damit 
von vielem abgeschottet würden, 
was für eine bürgernahe und 
menschlichere ''olizei an Lebens- 
erfahrung dringend gebraucht 
werde. 

Matthias Kurth, der innenpoliti- 
sche Sprecher der SPD-Fraktion, 
strebte einen Konsens zwischen 
Politik und Polizei darüber an, was 
eigentlich „polizeifremde Aufga- 
ben" seien, von denen die Polizei 
entlastet werden sollte. Vom Ent- 
stempeln von Nummernschildern 
bis zur Kontrolle von Geschwin- 
digkeitsüberschreitungen könnten 
sicher einige Aufgaben auf die oft 
besser besoldeten kommunalen 
Ven.valtungsbeamten zurückverla- 
gert werden. Neben dem finanzpo- 
litisch motivierten Widerstand der 
Städte sei dies allerdings auch bei 
der Vollzugspolizei nicht unum- 
stritten. 

Eigentum statt Miete 

Gute Grün(je sprechen dafür, Wohneigentum zü 
bilden; 

■ Die Mieten werden weiter steigen. 

■ Gute Immobilienangebote werden knapper - und 
teurer. Viele Kaufwillige haben bereits zugegriffen. 

■ Die Steuervorteile beim Bauen und Kaufen sind 
besonders für Familien interessant. 

Ein Beispiel: Bei einer 
monatlichen Miete von 
1.000 DM und einer 
jährlichen Mietsteigerung 
von 3 % zahlen Sie in 
30 Jahren 570.905 DM. 

Deshalb: Zahlen Sie die Miete lieber an sich 
selbst, und bilden Sie Eigentum. Mit unserem 
BauKreditSvstem und dem Deutsche Bank- 
Bausparen finanzieren wir Ihr Haus oder Ihre 
Eigentumswohnung - ganz nach Ihren Wünschen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 



Kreis setzt Europa-Akzente 

Zehn Nationen treffen sich am 27. Mai in Obertshausen 
Langen - Am Sonntag, dem 27. 

Mai, veranstaltet der Kreis Offen- 
bach seinen Europatag 1990 im 
Obertshausener Stadtteil Hausen. 
Mittelpunkt der kreisweiten Ver- 
anstaltung, an der Vertreter und 
Organisationen aus zehn Nationen 
teilnehmen und zu der über 2 000 
Besucher erwartet werden, ist wie 
bereits im vergangenen Jahr das 
Bürgerhaus Hausen. 

„Der überaus erfolgreiche Ver- 
lauf des Europatages 1989 und die 
Gastfreundschaft, die wir in dieser 
Stadt erfahren haben", so Landrat 
Dr. Friedrich Keller, „legte es 
nahe, den Europatag des Kreises 
Offenbach auch 1990 nach Oberts- 
hausen zu vergeben". Das Pro- 
gramm beinhaltet nach Aussage 
des Landrats einige Neuerungen, 
die über das Kulturelle und Folklo- 

, ristische hinausgehen und „die 
sinnvollerweise auch einmal ein 
Schlaglicht auf die soziale Komp>i- 
nente des Zusammenlebens im 
multikulturellen Kreis Offenbach 
werfen." 

Diese Bemerkung des Landrats 
weist auf die Ausstellung „Die Ge- 
schichte der Gastarbeiter" vom 19. 
bis 31. Mai und auf die Podiums- 
diskussion mit der Bundesbeauf- 
tragten für die Integration der aus- 
ländischen Arbeitnehmer und 
ihrer Familienangehörigen, Dr. 
h.c. Liselotte Funcke am 22. Mai. 
Beide Veranstaltungen finden im 
Rathaus Schubertstraße statt. 

Als erfolgreich im Sinne der an- 
gestrebten Begegnungen und des 
Miteinanders von Ausländern und 
Kreisbürgem bezeichnete der zu- 
ständige Fachdezement des Krei- 
ses Offenbach, Kreisbeigeordneter 
Josef Lach, die bewährte Konzep- 
tion des Europatages. „Sport, Folk- 
lore, Kinderspielfest und kulinari- 
sche Besonderheiten, das waren 
schon bei früheren Europatagen 
des Kreises attraktive Programm- 
punkte und Begegnungsmöglich- 
keiten." 

Von 9.30 Uhr bis 13 Uhr wird auf 
der Sportanlage des FC Teutonia 
Hausen gekickt. Vorgesehen sind 
Fußballspiele zwischen deutschen 

Jugendmannschaflen und Aus- 
wahlmannschaften ausländischer 
Mitbürger. Außerdem steht das 
Spiel einer Auswahl von Mitglie- 
dern des Kreistags und der Stadt- 
verordnetenversammlung Oberts- 
hausen gegen eine Auswahl aus- 
indischer Mitbürger auf dem 
Sportprogramm. 

Um 10 Uhr beginnt vor dem Bür- 
gerhaus Hausen ein Musikalischer 
Frühschoppen mit internationalen 
Spezialitäten aus zehn verschiede- 
nen Ländern. Eingeleitet wird der 
Frühschoppen durch einen Auf- 
tritt der Dietzenbacher Stadtgarde. 
Weiterhin tritt die Drum- and 
Showband „Phoenix" Offenbach, 
auf. 

Neun Folkloregruppen bestrei-, 
ten zwischen 15 und 18 Uhr das 
Programm des Internationalen 
Folklorefestes im Bürgerhaus 
Hausen. Farbenprächtige Ko- 
stüme, Musik und Tänze aus Ar- 

menien, Frankreich, linechen- 
land, Italien, Jugoslawien, Portu- 
gel, Spanien, Türkei und Deutsch- 
land sind zu hören und zu sehen. 
Den deutschen Beitrag des Folklo- 
refests liefert in diesem Jahr eine 
original Schwälmer Trachtentanz- 
gruppe aus Oberhessen. „Der Be- 
such dieses Fests lohnt sich für die 
Besucher ganz bestimmt", wirbt 
Josef Lach für den Europatag 1990 
in Obertshausen. 

Parallel zum Folklorefest hat der 
Kreisausschuß ein Kinderspielfest 
eingeplant. „Kleine und große Kin- 
der", kündigt Wilfried Dieling, 
Sportamtsleiter der Kreisverwal- 
tung und Organisator des Europa- 
tages 1990 an, „erwartet auf der Ra- 
senfläche vor dem Bürgerhaus ein 
vielseitiges Spielangebot". Beden- 
ken wegen des Wetters am Sonn- 
tag, dem 27. Mai, hat er nicht, „Der 
Europatag 1990 in Obertshausen 
findet bei jedem Wetter statt!" 

Ruf nach Europäischer Union 

EU Hessen tagte in Bad Hersfeld und in Eisenach 
Langen - „Die Zeit ist reif zur 

GiUndung der Europäischen 
Union. Wir begrüßen deshalb den 
Beschluß der Staats- und Regier- 
ungschefs in Dublin, diese bis 1993 
zu begründen," heißt es in einer 
Entschließung der Delegierten der 
Landesversammlung des hessi- 
schen Europa-Union, die in Bad 
Hersfeld und in Eisenach statt- 
fand, Die Delegierten appellierten 
an den Europäischen Rat, ihren 
Worten Taten folgen zu lassen und 
mit der Europäischen Union Ernst 
zu machen, selbst dann, wenn 
nicht alle Staaten der EG von An- 
fang an mitwirlten sollten. 

An das Europäische Parlament 
wurde appelliert, alle seine Mittel 
einzusetzen, um den Europäischen 
Rat diesmal zur Verwirklichung 
seiner Beschlüsse zu zwingen. Die 
EG brauche eine überzeugende po- 
litische Gestalt, besonders nach 

den revolutionären Umwälzungen 
in Mittel- und Osteuropa. Eine 
schwache CJemeinschaft nützt nie- 
mandem, eine gefestigte Gemein-' 
schart aber werde der Kern für das 
zukünftige Gesamteuropa sein 
können. 

Als Nachfolger des Ende 1989 
verstorbenen Dr. Axel N. Zarges 
wählten die Delegierten den 
Darmstädter Dr. Hermann Klein- 

stück, Staatssekretär im hessj. 
sehen Wirtschaflsministerium, f(l[ 
die nächsten beiden Jahre zurr. 
Landesvorsitzenden. Der Offenba 
eher Fritz Petermann wurde er- 
neut zu einem der fünf Stell vertri 
ter gewählt und bleibt weiterhin 
Geschäftsführender Vorsitzende 
des EU-Landesverbandes, de: 
auch künftig seinen Sitz in Offen 
bach haben wird. 

Bonsai-Pflege für Juni 

Schafe zur Linken wird GIQck dir winken, heißt es im Volksmund. 
Schafherden durch die Gemarkung streifen zu sehen. 

Zur Zelt hat man öfter Gelegenheit, 
Foto: rt 

Dreieichenhain - Mit zuneh- 
mender Erwärmung erfolgt die 
volle Triebentfaltung bei den 
Laubgehölzen, so daß man Anfang 
des Monats schon den „Sommer- 
schnitt" vornehmen kann. Der 
neue Trieb wird auf zwei bis drei 
Blattpaare zurückgenommen. Ist 
eine bessere Form zu erreichen, ist 
es auch möglich, auf ein Blattpaaar 
zurückzugehen. 

Auch das Drahten kann uns jetzt 
helfen, daß wir unserem Ziel etwas 
näher kommen. Dabei ist zu beach- 
ten, daß man die Pflanze nicht zu 
lange gedrahtet läßt, da sonst der 
Draht einwächst. 

Der rotblättrige, japanische 
Ahorn ist jetzt auch wieder zu ent- 
blättern, wenn wir ihn nochmal in 
diesem Jahr in seinem vollen, ro- 
ten Blattschmuck sehen wollen 
(Blattstengel stehen lassen.) 

Sollten bei den Mädchenkiefern 
noch Knospen zum Einkürzen 
oder bei Wacholder, Zedern, Fich- 
ten, I.^chen, Sicheltannen und 
Scheinzypressen Nachtriebe sein, 
so ist jetzt der Zeitpunkt, diese ab- 
zubrechen, beziehungsweise abzu- 
zupfen. 

In der nun kommenden wärm- 
sten Zeit des Jahres müssen wir 
auch auf den erhöhten Wasserbe- 
darf unserer Bonsai achten. Je 
nach Wetterlage kann es durchaus 
möglich sein, daß wir die Pflanzen 
zweimal am Tage gießen müssen. 
Sollte dies der Fall sein, so ist mor- 
gens und abends der beste Zeit- 

punkt. Dabei müssen wir beden 
ken, daß der Wurzelballen de 
Bonsai nicht austrocknen soll unc 
bei einer Staunässe im Topf dii 
Wurzeln verfaulen würden. 

Hatten wir im April den Depot' 
oder Langzeitdünger verwendet 
so geben wir jetzt die letzte Gahx 
für diese Wachstumsperiode, dii 
Flüssig-Düngung wird bis Septem 
ber beibehalten. 

In der warmen Jahreszeit ist e 
empfehlenswert. Pflanzen mit zar 
ten Blättern einen halbschattiger 
Standort zu geben. Bei stark« 
Sonnenbestrahlung kann 
durchaus zu Verbrennungen kom 
men. Der Standort sollte aber aucl 
luftig sein, daß nach einem Regei 
das Laub bald abtrocknet; dent 
man hat die Erfahrung gemacht 
daß Pilzinfektionen, wenn mai 
letztere Ratschläge befolgt, nicii 
so oft auftreten. Sollte dies trotz 
dem einmal der Fall sein, müssei 
wir notgedrungen zu chemischer 
Mitteln greifen und genau auf di( 
Anwendungsvorschrift des Her 
stellers achten. Auch mit Blattläu 
sen. Raupen, Spinnmilben müssei 
wir jetzt rechnen und wenn nötig 
mit einem im Fachhandel erhältli- 
chen Spritzmittel begegnen. 

Im Juni beginnt die Zeit da 
Stecklingsvermehrung. Dazu wer 
den die Arten verwendet, die all 
weiche Stecklinge wurzeln. Dazi 
gehören u.a. Ulmen, Ahorn, Zelko 
ven. Buchen und Birken. 

Helma Langel 
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Bessere Zeiten für Fußgänger? 

Poller und Ampeln sollen Ortskern sicherer machen 
Egelsbach (okl) - Einen Riegel 

will die Gemeinde Egelsbach 
jetzt der zuweilen recht freimüti- 
gen Auslegeung von Verkehrs- 
regeln auf der BahnstraBe vor- 
schieben. Eine Reihe Gußeiser- 
ner Poller am südlichen Gehweg 
zwischen Emst-Ludwig- und 
Geschwindstraße soll künftig 
verhindern, daß Autofahrer den 
Bürgersteig als illegale Überhol- 
spur mißbrauchen. Mehr als ein- 
mal war es durch die Drängelei 
zu gefährlichen Situationen für 
Fußgänger gekommen. Die Pol- 
lerreihe ist Teil eines Maßnah- 
menkatalogs zur Beseitigung 
von Verkehrsfallen im Ortskem, 
der von der Gemeinde in Zusam- 

menarbeit mit zwei Bürgerinitia- 
tiven (BISO und „K 168 neu") 
erstellt wurde. Rund 3 500 Mark 
wird der Fußgängerschutz ko- 
sten. 

Auch an anderer Stelle soll 
demnächst das Leben für Nicht- 
motorisierte leichter werden: 
Eine Fußgängerampel mit 
Druckknopf wird voraussicht- 
lich an der Emst-Ludwig-Straße 
in Höhe der Judengasse instal- 
liert. Erkenntnisse aus mehreren 
Verkehrszählungen haben die 
„Fußgängerschutzanlage" im 
Plathaus ins Gespräch gebracht. 

Auf die gleiche Weise soll der 
Weg zum Kindergarten Brühl 

auf der Schulstraßegesichert 
werden. Grundlage dafür ist der 
Schulwegplan. 

Hell werden soll es schließlich 
auf den beiden bereits bestehen- 
den Fußgängerüberwegen Emst- 
Ludwig-./ Bahnstraße und 
Emst-Ludwig- / Kirchstraße: 
Neue Beleuchtungsanlagen so- 
wie selbstleuchtende Hinweis- 
schilder sollen die Zebrastreifen 
auch im Dunkeln sicher machen. 

All diese Pläne sollen so bald 
wie möglich in die Tat umgesetzt 
werden. Bürgermeister Heinz 
Eyßen hofft, daß die Arbeiten bis 
zum Herbst dieses Jahres abge- 
schlossen sind. 

Handarbeit ersetzt Chemische Keule 

Mehr heimische Pflanzen in öffentliche Grünanlagen 

Zu Meisterehren kamen die jüngsten Leichtathletinnen der Sportgemeinschaft Egelsbach: Daniela Hinz 
(Dritte von rechts) siegte Anfang Mal bei den Kreismeisterschaften in Ihrer Altersklasse. Lea Hoffmann (Zweite 
von rechts) wurde sogar Bezirksmeisterin. Zusammen mit (von links) Nicole Benz, Yvonne Schönfeld, Alexandra 
Freytag und Nadliie Waletzko wurden die Beiden auch noch Meister in der Mannschaftswertung. Trainerin SIgrun 
Freytag freut sich mit Ihren erfolgreichen SchOtzlIngen. Foto: okl 

Egelsbach - Seit 1988 werden so- 
genannte „Pflanzenschutzmittel" 
und „Unkrautvernichtungsmit- 
tel", Herbizide und Pestizide, in 
den öffentlichen Grünalagen der 
Gemeinde Egelsbach nicht mehr 
eingesetzt. Dies bedeutet, daß 
Wildkräuter von dort, wo Mann 
oder Frau sie eben nicht haben 
will, per Hand entfernt werden 

. müssen. Um dem dadurch wesent- 
lich erhöhten Aufwand Rechnung 
zu tragen, hat die Gemeindevertre- 
tung bereits im vergangenen Jahr 
entsprechende Mittel für den 

Haushalt 1990 zur Verfügung ge- 
stellt. 

So konnten zwei ABM-Stellen 
während der Wachstumsperiode 
der Pflanzen geschaffen werden. 
Die Hilfskräfte werden ausschließ- 
lich mit ökologisch orientierten 
Hege- und Pflegearbeiten beschäf- 
tigt werden. 

Grünanlagenpflege nach ökolo- 
gischen Gesichtspunkten er- 
schöpft sich nach Meinung von 
Bürgermeister Heinz Eyßen aller- 
dings „nicht allein in schlichtem 

Hacken und Jäten". Dazu gehöre 
auch die Gestaltung der Grünanla- 
gen mit heimischen und stand- 
ortgerechten Pflanzenarten. Die 
Pflanzen unserer Breiten seien an 
die Wachstumnsbedingungen un- 
serer Landschaft angepaJJt und 
deshalb gegenüber Schädlingsbe- 
fall meist weniger anföllig als im- 
portierte Bäume, Büsche und Zier- 
gräser. Man müsse sich überdies 
davon lösen, nur aufgeräumte 
Parkanlagen mit kurzgeschore- 
nem Rasen attraktiv zu finden. 

1. Grillfest der 

„Kerbburschen" 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Kerbgemeinschaft besteht aus 
ehemaligen Egelsbacher Kerbbur- 
schen. Diese veranstalten am Frei- 
tag, 25. Mai, ihr erstes Grillfest an 
der Egelsbacher Waldhütte. Los 
geht es um 17 Uhr, Es gibt gegrillte 
Steaks und Bier vom Faß. Der erste 
Vorsitzende Gerold Wurm hofft 
beim Start auf gutes Wetter und 
zahlreiche Unterstützung aus der 
Bevölkerung. 

Rathausausflug: 
Dienststellen zu 

Egelsbach - Aufgrund eines 
Öetriebsausfluges der Gemein- 
debediensieten bleiben am 
Mittwoch, 23. Mai, das Rathaus, 
die Kindergärten, der Bauhof, 
die Dr.-Horst-Schmidt-Halle, 
der Jugendraum und die Kin- 
dergiuppe geschlossen. Nicht 
betroffen sind Schwimmbad, 
Minigolfanlage, Sauna und Ge- 
meindebücherei. 

Jahrestreff der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (okl) - „Bericht des 

Vorstandes" lautet der bisher ein- 
zige Punkt auf der T^esordnung 
der SGE-Fußballer, die sich am 
Freitag, 1. Juni, um 20 Uhr im 
Landhotel „Johanneshof' zur Jah- 
reshauptversammlung treffen. Wer 
noch Anderungswünsche zur Ta- 
gesordnung anbringen will, muß 
diese bis zum 23. Mai bei Abtei- 
lungsleiter Hans-Peter Seng, 
Woogstraße 46, einreichen. 

Gespräche zwischen Kunst und Kram 

Trödel, Musik und Information beim Umwelt-Flohmarkt des Gewerbevereins 
Egelsbach (okl) - „Der Umwelt 

zuliebe" hatte der Egelsbacher Ge- 
werbeverein seinen diesjährigen 
Flohmarkt überschrieben. Auf den 
ersten Blick scheint dieses Motto 
wenig mit einem Trödelmarkt zu 
tun zu haben: Zunächst soll ein 
Flohmarkt Amateurkaufleuten 
Gelegenheit bieten, das Taschen- 
geld oder die Haushaltskasse auf- 
zubessem. So bestimmten am 
Samstag vor allem Jugendliche 
mit einer reichhaltigen Auswahl 
kleiner Kostbarkeiten aus Kellern, 
Speichern und Kinderzimmern 
das Bild in der Queretraße. Großen 
Zulauf verzeichnete bei hochsom- 
merlichen Temperaturen der Ge- 
tränkestand der „Kerbburschen", 
die sich vom Gewerbeverein zum 
Zapfdienst hatten breitschlagen 
lassen; und die flotten Jazzeinla- 
gen der „Hot Hessen Dixie Dogs" 
erwiesen sich als passende Un- 
termalung der gediegenen Volks- 
festathmosphäre: Geruhsam und 
dem warmen Wetter angepaßt. 

Geruhsam gestaltete sich auch 
der Arbeitstag der beiden Gift- 
müllspezialisten, die am „Umwelt- 
mobil" Medikamente, Reinigungs- 
mittel und Farbresteentgegenah- 
men; was nicht heißen soll, daß die 
Umweltaktion als Flop betrachtet 
werden muß. Im Gegenteil: Die 
Egelsbacher machten reichlichen 
Gebrauch von der Möglichkeit, lä- 
stigen Problemmüll kostenfrei los- 
zuwerden, und die 3000 Juteta- 
schen, von Gemeinde und Ge- 
werbe als „Belohjiung" für Müll- 
anlieferer bereitgehalten, fanden 
reißenden Absatz. 

Viel Zeit ließen sich die meisten 
Flohmarktbesucher. Zeit auch, um 
bei Dietrich Fischer stehenzublei- 
ben, der inmitten von Comics, 
Spielzeugautos und antiken Klein- 
odien einen Infostand aufgebaut 
hatte. Unermüdlich setzt sich Fi- 
scher für den Erhalt des Emp- 
fangsgebäudes im Egelsbacher 
Bahnhofs ein. Viele Bürger beka- 
men am Samstag erstmals Gele- 

genheit, auf dem Tapeziertisch die 
Originalbaupläne der Bundesbahn 
anzuschauen. 

Jede Gelegenheit will Fischer 
nutzen, mit „Irrtümern und unge- 
nauenDarstellungen" aufzuräu- 
men. Vertieft werden muß seiner 
Ansicht nach vor allem die Diskus- 
sion über die Kostenfrage: Nicht 
nur die Gemeinde habe die 9 Mil- 
lionen Mehrkosten für die soge- 
nannte „Insellösung" aufzubrin- 
gen. Da auf der „Insel" zwischen 
den S-Bahn-Gleisen 50 bis 60 
Park-and-Ride-Plätze enstehen 
könnten, zugänglich über den 
„Pkw-Schlupf, die Autounterfüh- 
rung im Norden, müßten zumin- 
dest die 6 Millionen 
„Schlupf-Baukosten zwischen 
Gemeinde und Bundesbahn geteilt 
werden. Auch sei die Pkw-Unter- 
führung eine lohnende Investition 
für die Gemeinde: Das geplante 
Baugebiet im Norden könne so 
verkehrstechnisch erschlossen 
werden, ohne daß die Georg-Weh- 

Posaunen-Power: Mit swingenden DIxle-Klasslkem sorgten die „Hot Hes- 
sen Dlxle Dogs" für den guten Ton auf dem Flohmarkt des Qewerbever- 
elns. Auch für die Musiker gab's „ökotüten" aus Jute. Foto: okl 

Ausschüsse tagen 
Egelsbach - Über Sozialen Woh- 

nungsbau und die neuere Ge- 
schichte Egelsbachs berätder So- 
zial- und Kulturausschuß heute um 
20 Uhr im Rathaus-Sitzungssaal. 
Morgen befaßt sich der Bauau- 
schuB ab 20 Uhr unter anderem 
mit Anträgen zum S-Bahn-Bau. 

Naturfreunde 

grillen wieder 
Egelsbach - Am Donnerstag 

(Himmelfahrt) ab 10 Uhr und am 
Sonntag ab 11 Uhr wird im Natur- 
freundehaus Egelsbach wieder ge- 
grillt. Aber auch die Freunde süßer 
Kost kommen auf ihre Kosten. 

WIR HEIRATEN AM 23. MAI 1990 

THOMAS HICKLER • BEATRICE SCHMIDT 

EMIL-HIEKE-STRASSE 1 • 6087 BÜTTELBORN 3 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 28. Mal 1990, um 
14.00 Uhr in Gräfenhausen statt. Qeduldig arklirte Dietrich Fischer (rechts) Interessierten Passanten, warum und auf welche Weise die Erhaltung 

des historiachan Empfangsgebaudea Im Bahnhof mit dem S-Bahn-Bau In Einklang zu bringen aal. Foto: okl 

sarg-Straße nach Süden verlängert 
werden müsse. Bis zu 2 Millionen 
könnten laut Fischer auf diese 
Weise eingespart werden. 

Nicht einverstanden ist Fischer 
auch mit der DB-Behauptung, die 
sogenannte „Engpaßlösung" sei 
nicht machbar. Das Hauptargu- 
ment der Bahn, bei dieser Variante 
sei kein ausreichender Bremsweg 
für schnelle Züge realisierbar, 
habe ein Bundesbahnplaner wäh- 
rend der Bauauschußsitzung vom 
3. Mai selbst entkräftet. Demnach 
gäbe es noch immer zwei akzepta- 
ble Lösungsvorschläge, wobei die 
Engpaßlösung mit 3 bis 4 Millionen 
kostengünstiger sei. Grund genug 
für Fischers Grüne Rathausfrak- 
tion, die Gemeindevertretung auf- 
zufordem, auf eine Weiterentwick- 
lung zu dringen und die Ansprü- 
che der Bundesbahn auf vollstän- 
dige Kostenerstattung rundweg zu- 
rückzuweisen - kurz, das Emp- 
fangsgebäude nicht nach vorder- 
gründigen Erwägungen aufzuge- 
ben. 

In die gleiche Kerbe schlägt die 
SPD-Fraktion: Die Bundesbahn 
habe laut Gesetz den Denkmal- 
schutz zu beachten, heißt es in ei- 
ner Resolution, die das Gemeinde- 
parlament verabschieden soll. Au- 
ßerdem verlangen die Sozialdemo- 
kraten eine detaillierte Kostenauf- 
stellung nach dem Kosten-Nutzen- 
Prinzip. Im übrigen sei zweifelhaft, 
ob die Gemeinde wirklich voll für 
die Mehrkosten für den Pkw- 
Schlupf aufzukommen habe. Für 
die CDU hingegen ist jede weitere 
Diskussion Zeitverschwendung: 
Die schnelle Fertigstellung der S- 
Bahn und die damit verbundene 
Entlastung vom Autoverkehr habe 
Vorrang vor allen anderen Erwä- 
gungen, heißt es sinngemäß in ei- 
nem Beschlußantrag der Union. 
Beraten werden die unterschiedli- 
chen Standpunkte morgen, am 23. 
Mai, in einer Sitzung des Bauaiis- 
schusses im Rathaus-Sitzungssaal. 
Beginn: 20 Uhr. 
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Ein gerechtes Unentschieden 

FC Langen gegen TSV Nieder-Ramstadt 2:2 (0:0) 

Ackermann steigt am höchsten und setzt einen kraftvollen Kopfball an. 
Leider ging der Ball nur ans AuBennetz. Foto: rt 

Langen (rt) - Man merkte es bei- 
den Mannschaften an, daß es für 
sie um nichts mehr ging. Hinzu ka- 
men die hohen Temperaturen, so 
daß ein Spiel zustand kam, in dem 
zwar der allerletzte Einsatz fehlte, 
das man dennoch anschauen 
konnte. Schöne Spielzüge und 
auch torreife Situationen in beiden 
Strafräumen wechselten sich ab, 
doch bis zur Pause fiel kein Tref- 
fer. 

Chancen dazu waren allerdings 
vorhanden. In der 15. Minute 
mußte Langens Torhüter Bobsin 
sein ganzes Können aufbieten, um 
mit einer Glanzparade einen 
Hechtkopfball des gegnerischen 
Mittelstürmers zu entschärfen. 

Sieben Minuten später war es 
Ackermann, der blitzschnell vor 
dem Tor auftauchte und zu einem 

Kopfstoß kam. Leider landete die- 
ser nur am Außennetz. 

Die „heißeste" Situation der er- 
sten Halbzeit stellte sich in der 31. 
Minute ein, als es zu einem Ge- 
wühl vor dem Nieder-Ramstädter 
Gehäuse kam, Bartel einen Fall- 
rückzieher abzog und ein Verteidi- 
ger auf der Linie rettete. So ging 
man torlos in die Pause. 

Nach dem Wechsel ging es in 
gleicher Weise weiter. Die erste 
Chance hatten wieder die Platzher- 
ren durch Zahalka, der mit einem 
Schuß aus 20 Metern das Ziel nur 
ganz knapp verfehlte. 

In der 70. Minute war es dann so- 
weit. Bartel zog aus 16 Metern ab, 
und sein Schuß zischte flach zum 
1:0 für Langen ins Tor. Die Gäste 
drückten nun aufs Tempo, und in 
der 82. Minute gelang ihnen bei ei- 

nem Steilangriff der Ausgleich. 
Fünf Minuten später waren sie 
wieder erfolgreich, doch ihre 2:1 
Führung hielt nur wenige Sekun- 
den. Bereits im Gegenzug gelang 
Bartel mit einem Flachschuß der 
Ausgleich, der bis zum Ende Be- 
stand hatte und auch dem Spiel- 
verlauf entsprach. 

Es spielten: Bobsin, Schwierz 
(Werwitzke), Nieschier, Lang, Ak- 
kermann, Bartocha, Zahalka, 
Meyerhöfer (Krahn), Uwe Groh- 
mann. Wobst und Bartel. 

Die Reserve des FC Langen kam 
im Vorspiel zu einem 1:1. Tor- 
schütze war Pfannemüller. Damit 
imterstrichen die Langener ihre 
gute Form und bestätigten, daß sie 
die vor einer Woche in Büttelbom 
erreichte Meisterschaft zu Recht 
nach Langen geholt haben. 

Bartel, zweifacher TortchOtze, wird 
hier vom Ball getrennt. Foto: rt 

SGE Reserve vor dem Titel 

SG Egelsbach II siegte gegen SKV Hähnlein 4:0 (3:0) 
Egelsbach (geo) - Nach diesem 

Spieltag können Klaus Schwab 
und seine Mannscliaft den Sekt be- 
reits kaltstellen, denn aus dem 
letzten Spiel in Brandau am kom- 
menden Sonntag fehlt der SGE 
Reserve nur noch ein einziger 
Punkt, um die Meisterschaft der B- 
Liga Darmstadt unter Dach und 
Fach zu bringen. Mit dem siebten 
Sieg in Folge festigte die Mann- 
schaft bei gleichzeitiger Heimnie- 
derlage von Modau gegen den Ta- 
bellendritten Grünweiß Darmstadt 
ihre Position derart, daß man selbst 
bei einer Niederlage in Brandau 
noch zum Entscheidungsspiel ge- 
gen Modau um den Titel spielen 
wird, vorausgesetzt, die SG Modau 
gewinnt ihr letztes Spiel in See- 
heim-Jugenheim. 

Gegenüber dem Spiel bei der 
SSG in Darmstadt am Vorsonntag 
mußte Klaus Schwab seine Mann- 
schaft auf drei Positionen verän- 
dern. So kam Erik Holy wegen sei- 
ner Verletzung nicht zum Einsatz, 
und da Joachim Gally im Ameri- 
kaurlaub weil, erforderte der Platz- 
verweis von Viktor Traba vom 
Vorsonntag diese Umstellung. Die 
Mannschaft spielte wie folgt: 
Pundmann, R.Hakel (75. Minute 
Schwaiger), Kessler, Schwein- 
hardt, Grau, Kurz, Christoph, Th. 
Weber (62. Minute Senel), Krapp, 
Wagner, M. Neu. 

Bereits von Beginn zeigte die 
Mannschaft, daß sie dieses letzte 
Heimspiel der Saison mit einem 
Sieg beenden wollte. Man hoffte 
natürlich dabei auf einen weiteren 
Ausrutscher von Modau. Der Gast 
von der vorderen Bergstraße 
konnte sich zwangsläufig nur auf 
vereinzelte Konter verlegen, und 
hier war Dieter Schneider meist 
der einzige „UruTiheherd", Nach 
fünf Spielminuten und der ersten 
Ecke von rechts, die Roland Kurz 
nach innen brachte, war es der 
junge Kai Christoph, dessen Kopf- 
ball aus der Drehung über die 
Latte flog. Wenig später brachte 
ein Linksschuß von „Jokel" Krapp 
die nächste Ecke. 

In der 12. Minute ließ Schneider 

bei einem Alleingang die SGE-Ab- 
wehr schlecht aussehen, doch Uwe 
Kessler konnte im letzten Moment 
klären. Bei einem weiteren Konter, 
nur zwei Minuten danach über die 
Nummer sechs Carol Keil und 
über Schneider hatten die Gastge- 
ber Glück, daß der Nachschuß zu 
hoch lag. 

Sekunden später fiel auf der Ge- 
genseite das 1:0 für die SGE II, als 
Kai Christoph von rechts flankte 
und Roland Kurz in herrlicher 
Schußhaltung direkt verwandelte. 
Immer wieüer angetrieben von 
Uwe Kessler, der wieder eine her- 
vorragende LiberoroUe spielte, 
kam die SGE zu weiteren guten 
Möglichkeiten, so als Kessler in der 
19. Minute zuerst mit einem Links- 
schuß, dann auch im Nachschuß an 
May scheiterte. Rolf Hakel, der 
sich nach langer Verletzungspause 
wieder zur Verfügung gestellt 
hatte, holte sich in der 31. Minute 
nach einem Foul die gelbe Karte. 
Es sollte die einzige in diesem sehr 
fairen Spiel bleiben. 

In der 38. Minute hatte Jochen 
Krapp .nach guter Vorarbeit von 
Uwe Hessler nach innen geflankt, 
wo Roland Kurz allerdings nicht 
heran kam, da fiel Sekunden spä- 
ter doch das 2:0 für die SGE Re- 
serve. Markus Neu hatte nach in- 
nen geflimkt, und diesmal stand 
Kurz genau richtig, um den Ball 
ins Gäste netz zu befördern. Drei 
Minuten vor der Pause scheiterte 
Thorsten Weber nach einem Flan- 
kenlauf von Markus Neu völlig frei 
am GästeschluUmann, doch als 
dies nicht gelungen war, nahm die 
Egelsbacher Nummer elf dies 
selbst in die Hand, überlief bei- 
nahme spielend seine Bewacher 
und schoß zum 3:0 m die lange 
Ecke. 

Zur Pause war damit praktisch 
die Partie bereits entschieden, 
doch auch im zweiten Abschnitt 
blieb die spielerische Überlegen- 
heit der Gastgeber erhalten. So 
fischte Gästeschlu3mann May ei- 
nen schönen Schuß von Thorsten 
Weber (53. Minute) aus der be- 
drohten Ecke und auf der Gege- 

seite schoß Bernd Flauaus von 
links ans Außennetz. Nach einer 
Stunde zielte Uwe Kessler mit sei- 
nem Freistoß auf die kurze Ecke, 
doch Weber und Krapp verpaßten 
aus Nahdistanz den Einschuß. In 
der 65. Minute erlief sich mit gu- 
tem Einsatz an der linken Eck- 
fahne Kai Christoph einen weiten 
Paß, aber seine folgende Flanke 
schoß Markus Neu freistehend in 
die zweite Etage. 

Mehr und mehr orientierte sich 
jetzt Uwe Kessler nach vome, und 
bei seinem Paß (70. Minute) schlug 
Jochen Krapp mit der Nummer 
vier „Press", konte aber nach kur- 
zer Behandlung weiterspielen. 
Eine Viertelstunde vor Schluß war 
es der eingewechselte Mustafa Se- 
nel, der einen weiteren Kesslerpaß 
nicht an der Nummer eins vorbei- 
bringen konnte. Zwei Minuten da- 
nach das Tor des Tages durch „Jo- 
kel" Krapp. In einer gelungenen 
Ballstaffette über Kai Cliristoph- 
Markus Neu war es nur noch 
Formsache den Ball über die Gä- 
stelinie zus drücken. Auch Uwe 
Kessler wäre auf Grund seiner star- 
ken Leistung ein Tor zu gännen ge- 
wesen, so aber schoß die Egelsba- 
chere Nummer drei in der 80. Mi- 
nute die Linksflanke von Neu aus 
der Distanz zwar auf Gästetor, 
doch May konnte zur Ecke retten. 
Die letzte Chance im Spiel hatte 
der beste Gästeangreifer Schneider 
zwei Minuten vor dem Abpfiff, als 
er zwar schon an Jörg Pundmann 
vorbeigeleiikt hatte, dach Markus 
Schweinhardt auf der eigenen Li- 
nie den „Ehrentreffer" der Gäste 
verhinderte. 

So blieb es beim verdienten 4:0 
Erfolg für die SGE Reserve, und 
nach Bekeirmtwerden der Nieder- 
lage von Modau war der Jubel im 
Egelsbacher Lager groß. Jetzt 
braucht man aus dem letzten Sai- 
sonspiel am kommenden Sonntag 
in Brandau nur noch einen Punkt, 
um die Meisterschaft in der B-Liga 
für Klaus Schwab und seine Mann- 
schaft an den Berliner Platz zu ho- 
len. 

Kreisliga B Darmstadt 

SKQ BIckenb. • VfB Damistwtt 
SG Modau - GW Darmstadt 
SMhyjugtnh. • SV Rohrbach 
SKG Gräfenh. ■ SV Erzhautan 
TGB Oarmitadt ■ OJK/SSQ 0*1. 
SG Egalsb. II-SKV Hähnlein 
TSV Eschollbr. ■ KSG Brandau 
SKG Roßdorf -TSG 46 Darmit. 

1. SG Egelsb. Ii 31 17 8 
2. SG Modau 31 17 6 
3. GW Darmstadt 31 17 5 
ISKGRoOdorf 31 16 6 
5. SKG Grälenh. 31 12 12 
6. DJK/SSG Ost. 31 14 6 
7. SV Erzhausen 31 16 2 
8. SKV Hätinleln 31 14 6 
9. SV Rohrbach 31 15 3 

10. TSV Eschollbr. 31 10 8 13 64:64 
II.SKGBickenb. 32 8 12 12 63:75 
12. KSG Brandau 31 11 5 15 69:71 
13. TSG46Dst. 31 11 
14. Seeh./Jugenh. 31 9 
15. VIBDarnnsta()t31 8 
16. TGB Darmst. 31' 9 
17. VIR Eberstadl 31 4 

6 86:54 
8 81:62 
9 74:44 
9 53:46 
7 62:42 
9 72:53 

13 81:54 
11 65:70 
13 63:60 

5 15 47:54 
8 14 69:76 
9 14 59:99 
5 17 56:80 
4 23 47:107 

2:4 
0:1 
2:0 
0:2 
S;4 
4:0 
4:3 
4:0 

42:20 
40:22 
39:23 
38:24 
36:26 
36:26 
34:28 
34:28 
33:29 
28:34 
28:36 
27:35 
27:35 
26:36 
25:37 
23:39 
12:50 

Eine Stütze für die Offensive: Im vorderen Mittelfeld war SQE-VerteldIger 
Rolf Hakel desOfteren zu finden, sorgte einige Male für Druck. Bei diesem 
Duell gegen einen Abwehrkollegen zog er Jedoch den Kürzeren. Foto: okl 

• KartanMIscher beraHen den Organi- 
satoren der FuBball-Weltmelsterschaft 
1990 in Italien Probleme. In Rom sind ge- 
fälschte Eintrittskarten für das Finale am 
8. Juli In der Italienischen Hauptstadt auf- 
getaucht. 

Buchstäblich das Nachsehen hatte HShnlelns Schlußmann May, als Roland Kurz in der 38. Minute zum 2:0 für die 
SGE elnschoB. Jochen Krapp, die Egelsbacher Nummer 9, sah's mit Freuden. Foto: okl 
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A-Liga Ofifenbach 
wird international 

Langen (rt) - Erstmals wird in 
der kommenden Saison eine Aus- 
ländermannschaft in der A-Liga 
OfTenbach mitspielen. Der Türk 
SV Neu-Isenburg als Meister der 
B-Liga muBte am Sonntag ein Ent- 
scheidungsspiel auf neutralem 
Platz beim TV Dreieichenhain ge- 
gen den punktgleichen Ttibellen- 
zweiten SG Götzenhain austragen. 

Am Ende der regulären Spielzeit 
stand es 1:1, doch in der Verlänge- 
rung setzten sich die Türken mit 
4:1 durch und stehen als Aufsteiger 
in die A-Liga fest. 

Für die Götzenhainer aber sind 
die Hoffnungen auf einen Aufstieg 
noch nicht beendet. Sie müssen 
jetzt zu einem Entscheidungsspiel 
gegen den T^bellenzwewiten der 
B-Liga Ost antreten. Der Sieger 
aus dieser Begegnung kann üiser 
ein Relegationsspiel gegen den 
Drittletzten der A-Liga noch den 
Aufstieg schaffen. 

FtidbaUkiirz 

Mit letztem Einsatz stemmen sich die Götzenhainer (gestreifte THkots) den stürmischen Angriffen der Türkenelf 
entgegen. Bis zum Ende der regulären Spielzeit konnte ein 1:1 gehalten werden. In der Verlängerung setzten sich 
die durch Ihre Landsleute mit TürkenflOten und Trommeln angefeuerten Türken durch und gewannen noch 4:1. 
Rund 1 800 Zuschauer hatten eine spannende Partie gesehen. Foto: rt 

e Neben den 76.000 Zutchsuem Im 
ausverkauften Berliner Olymplastadlon 
saßen beim 3:2 (3:0)-Sleg des 1. FC Kai- 
serslautern über den SV Werder Bremen 
Im 47. DFB-Pokalendspiel 10,10 Millionen 
Bundesbürger am Samstag vor Ihren TV- 
Geriten. 

Meisterlicher SGE-NachAvuchs 

SGE-Leichtathlelten im Kreis und Bezirk ganz vorne 

GOtzenhains Spielertrainer und 
Torschütze vom Dienst, Dietmar 
Dillmann, traf auch Im Entschei- 
dungsspiel gegen die Türk SV Neu- 
Isenburg. Hier geht er nachdenklich 
In die Verlängerung. Leider reichte 
es nicht, aber noch gibt es ein wei- 
teres Entscheidungsspiel gegen 
den Tabellenzweiten der B-Liga 
Ost, und der Sieger aus dieser Par- 
tie kann sich gegen den Drittletzten 
der A-Liga die Fahrkarte für den 
Aufstieg holen. Foto: rt 

Egelsbach - Bei den Leichtath- 
letik-Mehrkampfmeisterschaften 
der Schüler waen die Egelsbcher 
Schülerinnen D sowohl bei den 
Meisterschaften des Kreises als 
auch bei den Meisterschaften des 
Leichtathletik-Bezirkes nicht zu 
schlagen. Große Teilnehmerfelder 
stellten die Organisation bei bei- 
den Veranstaltungen auf eine 
harte Probe. 

In Darmstadt gab es in der Ein- 
zelwertung bei den Kreismeister- 
schaften einen Doppelsieg. Da- 
niela Hinz siegte mit 1325 Punkten 
(8,8-3,15-17,00) vor Lea Hofmann 
1235 Punkten. In der Mannschafts- 
wertung erreichten Daniela Hinz 
1325-Lea Hofmann 1235-Nadine 
Waletzko 1013-Alexandra Freytag 
947 und Nicole Benz mit 760 Punk- 
ten den Meistertitel und 5280 
Punkte. Auch die 2. Mannschaft 
mit Carolin Kölle-Yvonne Schön- 
feldt-Lilith Becker-Simone Wer- 
ner imd Judith Kraus hielten sich 
mit 3260 Punkten selir achtbar. 

Bereits eine Woche später wurde 
das Mannschaftsergebnis auf glän- 
zende 6015 Punkte verbessert und 
bedeutete den Bezirksmeistertitel. 
In der Einzelwertung siegte dies- 
mal Lea Hofmann mit 1491 Punk- 
ten (9,0-3,04-29,50) vor Daniela 
Hinz, die sich auf sehr gute 1417 
Punkte (8,7-3,43-16,50) verbes- 
serte. Nadine Waletzko steigerte 
sich mit 1103 Punkten (8.) etjenso 
wie Alexandra Frej'tag 1058 
Punkte, Yvonne Schönfeldt 946 
Punkte und Carolin KöUe 797 
Punkte. 

Auch die Schüler D schlugen 
sich sehr gut. Jan Gleichmann war 
bei der M 8 mit 1417 Punkten (8,5- 
3,33-19,00) und dem 3. Platz vor A. 
Steinmann 1395 Punkten (8,4-3,36- 
16,50) am erfolgreichsten. Florian 
Aßmus plazierte sich bei der M 9 
mit 1491 Punkten (8,3-3,26-21,50) 
auf dem 6. Platz. Mit Michael 
Oster, Bei;jamin Hofmann erzielte 

die Mannschaft 6212 Punkte und 
den 3. Platz. Steigern konnte sich 
Jan Gleichmann bei den Bezirks- 
meisterschaften auf 1467 Punkte 
(8,6-3,15-26,00) und dem 3. Platz. 

Ebenfalls Dritter wurde bei den 
Schülern C Björn Schneider mit 
2053 Punkte im Dreikampf (7,9- 
3,83-40,00) vor Sebastian Karg mit 
1758 Punkten. Herausragend die 
7,6 Sekunden von Nina Lampe W 
10 über 50 Meter. Mit 1856 lenk- 
ten (7,6-3,72-21,50) kam sie im 
Dreikampf auf den 4. Platz vor 
Soi\ja Tscheuschner 1382 Punkte 
(8.). Die Mannschaft erzielte mit 
Lampe-Tscheuschner-Yeliz 
Bargu-Anika Lindemann und 
Silke Spannagel 6128 Punkte und 
den 3. Platz. 

Mit Pech am Kreismeistertitel 
vorbei rutschten die Schüler B. 
Alexander Hammel fiel im Hoch- 
sprung aus der Wertung und so 
reichten die 13930 Punkte der 
Mannschaft nur zum Vizemeister. 

Am erfolgreichsten waren Timo 
Schwarz M 12 mit 2969 Punkte, 
unter anderem mit 50,00 Meter im 
Ballweitwurf und Kai Hagenah M 
13 3410 Punkte (7,6-4,40-1,52-43,00 
Meter) und dem 3. Platz. Die 
Mannschaft mit Schwarz-Hage- 
nah-Werner-Hartmann-Engler 
wurde ebenfalls Dritter. Bei den 
Bezirksmeisterschaften mußte 
Timo Schwarz ersetzt werden. 
Trotzdem steigerte sich die Mann- 
schaft auf 14238 Punkte und wie- 
der den 3. Platz. Die besten Einze- 
lergebnisse erzielten Alexander 
Hammel mit 7,5 Sekunden (M 12) 
und Kai Hagenah mit 7,4 Sekun- 
den über die 50 Meter. 

Ebenfalls beachtlich die Schüle- 
rinnen B, die mit Silke Lampe 2815 
Punkte (W 12) (8,1-3,86-1,24- 
42,00), Kathrin Wendlandt 2388 
Punl^, Natascha Diller 2320 
Punkte, Sybille Oster 2271 Punkte 
und Stefanie Hofrichter 1832 
Punkte, den 3. Platz mit 11626 

Punkten erreichten. Die besten 
Einzelleistungen hatten Natascha 
Diller (W 11) mit 7,8 Sekunden 
ük>er 50 Meter, Katrin Wendlandt 
(W 12) mit 7,5 ^künden und Silke 
Lampe mit 42,00 Meter im Ball- 
weitwurf. 

PumsaNktirs 

Für sein 300. Spiel Im THkot der 1. Mannschaft des FC Langen 
wurde am Sonntag vor dem Punktspiel gegen Nieder-Ramstadt Ralf Lang 
ausgezeichnet. Er erhielt Blumen und ein Präsent. ClubvorsiUender Wolf- 
gang Grasse nannte Lang einen der Leistungsträger des FCL, der nicht nur 
ein hervorragender Spieler, sondern auch ein untadeliger Sportler und 
kämpferisches Vorbild sei. Lang habe Hfihen und Tiefen seiner Mann- 
schaft miterlebt. Jedoch in allen Zelten treu und engagiert zu seinem Ver- 
ein gestanden. TVotz einer langwierigen und schweren Verletzung habe er 
die FuBballschuhe nicht an den Nagel gehängt. Mit Zähigkeit und Feude 
am FuBballsplel sei sein Comeback gelungen, und man hoffe Im Lager des 
FC Langen, daß Ralf Lang seinem Verein noch viele Jahre zur Verfügung 
stehe. Foto: rt 

[ 

• Intgesamt neun „Legionire" und 
drei Debütanten stehen im 22köpfigen 
Aufgebot Jugoslawiens für die FuBball- 
Weltmelsterschaft (8. Juni bis 6. Juli). Na- 
tionalcoach Ivica Oslm nominierte unter 
anderem den ehemaligen Stuttgarter 
Srecko Katanec vom Europacupsieger 
Sampdoria Genua, verzichtete jedoch auf 
den bei Bayern München um einen 
Stammplatz Kämpfenden Radmilo Mihaj- 
lovic. 

• Roter Stern Belgrad, 17maliger jugo- 
slawischer Fußball-Meister, ist an einer 
Verpflichtung von Stefan Beckenbauer 
vom Bayernligisten 1860 München Inter- 
essiert. 

• Ein Eigentor von Gary Qlllesple in 
der 59. Minute kostete die schottische 
FuBball-Nationalmannschaft den Sieg im 
WM-Testspiel gegen Polen im Qlasgower 
Hampden-Park. Am Ende mußten sich die 
Briten mit einem 1:1 (1:0) zufrieden ge- 
ben. wobei Mo Johnston In der 43. Minute 
Schottland in Führung gebracht hatte. 

• MH einem Sieg über den brasiliani- 
schen Meister Vasco da Qama t>egann 
der 1. FC Köln beim „San Jose Cup" 
seine einwöchige USA-Reise. Vor rund 
20.000 Zuschauern setzte sich der deut- 
sche Vize-Meister gegen die Südamerika- 
ner im Elfmeterschießen mit 5:4 durch. 
Nach Ablauf der regulären 90 Minuten 
hatte es 2:2 (1:1) gestanden. 

• Totale Erneuerung auf den Auslän- 
derplätzen beim UEFA-Pokalsieger Ju- 
ventus Turin: Neben dem Portugiesen Rui 
Barros und dem Sowjetrussen Alexander 
Sawarow muß auch dessen Landsmann 
Sergej Alejnikow den Italienischen Re- 
kordmeister zum Saisonende verlassen. 

• Der türklache Klub von Deutsch- 
lands Ex-National-Torhüter Toni Schuma- 
cher, Fenerbahce Istanbul, verpflichtete 
für die kommende Saison den Niederlän- 
der Guus Hiddink vom FSV Eindhoven als 
Trainer. 

Spvg. Obtmd 05 - SV Nitder-Wtlstl S.-0 
ttaBa Fnnkfiirt - ETC Krootwrg 2:3 
SO OtMT-Erttntoeh - SGK Bad Homburg 3:4 
FV 06 Sprandlingtn - OennanM Ockstadt 3:4 
SV Ralchaliheim - PC Rhein-Main kampfll.SV 
Spyg-BadHomburail-SV Steinfurth 1:1 
FC RWelMlm-^V Steinbach 2:2 
FC Dietxenbach • RW Frankfurt II 3H) 
FSV Frankfurt II > TSG Usingen (h3 

ISQK Bad Homburg 34 22 9 3 12:48 53:15 
2 Spvg. Oberrad 05 34 20 10 4 82:45 50:18 
3 Hala Frankfurt 34 15 12 7 71:40 42:26 
4RWFrankfurtll 34 14 10 10 70:45 38:30 
5SQ0ber-Erter>bach 34 16 5 13 81:59 37:31 
6 SVOreieichenhain 34 15 6 13 64«2 36:32 
7 FV 06 Sprendlingen 35 12 12 11 61:53 36:34 
8 SVNiedar-Wetoel 34 11 13 10 49-i9 35:33 
OSVReicheiaheim 34 14 6 14 55:58 34:34 

10 SVSteinfuitt 34 11 10 13 52:50 32:36 
11 Spvg.BadHomburgll 34 10 12 12 56:64 32:36 
12 FSVStekibach 34 11 10 13 45«4 32:36 
13 ETC Kronberg 34 9 13 12 56:66 31:37 
UFCRUettiekn 34 7 16 11 45:53 30:38 
ISTSQUsingen 34 12 6 16 55:73 30:38 
18 FCDMzenbach 34 9 11 14 63:65 29:39 
nOermaniaOckitadt 34 11 7 16 50:60 29:39 
18 FCRhekvMatn 34 11 6 17 66:100 28:40 
l9FSVFrankfurtll 34 3 8 23 43:83 14:54 

Am Mittwoch (23. Maf, 18.30 Uhr) 
•pl«l«n: FC Rhein-Main Frankfurt - SV 
Dreieichenhain. > Donnerstag (24. Mal. 
16 Uhr): SGK Bad Homburg - SV Rei- 
chelsheim, Rot-Weiss Frankfurt II - SG 
Ober-Erlenbach. SV Nieder-Weisel - FC 
Dietzenbach. FSV Steinbach • Spvg. 05 
Oberrad, TSG Usingen - FC Rödelhelm, 
EFC Kront>erg - FSV Frankfurt II. SV 
Steinfurth - Italia Frankfurt. Germania 
Ockstadt - Spvg. Bad Homburg. Spielfrei: 
FV 06 Sprendlingen. 
Am nichstan Sonntag (27. Mai, 15 Uhr) 
apielan: Spvg. Bad Homburg II - FV 06 
Sprendlingen. Itaila Frankfurt - Germania 
Ockstadt. FSV Frankfurt II - SV Steinfurth. 
FC Rödelheim - EFC Kront>erg, Spvg. 
Oberrad 05 - TSG Usingen. FC Dietzen- 
bach - FSV Steinbach, SG Ot>er-Erlen- 
bach - SV Nieder-Weisel, SV Reichels- 
heim - Rot-Weiss Frankfurt II. SV Oreiel- 
chenhain • SGK Bad Homburg. Spielfrei: 
FC Rhein-Main. 

LOTTO 
3-6- 14-25-40-41 

Zusatzzahl: 39 
„SPIEL 77" 
3190302 

TOTO 
2-2-2-1-1-0-0-0-2-0-1 

„6 AUS 45" 
24-25-34-36-41 -45 

Zusatzspiel: 8 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-3-5 24-28-21 

(Ohne Gewähr) 

Kreisliga A West 

• Der Ex-Lavailiusaner WoMgang 
Rolff spielt mit seinem Verein Racing 
Strasburg um den Aufstieg In die erste 
französische Division. Strasburg gelang 
Im entscheidenden Spiel ein 3:2 (2:2, 
1:1)-Sleg nach Verlängerung bei US Va- 
lenclennes und trifft nun In den Relegati- 
onsspielen auf OQC Nizza. 

• Durch «In 2:1 (1:1) Uber den Zweltll- 
glsten Qermlnal Ekeren gewann der FC 
LüttIch erstmals In seiner Geschichte den 
belgischen Pokal. 

TSV Trebur • TSG Messel 4:0 
SKV Mörfeld. II • SV BIschofsh. 1 ;7 
01. Biebesheim - SKV Bütlelbom 1 ;2 
I. FC Langen ■ TSV N.-Ramst. 2:2 
TG 75 Darmst. ■ SV Geinsheim 2:1 
Conc. Gernth. • SV Hahn 3:5 
RW Darmstadt - FC Leehelm 3:2 
SV WeltertL • SQ Arheilgen 0:3 

1. TSV Trebur 32 18 11 3 65:32 47:17 
2. SV BIschofsh. 31 20 6 5 79:43 46:16 
3. SG Artiellgen 31 20 5 6 63:34 45:17 
4. RW Darmstadt 31 17 8 6 S5:50 42:20 
5. TG 75 Dannst. 31 13 6 12 52:43 32:30 
6. SV Hahn 31 13 6 12 54:47 32:30 
7. l.fCUngen 31 13 6 12 55:57 32:30 
8. 01. Biebesheim 31 10 10 11 53:50 30:32 
9. TSV N.-Ramst. 31 11 8 12 52:57 30:32 

10. fC Leeheim 31 10 8 13 67:54 28:34 
II. SVWeilerst. 31 11 6 14 51:60 28.34 
12. SV Geinsheim 31 10 7 14 49:46 27:35 
13. SV Nauheim 31 8 11 12 41:56 27:35 
14. SKV Büttelbom 31 10 5 16 42:73 25:37 
15. Conc. Gemsh. 31 8 5 18 41:69 21:41 
16. SKV Mörfeld. II 31 6 7 1 8 34:68 19:43 
17. TSG Messel 31 5 7 19 37:81 17:45 

Am nächsten Sonntag (27. Mal, 15 Utir) 
spielen: SV Geinsheim - FC Langen. SV 
Bischofshelm - SV Nauheim, SKV Büttel- 
bom - SKV Mörfelden II, Nieder-Ramstadt 
- Oly. Bletieahelm, SV Hahn - TQ 75 
Darmstadt, FC Leehelm - Conc. Gerna- 
helm, SG Arheilgen - Rot-WelB Darm- 
stadt, TSG Messel - Weiterstadt. Spielfrei: 
TSV Trebur. 

in Ver- 

bindung 

mit der 

OmiNBACH-POST 
I ulJü  

BERLIN flii 

ist immer eine Reise wert 

Im Reiseprogramm enthalten: 

• Flug mit PAN AM nach Tegel 
e Unterbringung im Spitzenhotei Berlin - das Hotel, das den Namen der Stadt trägt 
• Große Stadtrundfahrt in Berlin-West 
e Ausflug in den Spreewald (DDR) mit Mittagessen, Kahnfahrt und Kaffeegedeck 
e Ausflugsgeiegenheit nach Potsdam/Sanssouci (DDR) 
Begleitung der Reise durch Herrn und Frau Selpel oder einen Mitarbeiter des Relseb(jro am Rathaul'. 

Fordern Sie da* eusführtlcha RalMprogramm baim Varanstaltar an. 

Preis der Reise mit Flug ab Frankfurt pro Person 
im Stammhaus Hotel Berlin im Kurfürstenflügel Hotel Berlin 

DM 744,00 
EZ-Zuschlag DM 140,00 

DM 8II9OO 
EZ-Zuschlag DM 240,00 

EISEBURO AM RATHAUS GMBH 

SUdl. Ringstraße 80 • 6070 Langen • Tel. (06103) 5 21 10, 2 40 75 und 20 31 45 

Leistungen 
Sonderbus zum Flughafen Frankfurt und zurück, Flug Frankfurt - Berlin - 
Frankfurt In der Touristenklasse, 3 Hotelübernachtungen mit Buffetfrühstück, 
alle Tranfers und Ausflüge It. Fh'ogramm (außer Potsdam/Sanssouci), Relse- 
leltung. 
Hinweise und Bedingungen 
Mlndesttellnehmerzahl = 10 Personen für den Flug, 50 Personen für die ent- 
haltenen Ausflüge. Bei geringerer Teilnehmerzahl kann sich der Preis etwas 
erhöhen. Anzahlung: DM 50.- pro Person; Restzahlung bei Abholung der Rel" 
seunterlagen. Rücktritt» bis 30 Tage vor Reiseantritt DM 50.- pro Person, 
ab 29. bis 15. Tag 15% des Reiseprelses, ab 14. Tag 30% des Relseprelses. 
Eine Reise-RücktrIttskosten-Versicherung Ist nicht enthalten; wir beraten Sie 
gerne. Veranstalter Reisebüro am Rathaus GmbH, Langen. Flugpreiserhö- 
hungen Im Berlinverkehr bleiben vort>ehalten. Die Reise kann nicht mit Kre- 
ditkarte bezahlt virerden. 

Termin: 17. bis 20. August 1990 
(Freitag bis Montag) 

Niemand in Deutschland vericauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Für die erwiesenen Glückwünsche und Aufmerksamkellen 
anläßlich meiner 

ersten heiligen Kommunion 
danke Ich, auch im Namen meiner Eltern, recht herzlich. 

Bettina Maria Och 
Langen, Schulgäßchen 6, im Mai 1990 

Bosch-Musterküchen 

Bosch-Einbaugeräte 

stiraofail 
BOSCH vertragsgrosshAnoler 

Olfd Röhm StraBfi 68 
6100 OarmstAdt 

Tftlefon 06151/865 270 

Die Profis vom Bosch-Küchen-Studio 

Unglaublich, 

aber Mirio. 

Beim neuen 

Bausparen 

bestimmen 

Sie. 

LBS H4u<pjtli3v\e de Spjrkjuen 

a 

r 

I 

0 

Wir geben Ihrer 
Zakunfl ein 2^haase. 
LBS und Sparkasse: 
UnCemetimen 
der B-Finanzgnippe. 

ZEITUnCSIESER 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge, Wasche, Urnen in vie- 
len Ausfühnjngen und günstiger Preisgestaltung • Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten > 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherunge<i 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasa^ 1 * Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz   

ÄngencÄi'tung 
EGELSBACHES NACHRICHTEN AMTSVCRKONOtOUNOSBLATT POR LANOIN UND BCILBBACK 

0) 
Q HEIMATZEmiNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkautten Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Prels 
nur 6,90 DM monatlich. 

-s< 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posll«il<aN u- Wohnort 

iangenerZdtung^ 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung binden. 

Matratzen Land 

6103 Griesheim ^" ^'=^ 8^ 245 r 06155/6 18 78 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 

Sa. 
ig. Sa. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach 

Offnungsieiten: Mo.-Fr. 
Sa. 
ig. Sa. 

10.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Neu; FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

^3 ■ Matratzen ab 89.- 
reicht Lattenroste 

Motorrahnnen 
ab 41.- 

799.- 

199.- 

399.- 

Angebot 1; „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 
Angebot 3; Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem Q>|0 
Lattenrost + Schoner O^S.- 
Alle SondermaBfl sind auf Bestellung lieferbar u. vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverstandlicli Mitnahmepreise! 

{jangenatZaiung 

■ •■Iii 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheiifen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

jlangcnerÄtung 
ECELS BACHER NACHRICJTTEV AMT»»l»W0»«DiOllNO»ai.*TT PQl t»NOm UWP «OtHBACII 
• ■Bill •Ii ■IBIfl an 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. IVlindestaiter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen vi^ird 2 x in der Woche; Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstfidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

■weru** I PenatertTUrcn j 

Meine Fenster und 
meine Haustu** 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und In 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
Sk ROLLADEN Q 

Markisen ■ Eieictroantriebe 

Ernst-Ludviflg-StraBa 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tei. Vereinbarung 

Besser bauen 
schöner 
renovieren. 

Dach- 
Neu- * Umdeckuno'SpenglercrtMlIen 
Jürgen Rinker \ 

Bedtchungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kor>taklaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 061&0/61970 

IMMOBIUEN 
Hau* oder Gewerfoaanwesen auf 
Leibrentenbasis von zuverlässiger 
Familie mit gutem Einkommen Ge- 
sucht. Zuscnriften bitte an Chiffre 
F705 

MIETfiESUCHE 
Privatmann sucht Qarage zu mieten 
für selten benutzten Pkw. Tel. 06103 / 
8 66 99 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Anzeigenschluß 

für die nächste Ausgabe der 

LANGENER ZEITUNG 

ist heute 

Dienstag, der 22.5.1990 

um 15.00 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

VERTRIEBSABTEILUNQ 
Gr. MarktstraBe 36 - 44 
6050 Offenbach/Main 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung' 

1. Ihren Zeitungsnachsendeauftrag ert>men wir 8 tkg« vor Relse- 
l3oglnn schrlfHich, damit H&rfehler ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. WtehUg sind voll- 
stindlge Heimat- und Uilaubsanschrffl mit Postlettzahl und 
Land. Achten Sie bttte besonders bei auslirKliscfwn Urlaubs- 
anschrlften auf VollstSndIgkettund die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daB es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt, dsB Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar Qtwitiaupt nicht ausgellefeti werden. Die 
Postzustellung ist In den elnz^nen L&ndem sehr unterschied- 
lich und die Qegebenheltsn ändern steh oft kurzfristig. daB wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daB sich nach Auflieferung der Zeltun- 
gen bei der Post der weitere VersarKjweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.60 DM. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. 
bei zusätzlicher Ueferung berechnen wir den Einzelvefkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die In Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen läBt, könnte ungebe- 
tene Gäste In Ihre Wohnung kicken. 

6. Falls eine Fleisenachsendung nicht möglich Ist oder nicht er- 
wünscht ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

□ Zusendung an die Urlaubsanschritt soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I weltaflMam* 0 nicht «»»Herllefam* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich bezietie die Zettung durch Träger 
□ durch die Post 
Q bin Nichtabonnent 

n l^n^ener^Run^ 

\^my 4ir ^ 
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Straße 26 

Parlamentsmehrheit aus CDU und SPD beschloß den Bebauungsplan 
Langen (rt) - Ein Thema, das 

über Jahre die Gemüter erregte, 
hat jetzt ein Ende gefunden. Am 
vergangenen Donnerstag stand der 
Bebauungspin für die untere 
Bahnstraße auf der Tagesordnung 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung und führte erneut zu einer 
kontroversen, wenn auch kurzen 
Debatte, Die Abstimmung ergab 
eine Mehrheit aus CDU und SPD 
für den Plan, die FWG-NEV und 
die Grünen stimmten dagegen. 

Bis es zu diesem Beschluß war, 
der den Bebauungsplan dem Re- 
gierungspräsidenten nun zur Ge- 
nehmigung eingereicht wird, gab 
es zahlreiche Änderungen. Der vor 
Jahren vorgelegte Plan schien 
selbst den Parlamentariern in den 
Ausmaßen der Bebauung eine 
Nummer zu groß für Langen, und 

vor allem die .Anlieger der Bahn- 
straße hatten größte Bedenken. 
Eine Reduzierung wurde beschlos- 
sen und ein geänderter Planent- 
wurf vorgelegt. Aber auch diesem 
schlug kein ungeteiltes Wohlwol- 
len entgegen. 

Vor allem die Anlieger legten 
sich nun ins Zeug, fürchteten das 
Ende eines einigermaßen beschau- 
lichen Wohnens gekommen und 
protestierten energisch gegen im- 
mer noch im Plan enthaltene 
Großbauten. Erneut ließen sich die 
Stadtverordneten dazu bewegen, 
Korrekturen vorzunehmen, stri- 
chen beispielsweise ein vorgesehe- 
nes Parkhaus aus dem Entwurf, 
und schlössen Kompromisse, die 
den Wünschen der Bürger entge- 
genkamen. 

Keine Veränderung 

für Gabelsbergerstraße 

Tempo 40 der SPD ohne Gegenliebe 
Langen (rt) - Die Leute in der 

Gabelsbergerstraße werden 
vorerst weiter mit den hinläng- 
lich bekannten Belästigungen 
durch den Straßenverkehr le- 
ben müssen. Nachdem im ver- 
gangenen Jahr ein Mehrheits- 
beschluß der Stadtverordneten- 
versammlung, die stark bela- 
stete Straße zur Einbahnstraße 
zu erklären und geschwindig- 
keitsdämpfende Maßnahmen 
zu ergreifen, an dem Veto der 
Ortspolizeibehörde gescheitert 
war, stand am vergangenen 
Donnerstag ein Antrag der SPD 
auf der Tagesordnung der 
Stadtverordnetensitzung, der 
folgende Maßnahmen veran- 
laßt haben wollte: Höchstge- 
schwindigkeit auf 40 km/h re- 
duzieren durch Schilder mit 
dem Hinweis „Lärmschutz", al- 
ternierende Parkzonen und 

Schutz der Bürgersteige durch 
Poller. 

Bereits in der Sitzung des 
Bauausschusses konnten sich 
die anderen Fraktionen nicht 
mit diesem Vorschlag anfreun- 
den. Eine 40 km/h-Beschrän- 
kung bringe nichts. Warum 
nicht das übliche Tempo 30? 
Poller könnten wegen der en- 
gen Bürgersteige nicht ange- 
bracht werden. Das Gesetz 
schreibt gewisse Abstände von 
der Fahrbahn vor. Dann bliebe 
für Fußgänger noch weniger 
Platz, Kinderwagen und Roll- 
stühle müßten auf die Fahr- 
bahn ausweichen. 

So blieben die Sozialdemo- 
kraten allein mit ihrem Antrag. 
Die anderen Fraktionen lehn- 
ten diese Lösung als nicht wirk- 
sam genug ab. 

Stadt steigt um Keine Hinweise 
Langen (rt) - Das Parlament hat 

die Stadtverwaltung angewiesen, 
in möglichen Bereichen auf die 
Verwendung von Umweltschutz- 
papier umsteigen. 

Langen (rt) - Ein Antrag der 
Grünen, Hinweisschilder auf 
Schulen für Behinderte aufzustel- 
len, wurde vom Parlamwnt abge- 
lehnt. 

Das nun dem Parlamwnt vorge- 
legte Ergebnis, in dem die Anre- 
gungen und Wünsche der Träger 
öffentlicher Belange sowie der 
Bürger behandelt worden sind, be- 
zeichnete Walter Mayer (SPD) als 
einen vernünftigen Kompromiß. 
Er betonte, daß sowohl Wohnun- 
gen als auch Geschäfte notwendig 
seien. Dies habe man schon in den 
sechziger Jahren erkannt, und da- 
mit kam er auf das Ursprungsda- 
tum der Bemühungen, daß dieser 
Teil der Langener Bahnstraße ein 
neues Gesicht bekommen mü.sse. 

Er räumte ein, daß Kleingewerbe 
und Geschäfte in einem Wohnge- 
biet zu Konflikten führen könnten, 
doch der vorliegende Vorschlag 
stelle einen guten Mittelweg dar, 

Geschirr aus 

Plastik ade! 
Langen (rt) - Es ist kein Aus- 

druck besonderer Vornehmheit, 
sondern die Absicht, angesichts 
der zunehmenden Müllberge und 
schwer entsorgbarem Plastik ein 
Zeichen zu setzen, was die Stadt- 
verordnetenversammlung zu dem 
Beschluß veranlaßte, dem Rathaus 
eine neue „"ftfelordnung" zu ge- 
ben. 

Die Anregung kam von der Frak- 
tion der Grünen, und bereits in der 
Sitzung des Umweltausschusses 
war Zustimmung festzustellen. Mit 
kleinen Abänderungen kam der 
Antrag vor das Plenum. Nach des- 
sen Beschluß wird die Stadtver- 
waltung künftig bei Stadtverord- 
netensitzungen und ähnlichen 
Veranstaltungen auf die Verwen- 
dung von Plastikgeschirr verzich- 
ten und statt dessen ihre Getränke 
in Gläsern und Eßbares auf Porzel- 
lantellern servieren. 

Weiterhin soll darauf geachtet 
werden, daß im Rathaus möglichst 
nur noch Flaschen mit umwelt- 
freundlichen Verschlüssen 
(Schraub- und Bügelverschlüsse) 
verwendet werden. 

Man hofft, damit auch andere 
Bürger, Organisationen und Ver- 
eine dazu bewegen zu können, bei 
Feten diesem Beispiel zu folgen, 
auf Einweg- und Plastikgeschirr zu 
verzichten, die Abfallberge zu ver- 
mindern und damit zum Schutz 
der Umwelt beizutragen. 

den beide Seiten beschreiten 
könnten. 

Auch die CDU ließ durch ihren 
Sprecher Peter Sommer signalisie- 
ren, daß sie mit den? Plan einver- 
standen sei. Es habe lange genug 
gedauert, bis ein „weißer Fleck" in 
den Langener Bebauungsplänen 
nun verschwunden sei. 

Kritik kam von den Grünen, 
deren Sprecher Horst Adamitz die 
Befürchtung seiner Fraktion arti- 
kulierte, daß durch diese Planung 
eine gewachsene städtebauliche 
Struktur zerstört werde. Vor allem 
rügte der Sprecher, daß die Südeite 
der Bahnstraße zu einem Mischge- 
biet erklärt werde, wodurch die 
Ansiedlung von Geschäften, Büros 
und ähnlichen gewerblichen Ein- 
richtungen einklagbar werde und 
ein reines Wohngebiet beeinträch- 
tige. Die Nordseite werde als Kern- 
gebiet ausgewiesen, was eine 
Wohnbebauung nur ausnahms- 
weise zulasse. Damit tausche man 
blühende Gärten gegen Steinwü- 
sten ein. 

Ablehnung kam auch von der 
FWG-NEV. Egon Hoffmann wies 
auf zahlreiche Einwände seiner 
Fraktion im Laufe der Verhand- 
lungen und Beratungen um diesen 
Bebauungsplan hin, die jedoch 
keine Berücksichtigung gefunden 
hätten. Deshalb könne seine Frak- 
tion dem nun vorliegenden Bebau- 
ungsplan keine Zustimmung ge- 
ben. 

Eine Naturschönheit und botanische Rarität ist durch den AbrIB 
der Stem'schen Liegenschaft in der unteren BahnstraBe sichtbar gewor- 
den: ein mächtiger Mammutbaum, der auf der Grenze von zwei Grundstük- 
ken steht. Die Grundstücksbesitzer haben eigens zur Erhaltung des 
Baums ihre Mauer durchbrochen. Der Mammutbaum ist ein Nadelbaum 
aus der Familie der Sumptzypressengewächse, ist ursprünglich in Kalifor- 
nien beheimatet, wird bis zu 130 Metem hoch und bis zu 4 ODO Jahre alt. 

Foto: rt 

Mitwirkung für Ausländer 

am politischen Geschehen 

Satzung für einen Ausländerbeirat wurde beschlossen 
Langen (rt) - Die Stadtverordne- 

tenversammlung gab in ihrer Sit- 
zung am vergangenen Donnerstag 
einer Satzung für einen Ausländer- 
beirat ihre Zustimmung Damit 
soll den ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern die Teil- 
nahme am politischen Geschehen 
in Langen und Übernahme von 
Verantwortung für die Gemein- 
schaft ermöglicht werden. 

Aufgabe des Eleirates soll es sein, 
Interessen der in Langen lebenden 

Ausländer den städtischen Gre- 
mien gegenüber zu vertreten, 
durch Empfehlungen zu informie- 
ren und zur Verständigung zwi- 
schen Ausländern und Einheimi- 
schen beizutragen. 

Der Beirat hat das Recht, Vor- 
schläge an den Magistrat und die 
Stadtverordnetenversammlung zu 
richten und bei deren Behandlung 
gehört zu werden. Ebenso erhält er 
Informationen über Vorhaben und 
Vorgänge, die ausländische Mit- 

bürger betreffen. 
Der Beirat soll sich aus 15 Mit- 

gliedern zusammensetzen, die in 
geheimer Wahl jeweils zum Zeit- 
punkt der Kommunalwahlen für 
eine Dauer von vier Jahren durch- 
geführt werden sollen. Gewählt 
werden kann, wer am Tag der 
Wahl mindestens sechs Monate in 
Langen gemeldet ist. Wahlberech- 
tigt sind alle über 18jährigen, die 
mindestens drei Monate ihrer 
Hauptwohnsitz in Langen haben. 

Hier stand einmal die Stem'sche Liegenschaft. Bald sollen dort Wohnungen entstehen. Foto: rt Auch auf der anderen Straßenseite, wo die „Metzger-Villa" stand, herrscht rege Bautätigkeit. Foto: rt 

Zukunft der unteren Bahnstraße 

kann jetzt festgeschrieben werden 
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Im Herst wird Bildung^ teurer: 

VHS erhöht ihre Kursgebühren 

Magistrat beschließt Angleichung an Kreis-VHS / Rückblick vorgelegt 

Anialg« 

□ WSmllll i ■% uuc 
...lieim hier stod dk Badhleote 

Diabetes bestejis unter Kontrolle 

Langen - Zum Herbstsemester 
der Volkshochschule Langen, im 
September, müssen die Kursteil- 
nehmer höhere Gebühren zahlen. 
Das hat der Magistrat in einer sei- 
ner jüngsten Sitzungen beschlos- 
sen. Damit, hieß es, habe man sich 
nun auch in Langen an die mittler- 
weile kreisweit gültigen Preise an- 
gepaßt. Von nun an wird eine Un- 
terrichtseinheit (45 Minuten) 2,25 
Mark statt bisher 1,75 Mark kosten. 
Ausgenommen sind die Vorlesun- 
gen „Deutsch für Ausländer", 60 
Pfennig, und „Deutsche Gramma 
tik und Rechtschreibung", 1,5(1 
Mark; sowie Yoga und autogenes 
Training, je 3,75 Mark. 

Weiterhin werden die Eintritts- 
gebühren für Diavorträge von zwei 
auf drei Mark erhöht. Die Preise 
für Studienfahrten sollen von der 
VHS von Fall zu Fall festgesetzt 
werden und möglichst kostendek- 
kend sein. Beibehalten wurden 
hingegen die Ermäßigungen von 
25 Prozent bei sprach- und berufs- 
bildenden Kursen für Schüler, 
Studenten, Auszubildende, Ren- 
tern, Pensionäre und Kriegsbe- 
schädigte. Ebenso brauchen Ar- 
beitslose und Sozialhilfeempfän- 
ger auch künftig nichts zu bezah- 
len. 

Bei der Beschlußvorlage zur Ge- 
bührenerhöhung bot die Kulturab- 
teilung des Haupt- und Personal- 
amtes im Rathaus, der die Oblie- 
genheiten der VHS unterstehen, 
einen detaillierten Überblick über 
die Kostenentwicklung, über das 
aktuelle Angebot an Unterrichts- 

Jahrgang 1921/22 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

trifft sich am Mittwoch, dem 30. 
Mai, um 15 Uhr, am Krone-Hoch- 
haus zu einem Spaziergang. Ab 
16.30 Uhr gibt es ein gemütliches 
Beisammensein im „Balkan-Grill" 
des Sportvereins Dreieichenhain, 
Im Haag (Nähe Hundeübungs- 
platz). 

einheiten, über die Teilnehmer- 
zahlen und über die Perspektiven 
dieser Institution, 

Längst hat sich demnach der Ruf 
der VHS gewandelt, mit ihren 
Kursen lediglich Hobbies zu die- 
nen, Die meisten Kursteilnehme- 
rinnen und -teilnehmer nutzen das 
Angebot zur Weiterbildung, Sie 
brauchen im allgemeinen weiter- 
reichende Kenntnisse; entweder, 
um ihren Arbeitsplatz zu erhalten 
oder um in neue Beschäftigungs- 
verhältnisse einzusteigen. Beson- 
ders Spachkurse, Kurse im Be- 
reich der Verwaltung, kaufmänni- 
sche Praxis und Kurse über neue 
Techniken und EDV sind in die- 
sem Zusammenhang gefragt. 

Um dieser Aufgabe Rechnung 
zu tragen, wurde das Hessische 
Volkshochschulgesetz verabschie- 
det, mit dem die Kreis-Volkshoch- 
schulen (KVHS) verpflichtend 
eingeführt wurden. Um flächen- 
deckend und ortsnah Weiterbil- 
dungskurse anbieten zu können, 
arbeiten die KVHS und die örtli- 
chen Volkshochschulen eng zu- 
sammen. Auch dies war für die 
Stadt ein Grund, die Kurspreise 
denen der KVHS anzupassen. 

Lediglich dreimal sind die Preise 
in den vergangenen zehn Jahren* 
angehoben worden. Bis 1982 koste- 
ten die normalen Kurse 1,25 Mark 
je Unterrichtseinheit, die Kurse in 
Verwaltung und kaufmännischer 
Praxis sowie die Sprachkurse 1,75 
Mark, Yoga und autogenes Trai- 
ning zwei Mark. Diese Preise wur- 
den 1982 um jeweils 25 Pfennig je 
Kurs angehoben und 1982 noch 
einmal um denselben Betrag. Al- 
lerdings differenzierte man von da 
an insbesondere bei den Sprach- 
kursen nach Anfangerkursen 
„Deutsch für Ausländer" oder 
„Deutsche Grammatik und Recht- 
schreibung"; Kurse, die günstiger 
angeboten wurden. Diese Gebüh- 
renordnung gEilt bis zum noch lau- 
fenden i^mester. 

Geändert hat sich im Laufe der 
Jahre sowohl das Kursangebot als 
auch die Teilnehmerzahl. 1966 
etwa bot die Langener VHS gerade 
zehn Kurse an. Heute sind es 200 
bis 250 Kurse mit insgesamt rund 
3 500 Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmern pro Jahr, wobei die Zahl 
seit etwa drei Jahren konstant ist. 

Bemerkenswert findet man im 
Kulturamt, daß die Angebote der 
VHS zum überwiegenden Teil von 
Frauen (etwa 75 Prozent) genutzt 
werden. Das sei allerdings kein 
Langener Phänomen, sondern 
bundesweit zu beobachten, heißt 
es in dem Bericht. 

Den größten Teil der Kurse bie- 
tet die Langener VHS selbst an. 
Zunehmend nutzt man allerdings 
auch die Zusammenarbeit mit Ver- 
einen wie etwa dem Stenografen- 
verein, Verbänden, zum Beispiel 
„Arbeit und Leben" oder Einrich- 
tungen wie dem Werkhof, der Ga- 
ragenwerkstatt, dem Mütterzen- 
trum. der Frauenwerkstatt oder 
der Kreisvolkshochschule. Die 
Kooperation m.it diesen Institutio- 
nen bringt eineseits eine erfreuli- 
che Erweiterung des Angebots, er- 
fordert aber andererseits mehr und 
oftmals spezielle Räumlichkeiten. 
Im Zusammenhang damit steigt 
auch die Anforderung an die Quali- 
fikation der Dozentinnen und Do- 
zenten. 

Gestiegen sind weiterhin, so 
lehrt die Erfahrung der vergange- 

nen Jahre, die Nachfrage nach an- 
schaulichen Kursformen wie Dia- 
Vorträge oder Exkursionen. Glei- 
ches gilt für Vormittags- und Wo- 
chenendkurse, zum Beispiel Ange- 
bote für berufliche Fortbildung, 
Workshops, EDV-Kurzlehrgänge, 
Kunstkurse mit Exkursionen und 
ähnliches. 

Das Problem, Unterrichtsräume 
insbesondere für die Vormittags- 
stunden zu finden, müsse kurzfri- 
stig gelöst werden, wird dem Magi- 
strat in dem Bericht nahegelegt. 
Für das kommende Semester 
werde man sich bemühen, die vor- 
handenen Räume soweit wie mög- 
lich für Vormittagsunterricht zu 
nutzen. Auch sollen mehr Wo- 
chenendseminare angeboten wer- 
den. 

Innovativer Einstieg ins neue Se- 
mester: Die VHS bietet zusammen 
mit dem Stenografenverein Com- 
puterkurse ah. Den Einstieg in die 
Arbeit mit dem PC sollen Kurse 
zum Betriebssystem MS-DOS und 
zum WORD-Textverarbeitungs- 
programm liefern. Die Geräte, an 
denen geschult wird, werden über- 
gangsweise in einem Raum im Al- 
ten Rathaus stehen. 
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Waldfest bei 

der Feuerwehr 
Langen - Um 9 Uhr hat am 

heutigen Himmelfahrtstag das 
traditionelle Waldfest der Frei- 
willigen Feuerwehr Langen be- 
gonnen. Ort der Handlung ist 
wie in jedem Jahr der Parkplatz 
am oberen Steinberg. 

Der Mangel an Arbeitskräften 

bereitet Unternehmen Sorgen 

Warren könnte 20 bis 30 Menschen Arbeit geben 
Langen - Die W,D. Warren Un- 

ternehmensgruppe, einer der 
neuen Betriebe, die sich im Laufe 
des vergangenen Jahres im Lan- 
gener Gewerbegebiet Neurott an- 
gesiedelt hat, war dieser Tage Ziel 
eines Besuchs durch Ersten Stadt- 
rat und künftigen Bürgermeister, 
Dieter Pitthan, zusammen mit 
dem Leiter des Amtes für städti- 
sche Liegenschaften, Finanzen 
und Wirtschaftsforderung, Man- 
fred Klein. Sie folgten damit einer 
Einladung des Chefs der Firma, 
Wolfgang Schoon, eines der beiden 
Gesellschafter des Unternehmens. 

Neben verkehrstechnischen Pla- 
gen - Entlastung des Gewerbege- 
bietes zu Zeiten der Rush-Hour 
durch Beseitigung der schienen- 
gleichen Bahnübergänge und den 
Bau der Nordumgehung - kam 
auch die Lage auf dem Arbeits- 
markt zur Sprache. Schoon klagte 
den Vertretern der Verwaltung 
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sein LeiC über einen eklatanten 
Mangel a.n Arbeitskräften. Er habe 
in seinen- Untenehmen für 20 bis 
30 Menschen Arbeit, unter ande- 
rem in Lager und Versand, doch 
bislang sei jede Suche in und um 
Langen vergebens gewesen. Er 
plane nun, führte Schoon aus, aus 
strukturschwächeren Gegenden, 
dem Spessart oder dem Odenwald 
etwa, per Pendelbus Arbeitskräfte 
zu holen - angesichts der zwar 
niedrigen aber doch vorhandenen 
Arbeitslosenzahlen in Langen ei- 
gentlich unverständlich, wie 
Schoon meinte. 

Im übrigen bot er Pitthan und 
Klein einen Überblick über die Ak- 
tivitäten seines Unternehmens. 
Firmengründer William Dirk War- 
ren habe 1960 ir. Deutschland das 
sogenannte „Rack-Jobbing" mit 
Tonträgern eingeführt, eine Ver- 
triebsform, die dem Handel Ware 

und Auslage, sprich werbewirk- 
same Aufmachung samt Regel 
(Rack), gleichzeitig liefert. 

Mittlerweile beschäftige das Un- 
ternehmen 400 Mitarbeiter und la- 
gere auf einer Fläche von mehr als 
8 000 Quadratmetern rund 130 000 
verschiedene Artikel, auf die per 
modernster EDV ständig sofortiger 
Zugriff möglich sei. 

Die Unternehmensgruppe - sie 
unterhält neben einer Einkaufs- 
und Lagerverwaltungsgesellschaft 
verschiedene Vertriebsgesell- 
schaften - siedelte von Düsseldorf 
und Dreieich um, und bezog Ende 
des vergangenen Jahres die neuen 
Räumlichkeiten in der Robert- 
Bosch-Straße 27 bis 29. Zu diesem 
Zeitpunkt hatte sich der Firmen- 
gründer nach fast SOjähriger Tätig- 
keit zur Ruhe gesetzt. Seitdem hal- 
ten Dr. Klaus Graf und Wolfgang 
Schoon die Gesellschafteranteile. 

Das WottGr mcintG GS gut mit den Mitgliedern des Langener Gewerbevereins (GVL). Zu einem zünfti- 
gen Grillfest hatten die Verantwortlichen um Organisatorin Loni Becker (2. v.r.) in das Clubhaus des SSG-Freizeit- 
Center eingeladen. Bei Bratwürstchen, Steaks, frischen Salaten und einem kräftigen Schluck Bier vom FaB, waren 
dann auch zahlreiche Mitgliedsunternehmen des GVL anwesend, um sich zu unterhalten. Mit viel Liebe hatte der 
Pächter des SSG-Clubhauses, „Lucky" Milonas (rechts), ebenfalls Mitglied des GVL, seine Güste verwöhnt. Bei 
zahlreichen Spielchen und Musik von Ernst Köllges verflogen die Stunden rasch. Man war sich einig, diese Art 
von Zusammenkünften weiter zu pflegen. Foto: P (Oppitz) 

Verbesserter 

Brandschutz 
Langen - Über 20 000 Mark läßt 

es sich der Kreis Offenbach kosten, 
in der Langener Erich-Kästner- 
Schule eine neue Brandmeldean- 
lage zu installieren. 

„Wir entsprechen mit diesem 
Auftrag den Schulhausrichtli- 
nien", sagte Landrat Dr. Friedrich 
Keller, „die den Kreis verpflichten, 
die Brandmeldeanlagen .luf dem 
neuesten technischen Stand zu 
halten." Die alte Anlage genügte 
diesen Anforderungen nicht mehr. 

Wer schenkt Spielzeug? 

Mütterzentrum braucht für Kinder ab vier 

Zu Besuch bei Warren (v.l.) Manfred Klein, Leiter de* Amtes für •tfldtische Finanzen, Liegenschaften und Wirt- 
Schaftsförderung, Erster Stadtrat Dieter Pitthan und Warren-Qesellschafter Wolfgang Schoon. Foto: P 

Langen - Die Frauen vom Lan- 
gener Mütterzentrum, die sich ei- 
nerseits über die stetig steigenden 
Mitgliederzahlen freuen, sehen 
sich adererseits in puncto Kinder- 
spielzeug vor Probleme gestellt. 
Die Vorsitzende Dorte Nielsen- 
Heidt: „In letzter Zeit hat die An- 
zahl der Mütter und dadurch na- 
türlich auch der Kinder, die unsere 
Einrichtung besuchen, stark zuge- 
nommen. Vor allen Dingen hat 
sich aber auch die Altersstruktur 
sehr gewandelt. Waren es im letz- 
ten Jahr vorwiegend Kleinkinder, 
so sind es in diesem Jahr verstärkt 
Kinder im Kindergarten-ZGrund- 

DDR-Besuch 

beim FC Langen 
Langen - An den Pfingstfeierta- 

gen, 2. bis 4. Juni, veranstaltet die 
Jugendabteilung des 1. FC Langen 
ihr traditionelles Fußballturnier. In 
diesem Jahr sind es die Spieler der 
Altersklasse E-Jugend, acht bis 
zehn Jahre, die sich im Waldsta- 
dion Oberlinden treffen und um 
die ließehrten Pokale spielen. 

Eine besondere Note erhält das 
Turnier durch die Teilnahme der 
DDR-Vereine BSG Dresden, Mo- 
tor Leipzig und Karl Zeiss Jena. 
Die Vereine aus Dresden und Leip- 
zig reisen auch noch mit ihren C- 
Jugend-Mannschaflen an, so daß 
insgesamt fünf Mannschaften aus 
der DDR in Langen gastieren. Alle 
rund 70 Jugendliche werden in 
Privatquartieren bei Langener Bla- 
milien untergebracht und ver- 
pflegt. 

schulalter, die beschäftigt sein wol- 
len. Immer wieder stellen die Kin- 
derbetreuerinnen dann fest, daß 
das vorhandene Spielzeug für die 
Altersgruppe ab vier nicht viel zu 
bieten hat." 

Da die Finanzsituation zur Zeit 
keine Ausgaben für Anschaf- 
fungen erlaubt, ist das Mütterzen- 
trum nach wie vor auf Zuschüsse 
und Spenden angewiesen. Aus die- 
sem Grunde kamen die Frauen auf 
die Idee alle Mitbürger und Mit- 
bürgerinnen zu einer Spenden-Ak- 
tion aufzurufen. Susanne Pflaum: 
„Wir sind uns sicher, daß in vielen 
Haushalten Spielzeug verpackt im 
Keller liegt, da die Kinder inzwi- 
schen größer geworden sind. Bevor 
die Sachen auf dem Sperrmüll lan- 
den, wären wir froh, wenn sich die 
Eltern entschließen könnten, das 
eine oder andere Stück an uns zu 
verschenken." 

Um den Müttern und Vätern 
eine kleine Entschädigung für 
ihren Aufwand zu geben, laden 
Mütterzentrums-Frauen deshalb 
am Dienstag, dem 29, Mai, von 15 
bis 18 Uhr, zu einem Kaffee-Nach- 
mittag mit selbstgebaciienem Ku- 
chen ein, bei dem dann auch die 
Spielsachen abgegeben werden 
können. Wer sein Spielzeug gerne 
verschenken möchte, aber diesen 
Termin nicht wahrnehmen kann, 
kann natürlich auch während der 
Büroöffnungszeiten (Montag und 
Donnerstag, jeweils von 9.30 bis 
11.30 Uhr) im Mütterzentrum an- 
rufen (Telefon 53344) und einen 
anderen Termin ausmachen. 
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RUND UM DEN 
Vi«rr5hrenbrunnei 

Vatertag 
(rt) - Weiß der Kuckuck, wes- 

halb der Himmeljahrttag diesen 
Namen hat. Jedenfalls nutzen 
seit vielen Jahrzehnten die Väter 
diesen Tag, um einmal „unter 
sich" zu sein. Vielfach sah man 
an diesem Tag ganze Scharen 
„geballter Männlichkeit", mit 
Strohhüten bedeckt und Spazier- 
stöcken in der Hand, nicht selten 
mit einem Flachmann drapiert, 
der Hochprozentiges enthielt. 

Oftmals konnte man sie auch 
mit Pferdewagen durch die 
Lande ziehen sehen, natürlich 
mit einem Fäßchen darauf, um 
unterwegs nicht zu verdursten. 
Und abends kamen sie dann wie- 
der ins heimische Nest, mehr 
oder weniger scirwankelnd, von 
der Liebsten entsprechend emp- 
fangen und versorgt. 

Inzwischen haben sich die Va- 
tertags-Manieren wesentlich ge- 
ändert. Dieser Tag ist familiärer 
geworden. Man geht zusammen 
aus, macht „in Familie" und 
viele finden dies wesentlich schö- 
ner. 

So wird man heute an den 
Ausflugsorten die Gäste mit 
Kind und Kegel, mit Mann und 
Maus (und Mäuschen) antreffen, 
um gemeinsam den „Vatertag" 
zu erleben. Schließlich sind am 
Muttertag ja auch die Männer 
dabei, meint 
Ihr Tobias 

    II       III INI Itllllllllllllllllllll         im   

I Lotto in der Langener Zeitung | 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
I Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- ^ 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- I 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- 1 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, 1 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen, | 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
E diesem Spiel ist ausgeschlossen. Die Gewinne können gegen Vorlage des Personalausweises in der Ge- = 
I Schäftsstelle abgeholt werden, | 
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Gewinner 

beim PS-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Mai-Auslosung für den 
Sparmonat Mai 1 656 Gewinne mit 
einem Gewinnbetrag von DM 
14 995,- gezogen worden, 

FünfGewinne vonjeDM 1 000,- 
entfielen auf die Los-Nummern 
13 100 824, 13 104 817, 13 108 733, 
13 112 416 und 13 115 983. Fünf 
Gewinne von je DM 100,-entfielen 
auf die Los-Nummern 13 102 861, 
13 106 880, 13 110 678, 13 114 276 
und 13 117 699. 

Zehn Gewinne von je DM 50,- 
entfielen auf die Los-Nummern 
13 100 807, 13 101 751, 13 104 798, 
13 105 763, 13 108 717, 13 109 576, 
13 112 387, 13 113 247, 13 115 967 
und 13 116 736. Auf die Los-Num- 
mern 13 101 704, 13 105 715, 
13 109 507, 13 113 205 und 
13 116 697 entfielen je DM 20,-. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 28 entfielen DM 10,- und auf 
die Endnummer 1 fünf Mark. 

StraßGnfGStG aliGrortGn - da wollten auch die „Baumgär- 
ten"-Bewohner im Norden Langens nicht zurückstehen. Bei „anwohner- 
freundtichen Preisen" nutzten die Nachbarn die Gunst des Maiwetters, um 
sich näher kennenzulernen und um noch offene Probleme des StraBenzu- 
ges zu diskutieren. poto: hkl 

Bilder aus der Türkei - 

Dias gegen Vorurteile 

Diavortrag der VHS über Westanatolien 
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Lanpn - Land und Leute West- 
anatoliens stehen im Mittelpunkt 
eines Lichtbildervortrages über die 
Türkei, der am Mittwoch, 30. Mai, 
um 20 Uhr im Studiosaal der Lan- 
gener Stadthalle zu sehen sein 
wird. Präsentiert wird der Vortrag 
von Alfred Kolbe, Kutturfbrder- 
preisträger der Stadt Langen. Ver- 
anstalter ist die Volkshochschule. 
Der Eintritt kostet zwei Mark, 

Die Reise beginnt in Istanbul, 
der quirligen und faszinierenden 
Millionenstadt am Goldenen Horn. 
Die Blaue Moschee, die Hagia So- 
phia und der Topkapi-Serail zeu- 
gen von der ruhmreichen Vergan- 
genheit. Nach der Überquerang 
des Bosporus und des Marmara- 
meeres geht es nach Bursa, der 
ehemaligen Hauptstadt des Osma- 
nenreiches. Die Große Moschee 
und der Seidenbasar sind heute die 
Attraktionen der Stadt. 

Faszinierend ist der Besuch der 
Jahrtausende alten Stätten der An- 
tike, die sich auf dem Weg in den 

Süden aneinander reihen. Die 
Überreste der monumentalen Bau- 
werke in Pergamon, Troja, Ephe- 
sos, Priene, Didyma, Aphrodisias 
und Hierapolis, um nur einige zu 
nennen, lösen auch heute noch Er- 
staunen aus. 

An der Südküste, der sogenann- 
ten Türkischen Riviera, sind es 
Städte wie Antalya, Side, Alanya 
und andere, die sich geschäftstüch- 
tig und erfolgreich um das Wohl 
und die Gunst der zahlreichen Ur- 
lauber bemühen. Die Vielfalt der 
Landschaft, die sich in den Höhen- 
zügen des Taurusgebirges, den 
ausgetrockneten Salzseen, den 
Wasserfällen von Manavgat und 
den Sinterterrassen von Pamuk- 
kale zeigt, besonders aber die Gast- 
freundschaft und die Freundlich- 
keit der Menschen in Stadt und 
Land lassen schnell so manches 
Vorurteil vergessen, das hierzu- 
lande gegen die Türkei und ihre 
Bewohner gehegt wird. 

Lottozahien: Zusatzzahl: 

Wort mit vier Buchstaben: HAAR 
Gewinner: Christel Klaar, Bert-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach 

Wort mit fünf Buchstaben: ORKUS 
Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KAROAS 
Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 2 600.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19, Aufl, 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle arideren Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Hessentag 

in Fulda 
Langen (rt) - Der diesjährige 

Hessentag findet vom 1. bis 10. 
Juni in Fulkda statt. Rund 400 000 
Besucher werden erwartet, darun- 
ter sicher viele aus der DDR. 

Flexible Altersrente schon ab 60 
Langen - Die Altersrente aus der 

gesetzlichen Rentenversicherung 
kann es bereits vom 60. Lebensjahr 
an geben, wenn mindestens 35 
Versicherungsjahre nachgewiesen 
werden können. Dies gilt zum ei- 
nen für Schwerbehinderte, zum 

anderen für solche Frauen und 
Männer, die bereitserwerbs- oder 
berufsunfahig sind. 

Berufsunfähigkeitsrentner profi- 
tieren durch die Umwandlung 
durch eine Rentenerhöhung von 
etwa 50 Prozent. 

AN WOHNT 

WK-ELYSEE 

Innenausbau-System, 
Ausführung Fichte Strichbeize 
Regal ca. 250 cm hoch, 
ca. 75 cm breit, ca. 22 cm tief ab DM 2.676,- 
gleiches Regal Mahagony DM 2.204,- 
in allen Maf3en, vielen Hölzern 
und Farben 
Sessel Leder weiß DM 2.640,- 
Sessel in Stoff ab DM 1.950,- 
Sofa 205 cm breit ab DM 4.495,- 
Tisch 86 X 86 cm 
Nickel/Messing gebürstet DM 1.145,- 

Unsere Einrichtungsberater 
beraten Sie auch gern bei Ihnen zu Hause 
oder auf Ihrer Baustelle. 

WOHNEN G£ SAMr■KPLLeK nO N 

EINRICHTUNGSHAUS 

Helberger 

INNENARCHITEKTUR 
    INTERIOR DESIGN 

_   
FRANKFURT/MAIN • GROSSE FRIEDBERGER STR. 23 • (H IM HOF • TEL: (069) 299881-0 • IN FRANKFURT DONNERSTAGS BIS 20 UHR GEÖFFNET • WIESBADEN • BURGSTRASSE 2 • TEL: (04121) 30 5027 
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Beeindruckende Leistungen 

zum Abschied von Fred Witt 

Zum letzten Mal dirigierte Fred Witt am Sonntagnachmittag da* 1. Langener Mandolinen-Orchester, das unter ihm 
zu einem angesehenen Klangkörper heranwuchs und mit dem er große Erfolge feiern konnte, beim Konzert im 
evangelischen Gemeindehaus in der BahnstraBe. Foto: ast 

Langener Mandolinenorchester gab Frühjahrskonzert 
Langen (ast) - Unter dem Vor- 

zeichen eines Personalwechsels 
stand das FYül\jahrskonzert des 1. 
Mandolinen Orchesters Langen. 
Während des Konzerts verabschie- 
deten die Mitglieder des Orche- 
sters ihren scheidenden Dirigenten 
Fred Witt. Seit 1984 leitete dieser 
das Zupfmiisikensemble. Mit ei- 
nem Erfolg, wie festzustellen ist, 
errangen doch die rund zwanzig 
Musiker unter seiner I^eitung im 
April dieses Jahres Ijeim interna- 
tionalen Zupfmusikwettbewerb in 
Prag einen zweiten Platz, unter an- 
derem mit dem „Konzert G-Dur" 
von D. Caudioso, das den Auftakt 
des Konzerts am vergangenen 
Sonntag bildete. 

Den Platz des Dirigenten, der 
sich im Laufe seines von Musik er- 
füllten Lebens als Dozent, Orche- 
sterleiter, Komponist und Arran- 
geur einen Namen gemacht hat, 
nimmt dessen Schüler Stephan 

Schmidt ein. Er ist Student an der 
Musikhochschule Frankfurt. 

Der zweite Vorsitzende des Or- 
chesters, Walter Schmidt, über- 
reichte dem Dirigenten zur Erinne- 
rung ein Bild des Ensembles und 
hatte als Überraschung eine Soli- 
stin eingeladen, die stellvertretend 
für alle Solisten, mit denen Witt ge- 
arbeitet hatte, erschien. Zusam- 
men mit dem Orchester spielte die 
Blockflötistin Liliane von Hausen 
das Concerto in F von Samartini, 
wobei die Orchestermitglieder so- 
wie die Solistin durch hervorra- 
gendes Können bestachen. Umso 
mehr, als das Orchester und die 
Solistin erstmals kurz vor Beginn 
des Konzerts zusammengespielt 
hatten, wie Walter Schmidt be- 
tonte. 

Das zweieinhalbstündige Kon- 
zert blieb klassisch. Weitere Werke 
aus dem Repertoire für den Wett- 
bewerb wurden vorgestellt, so 

auch die Sonatine in A von Ludwig 
Helten. Mit Soli glänzten Marcus 
Faul und Matthias Fischer mit der 
Mandoline im Konzert G-Dur von 
Caudioso und dem Konzert h-moll 
von Arno Starck, ebenso wie die 
beiden Gitarristen, dem Ausbilder 
des Orchesters Sadegh Moazzen 
und Irma Dotzauer, mit einem Gi- 
tarreri-Duo von J. Duarte und der 
Polonaise Concertant von M. Gui- 
liani und einem Stück aus der Ope- 
rette „Der Dreispitz" von M. de 
Falla. 

Zwei von Fred Witt komponierte 
Stücke: „Sieben Studien für Zupf- 
musikorchester" und „Catalani- 
sche Impressionen" - Witt spielte 
hierbei ein Solo auf der Melodica - 
ergänzten das beeindruckende 
Programm des 1. Mandolinen-Or- 
chesters, das ohne eine Zugabe 
nicht von der Bühne abgehen 
konnte. 

Langener Ski-Asse am Kitzsteinhom 

Zehnte Saisonabschlußfahrt der Ski-Gilde wurde zum Hit für Schneekönige 

DYNAMISCHE NEUHEIT: OMEGA „SERIE SPORTIVE" | 

Für Ihren Urlaub sofort lieferbar von unserem großen Händlerlager | 

Bei uns 

ab 34 845f"" DM 

Sie sparen 1100,— DM 

Ein neuer Omega, eine dynamische Erscheinung: Omega „Serie Sportive". 2,0 i Kat. 
Aktiver Auftritt mit dezent-sportlichem Outfit l^^it ABS, Sportsitzen vorn, Tielbett- 
Leichlmetallrädern mit marl<antem Sterndesign, Stereo-Cassettenradio und 
Sportienkrad. Als Limousine und Caravan. Testen? Gerne! Anruf genügt. 
Oflnunflszeilen Mo-Fr 7.30-i830 Uhi, So. Uht. Besictiliaung auch So von 10-18 Uhr. keine Beratung. Iiein Verkauf. 

kBaMMnBBMMnMraHaMrBnBBnaBBBBBBnHnBBnBnBMUBBUMm 

Langen - „Strahlender Sonnen- 
Schern begleitet die rund 35 Perso- 
nen starke Gruppe, die mit ge- 
schulterten Skiern morgens um 
8.45 Uhr vom Bus zur Gletscher- 
bahn schreitet. Ein sanftes Plät- 
schern des Gebirgsbachs; es grünt 
und blüht soweit das Auge reicht." 
Impressionen, die Mitglieder der 
Ski-Gilde Langen von ihrer Ab- 
schlußfahrt zum Kitzsteinhorn 
mitgebracht haben. Eine Mitrei- 
sende erzählt: 

.Bitte einsteigen! Nachrucken 
bittschöaü, ertönt die bereits etwas 
ungeduldige Stimme des Bahn- 
führers. Notgedrungen quetscht 
man sich, so gut es geht, in die Ka- 
binen. Mit rasender Geschwindig- 
keit geht es bergauf. Als die Glet- 
scherbahn für die nächsten zehn 
Minuten im Tunnel verschwindet, 
macht sich bald ein ,Frankfurter 
U-Balm-Fahrgefühl' breit. Die ab- 
enteuerlichsten Geschichten - wie 
es damals war, als die Bahn in 
freiem Fall nach unten sauste - 
werden erzählt. 

Da steht man nun, eingeklemmt 

zwischen Skiern samt Fahrern, 
schwitzend, mit den eigenartigslcn 
Gerüchen vor der Nase, und über- 
legt sich, ob es das, was einen auf 
dem Gipfel erwartet, überhaupt 
wert ist. Aussteigen, Treppen hin- 
aufkraxeln, durch den Schnee wa- 
ten, sich in die nächste Gondel 
drängeln, und weiter geht die 
Fahrt hinauf bis nahe an die Spitze 
des Kitz-iteinhorns. 

Jetzt ist man auf 3 00 Metern an- 
gelangt.. Nachdem eine dem Fahr- 
stil angemessene Abfahrt heraus- 
gesucht wurde, offenbart sich der 
unbeschreiblich schöne Panora- 
mablick. Die Drängelei und das 
Skierschleppen haben sich ge- 
lohnt. Der erste Skitag der diesjäh- 
rigen Abschlußfahrt der Ski-Gilde 
Langen beginnt." 

Dreieinhalb Tage dauerte das 
Skivergnflgen noch an. Das Wetter 
blieb den Reisenden wohlgeson- 
nen. Hatte man morgens, außer 
mit den Nachwirkungen des Vor- 
abends, auch mit einer leichten 
Eisdecke zu-kämpfen, kamen die 
Brettlfreunde gegen vorgerückter 

Stunde immer mehr in vollen 
Fahrgenuß. Die Pisten waren alle- 
samt befahrbar, und es gab keine 
Warteschlangen an den Liften. 
Wem der Schnee nach dem geselli- 
gen Mitagessen beim Alpincenter 
zu sulzig wurde, der konnte sich ei- 
nen Liegestuhl ausleihen imd bis 
zur Abfahrt in der Sonne dösen. 

Gegen 16.30 Uhr kehrte die 
müde Gildenschaft zum Hotel zu- 
rück, wo der Rest der Gruppe, be- 
stehend aus Radlern und Wand- 
erern, auf den erholenden Sauna- 
gang wartete oder es wurde ein ap- 
petitanregender Einkaufsbummel 
durch Kaprun unternommen. Ab 
19 Uhr kam endlich der Magen zu 
seinem Recht, und es wurde vor- 
züglich getafelt. Ein kulinarischer 
Höhepunkt ' war das Pinzgauer 
Bauernbuffet, das die Leckerbis- 
sen der Umgebung beinhaltete. 
Dieses zu verdauen fiel nicht 
schwer, denn das „Tamersbacher 
Duo" spielte anschließend zum 
Tanz auf. 

Um diese Jubiläumsfahrt noch- 
schöner zu gestalten, hatte sich der 

Gruppenbild mit Panorama: In frühlingshafter Umgebung feierten die Brsttlfreunde von der Langener Ski Gilde 
den Abschluß der Saison. Waren die Schneefelder auch noch so weit entfernt, als echte Wlntersportfreaks nah- 
men die Langener auch lange Seilbahnfahrten In kauf, um auf der welBen Pracht ins Tal rauschen zu können. 

Foto: p 

Vorsitzende Hermann Jocham 
viele kleine Überraschungen aus- 
gedacht, wie beispielsweise einen 
Sektumtrunk mit anschließender 
Verteilung von Erinnerungsme- 
daillen. 

Die Krönung und der aufregend- 
ste Teil der Skifahrt war allerdings 
das „Er-&-Sie-Rennen". Dazu 
wurden gemischte Pärchen ausge- 
lost, die drei Durchgänge meistern 
mußten. Es waren Geschicklich- 
keit auf Skiern (Hindernis-Riesen- 
slalom), Glück (Würfeln) und 
Schnelligkeit (Biersuppe löffeln) 
gefragt. Die Siegerehrung mit an- 
schließender Feier fand im hotelei- 
genen Bierkeller statt. Dort gab es 
auch eine kleine Erinnerung auf 
vergangene Abschlußfahrten und 
weitere Ehrungen für die häufig- 
sten Teilnehmer. 

Der Rückblick auf die letzten 
zehn Jahre hat gezeigt, daß sich 
Saisonabschlußfahrten der Ski- 
Gilde Langen großer Beliebtheit 
erfreuen. Auf der Teilnehmerliste 
stehen nicht nur Mitglieder der 
Ski-Gilde, sondern auch Gäste von 
anderen Vereinen und Skiclubs. 

Die erste Fahrt fand ihre Gön- 
ner, als die Gildener 1981 auf die 
Idee kamen, den Saisonabschluß- 
ball durch eine Skifahrt zu erset- 
zen. Damals fuhren sie nach Ka- 
prun. Danach folgte 1982 Hinter- 
tux, 1983 Sölden, 1984 Pitztal, 1985 
wieder Hintertux, 1986 Stuliaital, 
1987 Kaunertal, 1988 Garmisch 
Partenkirchen, 1989 Ischgl und 
dieses Jahr noch einmal Kaprun. 

Wohin die nächste Abschluß- 
fahrt geht, wird noch geheimgehal- 
ten. Zuerst werden die Skier bei 
der Saisonerfbffnungsfahrt ins 
Stubaital am 28. November bis 
zum 1. Dezember warmgefahren. 
In der Zwischenzeit lädt die Ski- 
Gilde zu allerlei interessanten Ver- 
anstaltungen ein, die dem Som- 
merprogramm zu entnehmen sind. 
Als nächste Veranstaltung steht 
ein Himmelfahrtsausfl'ig mit 
Fahrrädern an. Treffpunkt ist am 
24. Mai um 10.30 Uhr auf dem 

' SSG-Parkplatz. 

Mit drei Bussen in das 

romantische Rothenburg 

Arbeiterwohlfahrt war auf großer Fahrt 
Langen (ast) - Die diesjährige 

Tagesfahrt der Arbeiterwohlfahrt 
Langen führte nach Rothenburg 
ob der Tauber. Wie immer waren 
mehr Anmeldungen da als die Ka- 
pazität der Reisebusse fassen 
konnte. 

Die Fahrt ging bei strahlendem 
Sonnenschein von Langen über 
Bad König, Vielbrunn, durch den 
reizvollen Odenwald zur ersten 
Station in Walldürn. Hier machten 
die drei Busse ihre erste Pause. Es 
wurde die bekannte Wallfahrtskir- 
che besichtigt. Ein Gottesdienst zu 
Ehren eines Goldenen Hochzeits- 
paares aus dem Ort fand in einer 
besonders festlich geschmückten 
Kirche statt. Dadurch kamen die 
Besucher in den Genuß des kraft- 
vollen Orgelspieles. 

Die Fahrt ging dann weiter 
durch die liebreizende Landschaft 
entlang der romantischen Straße. 
Es war ein Genuß, die frischen grü- 
nen Wiesen und Felder zu sehen. 
Gegen Mittag trafen die Busse in 
Rothenburg ein. Dort wurde das 

Mittagessen eingenommen. Dank 
einer guten Organisation konnte 
zeitig mit einer Stadtbesichtigung 
begonnen werden. 

Für viele Teilnehmer war dieser 
Nachmittag ein Wiedersehen mit 
Rothenburg und seinen Erinne- 
rungen. Die Führung durch die hi- 
storischen Gemäuer über bestes al- 
tes Kopfsteinpflaster war interes- 
sant und vielseitig. So verging der 
Nachmittag wie im Fluge. 

Um 17 Uhr standen die Busse 
wieder bereit, und nun ging es über 
die Autobahn bei immer noch 
phantastischem Wetter nach Wei- 
bersbrunn zur Schlußrast. Nach ei- 
ner guten und schnellen Bewir- 
tung konnte bei flotter Musik das 
Tanzbein geschwungen werden. 
Die Zeit verging viel zu schnell, 
ehe die Rückfahrt nach Langen an- 
getreten wurde. Gegen 22 Uhr ka- 
men die Busse zurück nach Lan- 
gen. Allen Teilnehmern bleibt die 
Erinnerung an einen wunderschö- 
nen Tag. 

Abschied von Fred Witt. Beim Konzert des Mandolinen-Orchesters über- 
reichte Walter Schmidt (r) dem scheidenden Dirigenten Präsente. Der Voll- 
blutmusiker wird in Australien eine neue Heimat finden und sich sicher 
gem an seine erfolgreiche Zeit in Langen erinnern. Foto: ast 

AUTOHAUS M SCHNABEL 
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TOP Gebrauchte 

TOP Dienstwagen 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
VWPoloFo*,33kW.EZ 12'89.U-Kat..Radio ' DM13950.- 
VWGolf X1.66kW. EZ 12/09, G-Kat.. SSD. Servo. Ümbausatz u.v.m. 

DM 25 450.- 
VW Golf CU, 40 kW, EZ i 2/89. U^Kat.. Metallic, Alufelgen DM 17 800.- 
VW SciroccQ Scala-, 70 kW. EZ 9/89, G-Kat.. Radio CR. u.v.m,. 

DM 23 450.- 
VWPassatGL.eekW.-EZIO'eg.G-Kat-.SSD.RadioCR.usw, . 

DM 28 950.- 
Audi 80,66 kW. EZ 2/90, Q-Kat,. Servo. Radio CR. Metallic, Afufelgen, 
Brettreifen. ZV OM33.950,- 

mit 1 Jahr V.A.G-Garantie. 
VW Golf, 40 kW. EZ 3 89. U-Kat., 
1. Hand. RadioCR DM 13 500.- 
VW Golf, 37.kW. EZ 2'88, Diesel. 
1, Hand.SSD. RadiopR 

DM 14 500 - 
VW Golf GTD, 51" kW, EZ 4 ,88. 
Diesel. 1. Hand. Radio CR 

DM 17 250 - I.A. 
VW Jelta GTX, 82 kW. EZ j6 85. 
Metallic, Radio. Alu 

DM 10 950.- I. A. 

VW Scirocco QT. 66 kW: EZ 8 86 
1 Hand. Glasdach. RadioCR Me- 
tallic OM 14 500.- 
BMW 3l8i. 77 kW EZ 12 84 Me- 
tallic. SSD. Rad'O CR 

DM 10 850 - i. A. 
BMW 524 TD, 85 kW, EZ 9.'86, 
1 Hand. SSD. RadiOCR 

DM 15 950.- t. A. 
Opel Ascona GL, 85 kW, EZ 10' 
87. G-Kat. 1 Hand. RadioCR 

DM 14 950.- I. A, 

Opel Kadett Tiffany. 55 kW. E^ 
04 88 G-Kat. .1 Hand. Radio CR 
Met. DM 14 950.-1. A. 

Seat Ibiia, 1.5GLX,63 kW.EZ 11' 
87. Meiaiiid Aiufelgen; ZV 

DM 11 450.- i. A. 

LT 28 Dieael, 55 kW. EZ 10/86. 1. 
Hand; Radio DM 16 000.-. 

LANGEN 

OhmstraßelS 
Tel. (06103)7 30 08 

Langen (ast) - Besuchern des 
Mühltals bot sich am vergangenen 
Sonntag nachmittag musikalische 
Unterhaltung in entspannter At- 
mosphäre. Im Rahmen der Mühl- 
talkonzerte, zu denen der Ver- 
kelirs- und Verschönerungs-Ver- 
ein (VW) Langener Orchester bit- 
tet, stellte das Blasorchester des 
Turnvereins Langen am Ufer des 
Sees ein großes Repertoire be- 
kannter Melodien und Blasmusik- 
stücke auf gelungene Weise vor. 

Insbesondere ältere Langener 
Bürger zählen zu den eifrigsten 
Besuchern dieses musikalischen 
Angebots, und auch diesmal zeig- 
ten sie Begeisterung für die Lei- 
stung des Blasorchesters. Schon 
frühzeitig besetzten sie die strate- 
gisch optimalen Plätze an der Süd- 
seite des Sees, um den Klängen in 
aller Behaglichkeit zu lauschen. 
Lange waren diese Kenner der 
Veranstaltungen nicht allein, viele 
Ausflügler gesellten sich zu ihnen 
und füllten die letzten Plätze. 

In den vergangenen Jahren hat 
sich das Mühltal mit dem im Zen- 
trum gelegenen Paddelteich zum 
beliebtesten Ausflugsziel der Lan- 

gener entwickelt. Während sich 
vor allem jüngere am Langener 
Waldsee in der Sonne aalen, be- 
drängt von vielen auswärtigen Be- 
suchern, bietet das Mühltal vor- 
wiegend Familien und älteren Mit- 
bürgern \'ielfältige Freizeitange- 
bote. Nahe an den Wohngebieten 
gelegen, bietet es Möglichkeiten 
der Entspannung in nächster Um- 
gebung - bequm zu Fuß zu errei- 
chen. 

Der Abenteuerspielplatz, der sel- 
ten leer anzutreffen ist, wirkt an 
Wochenenden leicht überfüllt, was 
aber das Vergnügen an den origi- 
nellen Geräten auch an diesem 
Sonntag nicht zu schmälern 
schien. Auf der Wiese wurden 
Picknicks abgehalten. An mehre- 
ren Stellen wurde gegrillt. 

Ideal eignen sich die weitläufi- 
gen Wiesen für Ballspiele und die 
Langener nutzten diese Gelegen- 
heit aus. Manch einer suchte auch 
nur ein schattiges Plätzchen auf ei- 
ner der vielen Bänke, um dem 
bunten Treiben zuzusehen. Der 
Paddelteich selber war Schauplatz 
von Modellbootvorführungen: von 

der Luxusyacht - femgesteuert - 
bis zum Boot, Marke Eigenbau, 
ohne Antrieb war hier alles zu be- 
wundern. Das Wasser lud an seich- 
ten Stellen zum Plantschen ein. 

Als gelungenes Kontrastpro- 
gramm wirken da die Konzerte der 
Langener Orchester, die immer - 
wie auch diesmal - musikalisch ei- 
niges zu bieten haben und den 
Langener Sommer um eine At- 
traktion bereichnern. 

Keine Bücher 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt am 2. Juni (Pfingstsarrjs- 
tag) geschlossen. 

Judo-Verein hat 

Versammlung 
Langrn - Der 1. Langener Judo- 

Verein lädt seine Mitglieder zur or- 
dentlichen Jahreshauptversamm- » 
lung am Donnerstag., dem 31. Mai, 
um 20 Uhr in die Gaststatte der Ge- 
org-Sehring-Halle em. 

Marine-Musikkorps Nordsee 

konzertiert zum Ebbelwoifest 

TV-Blasorchester bestritt das zweite Mühltalkonzert 

Ori^rinal Selig^iistädter Brau-Spezialitäten 

Ein besonderes Erlebnis in der Langener Stadthalle 

sonnenüberflutete Mühltal 

der begrüßt. Musikalische Umrah- 
mungen des militärischen Zere- 
moniells, Aufführung des großen 
Zapfenstreichs, Platzkonzerte, 
Musikshows, Kammerkonzerte, 
Wohlätigkeitskonzerte. große Bälle 
und Galaabende sind die wichtig- 
sten Aufgaben dieses Orchesters. 

Vielseitig sind die Besetzungen: 
Das große symphonische Blas- 
orchester, die volkstümliche Blas- 
musik, der Shantychor, das Kam- 
mermusikensemble, die Big Band, 
die Sailor Combo, die große Nord- 
see-Combo, das Bar-Duo, der Al- 
leinunterhalter. 

Viele Auslandsreisen, zum Bei- 
spiel in die USA, nach I^-ankreich, 
Belgien, Portugal, Monaco, Hol- 
land, Norwegen oder Schweden 
sowie Femseh- und Hörfunkauf- 
tritte haben dem Marine-Musik- 
korps Nordsee zu einem hohen 
Ansehen verholfen. Das Marine- 
Musikkorps Nordsee ist somit zu 
einem echten Bindeglied zwischen 
Bevölkerung und Marine gewor- 
den. 

Das Konzert zum Ebbelwoifest 
ist somit ein besonderes Ereignis 
für Langen, das man nutzen sollte. 

Karten zum Preis von 20 Mark 
gibt es in allen Geschäftsstellen 
der Sparkasse Langen. Wer seine 
Karten telefonisch bestellen 
möchte, findet einen Ansprech- 
partner in Frau Aeckerle (Telefon 
20 22 24). Veranstalter dieses 
Wohltätigkeitskonzertes ist das 
Deutsche Marineinstitut. 

Ökumenischer 

Gottesdienst 
Langen - „Damit sie alle eins 

seien und die Welt glaube." Diese 
Worte Jesu sind sein Auftrag an die 
christlichen Kirchen. Die Lan- 
gener Gemeinden Johannes, Pe- 
trus und St. Albertus Magnus la- 
den ein zu einem ökumenisohen 
Gottesdienst am 30. Mai, um 19 
Uhr, in der St. Albertus-Magnus- 
Kirche. Im Gottesdienst wirkt der 
Kirchenchor St. Albertus Magnus 
mit. 

Viel« lauschige PIfltzchen bietet de* MQhltal. Beim Konzert cam letzten Sonntag hatten eich die Zuhörer «rieder 
>n allen Ecken und Enden niedergelaasen, um «ich an den KlingMt de* TV-Biaeorchestera zu erfreuen. Foto: ast 

und gewinnen! 

ffeinherber und frischer Biergenuö bei 40% 
■weniger Alkohol und Kalorien als %lJbier. 
100ml enthalten: 108 kJ (26kcal), 2,1g Köh- 
lenhydrate, alc, 2,8% voL Innere Werte, die 
überzeugen. Nun Icönnen Sie Ihr Biereben 
auch in Situationen genießen, in denen Siei 
sonst schon mal darauf verzichtet hatten. 

Holen Sie sich Ihre Probeflasche und bilden 
Sie Bich Ihr eigenes GesctunacksurteiL 

(pro Person bitte nur eine Flasche). 
Sie werden schon erwartet 

Und gewinnen können Sie außerdem noch. 
Vorausgesetzt Sie sind über 18 Jahre und 

nicht Mitarbeiter der Privatbrauerei Glaab. 

Ql9iil»siiräu 
SELXGENSTÄDTER 

PL2/0rt 

PROBIER-BON 
FÜR GLAABSBRÄU 

SELIGENSTÄDTER LEICHTES 

Den vollständig ansgefiUlten Probierfion können Sie bei Ihrem Hendler oder 
" Gastwirt gegen den Inh^t (0,331) einer Flasche bzw. eines Glases einlösen, bis 15. Juli 

1990. Alle Gastwirte und Händler Äe diese Problei^'Bons entgegennehmen, haben ein 
Plakat mit ent^rechendem Hinweis deutlich sichtbar aufgehängt 

Unter allen abgegebenen Probier^ns vertosen 
wir Sport-und Fitnes^Ausrästung nach Wahl in 

     foigeader Staffehmg; einen 1. Preis im Wert von 
Wmuuiit DM 1.000,-, zwei 2. Preise im Wert von je DM 

   500,-, dreißig 3. Preise im Wort von je DM 100,-, 
eo«is 100 Kästen Glaabsbrfiu Seligenstädter 
Leichtes, jeweils mit einem 6er Set passender 
Gläser. AÜe Gewinner weiden schriftlich be- 
nadsTiehtigt Der Rechtsweg istausgeschlossen. 

tfoUnchrift 

Das TV-Blasorchester mit seinem Dirigenten Michael SchlieBmann beim Mühltalkonzert vor dem Bootshaus am 
Paddeltelch. Foto: ast' 

Melodien erklangen durchs 

Langen - Die Sparkasse Langen 
und der Verkehrs- und Verschöne- 
rungsverein präsentieren zum Eb- 
belwoifest am Sonntag, dem 24. 
Juni, um 19.30 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen ein Wohltätigkeits- 
konzert mit dem Marine-Musik- 
korps Nordsee. 

Seit mehr als 30 Jahren sorgt das 
Marine-Musikkorps Nordsee aus 
Wilhelmshaven für eine musikali- 
sche „Frische Brise von der Nord-. 
seeküste". Ständig sind 60 Musiker 
(Berufs- und Zeitsoldaten und 
Wehrpflichtige) mit ihrem Chef 
und musikalischen Leiter, Korvet- 
tenkapitän Michael Wintering, auf 
großer Fahrt im In- und Ausland, 
um für die Bundeswehr zu werben 
und den Soldaten und der Bevöl- 
kerung mit Musik Freude zu 
schenken. 

Vielschichtig sind die musikali- 
schen Auftritte: ScTiiffe der Bun- 
desmarine und Flottenverbände 
ausländischer Einheiten werden 
mit zünftiger Musik verabschiedet, 
wenn ein längerer „Töm" anliegt, 
und bei ihrer Rückkehr auch wie- 
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B« den NorishwrstHon noch Recht indOttungJ 

Am Stammtisch 
wM so manches 
dahergeredet... 

Bei Neo-Nazis 
ist es 

Emst: 

BekAmpfl 

0000 

01 
0 

\mnmrr itNHS - l«achl«ll»r 
Ungeziefer 

Sehnsucht nach Sicherheit ist eine verstandliche und legitime Regung. Zu 
oft Jedoch haben sich Unterdrücker den Schlachtruf „Recht und Ordnung" 
auf die Fahnen geschrieben, zu oft sind ganze Nationen auf „starke IM8n- 
ner" hereingefaiien, als daB die Forderung nach dem groBen Knüppel In 
Unschuld erhoben werden könnte. Foto: ol(l 

Ein Esel, wer solchen Extremistensprüchen glaubt? Weit gefehlt: ItAancher, 
der mit der deutschen Vergangenheit nicht klar kommt, greift nur zu gern 
nach solchen Strohhalmen. Die gezeigten Schlagzeilen aus rechtsradika- 
len Blättern beweisen, daß das Gerede von der „Auschwitz-Lüge" auch 
heute noch sein Publikum findet. Foto: oki 

Amerikanische Karrikatur, entstanden 1933. Schon zu Beginn der Nazi- 
Herrschaft ging in den USA und Europa die Angst vor den Tyrannen um; In 
einer Zelt, als nur ganz wenige die Kriegsgefahr sahen. 

Was steckt hinter Stammtischsprüchen? 

Ausstellung im Rathaus beleuchtet offenen und versteckten Extremismus 
Langen - Ein neuer Hitler - wer 

will das schon? Wer wollte den 
Mord an 6 Millionen Juden recht- 
fertigen? Und wer würde heute be- 
streiten, daß Deutschland unter au- 
toritärer Führung ganz Europa ins 
Elend gestürzt hat? Einigkeit 
herrscht darüber, daß das Nazi-Re- 
gime die schlimmsten Verbrechen 
dieses Jahrhunderts auf dem Ge- 
wissen hat. Kein Politiker kann es 
sich leisten, irgendwo ein schüch- 
ternes „Aber" anzubringen. Die 
Öffentlichkeit läßt keine Abstriche 
zu. 

Schmerzlich erfahren mußte 
dies Vorjahren ein Bundestagsprä- 
sident, der in einer Rede versucht 
hatte, das allgemeine Entsetzen 
über die NS-Untaten zu hinterfra- 
gen, die Nazis mit Tyrannen der 
neueren Zeit gleichzusetzen. Phil- 
lip Jenninger wollte „wertfrei" an- 
alysieren. Er war dieser Aufgabe 
nicht gewachsen, ein Aufschrei 
ging durch die Medien. Jenninger 
mußte zurücktreten, gescheitert an 
seinem eigenen Anspruch - und 

vielleicht an der mangelnden Be- 
reitschaft der Öffentlichkeit, sich 
über vordergründige Abscheu hin- 
aus mit dem Thema Nationalsozia- 
hsmus zu befassen. Das falsche 
Wort am falschen Platz. 

Wissenschaftler, Pädagogen und 
Journalisten haben es da leichter: 
Es ist nicht ihre Aufgabe, für ein 
ganzes Volk zu sprechen. Ihnen ist 
es erlaubt, sich methodisch mit 
Einzelheiten des Naziterrors zu be- 
schäftigen, Hintergründe zu be- 
leuchten. Neue Erkenntnisse sol-. 
len sie liefern, konkrete Aufklä- 
rungsarbeit leisten, falsche oder 
verherrlichende Darstellungen 
entlarven. Vor diesem Hinter- 
grund ist die Ausstellung „Nazi- 
Herrschaft und Neo-Nazismus" zu 
betrachten, die noch bis Ende die- 
ses Monats im Rathausfoyer zu se- 
hen ist. 

Bewußt, haben die Autoren auf 
den Anspruch verzichtet, den Nati- 
olnalsozisdismus „wertfrei" abzu- 
wägen. „Nie wieder" lautet die 
Forderung, die die Berliner Wis- 

Ma . . MOBISUmGXBT Ksaivr- 
MBERWE? 

wa «M «n 

senschaltler Hans-Norbert Burkert 
und Jürgen Wunderlich als Über- 
schrift gewählt haben. Einfach, 
aber durchaus effektiv ist das Kon- 
zept: Statt bekannte Fakten zu wi- 
derholen und die NS-Zeit als 
große, unbegreifliche Katastrophe 
darzustellen, haben sich die Ma- 
cher damit begnügt, dem „Volk 
aufs Maul zu schauen". 

Stammtischsprüche, scheinbar 
alltägliche Verharmlosungen wer- 
den dargestellt. Gleich daneben 
findet der Betrachter die Tatsa- 
chen: „Hitler hat die Arbeitslosig- 

Jceit beseitigt", ist ofl an Stammti- 
schen zu hören; Kunststück, wenn 
ein Vernichtungskrieg vorbereitet 
und die Rüstungsindustrie aufge- 
putscht wird. „Der kleine Mann 
hat es bei den Nazis Ijesser ge- 
habt", wird behauptet; mit ein we- 
nig Phantasie kann jede Propagan- 
damaschine solch ein Bild erzeu- 
gen. „Recht und Ordnung" habe 
im dritten Reich geherrscht; um 
den Preis, daß diejenigen, die nicht 
in die „Ordnung" paßten, ermordet 
wurden. 

Pathos und Sonntagsreden feh- 
len völlig bei dieser Ausstellung. In 
aller Stille wurde sie eröffnet, und 
wer das Rathausfoyer durchquert, 
ist zunächst überrascht von der 
Schlichtheit der Darstellung. Aber 
auch dies gehört zum Konzept: 
Sachlicher Vergleich statt schrei- 
ender Anklage, Verzicht auf Ef- 
felcte zugunsten der Glaubwürdig- 
keit. ' 

Eine Ausstellung für Leute, die 
sich gezielt informieren wollen 
und keine Attraktionen brauchen. 
Hauptsächlich Schulklassen und 
andere geschlossene Gruppen wol- 
len die Veranstalter ansprechen. 
Geschichtsunterricht im üblichen 

Sinne soll nicht geleistet werden. 
Dazu sei das Thema zu groß,heißt 
es sinngemäß im Ausstellungkata-. 
log. Als Denkanstoß, als Ausgangs- 
punkt für vertiefende Gespräche, 
ist die Form bestens geeignet. Ge- 
stellt werden genau die Fragen, 
über die sonst so selten gesprochen 
wird. Oliver Klemt 

Kirchliche Nachrichten 

Es gibt noch 

Abonnements 
Langen (rt) - Wer in der kom- 

menden Theatersaison einen si- 
cheren guten Platz haben möchte, 
sollte sich zu einem Abonnement 
entschließen. Das Stadthallenbüro 
im Rathaus, Zimmer 112 (Tblefon 
203126) nimmt noch Anmeldun- 
gen für alle drei Theaterringe an. 

Scholl-Schule 

wird 30 Jahre 
Langen (rt) - Mit einem grö- 

lten Schulfest feiert die Ge- 
schwister-Scholl-Schule am 
Samstag, dem 9. Juni, ab 14 
Uhr, ihren 30. Geburtstag, und 
lädt dazu herzlich ein. 

in der LZ 

■ ■in.nnJnn 

Sonntag, 27. Mai 1990 (Exaudi) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Eich-Ganske) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst unter Mitwir- 
kung des Posaunenchors aus Grep- 
pin (Pfarrer Noak, Greppin) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag mit 
den Gästen aus der Pa^nerge- 
meinde Greppin 
18 Uhr Andacht (Pfarrerin He- 
gner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkircbe . 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst' 
(Pfarrer Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 27. Mai 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 29. Mai 
19.30 Uhr Bibelstunde 

„Musik Box" (UT) - Mit diesem 
Film gewann Regisseur Kon- 
stantin Costa-Gavras den Gol- 
denen Bären für den besten 
Film auf den diesjährigen Berli- 
ner Filmfestspielen. Sein Fami- 
liendrama mit Armin Mueller- 
Stahl und Jessica Lange in den 
Hauptrollen berührt den wun- 
desten Punkt der deutschen 
Vergangenheit. 

Wie gut kennst du deinen Va- 
ter? Hast du ihn dir jemals im 
Bett vorgestellt? Wes weißt du 
von seinen geheimen Wün- 
schen? Was weißt du wirklich 
von seiner Vergangenheit? Fra- 
gen, die die Rechtsanwältin 
Ann Talbot (Jessica Lange) zu- 
nehmend beschäftigen. Doch 
für sie ist klar - sie wird ihren 
Vater vor Gericht verteidigen. 
Denn wer kennt ihren Vater 
besser als sie? Hat ihr Daddy, 
Michael Laszlo, nicht schon oft 
genug seine Lebensgeschichte 
erzählt, wie er bei Kriegsende in 
die USA emigrierte und dort, 
nach dem Tod seiner Frau, Ann 
und ihren Bruder Karchy allein 
aufzog? 

Aufgeopfert hat er sich als 
Arbeiter in einem Stahlwerk, 
um aus seinen Kindern gute 

amerikanische Staatsbürger zu 
machen. Jetzt will Staatsanwalt 
Burke ihm die US-Staatsbür- 
gerschaft aberkennen, weil er in 
Ungarn unvorstellbare Kriegs- 
verbrechen verübt haben soll. 
„Es muß sich um einen anderen 
Michael J. Laszlo handeln", be- 
schwört Ann den Staatsanwalt. 
Ihr Vater beteuert ebenfalls 
seine Unschuld. Ihr Daddy und 
liebervoller Großvater seiner 
Enkel ein Kriegsverbrecher? - 
Das kann nicht sein. 

Doch was ist, wem er es doch 
getan hat? Die Frage geht ihr 
nicht mehr aus dem Kopf Sie 
nimmt sich die Akten vor und 
liest mit wachsendem Entset- 
zen die Zeugenberichte, die die 
Greueltaten des „anderen" Mi- 
chael J. Laszlo bestätigen. Vor 
Gericht identifizieren alle Zeu- 
gen ihren Vater als den sadisti- 
schen ,,Mischka". Dieser 
Mischka war Mitglied einer von 
der SS organisierten Spezialein- 
heit ungarischer Polizisten, die 
Zigeuner und Juden bestialisch 
gefoltert haben. Bis zum Tod. 
Ann glaubt immer noch an die 
Unschuld ihres Vaters. Doch 
sein Bild beginnt zu brök- 
keln .. (cho) 

in Ver- 

bindung 

mit der 

BERLIN 

ist immer eine Reise wert 

Im Reiseprogramm enthalteti; 

• Flug mit PAN AM nach Tegel 
• Unterbringung im Spitzenhotel Berlin - das Hotel, das den Namen der Stadt trägt 
• Große Stadtrundfahrt in Berlin-West 
• Ausflug in den Spreewald (DDR) mit fvlittagessen, Kahnfahrt und Kaffeegedeck 
• Ausfiugsgelegenheit nach Potsdam/Sanssouci (DDR) 
Begleitung der Reise durch Herrn und Frau Seipei oder einen Mitarbeiter des Reisebüro am Rathaus. 

Fordern Sie das ausführiiche Reiseprogramm beim Veranstalter an. 

7? EISE BÜRO AM RATHAUS GMBH 

Südl. RingstraBe 80 • 6C70 Langen • Tel. (06103) 5 21 10, 2 40 75 und 20 31 45 

Preis der Reise mit Flug ab Frankfurt pro Person 
im Stammhaus Hotel Berlin im Kurfürstenflügel Hotel Berlin 

DM 811j00 
EZ-Zuschlag DM 240,00 

DM 744,00 
EZ-Zuschlag DM 140,00 
Leistungen 
Sonderbus zum Flughafen Frankfurt und zurück, Flug Frankfurt - Berlin - 
Frankfurt in der Touristenklasse, 3 Hoteiübernachfungen mit Buffetfrühstück, 
aiie Tranfers und Ausflüge it. Programm (außer Potsdam/Sanssouci), Reise- 
ieitung. 
Hinweise und Bedingungen 
Mindestteilnehmerzahi»10 Personen für den Flug, 50 Personen für die ent- 
haltenen Ausflüge. Bei geringerer Teilnehmerzahi kann sich der Preis etwas 
erhöhen. Anzahlung: DM 50.- pro Person; Restzahlung bei Abholung der Rei- 
seunteriagen. Rücktritt = bis 30 Tage vor Reiseantritt DM 50.- pro Person, 
ab 29. bis 15. Tag 15% des Reisepreises, ab 14. Tag 30% des Reisepreises. 
Eine Reise-Rücktrittskosten-Versicherung ist nicht enthalten; wir beraten Sie 
gerne. Veranstalter Reisebüro am Rathaus GmbH, Langen. Flugpreiserhö- 
hungen im Beriinverkehr bleiben vorbehalten. Die Reise kann nicht mit Kre- 
ditkarte bezahlt werden. 

Termin: 17. bis 20. August 1990 
(Freitag bis Montag) 

il,/ 

roeasBE^ 
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Gastlichkeit und Gemütlichl^eit 

Hier läßt 

sich aushalten. 

HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc^ed 

CTLaud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Pizzeria • Restaurant 

M I LA NO 

ItaüBnische SpBzialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direW am Bahnhof) 
Telefon 06103/215 56 

PARTY - SERVICE 

RÜBEZAHL 

Büffets für Auge und Gaumen 

Sie feiern - wir planen organisieren und 
dekorieren und servieren. 

Wir verleihen auch: 
PARTY-ZELTE mit Bestuhlung 

Zapfanlagen, Gläser, Geschirr 
Bestecke, Grills usw. 

Unverbindliche Beratung im 
Rübezahl oder bei Ihnen 

zu Hause. 
KEIN RUHETAG 

Reservieren 
Sie unser Rapunzelstübchen 

für Ihre Familienfeier 

Auf der Suche nach Gemütlichkeit, 
Entspannung, Freude an geschmackvollen 

Speisen, gepflegten Getränken für mich und 
meine Freunde - fand ich den „Guglhupf". 

Spezialltaten-Restaurant 

(giugllmpf 

Bei schönem Wetter ist auch unsere 
TERRASSE geöffnet. 

6073 Egelsbach - 06103 / 4 56 03 
Darmstädter Landstr. 65 an der B 3 

Montag & Dienstag Ruhetag 
Öffnungszeiten: 11.30-14.00 ■ 18.00-1.00 Uhr 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Am PFINGSTMONTAG haben wir geöffnet 

■ ■ B B/gJIU 

Am Eingang der Altstadt und zum Geschäftsviertel der 
Stadt Langen liegt das traditionsreiche HOTEL „DEUT- 
SCHES HAUS" mit seinem zeitgerechten Komfort, 
im gemütlichen Restaurant finden Sie tagesfrische Ge- 
richte für Kenner und Genießer - und natürlich auch Spe- 
zialitäten aus der hessischen Küche auf der ständig wech- 
selnden Speisei^arte. Dazu serviert man Ihnen ausge- 
suchte Getränke und erlesene Weine. 
Für Veranstaltungen stehen repräsentative Konferenz- 
und Gesellschaftsräume bis 50 Personen bereit. 
Pari<platz- oder Garagenprobleme gibt es für Sie und Ihre 
Gäste nicht. 
Die individuelle Betreuung durch die Familie Mahlmann 
und ihre Mitarijeiter schafft eine herzliche Atmosphäre, in 
der sich sowohl altbekannte als auch neue Gäste wohlfüh- 
len können. 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimi- 
scher wie internationaler Spezialitäten-Lokale offerieren. 

Nächster Termin 29.6.1990 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent- 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge- 
fallene kulinarische Wünsche und jede Geschmacksrich- 
tung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

^peiÄcgaötötätte- 

Hur ^eötenbljaüe 
Inh. Martin Rülher 

u/t/Z^vyiAen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 
Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 

35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

in den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 . 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

RCSTAURAKT 

IM HOTEL 

dreieich 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütlicher Sommerterrasse. 

Pilsbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

( 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs sollten auch Sie sich einmal 
Kulinarisch verwöhnen lassen. 

) 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 

Robert-Bosch-Straße 26 

Telex 413794 HOTLH 

GsStlichkcit unter diesem Motto 
mit Herz Langener I 

auch AtmospfTäre'^Behaglichk^^ Technik, sondern 
für Ihre Veranstaltungent^ 

GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Ki'nSr .O kostenlos Kinder bis 12 Jahre zahlen >/, Preis 

flfl gemütlichen Restaurant, das auch Sie gerne 
einmai verwöhnen möchte. 

Unser Restaurant Ist täglich ab 18.00 Uhr geöffnet. 

un. ÄfsrsÄric/., 

Im Geisbaum 22 
6073 Egelsbach 

Telefon: 06103/40 60 

f • ; • 
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Fühmngsteam kaum verändert Persönliche Kontakte pflegen Über tausend Tiere und ein 

Zwei „Neue'' im Vorstand der TV-Basketballabteilung Sportkreisdelegation war zu Besuch in Gera/DDR 
Langen - Mit einer einstimmi- 

gen Entlastung des Vorstandes 
wurde bei der Jahreshauptver- 
sammlung der Basketballabtei- 
lung des TV Langen nicht nur die 
Saison 89/90 offiziell beendet, son- 
dern auch die Arbeit des Vorstan- 
des im vergangenen Jahr gewür- 
digt. 

Abteilungsleiter Jochen Kühl 
mußte nach seiner Begrüßung der 
Versammlung mitteilen, daß mit 
Karl-Heinz Neumann und Gisela 
Jahn zwei Vorstandsmitglieder auf 
eigenen Wunsch ausscheiden, die 
sich jahrelang in ihrer Tätigkeit um 
die Abteilung und den Verein ver- 
dient gemacht haben. Beide blei- 
ben der Abteilung erhalten, wollen 
mit Rat und Tat den nachfolgen- 
den jüngeren Kräften zur Seite 

stehen. Auch Axel Rüber legte sein 
Amt als Pressewart aus berufli- 
chen Gründen nieder. 

Mit der Annahme einer „Basket- 
ball-Ehrenordnung" und dem Be- 
schluß, Gisela Jahn zum erste- 
n„Ehrenmitglied der Basketbal- 
labteilung" zu ernennen, will die 
Abteilung ihren Dank und ihre An- 
erkennung gegenüber besonders 
verdienstvollen Mitgliedern aus- 
drücken. Die Verleihung der Eh- 
renmitgliedschaft an Gisela Jahn 
wird, so der Beschluß, demnächst 
in geeignetem Rahmen stattfin- 
den. 

Nach dem Bericht des Vorstan- 
des und der Kassenprüfer wurde 
der Vorstand von den anwesenden 
Mitgliedern einstimmig entlastet, 
so daß mit den Neuwahlen begon- 

nen werden konnte. Bis auf Karl- 
Heinz Neumann und Gisela Jahn 
kandidierten wieder alle Vor- 
standsmitglieder und wurden in 
ihren Ämtern bestätigt. 

Neu in den Vorstand kamen Ulf 
Graichen (Ressort Technik) und 
Heike Bischoff (Pressewart), so 
daß der Vorstand sich nun folgen- 
dermaßen zusammensetzt: Jochen 
Kühl (Abteilungsleiter), Tliomas 
Arnold (Ressort Finanzen), Antje 
Schmidt (Spielbetrieb), Jochen 
Geiger-Dietrich (Schiedsrichter- 
wart), Ulf Graichen (Ressort Tech- 
nik), Alexander Hempel (Ressort 
Bundesliga) und Heike Bischoff 
(Pressewart). Als Kassenprüfer 
wurden Jürgen Neuman und Nor- 
bert Schiebelhut gewählt. 

Langen - „Über einen solchen 
Kopierer verfügten bisher nur Par- 
tei und Staatssicherheit." Uwe Na- 
piralla, Kreisvorsitzender Gera- 
Land im Turn- und Sportbund der 
DDR, hatte zwar noch so seine Pro- 
bleme mit dem (West-)Wunder- 
werk der Technik beim Probelauf, 
doch das konnte die Freude über 
das Cieschenk aus Offenbach nicht 
trüben. Mitgebracht in die Räume 
über dem tristen Hinterhof der 
Wilhelm-Pieck-Straße 136 in der 
thüringischen Bezirksstadt hatte es 
eine Delegation des Sportkreises 
Offenbach unter Leitung des Vor- 
sitzenden Karl May. Man erwi- 
derte damit einen Besuch der 
Sportler aus Gera vom Februar 
dieses Jahres. 

Dankbar waren die Mitarbeite- 

rinnen und Mitarbeiter vom Kreis- 
vorstand Gera-Land auch über di- 
verse Schreib- und Rechenmaschi- 
nen sowie 10 000 Blatt Papier. Uwe 
Napiralla: „Ihr habt Wort gehalten 
und uns dort geholfen, wo zur Zeit 
die größten Nöte herrschen, näm- 
lich im organisatorischen Bereich. 
Wir werden die Geräte hüten und 
pflegen und so einsetzen, wie es 
vereinbart ist: für den Aufbau des 
Breitensports." 

Ihren Aufenthalt in der DDR 
nutzten die Vorstandsmitglieder 
des Sportkreises Offenbach auch 
zur Besichtigung von Sportanla- 
gen im Kreis Gera. Aufschlußreich 
und hilfreich für beide Seiten wa- 
ren vor allem die intensiven Ge- 
spräche über die Zukunft der 
Sportstätten, ihren Unterhalt und 
die neue Struktur des DDR-Sports 
auf kommunaler Ebene. Karl May 
betonte bei einem Meinungsau- 
stausch in Niederpöllnitz-Frieß- 
nitz, daß man hier nicht als „Bes- 
serwisser" oder „liehrmeister" auf- 
treten wolle. „Auch wir wollen und 
könrien lernen. Es gibt hier Dinge, 
die sind nachahmenswert." 

Offene Worte auch vom dortigen 
Bürgermeister Walter Liebetrau: 
„Ich bin nicht jemand, der sagt, er 
brauche erst einmal 10 000 D-Mark 
West für ein Krankenhaus, son- 
dern wir sollten uns menschlich 
näherkommen. Wenn Freund- 
schaft besteht, ist die Hilfe unter 
Freunden selbstverständlich." 
Und Karl May fügte an, daß die 
persönlichen Kontakte sich schon 
„so toll entwickelt hätten, daß man 
sie kaum noch vertiefen, sondern 
nur noch pflegen brauche. Das- 
wollen wir in regelmäßigen Ab- 
ständen tun." 

Was in seiner Macht stehe, wolle 
der Sportkreis Offenbach auch 
dazu beitragen, um das Sportzen- 
trum Ronneburg in der Nähe von 
Gera erhalten zu helfen. Ein An- 
bau geht dort seiner Vollendung 
entgegen. Da aber die Betriebe die 
Unterstützungen ihrer Sportge- 
meinschaften bis zum Jahresende 
einstellen oder zumindest stark 
einschränken, muß damit gerech- 
net werden, daß noch nicht einmal 
das Geld für die Unterhaltung auf- 
gebracht werden kann. In Ronne- 
burg zeichnet sich zudem noch ab 
daß das weitläufige Freibad derr 
benachbarten Sportzentrum zuge- 
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schlagen wird. Karl May: „Nie- 
mand kann zum jetzigen Zeitpunkt 
sagen, wie die Entwicklung weiter- 
geht. Was wir aber können, haben 
wir bei unserem Besuch in Gera 
getan: Unterlagen über die Struk- 
tur unseres Sports vom Landes- 
sportbund bis zu den Sportkreisen 
dagelassen und pausenlos Gesprä- 
che geführt." 

Zudem plant der Sportkreis Of- 
fenbach, so bald wie möglich regel- 
mäßige Beratungsstunden für In- 
teressenten aus dem Bezirk Gera 
anzubieten. Karl May: „Nachdem 
davon auszugehen ist, daß Thürin- 
gen in die Regierungsbezirke Er- 
furt, Suhl und Gera eingeteilt wird, 
fühlen wir uns für den Aufbau des 
Sports im Bereich Gera mitverant- 
wortlich." Als „erschreckend" be- 
zeichnete es Karl May, wie wenig 
Kenntnisse über die Probleme an 
der DDR-Sportbasis in der Bun- 
desrepublik bestünden, „vor allem 
beim sogenannten gehobenen 
Sport-Management". 

Der OfTenbacher Sportkreisvor- 
sitzende appellierte in diesem Zu- 
sammenhang an den Landessport- 
bund und das Land, die Sport- 
kreise matierell für eine Hilfe in 
der DDR auszustatten. Denn nur 
von diesen könne zum jetzigen 
Zeitpunkt „schnelle und wirksame 
Hilfe für cUe Landsleute in der 
DDR kommen". Was er durch be- 
stehende Kontakte zur Wirtschaft 
in Stadt und Land Offenbach dazu 
beitragen könne, werde der Sport- 
kreis Offenbach weiter tun. In die- 
sem Zusammenhang nannte Karl 
May das Dietzenbacher Unterneh- 
men Portas beispielhaft, das den 
'Transport der Hilfsgüter nach Gera 
ermöglichte und damit bewies, 
„daß man nicht nur ein Herz für 
den Spitzensport habe". 

Die Offenbacher Delegation war 
während ihres DDR-Besuches im 
Sportzentrum Ronneburg unterge- 
bracht, das auch regelmäßig von 
Mannschaften aus dem DDR- 
Leistungssport belegt wird. „Die 
Gastfreundsschaft war überwälti- 
gend", so Karl May abschließend. 
Der Sportkreisvorsitzende bekam 
als Andenken an die ereignisrei- 
chen Tage eine mehrfarbige Wand- 
karte vom Kreis Gera, die einen 
Ehrenplatz im Sportkreis-Büro 
Dreiherrensteinplatz 3 in Graven- 
bruch erhielt. 

Leben mit dem Reiz 

Die AOK informiert über Allergien 
Langen - In den letzten Jahr- 

zehnten beobachten Ärzte eine 
.ständige Zunahme de« Allergien. 
Allein in der Bundesrepublik 
Deutschland rechnet man mit über 
20 Millionen Allergikern. Und die- 
ser Trend soll sich noch fortsetzen. 

Beinahe alles und jedes kann 
eine Allergie auslösen, und oft 
gleicht die Suche nach dem Auslö- 
ser einem mühsamen Detektiv- 
spiel. Wer da gut Bescheid weiß, 
hat die besten Chancen, seine Be- 

Ballpool als neue Attraktion 

Opel-Zoo bietet Unterhaltung für die ganze Familie 
Landen - Über die Rutschbahn 

geht's hinein ins Vergnügen: In 
viele tausend, federleichte, luftge- 
füllte, farbenprächtige Spielku- 
geln. Da gibt's kein Halten mehr. 
Da wird getollt und gesprungen, da 
taucht man unter und schaufelt 
sich wieder frei. Ein herrlicher 
Spaß, ein gefahrloses Spiel, die (3e- 
räuschkulisse spricht für sich. Der 
Ballpool - die bunten Kugeln sind 
aus hygienisch einwandfreiem Ma- 
terial - ist die neue Attraktion für 
Kinder im Opel-Zoo bei Kronberg 
im Taunus, 

Wer über 1 000 Tiere - rund 200 
Arten - gesehen hat, der möchte 
sich auch mal so richtig austoben. 
Neben dem neuen Ballpool gibt es 
noch über 100 Spielgeräte - sie tra- 
gen dazu bei, einen erlebnisreichen 
Tag zu gestalten. 

Tiere, Informationen, Spiele und 
Entspannung, das ist die Mi- 
schung, die einen Besuch im Opel- 
Zoo zum unvergeßlichen Erlebnis 
macht - einen ganzen Tag lang, 
denn der Opel-Zoo ist täglich von 
8.30 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit geöffnet. 

Erklärtes Ziel des Opel-Zoos, ei- 
ner gemeinnützigen Stiftung, ist 
es, zur Erhaltung der in freier Wild- 
bahn vielfach bedrohten Tierwelt 
beizutragen, aber auch im Bal- 
lungszentrum Rhein-Main ein 
Naherholungsziel anzubieten. Hier 
leben Tiere in sozialen Verbänden: 
Die afrikanische Elefantenherde 
ist nur eine der vielen Attraktionen 
neben Flußpferden, Känguruhs, 
Affen und Wisenten, Luchsen und 
Eulen - um nur einige der vielfälti- 
gen Tierarten zu nennen. 

Geo- und Naturlehrpfad infor- 
mieren über Natur und Umwelt; 
im Streichelzoo ist das Füttern er- 
laubt, und Streicheleinheiten wer- 
den von den Vierbeinern gern an- 
genommen. 

Wer die Welt mal aus einem ganz 
besonderen Blickwinkel sehen 
möchte: Kamel- und Ponyreiten 
sind ein zusätzliches Erlebnis. 
Zum Picknick unter alten Bäumen 
laden Tische und Bänke ein, damit 
der Familienausflug zu einem run- 
den Erlebnis wird. 

Der Opel-Zoo an der B 455 zwi- 
schen Kronberg und Königstein ist 
auch mit der Bahn zu erreichen: 
Bis Bahnhof Kronberg (S-Bahn) 
oder Königstein. Von dort zu Fuß 
(ca. 25 Minuten) oder mit dem Li- 
nienbus 917. 

„Little Shop of Horrors" heißt ein stock, das am Montag, dem 28. Mai, um 20 Uhr Im Bürgerhaus 
Sprendlingen zu sehen ist. Es wird aufgeführt vom WPa Theatre New York, das sich trotz eines großen techni- 
schen Aufwandes bereiterklärt hat, In Dreieich zu gastieren. Seit Wochen Ist das St. Pauli Theater In Hamburg mit 
dieser Aufführung ausverkauft. 

schwerden „in den Griff' zu be- 
kommen. 

Daher veranstaltet die AOK Of- 
fenbach am Montag, dem 28. Mai, 
um 19 Uhr, im Sitzungssaal am 
Friedrichsring 4 (Eingang Südflü- 
gel) in Zusammenarbeit mit einem 
Facharzt für Allergie und Derma- 
tologie und der AOK-Ernährungs- 
beraterin einen Informations- und 
Diskussionsabend über Allergie 
und Vollwerternährung. Der Ein- 
tritt ist frei. 

. wo Mode so wenig kostet 

Kinder brauchen Bewegung und lab«n dabei in ihrer eigenen 
Welt So wie auf dem Foto die kleine Uta auf Ihren Luftballon können «Ich 
Kinder im Alter bla zu aecha Jahren nur auf da* konzentrieren, was sie am 
meisten intereasiart Sie nehmen dann ihre Umgebung fast nicht mehr 
wahr. Das mOasan Autofahrer wiaaan und soiltan deswegen Immer brems- 
bereit sein, wann sie am Straßenrand Kinder entdecken. An Eitern von Kin- 
dern, die diesea Jahr In die Schuie kommen, appelliert dar ADAC, rechual; 
tig mit ihren SprOBiingan den Schulweg zu trainieren. Foto: ADAC 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

ihr zuverlässiger Partner 

nutohaus Kirchberger bh 

^ Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 • Egelsbach 
Dauerhafte Autof«ude gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

a^rmu ■ n 
Verlragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jahre — Kfz Zubehör 
Langen, Oarmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug*ol-T«:bot-V«r1ragtnl^lflr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelabach • Schleslerstraße 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjjL 

TT DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
OBAMATISCHER SÜDSTWENHOMAN VOM BETTY LAyM«W BECEVEW 

Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

28. Fortsetzung 
■ Pierre Dubonnet blickte brummend von Adam 
zu Dominique und wieder zurück. „Nun, ich 
freue mich auf ein längeres Gespräch mit Ihnen." 
Seine Worte schlössen auch Josh mit ein. „Wir 
haben sicher noch Zeit genug dafür. Aber jetzt 
muß ich meine anderen Gäste begrüßen." Er 
winkte ab, als Dominique sich anschickte, ihn zu 
begleiten: „Nein, nein, bleib du hier bei den 
jungen Leuten und amüsier dich." 

Sie sahen ihm nach, wie er leicht hinkend 
davonging. 

„Onkel Pierre ist zu eitel, um heute abend 
seinen Stock zu benützen", erklärte Dominique, 
und Zärtlichkeit schwang in ihrer Stimme mit. 
„Er leidet an Arthritis." 

Adam hielt einen vorübergehenden Kellner 
auf und stellte sein leeres Glas auf dessen Thblett. 
Josh folgte seinem Beispiel. 

„Miß Dominique", wandte er sich daim um, 
„ich möchte gern der erste sein, der Ihnen sagt, 
daß Sie heute abend mächtig hübsch aussehen." 

„Danke, Monsieur." Zwei rote Flecken traten 
auf Dominiques Wangen. 

„Ich wollte schneller sein als Adam", scherzte 
Josh. 

Sie hielt den Kopf sehr hoch, und Adam blickte 
direkt in die Tiefen dieser prächtigen Augen, 
staunte über die scheinbare Unschuld in ihrem 
Blick. Sie mußte wissen, daß Moreau ihretwe- 
gen einen Mann hatte töten lassen. 

„An Mademoiselles Schönheit besteht kein 
Zweifel", bemerkte er, als das Schweigen pein- 
lich wrurde. Sie lächelte schüchtern. Da ist sie ja 
schon wieder, dachte er, diese Maske der 
Unschuld. 

„Dominique..., wie schön, dich zu sehen!" 
Der junge Mann stürzte sich auf sie, und aus 
jeder seiner Bewegungen sprach der Eifer, ihr zu 
gefallen. Dominique ließ es zu, daß er ihr die 
Hand küßte, zog sie dann aber schnell zurück. 
Etienne stellt Frangois Villere vor, obwohl es 
nicht nötig gewesen wäre, denn er sah seinem 
Vater sehr ähnlich. Adam fiel dessen Reaktion 
an Bord ein, als sie ihm vorgestellt wurden.... 
das war kein Schock, weil sie Amerikaner waren, 
da war etwas anderes gewesen. Dominique? 
Gewiß hielten die Villeres eine Verbindung zwi- 
schen ihrem Frangois und Dominique Dubois für 
erstrebenswert. Konnte es sein, daß sie in ihm 
eine Gefahr sahen? Einen Rivalen? Er hätte fast 
laut gelacht, so absurd erschien ihm die Vorstel- 
lung. 

Wieder war es still geworden, und als Adam 
den erwartungsvollen Blicken der anderen folgte, 
bemerkte er Moreau auf der Treppe, prachtvoll 
in der üblichen schwarzen Kleidung mit der 
silbernen Strähne im schwarzen Haar. Er blieb 
einen Moment lang stehen und schaute auf die 
Halle zu seinen Füßen herab, mit der Haltung 
eines Königs. 

Und plötzlich wurde es Adam klar, daß er das 
für diese Menschen hier auch verkörperte; Er 
war ihr Führer, nicht Dubonnet. Dem alten Mann 
hatten sie bei seinem Eintreten Respekt ent- 
gegengebracht, Zuneigung - Erinnerungen an 
die Vergangenheit. Aber irgendwann waren die 
Zügel auf seinen Vater übergegangen, auf 
Armand Moreau. 

Langsam schritt er jetzt die Stufen hinab und 
kam - ebenso wie Pierre Dubonnet - direkt auf 
Adam und Josh zu. 

Adam sah zu, wie Moreau Josh in der Art der 
Kreolen umarmte, und war darauf vorbereitet, 
als die starken Hände seine Schultern packten, 
die dunklen Augen für einen Moment direkt in 
seine tauchten. 

So, du hältst dich also für einen König, dachte 
Adam. Du, mit deiner stolzen Haltung vor all 
diesen Leuten. Aber die Wahrheit ist, daß du im 
Bett wie jeder andere Mann auch geschwitzt und 
gekeucht hast..., du... Er hielt sich zurück, 
konnte den Gedanken daran nicht ertragen, daß 
dieser Mann jemals seine Mutter berührt haben 
sollte. 

Moreau begrüßte jetzt Etienne und Domi- 
nique, ehe er Cinta mit einer Handbewegung ein 
Zeichen machte, der jetzt durch die Doppeltür 

des Salons verschwand. Gleich darauf erklang 
von innen Musik. 

„Monsieur...", sprach Frangois Moreau an, 
„ich möchte Sie um die Erlaubnis bitten, diesen 
ersten 'fcnz mit Mudemoiselle Dominique zu tan- 
zen." Der Eifer in seinen vorstehenden Augen 
war noch auffälliger geworden, rote Flecken 
prangten auf der Nase und den Wangen des 
jungen Mannes. 

„Ich glaube, da solltest du vielleicht Mademoi- 
selle selbst fragen." Moreau wandte sich zu Domi- 
nique um. 

Ihre Blicke schössen schnell von ihrem Adop- 
tiwater zu Frangois. Dann verbargen dunkle 
dichte Wimpern ihr Dilemma. „Es wäre mir ein 
Vergnügen, Frangois, aber - aber ich habe die- 
sen "ftnz bereits Monsieur Kingston verspro- 
chen." Sie sprach so leise, daß Adam einen 
Augenblick lang nicht sicher war, sie richtig ver- 
standen zu haben. 

Obwohl es so unerwartet kam, spielte Adam 
seine Rolle gut und führte Dominique auf die 
Tanzfläche. Sie war bereits überfüllt, aber Adam 
erkannte, daß ihr Erscheinen nicht unbemerkt 
blieb. Als er seinen Arm leicht um Dominique 
legte und zu tanzen begann, traf ihn wieder ein- 
mal die Erkenntnis, wie zierlich sie unter den 
vollen Röcken, den Rüschen und Spitzen war. Er 
erinnerte sich auch, wie leicht sie in jener Nacht 
gewesen war, als er sie getragen hatte. Pierre 
Dubonnet hatte ihr den passenden Spitznamen 
gegeben. 

Er tanzte schweigend, genoß auf fast perverse 
Art ihre offensichtliche Verlegenheit, machte es 
ihr nicht leichter. 

„Monsieur Kingston", ihre Hand zitterte in 
seiner, ich muß Sie um Verzeihung bitten. Es war 
bloß - ich - ich wollte nicht mit Frangois tanzen." 

„Das dachte ich mir schon." 
„Wenn Sie den 'ftnz nicht fortsetzen möchten, 

Monsieur, dann würde ich das vollkommen vet^ 
stehen." 

„Und warum sollte ich das nicht wollen?" 
„Weil - weil -", ihre Stimme bebte, und er 

blickte in das perfekte Oval ihres Gesichtes, das 
ehrlich bekümmert schien, 

„Dominique, entschuldigen Sie sich nicht dafür, 
mir das Vergnügen zu gewähren, mit einer schö- 
nen Frau zu tanzen." 

Die unglaublichen Wimpern senkten sich, um 
ihre Verwirrung zu verbergen. Das tat sie häufig, 
war ihm aufgefallen. Lenkte sie so die Menschen? 
Wenn die königliche Prinzessin ihren Willen nicht 
mit Zorn durchsetzen konnte, griff sie dann zu 
flatternden Lidern und unschuldigen Blicken? 

Es ließ sich nicht leugnen, daß sie schön war. 
Unglaublich schön. Hätte ich mich zu ihre hinge- 
zogen gefühlt, wenn ich nicht wüßte, daß sie 
Armand Moreaus Mündel ist? Die Antwort war 
ein plötzliches Bild von Molly, das vor seinem 
inneren Auge auftauchte und die perfekteren 
Züge von Dominique auslöschte. 

Molly..., der Gedanke an sie war fast schmerz- 
haft. Er spürte plötzlich, daß er Dominique unbe- 
wußt fester an sich gezogen hatte, und lockerte 
augenblicklich seinen Griff. 

„Sie sind sehr still", meinte sie. 
Er lächelte. „Ich genieße den T^nz... und die 

Musik." 
„Das freut mich." Sie lächelte ihn an: „Wie 

lange werden Sie in New Orleans bleiben, Mon- 
sieur Kingston?" 

„Das weiß ich wirklich nicht." 
Ihr 'Kinz hatte sie in die Nähe der Wand mit 

dem marmornen Kamin gebracht, über dem drei 
große Ölgemälde in vergoldeten Rahmen hin- 
gen. Das mittlere stellte zweifellos einen jünge- 
ren Pierre Dubonnet dar - die wenngleich noch 
dunkle Mähne, die tiefliegenden Augen waren 
unverkennbar. Die Gemälde zu beiden Seiten 
zeigten Frauen. Das rechte ein reizendes junges 
Mädchen mit zarten Knochen und sensiblen, 
schön geschwungenen Brauen. Aber es war die 
Frau auf der linken Seite, die Adams Aufmerk- 
samkeit erregte. Sie war ebenfalls jung und 
attraktiv, aber ihre Augen sprachen von Kraft 
und Stärke, zeigten, daß sie zu befehlen gewohnt 
war, verrieten eine Entschlossenheit, die den 
sanften Schwung des Mundes Lügen strafte.,., 
eines Mundes, der ihn irgendwie an Etiennes 
erinnerte. 

Sie hatte seinen Blick bemerkt. „Cecile 
Moreau?" fragte er. 

(Fortsetzung folgt) 
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sorgfällig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre 
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ZWittner 
Hainer ChaussectSS. 6072 Dreieich. Tel. OH 03♦!4213 
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Wenn die Sterne nicht lügen... 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

Hin 
22.5.-21.6. 

Krebs 

'säli 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Man ist Ihnen weit entgegenge- 
kommen, erlcennen Sie die gute 
Absicht an, und bemühen Sie sich 
um Kompromißbereitschaft. Mit 
gutem Willen Itönnen Sie die ver- 
fahrene Situation ordnen. 

Gute Vorsätze allein sind nicht viel 
wert. Machen Sie sich einen Plan, 
und halten Sie daran fest. Mit klei- 
nen Schritten kommen Sie jetzt 
am besten voran. Nehmen Sie ei- 
nen freundlichen Rat an. 

Man ist bereit, Ihnen entspre- 
chende Zugeständnisse zu ma- 
chen, erwartet aber mit Recht 
mehr Einsatzfreude als bisher. 
Lassen Sie sich die Chance nicht 
entgehen. 

In der Liebe haben Sie jetzt alle 
Trtmpfe in der Hand. Hüten Sie 
sich, den Bogen zu überspannen, 
sondern genießen Sie die Gegen- 
wart. Finanzielle Einschränkun- 
gen sind bald überstanden. 

Langsam geht es waeder aufwärts, 
überstürzen Sie nichts, und lassen 
Sie Ihrem Partner Zeit, sich an 
die Änderungen zu gewöhnen. Sie 
werden in kurzer Zeit vor interes- 
sante Aufgaben gestellt. 

Machen Sie weiter so. Halten Sie 
sich an die vielen kleinen Freu- 
den, die Ihnen diese Zeit bietet. 
Mit einiger Geschicklichkeit füh- 
ren Sie eine sehr schwierige Auf- 
gabe zu einem erfolgreichen Ende. 

Nun schütten Sie das Kind nicht 
gleich mit dem Bade aus. Ihre Fa- 
milie hat ein Recht auf Ihre Auf- 
merksamkeit. Deshalb müssen Sie 
nicht auf Ihre Hobbys verzichten. 
Tfeilen Sie Ihre Zeit besser ein. 

Fahren Sie einem notorischen 
Miesmacher einmal kräftig in die 
Parade. Das Betriebsklima wird 
sich bestimmt verbessern. Las- 
sen Sie sich im Privatleben nicht 
immer unnötig provozieren. 

Fangen Sie gleich damit an, die 
guten Vorsätze in die Tat umzu- 
setzen, und nehmen Sie sich Zeit 
für einen Menschen, dem Sie viel 
bedeuten. Im Beruf ergibt sich 
jetzt eine Gelegenheit für Sie. 

Lassen Sie sich nicht ausnutzen, 
bremsen Sie den Überschwang. 
Wenn Sie sich jetzt anstrengen, 
können Sie eine Menge Arbeit und 
Aufregung sparen. Vorsicht mit 
finanziellen Sonderausgaben. 

Waage 

Schluß mit der fruchtlosen Grü- 
belei, jetzt kommt es auflöten an. 
Schließlich wollen Sie doch der 
Familie nicht die Festfreude zer- 
stören. Mit etwas Selbstüberwin- 

24.8. - 23.9. dung ernten Sie Liebe und Dank. 

Tränen können Sie leicht vermei- 
den, zeigen Sie nur etwas mehr 
Verständnis für die Lage Ihres 
Partners. Nehmen Sie doch nicht 
jede Gelegenheit wahr, ins Fett- 
näpfchen zu treten. 

Bei Gasexplosion 16 Verletzte 

DRK und Feuerwehr veranstalteten eine Alarmübung 
Langen (rt) - Als am vergange- 

nen Donnerstag um 18.34 Uhr die 
Alarmmelder bei den Langener 
Feuerwehrleuten und DRK-Hel- 
fern ihr Signal zum Einsatz gaben, 
wußte keiner der Alarmierten, daß 
es sich um eine Übung handelte. 
Es war eine sogenannte Alarm- 
übung, die vom DRK-Zugführer 
angesetzt worden war. Er wollte 
sehen, wie seine Aktiven bei einem 
Ernstfall reagieren und welche Si- 
tuation sich ergeben würde. 

Standort der Übung war der 
Bremsendienst Rehwald im Indu- 
striegebiet Neurott. Als simulierter 
Ernstfall war angenommen wor- 
den, daß dort eine Gasflasche ex- 
plodiert war, die den Werkstattbe- 
reich in Flammen aufgehen ließ. 
Starke Rauchentwicklung er- 
schwerte nicht nur die Rettungsar- 
beiten, sondern hatte auch einige 
Menschen betroffen, die Rauch- 

vergiftungen erlitten. 
Schon nach wenigen Minuten 

waren Feuerwehr und ein Ret- 
tungswagen des DRK zur Stelle. 
Die Feuerwehr begann mit der 
Bergung der Verletzten, insgesamt 
16 Perso.nen, die mit Rauchvergif- 
tungen, Verbrennungen, Blutun- 
gen, Knochenbrüchen, Schocks 
und Bewußtlosigkeit den DRK- 
Helfem zur weiteren Versorgung 
übergeben wurden. 

Die Übung gestaltete sich sehr 
realistisch. Man hatte mit Rauch- 
schwaden nicht gespart, und sehr 
rasch versammelte sich eine an- 
sehnliche Zuschauermenge, die 
eine echte Katastrophe vermutete. 
Da mit der ersten Alarmierung nur 
vier DRK-Helfer zur Stelle waren, 
gab es eirie Nachalarmierung, die 
die Zahl dann auf 15 erhöhte. Au- 
ßerdem Kam das DRK aus Egels- 
bach zu Hilfe. 

In einem Emstfall, so DRK-Zug- 
führer Werner Keim, wären auch 
Rettungskolonnen des Kranken- 
hauses sowie der Rettungshub- 
schrauber im Einsatz gewesen, die 
man bei der Übung verständlicher- 
weise nicht in Anspruch nahm. 

Aus der anfänglichen Personal- 
not heraus wurden sogar Zu- 
schauer mit in das Geschehen ein- 
bezogen, die Leichtverletzte beauf- 
sichtigen mußten, während sich 
die DRK-Leute um die Schwerver- 
letzten kümmerten. Dies ver- 
stärkte bei vielen den Eindruck, 
daß es sich um einen Emstfall han- 
delte. 

Mit dem Ablauf der Übung zeig- 
ten sich die Verantwortlichen zu- 
frieden, denn die Handgriffe und 
Maßnahmen zur Ersten Hilfe und 
Weiterleitung in die Krankenhäu- 
ser -AOirden sachgerecht durchge- 
führt. 

FWG-NEV: Bürgermeister sollen 

künftig direkt gewählt werden 

Der Magistrat soll eine Gesetzesinitiative erwirken 
Langen - In einem Antrag an die 

Stadtverordnetenversammlung 
bittet die FWG-NEV, den Magi- 
strat zu beauftragen, bei der Lan- 
desregierung Hessen eine Gesetz- 
esinitiative zur Direktwahl (Volks- 
wahl) des Bürgermeisters bezie- 
hungsweise Oberbürgermeisters 
für alle Kommunen in Hessen zu 
erwirken. 

Der Magistrat soll weiterhin der 
Stadtverordnetenversammlung in 
der Sitzung am 27. September be- 
richten, wie er die Gesetzesinitia- 
tive erwirken will und anschlie- 
ßend der Stadatverordnetenver- 
sammlung laufend über die Ver- 
handlungsergebnisse berichten. 

An der Spitze der Verwaltungen 
würden unabhängige und erfah- 

rene Fachleute benötigt, deren be- 
rufliches Schicksal nicht länger 
von wechselnden Mehrheiten der 
kommunalen Parlamente abhän- 
gig sein dürfe, heißt es in der An- 
tragsbegründung. Wahlbeamte, die 
ihr Mandat aufgrund ihrer Eig- 
nung durch Volkswahl unmittel- 
bar vom Wäliler erhielten, seien 
unabhängiger gegenüber Partei- 
zwängen und freier bei der not- 
wendigen persönlichen Gewisse- 
nentscheidung. Sie stünden in un- 
mittelbarer Verpflichtung gegen- 
über dem Bürger. 

. . Die FWG-NEV sei sich bewußt, 
daß der Volkswahl der hauptamtli- 
chen Leiter der Gemeinden der 
Artikel 138 der Hessischen Verfas- 
sung entgegenstehe. 

Bei der Aufgeschlossenheit der 
Bürger für mehr Mitwirkung und 
mehr Demokratie bestehe aber 
auch kein Zweifel, daß die notwen- 
dige Verfassungsänderung bei der 
herbeizuführenden Volksabstim- 
mung eine breite Zustimmung der 
hessischen Bürgerinnen und Bür- 
ger finden werde. Dabei werde auf 
die positiven Erfahrungen in ande- 
ren Bundesländem hingewiesen. 

Auch bei der Beratung über das 
neue Kommunalrecht der DDR sei 
in der Volkskammer über di? Ein- 
führung der Volkswahl für die 
Bürger- und Oberbürgermeister 
gesprochen worden. Damit habe 
diese junge Demokratie bereits 
den hohen Wert der Volkswahl er- 
kannt. 

daß 1/3 aller Artikel bei 

Möbel Walther lageritiüflig 

geführt werden? 

Sind kurze Lieferzeiten 

wichtig für Sie? 

Dann erkundigen Sie sich 

nach dem 

Erste Hilfe am Unfallort. Die DRK-Helfer bemühen sich um den Verletzten. Foto: sor 

Hier wird ein Verletzter vom Unfallort zur weiteren Behandlung weggebracht. 

Lieber gleich zum 

Größten 

Gründau-Lieblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 8220, an der A 66 
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Schmunzel-ECKE 

Die Lerche war es nicht 
Kurzgeschichte von Lutz Lenbach 

Nette Geschichten 
„Ich trage grundsätzlich keinen 

Anzug, der nicht mindestens 1000 
Mark gekostet hat." - „So, und bei 
welchem Aufschneider lassen Sie 
arbeiten?" 

„Du, Vati, was ist eigentlich ei- 
ne Zeitungsente?" - „Das ist, wenn 
du beispielsweise liest, daß eine 
Kuh fünf Kälber geboren hat, dann 
sind vier davon bestimmt Enten!" 

Empört sich eine Kundin: „Na, 
sagen Sie einmal! Dieser Papagei 
spricht ja nicht ein Wort!" Beteu- 
ert der Verkäufer: „Pah, haben 
Sie eine Ahnung. Der ist im Mo- 
ment bloß sprachlos, weil ich ihn 
so billig verkaufe." 

* 
Balduins Vater kommt leicht be- 

trunken nach Hause. Am näch- 
sten Morgen bemerkt seine Frau: 
„Wenn so etwas einmal passiert, 
habe ich ja noch Verständnis da- 
für, aber du hast dich schon am 
16.Oktober 1954 ganz unkontrol- 
liert dem Alkoholgenuß hingege- 
ben!" 

Sagt Balduins Tante: „Jetzt, wo 
es kalt ist, sollte ich vielleicht mal 
nach einem hübschen Pelz Aus- 
schau halten." 

„Okay", brummt ihr Gatte, „ge- 
hen wir in den Zoo!" 

Balduins Bruder bekommt ei- 
nen /Vnruf von der Versicherung: 
„Sie sind jetzt verheiratet; da wä- 
re es doch eigentlich besser, Sie 
würden Ihr Leben versichern las- 
sen." 

„Ach nein, ich glaube nicht, daß 
meine Frau mir sehr gefährlich 
werden kann." 

Die junge Ehefrau empfängt ih-, 
ren Mann bei der Heimkehr von 

der Arbeit mit den Worten: „Ich 
habe gemacht, was du mir gera- 
ten hast. Ich habe tausend Mark 
aufs Sparbuch gebracht." 

„Sehr gut. Aber kommen wir 
dann nicht in eine finanzielle 
Klemme?" 

„Nein, nein. Ich habe einfach 
alle Rechnungen, die noch nicht 
bezahlt sind, zerrissen." 

„Bei den Partys geht es heute 
wesentlich anders zu als früher." 

„Inwiefern?" 
„Na, heute reden die Frauen 

über Politik, und die Männer tau- 
schen derweil Kochrezepte aus." 

„Was gibt es Neues?" fragt ein 
Freund den anderen. - „Schreck- 
lich, meine Frau betrügt mich." - 
„Ich habe gefragt, was es Neues 
gibt!" 

* 
„Die Rolle, die ich in dieser An- 

gelegenheit gespielt habe, war le- 
diglich die des Friedensstifters, 
Herr Richter." - „Und warum 
schlugen Sie den Mann dann so 
lange, bis er besinnungslos lie- 
genblieb?" - „Sonst hätte es doch 
keinen Frieden gegeben!" 

* 
„Was verlangen Sie für diesen 

Hund?" - „Einen Hunderter." 
-„Na, sagen wir die Hälfte." - „Tut 
mir leid, ich verkaufe den Hund 
nur im Ganzen!" 

* 
Mißtrauisch sieht der Metzger 

seinen Kunden an: „Das ist doch 
Falschgeld!" - „Nun ja, Sie sagen 
auch, dies seien Frikadellen!" 

Fragt der Polizist einen Stra- 
ßenmusikanten: „Haben Sie über- 
haupt einen Erlaubnisschein?" - 
„Nein." - „Aha. Dann begleiten 
Sie mich bitte!" - „Gern, was wol- 
len Sie denn singen?" 

Es war gerade fünf Uhr, als Julchen 
ihren Ronny wachrüttelte. „Hör nur", 
flüsterte sie. 

„Was soll ich?" brummte Ronny 
mißmutig. 

„Du sollst mal hören. Draußen singt 
eine Lerche." 

„Höchstens eine Nachügall", wider- 
sprach Ronny. „Lerchen stehen frü- 
hestens um sieben Uhr auf." 

Julchen lachte. „Nachtigall? Du 
träumst. Die sind hier seit der Jahr- 
hundertwende weder gesehen noch 
gehört worden." 

„Dann ist es eben ein Spatz, von 
mir aus auch die Zeitungsfrau, die 
durch die Zähne pfeift." 

„Willst du damit sagen, daß ich eine 
Lerche nicht von einer Zeitungsfrau 
unterscheiden kann?" 

„Keineswegs, mein liebes Julchen. 
Ich will damit nur sagen, daß es mir 
völlig gleichgültig ist, wer oder was 
jetzt singt. Überdies höre ich es ledig- 
lich piepsen und glucksen. Könnte 
ein Auerhahn sein." 

Julchen musterte ihren Ronny kri- 
tisch. „Unmusikalisch bist du auch!" 
stellte sie fest. „Hätte ich das früher 

Bewußt, wäre ich dir nicht auf den 
Leim gekrochen." 

„Leim?" erwiderte Ronny. „Du 
machst einen Elefanten aus der Ler- 
che." 

„Also stimmst du mir zu, daß da 
draußen eine Lerche singt?" 

Ronny resignierte. „Mehr noch", 
sagte er „ich stehe sogar auf, um das 
rätselhafte Biest zu identifizieren." 

Julchen riß die Augen auf. „Was 
wirst du tun? Du willst den armen 
Vogel infizieren - oder?" 

„O Himmel, Julchen, deine Ohren! 
Ich will ilm identifizieren. Ich will her- 
ausfinden, welcher Gattung er zuzu- 
rechnen ist." Damit erhob sich Rori- 
ny und verließ das Schlafgemach. Ei- 
ne Minute später war er wieder da. 
„Liebling", sagte er lächelnd, „die Ler- 
che ist es nicht, die singt, es ist auch 
keine Nachtigall, schon gar nicht ein 
Spatz oder ein Auerhahn; was da 
piepst und gluckst, stammt von der 
Badewanne. Sie ist soeben überge- 
laufen; denn leider hast du gestern 
abend vergessen, den Wasserhahn ab- 
zudrehen." 

Von berühmten Leuten 

Zeiteinteilung 
Der berühmte Dirigent Sir Thomas 

Becham traf auf der Straße in Lon- 
don einen Musiker seines Orchesters, 
der gerade aus einem wundervollen 
Auto stieg. „Donnerwetter", sagte 
Becham, „Ihnen scheint es ja sehr 
gut zu gehen!" 

„Es macht sich", sagte der Musiker. 
„Ich habe sehr gut zu tun. Ich spiele 
in Ihrem Orchester, dann mache ich 
in einem Quartett mit. Und gebe auch 
noch Stunden, werde regelmäßig im 
Radio beschäftigt und bespiele au- 
ßerdem Schallplatten." 

„Das ist ja allerhand!" sagte Be- 
cham. „Doch sagen Sie, wann schla- 
fen Sie da eigentlich?" 

„Während der Proben", sagte der 
Musiker. 

Bekannte 
Ein Schriftsteller fragte Gustaf 

Gründgens; „Glauben Sie, daß mein 
neues Lustspiel Erfolg haben wird?" 

Da meinte Gründgens: „Wenn Sie 
bei der Uraufführung im Parkett so 
viele Bekannte finden wie ich in Ih- 
rem Manuskript, dann ja." 

Die Freiheit 
des Dichters 

Der griechische Dichter imd Philo- 
soph Euripides hatte eine Tragödie 
geschrieben, in der das Volk von Athen 
nicht eben gut wegkam. Die Athener 
verlangten nun, er solle einige Stel- 
len aus der TVagödie streichen. 

Da sagte Euripides ungerührt: „Als 
Dichter muß ich meine Freiheit wah- 
ren. Ich verfasse meine Stücke in der 
Absicht, das Volk zu belehren und 
nicht, mich vom Volk belehren zu las- 

Berechtigt 
Als dem griechischen Staatsmann 

Solon der Sohn gestorben war, war 
er untröstlich. 

„So höre doch endlich auf zu wei- 
nen", sagte ein Berater. „Mit Weinen 
kannst du doch nichts erreichen." 

„Oh, Freund", erwiderte Solon un- 
ter Tränen, „ich weine ja gerade, weil 
wir Menschen gegen den Tbd nichts 
vermögen." 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 
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Schachaufgabe Nr. 22 
Dr. A. Kraemer 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kol, Df3, Tb7, Ld3, 
Bf4, h7 (6) 

Schwarz: Kh8 (1). 
Die Feinheit und Eleganz 
der Lösung läßt das riesige 
materielle Ubergewicht völ- 
lig belanglos erscheinen. 
Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: as - be - blen - da - 
de - de - der - en - epi - ex - ga - gar - ha 
- horn - ken - ko - lan - le - Ii - lo - ma - 
mi - ne - nel - ni - no - on - or - pan - 
pha - pi - rei - ri - ro - rok - te - ter - ti - 
to - utril - tue - va - vor - würz - zi - 
sind 14 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 1 Beklei- 
dung, 2 franz. Maler, tl955, 3 Ver- 
neinung, 4 volkstüml. für Ziererei, 5 
Mineral, 6 Handturngerät, 7 Neben- 
buhler, 8 Landgut in Südamerika, 9 
Fest der Erscheinung, 10 ital. Hafen- 
stadt, 11 Staat in Afrika, 12 Heil- 
pflanze, 13 Gartenanruner, 14 amei- 
senähnl. Insekt. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen vier Männergestal- 
ten des Nibelungenliedes. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
und letzten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Frauenberuf. 
ORT -(- FERSE 
ADER -i- TIER 

INN TRAVE 

REN 
HEER 
WETTE 

-f RASCH 
+ ZIER 
4-NUR 

ERLE -I- SEIL 

HUS + NIETE 

= Waldpfleger 
= Fechtfigur 
= Geräte- 

bestand 
= Kratzen 
= Pädagoge 
= meteorol. 

Begriff 
= Knollen- 

gewächs 
= Pflanze 

Von den folgenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchslabe hin- 
zuzufi^en, so daß neue Wörter entste- 
hen. Die angehär^ten Buchstaben 
ergeben ein großes Säugetier. 

Stint - Oma - Wein - Asen - 
Bann - Brei - Bar. 
Silbendomino 

Wortfragmente 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

nchtsbrlgtdngwllwl. 

denk - werga - twir - sten - 
rzuvi - iglei - dwen - elbe 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein Wort 
von Schiller über das Pläneschmie- 
den ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: al - bar - bein - 
brük - cat - deck - den - den - ei - eis - 
er - ge - gut - hän - ke - ke - le - lei - lei - 
les - lur - nach - nen t rin - se - spros - 
strik - tel - tisch - wal - zel - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 niedersäcns. Körperteilstadt, 2 
Teil einer Winterleiter, 3 Wildrind 
des Schweizer Nationalhelden, 4 
Möbel hinter Nachtlokal, 5 von 
Bäumen umgebener Luthergegner, 
6 persönl. Weltraumfürwort, 7 röm. 
Kalendertag eines Laubbaumes, 8 
Seile sind undicht, 9 Gehöft einer 
engl. Katze, 10 Aufforderung, einen 
Zahnersatz hinzurichten, 11 Haft- 
raum für ein Tierprodukt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
„Möbelreinigung". 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Spruch 
über Arme und Reiche ergeben. 

warm - Eile - Pute - hat - Bein - 
Mehl - Ar - King - oder - Reis - Chef - 
am - Ehre - Vers - wo - Tand - Tee. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

O. Hoft 
Prag. 
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Die folgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine Handlungsbefugnis, 
art - gleich - kämpf - macht - mut -voll. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Weiß gewinnt sofort mit 1. 
Sf3 X e5!!, denn nach Lg4 x dl; 2. Lfl 
-b5t, c7 - c6; 3. d5 x c6, a7 - a6; i. c6 - c7t, 
a6 x b5; 5. c7 X dSf, Ta8 x d8; ö. Sc3 x dl 
hat Weiß eine Figur gewonnen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wintermor- 
gen, 2 Ententeich, 3 Richtungsanzei- 
ger, 4 Beileid, 5 Enterhaken. 6 Lappen- 
familie, 7 Eidotter, 8 Imkerverband, 9 
Talsohle, 10 Einsatzbefehl, 11 Ret- 
tungsring. — Werbeleiter. 

Hier kann gestohlen werden: Beim 
Theater gibt es Anfaenger und Auf- 
hoerer. 

Besuchskarte: Fassbinder. 
Silbenrätsel: 1 Johannisfest, 2,Escu- 

do, 3 Memorandum, 4 Endivie, 5 Hin- 
demith, 6 Regimentstochter, 7 Nepo- 
muk, 8 Altenau, 9 Rheinländer, 10 Rin- 
gelnatz, 11 Etherow, 12 Nagelfeile, 13 
Donizetti, 14 Ennepetal. —Je mehr 
Narren, desto mehr Kurzweil. 

Mixrätsel: Tamburin, Hochland, 
Rastelli, In^aban, Lombroso, Leuwe- 
rik, Erdgeist, Roentgen — Thriller. 

Füllrätsel: Mäßig wird alt, zuviel 
stirbt bald. 

Im Handumdrehen: sei - gern - Huf 
-Till - Erna - Ast - Partei - Arno -Stern 
= Inflation. 

Silbenwurm; Wecker, Armbanduhr, 
Digitaluhr, Chronometer, Normaluhr, 
Bahnhofsuhr. 

Schwedenrätsel 
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Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für EleKtrotechnlk 
Autföhrung von 
Ei«ktroanl*o«n alkr Art 
Lt«l«fur>g 4 Momag« von 
E^ro-Q*rAt*n u L«mp«n 
Kund«n<]t*ntt ♦ tMhn Beratung 

R*p«rMur«n 
Planur>g -f Montag* von 
Nachtspatchar -Haixg. 
WArma-Pumpan 
lSO-Vaflallur>gan 

6070 Liny«n/H*u«n 
WlaagiBclwn 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
BttauchM Sl« unMr* ständig« Ausstsllung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Dam*n-Lodan-MMnt«l 
Röck* und Trachtan- 
blusan. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 
^UfmadatT^. "KtU 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 w 

Langener Steinmelzbctrreb 
Grabmal-KUHN ' 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sleirimetjmeister 

Langen, Sudl. Rfngslr. 184 Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wännadämmung 
• Fassadenranovierung 
• Maler- und 

TapezieraitMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

H. STEITZ 

g*gr. 1025 

GMBH 

VOLLVIiAHMESCHUTZ • VERHJTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZCREN 

Hrtnrlch«r. 32, T«l 0ai03/22«42 

DtsLsMung Mmpnfrt, InrtallsMon, O—heteung 
Ihra naua Wanna 
In 3 Mundan. 
Otww Autbau dar altan Wanna. 
Ohna Fllaaantchaden. i.'W'' .' 

Schafgataa 7 - Talafon 2 34 01 
*070 LANQEN/Haaaen 

RAUMAUSSTATTUNG 
, J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgässe 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM35.- 
zzgl. MwSt. 

LVM1 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau a 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
Wassargssss 12, Langan, Telafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Seerüberführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 607O Langen, Telefon 2 29 68 

Achtung: Neue Adresse! 

n; 
yg 

Leukertsweg 33 
6070 Langen 

Telefon 06103/2 22 56 

Wieder vorrätig in twkannt guter Qualität: 

11989er Weinlädchens Rhein. Landwein 
Huxelrebe halbtrocken 

1-Liter-Flaschs DM 3.95 

Öffnungszeiten: Mo., DI., Do., Fr. 16-18.30 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. Mal 1990 
Dr. Rauschenbach, Praxis: Bahnstr. 67, Tel. 
2 27 75, Wohnung: Taunusstr. 38, Tel. 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25.5. Münch'scheApothel<e 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 26.5. Oberlinden-Apothei(e 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

So., 27.5. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 28.5. Spltzweg-Apothel(e 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

DI., 29.5. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

MI., 30.5. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 31.5. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 37, Tel. 2 91 86 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 30. Mal 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 25.5. Münsch'sche Apotheke, Langen 
Sa., 26.5. Apotheke am Bahnhof 
So., 27.5. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 28.5. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 29.5. Egelsbach-Apotheke, Langen 
MI., 30.5. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 31.5. Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

26./27. Mal 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 30. Mal 1990 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 25, Tel. 
8 50 81 

Apothekendienst 

Fr, 25.5. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 28.5. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 27.5. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

Mo., 28.5. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 29.5. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8. Tel. 6 73 46 

Mi., 30.5. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Do., 31.5. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
26. und 27. Mai 1990 
Dr. Elke Vietor, Langen, Uhlandstr. 4, Tel. 061031 
23655, priv. 06103/51410 

30. Mai 1990 
Dr. Arno Metz, Langen, Schnaingartenstr. 12, Tel. 
06103/2 21 14 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Qemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fartxm — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecfcarstraBe 19« ■ Telefon 061 03/2 21 87 

GUTSCHEIN 
für 10 kg 

Naturdünger 
(organisch-mineralisch) 

gegen Schutzgebühr von nur DM S.- 
Bitte Gutschein ausschneiden 

und mitbringen. 
Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 

auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr   
Schäfer GmbH Gartenbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Y vic 

^ für ''''Jlirc ■ 

Bequem bei ihnen zü Hau^e 

Elisas- 

Fußpßege- 

Service 
Med. Fußpflege 
Maniküre 
Beratung u. Verkauf 
Terminvereinbarungen 
tAgllch ab 19 Uhr. 
samstags ab 9 Uhr. 
Frau Ktees 
T9\, 06103 / 5 38 S4 

Üan^ener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige! 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

HERTH & BRAUN 
M«tert>etrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• T^pezierarbelten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenranovlerung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Iblaffon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aactiener u. MOnctienor 
Versictiarungen 

SchlllerstraSe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 26 93 

DONNERSTAG, 24. MA11990 

m 

Nau-'fUimiecfcuns 
Spenglerartwiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 Hflnau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61B70 

OaiBlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinatfaßa 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis 25 + 38^Cät0c 

für RalMD, AnaflAg« nad all« OalegenlMltcn 

FAMILIENANZEIGEN UVNQENER ZEITUNG, NR. 42, SEITE 13 

Allen, die uns durch Worte und Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie 
sonstigen Zuwendungen ihre Anteilnahme und Verbundenheit mit unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Margarete Lohr 
geb. Justus 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für seine tröstenden 
Worte, Herrn Dr. Dworeck für die ärztliche Betreuung, dem Jahrgang 
1904/05 sowie allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Helmut und Isolde Löhr 
Walter und Renate Löhr 
Uwe Löhr 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Taunusstraße 8, im Mai 1990 

DANKSAGUNG 
Ein aufrichtiges Dankeschön allen Bekannten, Freunden und Nachbarn, 
die in Wort, Blumen und Spenden meinem lieben Lebensgefährten und 
Vater 

Karl Weiß 

die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Wenz, Gitta und Erich Blaschke sowie dem 
Jahrgang 1914/15. 

Wir haben ihn in Altenstadt/Obh. in aller Stille beigesetzt (Familiengrab). 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Kiehl 
H. P. Weiß (Sohn) und Familie 

6070 Langen, Kaplaneigasse 5, im Mai 1990 

Ilur "t* 
[ein OlÖtevi 

I. .V 

M m--' MTT * 
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OTTQ LEIBFRIED 
8768 Bürgstadt 
Miltent>erger StraBe 
Tel. 0 9371 / 31 16 

Wir trauen uns zu heiraten 

Fred Laloi 

Andrea Steube 

6070 Langen, Friedhotstraße 27 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 26. Mai 1990, um 14.00 Uhr in 
der Stadtkirche in Langen statt. 

MIrklln, Flalschmann, Trlx, Roco 4- 
Amold-ModalMtanbahn-Fsdiga- 
•chifi, Hobby + Tachnik, DA-Wlx- 
hauaan, Ma*aalar-Pa>1(-StraBa 31 

10 Fatbf ernsehgeriHe 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im August 1990, 
in bar, oder In bequemen Raten. 

(FinanzkauO- Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

StelnwlngertstraBe ?7 
6450 Hanau 9 

Talefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
tMdanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verw^andten, Bekannten und Nachbarn. 

Michael Menge 
Langen, Karlstraße 7, im Main 1990 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

I^SniuBimann i; 

Ab sofort frisch gepflückte 

Erdbeeren + 

frischer Spargel 
direkt vom Bauer 

' Langen, Bahnstraße 5, Nähe Lutherplatz 
Verkauf: Mo.-Sa. 9.00-12.00 Uhr 

INFO-Tel. 06150/513 66 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Td. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatt, Gartenstraße 6, TeL 06103 / 2 79 21 

Das geeignete Cafe 
für Ihiuergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Anzeigen für das 

„Ebbelwoifest" 

vom 22.-25. Juni 1990 

bitte bis 13.6.1990 aufgeben. 

Ihre Langener Zeitung, Tel. 2 10 11-12 
Herrn K.-H. Schmitt 
Frau J. Seibel 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-llmzOg« - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew^  

dem Orientierungsplar 
6070 Langen, den 25.1 

m 
QnDncf 

• Pkw's In allen Klauen 
• Lkw's bis 7,9 I 
• Verseil. Umzugswagen 
• [rsatzwegen bei Unfsll SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/2228B-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaclanfabrik Inh. G. Zinn 
Rollldsn aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fartigeinbau-Elemente zum nachtrAgli- 
chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBarhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • P^'^nzen 

Helm- und Gartenbedart 

m »«w w iS' 

Telefax (06103) 8 40 69 

öStiänttiche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.; Bebauungsplan Nr. 38 „Bereich um da* alte Rathaus"; hier: 
Inkrafttreten des Bebauungsplanes 
Der o.g. Bebauungsplan Nr. 38 wurde von der Stadtverordneten- 
versam.mlung am 23.10.1986 als Satzung t>eschlossen und mit 
Schreiben vom 25.11.1986 dem Regierungspräsidium Darmstadt 
zur Genehmigung gem. § 11 Bundesbaugesetz vorgelegt. Mit Ver- 
fügung vom 21.1,1987 hat das Regierungspräsidium Darmstadt 
den Bebauungsplan unter Ausnahme eines räumlichen Teiles und 
unter Auflagen genehmigt. Gegen diese Einschränkung der Geneh- 
migung hat die Stadt Langen mit Schreiben vom 5.2.1987 Wider- 
spruch eingelegt. Diesem Widerspruch wurde insoweit stattgege- 
ben, als der von der Genehmigung ausgenommene räumliche feil 
mit Verfügung vom 25.10.1989 nachtraglich genehmigt und eine 
Auflage zurückgenommen wurde. Wegen der verbleit>enden Aufla- 
gen mußte ein Beitrittsbeschluß durch die Stadtverordnetenver- 
sammlung gefaßt werden. Dieser Beschluß wurde in der Sitzung 
der Stadtverordneten am 15.2.1990 gefaßt. Auf der Grundlage die- 
ses Beschlusses, der dem Regierungspräsidium Darmstadt mit 
Schreiben vom 6.3.1990 zugegangen ist. hat das Regierungsprä- 
sidium mit Verfügung vom 7,5.1990, Az.: IV 34 - 61 d 04.'61 - Lan- 
gen 27 folgendes beschieden: 
,,Aufgrund des § 11 des Baugesetzbuches (BauGB) werden gegen 
den Bebauungsplan mit Ausnahme der rot umrandeten sachlichen 
Teile keine Verletzung von Rechtsvorschriften, die eine Versagung 
der Genehmigung nach § 6 Abs, 2 BauGB rechtfertigen würden, 
geltend gemacht". 
Bei den rot umrandeten sachlichen Teilen, die beanstandet wurden 
und deshalb nicht zur Rechtskraft gelangen können, handelt es 
sich um die Festsetzungen über; 
a) die besondere Bauweise {Punkt 5 der textl. Festsetzungen) 
b) über Zulässigkeit und Verbot bestimmter Energieträger (Punkt 
8 der textl. Festsetzungen). 
Der Bebauungsplan mit Begründung wird im Rathaus Langen, Süd- 
liche Ringstraße 80,3. Stock, Zimmer 330, zu jedermannsEinsicht 
während der Dienststunden von montags bis donnerstags von 8.00 
bis 12.00 Uhr und von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr und freitags von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr bereitgehalten. 
Uber den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt dor Bebauungsplan in Kraft. 
Es wird darauf hingewiesen, daß die Verletzung der In § 214 Abs. 
1 Satzl Nr. 1 undSdes Baugesetzbuches vom 8.12.1986 (BGBI. 
IS. 2253) bezeichneten Verfahrens- und Formvorschritten unbe- 
achtlich ist, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Be- 
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge- 
macht worden ist. Mängel der Abwägung sind unt)eachtlich, wenn 
sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekanntmachung 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach- 
verhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
oder den Mangel der Abwägung begründen soll, ist darzulegen (§ 
215 Abs. 1 BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
des Baugesetzbuches über die Entschädigung von durch den Be- 
bauungsplan eintretenden Vermögensnachtenen sowie über die 
Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsan- 
sprüche wird hingewiesen. 
Die Lage des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist aus 

"■ lian zu ersehen. 
Mai 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke Ich mich, aucn im Namen meines Vaters, bei al- 
len Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herz- 
lich. 

BiancaZiemer 
Langen, Leukertsweg 11, im Mai 1990 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

IBZBai 

Prötision 
owi Rödern f*br, WoMnAMk u. Cinneiilurtfai !• n An#i|#ige<tuee«Mn| 

S«h«n — Sffaunan — Vorgl«ich«n 
Wettfalla-Elchmann t *""»"'1''" G«s-Abo«hme. Anhanger- 
oHerSe 13 vemiietung. auch samstags geöffnet 

Mehrere VorfOhrsnhinger ab OM 646.- xu verkaufen. AnfiAngerfcupplung mit Einbau ca 2 Std . z. B. VW Go<f 499 DB 123 ab Bj. 9/81 DM 799 - Sie kAnrMin darauf wartenl 
Leasing od#r Mletkauf zu günstigen KoiMlItiorien 

UNGSfLAN 

Helfen ist unser Handwerk 

Weiterbildung geliört dazu 

Wegen Kongreß- und Seminarbesuch bleibt unser Geschäft 
am Freitag, 25.5.1990, und Samstag, 26.5.1990, 

geschlossen. 

Sanitätshaus 

Orthopädische Werl(stätten 

BahnstraBeJ20 • Tefon 06103 / 2 56 90 und 2 16 55 

mWll 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uiir; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwocii um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

J 

Energiesparen ist praktischer Umweltschutz 

Heizkamine und Kachelöfen 

Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan" 
Vom großen Feuererlebnis mit gesunder natürlicher 
Wärme bis zur umweltbewußten Heiztechnologie 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswalil 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Melster-Fachabtellung 
Allerbeste Beratung und Planung, Individuelle Gestaltung 

Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr 
Grußausstellung • 6072 Dreielch-OHenthal, Behringstr. 1-3   



'Geh'mal wieder ins Kino 

UNSERE FILMTHEATER iN LANGEN 
(Telefon 06 1 03 / 2 22 09) »eigen: 

HOLLYWOOD 
4.Woch« T»gl. 20.30 Uhr (12) 

Sa. * So. auch 16.00 * 16.00 Uhr ♦ Sa. auch 23.00 Uhr SV  

KUCK'MALWER 

DASPRKHT! 
OIE KOMÖDIE Nr. 1 

FANTASIA NEUl (18) 
TAgl 20.30 Uhr 

Sa. + So. 16.00 -f 18.00 Uhr 4 Sa. auch 
23.00 SV 

OdslrouiM 
mit ROBERT ENGIUND als Freddy KrOgef 

NEUES UT 

Musikhaus 
V^/Siebenhüner 

FAHRZEUGE 

GESCHÄFTLICHES 

Fr.. So.. Mo. 20 00 Uhr (t2) Jessica Lang«: „MUSIC-BOX" 
Do. 2000 1 Dl. t9 30 Uhr W. Mten: „VwtiwhM t and. KltWgkM^ 

iangcncrÄftung 
ECELSBACHea NACHnamM 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche: Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle Darmstfidter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Wir suchen 

AUSZUBILDENDE/N 
als Kfz-Mechaniker 
Bewerbungen schriftlich ertjeten an: 

KFZ-REPARATUR ROGHMANS 
Woogstr. 26, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 42 70 u. priv. 2 65 
38 

IMMOBILIEN 

größtes KUchen- 
spezialhaus 
imDREIEICH-Gebiet 
Ausstellungsfläche 
in o ctoQdi 
Lutherstraße 26-28 
6070Ungen 
Tel 06103/2 40 21 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

SEITE 14. LANQENER ZEITUNG, NR. 42 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr □ AM HAUS 

DONNERSTAG, 24. MA11990 

Für unseren elektrotechnischen Service suchen wir einen 

VERMIETUIIGEH | 

Auch eine Parade der Automobile war auf der Qewerfoeechau zu sehen und fand großes Interesse f=oto: rt 

MANNESMANN 

Mannesmann Demag zählt zu den international führenden Unterneh- 
men im Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe System- 
technik plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, Lager- und 
Verteiltechnik In allen Branchen im In- und Ausland. Die Steuerungs- 
technik für unsere zukunftsorientlerten Produkte In der Anlagentech- 
nik wird in unserem Hause erarbeitet. 
Hierbei finden SPS und Mikroprozessorsteuerungen in Verbindung 
mit modernster Antriebstechnik eine breite Anwendung. 

Krank*npfl|^erln sucht stunden- 
weise am frühen Vormittag oder 
Nachmittag eine Netienbeschäfti- 
8ung zur Pflege oder Betreuung. Tel. 
5103/14 10 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsl>örse/Datenbank 07232 / 
86 44 Firma Halst 

Portche Cabrio, Bausätze Rohum- 
bauten. Fertigfahrzeuge 924,944, 
911, Bildinformation kostenlos, Tel. 
06021 / 6 81 02, Cabrio-Handel 
Qoll Cabrio«, Bausätze DM 3450.-, 
Umbauten, Bildinfo kostenlos. Tel. 
06021 / 6 81 02. Cabrio-Handel 

 Donnerstag, 24. Mai 1990 Einzelpreis 1DM 94. Jahrgang 

HolzLand erwartet Sie mit 
einer Fülle aktueller Anregun- 
gen für die schönste Garten- 
gestaltung. Denn Holz für den 
Garten und die Freizeit gehört 
einfach dazu. Ob Sie Ihren 
"Sitzplatz draußen' mit Wlnd- 
Renkgltter, Impr., 180 x 60 cm... 
Kletterschaukel, 300 x 250 cm.... 

und Sichtschutz abschirmen, 
Ihren Garten mit Palisaden 
Individuell gestalten wollen 
oder für Ihr Auto ein Carport 
suchen. Mit Holz und den star- 
ken Ideen von HolzLand lie- 
gen Sie immer richtig. 
 DM 19.95 
 DM 298.00 

FRANKFURTER 
ERBENGEMEINSCHAFT muB nach Testamentsbestim- 

mung und aus steuert. Gründen 
schnellstens für DM 20 Mio. Im- 
mobilien-Kapitalanlagen Im 
Rheln-Maln-Qeblet Kaufen. 
Wohn- und Geschäftshäuser ab 4 
Wohnungen, Kontaktaufnahme 
ütjer r^JachlaBverwalter Herrn 
Hornlvlus sen. 

Homlviut Immobilien 
6082 Walldorf, Jourdanallee 16 

Fax 069 / 2 05 22 
Telefon 069 / 2 05 21 
oder 06105/7 10 55 

Energieanlagen- 

Elektroniker 
mit Erfahrung Im Umgang mit speicherprogrammierbaren 
Steuerungen. 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, produziert Teile 
und Komponenten für Kraft- 
lahrzeuge, fertigt Erzeugnisse 
der hydraulischen, pneu- 
matischen und elektrischen 
Antriebstechnik, arbeitet in 
der Meß-, Automatisierungs- 
und Informationstechnik, 
stellt Stahlrohre her, bietet 
Dienstleistungen an und 
betreibt weltweiten Handel. 

immMHiiann fecWog« @ 

Nach der Einart>eitung In unsere. 
Steuerungstechnik lernen Sie 
die von Ihnen zu betreuenden 
Förderanlagen durch Ihre Mitar- 
beit bei der Inbetriebnahme und 
dem anschließenden Testtje- 
trleb kennen. 
Neben der für diese Aufgabe er- 
forderlichen fachlichen Qualifi- 
kation erwarten wir Ihre Reise- 
bereitschaft im In- und Ausland. 

Wenn Sie diese anspruchsvolle 
und selbständige Tätigkeit inter- 
essiert, würden wir uns gerne 
ausführlich mit Ihnen über unser 
Mitarbeitsangebot unterhalten. 
Ihre informative Kurzbewerbung 
schicken Sie bitte an die 
Personalabteilung 
Mannatmann Demag FSrd«it«chnlk 
Carl-Leglen-StraBe 15 
6050 Offenbach 

Foto:rt 

STELLENANGEBOTE 

lAVK. 

Wir sind ein Unternehmen im EleKtromaschinenbau und fer- 
tigen für den weltweiten Einsatz Stromerzeuger und Fre- 
quenzumformer, Wir suchen zum sofortigen Eintritt meh- 
rere 

• Stanzer 

• Dreher 
mit und ohne CNC-KenntnIsse 

• Bohrer 
Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit an einer" sicheren Arbeitsplatz. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch 
an: 
A. van Kaick Neu-Isenburg GmbH A Co. KG 
Frankfurter Str. 233, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung, Tel.: (06102) 248-294 

Wir sind ein führendes Großhandelsunternehmen in 
der Tonträgerbranche und suchen für unser Lager in 
S070 L«ng*n 

Lagerariieiter/innen 

Lageristen/Innen 

Lagerist (Bereichsleiter) 
Wir sind an Mitartieltern interessiert, die einsatzfreudig, ver- 
antwortungst)ewuBt und gewissenhaft arbeiten können. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die Personalabteilung 
der 

TVG iDnträger-Vertriebsgeseijschaft mbH 
Rob«H-Bo«eli-Str. 27-29, e070 Langan 

T»l«fonO6103/ 70 61 62 

Wir sind ein kleines, leistungsorientiertes Team und suchen 
-evtl. auch halbtags- zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
nette Kollegin (möglichst über 35), die als 

Schreibkraft/Sachbearbeiterin 
mit Tatkraft und Einsatzfreude bei leisturgsbezogener Be- 
zahlung die gestellten Aufgaben tjewälfigt. Wi: erwarten 
perfekte Schreibmaschinenkenntnisse, Computererfah- 
rung, Organisationstalent und die Bereitschaft, sich im Rah- 
men unserer Verlagsabteilung in die Belange des Vertriebs 
einzuarbeiten. Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an: 
Wirtschaftsgemeinschaft Zoologischer Fachbetriebe 
GmbH, Rheinstr. 35, 6070 Langen 1. Tel. 06103/2 30 95 

Oetundn Wachitum IM unter ZId - Erfolg und Lelatung sind dl* Beile. 
Die R + V Verslcherungsgruppe gehört zu den führenden Unternehmen der 
deutschen Versicherungswirtschaft. Als zentrales genossenschafiBches 
Vertxjndlnstitut Ist die R + V Gruppe In aJlen Verslcherungsspartan tAdg. Mit 
martd- und kundenorlentlerten Verslcherungsangeboten, beispielhaftem 
Service und Innovationskraft geben wir dem Markt neue Impulse - und 
gestalten damit aktiv die Zukunft der Versicherungswirtschaft mit. 

Zum nächstmögllchen Eintrittstefmin suchen wir für unsere RIlaWIrektton Frankfurt einen agilen 

MITARBEITER MATERIALVERWALTUNG 

UND INNERBETRIEBLICHER SERVICE 

Zu Ihren Hauptaufgaben zählen die Koordination 
von Arbeltsabläufen In unserem innerbetrieblichen 
Service, die Verwaltung und Disposition des Büro- 
materials und unseres Formularwesens sowie die 
Erledigung verschiedener anderer Tätigkelten, die 
für einen reibungslosen Tagesablauf In unserer 
Flllaldlrektlon notwendig sind. 

Idealenvelse waren Sie bereits in einer vergleich- 
baren Position tätig, besitzen fundierte kaufmänni- 
sche Kenntnisse, haben Interesse an betrieblicher 
Fortbildung, handwerkliches Geschick und einen 
gültigen Führerschein der Klasse III. Wünschens- 
wert, jedoch nicht Bedingung, sind Erfahrungen Im 
Umgang mit dem Personal-Computer. 

Diese Position bietet ein interessantes, wellge- 
hend selbständiges Aufgabengebiet mit entspre- 
chender Dotierung und gute Aufstiegsmöglichkel- 
ten. 

Die Soziallelstungen der Versicherungsbranche 
gehören zu den besten In Deutschland. 

Für weitere telefonische Vorablnformatlonen steht 
Ihnen Herr Hochenauer unter der Telefon-Nr. 
(069) 1338 -106 gerne zur Verfügung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich unter Beifügung 
Ihrer aussagefähigen Unterlagen: 

R + V Allgemeine Versicherung AG 
Bereich Personalentwicklung 
BörsenstraSe 7-11 
6000 Frankfurt am Main t 

VERSICHERUNG 
tP Im nr\arttVart)und der Volkabanken Raiff«l8ont>anken 

Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleinere Aufträge wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/6 66 39 

Piano- 
Haus 

in ihrer Nähe 

Wir sind eine namhafte Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuert}eratungsgesellschaft und suchen 
zum nächstmöglichen Termin eine/n jüngere/n 

Steuerfacligeliilfen/in 

für eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit mit Außendienst. 

Sie werden ausländische Mandanten be- 
treuen. Dafür sollten Sie 2-3 Jahre Berufser- 
fahrung haben und gute Datev-Kenntnisse in 
Buchhaltung und Verbundsoftware mitbrin- 
gen. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an: 

Treuhand- 
Vereinigung 

/Udiengesellschaft 
Wirtschaftsprufungsgesellsctiaft 
und Steuerberatungsgesellschaft 
Postfach 17 05 52 
6000 Frankfurt am Main 1 

Wir suchen ab soforti 

Friseurin, 
Teilzeitkraft 

und 

Auszubildende 

Frisierstube 1. Senn 
Kurt-Schumacher-Ring 16 

6073 Egelsbach 
Tel. 06103 / 4 56 92 und 

privat: 06257 / 8 39 35 

ROLLADEN-und 
FENSTERMONTEURE 
gesucht, auch Subunterneh- 
mer. 
Erwartet wird flexibles und 
selbständiges arbeiten, bei 
guter Bezahlung. 

Bewerbungen unter CH 1699 an 
die LZ. 

J STELLENGESUCHE 

herrschte im Ausstellungszelt der Gewerbeschau, in dem bei dem schönen Wetter 
südländische Temperaturen herrschten, die vor allem das Ausstellungspersonal schwitzen lleBen. Foto: rt 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeobjekte 
für Verkauf, Vermietung und Pacht. 
Dutlna Immobilien 

Titofon 06104 / 611 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

Baugrundatflcka für Reihenhaus- bzw. Doppelhausbebauung Im Rheln- 
Maln-Geblet gesucht (nur von Privat). 
Angebote an: FHB-Famlllenheimbau QmbH, Tel. 06106 / 7 90 54 (Mo.-Fr.) 

Heimisches Gewerbe zeigte 

beachtlichen Leistungsstand 

Erste Hainer Gewerbeschau war ein großer Erfolg 

3-ZW, OF-City, 9-FH. 169 000.- 
Klatt Immobilien 06101 / 8 84 18 
Dreieichenhain. 2-3-Zi.-ETW, ca. 37 m2, Balkon, Tiefgarage. DM 
2l5000.-.PEECf Immobilien 06181 / 
65 90 86 

4-ZW. b. frei, 12-Fam.-Hs.. N. S-Bahn 
in Röd.-Urberach, niedrige Umlagen, 
IOOqm.258 000.- 
Klatt Immobilien 06101 / 8 64 18 

MIETGESUCHE 

Münchner Unternehmer 
mit Filiale in Neu-Isenburg sucht kom- 
fortable Wohnung zu mieten. Maximal 
10 Taae mti. anwesend. Kontakt über 
Frau Kratz. 
HomMus Immobilifln, Telefon 06105/ 
710 55 

Kleiner Maier-Lacklerbetrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke. Größe 
ca. 50-80 m2. Tel. 06103 / 2 39 02 

HOLZ FÜR GARTEN 

UND FREIZEIT 

Dreieichenhain (rt) - Zufriedene 
Gesichter b)ei den Aussteilem, er- 
staunte Mienen bei den Besuchern 
und lotjende Worte von allen Sei- 
ten waren Ausdruck des Erfolgs, 
den der Gewerbeverein Dreieich 
mit seiner Gewerbeschau am ver- 
gangenen Wochenende verzeich- 
nen konnte. 

„Diese Gewertjeschau soll einen 
Üb>erblick verschaffen, wie vielRii- 
tig das Angebot unserer heimi- 
schen Wirtschaft ist", erklärte Ver- 
einsvorsitzender Willi Graf am 
Freitagatjend bei der Eröffnung 
der Schau vor etwa 200 geladenen 
Gästen, unter ihnen Persönlichkei- 
ten aus Politik und Wirtschaft, aus 
dem öffentlichen Leben und von 
befreundeten Gewerbevereinen 
aus der Umgebung. 

Der Wettbewerb um die Zufrie- 
denheit der Kunden sei eine große 
Aufgat», die Engagement und 
Ideenreichtum erfordere, fuhr 
Graf fort, aber es sei auch lohnend 
zu sehen, daß die Kunden wieder- 
kämen. Dies sei der Fall, wenn 
man durch Leistung, fachgerechte 
Beratung und freundlichen Ser- 
vice überzeuge. Die Gewerbeschau 
sei ein Mittel, die Leistungsfähig- 
keit unter Beweis zu stellen. Es sei 
erfreulich, daß 58 Aussteller aus 
Handel, Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung diese Möglichkeit 
genutzt hätten. 

An den t>eiden ,,Messetagen" 
Samstag und Sonntag strömten 

tausende von Besuchern durch die 
Zeltausstellungshalle und ütjer das 
Freigelände. Das Wetter meinte es 
gut mit den Veranstaltern, die sich 
über mangelndes Interesse nicht 
hieklagen mußten. 

Sie hatten sich auch große Mühe 
gegeben, um ihre Unternehmen in 
das rechte Licht zu rücken. Viele 
Branchen waren vertreten und 
sorgten mit ihren „Schaufenstern" 
und reichlich Informationsmate- 
rial für eine umfassende Unter- 
richtung der Besucher über ihre 
Lieferprogramme. An vielen Stän- 
den gab es Extras in Form von 
Wettspielen und Vorführungen, 
was allgemein großen Anklang 
fand. 

Neben gewerblichen Unterneh- 
men waren auch die Polizei, die 
Feuerwehr und das Rote Kreuz mit 
Informationsständen vertreten, ga- 
ben einen Einblick in ihren Aufga- 
bent)ereich und ließen das Publi- 
kum aktiv teilnehmen. Erstmals 
bei einer Ausstellung war auch die 
Stadt Dreieich vertreten, und im 
„Cafe Plathaus" gab es nicht nur 
Erfrischungen, sondern vor allem 
Informationen üb)er das Dienstlei- 
stungsangebot der Stadt. Zu einem 
„Talk an der Theke" hatten sich 
auch Btirgermeister Bernd Abeln 
und seine hauptamtlichen Magi- 
stratskollegen Werner Müller und 
Dr. Schliepe eingefunden. Zahlrei- 
che Bürgerinnen und Bürger nutz- 
ten diese Gelegenheit, um interes- 

sierende Fragen zu stellen, Aru-e- 
gungen zu geben oder uch Kritik 
zu üben. ,,Das Interesse war groß, 
und wir werden auch künftig bei 
solchen Gelegenheiten vertreten 
sein", zog der Bürgermeister ein 
positives Fazit. 

Man konnte schon einige ab- 
wechslungsreiche und informative 
Stunden t>ei dieser Ausstellung 
verbringen. Wenn es einem im Zelt 
zu heiß wurde, war der „Flucht- 
weg" ins sonnige Freie offen, wo es 
etjenfalls sehr viel zu sehen und zu 
hören gab. Dort konnte man sich 
auch zu einem Imbiß und einem 
erfrischenden Trunk niederlassen, 
und frisch gestärkt konnte der In- 
formationsgang durch die Halle 
fortgesetzt werden. 

Zu loben ist die gute Organisa- 
tion durch die Veranstalter. Es gab 
keine Schwierigkeiten und keine 
Zwischenfälle. Jedenfalls hatte ein 
Fülle von Vortjereitungen und Ar- 
beiten dahintergesteckt. Aber es 
hat sich gelohnt. Wenn auch viel- 
leicht nicht die Kassen klingelten, 
was wohl auch von niemand er- 
wartet worden war, so hat diese 
Gewerbeschau einen umfassenden 
Einblick in die Leistungsfähigkeit 
der heimischen Wirtschaft gege- 
ben, und von der Lahgzeitwirkung 
des Erlebten werden die Aussteller 
in der Zukunft profitieren. Für die 
Initiatoren stand am Ende fest, daß 
dies nicht die letzte Schau dieser 
Art gewesen sein kann. 

Erstmals bei der Hainer Gewerbeschau gab es auch ein „Rathaus-Cafe". Es war der Stand der Stadt Dreieich, die 
sich als Dienstleistungsbetrieb präsentierte, großen Zulauf hatte und mit Fragenb überschüttet wurde, die von 
Bürgermeister Bernd Abeln, Erstem Stadtrat Werner Müller, Baudezernent Dr. Walther Schliepe sowie den am 
Stand „Dienst leistenden" städtischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beantwortet wurden. Der Bürgermeister 
zog ein zufriedenstellendes Fazit: „Wir kamen mit vielen Bürgern ins Gespräch und konnten vielfach zur Aufklä- 
rung beitragen". ^ 

: + DRK DREfE 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albmcht-Dür»r-S1rmB0 25 (direkt an der B 448) 

6053 Ob^rtahauaon • T»Mon 06104 / 48 01 

Auch das DRK war wie die Feuerwehr bei der GeWerbeausstellung vertreten. Es gab viel Wissenswertes zu se- 
hen, kostenlose Blutdruckmessungen wurden vorgenommen, und die interessierte Jugend übte Erste Hilfe an 
Demonstrationspuppen. c,„. ^ Foto: rt 

Fordern Sie unseren Gartenkatalog an 

w n ''®"®"®''®"""9®"alle hatte bei der Gewerbeschau vieles zubieten. Auch auf dem Freigelände zeigte das Dreleicher Gewerbe seine Leistungsfähigkeit. poto: rt 

Rathaus-CaSe ültNJ 
c 

Auch um Computer ging es bei der Qewerfoeschau. 
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Auch viele kleine Besucher kamen zum SVD-Sportfest, wie dieser „Parkplatz" beweist. Foto: rt 

Wir haben geheiratet 

Dr. theol. Markus Matthias 

' Rolanda Matthias 
geb. Müller 

Weibelfeldhalle im Zeichen von 100 Jahre Sportverein 

Nurnicht drtngeln, es kommt ja jeder dran. 

Bochum-Langendreer Dreieich 
Müllensiefenstraße 8 Fahrgasse 61 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 1. September 1990, 
um 16 Uhr in der Burgkirche zu Dreieichenhain statt. 

Foto: rt     ——— — 

Sport-Spiel-Schau des SVD bot 

Wochenende voller Höhepunkte 
Wer ein rechter Basketballer werden will, übt schon beizeiten. Beim Sport- und Spielfest hatte der SVD Gelegen- 
heit gegeben. Gefallen an dieser schönen Sportart zu finden. Foto: rt 

Dreieichenhain (ki) - Am ver- 
gangenen Wochenende war in 
Dreieichenhain sehr viel los. Ge- 
werbeschau, Reit-Turnier, Burg- 
garten-Konzert, um nur einige zu 
nennen. SVD-Pressesprecher Jür- 
gen Dechert bemängelt die man- 
gelnde Koordination zwischen den 
Vereinen: „Als wir im vergange- 
nen Jahr unseren Termin ann.el- 
deten, war an diesem Wochenende 
keine weitere Veranstaltung vor- 
gesehen. Wenn aber in Zukunft 
weiterhin so verfahren wird, dann 
wird der Veranstaltaungskalender 
zur Makulatur", sc Dechert. 

Dennoch waren die Verantwort- 
lichen des Sportvereins 1890 Drei- 
eichenhain mit ihrer Jubiläums- 
feier im Weibelfeld nicht unzufrie- 
den. Das Wetter spielte mit, und so 
konnte im Freien eine Spielwiese 
für die Kleinen sowie Tisctie und 
Bänke aufgestellt werden. Für das 
leibliche Wohl war bestens gesorgt. 
In der Sporthalle selbst vioirde an 
zwei Tagen ein Superprogramm 
geboten, das man in Dreieichen- 
hain siclier so schnell nicht wieder 
erleben wird. 

Der STart war am Samstag mit 
dem Nachwuchs der Basketballer. 
Die Rh>-thmische Sportgymnastik- 
Jugendgruppe vom SVD erhielt 
für ihren Tanz mit den Schirmen 
genauso viel Applaus wie anschlie- 
ßend die Kleinen der Turnabtei- 
lung an verschiedenen Geräten. 

Ein sportlicher Höhepunkt war 
sicherlich die Handball-Begeg- 
nung des SVD mit dem Zweit- 
Bundesligisten TuS Griesheim. In 
einem sehr fairen Spiel, in dem es 
beiden Mannschaften hauptsäch- 
lich auf die spielerischen Akzente 
ankam, zogen sich die Hainer bei 
der 15;22-Niederlage gut aus der 
AffSre. Nach dem 4:9-Rückstand 
zur Pause machte sich der Unter- 
schied der vier Klassen eigentlich 
kaum bemerkbar. 

Der SVD spielte mit: Dechert, 
Schlegel, Buchauer, Gerhardt, Bu- 
mann. Buch, Fay, Frank, Göckes, 
Paganini, Wunderlich, Paasch. 

In der Halbzeitpause begeister- 
ten die größeren Tummädchen mit 
Ball-Band-Gymnastik. Zum Ab- 
schluß gab es Jazztanz vom ,SVD. 
Vor der Halle sorgte das Blasorche- 
i ter Dreieich im SVD/TVD für den 
musikalischen Ausklang. 

Am Sonntag morgen ging es wei- 
ter mit einem Handball-B-Jugend- 
spiel des SVD gegen den befreun- 
deten DDR-Klub BSG Motor Kö- 
nigsee. Die Hainer Jungs setzten 
sich dabei unerwartet deutlich mit 
29:17 (12:7) durch. Das tat der 
Freundschaft allerdings keinen 
Abbruch. Der SVD spielte mit: 
Löw, Groß, Exner, Henge, Schrö- 
der. Düdder, Müller, Seetzen. 

Dann waren die Basketballer an 
der Reihe. Der SVD trat gegen eine 
Vertretung des TV Langen an, der 
auch drei Bundesligaspieler ein- 
setzte. Langen gewann auch stan- 
desgemäß mit 85:57, wobei das 
Spiel bereits zur Pause beim 56:32 
entschieden war. Der SVD spielte 
mit: Westphal, Metzelthin, Friese, 
Höfling, Kienert, Plenz, Kühne, 
Kutschera. 

In der Halbzeitpause unterhiel- 
ten die Zuschauer ein Rock'n-Roll- 
Spitzenpaar vom TFC Rödermark 
und eine Kindergruppe von der 
SVD-Tanzabteilung. 

Anschließend hatten die Hainer 
Handballerinnen den Spitzenclub 
der zweiten Bundesliga, SC DJK 
Schwarz-Weiß Wiesbaden, zu Gast. 
Die Gäste aus der Landeshaupt tra- 
ten mit ihrer Nationalspielerin 
Heike Goslar an Die inzwischen 
zahlreichen Zuschuer erlebten ein 
technisch gutes Spiel, bei dem der 
SVD erwartungsgemäß deutlich 
mit 14:26 (7:12) unterlag. 

Der SV^D spielte mit: Kirchlech- 
ner. Fleckenstein, Beringer, Buch, 
Bratengeier, Borg, Fischer, Hitzel, 
Vogel, Wagner, Koib und Schäfer. 

Die TG Sprendlingen hatte nach 
dem Spiel einen eigenen längeren 
Programmanteil. Rhtythmische 
Sportgymnastik, Tanz, Trampolin 
und RÜönrad sorgten noch einmal 
für Hochstimmung. 

Für den sportlichen Abschluß 
sorgten die SVD-Basketballerin- 
nen. Man konnte eine gut besetzte 
Rhein-Main-Auswahl mit Bundes- 
liga- und Juniorinnen-National- 
spielerinnen verpflichten. Da war 
natürlich klar, djiß der SVD mit 
42:60 (26:33) den kürzeren zog. Der 
SVD spielte mit: Anke und Andrea 
Buchauer, Philipowsky, Felke, 
Sommer, Kunovic, Bingeheimer. 

In der Halbzeitpause gab es eine 
Spitzendarbietung im sportlichen 
Tanzen vom TSC Ysenburg. Zum 
Abschluß der Jubiläumsfeierlich- 
keiten sorgte dann der Musikver- 
ein Offenthal für gute Unterhal- 
tung und einen guten Ausklang. 

Die nächste sportliche Veran- 
staltung im Rahmen der 100-Jahr- 
Feier steht bereits am kommenden 
Wochenende auf dem Programm. 
Die Fußballabteilung richtet ein in- 
ternationales A-Jugendtumier aus. 
Beginn ist am Samstag ab 11.30 
Uhr und am Sonntag ab 10.30 Uhr 
auf der Sportanlage Breite Haag- 
Schneise/Koberstädter Straße. Im 
Juli sind dann die Bahnengolfer 
mit ihrem Dreieich-Turnier an der 
Reihe. 

Bilderausstellung 

im Bücherei-Cafe 
Dreieichenhain - Hanne F. Ju- 

ritz, Schriftstellerin und Malerin, 
stellt zum ersten Mal ihre Bilder 
im „Caf6 an der Stadtbücherei" 
aus. Es handelt sich hier um Litho- 
graphien unter dem Begriff „Spie- 
gelungen", die zu ihren Erzählun- 
gen entstanden sind. 

Hiermit setzt das „Caf6 an der 
Stadtbücherei" die Möglichkeit 
fort, daß sich Künstler aus dem 
Rhein-Main-Gebiet, und hier spe- 
ziell aus Dreieich, mit ihren Wer- 
ken einem größeren Publikum vor- 
stellen können. 

Zu den normalen Öffnungszei- 
ten, das heißt von 14.30 bis 19.30 
Uhr außer Montag, kann man die 
Bilder betrachten und auch erwer- 
ben. 

Am Grill bei Sport- und Spielfest des SVD am Weibelfeld herrschte stets großer Andrang. Rein wunaer oei oem 
reichhaltigen Angebot. ^ 

Herzversagen 

hinterm Steuer 
Dreieichenhain - Vermutlich in- 

folge eines Herzversagens verlor 
ein 60jähriger Mann aus Dreieich 
am Samstag vormittag die Herr- 
schaft über seinen Wagen und 
prallte gegen eine Betoneinfrie- 
dung in der Frühlingsaustraße. Der 
sofort verständigte Notarzt konnte 
nur noch den Tod des 60jährigen 
feststellen. 

Der Vorfall ereignete sich im Be- 
reich der Straße Vor der Pforte/ 
Spessartstraße. Zuvor war der VW- 
Fahrer auf der Spessartstraße ge- 
fahren. Nach dem Herzanfall des 
Fahrer überquerte der Wagen noch 
die Straße Vor der Pforte, ehe er an 
der Betoneinfriedung zum Still- 
stand kam. 

Glascontainer 

steht woanders 
Dreieichenhain - Die Glascon- 

tainer, die bislang am Vieux- 
tempsplatz in Dreieichenhain sta- 
tioniert waren, werden ab kom- 
mender Woche in der Solmischen 
Weiher-Straße, zwischen Rathaus- 
Pavillon und Bushaltestelle, zu fin- 
den sein. Auf Anregung des Orts- 
beirates Dreieichenhain hat das 
Bauverwaltungsamt diesen Stand- 
ort festgelegt. 

Traversflöte und Cembalo 

erklingen in der Burgkirche 

Am Sonntag wieder eine „Abendmusik" 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag, dem 27. Mai, um 18 
Uhr, findet in der Reihe der 
„Abendmusik in der Burgkirche 
Dreieichenhain" ein Konzert für 
Traversflöte und konzertierendes 
Cembalo statt. Die beiden Musiker 
- Laurence Dean, Traversflöte, 
und Gerd Hofstadt, Cembalo - 
spielen Werke von G.Ph. Tele- 
mann, G.A. Homilius, D. Scarlatti 
und Joh. Seb. Bach. 

I^aurence Dean machte in Man- 
chester seine Ausbildung zum Flö- 
tisten. 1983 wandte er sich dem ba- 
rocken Querflötentyp zu, der 
Flauto traverso. Nach Studien an 
der Akademie für Alte Musik in 
Bremen und in Den Haag ist er 
Mitglied der beiden Bremer Barok- 
korchester, „Fiori Musicali" und 
„Steintor-Barock". Er konzertierte 
mit seinem eigenen Kammeren- 
semble in der BRD, Holland und 
Dänemark. Seit 1988 gibt er zu- 
sammen mit Gerd Hofstadt Kon- 
zerte. 

Gerd Hofstadt studierte Orgel 
und Kirchenmusik bei M. Schnei- 
der und W. Stockmeier in Duis- 
burg. Daran schloß sich ein Diri- 
gierstudium in Detmold und inten- 
sive Cembalostudien in Hamburg 
und Bremen an. Mit seinem eige- 
nen Ensemble „Trianon" aber 
auch als Dirigent von Oratorien- 
und Sinfoniekonzerten ist er in 
Nord- und Westdeutschland be- 
kannt. 

Die beiden Künstler musizieren 
in historischer Aufführungspraxis 
sowohl im Duo als auch solistisch. 
Eintrittskarten zu acht Mark 
(Schüler, Renter fünf Mark) sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

30. Mai, trifft sich der Jahrgang 
1923/22 um 15 Uhr am alten Fried- 
hof. Ausflugsziel ist die Gaststätte 
,,Darmstädter Hof in Götzenhain. 

n/ledizinische Fußpflege 
Montag-Freitag von 12-18 Uhr 

Samstag von 10-14 Uhr 
Tel. 06103 / 8 45 06 
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Südumgehung 

wird teurer 
Egelsbach (okl) - Vier Millio- 

nen Mark mehr als ursprüng- 
lich geplant wird der Bau der K 
168 neu verschlingen. Das geht 
aus neuen Berechnungen her- 
vor, die jetzt vom Kreis Offen- 
bach veröffentlicht wurden. 
Von 18,7 Millionen ist in einem 
Kostenvoranschlag vom De- 
zember vergangenen Jahres die 
Rede. 1986 waren die Planer 
von rund 14,8 Millionen ausge- 
gangen. 

Gut ein Drittel der Baukosten 
hat der Kreis zu tragen. Durch 
Zuschüsse nach dem Gemein- 
definanzierungsgesetz redu- 
ziert sich dieser Anteil auf 2,6 
Millionen. 

Jahrgang 1952/53 
Egelsbach - Zu einer Grillparty 

an der Waldhütte lädt der Jahrgang, 
alle Jahrgangsangehörige, auch 
Neuzugezogene, am Samstag, dem 
26. Mai, ab 15 Uhr, ein und hofft 
auf eine rege Beteiligung. 

Pläne für Südumgehung: 

Natur wird umgesiedelt 

Gemeinde: Kreis muß die Kosten tragen 
Egelsbach - Eingriffe in die Na- 

tur mit hohem Landschaftsver- 
brauch ziehen in der Regel die For- 
derung nach Flächen für Neuan- 
pflanzungen nach sich. Auch im 
Rahmen des Planfeststellungsver- 
fahrens zur Südumgehung Egels- 
bach, besser bekannt als „K 168 
neu", müssen Ausgleichsflächen 
geschaffen werden. 

Vor wenigen Tagen hat der Kreis 
Offenbach einen Vorschlag der 
Unteren Naturschutzbehörde an 
die Gemeinde Egelsbach übermit- 
telt, wonach eine Reihe von derzeit 
als Grünland, Wiesenbrache oder 
Ackerland genutzte Flächen zum 
Ausgleich für den Neubau der 
Straße bepflanzt und gestaltet wer- 
den sollen. 

Insbesondere ökologische Be- 
lange sollen nach dem Willen der 

kommunalen Behörden die künf- 
tige Bepflanzung prägen. Stand- 
ortgerechte Ufervegetation ent- 
lang vorhandener Gräben, Hoch- 
baum-Obststämme, Einzelbaum- 
Ptlanzungen, Pflanzgruppen sowie 
landschaflstypische Gehölze, Stra- 
ßenbegleitgriin und Büsche sollen 
in die Landschaftsplanung einge- 
hen. 

„Wir werden unsere positive 
Stellungnahme zu den Vorschlä- 
gen des Kreises OtTenbach umge- 
hend weiterleiten", kündigte Bür- 
germeister Heinz Eyßen an. „Aller- 
dings unter der Maßgabe, daß die 
noch vorzulegende dataillierte 
Landschaftsplanung und die zu- 
künftige Pflege der Flächen hin- 
sichtlich der Kosten zu Lasten des 
Kreisausschusses des Kreises Of- 
fenbach geht." 

Ein „guter Geist" 

geht in Ruhestand 
Egeisbach - Bürgermeister 

Eyßen hat in der vergangenen 
Woche den Hallenwart der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, Gün- 
ther Schneider, nach 20jähriger 
Tätigkeit bei der Gemeinde 
Egelsbach in den Ruhestand 
verabschiedet. 

Günther Schneider wurde in 
Breslau geboren. Die Kinder- 
und Jugendzeit verbrachte er in 
Landau/Bayern. Nach der 
Schulausbildung erlernte er das 
Spenglerhandwerk und war da- 
nach bei verschiedenen Firmen 
in seinem erlernten Beruf tätig. 

In den Dienst der Gemeinde 
Egelsbach trat er im April 1970 
und wurde beim Bauhof als CJe- 
meindearbeiter im Bereich Un- 
terhaltung von StnJJen, Wegen, 

Wasser und Kanalisation be- 
schäftigt. Mehr als zwei Jahre 
war er Vorarbeiter dieser Ar- 
beitskolonne. Im September 
1980 erfolgte die Übernahme 
als Hallenwart für die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

In seiner Abschiedsrede be- 
dankte sich Bürgermeister Ey- 
ßen für die geleistete Arbeit und 
für die gute Zusammenarbeit 
und überreichte ihm ein Ab- 
schiedsgeschenk. Den besten 
Wünschen schlössen sich 
Amtsleiter Vogt und Abtei- 
lungsleiter Neu an. Der Perso- 
nalrat war durch Herrn Dieter 
Werner vertreten, der ebenfalls 
ein Abschiedsgeschenk über- 
reichte. 

Hessens Top-Tänzer zu 

Gast beim Tanzsportclub 
Egelsbach - Der Tanzsportclub 

Egelsbach wurde mit der Ausrich- 
tung des zweiten Landesqualifika- 
tionsturniers im Jazz- und Modem- 
Dance beauftragt. In dieser Kate- 
gorie gibt es auf Landesebene ins- 
gesamt vier Turniere. Um sich für 
deutsche und Europameisterschaf- 
ten qualifizieren zu können, müs- 
sen die Formationen an minde- 
stens drei Turnieren teilnehmen 
und sich auch noch die erforderli- 
che Punktzahl ertanzen. 

„Wir erwarten mindestens 25 
Fonnationen. Das ist eine Riesen- 
organisationsarbeit, die wir aber 
mit vielen Helfern in den Griff be- 
kommen. Wann hat man außer- 
dem die Möglichkeit, die besten 
Formationen Hessens in heimi- 
scher Halle zu sehen", freut sich 
Pressesprecher Klaus Dieter 
Preuß. 

Das Turnier findet am Sonntag, 
27. Mai, ab 12 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle statt. Der Eintritt 
beträgt für Erwachsene drei Mark, 
für Kinder bis 14 Jahre 1,50 Mark. 
Pressesprecher Preuß schlägt allen 
Familien vor, die Mutti am Sonn- 
tag vom Kochen zu entlasten und 
einen Familienausflug in die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle zu unter- 
nehmen. 

Seitens des TSC Egelsbach 
starten gleich zwei Europameister, 
wobei alles gespannt auf den Pre- 
mierenauftritt der Leistungs- 
gruppe wartet. Am Start ist auch 
die Nachwuchsgruppe eins, die im 
vorigen Jahr im ^niorenbereich 
ein hoffnungsvolles Debüt gab und 
in diesem Jahr weiter dort starten 
soll - auch, um sich an die „Luft 
bei denen" zu gewöhnen. 

Jugendf eier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Am Samstag, 26. 

Mai, findet um 14 Uhr im Bürger- 
haus die Jugendfeier der freireli- 
giösen Gemeinde statt. Es spricht: 
Ehrenpräsident Hans Opel. Mit der 
Jugendfeier werden Silvia Becker, 
Christiane Breidert und Romy Kö- 
nig als selbständige Mitglieder in 
die Gemeinde aufgenommen. 
Auch Gäste sind willkommen. 

Muttertagsfest 
der Vertriehenen 

Egelsbach - Am Sonntag, 27. 
Mai, feiert der Bund der Vertriebe- 
nen den Muttertag im Pfarrsaal der 
katholischen Kirche, Mainstraße, 
um 15 Uhr. Über zahlreichen Be- 
such der Mitglieder und Freunde 
würde sich der Vorstand des Orts- 
verbandes Egelsbach freuen. 

Wir gratulieren 

Theresia Müller, Karlsbader 
Straße 21, zum 86. Geburtstag am 
28. Mai 

Erika Zellhöver, Annastraße 1, 
zum 83. Geburtstag am 28. Mai 

Helene Guvemator, F^sanen- 
weg 16, zum 82, Geburtstag am 28. 
Mai 

Anna Avemaria, Langener 
Straße 10, zum 87. Geburtstag am 
29. Mai 
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Grünabfälle nicht 

in den Mülleimer 

Gemeinde nutzt den „Tag der Umwelt" 
Egelsbach (okl) - „Gemeinsame 

Umwelt" - gut hört sich das an. Mit 
der Politikern eigenen Vorliebe für 
Schlagworte haben die Umweltmi- 
nister der Länder den 5. Juni bun- 
desweit zum „Tag der Umwelt" er- 
klärt. Zusätzlich wurde die Mini- 
sterschöpfung mit der oben ge- 
nannten Formel gekrönt. Den Poli- 
tikerkollegen in Städten und Ge- 
meinden bleibt es überlassen, die 
Begriffe mit Leben zu erfüllen. 

Im Egelsbacher Rathaus will 
man die Gelegenheit sinnvoll nut- 
zen: Am 5. Juni um 17 Uhr wird im 
Rathhausfoyer eine Ausstellung 
mit Informationen und prakti- 
schen Tips zum Thema Umwelt- 
schutz vor der Haustür eröffnet. 
Zusammen mit dem Deutschen 
Bund für Vogelschutz (DBV) und 
dem Obst- und Gartenbauverein 
hat die Gemeinde Wissenswertes 
aus den Bereichen „Kompost statt 
Müll" und „Streuobstwiesen imd 

ihre ökologische Bedeutung" ge- 
sammelt. 

Kompostierung, sinnvolle Ver- 
wendung organischer Abfälle, ist 
natürliches Fachgebiet der Klein- 
gärtner. Sie wissen um die Vorteile 
des Komposthaufens im eigenen 
Garten, mit dessen Hilfe die Müll- 
tonne um 35 Prozent entlastet wer- 
den kann. Gezeigt wird auch, wie 
Komposter für den Hausgebrauch 
selbst herzustellen sind. ,,Der 
Kompostplatz im Garten sollte 
wieder die Regel werden", meint 
auch Bürgermeister Heinz Eyßen. 

Um die Erhaltung sogenannter 
Streuobstwiesen bemühen sich 
seit Jahren die Vogelschützer. Wie- 
sen mit Obstbäumen, meint der 
DBV, sind nicht nur schön, son- 
dern auch idealer Lebensraum für 
viele Tierarten. Die Ausstellung 
soll helfen, die Egelsbacher für den 
Schutz dieser Kulturbiotope zu ge- 
winnen. 

Nichts geht mehr in der Emst-LudwIg-StraBe. Seit Montag sind hier Bautrupps am Werk, um die Erdgas- 
leitung zu erneuem. Der Durchgangsverkehr muß über die RhelnstraBe ausweichen. Auch dort soll jedoch bald 
der Bagger In Aktion treten. Schwere Zeiten für die Anwohner: Nicht nur laut, auch eng geht es zu vor ihren Haus- 
türen. Anliegern erlaubt das Verkehrsschild, sich über den Bürgersteig durch das Nadelöhr zu zwängen. Wie ge- 
sagt - schwere Zeiten. Poto: okl 

„Jeder sollte sich selbst ein Bild machen" 

Fünf Mitglieder der Jungen Union Egelsbach besuchten die DDR-Gemeinde Niederpöllnitz 
Egelsbach (ast) - Ein eigenes 

Bild von der Situation in der DDR 
machten sich die Mitglieder der 
Jungen Union (JU) Egelsbach auf 
einer Reise nach Niederpöllnitz 
im Kreis Gera. Am Wochenende 

der Kommunalwahlen konnten 
sie Erfahrungen aus erster Hand 
sammeln. Gleichzeitig waren sie 
aber auch Ansprechpartner für 
den dortigen Orstverband der 

CDU. 

Nicht zufällig führte der Weg in 
die DDR die JU'ler nach Nieder- 
pöllnitz. In Egelsbach ist die Ge- 
meinde als zukünftige Patner- 

Interessante Station der DDR-Reise: Mitglieder der JU-Expedltlon aus Egelsbach mit Freunden aus Niederpöllnitz 
vor dem Rathaus der Gemeinde. Foto: p 

Stadt im Gespräch. Vertreter aus 
Egelsbach haben zu der DDR-Ge- 
meinde bereits Kontakt aufge- 
nommen und einen Besuch abge- 
stattet. 

Die Aufnahme in Niederpöll- 
nitz ist sehr freundlich gewesen, 
berichten die JU'ler. „Die Rich- 
tigkeit des Ausrufes, Wir sind ein 
Volk, haben wir voll bestätigt be- 
kommen in der kleinen Ge- 
meinde", meinte dazu der 
JU-Vorsitzende Wolfgang Heid- 
ler, der dann auch dazu riet, daß 
sich jeder ein Bild von der Situa- 
tion machen und die DDR besu- 
chen solle. Eine bloße Beschrei- 
bung könne die Zustände, die 
dort herrschten, nicht im erfor- 
derlichen Maße widergeben. 

Auf einem für die westdeut- 
schen Freunde veranstalteten 
Grillabend bot sich Gastgebern 
wie Besuchern die Möglichkeit 

• zur Diskussion. Hier zeigte sich 
wieder das Interesse der heimi- 
schen politisch Aktiven, an Fra- 
gen zur kommunalen Selbstver- 
waltung und zu allgemeinen poli- 
tischen Themen in der Bundesre- 
publik. 

Es waren jedoch die wirtschaft- 
lichen Fragen, die bei den Zu- 
sammenkünften, die die „Wes- 
sies" zu führen hatten, immer 
wieder in den Vordergrund tra- 
ten. Dabei wurde deutlich, „daß 

viele Sorgen der dortigen Bevöl- 
kerung auf Fehlinformationen 
beruhen," merkte Wolfgang 
Heidler an. Viele hätten Angst, 
nach der Währungsunion 50 Pro- 
zent Steuern zahlen zu müssen. 

Besucher aus dem Westen sa- 
hen demgegenüber Möglichkei- 
ten einer Besserung der dortigen 
Verhältnisse. Die Preise für ei- 
nige CJebrauchsgüter, die jetzt 
sehr teuer seien, würden sicher 
sinken, war die einhellige Mei- 
nung. 

Die landwitschaftliche Genos- 
senschaft bestimmt das Leben 
der kleinen Gemeinde, deren 
Mittglieder zum überwiegenden 
Teil in der LPG arbeiten. 

Das Ortsschild wird von einem 
riesigen Futtersilo und den Ge- 
höften geprägt, erzählt der JU- 
Vorsitzende. Niederpöllnitz, das 
sei nicht einfach eine Gemeinde, 
sondern ein Zusammenschluß 
mehrerer kleiner Ansiedlungen. 
Die Kerngemeinde hat etwa tau- 
send Einwohner. Die kleinen 
Flecken, die sich in Sichtweite 
darum gruppieren, lassen die An- 
wohnerzahl auf 1800 wachsen. 
Die fünf Besucher von der Jun- 
gen Union wollen auch in Zu- 
kunft den Kontakt zu den dorti- 
gen Parteifreunden ausbauen 
und versicherten, daß sie an ei- 
nen erneuten Besuch dächten. 

V 
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Aus dem Geschäftsleben | Gehorsam ist die höchste Tugend 

Gute Noten bei Schutzhundprüfungen der Egelsbacher Hundefreunde 
Egelsbach (okl) - Auch Gehor- 

chen will gelernt sein. Besonders 
dann, wenn es um das Verhältnis 
zwischen dem Menschen und sei- 
nem treuesten Freund geht. Daß 
am Ende der Hund dem Herrchen 

- oder dem Frauchen - gehorcht 
und nicht umgekehrt, gehört zu 
den Ausbildungszielen der zahlrei- 
chen Hundevereine, die sich ge- 
rade im Rhein-Main-Gebiet und in 

Urteilsverkündung; Schlimme Nachrichten hatte Prüfer Walter Pfannemül- 
ler (Zweiter von rechts) für keinen der zehn Probanden. Walter Pohl 
(rechts) war's zufrieden. 

Südhessen großer Beliebtheit er- 
freuen. 

Wird der Grad der Macht des 
Menschen über den Vierbeiner an- 
hand von Leistungsklassen festge- 
stellt, spricht man von „Hunde- 
sport". Nicht zu unrecht; Viel Ge- 
duld, Zeit und Trainig muß der 
Hundehalter investieren, will er 
mit seinem Schützling gut daste- 
hen. Das Tier muß Leistungsbe- 
reitschaft, Ausdauer und Disziplin 
mitbringen. Kostproben ihrer 
Klasse gaben am vergangenen Wo- 
chenende zehn Hunde mit ihren 
Herren auf dem Gelände des Ver- 
eins der Hundefreunde Egelsbach 
Die jährliche Prüfung für Schutz- 
hunde war angesagt. 

Gestartet wurde in drei von vier 
Klassen. Allein vier Teilnehmer, 
drei Schäferhunde und ein Misch- 
ling aus Egelsbach, hatten für die 
unterste Schutzhund-Kategorie I 
gemeldet. In der Kategorie III star- 
teten drei Schäferhunde aus Egels- 
bach, Langen und Dreieich. Als 
Fährtenhunde ließen sich ein 

Schäferhund und ein Rottweiler 
aus Erzhausen sowie ein Riesen- 
schnauzer aus Wixhausen prüfen. 

Auf drei Aufgabenfeldern muß- 
ten sich die Schutzhund-Prüflinge 
bewähren. „Suchen", ,,Unterord- 
nung" und „Schutzdienst" waren 
gefragt. Unter den wachsamen Au- 
gen von Wertungsrichter Walter 
Pfannemüller absolvierten alle 
Probanden einen mehr oder weni- 
ger tadellosen Parkours: Durchge- 
fallen ist keiner, alle zehn erreich- 
ten Noten von „vorzüglich" bis 
„gut". Besonders beeindruckte 
Schäferhund-Veteran „Panther 
von der Maineiche", der aus Al- 
tersgründen in der untersten Kate- 
gorie I antrat und die jüngere Kon- 
kurrenz mit 291 Punlrten weit hin- 
ter sich ließ. 

„Daß alle durchkommen, ist 
nicht eben häufig", meinte Prü- 
fungsleiter Walter Pohl nach dem 
Wettbewerb. Kein Wunder, daß er 
als Vorsitzender der Egelsbacher 
Hundefreunde mit seinen Schütz- 
lingen zufrieden ist. 

Zwei neue Gesichter giW es seit Anfang Apni m der Chefetage 
der Egelsbacher Firma Thomas & Betts: Herbert C. Greulich (links) leitet 
als Direktor den Bereich Marketing und Vertrieb, Heinz-Jürgen Seiffert 
(rechts) ist als Generalmanager tätig. Wie die Geschäftsleltung mitteilte, 
sind mit Greulich und Seiffert zwei „alle Hasen" in führende Positionen 
aufgerückt. Beide sind langjährige Mitarbeiter des Egelsbacher Unterneh- 
mens das sich auf den Gebieten Entwicklung, Herstellung und Vertrieb 
elektrischer und elektronischer Anschluß- und Verbindungssysteme einen 
Namen gemacht hat. Fotos, p 

Bücherei ist zu Konfirmation: Der „zweite Schub" 
FaroIsKa^h — u/p0pn TTrlanns ripr ^ ^ Egelsbach - wegen Urlaubs der 

Leiterinnen ist die Gemeindebü- 
cherei in der kommenden Woche, 
außer am Mittwoch und am Don- 
nerstag, 30. und 31. Mai, geschlos- 
sen. Zu ist auch am Montag, 11. 
Juni. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 27. Mai; 
10 Uhr Konfirmationsgottes- 

dienst mit Abendmahl (Ostbezirk, 
Pfarrer Giebner) und Kindergot- 
tesdienst 

Donnerstag, 31. Mai; 
9 Uhr Abfahrt zum Ausflug der 

evangelischen Frauenhilfe 

Egelsbach - Weiter geht es mit 
den „höheren Weihen" für die 
Egelsbacher Konfirmanden am 
kommenden Sonntag, 27, Mai, im 

0 Uhr-Gottesdienst, Diesmal 
schlägt die große Stunde für 31 
Kandidatinnen und Kandidaten. 
Die Namen: 

Meike Bachmann, Falkenstraße 
2 

Jörg Beckmann, Schafhofstraße 
24 g 

Justin Becker, Erich-Kästner- 
Straße 5 

Biljana Bettermann, Kranich- 
straße 14 

Jörg Branke, Langener Straße 5 
Heiko Dorst, Rheinstraße 35 
Marcus Fischer, Langener 

Straße 27 
Christian Funk, Langener Straße 

35 
Andrea Gernand; aus Langen 
Stephanie Graff, Auf der Trift 60 
Silke Gräfnitz, Theodor-Heuß- 

Straße 14 
Alexander Hanke, Mainzer 

Straße 27 
Manuela Knöß, Frankfurter 

Straße 5 
Stefan Knöß, Rheinstraße 78 
Norman Kurpiela, Schillerstraße 

62 
Silke Lehmann, Ostendstraße 24 
Thomas Lhomme, Finkenweg 9 
Christian Lösch, Rheinstraße 25 
Patricia Meyer, Kurt-Schuma- 

cher-Ring 20 

Markus Pachert, Taunusstraße 
24 

Torsten Schwalm, Schulstraße 6 
Katrin Sczesny, Kurt-Schuma- 

cher-Ring 23 
Nathalie Trikowski, Woogstraße 

22 
Cornelia Wannemacher, Woog- 

straße 21 
Wolfgang Weigt, Oberwiese 5 
Carsten Weiss, Kurt-Schuma- 

cher-Ring 85 
Judith Wetzl, Morgensternstraße 

60 
Birgit Witte, Wolfgamg-Borchert- 

Straße 4 
Claudia Wrobel, Amselweg 2 
Sebastian Zimmer, Oberwiese 15 

Sommerfest an der Rollschuhbahn: 

Gelungener Start bei Kaiserwetter 

Maiwettbewerb der SGE-Rollsportler: Beginn und Höhepunkt der Saison 
des, Ortwin H. Neumann, über- 
reichten allen Läuferinnen Urkun- 
den. Die drei Erstplazierten beka- 
men zudem noch einen kleinen 

Egelsbach - Zeichen gesetzt ha- 
ben die Egelsbacher Rollsportler 
am 19, und 20. Mai, als eine Gruppe 
von Rollsportlern aus Kriebstein 
(DDR) zu Besuch in Egelsbach ein- 
traf, Im Rahmen der deutsch-deut- 
schen Begegnung hatte man das 
Wochenende so gestaltet, daß 
sportliche AKtivitäten ebenso an- 
gesagt waren wie gegenseitiges 
Kennenlernen, 

Nach Ankunft der Gäste am 
Freitag abend v/urde auf der Roll- 
schuhbahn erst einmal für eine Er- 
frischung gesorgt. Immerhin wa- 
ren die Rollsportler und ihre Be- 
treuer, zwei Übungsleiterinnenn 
und ein Trainer, fast zehn Stunden 
unterwegs gewesen. Nach einem 
gemeinsamen Abendessen im 
Clubhaus mit den Aktiven, dem 
Vorstand und den Gasteltern 
konnten die neuen Quartiere bezo- 
gen werden. 

Am Samstag morgen, ab 10 Uhr, 
war noch einmal ein kurzes 
Pflichttraining vorgesehen. Gegen 
14 Uhr konnte dann mit dem 
Pflichtlaufen begonnen werden. 
Außer den Gästen aus Kriebstein 
und den Egelsbacher Rollsportlern 
nahmen noch sieben Vereine aus 
Hessen am neunten Egelsbacher 
Maiwettbewerb teil. 

Die offizielle Eröffnung des 
Wettbewerbes erfolgte am Sontag 
um 14 Uhr durch die Abteilungs- 
leiterin Sofie-Helene Haßloch, 
Grußworte richtete Bürgermeister 
Heinz Eyßen an den Mannschafls- 
leiter der BSG „Rotation" Krieb- 
stein, Horst Weickert. Gastge- 
schenke und Vereinswimpel wur- 
den ausgetauscht. Weickert be- 
dankte sich für die Einladung und 
Herzlichkeit, mit der seine Gruppe 
in Egelsbach aufgenommen 
wurde. Im Anschluß an die Begrü- 
ßung wurde der am Vortag begon- 
nene Wettkampf mit den Kürvor- 
trägen weitergeführt. 

Hier die Endergebnisse der ein- 
zelnen Wettbewerbe: 

In der Gruppe Wettbewerb Hä- 
schen, der intern ausgetragen 
wurde, belegte Sabrina Siegmund 
den ersten Platz, gefolgt von Sarah 
Becker und AJicia Garcia. Die 
Plätze vier, fünf und sechs sicher-' 
ten sich Hermon Teclab, Manuela 
Becker und Angela Sayin. 

In der Gruppe Freiläufer Jahr- 
gang 1982 und jünger kam Janine 
Stap|} von der SG Egelsbach auf 
den vierten Rang, Astrid Münster- 
mann folgt(> mit Platz fünf 

Ein SGE-Erfolg auch in der 
Gruppe Freiläufer: In einem gro- 
ßen Starterfeld von 15 Läuferinnen 
plazierte sich souverän Jasmin Zie- 
mann. Nach dei Pflicht hatte sie 
der dritten Platz sicher, nach einer 
sai.ber vorgetragenen Kür er- 
reichte sie sogar Piatz zwei im Ge- 
sfjntergebnis. 

Bei den Figurenläuferinnen 
konnten sich zwei Egelsbacher 
Läuferinnen plazieren, Britta 
Sanft, in der Pflicht auf Platz vier, 
rutschte nach der Kür auf den 
sechsten Platz zurück, Nicole Heck 
kam in Pflicht und Kür auf Platz 
neun. 

Im Wettbewerb Kunstläufer wa- 
ren ebenso 'vie in der Gruppe Frei- 
läufer wieder 15 Mädchen am 
Start, Auf den zweiten Platz setzte 
sich Nadine Welz. Birgit Berger- 
hausen und Petra Lang kamen auf 
die Plätze fünf und sieben. Angela 
Mix, in der Pflicht noch auf einem 
tollen dritten Platz, schied nach ei- 
nem schweren Sturz während 
ihres Kürvortrages aus. Für sie war 
der Wettbewerb frühzeitig zu 
Ende, denn man stellte beim Rönt- 
gen einen Armbruch fest. 

In der Nachwuchsklasse waren 
sieben Läuferinnen im Wettbe- 
werb. Die Plätze zwei bis fünf gin- 
gen an Alexandra Lucas, Melanie 
Wagner, Judith Wetzl und Andrea 
Gernandt, allesamt von der SGE. 
In der Gruppe Neulinge erreichte 
Claudia Heck den siebten Platz. 

Im Laufe der einzelnen Kürvor- 
träge kamen an diesem warmen 
und sonnigen Tag zahlreiche Zu- 
schauer auf die Rollschuhbahn an 
der Heidelberger Straße. Sie be- 
lohnten die Leistungen der Läufe- 
rinnen mit viel Beifall. So verging 
dieser Wettkampfnachmittag wie 
im Fluge. Auch der Präsident des 
Hessischen Rollsport-Verbandes, 
Günter Fuß, war in Egelsbach. 
Trotz eines vollen Terminkalen- 
ders ließ er es sich nicht nehmen, 
dem Maiwettbewerb einen Besuch 
abzustatten. 

Gegen 18.30 Uhr konnte dann 

die Siegerehrung vorgenommen 
werden. Sofie-Helene Haßloch so- 
wie Horst Weickert, Mannschafts- 
führer und Trainer der Gäste aus 
Kriebstein, und der Vizepräsident 
des Hessischen Rollsport-Verban- 

Pokal mit dem 
Rollsportler. 

Pictogramm der 

Pfingsten beim Partner 

Junge Union fahrt nach Pont St. Esprit 
Egelsbach (okl) - In der künfti- 

gen Partnergemeinde Pont St. 
Esprit wollen die Mitglieder der 
Jungen Union Egelsbach in die- 
sem Jahr das Pfingstfest verbrin- 
gen. Vom 2. bis zum 4. Juni will der 
CDU-Nachwuchs in Südfrank- 
reich verweilen. 

Die Gegend um Pont St. Esprit 
ist für die JUler nicht neu: Zwei 
mal haben in den vergangenen 
fünf Jahren JU-Fahrten in das Na- 
turschutzgebiet im Ardtehe-Tal 
stattgefunden. 

Mit der Pfingstvisite wollen die 
Jungunionisten vor allem persönli- 
chen Kontakte zu den französi- 
schen Partnern aufnehmen und in- 

tensivieren. So ist unter anderem 
eine ganztägige Kanu- und Ktyak- 
fahrt mit jungen Französinnen und 
Frannzosen durch das Ardöche- 
Tal geplant. Zwecks Klärung orga- 
nisatorischer Details haben sich 
die Egelsbacher bereits mit ladis- 
lav Satra in Verbindung gesetzt. 
Satra hatte die französische Dele- 
gation geleitet, die Ende April in 
Egelsbach zu Gast war. 

Außerdem will die Junge Union 
allen interessierten Jugendlichen 
aus Egelsbach Gelegenheit zum 
Mitfahren geben. Informationen 
gibt es beim JU-Treff mittwochs 
um 20 Uhr im ehemaligen Forst- 
haus. 

Modelleisenbahn-, Puppen- und 
Spielzeugmarkt. 

Sonntag, 27. Mai 1990, von 10-16 Uhr. 
6073 Egelsbach - Im Saalbau-Eigenheim, Kirchstr. 

Info: 069 / 72 78 55 od. 06172 / 7 95 41 

WIR 
HEIRATEN 

OD 
Dino Floridia 

Sabine Floridia 
geb. Heck 

Taunusstraße 1 

6073 Egelsbach, den 25. Mai 1990 

über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 

Konfirmation 

habe ich mich sehr gefreut. Ich bedanke mich auch im Namen meiner 
Eltern, herzlich dafür. 

Maik Schminke 

6073 Egelsbach, Frankfurter Str. 2, im Mai 1990 

Sommerfest am Rande: Wären da 
nicht die guten Leistungen der 
Sportlerinnen gewesen, kaum je- 
mand hätte die Athmosphäre an 
der Rollschuhbahn von Urlaubs- 
stimmung am Strand unterschei- 
den können. Foto: okl 

Betroffen nahmen wir Abschied von unserer so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameradin 

Margarete Sieling 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und 
-kameraden 
des Jahrgangs 1915/16 

Kleiner Überfliegen Nicole Heck 
von der SGE hielt sich wacker im 
Wettbewerb der Figureniauferln- 
nen. Foto: okl' 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Sieling 

ihr I^itgefühl durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden bekundeten und der Verstorbe- 
nen die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Gerhard Sieling 
Im Namen aller Hinterbliebenen 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 74, im Mai 1990 
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Entscheidung am Sonntag: Sekt 

oder Selters für SGE-Reserve? 

Schwab-Schützlinge wollen in Brandau alles klar machen 
Egelsbach (geo) - Nach dem 24. 

Spieltag in der B-Liga Darmstadt 
war die Mannschaft von Klaus 
Schwab mit 28:20 Punkten und 
65:47 Toren nur Tabellenvierter, 
hatte gerade ihr Spiel in Rohrbach 
mit 1:3 verloren. Der Rückstand 
zum damaligen Spitzenreiter Mo- 
dau betrug drei Punkte. Mit sieben 
Siegen in Folge steht die Reserve- 
mannschaft der SG Egelsbach vor 
dem letzten Spieltag an der Spitze, 
hat sich eine hervorragende Aus- 
gangsposition für den Meistertitel 
verschafft. Sie braucht aus dem 
letzten Spiel in Brandau am Sonn- 
tag um 15 Uhr nur einen einzigen 
Zähler, um Meister zu werden. 

Selbst eine Niederlage in Bran- 
dau könnte die SGE II nicht um ein 
Relegationsspiel um den Aufstieg 
zur A-Liga bringen, aber natürlich 
müßte dann erst Modau sein letztes 
Spiel in Seehöim-Jugenheim ge- 
winnen, und Egelsbach bei Punkt- 
gleichheit mit Modau das Ent- 
scheidungsspiel um die Meister- 
schaft verlieren. Daran will natür- 
lich im Egelsbacher Lager nie- 
mand denken, denn aus eigener 
Kraft kann das große Ziel erreicht 
werden. 

Trotzdem sei an die Vorspielbe- 
gegnung gegen Brandau im No- 
vember '89 am Berliner Platz erin- 
nert, als die SGE-Reserve in einer 
teilweise recht harten Partie gegen 

die Odenwälder durch ein Tor von 
Frank Wagner in der 51. Minute 
nur ganz knapp mit 1:0 gewann. 
Mit Guido Filius, Michael Grau, 
Markus Schweinhardt, Roland 
Kurz, Jochen Krapp, Markus Neu 
und ^ank Wagner werden von der 
damaligen Besetzung sicherlich 
auch am Sonntag alle dabei sein. 
Auch Jörg Pundmann und Uwe 
Kessler werden sich noch einmal 
das Reservedress überstreifen. 

Leider machen die beiden 
„Youngsters" in der Mannschaft, 
TTiorsten Weber und Kai Chri- 
stoph, eine schon lange geplante 
Franl^eichfahrt mit der SGE-A- 
Jugend, aber glüclicherweise kön- 
nen Robert Schwanzer und Erik 
Holy nach ihren Verletzungen wie- 
der eingesetzt werden. Auch Rolf 
Hakel ist wieder eine Alternative. 
Zum guten Schluß, so Trainer 
Schwab am Dienstag abend, kann 
er auch noch auf den langjährigen 
Toijäger der SGE-Reserve, Willi 
Heck, zurückgreifen, der in letzter 
Zeit einige Male bei der Reserve 
mittrainierte. 

So kann die Mannschaft am 
Sonntag mit großem Selbstver- 
trauen und im Bewußtsein ihrer 
zuletzt gezeigten Leistungen nach 
Brandau fahren. Egelsbachs Fuß- 
ballanhang sollte recht zahlreich 
die Mannschaft begleiten und „tief 
im Odenwald" lautstark unterstüt- 

zen. Noch nie stand eine Egelsba- 
cher Reservemannschaft an der 
Schwelle zur A-Liga. Am Montag 
hat Klaus Schwab Geburtstag,, die 
Meisterschaft und der Aufstieg wä- 
ren von seiner Mannschaft wohl 
das schönste „Geschenk". 

Um die Fahrt für den Egelsba- 
cher Anhang nach Brandau zu er- 
leichtem, ifiier die beiden ge- 
bräuchlichsten und kürzesten 
Fahrtrouten. Einmal über die Au- 
tobahn bis zum Darmstfidter 
Kreuz, weiter auf der A 5 bis zur 
Abfahrt Bensheim fahren. Von 
dort auf der B 47 über Bensheim 
Richtung Reichenbach (Felsen- 
meer) weiter nach Lautem bis Ga- 
demheim. Von dort sind es nur 
noch wenige Kilometer nach Bran- 
dau. 

Die zweite Route führt von 
Egelsbach auf der B 3 bis Darm- 
stadt. Dort den bekannten Rhön- 
ring hoch fahren und am Darm- 
städter Ostbahnhof auf die B 26 
auffahren (Großrichtung Aschaf- 
fenburg). Auf der B 26 bis zur Ab- 
fahrt Reinheim. Von dort auf der 
B 38 über Reinheim bis nach Groß- 
Bieberau. In Groß-Bieberau dann 
auf einer Landstraße in Richtung 
Niedernhausen, weiter nach Bil- 
lings-Lützelbach bis nach Brandau 
fahren. Fahrtzeit jeweils 45 bis 60 
Minuten. 

Hans Zahalka, Leistungsträger im Team des FC Längen (r), erhöält von 
SpielausschuBmitglIed Georg Breidert Blumen und ein Geschenk. Der Vor- 
stand dankte Zahalka für seine großen Verdienste in der Clubelf. Leider 
zwingen ihn berufliche Umstände dazu, daß er künftig nur noch spora- 
disch zur Verfügung stehen kann. Seine Mannschaftskameraden und die 
Anhänger hoffen natürlich, daß er möglichst oft die FuBballschuhe anzie- 
hen kann, zumal er auch der Torschützenkönig der Saison ist und dadurch 
für manchen Punkt sorgte. Foto: rt 

Fußball international 

beim SVD im Haag 

Acht A-Jugendteams beim Turnier 
Dreieichenhain (rt) - Am Wo- 

chenende ist es soweit. Im Rah- 
men von „100 Jahre Sportver- 
ein Dreieichenhain" veranstal- 
tet die Fußballabteilung ein in- 
ternationales A-Jugendtumier. 
Es beginnt am Samstag um 
11.30 Ulir, dauert an diesem 
Tag bis gegen 18 Uhr und wird 
am Sonntag ab 10.30 Uhr fort- 
gesetzt. Die Spiele um die 
Plätze beginnen um 14.15 Uhr, 

und um 17 Uhr soll das End- 
spiel um den Tumiersieg ange- 
pfiffen werden. 

In der Gruppe 1 sind folgende 
Mannschaften vertreten: US 
Vitiano/Italien, TV Dreieichen- 
hain, SSG L^gen und FSV 
Frankfurrt, in der Gruppe 2 
spielen Union Niederrad, SV 
Dreieichenhain, Kickers Offen- 
bach und SSV Traunkirchen/ 
Österreich. 

Ruder noch herumgerissen 

SGE-Soma gewann gegen TSG Darmstadt mit 2:1 (0:1) 
Egelsbach - Auch im siebten 

Spiel der Saison blieb die Sorna der 
SGE ungeschlagen. Gegen eine vor 
allem in der Abwehr sehr kompakt 
spielende TSG 46 Darmstadt 
konnte die Soma ihr gewohntes 
Spiel nicht aufziehen. Immer wie- 
der verstand es der Gegner, die 
Kreise der Egelsbacher Mittelfeld- 
spieler zu stören und selbst sehr 
gefährliche Konter zu starten. 

Die herausgespielten Torchan- 
cen wurden auch noch teilweise 
kläglich vergeben, so daß es nur 
eine Frage der Zeit war, wann der 
Gast aus Darmstdt in Führung ge- 

hen würde. Kurz vor der Halbzeit 
war es dann soweit: Nach einem 
Abspielfehler im Mittelfeld kam 
der Mittelstürmer der Gäste frei 
zum Schuß, und es stand ) :0 für die 
TSG Darmstadt. 

Nach einer kleinen Standpauke 
in der Halbzeit wurde das Spiel der 
Soma druckvoller. E. Krümmel er- 
zielte nach flacher Linksflanke 
den Ausgleich. Nun wurde das Tor 
der Gäste belagert und nach einem 
Freistoß, der an das Torgebälk 
krachte, war es wiederum E. 
Krümmel, der die SGE in Führung 

brachte. 
Nun setzten die Darmstädter al- 

les auf eine Karte und hatten auch 
einige sehr gute Torgelegenheiten, 
die aber von dem guten SGE-Tor- 
wart Knöß allesamt vereitelt wur- 
den. Als der sehr gut leitende So- 
maspieler M. Anthes, der den 
Schiedsrichter vertrat, abpfiff, war 
man im Lager der SGE froh, den 
knappen Vorsprung über die Zeit 
gerettet zu halien. 

Am kommenden Samstag, 26. 
Mai, spielt die Soma bei der KSV in 
Urberach. Spielbeginn: 17 Uhr. 

Saisonabschluß 

in Geinsheim 
Langen (rt) - Zum letzten Mal in 

der laufenden Saison geht es in der 
Darmstädter A-Liga am Sonntag 
um Punkte. Nachdem die Ab- 
stiegsfrage bereits entschieden ist, 
muß der spielfreie Tabellenführer 
Trebur bangen, von seinem nur 
um einen Punkt zurückliegenden 
Verfolger Bischofsheim überholt 
zu werden. Die Bischofsheimer ha- 
ben den SV Nauheim zu Gast, der 
auf dem 13. T^tjellenplatz steht, 
keine Sorgen hat und als Außensei- 
ter in diese Partie geht. 

Der FC Langen fShrt zum Ab- 
schluß zum SV Geinsheim, der auf 
dem zwälften Tabellenplatz steht. 
Die Möglichkeit, bei einem Sieg 
noch einen Platz nach vorn zu rük- 
ken, besteht für den T^bellensie- 
benten, ja er könnte sogar Fünfter 
werden, wenn sich der SV Hahn 
und die TG 75 Darmstadt mitbei- 
nem Unentschieden trennen. 
Dann hätte Langen, das vor dem 
letzten Spieltag mit den beiden ge- 
nannten Teams punktgleich ist, die 
Nase vom. Dazu gehört jedoch ein 
Sieg in Geinsheim. 

Englische Woche 

zum Saisonende 
Dreieichenhain (rt) - Gleich 

zweimal müssen die Kicker der 
Bezirksliga Frankfurt West in die- 
ser Woche antreten, um die Ver- 
bandsrunde zu beenden. Der SV 
Dreieichenhain war dabei bereits 
gestern beim FC Rhein-Main zu 
Gast (das Ergebnis lag bei Redakti- 
onsschluß noch nicht vor) und er- 
wartet am Sonntag mit der SKG 
Bad Homburg den Spitzenreiter. 

Die Hainer, die zum letzten Mal 
unter ihrem erfolgreichen Trainer 
Adolf Zwilling auftreten, wollen 
ihren Anhängern zum Rundenab- 
schluß noch einmal eine sehens- 
werte Partie bieten. Da ist der Ta- 
bellenführer gerade der rechte 
Partner. 

SSG-Jungkicker 

an der Ostsee 
Langen - F^t schon traditionell 

fahren die Jugendfußballer der 
SSG Langen (in diesem Jahr: C-, 
E- und F-Jugend) zur Abschluß- 
fahrt nach Grömitz an die Ostsee. 

Er hat mit der Reserve des FC Langen die Meisterschaft geholt, TVainer 
Klaus Krämer (r), der hier vom Clubvorsitzenden Wolfgang Grasse mit Blu- 
men und einem Präsent bedacht wird. Foto: rt 

Hainer Basketball jugend ist 

jetzt hessischer Vizemeister 

Am Wochenende sind nun die Mädchen an der Reihe 

Günter Dutlnö, erfolgreicher TVainer des FC Langen, wurde vor dem letzten 
Heimspiel gegen Nieder-Ramstadt mit Blumen bedacht. Damit dankte ihm 
der Club für seine gute Arbeit, die er in Langen geleistet hat Als er zum 
FCL kam, hatte dieser große Abstiegssorgen, doch die Klasse wurde ge- 
halten, und In diesem Jahr steht man im vorderen Tat)ellenviertel. Die 
Spieler haben von der großen Erfahrung des Trainers profitiert, der aus ei- 
ner Mischung von erfahrenen und Jungen Spielern eine gute Mannschaft 
geformt hat Am Sonntag in Geinsheim wird Dutln6 zum letzten Mal das 
Kommando führen. In der nächsten Saison wird er als TVainer beim Be- 
iirksligisten SV Dreieichenhain fungieren und das Werk des Erfolgstrai- 
ners Adolf Zwilling fortsetzen, der sich aus dem aktiven FuBballgesche- 
hen zurOckzIeht. Der Clubvorstand dankte Günter Dutinö für seine sportli- 
che Leistung und sein menschliches Engagement als Freund. Foto: rt 

Dreieichenhain - Am letzten 
Wochenende fand in Grünberg das 
Endturnier der vier besten hessi- 
schen D-Jugendteams statt. Für 
dieses BasketbaUturnier hatten 
sich Mannschaften vom MTV 
Kronberg, TSV Grünberg, MTV 
Gießen und vom Sportverein Drei- 
eichenhain qualifiziert. 

Die zwölf- und dreizehryährigen 
Jungen und Mädchen des Hainer 
Teams konnten dabei den größten 
Erfolg im Jugendbereich der Bas- 
ketballabteilung des SV Dreiei- 
chenhain erringen: erst im letzten 
Spiel mußten sie sich knapp dem 
TSV Grünberg geschlagen geben 
und wurden somit hessischer Vize- 
meister 1990. 

Im ersten Spiel gegen den Mei- 
ster des Bezirks Frankfurt, den 
MTV Kronberg, hatte man nur an- 
fangs etwas Schwierigkeiten, vor 
allem gelang es nicht ganz, die t)ei- 
den baumlangen Centerspieler der 
Kronberger unter Kontrolle zu be- 
kommen. Doch ab dem zweiten 
Viertel setzte sich die bessere 
Technik und Kondition der Hainer 
durch. Über die Zwischenstände 
von 38:26 und 66:38 konnte man ei- 
nen hohen Sieg mit 89:54 Korb- 
punkten verbuchen. 

Am Sonntag traf man auf den 
Vizemeister des Gießener Bezirks, 
den MTV Gießen. Auch in diesem 
Spiel erwiesen sich die Dreieichen- 
hainer als die stärkere Mannschaft 
und siegten unangefochten mit 
81:53 Korbpunkten. 

Am Sonntag nachmittag kam es 
dann zu zwei echten Endspielen. 
Im Spiel um den dritten Platz 
konnten die Kronberger erst nach 
Verlängerung knapp gegen die 
Gießener gewinnen. Das letzte 
Spiel der beiden ungeschlagenen 
Teams aus Grünberg und Dreiei- 
chenhain mußte die Entscheidung 
üh)er den Hessenmeister 1990 brin- 
gen. 

Dieses Spiel wurde zu einer ech- 
ten Werbung für. den Jugendbas- 

ketball: spannende Szenen unter 
dem Korb, totaler Einsatz auf bei- 
den Seiten, gute Kombinationen 
und erfolgreiche Korbwürfe. 

Grünberg führte nach dem er- 
sten Viertel klar mit 35:15 Korb- 
punkten. Doch die Grünberger 
mußten ihrer aggressiven Verteidi- 
gungsarbeit auch Tribut zollen: sie 
handelten sich viele Fouls ein und 
konnten in der restlichen Spielzeit 
nicht mehr so risikoreich spielen. 
Nach der Halbzeit, beim Zwi- 
schenstand von 56:36 für Grün- 
tjerg, begann dann die Aufholjagd 
des Sportvereins Dreieichenhain. 
Die Hainer Jungen und Mädchen 
fanden endlich zu ihrem Spiel und 
konnten auf 62:72 verkürzen. 

Im letzten Viertel wurde es noch 
einmal dramatisch. Bei Grünberg 
mußten zwei Spieler mit fünf Fouls 
ausscheiden, der SVD konnte sich 
auf 75:82 herankämpfen, das Spiel 
stand in dieser Phase auf der 
Kippe. Doch die Grünberger waren 
in der Lage, mit einer Weitwurfse- 
rie zu kontern und sich wieder ab- 
zusetzen. Beim Endstand von 
98:87 für Grünberg ertönte die 
Schlußsirene. Die Grünberger fei- 
erten ausgelassen ihren Sieg, doch 
auch die Hainer Jungen und Mäd- 
chen können auf ihren zweiten 
Platz stolz sein. 

Die Siegerehrung wurde von 
Friedrich Prinz, dem Landestrai- 
ner des Hessischen Basketballver- 
bandes, vorgenommen. Zusätzlich 
wurden Tanja Bauer, Carina Kraft 
und Jörg Stefanski für ihr gutes 
Abschneiden beim erstmals durch- 
geführten Athletiktest ausgezeich- 
net. Die beiden Trainer C. Fuhry 
lind S. Stefansid körmen mit den 
gezeigten Leistungen ihrer Schütz- 
linge vollauf zufrieden sein. 

Für den Sportverein Dreieichen- 
hain spielten: Viki Doertentjach, 
Tanja Bauer, Ai\ja Stefanski, Ca- 
rina Kraft, Christian Listmann, 
Thorsten Metje, Jörg Stefanski, 
Michael Stromann, Patrick Fei- 

genbutz. Christopher Bennett; 
Trainer: C. Fuhry und S. Stefanski. 

Für die Mädchen geht es am Wo- 
chenende schon weiter. Im End- 
tumer der vier besten hessischen 
D-Mädchenteams um den Hessen- 
cup trefTen sie auf Grünberg, Krof- 
dorf/Gleiberg und Eintracht 
Frankfurt. Dieses Turnier findet in 
der neuen Sporthalle der Elisabe- 
then-Schule in Frankfurt statt. 

Für diesen Vier-T^ge-Trip vom 
13. bis 17. Juni sind noch einige 
Plätze frei. Der attraktive Preis von 
152 Mark (für Busfahrt, Übernach- 
tung und Verpflegung) soll hier 
noch einmal den einen oder ande- 
ren SSG-Jugendlichen oder -Er- 
wachsenen ansprechen, an dieser 
Fahrt teilzunehmen. 

Der Zeltplatz liegt in unmittelba- 
rer Nähe der Ostsee. Auch für ein 
abwechslungsreiches Programm 
(Besuch des Hansaparkes, Aus- 
flüge in die Umgebung, Freund- 
schaftsspiele etc.) ist gesorgt. 

Wer noch mitfahren will oder 
Fragen hat, melde sich bitte umge- 
hend bei Wolfgang Duft (Telefon 
2 24 69). 

Zehnmal „ganz oben" 

Susgo sehr erfolgreich im Ringtennis 
OfTenthal - Zehn der achtzehn 

ausgespielten Meistertitel holten 
sich die Susgo-Sportlerinnen und 
Sportler bei den Hessenmeister- 
schaften im Ringtennis, die am 19. 
und 20. Mai in Offenthal ausgetra- 
gen wurden. Vor heimischem Pu- 
blikum unterstrich das Ringtennis- 
Team einmal mehr seine in dieser 
Sportart herausragende Position in 
Hessen. 

Den stärksten Eindruck hinter- 
ließen die Jugendlichen, die in al- 
len Disziplinen die Sieger stellen. 
In der Meisterklasse konnten die 
Damen ihre Vorrangstellung so- 
wohl in den Eirizel- als auch in den 
Doppelspielen ausbauen. Ein gro- 
ßer Leistungsanstieg war bei den 
Schülerinnen zu beobachten. Ne- 
ben den Siegen in den Diszipli- 
nenn Einzel und Doppel sind auch 
die hervorragenden Plazierungen, 
die der Ringtennis-Nachwuchs 
insgesamt erreichen konnte, be- 
merkenswert. 

Die neuen Hessenmeister und 
Vizemeister erwartet nun die näch- 
ste schwere Prüfung am 9. und 10. 
Juni in Siegen. Bei den dann statt- 
findenden Regionalausscheidun- 
gen „West" kämpfen sie mit ihren 
Pendants aus den Tumverbänden 
aus Nordrhein-Westfalen und Mit- 
telrhein um die Qualifikation für 

die Teilnahme an den deutschen 
Meisterschaften. 

Vom Susgo-Ringtennis-Team 
wurden in mindestens einer Diszi- 
plin Hessenmeister die Schülerin- 
nen Karen Jost und Gerlinda 
Schüssler, die Jugendlichen Inga 
Haller, Simone Lipiiisch, Nicole 
Schrank, Thorsten Ganß, Guido 
und Mike Hattink sowie die Da- 
men Daniela Ganß und Sandra Sei- 
bert. 

Vizemeister wurden die Schüle- 
rinnen Simone Salewski und Ker- 
stin Schmidt, die Jugendlichen 
Silke Dellith, Michaela Ruland 
und Lothar Lepore und bei den 
Damen Sibylle Muth. 

Bronzemedaillengewinner wur- 
den die Schülerinnen Corinna Fi- 
scher und Andreas Trinkaus und 
bei den Damen Stephanie Sänger. 
Die Schülerirmen Corinna Horn 
und Stephanie Reitz erkämpften 
sich im Dopp>el den guten, aber im- 
mer undankbaren vierten Platz. 

Sport kurz 

• Stefan Praln kann beim GroSen Mo- 
torrad-Preis von Deutschland am Sonn- 
tag auf dem NQrburgring aller Wahr- 
scheinlichkeit nach nicht starten. 



SEITE VI, LANGENER ZEITUNG, NR. 42 SPORT 
DONNERSTAG, 24. MA11990 

Salate, gemischt 
Lollo, Eichblatt, Batavia, 
Klasse 1. 
große Köpfe, ^ 

Stück    

n^Span. Aroma 
Erdbeeren 
Klasse 1 Rippsteak 

aus der Hochrippe 
500 g Schale 

Tennisteams des TVD weiter 

in bestechender Verfassung 

Erste Herren bleiben souverän auf der Siegesstraße 

Der bekannte Spitzenathlet Harald Schmid (m) ist Gast bei der Einweihung 
der Kunststoff-Anlage im SSG-Freizelt-Center am Freitag, dem 8. Juni, um 
18 Uhr. Foto: P 

Sportliche Glanzlichter 

im SSG-Freizeit-Center 

Stars der Leichtathleik-Elite am Start 
Langen - Zur offiziellen Einwei- 

hungsfeier der neuen Kunststof- 
fanlage im SSG-Freizeit-Center 
am Freitag, dem 8. Juni, um 18 
Uhr, haben sich die Verantwortli- 
chen der SSG-Langen eine Reihe 
von Attraktionen einfallen lassen. 

Neben der Präsentation der 
Breitensportaktivitäten der SSG- 
Leichtathletikabteilung wird auch 
der Spitzensport bei der Einwei- 
hung vertreten sein. Geplant sind 
zwei Einlageläufe über 200 Meter. 

Am Start wird unter anderem 
die deutsche Elite der 400 Meter 
beziehungsweise 400 Meter Hür- 
den erwartet. Stellvertretend seien 
hier Harald Schmid und Edgar Itt 
vom TV Gelnhausen erwähnt. Von 
der Frankfurter Eintracht hat Alt- 
star Lothar Krieg sein Kommen 
angekündigt. Weiterhin wird der 
Langener Olympiateilnehmer von 
Los Angeles 1984, Uwe Schmitt am 
Start erwartet. Ergänzt wird das 
Teilnehmerfeld von Langener Ak- 

tiven, unter anderem Markus 
Schmitt und Thomas Kerz. 

Wer sich dieses Ereignis nicht 
entgehen lasen will und die be- 
kannten Stars aus nächster Nähe 
erleben möchte, der hat am Frei- 
tag, dem 8. Juni, um 18 Uhr, im 
SSG-Freizeit-Center dazu Gele- 
genheit. 

• Bundesligist Karlsruher SC ist an 
der Verpflichtung der Ijeiden Stürmer Per 
Frandsen (Dänemark) und Sorin Rad- 
ucanu (Rumänien) interessiert. 

• Der Italienische Erstligist AC Flo- 
renz ,.verdient" am Transfer von Roberto 
Baggio zu Juventus Turin nachträgiich 
nochmals umgerechnet 3,5 Millionen 
Marl«. In der vergangenen Saison hatte 
Florenz den Spieler Renato Buso von 
,,Juve" verpflichtet, von der vereinbarten 
Abiösesiumme von sieben Miiiionen Mark 
jedoch erst die Hälfte gezahlt. Der Rest 
wurde dem Klub nun erlassen. 

Herren I - Dietesheim II 8:1 
Die erste Herrenmannschaft ist 

weiterhin auf der Siegesstraße. Am 
Wochenende bezwang sie die 
zweite Mannschaft des TC Dietes- 
heim mit 8:1. Bereits nach den Ein- 
zeln war alles entschieden. Slobo- 
dan Ratkovic (6:1/6:1), Andreas 
Kuhn (6:4/6:1), Andreas Blüthner 
(6:4/6:0) und Ersatzmann Horst 
Gerhard (6:0/6:0) gewannen souve- 
rän ihre Spiele. Oliver Beetz 
kämpfte über drei Sätze (6:7/6:3/ 
6:3), und Christian Leyer mußte 
die einzige Niederlage hinnehmen 
(7:5/4:6/4:6). Die Doppel waren nur 
noch Nebensache, wurden aber 
von den Hainem immer noch mit 
Ernst betrachtet. So gewannen 
Ratkovic/A. Kuhn in einem hoch- 
klassigen Doppel (6:3/6:4), Blüth- 
ner/Gerhardt gaben kein Spiel ab 
und Leyer/Beetz setzten sich nach 
anfänglichen Problemen souo- 
verän durch (4:6/6:0/6:3). 
Herren II - TV Hausen 3:6 

Das zweite Herrenteam unter 
Ralf Teufel mußte gegen TV Hau- 
sen seine erste Niederlage hinneh- 
men. Aus den Einzeln gingen nur 
EricStapp (6:0/6:7/6:1) und Jochen 
Schmitt (6:4/6:4) als Sieger hervor. 
Das Doppel Stapp/Schmitt holte 
den dritten Punkt. 
BSC OfTenbach - Jungsenioren I 
3:6 

Auch gegen den BSC Offenbach 
boten die Jungsenioren eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung. 
Bisher noch ungeschlagen wollen 
die Hainer jetzt auch ein Wörtchen 
bei der Vergabe der Meisterschaft 
der Bezirksklasse B mitreden. 
Manfred TJiuy (6:4/6:4), Hartmut 
Strauß, der im ersten &tz schon 
mit 2:5 zurücklag (7:5/6:2), Wolf- 
gang Ulimann (6:1/6:4) und Hans- 
Peter Gimmnich (6:2/7:5) holten 
ohne große Probleme vier Punkte. 
Die Punkte zum Gesamtsieg hol- 
ten die Doppel Thuy/Halter (6:4/ 
6:4) und Strauß/Gimmnich (6:2/ 
6:1). 
Jungsenioren II - SG Dietzenbach 
1:8 

Die Jungsenioren II dagegen 
stehen bisher immer noch ohne 
Sieg da. Auch gegen die SG Diet- 
zenbach mußten sie sich geschla- 
gen geben. Den einzigen Punktge- 
winn für den TVD machte Arne 
Walde. 
Senioren - SG Dietzenbach 8:1 

Die Tennis-Senioren befinden 
sich immer noch im Höhenflug. 
Ungeschlagen traten sie gegen die 
SG Dietzenbach an und blieben 
auch nach dem 8:1 -Sieg ungeschla- 
gen. Bereits nach den Einzeln war 

die Begegnung für den Gastgeber 
entschieden. Lubor Kvarda (6:3/ 
5:7/6:4), Karl-Heinz Leyer (6:1/6:2), 
Rolf Mühlbach (6:4/7:5), Dieter 
Christiansen (7:5/6:1) und Gerard 
Schurk (6:3/6:1) brachten den TVD 
in Führung. Nur Albert Och zog 
bei seinem Drei-Satz-Match im 
Tie-Break den Kürzeren (4:6/7:6/ 
6:7). Die Doppelpunkte wanderten 
alle auf das Konto der Hainer. Le- 
yer/Schurk (6:0/6:4), Christiansen/ 
Ingwersen (6:2/7:5) und Pieper/ 
Och (6:0/6:0) vollendeten das Er- 
gebnis. 
Heusenstamm TC - Damen 8:1 

Die Damen spielten beim TC 
Heusenstamm und unterlagen dort 
mit 1:8. Nur Sandra Burion konnte 
den Ehrenpunkt nach hartem 
Drei-Satz-Kampf erringen (6:0/3:6/ 
6:2). 
Junioren - TC Heusenstamm II 
9:0 

Ein klares Ergebnis errangen be- 
reits am Freitag die Junioren. Sie 
bezwangen den TC Heusenstamm 
II mit 9:0 und haben nun alle 
Trümpfe in der Hand, um Grup- 
pensieger zu werden. In sechs Mat- 
ches wurde kein Spiel abgegeben. 
Daniel Kantuzar, Jochen Schmitt, 
Sascha Ludwig, Eric Stapp sowie 
die Doppel Kantuzar/Gessner und 
Schmitt/Stapp gewannen „zu 
null", Ralf Gessner gab in seinem 
Einzel ein Spiel ab und der für Oli- 
ver Beetz eingesprungene Marc 
Wittner behauptete sich in drei 
Sätzen (2:6/6:3/6:4). An der Seite 
von Roman Kantuzar gewann er 
auch noch sein Doppel (6:1/6:4). 
Isenburger TC - Knaben 0:6 

Auch die Kanben demonstrier- 
ten beim Isenburger TC ihre Über- 
legenheit. Sie gaben ganze drei 
Spiele ab. Eric Stapp, Timo Gertitz 
und das Doppel Roman Kantuzar/ 
Gertitz gewannen ohne Spielver- 
lust. Roman Kantuzar, Marc Hau 
und das Doppel Stapp^vo Eichler 
ließen ihren Gegnern ein Gnaden- 
spiel. 
Juniorinnen - TCAW Obersthau- 
sen 7:2 

In ihrem ersten Spiel bezwangen 
die Juniorinnen den TCAW 
Obertshausen mit 7:2. Klare Siege 
von Sandra Burton, Daniela Kohl, 
Anja Strauß und Anette Laforsch 
brachten schnell die Führung. Die 
Doppel wurden dann von Burion/ 
Kohl, Strauß/Laforsch und Mühl- 
bach/Schmid sicher gewonnen. 
PSV Heusenstamm - Juniorinnen 
2:7 

Auch im zweiten Medenspiel 
konnten die Dreieichenhainer Ju- 
niorinnen nicht bezwungen wer- 

den. Bereits nach den Einzeln war 
durch Sandra Burlon (7:5/7:5), Da- 
niela Kohl (6:2/6:1), Tarya Gimm- 
nich (4:6/6:2/6:4), Tatjana Mühl- 
bach (7:5/6:3) und Anette Laforsch 
(6:0/6:0 der Sieg besiegelt, Burlon/ 
Kohl errangen nach großem 
Kampf (6:2/6:7/7:5), wie auch 
Gimmnich/Laforsch (6:1/6:3), den 
Doppelsieg. 

Am Freitag, 26. Mai, beginnt mit 
dem Spiel der TVD-Tennisjunio- 
rinnen wieder ein tennisreiches 
Wochenende. Sie spielen gegen die 
Mannschaft des TC Waldstadion 
Dietzenbach. Am Samstag, um 14 
Uhr, hoffen die Seniorinnen, gegen 
die Rosenhöhe Offenbach den nö- 
tigen Punktgewinn zum sicheren 
Klassenerhalt zu erringen, Zur 
gleichen Zeit treten die Senioren 
beim TV Hausen II und die Junio- 
ren bei der TG Dietzenbach an. 
Sonntag morgen, ab 9 Uhr, wollen 
die Herren I gegen die Truppe des 
TC Langenselbold ihre Siegesserie 
fortsetzen. Auch die Damen 
spielen gegen TC Waldstadion 
Dietzenbach II. Auswärts spielen 
die Herren II gegen den Orplid 
Frankfurt, die Jungsenioren I in 
Gründau. Wie immer spielen die 
Jüngsten des TVD am Mittwoch, 
ab 15 Uhr. Die Knaben spielen auf 
der Anlage an der Koberstädter 
Straße gegen TG Dietzenbach. 

Jugendfußball 
FC Langen 

F II: SG Egelsbach - FCL 1:5 (1:3) 
Die Minis sind gut drauf: 18:5 

Tore in den letzten drei siegreichen 
Spielen sprechen für sich. Diesmal 
waren der überragende Spieler 
Sandro Scroppo mit vier Treffern 
und Mladem Jaryic erfolgreich. 
FC-F-Jugend sucht Nachwuchs 

Jetzt ist wieder Zeit zum Neuan- 
melden bei den FC-Minis (fünf bis 
acht Jahre). Probetraining ist jeden 
Freitag (außer 25. Mai), ab 15.30 
Uhr im Waidstadion Oberlinden 
möglich. Auskünfte erteilt H.G. 
Wöhlermann, Telefon 7 24 28. 
E II: Germ. El)erstadt - FCL 0:1 

Ein interessantes, spielerisch 
überlegenes Spiel zeigten die Lan- 
gener. Ihre Angriffslust und 
Schnelligkeit ließen dem Gegner 
kaum eine Chance. Das Team 
spielte fast ausschließlich in der 
gegnerischen Hälfte und hätte 
durch seine zahlreichen Torchan- 
cen weitaus höher gewinnen kön- 
nen. Torschütze: Sebastian Wenz. 
D II: FCL - FC Alsbach 1:2 (1:1) 

Eine unnötige Niederlage mußte 
die D II hinnehmen. Die Führung 
der Gäste konnte Markus Wenz 
zum l:l-Halbzeitstand auusglei- 
chen. Kurz vor Ende, als sich schon 
jeder mit dem 1:1 abgefunden 
hatte, fiel üljerraschend noch das 
1:2. 
Samstag, 26. Mai 
F II: FCL - TSV Pfungstadt 12.45 
E II: FCL - SV Darmstadt 98 13.30 
E I; SV Darmstadt 98 - FCL 13.30 
D II: Modau-Rohrbach - FCL 14.30 
C II: SV Darmstadt 98 - FCL 15.30 

Lockerer Pokalsieg der 

SGE-Handballerinnen 

TV Aschaffenburg - SG Egelsbach 17:20 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Handballdamen nahmen die erste 
Hürde im Bezirkspokalhinspiel 
beim A-Klassisten TV Aschaffen- 
bürg leicht und locker und siegten 
sicher mit 20:17 Toren. Das relativ 
knappe Er^bnis drückt nicht die 
deutliche Überlegenheit der SGE 
in dieser Partie aus. Trainer Klaus 
Becker nützte dieses Spiel, um ei- 
nigen jüngeren Spielerinnen, die 
aus der A-Jugend herauskamen, 
viel Spielpraxis im Damenbereich 
zu geben. Des öfteren saß der soge- 
nannte erste Sturm auf der Bank 
und sah, wie sich die Youngsters 
recht achtbar aus der Affäre zogen. 
Bei etwas mehr Konzentration, vor 
allem in der Abwehr, wäre ein Sieg 
mit ca. zehn Toren Unterschied 
durchaus drin gewesen. 

Im Rückspiel noch in dieser Wo- 
che in Egelsbach, wird ein deutli- 
cheres Resultat zu erwarten sein. 

Lichtblicke im Angriff waren Arya 
Himer und Silke Siegel mit herrli- 
chen Toren aus der zweiten Reihe. 
Gerade diese beiden hätten mit et- 
was mehr Egoismus mehr Tore er- 
zielen können. 

Nach der sicheren ll:7-Pausen- 
führung erhöhte Egelsbach nach 
dem Wechsel auf 18:12 und ließ da- 
nach die Zügel merklich schleifen. 
Dem Gastgeber gelang gegen Ende 
durch Tempogegenstöße noch eine 
Resultatsverbesserung, die die 
SGE-Damen allerdings gelassen 
hinnahmen. Die dritte Runde zu 
erreichen ist gegen diesen Gegner 
Pflicht und sollte auch ebenso lok- 
ker wie im Hinspiel erreicht wer- 
den. 

Es spielten: F. Lehmann; A. Hir- 
ner (6), A. Grundler (4), S. Kirsch- 
ner (4), S. Siegel (3), K. Bunzel (2), 
N. Keim (1), S. Lenz (1), R. Jost, I. 
Darmstädter und A. Luwe. 

''Auf Ihr WohiT 

MIT PREMIUM-BIER. 
EINE BESONDERE STÄRKE 
UNSERER GETRÄNKE- 
ABTEILUNGEN SIND DIE 
PREMIUM-BIERE. BESON- 
DERS JETZT ZU BEGINN DER 
GRILL- UND SOMMERSAISON 
KÖNNEN Sie IN DEN 
SCHADE-MÄRKTEN AUS DIE- 
SEM VIELFÄLTIGEN ANGE- 
BOT IHREN DURSTLÖSCHER 
WÄHLEN. Auf Ihr Wohl! 

Warsteiner 

Pilsener 

Premium 
Kasten mit 
24x0,33 Liter Flaschen 
ohne Pfand 

17.48 

Tuborg Beer 

-.99 

Schöfferhofer 
Hefeweizen oder Weizenbier 
Kasten 
20 X 0,5 Liter WM KjB 
Flaschen. ■ m ■■ 
ohne Pfand H ^i^ • * 

Budweiser Pils 
ohne Pfand 

6 X 0,33 Liter ■■ 
Flaschen M 
Packung M 

Beck's Bier 
ohne Pfand 

6x0,33 Liter H 
Flaschen 
Packung mm ^ 

Dinding 
Römer Pilsner Spezial 
Kasten mit 
24 X 0.33 Liter WM KJB 
Flaschen. ■ J 
ohne Pfand ■ 

Bitburger Pils 

Kasten 
20 X 0.5 Liter 
Flaschen, ■ 
ohne Pfand m ® 

Wir sind imit Leib und Seele Markt 

la 
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TOP-ANGEBOTE 

VW Passat Variant, 90 PS/SS kW. EZ 4^9. 6000 km, U-Kat, rot, sl 
SSD. Radk), Reling, Kofferraum&bd. 28 900. 
QoH Boston, SS PS/40 kW. EZ S/89.4700 km. schadstoffarm 17 900. 
VW Passat QT, 107 PS/78 kW, EZ 10/88, US-Kst, 37 000 km, el. SSD 
Rsdk), Reling 27 900. 
Audi 100 Avant, 136 PS/100 kW. EZ S/87, 97 000 km. SSD. Ssrvo 
Klima, met., 5-Qang, US-Kat. 23700. 
Opal Omaga Caravan L8,115 PS«4 kW, EZ 8/88,30 000 km, US-Kat 
Rellno, msl., I. Hd. 22 900. 
Cttroan AX RE, 55 PS/40 kW, EZ 8/88, 27 000 km, sOiadstoffarm, 
Hd. 8990. 
QoN C, 70 PS/51 kW, EZ 88, US-Kat, 77 000 km. SSD, Alu, 4tOr., ABS 
ZV, Rsdk) 18 90a 
Nissan BhiaMnl 2,0.105 PS/77 kW, EZ 1/80,18 000 km, US-Kat., ZV 
Servo. S-Qang. met, el. FH 17 990. 

Gbtta 

8067 DMtanbach • PauMOMfleh-StraS« 9 ■ TaL 08074 f 40 04 40 
8074 RBdannaik • FrMkfurtar StraS« 78-78 • TaL 0M74/99011 

Mazda 323, SO PS/44 kW. 
EZ 9/88,26 000 km, U-Kat, 
Radk>, S-Oang 
Audi BO — 
kW, EZ 10/88, 
US-Kat, Sj 

12 900.- 
90 PS/66 

_. 000 km, 
iket, Servo, 

SSD, ZV.^Ier 28 450. 
RanauH 
kW, EZ 

Canwus, 4S PS/33 
4/89, 23000 km, 

schadstoHarm 10 900.- 
Niaaan Sunny LX, 75 PS/55 
kW, EZ *m, 28 000 km, U Kat.,Radlo,met.,5 ~ ' )t^ 

400.- 
Opal Asoona, 90 PS/ee kW. 
EZ 3«2, 77 000 km, II. Hd., 
SSD, nwt., Stör., top-^sgfl^ 

RanauH 19 TR. 60 PSl** 
kW. EZ 3/89, 32 000 km. schadstoffarm 14 200.- 

Vohw 440 QL, 87 PS/64 kW, 
EZ 5/89, 29 000 km, Kat, 
rot, 5türlg 18 900.- 
Ford Escoit C, 60 PS/44 kW. 
EZ 3/89,32 000 km, U-Kat 
Radk>, I. Hand 12 900.- 
BMW 3231, 150 PS/110 kW, 
EZ 10/85, 68000 km, dun- 
kelgrau met., I. Hand, SSD. 
Ahl, Radk], Cass., S^ang, 
ZV, Sportsitze 19 990.- 
Flat Uno, 45 PS/33 kW, EZ 
2/89, 24 000 km. Radk), 
4tOiig, rot 11 90a- 
Pok) Fox, 45 Pam kW, EZ 
4/89, 18700 km, Radk>, 2. 
Spiegel, U-Kat 12400.- 
OoH C, SS PS/40 kW, EZ 5/ 
89. 26 000 km, Radk), U- 
Kat., 2. Spiegel 14900.- 

Flat Rsgat% 90 PSffi6 kW, EZ 9/87.95 000 km. 5-Oang, 
Ahi.SSD.el.FH.Kat, I.Hd. 

9900.- 
Haoault21TL,75PS/55kW, 
EZ *166. 34 000 km, Radk), 
Cass., Säang. II. Hd. 9 900.- 
Dalia AutontatÜL 90 PS/66 
kW, EZ 7/87,42 000 km, rot 
4tarlg 14800.- 
QoH Automatik. 55 PS/40 
kW, EZ S/89.28 000 km, Ra- 
dk), 2. Spiegel, U-Kat. 

18 200.- 
Ntasan Sunn* 1,4,75 PS/SS 
kW, 29 000 km, Radk), 5- 
Qang, Kat. . 13 900.- 
OoHTuibo 
kW,EZS«5,79 

70PS«1 
km, rot 
12200.- 

Toyota Starlet, 54 PS/39 
kW, EZ 3/89, 25 000 km, 
Euro-Kat., Radk), Sonder- 
mod.Cllff 12 900.- 
PauoMt 309 XR, 75 PS/55 
kW. M 000 km, Kat, I. Hd.. 
S-Qang, rot 14 900.- 
OoH an, 112 PS/82 kW, EZ 
12/87, 40000 km, schwarz. 
Radk) Qamma, Servo. SSD, 
DIgltal-Taco 20400.- 
0pal0inw2.0l, IIS PS/84 
kW;EZ4rö9.34 000km. ZV. 
Radk). geteilte ROckt)ank, 
met 21500.- 
Fofd Fleata Fashkm, SO PS/ 36 kW, EZ 10/88,19 000 km, 
rot, I. Hand 11 900.- 
QoH. 55 PS/40 kW, EZ 5/89, 
29 000 km, Radk), Kat, 2. 
Spiegel 14700.- 

Volva 340 DL. 68 PS/SO kW. 
17 000 km. met., 4tDr., Ra- dk), S-Qang. I. Hd. 12 700." 
Fiat Uno 78, 75 PS/55 kW, 
EZ 6/88, £ 000 km, US- 
Kat, Radio, S-Qang 10 400.- 
Poto, 50 PS06 kW. EZ 5^3. 
91 000 km, I. Hand, Kunstle- 
derausstattung 8 700.- 
Sclracco QTX. 112 PS/02 kW, EZ 12/83,89 000 km. S- 
Qang. Radk), Csss., met., 
Alu 10900.- 
Audl 100 CC, 90 PS/Se kW. 
EZ 12/87.65 000 km, Radk), 
met, SSD, Kat, Finanzie- 
rung 8,9% 18260.- 
QoK C, 70 PS/51 kW. EZ 4/ 
88, 80 000 km, SSD. Alu, Radk), US-Kat 14200.- 

Alle Fahrzeuge mit 1 Jahr VAG-Garantie 

Weitere Auswahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natürlich In Zahlung 
Öffnungszelten: täglich von 9.00 -18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr 

sonntags nur Besichtigung - keine Beratung und kein Verkauf 

Das Dreieichenhainer Reitturnier 

gelang wie aus dem Bilderbuch 

Hervorragende reiterliche Leistungen und eine perfekte Organisation 

Dicht umlagert von Zuschauern war der Springparcours, auf dem erstklassiger Reitsport gezeigt wurde. Foto: rt Blick auf den Abreitplatz, auf dem auch die Teilnehmer auf Ihren Auftritt warteten. 

„Der Verein ist in der glückli- 
chen Lage, so engagierte Mitglie- 
der zu haben," lobte Vereinsvorsit- 
zender Jürgen Fünfstück seine 
Wirtschaftscrew. Da habe es sogar 
Besucher gegeben, die diese 
Mannschaft für andere Veranstal- 
tungen engagieren wollten, fand er 
sein berechtigtes Lob bestätigt. 

Diese Springprüfung hatte 80 
Starter. Den Sieg holte eine Ama- 
zone, Sabine Altrock aus Escholl- 
brücken, vor ihrer männlichen 
Konkurrenz Thomas Ries vom 
Darmstädter Reitverein und Ri- 
chard Murmann vom Reitverein 
Katharinenhof Rödermark. Ijokal- 
matador Jürgen Christ belegte den 
13. Platz. Er hat erhebliche Trai- 
ningsrückstände, da er sich zur 
Zeit auf seine Meisterprüfung vor- 
bereitet. Mit seinem Paradepferd 
„Gucci" holte er im Springen der- 
Klasse M mit Stechen den vierten 
Rang, in der Klasse M/A wrurde er 
achter und insgesamt der erfolg- 
reichste Springreiter des gastge- 
benden Vereins. 

Kerstin Meyer aus Dreieich 
wurde in der M/B-Dressur achte, 
und in der Dressurprüfung der 
Klasse L-Trense wurde Eva Baum- 
gärtel vierte. Deniz Atiker kam in 
der ereten Abteilung der E-Dressur 
auf den ersten und in der zweiten 
Abteilung auf den dritten Platz. 
Angelika Drissler wurde vierte. 

Beim einfachen Reiterwettbe- 
werb belegten in der ersten Abtei- 

. lung Anika Mühlschwein, Maike 
Eden und Ines Grau drei Nach- 
wuchsreiterinnen des Vereins die 
ersten Plätze. Alexa Schraverns 
und Nicole Jost vom Götzenhainer 
Reit- und Fahrclub Kirchborn ka- 
men auf die Plätze eins und zwei 
im einfachen Reiterwettbewerb. 

Eine freudige Überraschung war 
der Besuch von Sven Rothenber- 
ger aus Bad Homburg, der zur 
Spitze der deutschen Dressurreiter 
zählt. Er kam mit seinem Freund 
Konrad Schumacher und zeigte 
auf dem Abreiteplatz einige Lek- 
tionen seines Könnens. 

Machtige Sprünge gab es beim Höhepunkt des Turniers am Sonntagnach- 
mittag, beim Springen der Klasse S mit Stechen. Foto: rt 

Jugendhandball SSG Langen 
D: SSG - Eberstadt 17:9 (9:3) 

Die jüngste SSG-Jugendmann- 
schaft ist bisher sehr erfolgreich. 
Auch die Eberstädter Gäste konn- 
ten keinen Punkt entführen, denn 
sie hatten gegen die Langener 
Rückraumspieler keine Chance. 

Außerdem liefen Timo Knapp und 
Peter Matjasko sehr erfolgreiche 
Tempogegenstöße. Gegen Ende 
der Partie stellten sich aufgrund 
der großen Laufarbeit Konzentrati- 
onsmängel ein, und viele weitere 
Chancen wurden vergeben. 
D; TSV Braunshardt - SSG 10:18 
(5:9) 

Auch in ihrem zweiten Aus- 

wärtsspiel war die SSG nicht zu 
stoppen und gewann sehr sicher. 
Wälirend die drei neuen Spieler 
vor allem in der Abwehr überzeug- 
ten, glänzten im Angriff die erfah- 
renen Rückraumschützen mit sehr 
schön herausgespielten Tbren. 
Großer Rückhalt war außerdem 
Carsten Aust im Tor, der fehlerlos 
hielt. Erst in den letzten Minuten 
machten sich Konditionsmängel 
bemerkbar, da es an Auswechsel- 
spielern immer noch fehlt. 

Gegen Eberstadt und Brauns- 
hard spielten: Dirk Buschmann, 
Timo Knapp, Peter Matjesko, Rolf 
Jäckel, Patrick Sauborn, Robert 
Schöne. 

Foto; rt 

Dressurreiter begrüßen konnten 
und ein dreitägiges Mammuttur- 
nier ohne Zwischenfälle über die 
Runden brachten. 

Hinzu kam ein Wetterchen, wie 
man es sich nicht günstiger hätte 
denken können. „Der liebe Gott ist 
eben doch ein Reitersmann" freu- 
ten sich die Verantwortlichen. So 
gab es einen Zustrom von Besu- 
chern wie selten zuvor, und nicht 
nur am Rande des Dressurvierecks 
sowie am Springplatz waren die 
Gäste gut aufgehoben, sondern 
auch im Wirtschaflszelt, Dort hat- 
ten fleißige Vereinsmitglieder und 
ihre Frauen ein qualitativ an- 
spruchsvolles Kuchenbüffett auf- 
gebaut und lieferten einen sehr gu- 
ten Kaffee dazu. Auch die Speziali- 
täten vom Grill animierten zum 
Zugreifen, und daß die Zapfhähne 
kaum zum Stillstand kamen, lag 
nicht zuletzt am sonnigen Wetter. 

Güte Leistungen wurden in der Dressur geboten. Die Zuschauer waren an- 
getan von der eleganten Haltung der Reiterinnen und Reiter sowie von der 
Folgsamkeit der Pferde. Immerhin wurde eine Prüfung der Klasse M/A ge- 
boten. Foto: rt 

Neben Wettbewerben für die Ju- 
gend und Nachwuchsreiterinnen 
und reiter, die einen breiten Raum 
einnahmen -schließlich ist der 
Pferdesportverein Ureieich für 
seine vorbildliche Jugendarbeit 
bekannt-, gab es ansprechende 
Leistungen zu sehen. 

Höhepunkte aber waren zweifel- 
los am Sonntagnachmittag die 
Dresurprüfung der Klasse M/A so- 
wie die Springprüfung der Klasse 
S mit Stechen. 

Dreieichenhain (rt) - Man hörte 
eigentlich nur Lobeshymnen in 
den höchsten Tönen, als am Sonn- 
tagabend das Reitturnier des Pfer- 
desportvereins Dreieich auf der 
kleinen, aber feinen Reitanlage im 
Dreieichenhainer Haag zu Ende 
ging. In diesen Gesang stimmten 
die zahlreichen Zuschauer ein, de- 

nen hervorragender Reitsport ge- 
boten worden war, die Teilnehme- 
rinnen und Teilnehmer, die einen 
ausgefeilten Parcours vorfanden 
und das ganze Drum und Dran ei- 
ner perfekten Organisation zu 
schätzen wußten, und nicht zuletzt 
die Veranstalter, die ein großes 
Feld erstklassiger Spring- und 
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Deutlicher Endspielsieg gegen 

Favoriten aus dem Odenw^d 

Hainer Volleyballdamen holten sich den Bezirkspokal 

Kaum Probleme hatten die Hainer Angreiferinnen mit dem Breuberger 
Block. Mechthild Stenger hatte mit guten Leistungen In Angriff und Abwehr 
wesentlichen Anteil am deutlichen Endspielsieg. Foto: ol<l 

Dreieichenhain - Am vergange- 
nen Samstag traten die Hainer Vol- 
leyballdamen zum Pokalendspiel 
in Langen gegen den VC Breuberg 
an. Da Breuberg als Meister der 
Bezirksklasse und somit als Auf- 
steiger in die Verbandsliga fest- 
stand, waren die TVD-Spielerin- 
nen anfangs nervös, erwartete man 
doch einen deutlich überlegenen 
Gegner. 

Die Breuberger Mannschaft fand 
jedoch nicht so recht ins Spiel. Der 

Trimm-Trab 
Dreieichenhain - Die Leichtath- 

letikgemeinschaft LG Dreieichen- 
hain startet am 26. Mai, um 15 Uhr, 
den zweiten Trimm-Trab ins 
Grüne 1990. Angesprochen sind 
alle, die gut zu Fuß sind, ganz 
gleich, welchen Alters. Es soll etwa 
eine Stunde im Hainer Wald ge- 
trabt und marschiert werden, un- 
terbrochen von kleinen Ruhepau- 
sen zur Pulskontrolle. Mitglieder 
der LG werden weniger Geübte 
vom Startplatz am Minigolfplatz 
Dreieichenhain begleiten und be- 
treuen. 

Nach ca. fünf Kilometern Wald- 
wegen winkt für jeden Tfeilnehmer 
ein Trimmtaler 1990. Die Teil- 
nahme selbst ist kostenlos. Jeder 
Teilnehmer kann sich einer seiner 
Leistungsfähigkeit entsprechen- 
den Gruppe anschließen. 

erste Satz ging überraschend deut- 
lich mit 15;7 an den TVD. 

Im zweiten und dritten Satz 
mußten die TVD-Damen aller- 
dings doch noch all ihr Können 
aufbieten, um zu gewinnen. Die 
Sätze gingen schließlich mit 15:12 
und 15:13 an den TVD, der somit 
das Endspiel mit 3:0 für sich ent- 
schied. 

Nach der Meisterschaft in der 
Kreisliga und somit Aufstieg in die 
Bezirksklasse ist der Pokalsieg für 

die Hainer Volleyballdamen ein 
„Siiperabschluß" der Saison 89/90. 

Trainer Manfred Otto war sehr 
zufrieden mit der Leistung seiner 
Spielerinnen. Hervorzuuheben sei 
besonders Mechthild Stenger, die 
an diesem Spieltag sowie in der 
Abwehr als auch im Angriff her- 
ausragend spielte. 

Es spielten: V. Desai, K. Voll- 
hardt, G. Keim-v. Deessen, M. 
Weis, M. Stenger, K. Wezel, H. 
Weeter-Runge, Brand, J. Frieß. 

Zum ersten TMmm-Trab Ins Grüne versammelten sich die Hainer Läufer be- 
reits Im April Foto: P 

Die Siegermannschaft: Schon vor Spielbeginn gaben sich die TVD-Volley- 
ballerinen überzeugt, die Favoritinnen aus Breuberg schlagen zu können. 

Foto: okl 

TV-Tumer erfolgreich 

bei Jugendmeisterschaft: 

Markus Irmler verteidigte Hessentitel 
Imiler und Sehring zeigten gute 

Übungsvorträge und konnten ent- 
scheidende Vorteile an Seitpferd 
und Reck erzielen. Bei der Endab- 
rechnung siegte Markus Irmler 
zum zweiten Mal in der B-Jugend, 
Neuling Marc Sehring ertumte 
sich einen ausgezeichneten siebten 
Rang. 

Langen - Für die diesjährigen 
hessischen Gerätewettkämpfe hat- 
ten sich bei den Gaumeisterschaf- 
ten in der Jugend vier Turner des 
TV Langen qusüifiziert. Sie traten 
zum Meisterschaftswettbewerb in 
Großen Linden bei Gießen, bei 
starker Beteiligung der Hessentur- 
ner, zum Wettkampf an. Geturnt 
werden mußte ein Sechskampf in 
Pflichtübungen der Leistungsklas- 
sen M 5 und M 6. 

In der B-Jugend startete neben 
Titelverteidiger Markus Irmler 
auch Marc Sehring. Für Trainer 
und Wettkämpfer war der Geräte- 
durchgang insofern problematisch, 
da die Turner mit Titelchancen 
nicht in einer Riege turnten, so daß 
man nicht immer über die Noten 
der starken Konkurrenz informiert 
war. So wechselten sich die Führ- 
ungspositionen ständig ab. Viel- 
leicht zeigte sich aber hierin gerade 
ein Vorteil für die jungen Turner: 
Die Akteure waren zur Disziplin 
und vermehrten Konzentration ge- 
zwungen. 

Bei der A-Jugend starteten Alex- 
ander Sehring und Thomnas Bal- 
dischweiler erstmals. Alexander 
Sehring empfahl sich als hessi- 
scher B-Jugend-Sieger von 1989, 
gemeinsam mit Markus Irmler, für 
einen der vorderen Plätze. Überra- 
schend war dann das Endergebnis: 
Platz zwei. Sowohl er als auch Tho- 
mas Baldischweiler dominierten 
am Se.tpferd, an dem Sehring so- 
gar die Tageshöchstnote, 5,6, er- 
hielt. Baldischweiler kam auf Platz 
fünf, da er eine Reckschwäche 
zeigte. 

Bei den TV-Tumem wird dieses 
Abschneiden als ausgezeichnetes 
Ergebnis gewertet. 

Jedermannsportler Helmut Tarara (hJ.) von der Lelchtathletlkgemeln- 
schatt Dreieichenhain startete am Wochenende beim Stdtmarathonlauf In 
Hamburg, bei dem etwa eine halbe Million Zuschauer am Straßenrand - 
standen. Es war die erste Teilnahme Tararas an einer solchen Veranstal- 
tung. Unter rund 9 ODO Teilnehmern kam er In einer Zelt von drei Stunden 
und drei Minuten Uber die 42 Kilometer auf einen achtbaren 1 046. Platz. 

Foto: P 

• Die „Italien-LeglonSre" Jürgen 
Klinsmann. Lothar Matthäus (beide Inter 
Malland) und Rudi Völler (AS Rom) unter- 
stützen während der Weltmeisterschalt 
das Pilotprojekt ..Kultur und flandale" 
des Christlichen Vereins Junger Men- 
schen (CVJM). 

• Bereits am 24. Mai (13.00) findet 
das ursprünglich für den 26. Mai geplante 
Endspiel um den hessischen FuBball-Po- 
kal zwischen den beiden Oberllglsten Ein- 
tracht Halger und FSV Franl<furt statt. 
Austragungsort Ist das Stadion ,,ln den 
Erlen" In Alsfeld. 

Jahrestreff der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (okl) - „Bericht des 

Vorstandes" lautet der bisher ein- 
zige F'unkt auf der T^esordnung 
der SGE-Fußballer, die sich am 
Freitag, 1. Juni, um 20 Uhr im 
Landhotel „Johanneshof' zur Jah- 
reshauptversammlung treffen. Wer 
noch Anderungswünsche zur TVi- 
gesordnung anbringen will, muß 
diese bis zum 23. Mai bei Abtei- 
lungsleiter Hans-Peter Seng, 
Woogstraße 46, einreichen. 

Meisterschaft 

der Volleyballer 
Langen (op) - Die Volleyballer aus 

Langen ermitteln ihren Stadtmei- 
ster. Das TUrnier wird von der Vol- 
leyballabteilung der SSG Langen 
ausgerichetet und beginnt am 
Sonntag, 27. Mai. Gespielt wird ab 9 
Uhr in den Sporthallen der Reich- 
wein- und der Kästner-Schule. An 
den Start können nicht nur Ver- 
einsspieler sondern auch Hobby- 
und FYeizeitmannschaften gehen. 
Weitere Informationen und Anmel- 
dungen unter der Rufnummer 
215 71. 

• Bundeillga-Abstelger SV Waldhot 
Mannhelm droht der Ausverkauf Zwar 
bleiben Roland DickgleBer und Uwe 
Meyer dem Verein erhalten, doch mit Pe- 
ter Lux, Günter Güttier, Karl-Heinz Büh- 
rer, Volker Rudel, Frank Haun und Tho- 
mas Qronbach wollen gleich sechs 
Spieler dem Waldhol den Rücken kehren. 

Handballdamen 

des SVD fahren 

zum Turnier 
Dreieichenhain (Id) - Die Hand- 

ballerinnen des SV Dreieichenhain 
fangen bereits mit der Vorberei- 
tung auf die neue Saison an. Am 
Samstag nimmt der SVD ab 13 Uhr 
an einem Kleinfeld-TYimier des TV 
Petterweil teil. Gespielt wird in 
zwei Gruppen zu je vier Mann- 
schaften, die aus FT Hainstadt, 
HSV Nidderau, TG Friedberg, 
Blau-Gelb Frankfurt, SU Nieder- 
Florstadt, TSV 1860 Hanau und 
dem Veranstalter zusammenge- 
stellt werden. Der SVD gehört mit 
Friedberg und Hanau zum Fävo- 
ritenkreis. Sicherlich möchte der 
SVD loeweisen, daß der Abstieg aus 
der Oberliga keine Spuren hinter- 
lassen hat. 

Jugendfüßall 
SSG Langen 
F: SV Dreieichenhain - SSG 1:5 
(0:2) 

Gut erholt zeigte sich die SSG im 
letzten Punktspiel der Saison ge- 
genüber dem vergangenen Wo- 
chenende. Exakt mit dem gleichen 
Ergebnis, mit dem man am ver- 
gangenen Spieltag zu Hause verlor, 
konnte man diesmal mit kom- 
pletter Formation auf des Gegners 
Platz gewinnen. Vom Tormann bis 
zur vordersten Sturmspitze konn- 
ten diesmal alle überzeugen. Tbr- 
schützen: Patrick Arnold (3), Denis 
Kasalo, Timo Löffel. 
E: SV Dreieichenhain - SSG 2:3 
(0:3) 

Auch die E-Jugend konnte die 
Saison mit einem Sieg abschließen. 
Im ersten Durchgang zeigten die 
Gäste ein schwungvolles Spiel, 
dem der Gastgeber nichts entge- 
genzusetzen hatte. In schönen 
Spielzügen eröffenten sich die 
Langener Chance um Chance, wel- 
che al)er nur durch drei Treffer von 
Aleksander Simic (2) und Jonas 
Gibron genutzt wurden. 

Konzentrationsschwierigkeiten 
brachte den Spielfluß in der zwei- 
ten Spielhä Ifle erheblich ins Stok- 
ken. Nach zwei Gegentoren mußte 
man um den Sieg zittern. Doch mit 
kämpferischer Einstellung brachte 
man den Sieg über die Zeit. 

D: SSG - TSV Dudenhofen 1:0 
(1:0) 

Im letzten Punktspiel genügte 
der D-Jugend eine starke erste 
Halbzeit, um beide Punkte unter 
Dach und Flach zu bringen. Langen 
startete wie in den letzten Spielen 

1 sehr kombinationsstark und setzte 
den Gegner bereits in den ersten 
Minuten stark unter Druck. Über 
die Flügel wurden Chancen her- 
ausgearbeitet, doch die SSG-Stür- 
mer hatten an diesem Tag nicht 
ihre Schußstsiefel an. 

Die Gäste aus Dudenhofen blie- 
ben durch ihre Konter ständig ge- 
fSiirlich. Erst kurz vor Halbzeit 
konnte Jens Hallmann nach schö- 
nem Solo die 1:0-Führung für Lan- 
gen erzielen. In der zweiten Spiel- 
hälfle verloren die SSG-Buben, 
wie so oft in dieser Saison, ihren 
spielerischen F^den, und das Spie! 
verflachte. 

Tolle Leistungen im Bezirk 

Egelsbacher Leichtathleten in guter Verfassung 
Egelsbach - Bensheim und Bür- 

stadt waren am vergangenen Wo- 
chenende die Austragungsorte der 
diesjährigen Bezirksmeisterschaf- 
ten des Leichtathletikkreises 
Darmstadt. Am Samstag fanden 
beim internationalen Leichtathle- 
tikmeeting in Bensheim Rahmen- 
wettbewerbe der Bezirksmeister- 
schaften statt. 

Volker Knöß konnte den 400- 
Meter-Hürdenlauf der Männer in 
53,1 Sekunden klar für sich ent- 
scheiden. Im B-Lauf über 100 Me- 
ter Hürden kam er leider nur auf 
14,96 Sekunden. Astrid Jäger, üijer 
800 Meter am Start, blieb mit 2:15,5 
Minuten im Rahmen iher Möglich- 
keiten. Oliver Schöppl konnte in 
einem sehr starken Rnish über 800 
Meter nach einem verbummelten 
Flennen dennoch mit 1:55,88 Minu- 
ten eine sehr gute Zeit erreichen, 
woijei bei größerer Clevemess 
mehr drin sein mußte. Jens Diet- 
rich ging über 400 Meter Hürden 
ins Rennen, wo er in 55,8 Sekun- 
den eine sehr gute Zeit erreichte. 
Er mußte sich allerdings Alexan- 
der F*rims geschlagen geben der 
ebenfalls eine Superleistung bot, 
und in 55,6 Sekunden den dritten 
Platz belegte. 

Am nächsten Tag in Bürstadt 
setzte sich die Erfolgsserie der 

SGE-Leichtathleten weiter fort. 
Als erstes holte sich die Männer- 
staffel mit Knöß, Pfanner, Dietrich 
und Dietrich ganz überlegen in 
43,94 Sekunden den Titel des Be- 
zirksmeisters. Über 100 Meter Hür- 
den der Männer konnte Jens Diet- 
rich mit einer Energieleistung Vol- 
ker Knöß hinter sich lassen. Er 
siegte mit 14,80 Sekunden und 
wurde Bezirksmeister vor Volker 
Knöß mit 14,82 Sekunden. Daniel 
Pfanner brauchte für die gleiche 
Strecke 15,60 Sekunden unü 
wurde bei der männlichen A-Ju- 
gend zweiter. 

Oliver Schwarz hatte über die 
Hürdenstrecke einige Probleme 
und kam so mit 17,70 Sekunden 
nur auch den achten Platz der 
männlichen B-Jugend. Besser lief 
es für ihn im 300-Meter-Lauf, wo er 
als sechster in 41,56 Sekunden 
durchs Ziel ging. Im Speerwurf 
konnte Oliver mit 48,02 Meter an 
diesem Tag und dem fünften Platz 
zufrieden sein. Die 28,96 Meter im 
Diskuswurf waren wohl auf das 
umfangreiche Programm an die- 
sem Tag zurüclizuführen. Mehr als 
der sechste Platz war nicht drin. 
Stefan Dietrich ging über 400 Me- 
ter an den Start. In einem sehr kon- 
stanten Rennen durchlief er in 
51,41 Sekunden als zweiter das 

Ziel. 
Im 800-Meter-Lauf der männli- 

chen B-Jugend blieb Thomas Keil 
mit 2:12,83 Minuten hinter seinen 
Möglichkeiten zurück, wobei er die 
1 500 Meter in einem starken End- 
spurt in 4:39,12 Minuten für sich 
entscheiden konnte. Alexander 
Prims mußte im 800-Meter-Lauf 
der Männer seiner viel zu schnel- 
len ersten Runde Tribut zollen und 
kam mit 1:58,60 Minuten auf den 
vierten Platz. 

In der Frauenklasse hatte Karin 
Laut über 800 Meter große Kraft- 
probleme. In Bensheim über 3000 
Meter noch recht frisch, konnte sie 
in Bürstadt nichts mehr hinzuset- 
zen. Nur durch fehlende Kraftre- 
serven ist wohl die Zeit von 2:34,52 
Minuten zu erklären. Mehr als der 
fünfte Platz sprang dabei für sie 
nicht heraus. Antje Weigt warf den 
Speer bei den Frauen auf 28,75 Me- 
ter und wurde damit vierte, wäh- 
rend sie die Kugel auf 7,63 Meter 
(5.) stieß. Bei der weiblichen B-Ju- 
gend kam Elizabeth Kapacz in 
ihrem Vorlauf mit 14,31 Sekunden 
auf den sechsten Platz. 

Alles in allem war man mit den 
Leistungen in Bensheim sowie in 
Bürstadt im Egelsbacher Lager 
sehr zufrieden. 

Die kleine Historie des Bettes 
In ihrem Roman, .Geburt" schreibt dieSchrirtstellcrin Mechtilde Lichnowsky: ,,Mit der Erfmdung des Bet- 
tes wurde dem Menscheneine wirkungsvolle Parade gegen die in Gottes unerforschlichem Ratschluß ausge- 
wählten Prüfungen des Individuums in die Hand gegeben". 
Wer hört, denkt meistens 
automatisch an Federbett. Dieses 
ist jedoch erst eine Errungenschaft 
der Neuzeit. Unsere Vorfahren — 
die alten Germanen — und vor ih- 
nen auch die Steinzeitmenschcn 
schliefen auf oder unter Fellen nahe 
der Fcuerstelle im Freien. Der Ne- 
andertaler konnte auf eine Zu- ixler 
Unterdecke verzichten, weil er fast 
so behaart war, wie die Tiere. Dwh 
im Laufe der nienschlichen Ent- 
wicklung bildeten sich die Körper- 
haare zurück und somit die Lagcr- 
stiitten vorwärts. 

Alte Ägypter 
der Zeit voraus 

Im nördlichen Europa zum Beispiel 
entstand allmählich das Kastenbctt 
aus der Truhe mit einem Polster uus 
Stroh, Heu, Federn und Wolle. Bis 
ins 13 Jahrhundert wickelten sich 
die Schläfer in ihre schmalen Laken 
ein wie in einen Kokon. Erst später 
kamen sie auf die Idee, daß man die 
Laken auch breiter weben könnte. 
Von da ab gab es dann größere Tü- 
cher aus Leinen und Decken aus 
Wolle, Samt, Seide oder Fellen. 
Doch während man sich bei uns 
noch auf ziemlich primitiven Stät- 
ten zum Schlafen niederließ, aalten 
sich die Ägypter schon auf schönen 
Betten. Sie hatten entweder niedri- 

ge Gestelle, die mit 
Ledergurten be- 

Federn — das Naturprodukt 

für gesunden Schlaf 

spannt und einer bequemen 
Nackenstütze versehen waren oder 
Prunkbetten auf hohen Sockeln, die 
leierlich erklommen wurden. Am 
vornehmsten ruhten die Griechen 

in aus Holz gedrechselten Betten 
mit Intarsien und Füßen aus Elfen- 
bein. Sogar Matratzen und Kissen 
hatten sie schon. Nicht zu vergessen 
die berühmt-berüchtigten Speise- 
betten der Römer, auf denen wahre 
Orgien gefeiert wurden. Mit Einle- 
gearbeiten aus Schildpatt, Elfen- 
bein. Gold und Silber und babyloni- 
schen Teppichen entsprachen sie 
nicht selten einem heutigen Wert 
von 150.000 Mark. 

Sitzen statt liegen? 
Das sah bei uns ganz anders aus. Die 
Bellen der frühen Goiik, des Rolco- 
ko und des Empire waren auffaiiend 
klein. Aber nicht deshalb, weil die 
Menschen damals kleiner waren als 
heule, sondern weil sie halb sitzend 
schliefen. Man hatte Angst vor Rau- 
bern und Mördern und wollte l)ei 
Gefahr schnell aus dem Bett sprin- 

Jv, . 

gen können. Aus diesem Grund 
brannte bei den meisten auch das 
Licht im Schlafraum die ganze 
Nach! hindurch. 
Erst im 16. Jahrhundert erfand man 
das Federbell, wie wir es heule ken- 
nen, als Zudecke. Im Biedermeier 
wurde so manches Federvieh ge- 
rupft. Jetzl brauchte man die Geflü- 
gelfedern für die Bettenfüllung. 

Statussymbol 
Diese neue Art zu schlafen wurde 
sogar zum Slatussymtx)l erhoben 
und wie oftmals, wurde auch hier 
gewallig übertrieben. Da wurden 
ganze Federkissenberge übereinan- 
dergetürmt und man schlief auf. in 
und unler ihnen. Aus dieser Maßlo- 
sigkeil entstand das dicke, ballonar- 
tige Oberbelt. wie man es heule 
noch manchmal findel. vorzugs- 
weise bei den Bauern auf dem Land. 

Besonders nett 
im Bett 

Für uns isl heute ein Leben ohne 
Betl nicht mehr vorslellbar. ,,Das 
Bell isl das Symbol des Leljens. Es 
isl das Kösilichsle, was es gibt", 
schreibt nicht ohne Grund Guy de 
Maupassanl in seiner Novelle , .Das 
Bell". Man muß es natürlich nicht 
übertreiben wieder Franzose Raoul 
Duval. Manenldeckle 1946. daß der 
damals 36jährige 18 Jahre lang nur 
im Bell verbracht halle, weil er von 
der ganzen Well nichts wissen woll- 
te. Auf jeden Fall ist es ein Zeichen 
dafür, daß es sich nirgendwo so lan- 
ge aushallen läßt wie im Betl. akz 

Foto: BPD 

Der kühle Tip 

für Ihren 

Sommerschlaf 
ER ist ein sportlicher Typ und friert 
nur seilen. Sein Sommerbell kann 
nichl kühl genug sein, denn er 
schwilzl nachts leichl. 
SIE neigl auch im Sommer noch 
leichl zum Frieren. Trolzdem will 
sie nichl gleich das Winlerbell aus 
dem Schrank holen. 
Deshalb braucht sie ein Sommer- 
bell mil einer leichten und doch 
wärmenden Füllung. 
ES gibt was für heiße Sommernäch- 
te: das superleichle Sommerbell. 
Mil einer Füllung aus besonders 
großen, luftigen Daunen, vondenen 
schon 300—400 g ausreichen. 
Oder mil einer Füllung aus feinster 
Merinowolle. Oder, das Nonplusul- 
tra, mil einer Füllung aus lufiig- 
ieichler. kühlender Wildseide. 
Für den Bezug feinster Mako-Satin 
oder ein schmeichelndes Gewebe 
aus Wildseide—das kühlsle der Ge- 
fühle. akz 

Um gut schlafen zu können, braucht 
der Körper eine ihm gemäße Tem- 
peratur Wer kann schon einschla- 
fen, wenn es im Bell unangenehm 
kühl isl. Um die richtige Schlafwär- 
me zu hat)en. decken wir uns zu. 
Viele Menschen schätzen die 
Leichligkeil von Daunen und Fe- 
dern. Für Bellen und auch Kissen 
sind Daunen und Federn von Emen 
und Gänsen besonders geeignet. 

Gegen Wärmeverlust 
und Wärmestau 

Von Natur aus haben diese ein wun- 
derbares System von feinsten Luft- 
kanälen. Die für Betten- und Kis- 
senfüllungen benützten Federn sind 
außerdem gebogen, wodurch sich 
zusätzliche Lufträume bilden. Die 
eingeschlossene Luft wirkt gut iso- 
lierend. So sind Federbetten ideal 
als Schutz gegen Wärmeverlust und 
wirken zudem ausgleichend bei 
Wärmestau. Sie klimatisieren also 
das Bett körpergerecht: weder zu 
trocken noch zu feucht. Der gesun- 
de Mensch dünstet jede Nacht ca. 
0,2 Liter Feuchtigkeit durch die 
Haut aus. Die Federn nehmen sie 
auf und sorgen für den Abtransport 
an die Luft. 
Für die verschiedenen Ansprüche 
und Bedürfnisse werden unter- 
schiedliche Qualitäten an Daunen. 

Federn oder Mischungen angebo- 
ten. 
Daunen werden nur von ausgewach- 
senen Tieren, bei Gänsen z. B. nach 
sieben Monaten, verwendet. Das 
höchste der Gefühle sind Eiderdau- 
nen von der in nördlichen Ländern 
beheimateten Eiderente. 
..Original" bedeutet immer ..neue 
Ware", 
Den ausschließlich von Enten und 
Gänsen stammenden Federn dürfen 
hckhstens 5 % andere Daunen und 
Federn beigemischt sein. 
..Reine Daunen" oder auch ..Rei- 
ner Flaum" schließt das Vorhan- 
densein einzelner kleinster Feder- 
chen ein. 
Der Begriff,,Daune" isl weiter ge- 
faßt. Es müssen 90 % des Gewichts 
Daunen sein. Bei ..Dreivierteldau- 
ne" sind in der Mischung 30 % bis 
49 % desGewichts Daunen, beider 
..Halbdaune" ist der Gewicht.san- 
teil mindestens 15 %. Die Füllung 
mit der Bezeichnung .,Daunenhal- 
tige Federn" enthält nur 9 % bis 
14 % des Gewichts an Daunen. 
Während der Bedarf an Federn frü- 
herweitgehend im eigenen Land ge- 
deckt wurde, sind die heutigen 
Hauptlieferanten Polen, Ungarn. 
CSFR, Rumänien. Jugoslawien, 
UdSSR und fernöstliche Länder. 
Auch Frankreich, Irland und Cana- 
da liefern uns ihre Federn. akz 

Möchten sie gern mehr wissen, 
dann schreiben Sie uns; bpd 
Betten-Presse-Dienst, Sachsen- 
ring 69, 5000 Köln 1. akz 

Foto: BPD/Brinkhaus 

^Was ist drin —^ 

was ist dran? 
Federn 
nur von Emen und Gänsen 

Daunen 
feine Unlerfedem an Brusl und 
Bauch von Enten und Gänsen. 

4t 
Eiderdaunen 
Daunen der Eiderente. Diese 
Ente isl im hohen Norden behei- 
matet. Ihre Daunen sind die 
Feinsien und Teuersien. 

* 
Schurwolle 
unversponnene Schafwolle. Die 
wärmende Wirkung wird von 
Rheumakranken als sehr ange- 
nehm empfunden. 

* 
Lama 
Edelhaar. Lama-Füllungen er- 
geben Decken für hohe Ansprü- 
che. Das geringe Gewichl maciil 
sie zur idealen Sommerdecke. 

* 
Alpaka 
Haar des Neuwell-Kamels aus 
Nordbolivien. 

Yak 
Edelhaar. Das Yak-Rind lebl in 
Zeniralasien, z. B. in Tibet. 

>•< 
Kamel 
das wohl hekannlesle Edelhaar. 
Besonders lemperalurausgiei- 
chend. deshalb bevorzugt als 
Sommerdecke verwendet. 

* 
Wildseide 
als Füllung verwendet, isl Seide 
eine superleichle Sommer- 
decke. 

♦ 
Synthetische Füllungen 
Fasermalerial auf Polyeslerba- 
sis. Größlenleiis als Slapelfa- 
servlies verarbeitet. Auch als 
Endlosfasern. Sehr unterschied- 
liche Feinheitsgrade. Bei hoch- 
wenigen Markenfasern auch als 

yHohlfaser verarbeitet. akz^ 

Zum 6rSt6n Punktspiol einer Tennismanntchaft der SSQ Langen gegen den Tennltklub Langen (TKL) 
kam es am Sonntag auf der Anlage des TKL. In der KreieklasM A empfingen die dritten Herren die Vertretung der 
SSa, die durch zwei verietzungalMdingte Ausfalle geechwicht war. Nachdem Hochenauer, Qralchen und Xint- 
scher für den TKL III gepunktet hatten, glichen Kölbel, Selnache und Löffel zum 3:3 nach den Einzeln au*. Die 
Doppel Barenz / Hochenauer und Qralchen / KIntacher sicherten dem TKL daa 5:4. KOibel / Link holten den (be- 
deutungsloaen) vierten Punkt fOr die SSQ Langen. ' Foto: hki 
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UCHTENBERG 

Schatzsuche vor 

Florida... 

Wird Richard Harding seinen 
ehrgeizigen Traum, eine vorder 
Küste Floridas gesunkene spani- 
sche Gallone von unschätzba- 
rem Wert zu heben, venwirklichen 
können? Der ruhelose Abenteu- 
rer ist von dieser Idee wie beses- 
sen urid bereit, es dafür mit allen 
Widersachern aufzunehmen: mit 
Kriminellen, mit zwielichtigen Nei- 
dern und vor allem mit seinem 
Ex-Partner Big Red, der vor nichts 
zurückschreckt, um ihm den Er- 
folg streitig zu machen ... 

£»90 
^9 DM 

Kein Postversand möglichl 

/ Patricia J. 
^ MacDonald 

^ Denen 

man nicht 

vergibt 
.Thrilter licbtcnbprg 

Ein Thriller mit 

Hochspannung 

Wer hat es auf das Leben von 
Maggie Fräser abgesehen? Auf 
einer kleinen Insel vor Neueng- 
land wollte sie ein neues Leben 
beginnen, nachdem sie zwölf 
Jahre lang für einen Mord, den 
sie nicht begangen hat, im Ge- 
fängnis sitzen muf3te. Sie nimmt 
eine Stelle bei einem Lokalblatt 
an. Doch schon bald geschehen 
seltsame Dinge. Maggie hat das 
Gefühl, verfolgt zu werden. Wer 
trachtet ihr nach dem Leben? 

^9 OM 
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Gesünder essen - 

Gesünder leben  

Eine reiche Auswahl an Leckerbissen, 
mit denen Sie Ihre Familie auf gesunde 
Art verwöhnen können. Über 100 appe- 
titanregende Kunst-Fotos, lassen Ihnen 
das Wasser im Munde zusammenlau- 
fen. Bekommen Sie Lust auf knackiges 
Gemüse, Salat, Obst und herrlich aro- 
matisches, frischgemahlenes Getreide. 
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Lesevergnügen 

mit französischem 

Charme 

In Frankreich tobt die Revolution. 
Mariette und ihre adlige Freundin 
Cöline fliehen in die Emigranten- 
kolonie nach Koblenz. Hier lebt 
auch Cdlines attraktiver Bruder 
Guillaume, den Mariette seit ihrer 
Kindheit heimlich liebt. Doch die 
Standesunterschiede stehen 
unüberwindlich wie eine Barrika- 
de zwischen den beiden. Verklei- 
det als Soldat schließt Mariette 
sich der Armee des französischen 
Prinzen an. 

OM 

Ein Kampf um 

Liebe und Geld 

Als Brande Alletson sich in Brent 
Maddox, den reichen Erben der 
Maddox-Schiffahrtsgesellschaft. 
verliebt, glaubt sie sich am Ziel 
allerTräume. Sie wird seine Frau, 
doch er kommt bei einem Schiffs- 
unglück ums Leben. Nun heißt 
es für sie kämpfen gegen die 
geldgierigen Verwandten, die ihr 
und ihrem Sohn das Erbe streitig 
machen wollen. Wird es ihr gelin- 
gen, sich gegen alle Widerstän- 
de durchzusetzen? Und wird sie 
noch einmal persönliches Glück 
finden? 

DM 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Row#nta-'ntch-B«cl(öfch«n, zum 
warmen z. B. von „Essen auf Rd- 
dem'. Brötchen aufbacken (Größe 
etwa wie Schuhkarton), OM 50.-, Tel. 
06106/2 35 88 
Da.-Lammfell-Mantel, Gr. 42/44, 
beige, DM 200.-, Da.-Lammfall-Mtt., 
hellbraun, sehr welches Fell. Gr. 36/ 
38. DM 200.-. He.-Wlldleder-Mantel, 
Gr. 48/50. mittelbraun. DM 100.-. Tel. 
06106/2 35 88 

Biete 1 Steilige neue Bertelsmann Le- 
xlkonbfinde für 1800.- DM VB. Neu- 
preis 2450.- DM, Tel. 069 / 83 65 32 
Modellbrautkleld, Gr. 38 (Pronuptia), 
Spitzenärmel abnehmbar. Kopf- 
schmuck. Reifrock, halbl. Hand- 
schuhe, preis, zu verkaufen. 06108 / 
697 15ab18Uhr 

Alt« Holz-Wanduhren zu verkaufen. 
Tel. ab16Uhr.06103/3 1347 
DIv. Möbel, sehr gOnstig: Schrank- 
Regal-Kombi, Kief. furn..( B. 1,20 
m), rust. Tisch, Kiefer mass.. 1,10 x 
60 H; 77, Sessel u. Hocker, br. Ve- 
lour. Couchtisch, weiß Kunstst., 1,28 
X 65, H; 41. Tisch-Lampe, weißes 
Glas. H: 40. Gardinenstange, Holz, 
dkl. braun, L. 1,20. rust. Teller-Bord, 
Holz, dkl. braun, B. 1,15. Tel. 
06104/7 16 48. ab 19 Uhr 
Farb-TV, ITT- Portable. 40 cm Bild 
DM 200,-. Tel. 06104 / 7 16 48, nach 
19 Uhr 
Dielenschrank, Eiche rustikal, 190 x 
47, Einbauküche. Eßecke, Tisch. 2 
Stühle, E-Herd, Spülmasch.. Ge- 
frierschr., wegen Wohngsauflg. sehr 
günstig zu verk. Tel. 069 / 89 52 69 
2 PE Öltanks, 10001, 2 Jahre alt, 
inkl. Verbindungsrohre wg. Umstel- 
lung auf Gas für DM 650.- zu verk.. 
Tel. 06108/6 84 08 
Wickelkommode zu verkaufen. Tel. 
06108/71583 
Schickes Brautkleid, Gr. 40/42, NP 
2000,- für 800,-, evtl. mit Zubehör. 
Tel. 06106/13111 
Spanisches Modellbrautkleid, 
Gr. 38, mit Zubehör. Mantelschleppe 
und Hut. DM 500.- VB. Tel. 06108 / 
63-17: 
Haushaltsauflösung, Einzelteile zu 
verschenken, am Freitag, 25. 5.. ab 
16 Uhr u. Sa. 26. 5. ab 10 Uhr. OF, 
PIrazzistr. 3. Part., rechts 
Alkantara Kostüm, Gr. 48. klein, 
Farbe schilf, 1x getragen. 850,- DM 
für 250,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 79 77  

2 Mont Blanc Lastentrigar, für 
Auto mit Regenrinne, abschließbar u. 
2 Fahrradhalter. Modell: Super 2000. 
abschließbar, für DM 200.- zu verk., 
Tel. 069/89 25 64 
Altdeutsches 3-Sitzer-Sofa, E-Herd. 
2 Weidensessel, alles zusammen 
DM 60.-, Tel. 06074 / 4 21 94 
Anbauküche, Eiche rustikal, Massiv- 
holz. L-Form, 260/260 cm, mit Vitrl- 
nen-Aufsatzschrank. ohne E-Geräte. 
DM 5;300.-. wagen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 
sonform, dunkelblau. Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 
06106/1 43 59, tägl. ab 17 Uhr 
Perlen, Sisal, Lampenschirmgestel- 
le, Emailpulver, Bausätze für Flug- 
modelle und - und -und aus Ge- 
schäftsauflösung an Flohmarkthänd- 
ler preisgünstig abzugeben. Tel. 
06181 /3 12 84 
Eilt, Wohnungsauflösung Couch- 
tisch. Bügßlautomat, 2 Betten mit 
Nachtischen und Matratzen. Eßtisch 
ausziehbar m. 4 Polsterstühlen, Sl- 
deboard, 2 Polstersessel. Klappbett 
(Gästebett), Tel. 069 / 64 29 69 
Qlttert>ett. gut erhalten, 1,20 x 0,60, 
DM 40,-, Puppen-Sportwagen sehr 
stabil, DM 20,-, Bobbycar. neu, DM 
20,-. 1 Kiste Babykleidung. Gr. 
92-98, DM 10,-. 06102 / 3 60 26 
Poltergetchirr sackweise abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 37 75 u. 84 57 88 

Eilt, Wohnungsauflösung Couch- 
tisch, Bügelautomat, 2 Betten mit 
Nachtischen und Matratzen, Eßtisch 
ausziehbar m. 4 Poisterstühlen. Si- 
deboard, 2 Polstersessel. Klappt>ett 
(Gästebett). Tel. 069 / 84 29 69 
□IttertMtt, gut erhalten, 1.20 x 0,60. 
DM 40.-, Puppen-Sportwagen sehr 
stabil, DM 20,-, Bobbycar, neu, DM 
20.-. 1 Kiste Babykleidung, Gr. 
92-98. DM 10,-, 06102 / 3 60 26 
Poltergeschln sackweise abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 37 75 u. 84 57 88 
Neuwertiges Küchen-Büfett; mit 
Anrichte, Esche massiv 1950, Eck- 

' bank, Tisch. 2 Stühle. Tel. 069 / 
89 32 30 
Kinderswimmingpool, 350/90 cm m. 
Einstelleiter, Umwälzpumpe, Boden- 
staubsauger, DM 500 -, Tel. 06182 / 
2 36 15 
Vericaufe Canon F-1, neu mit AE- 
Sucher und Motor, zwei Einstell- 
scheiben, F-1 alt mit Winder, FD 4/ 
17. FD 2J2A. FR 2/35, FD 2/100. FD 
4/28-85, Extender 2XB. alle Objekti- 
ve mit UV-Filter und Gegenlichtblen- 
de, nur komplett für DM 6000,-, Tel. 
069 / 81 77 14 abends 
Couchgarnitur, brauner Cordvelours, 
4 Sitzer. 2.40 m und 2 Sessel, für 
DM 150.-. Tel. 06182/52 46 
Sehr gut erhaltene Damenbeklei- 
dung, Gr. 48^50. zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 49 89 
Modellbrautkleid, Satin mit Paillet- 
ten bestickt. Gr. 36/38. Körpergröße 
1.75 m. NP DM 2200.- für DM 900.- 
m. Zubehör zu verk.. 069 / 89 19 65 
Schlafzimmer, 2 Fernsehsessel, div. 
Kleinmöbel zu verkaufen. Tel. 
09374 / 8 69 oder Ü6106 / 2 21 44 
2 KnabensportrSder, 24", gut erhal- 
ten, Schaukelgestell für 3 Schaukeln 
(rostfrei), je DM 120.-, verkauft: Tel. 
06106/7 54 30 
Massive, hohe altdeutsche Couch- 
garnitur mit Ohren und Tisch, Eiche, 
und Deckchen als Kopfschutz zu 
verk., Tel. 06181 /65 07 03 
Chicco Reisebett, Stbi^Hennnühto 
Autositze, Hochstuhl, Bett mit Paidi-. 
matr. u. Decke sowie div. Mäd- 
chenkl. bis 4 Jahre, Tel. 069 / 
85 75 11 
Musikschhrank, Eiche altdeutsch. 
Grundig, DM 150.-, Waschmaschine 
gegen Anzeigengebühr. Küchenbü- 
fett. Tel. 0610317 25 91 
Gut erhaltenes Kinder-/Jugendzim- 
mer günstig zu verkaufen. Tel. 
06106/39 15 
Grundig Farb-TV, DM 300.-, Tel. 
06106/7 47 87 
Umstandskid. Somrrer. Gr. 36/38, 
(Kleider, T-Shirt, Jeans-Rock, Bade- 
anzug,) Kinderwagen und Babywip- 
pe zu verk., Tel. 06106 /1 57 92 
Agaven, ca. 1,20 m 0. je DM 60,-, 
elektr. Schreibmaschine Olympia Mo- 
nika. neuw.. DM 150,-, Schlafzim- 
merlampe, Glas, weiß, 0 0,48 m, 
neu. DM 60,-. Tel 06104 / 59 74 
Couchgarnitur, tteige meliert, Feder- 
kern (3,2.1) mit Kacheltisch. DM 
350.-, Nußbaum Wohnzimmer- 
schrank, 3 m, zu verschenken. 2 
Tische, je 78/78 cm. 65 cm hoch, 
beige Platte, braunes Gestell, je DM 
30.-. Telefonschwenkarm, DM 25.-, 
Bürostuh!, orange. DM 20.-. Suche 
Handwagen, zum Transport von 
Kleinkinder. Tel. 06182 / 2 86 55 
Wohnungsauflösung! Wohnzimmer- 
schränke, Kleiderschrank, Couch, bil- 
lig abzugeben und einiges zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 86 52 22 
Commodore 128 D, Floppy 1571, 
mit Farbmonitor 1084. zu verk., 
Preis VB. Tel. 069 / 84 31 66 
Lederoverall, Marke Nova, in den 
Farben schwarz, weiß, rot, 3 x ge- 
tragen. NP DM 1150," für DM 460,- 
zu verk., Tel. 06108 / 65 71 

Qlaatiach, 65x65 cm, 40 cm hoch, 
Rauchglas auf Chromgestell. DM 
40.-.Tel.06106 / 2 35 88 
Couchgarnitur, rot. 2.3.1. weiche 
Polster. DM 250.- VB, Tel. 06106 / 
2 35 88 

(kein« Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Brautjungfamklaid m. weißer Spitze. OManechrank, Eiche rustikal. 190 x 
Gr. 146, DM 60.-. Hundekorb, dunkel. 47. Einbauküche. Eßecke. Tisch. 2 
neu, 90-65 cm, NP ßO.-. VK 45.-. StCihle, E-Herd, Spülmasch., Ge- 
Helzstrahler 10.- DM; Suche Hoch- frlerschr., wegen Wohngsauflg. sehr 
bett (kelnttagenbett). 200x90 cm. gut günstig zu verk. Tel. 069 / 89 52 69 
erhalten, Preis VHB. Tel. 06106/    
2 31 52  2 PE öttanka, 1000 I. 2 Jahre alt. 

Elchanschrankwand, 3.30 m br., DM Kombination f. Knaben, Gr. 164 Verbindungsrohre wg. Umstel 
(grau/schw. Hose, schw. Blazer) f. 
Konfirmation zu verkaufen, VHB DM 
160.-.Tel.06071 /2 1717 

600.-. Couch u. 1 Sessel, altdt.. DM 
600.-. Fernsehsessel, DM 400.-, 
Küchenschrank, DM 70.-. Decken- 
lampe m. pass. Wandleuchten, altdt., 
DM 50.-. Gardinen alles neuwertlg. 
Preis VB. Tel. 06074 / 2 94 37 
Schöne Kl.-Kleldung, So./Wi., Gr. 
56-92. gü. zu verk.. 2 Umstandsklei- 
der Gr. 36, je DM 15.-, Droirädchen m. «•••Iv®. höh« aHdaiiMchs Couch- 

lung auf Gas für DM 650.- zu vork., 
Tel. 06108 / 6 B4 OB 
WIckslkommod« zu verkaufen. Tel. 

2 Knabaniportrldw, 24", gut ert)al- 06108 / 7 15 83 
ten, Schaukelgestell für 3 Scliaukeln _ ., . I TTTTT 
(rostfrei), je DM 120.-, verkauft: Tel. I* 
06106 / 7 54 30 2000,- für 800.*, evtl. mit Zubehör. ► Tel. 06106/13111 

Schiebestange. DM 35.-. gr. Teller- 
Board m. Verzierung. Eiche rustikal, 
neuw.. DM 80.-. Tel. 06182/2 50 42 
Hoftor, 1.50 hoch, 3,25 breit, 2 Pfo- 
sten 7.5 cm. dunkelbraun. Eisenrohr. 
VB.Tel.06182/2 64 95 
4 Öltank!, je 10001,20001, Heizöl ko- 85"75 11 
stenlos abzugeben, Tel. 06074 / 
2 60 62 

gamitur mit Ohren und Tisch, Elche, Spanlachea Modellbrautkleld, 
und Deckchen als Kopfschutz zu 
verk., Tel. 06181 / 65 07 03 
Chicco RelMbatt, StorchenmOhle 
Autositze, Hochstuhl, Bett mit Paidi- 
matr. u. Decke sowrie div. MSd- 
chenki. bis 4 Jahre, Tel. 069 / 

Neuwertlgei KQchen-BOIett; mit 
Anrichte, Esche massiv 1950, Eck- 
bank, Tisch, 2 Stühle. Tal, 069 / 
89 32 30 
Kinderswimmingpool, 350/90 cm m. 
Einstelleiter, Umwfilzpumpe, Boden- 
siaubsauger, DM 500.-, Tel. 06182 / 
236 15  

Commodor« PC 20 + VGA-Karte 
(Auflösung 6IX) x 800) + Mono- 
chrom-Monltor, VB DM 1600.-, Tel. 
069 / 85 67 92 
Couchgarnitur, 4sltzlg. 2 Sessel, 
goldfarbig, aus Woiim^alr, lose 
Sitzkissen, VB, Tel. 069 / 89 3S 49 
ab 20 Uhr, tagsüber 4 96 00 83 
Kompl. Klndorzlmmar, gut erhalten, 
ohne Matratze DM 200.-, Tel. 
06106 / 6 95 61 

Umbauliege + Schrinkchen, DM 
60.-, Werkstattisch, DM 30.-, Akten- 
rondell, VB DM 300 -, Teppich (LSu- 
fer) Buchara, neuwertig, 
100 X 300 cm, DM 690 -, Tel. 
06104/6 27 27 
Babyzimmer „Hertag", biau-weiB, 
Bett 70 X 140 cm, Matratze, Wickei- 
konmode, Spieltisch, 2 Stühle, 
Spielkiste, Schrank (2türig) passen- 
des Jugendbelt, 90 x 200 cm, preis- 
wert abzugeben, Tel. 069 / 89 22 57 
Gefrierschrank, DM 200.-, s/w-EB- 
tisch + 4 Stühle, DM 150.-, Garde- 

Perlen, Sisal, Lampanschlnngeital- 
le, Emailpulver, Bausätze für Flug- 
modelle und - und -und aus Ge- 
schäftsauflösung an Flohmarkthänd- 
iar preisgünstig abzugeben. Tel. 
06181 /3 12 84 
Waschmaschine, (Zanker) 3 Jahre 
alt, f. 250.- DM zu verkaufen, Tel. 
06106 / 7 19 63 
Traumhaftes Satin-Brautkield mit 
Perlen und Palletten bestickt, Gr. 38. 
Inkl. kompl. Zubehör, Preis VB. Tel. 
06'82 / 6 00 67  
Hinge-Schrelbt, Teakholz, m. Regal 
u. Scnubladen, 90.-, Bettgestell, Kle- 

Qr. 38, mit Zut>ehör, Mantelschleppe 
und Hut, DM 500.- VB, Tel. 06108 / 
6317  
2 runde KQchen-Edeistahispaien, m.- 
brauner Armatur, DM 100.-, Badezim- 
mer-Armaturen, Chrom, DM 100.-, 1 
Juno-Convectomat, zum Einbauen 
mit Kochfeld, DM 100.-, Tel. 06106 / 
2 35 88 

1 Paar Da.-Sklschuhe, Gr. 39/40 m. 
Schnallen, DM 20.-, Tel. 06106 / 
2 35 86 
Franz. Bett, 160x200, braun, FuB- u. 
Kopfteii verstellbar m. Bettkasten + 
Tagesdecke, DM 50.-, Tel. 06106 / 
2 35 88 

KOchenzeile, Marke Poggenpohl, 2 
Jahre, welB, DunstaLzug Integr., 
Herd Bauknecht m. Keramikpl., NP 
11 000.-, VB 3 000.-, wegen Auswan- 
derung, Tel. 06106 /1 88 06 

robenschrank, DM 100.-, Tel. 06108 / (4 0berschr..3Unterschr.),Be- 
7 36 74 senschr., 0.50 m, Spüle u. Herd, 

300.-.Tel.06106/2 31 96 

Sldaboard, Eiche. 140x75x40, Glas- 1er. 90x200,40.-, Küchenzeiie, 2,20 m vItrinenschrank, Eiche, m. Beieucht., 

Neuwertiger filofen, DM 80.-, Tel. 
06106/1 46 77 
Bert>er, unl, t>este Qualität, 
3 X 2,55 m, DM 550,-, Tel. 06074 / 
2 92 88 
Schlafzimmer, Esche heil fum., 
Hochschrank bis zu 7 Türen, Bett, 
2 X 2 m mit Kommode, DM 1100.-, 
Tel. 06106/7 32 70 
Öi-Kunststoft-Tank, 1100 L., gün- 
stig abzugeben, Tel. 06102 / 24 41 

Etagenbett m. Matratzen u. Latten- 
rost, Stores, 12 m, 2,50 m hoch, Ge- 
sIchtsbrSuner, Badezimmerausst., 
(Matten u. Vorhang, braun), Luftma- 
tratze, ca. 140 cm breit, Tlschbügel- 

. masch., neu, Klapphocker, Tel. 
06106 / 2 42 45  
Wohnzimmerschrank mit Aufsatz u. 
Barfach, Nußbaum furniert, B 270, H 
175, T 58, DM 280.-, Tel. 06103 / 
8 21 63 

98x196x40, Tisch, höhenverstelib., 
auszieb., m. Kachelaufiage, 135x75, 
alles zus. VB 750.-, Tel. 06106 / 

1 62 03 
Kompl. neuwert (z. T. auch neu) 
He.-Garderobe, Gr. 25 od. 50, Hem- 
den-Gr. 39/40, Schuh-Gr. 41, günstig 
abzugeben, Tel. 06106 / 42 10 
Dezent braune Couchgarnitur (3,2, 
1), VB DM 300.-, Tel. 06182 / 2 50 74 
Qut erh. Gasherd m. Backofen, 3flm., 
Kühl- u. Gefrierkombi, je 50.-, Flx- 
Therme, HeiBwasserbereiter, 51, 

Komplettes Schlafzimmer, Eiche ru- 
stikal, mit Sprungrahmen und Ma- 
tratzen, VB DM 500.-, Tel. 06106 / 
217 23 
Pralewert abzugeben: 1 KOhl- 
echrank, 1 Gefrlerschrank, 2 Zink- 
wannen, 2 Elektrohelzkörper, 1 
Fernsehgerät, 1 Tischtennisplatte 
mit Zubehör, div. Elnrlchtungsgggen- 
stande, 06108/6 96 32 ab 18 Uhr 
Schlafzimmer, 2 Fernsehsessel, div. 
Kielnmöbei zu verkaufen, Tel. 
09374 / 8 69 oder 06106 / 2 21 44 
Musikschhrank, Eiche altdeutsch. 
Grundig, DM 150 -, Waschmaschine 
gegen Anzeigengebühr, Küchenbü- 
fett, Tel. 06103/7 25 91 
Qut erhaftenes Klnder-/Jugendzim- 
mer günstig zu verkaufen. Tel. 
06106 / 39 15 
Qrundig Fart>-TV, DM 300.-, Tel. 
06106 / 7 47 87 
Umstandskid. Sommer, Gr. 36/38, 
(Kleider, T-Shirt, Jeans-Rock, Bade- 
anzug,) Kinderwagen und Babywip- 
pe zu verk., Tel. 06106 /1 57 K 
Agaven, ca. 1,20 m 0, je DM 60,-, 
elektr. Schreibmaschine Olympia Mo- 
nika, neuw., DM 150,-, Schlafzim- 
merlampe, Glas, weis, 0 0,48 m, 
neu, DM 60,-, Tel. 06104 / 59 74 
Couchgarnitur, beige meliert, Feder- 
kern (3,2,1) mit Kacheltlsch, DM 
350.-, NuBbaum Wohnzimmer- 
schrank, 3 m, zu verschenken, 2 
Tische, je 78/78 cm, 65 cm hoch, 
beige Platte, braunes Gestell, je DM 
30.-, Telefonschwenkarm, DM 25.-, 
Bürostuhl, orange, DM 20,-. Suche 
Handwagen, zum Transport von 
Kleinkinder, Tel. 06182/2 86 55 
Neue Mllteikonsoie (schwarz), mit al- 
len dazugehörigen Umbauteiian, pas- 
send für Golf L, LS, GLS, für 70.- DM, 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 7 39 92 
C 64 +1541 + Citizen 120 0 + Expert. 
CARTRIDGE + 300 BPS Modem + 
eingab. Speeder + Literatur etc., 
Zust. 100%lg, nur DM 730.-, Tel. 
06103/311 44 
Schrankwand-Überbau L398, H 209 
cm, NuBbaumnachbiidung m. Bar- 

Halter fflr KOchenkrepp, Flitertaten, 
Zwiebelkastchen (welB m. blauer Ma 
larel), zus. DM 15.-, Tel. 06106 / 
2 35 88 

KAUFQiSUCHE 

Zu verk.: Splegel-Reflex-Kamera Ca- '' "lass. runder Elcha-Couchtisch 'sch, Tel. 069 / 85 85 62, Pr. VB Auf- 
rena 1:28 m. Norm. w. Weltw. Foto 
Porst Objekt. 35x105 Ww. w. Makro. Sehr schSner Kombi-Kinderwagen, 

bofdeaux-rot, mit allem Zubehör. Wi.- Tel.0610^/ 4 98 96 
u. SO.-FuBsack, NP DM 1100.-/ «jr ^ 
DM 300.-, Tel. 06104 / 7 11 05 
Hydraulischer Bodenkran, Hydro 
Bull 1000) m. Kunststoffräder, 2 T, 

' ungebraucht, NP 2600.- für 1100.- 
zu verk., Tel. 06182 / 2 31 05 
Verkaufe Akkordeon 96 B, VB DM 
400.-, Fotolabor, sw, kompl. 
40 X 60, VB DM 300.-, Farbfernse- 
her, Grundig, 39 0, FB, VB DM 
400.-, 06074 / 5 08 05 ab 17 Uhr 
Haushalteauflösung: Küchenteiie, 
Ober- u. Uriterschränke, Spüle, Be- 
senschrank, Dunstabzugshaube, al- 
les in welB, günstig zu verkaufen, 
T. 06181 / 6 32 99 tägl. nach 19 Uhr 
Eleg. Brautkleid, Gr. 42/44, 2 Mon. 
alt m. Reifrock, IHandschuhe, Kopf- 
schmuck zu verk., DM 800.-, Tel. 
061 OB / 7 77 37 o. 06108 / 7 15 47 
Wasser-Entkalkungsaniage, IMB 
Wasseraufbereitung, günstig abzu- 
geben, Tel. 06071 /4 14 63 
Baby-Badewanne mit Gesteil, 
Sportwagen, Cord, bordeaux, Baby- 
Schlafsack, Bettwäsche, Umstands- 
kleid., Bobby-Car, 06106 /1 56 56 
moil-Schüler-Schraibtlsch, stabile 
Ausführung, mehrfach verstellbar, 
DM100.-, Schiebetüren-Kleiderschr., 
1 m breit, Klefernachblldung mit Auf- 
satz, DM 80,-, Tel. 069 / 89 45 34 

m. Marmor-Platte, 280.-, Tel. 06103 / 
3 28 61 
Alkantara KostOm, Gr. 48, klein, 
Fartje schilf, 1x getragen, 850,- DM 
für 250,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 79 77 

gebot 

Schw./w. Portable, DM 50.-, Radle- 
Plattensp.-Stereo, DM 50.-, Nähma- 
schine, DM 70,-, Farb-TV, DM 230.-, 
Tel.069/81 96 31 
Commodora 128 D, Floppy 1571, 
mit Farbmonitor 1084, zu verk., 
Preis VB, Tel. 069 / 84 31 66 
Lederoverali, Marke Nova, in den 
Farben schwarz, weiB, rot, 3 x ge- 
tragen, NP DM 1150,- für DM 460,- 
zu verk., Tel. 06108/65 71 
Kühlschrank mit sep. Gefrierfach, 
1,50 X 0,55 X 0,55, DM 180,-; Ein- 
bau-Elektroherd, Umluft, mitGlaske- tratzen, VB DM 500.-, Tel. 06106/ 
ramikpiatte, dunkelbraun, DM 480,-, 2 17 23 
Tel. 06108 / 6 84 66, ab 18 Uhr   

Anbauküche, Eiche rustikal, Massiv- 
holz, L-Form, 260/260 cm, mit Vitrl- 
nen-Aufsatzschrank, ohne E-Geräte, 
DM 5300.-, wegen Umzug zu ver- 
kaufen, Konfirmationsanzug in Blou- 
sonform, dunkelblau. Jacke Gr. 188, 
Hose Gr. 182, DM 100.-, Tel. 2 Mont Blanc Lastentrlger, für 

Auto mit Regenrinne abschlieBb^. öe^ög,, 43 59 ,7 ^hr 
2 Fahrradhaiter, Modell: Super 2000, 
abschiießbar, für DM 200.- zu verk., 
Tel. 069 / 89 25 64 
Altdeutsches 3-Sltzer-Sofa, E-Herd, 
2 Weldensessel, alles zusammen 
DM 60.-, Tel. 06074 / 4 21 94 

Haushaltsauflösung, Einzelteile zu 
verschenken, am Freitag, 25. 5., ab 
16 Uhr u. Sa. 26.5. ab 10 Uhr, OF, 
PIrazzistr. 3, Part., rechts 
3-(ltzige u. 2-sttzige Couch + Couch- 
tisch, Kirschbaumholz, höhenver- 

Suche gut erhaltenes Kinder-India- 
nerzelt, Tel. 06074 / 4 15 45 
Kaufe BOcher, Postkarten, Bilder, 
Schailplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kinderixtt mit Himmel, Kinderwa- 
gen mögl. mit Tragetasdche, Bade- 
wanne mit Gestell. Tel. 06104 / 
4 29 06 

Suche Zeichenbrett, GröBe AO, gut 
erhalten. Tel. 06074 / 9 OB 25 
Suche Eckbank oder Truheneck- 
bank, In Kiefer oder Eiche hell, Tel. 
06073 / 6 25 20  
Zahle mind. 200,- für alten, zerleg- 
baren, m. Holzkellen zusammenge- 
halten Kleiderschrank. Suche auMr- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaule gegen gute Bezahlung alte 
Mötwl, Porzellan, Gläser, Gemälde, 
Uhren. Bücher, Gestecke usw. aus 
der Vorkriegszeit. 06073 / 6 12 88 
Suche Maxi SIngels von Yeiio: De- 
eira/Plnball CHA-CHA, Tel. 06106 / 
57 21 tägl. V. 18-19,30 Uhr 

Orden, Abzeichen, mllltir. Urkun- 
den, alte MIIKIrsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102/5 13 62 
Kaufe alte Möbel, Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw., Tel. 069 / 
88 56 60  
Kaufe konstant alte BOcher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde, Bestecke, 
Uhren, usw. auch Möt>el aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Suche Maxi SIngels von Yello: De- 
eira/Pinbaii CHA-CHA, Tel. 06106 / 
57 21 tägl. V. 18-19,30 Uhr 

Orden, Abzeichen, mlUtir. Urkun- 
den, alte MillUraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe alte Möbel, Glas, Porzellan, 
Gemälde, Silber usw„ Tel. 069 / 
88 56 60 

Kaufe konstant alta Bücher, Porzel- 
lan, Bilder, Gemälde, Bestecke, 

.Uhren, usw. auch Möbel aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Tischwaage ab 25 kg, Motor- 
sense u. Maschendraht, gebraucht, 
Tel. 06074 / 2 87 82 

Komplettes Schlafzimmer, Elche ru- steiib., f, 200.- umständeh. zu verk., 
stikal, mit Sprungrahmen und Ma- Tel. 06103 / 8 48 06 

Urlaubszelt - Lesezeltl 
Ich räume meinen Bücherschrank, 
z. B.: Simmel, Helnerlch, Süßkind., 
Tel. 069 /85 59 16 ab 14 Uhr 

Gelegenheit: 1 Femschreiber, ge- 
braucht, einwandfr. Zustand, Fabrikat 
Siemens T1000, zu verkaufen, Tel. 
069 / 41 02 51 Mo.-Fr. vormittag 

GE«mJiniwiies 

Herrenbekleidung: Anzüge, Combi- 
natlonen, Trachtenjacken. Bundho- 
sen, Gr. 50,25, Körpergr. 175, neu 
und fast neu. Tel. 069 / 88 06 86 
Herran-Sportrad, Peer LS 28, met.- 
weiB, 12Gang-Shlmano Schaltung, 
VB 350,-, Tel. 069 / 86 10 32 
Braunes Kordbett, 1,50 x 2,00 m 
mit Bettkasten, DM 200.-, Tel. 
06104/6 58 21 

Preiswert abzugeben: 1 Kühl- 
schrank, 1 Gefrierschrank, 2 Zink- 
wannen, 2 Elektrohelzkörper, 1 
Fernsehgerät, 1 Tischtennisplatte Kinderfahrrad, rot, 18", für DM 85,- 
mlt Zubehör, div. Einrichtungsgegen- K'nderfahrrad, blau, 24", für DM 

" stände, 06108 / 6 96 32 ab 18 Uhr 120,-, TeL 06104 / 7 92 04 
Couchgamitur, (altdeutsch), 4sltzig 
+ 2 Sessel, VB DM 600,-, Sidebo- 
ard, Eiche tabak, VB DM 400,-, 
Pelzjacke, langes Abendkleid, Gr. 
36, jeweils nur Ix getragen, Preis 

XT, 5,25-LW, 30 MB, 640 KB, 
14"Monltor, MFII-Tastatur, Hercules, 
VB 1000,- m. Software, Tel.:069 / 
88 68 97 

„n rfi., II   j K u. ^ 4 Sommerreiten auf Felgen, 175 SR 
JO, an UM 1U, , lei. 069 / 85 13 18 zugeben,Tel.06182 / 2 62 40 

Ma.-Fahrrad, 24 Zoll, 3-Gg.-Schal 
tung, sehr guter Zust., 100.-, Ju." 
Rennrad, 22 Zoll, 5-Gg.-Kettenschai- 100 x 300 cm, DM 690%, Tel. 

Umbauliege + Schrinkchen, DM 
60.-, Werkstattisch, DM 30.-, Akten- 
rondell. VB DM 300.-, Teppich (Läu- 
fer) Buchara, neuwertig 

tung. 100.-, Tel. 069 / 89 45 34 
KiappbOgelautomat „Constructa", 
2 Temperaturregler, offene Walzen- 
enden, Bofeuchter, fast neu, NP 
1600.-/jetzt DM 900.-, BMX-Rad, 

06104 / 6 27 27 
Babyzimmer „Herlag", blau-welB, 
Bett 70 X 140 cm, Matratze, Wickel- 
kommode, Spieltisch, 2 Stühle, 
Spielkiste. Schrank (2türig) passen- 

TischfuBbailspiel, zusammen DM 90.- des Jugendbett. 90 x 200 cm, prels- 

Akkordeon Fox 3, Hohner, mit Mldl- 
AnschiuB, transportable Orgel, Hoh- 

, ner, Modeil 180 mit Midi, zu verk., 
Tel. 06103 / 2 06 55 od. 2 74 81 
WaetetflBer, 200 L, KunststoffäSer 
DM 25,-, Kunst.-Tanks, 1000 L. DM 
ISO,-, H, Durcan Tel. 069 / 85 13 04 

_ Qeige, deutsches Instrument von 
' Geigenbauer überarbeitet, Preis DM 
2200.-, Tel. 06106 /1 59 79 (sicher 
7-7.15 Uhr) 
Verkaufe neuW. Fanatic-Surfaegel, 
5,6 m* + Gabelbaum, VB DM 500.-. wert abzugeben, Tel. 069 / 89 22 57 jei, 06071 / 20 01 80 ab 17 Uhr 

Kühlschrank mit sep. Gefrierfach, 
1,50 X 0,55 X 0,55, DM 180,-; Ein- 
bau-Elektroherd, Umluft, mit Giaske- 
ramikpiatte, dunkelbraun, DM 480,-, 
Tel. 06108 / 6 84 68, ab 18 Uhr 
Urlaubszelt - Lesezeltl 
Ich räume meinen Bücherschrank, 
z. B.: Simmel, Heinerich, SüBkind  
Tel. 069/85 59 16 ab 14 Uhr 
Herrenbekleidung: Anzüge, Combi- 
nationen, Trachtenjacken, Bundho- 
sen, Gr. 50,25, Körpergr. 175, neu 
und fast neu. Tel. 069 / 88 06 86 
Heiren-Spotrad, Peer LS 28, met.- 
welB, 12Gang-Shlmano Schaltung, 
VB 350,-, Tel. 069/86 10 32 
Braunes Kofdbett, 1,50 x 2,00 m 
mit Bettkasten, OM 200.-, Tel. 
06104 / 6 58 21 

QeWerschrank, DM 200.-, s/w-Eß- Schneider CPC 128 mit Floppy, 
tisch + 4 Stuhle, DM 150.-, Garde- Grünmonitor, MP 2, für Farbfernse- 
robenschrank, DM 100.-, Tel. 06108 / her, Drucker, Handbuch, 2 Joy- 
' "   stlcks, 10 Disketten, VB DM 450.-, 7 36 74 
Dhr. Möliei, sehr günstig: Schrank- 
Regal-Kombl, Klef. furn.,( B. 1,20 
m), rust. Tisch, Klefer mass., 1,10 x 
60 H: 77, Sessel u. Hocker, br. Ve- 

Tei. 06074 / 2 89 65 

Schreibtisch, Elche hell (Nachhbll- 
dung), 130 x 65 cm, DM 100.-, Tel. 
06106/1 55 61 
Achtung BasUerl Feuerlöschboot 
,,Düsseldorf", 1.50 m, teilweise zu- 
sammengebaut, mit Fernsteuerung, 
NP DM 2500.-/jetzt DM 1500.-, div. 

' Werkzeuge werden mit dazu ge- 
schenkt, Tel. 06106/1 55 61 
2 Oleander, rosa u. welB, In Eichen- 
holzkübel mit Rollen zu verkaufen. 

' Höhe ca. 2,30 m, Preis VB, Tel. 
069/85 24 25 nach 18 Uhr 
Rahmen-Aquarium, 70 x 40 x35, 
kompl. mit Eheimfllter + Abdek- 

• kung, 140.-, 1 VHS-Video mit Ka- Fail>-TV, ITT- Portabta, 40 cm BIM 
beltuner Sharp, 400.-, Peugeot DM 200,-, Tel. 06104 / 7 16 48, nach m. Aufsatz DM 40,-, Batiywlppe, 
Rennrad/Maschine mit Chlmano- 19 Uhr DM 30,-, Chicco Bauchtrage, DM 

atattung, VB 800 -, 06104 / 4 31 85 Wohnungsauflflaungl Wohnzimmer- ' 85 87 10 
Etaganbett, fast neu, zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 56 48 

Baudttralner, TUV-GS Siegel, 12 
Monate alt, NP DM 99,- für DM 50.- 
zu verk., Tel. 08073 / 31 01, ab 17 lour, Couchtisch. welB Kunstst., 1,28 u^ir 

X 65, H: 41, Tisch-Lampe, weißes   
Glas, H: 40, Gardinenstange, Holz, Midchenfahrrad, 24", 3-Gang- 
dkl. braun, L. 1,20, rust. Teller-Bord, Schaltung, sehr gut erhalten, DM 
Holz, dkl. braun, B. 1,15. Tel. 150,-, Tel. 06182 / 6 09 22 
06104 / 7 16 48, ab 19 Uhr 

KIndaiwagen PEQ, Quadro, Inkl 
Zubehör, OM 400,-, Babybadewanne Tel. 06108 / 6 61 49 

Computer, original IBM 640 KB Ram 
EGA Karte, 20 MB Festplatte, Farb- 
monitor, 5V4 Zoll Laufwerk, Modem, 
Maus söwie viele original Software, 
VB DM 1650,-, EDV Luxustisch, NP 
700.-, VB DM 350.-, Tel. 06074 / 
7 05 76  

Caravan-Reise- u. Wintervorzelt, 
neu. 200x150 cm, DM 180.-, Stabilisa- 
tor m. Stoßdämpfer, OM 190.-, Tel. 
06074 / 2 55 66 
Sehr achöner alter kleiner Damen- 
Schreibtisch, sehr guter Zustand, für 
DM 950.- zu verk., Transport möglich, 
Tel. 06074 / 2 99 86 
3 Kinderschranke, welB, hochwertig 
verarb., sehr gut erhalten, von Paldl, 
B 90 x T 44 X H 148, NP 2400.-, für 
500.-.Tei.06103 / 2 92 66 
Für Sammler u. Liebhaber, verk. v. 
Phv. altes Porzellan u. Bleikristall, 
Boutique Jeans-Umstandskl., Gr. 38, 
Tel.06103 / 6 47 57 
Brautkleid mit 6 m Schieler, Gr. 40, zu 
verkaufen, Preis VB, Tel. 069 / 
88 56 70  

Qepfi. StorchenmOhk) Prestige (9 
Monate bis 3</2 Jahre), DM 120.-, neu- 
wertiges Kinderreisebett, DM 100.-, 

WM-TORE 
in ZEITLUPE 

Video und TV 
neu und gebraucht 
ab DM 49.- monati. 

Laufzeit: 
12, 24/36 t^onato 

Offenbach, PAM-Pasaage 
Eingang Waldstraße 
* 069/8 00 31 04 

Darmstadt, SchulstraBe 16 
TeL 06151 / 2 86 46 

Hanau, LangstraSe 30 
TeL 06181 /1 59 55 

MARKEN-LEASING . rv •. VIDEO HtF/- 
Waschm. 180.-/350.-, Kühl. u. Go- 
frlerschr. 90.-/350.-, Gefriertruhe 
250.-, Küchenzells 500.-, Spüle 100 - 
Spüie m. eingeb. Spülm. 370.-, Ge- 
schlrrspüim. 300 -, Wäschemangel 
70.-, Beistellschr. 70.-, Hängeschr. 
70.-, E.-Herde 90.-/150.-, Gash. 130.- 
Ounstabzugsh. 60.-, 069 /85 49 53 
Modemer Brautmodenverleih, nur 
DM 295.-, Tel. 069 / 89 73 13 
Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Moderner Brautmodenverleih, nur 
DM 295.-, Tel. 069 / 69 73 13 
Veik. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühischränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa, WMZ Ffm. 
5 Jahre GOLDANKAUF & SECOND 
HAND - MODEN - 6 Jahre in Längen, 
Am Lutherplatz 9 

schränke, Kleiderschrank, Couch, bll- Schlafzimmer, hell, 3 m Schrank, 
Hg abzugeben und einiges zu ver- t>llllg zu verkaufsn, Tel. 069 / 
schenken, Tel. 069 / 86 52 22 85 92 03 

WunderachAnea BrautkleM, Gr. 40/ 
42, mit Reifrock, DM 800.-, Tel. bis 16 
Uhr06074/4 36B3  
Runder Couchtisch, braunes Holz, 
rd. Eßtisch, auszieb., m. Stühlen, Tel. 

. 06106 / 231 93 

Second Hand Computer 
Anrufbeantwort. -i- Fax Ankauf. Ve'Kau« Ve''fnittiung, Iniahiungpawrie 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 M4 3Q 00 
6 Flm.ißornheim. Ingelsiadter Sir 27 

■•yrs'r-.- 

KREIS OFFENBACH 

Mit der FVV-Buskreisquerverbindung 969 

durch den Kreis 

SeNgenstaclt - . Rodgm rsgaa ■ ■ M II ■ I ufvoonoBcn DraMch. Langen 

Haltestellen liegen außerhalb 
des Verbundraumes und sind nicht 
in den Verbundtarif einbezogen. 
F-'hrschelne für diesen Abschnitt 
sind boinn Fahrer erhältlich. 

Fahrscheine im FVV Der Kreis Offenbach bietet Ihnen - in Zusammenarbeit mit dem FVV - nur auf 
der Linie 969: 

Das kostet der SpaB für eine 
Fahrt: 
Dietzenbach - Seligenstadt 

DM 1.80 DIVI 2.40 

Rodgau - Seilgenstadt 
DM1.80 DM2.40 

Dreieich - Längen 
DM 1.80 DM 2.40 

Dreieichenhain - Dietzenbach 
DM 3.50 DM 4.80 

Seligenstadt - Frankfurt 
DM 5.20 DM 7.20 

Seilgenstadt - Offenbach 
DM 3.50 DM 4.80 

Seligenstadt - Langen 
DM 3.50 DM 4.80 

Die höheren Fahrpreise für Einzel- 
fahrscheine gelten morgens und 
abends In den Spitzenzeiten des Be- 
rufsverkehrs. 
Kurzstrecke, das Ist der Sparschein für die kurzen Wege. Kurzstrecken- 
Fahrscheine gelten für alle von einer 
FW-Haitestelle aus erreichbaren 
Ziele im Umkreis von rund 2 km. Der 
Fahrpreis Ist dafür Im gesamten Ver- ■" idra ■ ■   

Haltestellenbezogene 
Fahrplaninformation 
an allen i-laltestellen 

Am Wochenende und an l=elertagen: „BIke & 
ride", die Fahrradmitnahme im Bus - nur auf der 
Linie 969 (1.6.-30.11.1990). 

bundraum einheitlich. 
DM 1.20 DM 2.00 

Wir setzen für Sie - in Zusammenarbeit mit den privaten Busunternehmern 
- den umweltfreundlichen Rußfilterbus ein! 

Die Linie 969 dient vielen: Ob als Berufspendler/in zu den S-Bahnen, als Schüler/in in die Schulen oder im Unterricht auf „Kreiserkundung" und in der Freizeit in 
die Schwimmbäder oder zu anderen beliebten Freizeiteinrichtungen im Kreis Offenbach. 

Der aktuelle Fahrplan (27. 5.-30. 9. 1990): 

969 W Sefigenstadt Bahnhof Langen Bahnhof 99 Langen'Bahiihof Seligenstadt Bahnhof 

Montag - Freitag 
SeSgwialadl Mw^wf «b Kep«S»nptetz/ F*4i*rw*hr Kr^sKranfcMihMiB Dud*nhof*n Mainz*r StraA« 

f.10 •.12 e.1« •.22 
7.10 7.12 7.14 7.22 

•.00 8.02 • 04 •.12 
•.30 •J2 •.34 •.41 

10£6 10.57 las« 11.05 
11.2S 11.27 11.2* UM 

13.0Q 13.M 13.04 13.11 
13j45 13.47 13.4« 13.64 

14.2f 14.27 14.2» 1444 
15.00 15.02 10.04 1«.11 

14j46 1«.47 14.44 1«.S« 
1746 1747 174t 17.44 

1&45 14.47 1t.4t lt.64 Rathaus Dutfanhofan Ntadf 4todan BaKnhef Bad«»a« M«d*r-nod*n 
PlidMU« Mataanbaeh 

• 24 •.2« «.31 
•.42 

7.24 7.2« 7J1 
7.42 

t.14 •.1« •.21 
•J2 

9.43 •.44 •.51 
10.01 

II.O^ 11.13 11.U 
11.2« 

11.34 11.43 11.4« 
11J« 

13.13 13.11 1X21 
1341 

13.6« 14.03 14.04 
14.14 

1444 14.43 14.44 
14J4 

1^.13 1^.1« 1^.21 
1643 

14M 17.03 17.04 
17.14 

17.44 17.B3 1744 
14.04 

1646 14.03 laot 
1t.14 Krawsunf 04atianba«h Schwimnibad Dtaixanbaah Offanthiii lahnhef r •jt r 7.S1 •.41 

1000 100« 10.11 
11J0 11.34 11J4 

1100 1104 1104 
1335 MM 13.41 

14.20 14.24 14.2« 
15.00 16.04 15.04 

1«45 1«4« 1<.4l 
17.20 17.24 17.2t 

14.10 1I.14 14.1t 
lt.20 1t.24 1t.2t OffanMMrf Mainaaf StriAa OWxanh«ln Bafmhof Rathay» OMianhain 

• 64 • S7 • •• 
7M 7J7 TM 

•.44 • 47 •.4I 
10.14 1017 10.11 

llJf 11.4} 11.43 
110« 1112 1113 

13.44 13.47 13.W 
14.2« 14J2 1443 

16.0* 16.12 16.13 
14.44 14.47 14.4« 

17.2t 1742 1743 
111t 1t.22 1L23 

1t.2t 1t42 1t43 Rathau« Oratalehanhain DraiaMtafthaln kn W*i»atraM Krinfcanhaus Ung^n ^ 
7.01 7.04 7.01 

• 01 •.04 •.01 
•.51 t.94 ia2i 10.24 10.2* 

11.44 11.4* 11.54 
III« 1111 12.24 

13J1 13.54 13.5« 
143« 144» 14.44 

16.11 18.16 16.24 
16.61 1(J4 1(.6« 

174« 174t 17>M 
U.2t 1^.2t 1t.M 

1t4t 1t4t lt.44 DarmatMlar StriA« ZimmaratraO« Langen BehnM m 
7.1J 7.11 7.10 

•.13 •.1« •L1« 
• 03 •.O^ 9M 

1043 1034 104« 
11.54 12.01 1104 

1124 1131 1134 
14.03 14.0« 14.0« 

14.4« 14.61 14.64 
16.2« 1641 1544 

17.03 17.04 17.0» 
17.44 1741 1744 

1444 14.41 1«.44 
1044 ItJI 1t44 

Samstag Sonn- und Falartag | 
tilgimUil Ma#ief ab KapaSanplatz/ Fauerwafv Kral«liranl(anhaua ftalganatadl Dudanhofan KWnsar wa6a 

12.2S 1127 1Z2« 12J0 
18.S0 15.52 1S.S4 1«.01 

111A 1117 1L1^ 
1125 1127 112t 124» 

15J0 1SJ2 1644 14101 
16.18 16.17 ia.1^ IlM Rathaua Oudeahefen Wadar Rodan Bahnhof Badaaaa Madar-Rodan Rathaus Dtatsaabach 

1149 12.4S 115« 
15.03 1^.0» iril 

U.2^ 1^33 UM 1^.4« 
124« 1143 1144 1154 

1&03 1«.0« 1^.11 1t23 
ItJ« 1«43 134t 16.4« Krauzung Oiatzanbach 8chwim>t,bad Diatsatibaoh Offanthd Bahnhof 

13.00 13.04 13.04 
1t2S 1*.2» 1«J1 

14.50 1«.54 ItJ« 
13.00, 13.04 13.04 

1625 1^.2t 1&31 
1440 1«.54 1^4t OManthd Mainsar StraBa OÖtsafMn Bahrttef Rathaus Qötsanhain 

13.01 13.12 13.13 
1^.34 1447 UM E 

13.0t 13.12 13.13 
1134 1447 1*44 RattMua OraMchanhain Dratalebanhein bn Webalfeld Krankenhaus Langen 

13.14 13.1« 13.24 
1«.41 iru 14.4t E 

13.14 13.1t 13.24 
14.41 14.44 1«.4t 

— 
DarmatMlar Strafte Zimmeratralla Langen Bahnhof «i 

13.26 13.31 13.34 
14.S3 IIS^ KSI 

13.24 1341 1344 
1&&3 14.54 14.5« 3 

Montag - Freitag 
Ligtn BiNi*>of ife ZinwneratriAe Dwmsttdler StraBa 

6J0 6.42 6.4S 
t.20 t.22 t.28 

0.06 t.07 6.10 
t.45 •.47 •40 

t40 t42 t46 
1140 1142 1146 

1115 1117 1120 
1165 1247 13.00 

1446 14.47 1440 
16.15 16.17 15.20 

lt.18 16.17 16.20 
17.20 1742 1746 

14.15 1117 1120 
1100 11C2 1106 Kr«*enhaus Langen DreMoherrftain Im WefcaWald Rathaus Dralalehtnhafci 

6.44 644 647 
t.2t 444 447 

6.14 «.1t «.22 
•44 •4t t.02 

t4t t.44 t.47 
114t 11>44 11.47 

1124 1124 1242 
13.04 13.0t 13.12 

1444 144t 16.02 
16.24 15.2t 1&32 

lt.24 1t.2t 1t42 
17.2t 1744 1747 

1124 112t 1132 
110t 1114 1117 Oötxenhain Rathaus Qtttzenhain Bahnhof Offenthal Manzer StriBe 

6.01 t.02 t-Ot 
t.41 •.42 t.44 

•.2t 6.27 t41 
t.0t t.07 t.11 

441 t42 444 
1141 1142 114t 

1244 1247 17.41 
13.1t 13.17 13.21 

16.0t 15.07 15.11 
1544 16.37 18.41 

1t4t 1t47 16.41 
17.41 17.42 17.44 

1t4t 1137 1141 
1121 1122 112t 

Offeiithal BaMwf Scihwüiwiiliad Dletaenbach Krauaung Oletsenbeeh 
•|0t 
4.14 r 444 

444 1 t.41 V* t.21 T lOOt 
114t 1102 110t 

1144 1147 1241 
13.24 13.27 1341 

15.14 15.17 15.21 
16.44 15.47 1641 

14.44 14.47 1t41 
17.4 t 1742 174« 

1144 14.47 1151 
1t.2t 1132 1t44 Rathaua Dtatienbeeh Badeaee fiadar-Rodan Meder^toden Bahnhof 

4.14 4.2t 442 
444 7.0t 7.12 

4.43 444 647 
t.23 t44 t47 

1O04 10.14 10.22 
1104 1114 1122 

1243 13.04 13.07 
1343 13.44 13.47 

15.23 1544 1S47 
1643 15.04 14.07 

1t43 17.0« 17.07 
174t 14.0t 14.12 

1443 1104 1107 
1444 114t 1162 Rathaus Dudenhefen Kreiskrankenhaus Setgenstadl ttetgenataidt Bahnhof an 

444 4.45 t.4t 
7.1t 7.25 74t 

t.01 t.10 t.11 
t.41 4.50 t41 

lOJIt 1046 1046 
112t 1245 1244 

13.11 1340 1341 
1341 14.00 14.01 

15.41 1540 1541 
14.11 14.20 16.21 

17.11 1740 1741 
16.15 1445 1646 

1111 1120 1121 
ItJt 20.06 2004 

Samitag Sonn* und Falartag 
tangiw Balwtwf la Ummer straBe Oamsttdler BtraBa ~ 1140 1143 iia 

1741 17.07 17.10 - 
IMO 1143 1346 

17.01 17.07 17.10 
Krank anhaue Langin DreMohenhibi bn WafcaWaW RaUtaua DreMahenhaln E 

1«4t 1344 1347 
17.14 17.16 17.32 

litt 13M 1347 
17.14 17.1t 17.22 

OMserhaln Rathaus OMaanhain Bahnhaf Offenthal hUnser StraBe E 
14.01 14.03 14.0t 

17.2t 17.27 1741 
1101 14.03 14.04 

t7.3t 17.17 1741 
Offenthal Bahnhof Sohwbiwraad Plat»anlisah Krevsung DIetaenbaoh 

1146 11.4« 11.62 
14.0t 14.13 14.14 

\744 1747 17.41 
1146 1144 1142 

14.0t 14.13 1114 
1744 1747 17.41 

Rathaua Oletsenbech Badaaaa Medar-Reden Nieder-Roden Bahnhof 
1144 1106 1104 

14.14 14.2t 1442 
17.43 1744 1747 

11.64 1106 1104 
1113 14.3t 1442 

17.43 1744 1747 
Rathaua Dudanhofan Krelaliranlienhaua Batganatadl Sallgwfctadl Bahnliof an 

1112 1121 1122 
14.34 14.46 14.44 

1101 1110 1111 
1112 1121 1122 

1444 14.45 14.44 
1101 1110 1111 

(Fahrplanabdruck mit Genehmigung des FW) 

Wir fahren für Sie: 

Omnibusbetrieb 

Martin Hain 
Darinstädter Straße 67-69 
6074 Rödermark-Urberach 
Telefon 06074 / 78 63 

Reisebüro 

Jans u. Söhne 
Darmstädter Straße 76 
6074 Rödermark-Urberach 
Telefon 06074 / 78 86 

Urberacher Verkehrs- u. Reisebüro 

Emil-K. Lang 
Konrad-Adenauer-Straße 83 
6074 Rödermark-Urberach 
Telefon 06074 / 73 92 
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Endlich ist es da 

Das ,, ECONOMIC -Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
Holzfarben (von echten Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • pertekter Harmonie • brillanter Optik • hohem Oualitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hoher Stabilität. Ein führendes Produkt auf dem 
europäischen Kunststofl-Fenstermarkt. Ein System (ür alle Einsatzmöglichkeiten, 
pflegeleicht, umwellfreundllch (cadmlumfrel) und äußerst 
preisgünstig. 
Farben: Elche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
WeiD/Struktur. 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhundert Speziallst In der Altbausanlerung. 
Eigene Monteure, die zu SB % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und' 
einbauen. 
Lieferung nach AufmaO innerhalb von 13 Arbeitstagen. 
Wichtig;'Beschläge für die Beanspruchungsgruppe C (bis 100 m Einbauhöhe). 

RICHARD SCHUM GMBH Kunststoff-Fenster-Fabrlk 
6052 Mühlheim am Main, Dieselstraße 49 
Telefon 06108 / 63 43, Telefax 06108 / 7 84 30 

[MsiOBsiF[b©D'G 
System-Renovierung für alte Türen und KOchen! 
Türen, Rahmen, Haustüren, Küchen - schön auf 
Dauer, Neu; Heizkörper-Verkleidung und Bad- 
möbel. Große Vielfalt - wertvolle Materialien. 
Schnell, perfekt, preiswert Kein Schmutz und 
Lärm. Qualität, an der Sie auf Dauer F'eude 
haben. Rufen Sie an. Es lohnt sich! 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. äü 

Die Nr. 1 in Europa. I^ORTvk.S 

Hweru*H 

Meine Fenster und 
' meine Haustu" 

Ausstcllungs-Centcr Dietzenbach 
DieselslraO» 1 -3 _ __ _ _ , _ _ __ 6057 Dielionbach-Sleinberg «St 0o0r4/^0^1 27 

1000 Autofeile 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 OB 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Wr Und domenlasi DK 20 JO Udr IQr Sie dl! - Wr tn) donwntaga M 20.30 Jlv IDr SU dal 

2) ai ^J^aud def ^J^iiclien 

^roße ,^ücltenauiite({un^ in 2 €i aqen 

Jetzt Sparpreise — 
wegen Umbau 

ir S«it 40 Jahren ir 
RADW-ELEKTRO-STROH 

Ihr Elnkaufazlal 
Im Hanert von Dralalch 

Draielchplatz 6 
Talaton 06103 / 8 28 61 

1r El«ktia-Kleln- und QroBMrita 
'Ar Kundandicnil von Bo Ah und 

Miala 
•k VaitragsMndlarvonQnindig 

und Blaupunkt 
it Safvica von Braun-flatlarar ■k Elaktro-Installation aowia 

Antannanbau ■k QroOa Auswahl an Schaltam 
und QlOhlampan 

sollen mii 
Sicherheit 
geben und In 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
Si HOUAoeir O 

chierfs 
Markisen • Elektroantriebe 
EQELSBACH 
Ernst-LudwIg-StraSe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Do. 15-18 Uhr 

Fr. 10-14 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Neu- * Ufnd*ckung/Spenglerarb«llfln 
«Jürgen Rinker 

BedachungsgeseliBchafi mbH 
Nordstra5« 42. ft450 Hanau 

RalartnzerN in Ihrer Nachbarachafi 
Erbltta Kor*taktaufnahme unter 

Telefon Wlxhauaen 06150'81970 

Basisküche 
ca. 280 * 160 cm  

nur OM 
2 999. 

CREATION 6800 
Ein Sola, dessen 
Schönheit seit vie- 
len Jahren über- 
zeugt - und In den 
kommenden noch 
mehr: Klassiker der 
Moderne gewinnen 
an Wertschätzung. 
Die Linie exklusiver 
Eleganz bietet auch 
Funktion In vollen- 
deter Form, der ver- 
stellbare Rücken 

reicht bis zum 
Hochlehn-Sitzkom- 
fort. 
Die groBe Bezug- 
stoff- und Lederkol- 

lektion erfüllt jeden 
Individuellen 
Wunsch, ob moder- 
nes oder klassi- 
sches Ambiente. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 4S 20 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uiir, Sa. 9.30-13.00 Uiir 
Donnorstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 
SOnntSQ T3Q dor Off©n©n Tür von 14—17 Uhr. (Kein verkauf, keine Beratung) 

hcbai>en 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Ter.06181/690903-05 

Ihr Spezialist für Gartentechnik 

I Tischt; 

6103 erie»"® Aif.F®" 

niTBh«"?,:;rr.6 

Verti- 

kutierer 
ab 329.- 

Rasen- 

miUier 

ab 179.- 

Rasenmäher- 

service 

Gartenhäckseler 
Gloria Typ 79 S 
1200-Wlatt- 

298.- 

Vertikutierer 
bei uns im Verleih 

ri Wieseil- 
mäher 

ab 1495.- 

Angebote nur solange Vorrat! 
Sa. 9.30-12.00 Uhr geöffnet 

UIMK GmbH & Co. KG 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 06074 / 74 05 
Adam-Opel-Straße 4 • 6074 Rödermark 

VerKO".'-ueiin d. 'erwetir"»" cinjGrie»"" «ffi Feu®' BÜ6 61UJ M" . ,5 Kffcujung Leuschnerstranv/EbertslrsOe Ricfitunq Feuerweftr, 3. Straße rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau l4 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Malerelbotrieb mit eigenem 
QerUstbau (Ohrt sSmtllche 
Malerarbeiten 

Tel 
pralsgOnstIg i 
iMon 061(2/ 

aus 
5103 

rOBEP. 

DicMeckeraettttftwtrkb 
Offenbach, BackttraBa 16 Nahe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tal. 069 / 83 10 53-54 
Telefax: 83 10 55 

Dachartietten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlabau und 
Sanierungen 

ISINGEm 

Kaufen Sie jetzt eine echte SIN- 
GER schon ab OM 299.- und wir 
nehmen Ihre alte Nähmaschine 
in Zahlung! 
SINÖER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069161 45 80 

DACNDECXER^EISTBI-BEna 
fOhrt kurzlrlstlg und gOnsUg aus 

Umdeckung/Neuoackufi^eparatmn 
BRK-BEDACHUNO, 061»1 / 7 »110 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DlelenbMen mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System, Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmaikt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-WSldhol. Tel. 069 / 89 20 81 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91 .SO OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOae - Fa. Besser 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Juriger dynamischer 
Majerbetrieb 

hat hoch Termine frei für Maler-, Tape- 
2ieracbeiten, Fassadenanstrich, Ver* 
putzarbeiten und FuSbodenverlegung. 
Fa. Herth * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 ■ u. 069/85 55 87 

Kleintransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069/69 51 ÖO.Gröger  

Jlecke u, Köp^ngGmbffV 
D»chd»€*ef MelUfbetrieb^ 

RepAra(ursctir>elldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>glerBrt>eiten sehnen und preiswert 

II 

t'i 

ä 

ir:. 
1?.,. 

g 

i 

•I w » M ■> M w "9|o' in n ti M M M ir 

Mehr Fenster für Ihr Geld 

DM312.- 
z. B. Red Meranti ISO 
57 X 68 mm Holzstärko, 99 x 98 cm 

Mehr Haustür für Ihr Geld 

z. B. Modell B 2 mit attraktiver 

Kassettenaufteiiung _ _ _ ^ ^ 
110 x210.5cm DIVI940i- 

Nebenelngangstür für B 3 mit Uchtausschnltt 
und ISO-Verglasung 
96 X 198,5 cm 493.- 

[Idüll^iSCHNBDER 

Nr Holz, Bawieeette, Haa4wct1ufbetof. 
6072 Dreiaich-GAtzenhain. Gewsitjegetiiet. Tel. (06103) 8 00 80 

u,-r~ s?' 

Ffsir^E 

fäPi, iiiä' 

LBLI 

«I 

Kachelöfen 
Offene Kamine 
Kachelkamine 

^ Ausstellungsmodelle ^ 
i Messemodelle ^ 
^ bis zu 50% reduziert ^ 
i abzugeben. ^ 

t A' l 
Kaminstudio ^ 

5 6082 IMrfelden-WbIMort S a StarfcenburgstraQ« 10 a • li»l. (0 61 OS) 2 SO 57 ^ 
ät 6204 IkunuMtekn 1 (Hahn) ^ pl Erich-KAsiner-StraßaatlW. (061 28)30 41 
^ eaes B*d Vllbel (N«ll»b«nil ^ dB F«rtigh«uft8uutetlurtg. Hause 9l ^ Am Sechb«cn«r Busch • IW. (0 61 01) 8 70 21 ^ 
Dachreparatur-Schnelldlenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerei Mettln OmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 

ZEirunCSlGSER 

Fahren Sie gOnstIger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Otfenbech 
Bieberer StraBe 77 

• 069 / S1 28 17 und 81 SS 17 

Die Krininalpolizej rät: 

Lassen Sie sidi 

von „Amtspersonen" den 

Dienstausweis zeigen. 
öffnen Sie die Tür nur mit vorgelegtem 
Sperrbügel und lassen Sie Fremde nicfit 
ohne weiteres in Ihre Wohnung,. 

Wir wollen, daB Sie sifher leben. 
Hire Polizei. 

MIETGESUCHE 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • 
• Flachdach • Reparaturen % 
• Fassadenverkleidunqen • 

'iiiMIt r'illsla 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Malntal 1 
■srO ei 81 4951 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer'Nähe 

Wir sind ein renommierte* Lulttahrtuntemehmen und suchen für 
Fahningakrifte und fliegendes Personal stSndIg 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qrö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
aten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz * Krfimmalbein, 06181 / 85 90 11 

Suciie Räumlichkeiten aller Art für Gastronomie - 
ImbiB - Kiosic - Pilsstube - Bistro - Speiselokal - 

Hotel 
Fachmakler für Gastronomie 

LJ 
=B= FuMaer Str. 18,6057 Ototienbacii, IM. 06074/290171 
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STELLENANGEBOTE 

INIwHr INIHIIVVVI Mm IVIMmiB 

OBX 
hol Ihren Arbeitsplatz, 

lebendig, sicher, gut dotiert. 

Wir suchen 

Fadiverkäufer/in 
für das Qartenparadles 

Fadiverkäufer/in 

für die Abteilungen Elektro, Maschinen, Werkzeuge 

Schreiner 

fUr die Abteilung Holz- und Holzzuschnitt 
Haben Sie gerne mit Menschen zu tun? Und arbeilen Sie 
gern in einem freundlichen, modernen Heimweri<ermarkt? 
Dann kommen Sie zu OBI. Wir bieten Ihnen eine abwrechs- 
iungsreiche Tätigkeit, die SpaB macht und sich auszahlt. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie Herrn KlUsche an, 
Tel. 069/ 842676. 

Wir freuen uns Uber Ihr Interesse. 

Offenbach a.M. 
Sprendlinger Landstr. 152 
Tel. 069/842676 

b.. Bau+Heim werkermärik fe 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Für unsere Versandabteilung suchen wir dringend einen 

Dieser Arbeitsbereich beinhaltet außer den üblichen Lagerarbelten 
auch die V^reneingangskontrolle der Rohmaterialien für unsere Pro- 

duktion. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen Arbeitsplatz, leistungsgerechte Ent- 
lohnung und die üblichen Sozialleistungen. Wenn Sie selbständiges 
Arbelten mit kooperativen Mitarbeitern schätzen und großes Inter- 
esse für einen neuen Bereich mitbringen, freuen wir un& auf Ihre Be- 

werbung mit handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrllch-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfaiirzeuge 
konstruktionen für - Lkvi/ - Anlagen - Schliffe 

LOBRO ist weltweit fütirend in Techinologie und Anwendung von 
Gleictilaufgelenken'im Kraftfaiirzeug- und Masciiinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter Fertigungstechnologisch haben wir uns auf die 
90er Jahre vorbereitet. Neben der bewährten Technik setzen wir 
zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich 
erfüllen können, wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte 
Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Fertigung 

Maschineneinrichter 

Werkzeugmacher 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 
Unsere Aus- und Weiterbildung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr. 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Broml<amp GmbH 
Garl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schallun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzetohnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u.a. das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Art>eitsplatz. 
leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
idento GmbH ■ Paul-Ehrtich-StraBe 23 ■ 6074 Rödermark 

W 

* 
WERTKAUF 
Dreieich stellt per 
sofort ein: 

StapüerCahrer 
- mit Fahrpraxis 
für die Qetrflnkeabteilung 

Korbwagenschißber 
- AuBengeiande 

Reifenmont^eUr 
- Erfahrung im KFZ-Gewert>e 
erwünscht 
Schließer 
morgens/abends, eine Aufgabe 
für rüstige Pensionäre 

IVERTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Sekretärin 

^ndu'/triekauffrau 

Sachbearbeiter-/ 

innen"'"'"  
Datentypistin 
Arzthelferinnen 

VK.'I • 
ADIA 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

w 

* 

VERKAUF 
KAWAI-SynthesIzer jetzt stark redu- 
zlertl K 4 nur DM 1990.- K 4r nur DM 
1390.-,K1 nurDM1190.-K1 llnur 
DM 1390.- 
Orgel-BauerTaetenzentrum, Wald- 
straße 7, 6056 Heusenstamm-Rem- 
brücken, Tel. 06106/ 43 03 

Wir suchen für unsere Großwäscherei einen 

Mitarbeiter 
für die Abteilung Wäscherei. Sie sollten etwa 25-35 Jahre 
alt sein und etwas technisches Verständnis für die Bedie- 
nung unserer modernen Maschinen mitbringen. Wir bitten 
um tel. Terminvereinbarung. 
Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich, Dieselstraße 10, Tel. 06103/3 60 11 

WsIdstraSe 66 A 6057 Dletzent>ach-Steinberg Telefon (06074) 2 70 48 
OTTO FICKER AG 

Als führender iiersteller von Briefhüllen und Versandta- 
schen suchen wir für unser Auslieferungslager einen 

jüngeren Kraftfahrer (FS Kl. 3) 
Wir bieten neben guter Bezahlung alle üblichen Soziallei- 
stungen. Wenn Sie in einem solide fundierten und fort- 
schrittlichen Unternehmen mitarbeiten möchten, rufen Sie 
bitte Herrn Damm an. 

^**1^ ab «pfaft odif ipMflr SdowUHRMM rnK 
und ohne Fnimtoprachen. 

TeLOIf/290111 

Wir sucntn 
SekMMoMiynd 

SQraNHan mH guton 
SchreHmaiahlnHi- 

kenmrtsaen. 
THiiiw/aiim 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittelständisches Unternehmen und auf 
weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehö- 
ren diverse Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für den Ein- 
satz auf dem Elektronlksektor. Unsere anerkannte Produktqualität er- 
zielen wir durch den Einsatz modernster Maschinen und qualifiziertem, 
engagiertem Personal. 
Zum nächstmöglichem Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV Art>elttvort>ereltung 

Sie sollten begeisterungsfähig sein und viel Einsatzfreude für diese 
Aufgabe mitbringen. Wir bieten Ihnen ein leistuhgsgerechtes Einkom- 
men, übliche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir 
uns. 

identa GmbH 
Pau!-Ehrllch-StraBa 23 
6074 Rödermark 

Lehr- und Artialtsstellen 

Bewerbungs-Elldienst 
Auch ProblefnflHel Tel. 069 / 66 71 22 

w. 

* 

Wriuchtn 
BucMüMirtRmQ md 

Tal.Oat/290811 

Für unseren Mötiel- 
markt stellen wir ein: 

Warenannehiner/ 
Komraißeionierer 

WEPnxm* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Maschinen- 
schlosser 

Elektriker 
Lagerarbeiter 

Staplerfahrer 

Metallfräser 

Spitzendreher 

. .-SS JJ 5-» ■ . 

DAUNENBETTEN und Kopfkissen di- 
rekt vom Herstellerl Matratzen, Lat- 
tenroste, Nackenstutzen In Fachge- I 
schttfts-UuaUtat Kommen Sie zum 
Ansahen und Probe-Llegenl Bettwa- 
ren-Fabrikatlon Heymann - Verkaufs- 
stelle: 6452 Halnburg-Halnstadt, Au- 
heimer StraSe 21, Mo.-Fr. 11 -18 Uhr, 
Sa. 9-13 Uhr, Telefon 06182 / 6 88 68 
Kreissägen, gebr. u. neue, bis 6,0 PS 
ä schon ab 150.-. SchwelBgeräte, 
gebr. u. neue, ä schon ab 100.-. Wln- 
kelschl., Bohrmasch., Hand-, Band-, 
Metall-u. Kettensägen, l^obelmasch., 
Rasenmäher, Kompressoren, Strom- 
erzeuger, Schutzgas, zum Superp. 
Fa. Bastian, Weserstr. 20, Nähe 
Bahnhof. 6070 Längen 
FlUgel/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospitalstraSe 8, 
Ottenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

WERTKAUF Dreieich 
stellt per sofort ein: 

Buffetkraft 
In Teilzeitbeschäftigung für dl« 
Kantine 
Käse/Wurst 
Tferkäufsrin 
- Teilzeitbeschäftigung 

Aoffimer 
für die Obst/Gemüseabteilung 
Bewerben Sie sich 
»rafTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Kaufe altes Porzellan, Poetkarten, 
Qemttlde, Bücher, Bauer, 
Telefon 069 / 55 59 98 

^IR ZAHLEN KORREKTE PREIS? 
Für ALTGOLD In Jeder Form 

I Ankaufvprcl*« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
I lnformatli>nefi(0'24Uhr)069/28790S 

Bevor Sk ru billig vetkaulen, holen Sie 
. bin* unsere Angebot* ein! 

Katalin Saönyi. 6000 Frenkfurt/M. 1 
Stelnweg 2 (An der Hauptwache) . 

IMMOBILIEN 

ADIA. 

eSSBEm 

suchen MatcMhiM' 
AifeeBnr iMd OtfeWH»- 

TdOH/MMII 

Wrwc^.iJtwrteair 
m* u. etmt Sehiin _ 

/ nrOfSMI + Und . 
TiLOM/aoill 

VERSCHENKEN können wir diese Rarität nicht. 
KAUFEN können Sie diese exkitjsive 
MAISONETTE Wohnung mit 123 m* Wohnfläche. In e'nem Fünffami- 

lienhaus in Rodgau-Jügesheim finden Sie alles, was Sie 
schon immer gesucht haben. Erstbezug Juni 1990. Ru- 
fen Sie uns an und entscheiden Sie selbst 

SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH. Telefon: 06106 /1 20 05 

Spezialklebstoffe 
Dichtmassen 
Dichtungsbänder 
Antidröhnmassen 
Unterbodenschutz 
Selbstklebebänder 

Zur Mltart)eit In unserem Prüflabor suchen wir elnen/e 

Chemielaböranten/in 

Chem.-techn. Assistenten/in 
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, 39-Stunden-Wo- 
che und entsprechende soziale Leistungen. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung an 
DEKALIN Deutsch« Klebstoffwerfce QmbH 
Bruchköbeler Landstr. 75-89, Postfach 1354 
6450 Hanau am Main 1, Tel. 06181 /803-232 

Für unsere Anzeigenbuchhaltung suchen wir zum 1. Juli 1990 oder 
später den/die 

Gruppenleiter/In 

Voraussetzungen sind eine abgeschlossene kaufmännische Aus- 
bildung, gute Buchhaltungskenntnisse und Erfahrung In der Arbeit 
am Bildschirm. 

Unser/e neue/r Mitarbelter/In sollte über Flexibilität sowie Kollegia- 
lität verfügen und bereit sein, falls erforderlich, In allen Arbelts- 
gruppen der Abteilung mitzuarbeiten. 

Wir bieten eine abwechslungsreiche Position mit einem entspre- 
chend gut dotierten Gehalt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große MarktstraBe 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Heusenstamm - Hier können Sie so- 
fort einziehe**' 4>Z{.-ETW I. EG eines 
3-FH In sehr guter, ruhiger Wohnlage, 
ca. 111 m2 wfl. + ca. 50 m^ Terrasse, 
off. Kamin, Garage, Bj. 85, DM 
488 000.- 
Immobillen Pietz RDM, 
Tel. 069185 77 67 

TIERMAHinr 

baawglelcti w 
.idunkczr« 

Prokurist K 
eines groten deutschen Unternehmens 
sucht dringend ETW od. Haut. Auch 
KapftalanlaM. Rufen Sie uns an, wir 
haben zahiungskriftige Kunden und 
erledigen alles fachrnlnnltch und pro* 
blemkM für Sie. Nutzen Sie unser ^- 
vIcepakeL Ihr Immo-Partner in Stadt 
ur>d Kreis. 

• tudwIoBtr tOS 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen, 
über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaion. Tele(or> 06108 / 7 27 54 

MIETSESUCHE | 

HEIIIAT 

Ungiaubiicii aber waiir 
Ab eminallg DM 420.- vermitteln *>lr an 
Harm solange, tiis Sie eine Partnerin 
gefunden hum. Damen vennitteln wir 
ab IM 220.-I Tal. 06074 / 5 07 86. 
18-21 Uhr 

OLK ¥f imtUuna 

VERSCHIEDEIIES 

besser stetoh zu 

„ Alleinstehende 
«K Dame X 
sudit diIngeiHj 2-3-ZW. Oailcheila 
Anstellung, guter Vardlensl, bette Re- 
ferenzen. Nutzen Sie die Chance einen 
langjährigen, proMemkiten Mieter zu 
bekommen, der Ihre Wohnung pflegt. 
«• ''"f ^ W Personalleiter 9» 
eines groSen Konzems suchen wir 
schicke Wohnung oder Hausl Fah- 
rende Untemelunan haben uns mit der 
Wohmings- und Hlusersuche beauf- 
tragt Ein Anruf bei uns k)hnt sich im- 
mer. Nutzen Sie unseren umfassenden 
und koetenhisen Service. Wir erledi- 
gen alles prcblemtos für Sie. 

nodaau-JOgeaMkn - ij)«lii>B»r *36 

Der helfia OreM 
Taietfon-Pairtnarin 

Telefon 02842 /18 51 

1 -Zimmer-Appartement 
(ggf. Unfmilete) 

für quaMniänan Mitarbeiter gesucht. 
NAX-Elnrichtunfleo 

Hanauer Landstr. 475 
Telefon 069 / 42 09M-O 
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Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 

Sonntag, 
27. Mai 1990 

- Eintritt frei- 
Verkauf 10-18 Uhr 

NISSAN SUNNY SLX 

Off MKtQtLtf 
mama 

tftfOliMAtlOlf 

Panda, Uno und Tipo 

jetzt im Super-Leasing. 

Jetzt sollter) Sir kühlen Kopf 
bewahren und bei Piat einsteigen. 

In den Panda 750 L mit dem wirt- 
schaftlichen fire-Molor.den neuen 
Uno 45i.e. oder in den Tipo 1400 

' i e Kat., den ersten Verzinkten seiner 

Klasse Für alle drei gilt jetzt das 
besonders interessante Super-Leasing- 
Angebot der File Fiat Leasing, mit 
dem Sjc schneller zu Ihrem Neuen 
kommen können, als Sie-bisher viel- 
leicht dachten 

Das Super-Leasing-Angebot der File Fiat Leasing GmbH & Co. OHG 
IHndi 750L Uno 4Si.e. Kat Tipo 1400i.<. Kft.; 

einmali|c Mietionderiahluni DM 3333.- DM 5190.- DM 6450.- 
mstimile LaufleiKuni 30 000 km 30 000 km 60 000 km ' 
24iPanilslbiw M<Utto,Tipol monatliche Leatiniraten i DM 119- DM 179.- DM 219.. 

von 

Verschönern Sie Ihr Heim mit 
wohnlichen Bodenbelägen 

• qualifizierte Beratung 
• ausmessen 
• anliefern 
• verlegen 

Rufen Sie uns an! 

PAR-Werkstätten 
Rudolf-Braas-Straße 20 

6056 Heusenstamnn 
Tel. 06104 / 18 41 o. 6 53 62 

NI.SSAN SlINNY SLX KAT, «UriR, Wi kW/!M) PS. 
KteiU'i Ersparnis bis DM l.l(H),-. Der Sportlich-Konifoi'tabU' in 
(liT kompiikten Mittelklasse, Sieker der „KUnljiihriKen" im 
TÜV-Kei)ort H!)/!K), Mit fünf CiinKen, Drehzahlmesser, 
hohenverstellbarem ljenkra<l, jjeteilter Kücksitzlehne, Drei 

,Iahre (bis l(Kl.n(K)km) (Jarantie. Drei ,Iahre I.aek-darantie, 

Att 

DM I9.095,-* 
* Unverbimlliche Preisenipfehlung zzgl. Überführung, 

Zulassung. 
niktive Leasing-und Finanziprungsangcboto bieten Ihnen die NISSAN LEASINGGMf^H bzw. NISSAN 11 NANZ GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH. Nissanstr. 1,4040 Neuss 1 

NISSAIM 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 43 94. Jahrgang Dienstag, 29. Mai 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

Beachten Sie unsere Angebote an 
Vorführwagen und Jahreswagen i 

Mtkmi 

Stickxe! GmbH 
6453 Mlgenttadt-FrotchhauMn, Offenbaclwr LanditraB* 40 

Telalon 06182 / 6 80 15 • TeWax 06H2 / 6 80 17   
, 

Baumschule WAGNER 

Sommerflor-Blumenerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QaOffiMt IMontag b<t FraKag von 9-12 und 13.30-ie.30 Uhr 
Samstag von t-14 Uhr 

Apfelverkauf! 
Am Samstag, dem 26. 5.1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Gokton Miclout, HkL I 
Botkoop, Gleiter, Glockenipfel, Hkl. I 
Jonagokl, Elttar, Hkl I, Verkauf a. ab 5 kg, 10. 

8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 
11.00 

11.30 
12.00 
12.30 
13.00 
13.30 

Egelsbach, Bahnhof 
Langen. Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Dreieichenhain, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steint>erg. Parkplatz 
gegenüber der 
Esso-Tankstelle 
Heusenstamm. Bahnhof 
Obertshausen, Bahnhof 
Hausen, Bürgerhaus 
Bieber. Bahnhof 
Offenbach. Stadthalle 
Nasses Dreieck 

Kilopreis DM 1.50,10 kg 15.- 
Kilopreis DM 1.70,10kg 17.- 
KilopreisDM 1.90,10 kg 19.- 

00 Offeribach, Altsr Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

30 Waldhelm. 
Neuer Friedhof 

,00 Rumpenhelm, 
Kurhessenplatz 

.15 Bürgel, Dalles 

.00 Mühlheim. b. Bahnhof 

.30 Steinhelm, 
Stadtsparkasse 

.00 Klein-Auhel'n, Bahnhof 

.15 Hainburg, Bahnhof 

.30 Seligenstadt, b. Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher Straße 5 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fontanif Mineraiwatsar, Fontanis sUII i2/0,7-l-Kasten 5.48 
Gerolsteiner Sprudel, GsroisL Sprudel still _ .. 12/0,7-l-Kasten - 7.98 
frisctia Vit icGlorienarm Orange, Grapefmit, Zitrone . 12/0,7-l-Kaston 8.95 
Coca-Cola, Fanta, Cola light, Sprite u. a. 12-l-Kasten 14.95 

1.59 
Qordont Qtn 
40 Vol. % Ortg. SUiiwppti BMirktnon 

Tonic U.a. 0.71 
Bacardi Rum .... Camparl 
40Voi.% 0.71 15.98 25 Vol. % 

0,71 14.98 
0,71 14.98 

RsppsMeiitertclioppenntturttüb.RapptNr.l 12-l-Kasten 16.95 
Qlsabtbriu PUiener Privat, Seligenttidter Elport 

20/0,5'l-Ka8ten 14.95 
Römer PilMner „Spezial" 20/0,5 oder 24/0,33-l-Kasten 1745 
Binding Export, Römer Pils 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Jever Piisanar, Jever Pilsaner laicht 20/0.5-l-Ka8ten 22.95 
Budweiser, Pilsener Urquell l2/0,33-l-Ka8t8n 14.95 
Henninger Export, Ksiser Pilsen^ Privat 

0.33-l-Einweg 6er 3.20 24ar 12.75 
Offanbach I 01 '88 60 90 3«ncftlder8trt6e 170 T*l. 069 / 63 20 62 

Ludwigttrti T*l. 069 / 8 
Rodgau 5 (HaInnauMn) Alfrod-0olCHStra66 54 Tel. 06106/1 58 01 

S«Hg«nttidt*r Str. 68 
m O610 6104/719 73 
MatoMrstraSe 3 T«l. 06104/4 29 57 Wdwuwk (Uiberach) Konrad-Adarw4Mr-Str. 81 
T«l. 06074 / 7 02 42 RotfOMi 3 (Nd-Rotfen) Eirwwnttrate 
Tel. 06106/2 45 51 

EitonbahnstraBe 141 Ttfl. 06103/6 74 71 Klein-Auheim S«IKl*nstMt«r Str. 60 
T«I .W181 / 69 03 38 Obw^Roden OdenwaWttr. 69 06074 / 9 53 37 
LanoM LarwMtraöo 3 T«I.M103/5 28 13 PitttOfttraA* 45 
Tal. 06103 / 7 19 39 

NetHiMoburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 tUain-KrotiMibufg Fasanerlastr. 7 Tal. 06182/46 72 Saltgenatadt Stainhetmer Str. 43 Tal. 06182/2 5217 Dfiaichafthain GlalsstraBa 1 Tal. 06103 / 8 74 35 
M-Tmk SaatWdtnt. 170 

0,87» t,oe* 

r NASSE WÄNDE 
Sockel, Keiier, Einliegerwoh- 
nung beseitigen wir dauerfiaft 
und preiswert mit patentierten 
Verfahren, ohnp Aufgrabön 

06104/7 49 20 
Immer die richtige yvahl! 

iNlEkT^ 
Baulensanierung E. Kleinschmidt 
6053 Obertshausen 2, Schubertstr. 96 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und funktk)nal. 

Saunavergnügen In neuer Dimension 
•iwssrrr 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 40 21 

6057 Dietzenboch 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/ Main 
Autohous Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Te'.: (0 61 08)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pobst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgcu-Niederroden 
Auto Bilol GmbH 
Zeppelinstralk 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

Wunderschöne 

Bader 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart>eiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Welldachsanierung 
^ Mit Wärmedämmung • Einfache Sefcstvertegung oder mit Montage 

I SMltmi VM ofeM • OkM Abrll • Mm Mriitatinfiii • Angebot kostenlos • Info 
Schmidt Bauieile • 6054 Rodgau 1 • Postfach 11 06 oder AnnjJ_0 61 0^- 37 8^ 

k X ausschneiden und einsenden OP i 
SIemens Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

■ [•! *1 *1-Kundendiensl 
HiB| Ersatzteildienst 

; ^88 38 87 
Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22; Telefon 06104/63045 

At>t-P«r»f.Str. 25 ♦ 29 • Tal. (0 Öl 62) 27077 
64 53 S E L I Q E N S TA DT, 

Sonnenbank 
fUr privat ut)d gewertillch 9 

•D TW DU 8 V 
16,50* I I 'SonnAnNrnn«« » I /ma 3(mOsr(yM 690.--. TZ^M 990. - DM } 

Solarvprineb Sünnenmuschel LubKircher^ 
.Tel. 069/522080 

Hir.Preisvoilell: Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAÜ ■ i 

Teleforr 069 > 84 60 00 I 

• Kunslstoffenster • HaustOran 
• Holzfenster # Wintergärten 
• Alumlnrumlenstkr • Vordächer 
• Rolladen • Markisen 
Maßarbeit einschlieUlicrt l<omplener Montage 

^dufch eigens Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach • Gelshorrtstraße 16 ■ Teleton 069 / 84 60 00 

□□Q 

BB0 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgesetzt 

geregeltes 
umweltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -kamin 

Kachelkamine 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
über 500 Kacheln 
zur Auswahl -— 

Wir t>esuchen Sie! Rufen Sie an im: 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
OdenwaldstraBe 68 
netjen der Polizeistation 
6074 Rödermark, 06074 / 9 81 SO 

Wir sind für Sie da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-13 Uhr 

K>4A1iNO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamoflerohr! 
• EdeliUhlrohre • mit Wärmedämmung • Leiditlxton mit Kalt- 
glasiir • gegen feuctite, versottende Sctiornstelne • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinicöplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
StiwmsteintMinik 6450 Hanau 7 (Steintietm> MaytjaO^str.lT - Poslf.700160 

Offenbach, Odenwalonng lO'Ecke WaWitraOe •. Telefon 069 / B 40 00 20 

riy- - 

Ein städtebaulich attraktiver Akzent wurde an der Südlichen FiingstraBe gesetzt, wo der Neubau des Amtsge- 
richts Langen seiner Vollendung entgegengeht. Voraussichtlich im Februar/MBrz das kommenden Jahres werden 
die Mitarbeiterinnen und Mitartwiter von Justltla dort ihren Einzug halten. Foto: rt 

Staatssekretär Klaus Demke (r) vom Hessischen Fianzministerium wellte am Freitag in Langen, um sich vom Bau- 
fortschritt der staatlichen Bauten ein Bild zu machen. Auf der Rathausbrücke berichtet Baudirektor Qiselher Här- 
tung (m) stolz, daß alle geplanten Termine eingehalten werden können. Foto: rt 

Von den 30 Millionen Baukosten 

schon eine ganze Menge sichtbar 

Die Neubaumaßnahmen Amtsgericht und Finanzamt laufen fristgerecht. 
Langen (rt) - Rundum zufrieden 

zeigte sich Staatssekretär Claus 
Demke vom Hessischen Finanzmi- 
nisterium nach einem Besuch der 
Neubauten für das Amtsgericht 
und das Finanzamt an der Südli- 
chen Ringstraße über den Baufort- 
schritt. Immerhin muß sein Mini- 
sterium, das nicht nur für die Ein- 
nahme von Steuern zuständig ist, 
sondern auch als „Hochbaumini- 
sterium" für staatliche Baumaß- 
nahmen gilt, die Summe von rund 
30 Millionen auf den Tisch legen, 
bis alles fertig ist. Dazu kommen 
noch 20 Millionen für die Erneue- 
rung des Landesflüchtlingswohn- 
heims, so daß es in Wiesbaden 
schon interessierte, wie sich die 50 
Millionen, die nach Langen flie- 
ßen, bis jetzt umgesetzt haben. 

Man kann zufrieden sein, denn 
an der Südlichen Ringstraße/Ecke 
Zimmerstraße sind zwei Neubau- 
ten entstanden, die sich sehen las- 
sen können und nach ihrer Fertig- 
stellung zusammen mit Rathaus, 
Stadthalle und Hallenbad ein städ- 

tebaulich interessantes Behörden- 
zentrum bilden werden. 

Baudirektur Giselher Härtung, 
der für die Baumaßnahme verant- 
wortliche Leiter, konnte berichten, 
daß man sowohl fristen- als auch 
kostenmäßig im Rahmen der Pla- 
nungen liege. Die im Jahre 1985 
kalkulieiten Kosten hätten sich im 
Rahmen der Indexsteigerungen 
gehalten, pro Jahr etwa drei Pro- 
zent. 

Mit dem Baufortscliritt könne 
man zufrieden sein, erklärte Här- 
tung. Vor zwei Jahren war die 
Grundsteinlegung durch Finanz- 
minister Kanther, ein Jahr später 
wurde Richtfest gefeiert, und nun 
könne man Ende 1990 mit der In- 
betriebnahme des neuen Finanz- 
amtes, und etwa drei Monate spä- 
ter, etwa im Februar 1991, mit der 
Bezugsfertigkeit des Amtsgerichts 
rechnen. 

Wenn das neue Finanzamt bezo- 
gen sein werde, komme das alte Fi- 
nanzamt an die Reihe. Es werde 
nicht nur gründlich renoviert, son- 

dern erhalten noch eine zusätzli- 
che Etage aufs Dach, was in Leicht- 
bauweise aus Stahl und Glas ge- 
schehen werde. Diese Maßnahme 
solle dann bis Ende 1992 abge- 
schlossen sein. 

Solches hörte der Staatssekretär 
gerne, denn zur Zeit sind beide Be- 
hörden teilweise in angemieteten 
Gebäuden untergebracht, und je- 
der Monat kostet Geld. Vor allem 
aber freute sich Demke über die 
gelungene Ausführung beider 
Neubauten. „Da möchte man am 
liebsten wieder Anwalt in Langen 
werden", meinte der Jurist, der die 
Verhältnisse am Langener Amts- 
gericht aus seiner hiesigen An 
waltszeit nur zu genau kennt. 

Etierhard Weber, der Leiter des 
Amtsgerichts, und Geschäflsleite- 
rin Ursula Ostheimer waren bei 
dem Rundgang zugegen und hat- 
ten die Ausstattung betreffende 
Wünsche zu äußern, die nach Mög- 
lichkeit berücksichtigt werden sol- 
len. 

Unter dem Gebäude wurde eine 

Tiefgarage eingerichtet, die den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zur Verfügung steht und Platz für 
119 Autos bietet. Den Besuchern 
steht oberirdisch ein Abstellplatz 
für rund 50 Autos zur Verfügung. 
Das Dach der Tiefgarage soll einen 
Rasen erhalten. Weitere Dachbe- 
grünungen sind noch in der Dis- 
kussion. 

Zwischen den tjeiden Gebäuden 
soll eine im Schachbrettmuster ge- 
pflasterte Passage entstehen, die 
richtungsmäßig eine Verbindung 
zwischen Altstadt und Rathaus 
herstellt. In ihr werden Baumrei- 
hen wachsen, und ein Brunnen so- 
wie Säulen und Plastiken (bezie- 
hungsreich „den von Zwängen ein- 
geengten Menschen" und „Sisy- 
phus") werden dem Interieur eine 
besondere Note verleihen. 

Beheizt werden die Neubauten 
durch Fernwärme, die aus dem 
Blockheizkraftwerk der Langener 
Wärmeversorgungs GmbH am 
Hallenbad kommt. 

Auch Im Innern des neuen Finanzamts ist es hell und freundlich. Da muB es 
direkt SpaB machen, seine Steuern abliefern zu dürfen. Foto: rt 

^31 

Blto4( auf da. neu. AmtMJ^ht (vom) und da. n.u. Rnanzamt (m). Auch da. alt. Finanzamt (hinten) Mit r.no- D.r Hof d.. n.u«n AmtMl-rleht. soll zu .Iner attraktWen PaMage mit Brunn.n. B«um.n und Plastiken gertm« 
vl.rt und aufgeMockt werden. Foto: rt werdwi. 

. 
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Kinder gleichzeitig auf der Bahn, 
und trotzdem war genug Platz zum 
Spiel und Spaß auf Rollen. Für den 
großen Hunger und Durst gab es 
Kaffee, Kuchen, Limo oder was 
zum Neschen. 

Am späten Nachmittag führten 
die Läufer der Gruppe I des RECL 
noch einige Sprünge vor bzw. was 
man so auf Rollschuhen alles ler- 
nen kann. 

Nach diesem erfolgreichen Tag 
sind viele neue Aktive dem REC 
beigetreten. Aber auch weiterhin 
könnon Interessierte jederzeit zu 
den Spielgruppenstunden mon- 

tags und donnerstags ausprobie- 
ren, ob ihnen das Rollschuhlaufen 
Spaß macht. Wer keine eigenen 
Rollschuhe hat, kann diese beim 
RECL ausleihen. Gäste sind also 
jederzeit willkommen. 

Bereits heute verweist der Ver- 
ein auf ein Schaulaufen mit Läu- 
fern der Deutschen Meisterklasse 
anläßlich des Ebbelwoi-Festes am 
Sonntag, dem 24. Juni. Der Eintritt 
hierzu ist frei - man kann seinen 
Spaziergang über das Fest sehr gut 
um die paar Meter verlängern und 
sich am Können erfahrener Roll- 
kunstläufer erfreuen. 

Neue Bushaltestellen 

für die Busse des FW 
Langen - Mit Einführung des 

Sommerfahrplanes ab 27. Mai 
1990 wird der Frankfurter Ver- 
kehrs- und Tarifverbund (FW) 
mit den Buslinien 969, 970, 972 
und 973 die Haltestelle Luisen- 
straße/Bahnstraße in Langen 
anfahren. Eine entsprechende 
Initiative der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH beim FW hat zu 

dieser weiteren innerstädti- 
schen Busbedienung geführt. 

Wegen des frühen Redakti- 
onsschlusses konnte die Halte- 
stelle „Luisenstraße" nicht 
mehr in den Sommerfahrplan 
des FW aufgenommen wer- 
den. Die Bedienung der Halte- 
stelle wird aber ab 27. Mai 1990 
erfolgen. 

Parkplätze am Vatertag hätten vonwiegend Fahrräder aufzunehmen. Eine vernünftige Handlungs- 
weise der Ausflügler. Ab und zu mischte sich auch mal ein Biertransporter dazwischen. Foto: rt 

Etikett lesen 
Langen - Nach der Mineral- und 

'IWelwasserverordnung wird ein 
natürliches Mineralwasser aus un- 
terirdischen, vor Verunreinigun- 
gen geschützten Wasservorkom- 
men gewonnen. Es ist von „ur- 
sprünglicher Reinheit" und hat 
wegen seines Gehaltes an Mineral- 
stoffen und Spurenelementen er- 
nährungsphysiologische Bedeu- 
tung. 

Trotzdem rät die Barmer in ihrer 
neuen Mitgliederzeitschrifl zur 
Vorsicht. Weil eben wegen der ver- 
schiedenen Inhaltsstoffe nicht je- 
des Wasser für jeden geeignet ist. 
Besonders Wasser, das mehr als 
150 Milligram Natrium pro Liter 
enthält, trägt eventuell dazu bei, 
daß man mit der Nahrung zuviel 
Salz aufnimmt. 

Deshalb: Beim Einkauf genau 
auf das Etikett sehen und lesen, 
woraus das Wasser sich zusammen- 
setzt. 

Aus der Geschichte lernen 

Seminar im ehemaligen KZ Natzweiler 
Langen - Der Kreisjugendring 

OfTenbach veranstaltet unter dem 
Motto „Aus der Geschichte ler- 
nen" ein Seminar für Jugendliche 
ab 15 Jahren, die sich ein eigenes 
Bild davon machen möchten, was 
Faschismus bedeutet, im ehemali- 
gen KZ-Lager Natzweiler Struthof 

Nur wer weiß, was deutscher Fa- 
schismus war, kann sich mit den 
neofaschistischen Tendenzen in 
der Bundesrepublik auseinander- 

setzen. Dazu soll dieses Seminar 
eine Möglichkeit bieten. Geplant 
ist der Besuch des ehemaligen 
Konzentrationslagers und des 
Museums sowie Gespräche mit 
Zeitzeugen. 

Interessenten/innen können nä- 
here Informationen unter folgen- 
der Adresse erfragen: Kreisjugend- 
ring Offenbach, Hegelstraße 105, 
6072 Dreieich, Telefon 06103/ 
32086. 

Bau des Kanaltunnels 

Dietzenbacher und Dreieicher Schüller 
bei einem Malwettbewerb erfolgreich 

Karneval im Mal glaubten vlale Passanten am Samstag vor der Stadtkirche zu erleben, wo die Garden der 
Langener Kameval-Qesellschaft in Ihren bunten Uniformen aufmarschiert waren. Der Schiachtruf an diesem Tag 
war jedoch nicht „heiau", sondern das WOrtchen „Ja" stand Im Mittelpunkt, das sich Fred Lalol und Andrea 
Staube für Leben gaben. Mit den beiden standen Kommandeur dar Langen Latten und Kommandause der Prisl- 
dentengarde vor dem TIvualtar. Wer von beiden wohl das „Kommando" in der Ehe übernimmt? Foto: rt 

Langen - Große Freude lösten 
die Ergebnisse des 37. Europäi- 
schen Wettbewerbes beim kürzlich 
neugewählten Vorstand des EU- 
Kreisverbandes für Stadt und Re- 
gion Offenbach aus: neun Schüle- 
rirmen und Schüler der Dietrich- 
Bonhoeffer-Schule in Dietzenbach 
erscheinen in der Liste der Hessen- 
sieger. Zwei von ihnen wurden so- 
gar Bundespreisträger, drei wei- 
tere erhielten Anerkennungspreise 
der Bundes-Jury. 

„Zwischen Großbritannien und 
dem europäischen Festland wird 
der Kanaltunnel gebaut. Wie stellst 
Du Dir die Arbeit unter der Meere- 
sobernäche vor? Male oder zeichne 
ein Bild dazu!" hieß das Thema, zu 
dem 113 Arbeiten aus Dietzenbach 
der Hessen-Jury zugingen. Ei- 
nundvierzig Darstellungen kamen 
zum Thema „Neue Brücke über 
den Bosporus". 

Anerkennungspreise vom Kreis- 
verband Offenbach der Europa- 
Union erhalten auch 13 Schülerin- 
nen und Schüler der Klasse 6d des 
Ricarda-Huch-Gymnasiums in 
Sprendlingen. Bedauert wurde. 

daß dies die beiden einzigen Schu- 
len war, die sich beteiligt hatten. 

Die Landessiegerehrung wird 
am Dienstag, dem 26. Juni, in Hep- 
penheim stattfinden. Der Kreisver- 
band Offenbach der Europa-Union 
wird darüber hinaus die Bunde- 
spreisträger, Hessensieger und CSe- 
winner von Anerkennungspreisen 
noch vor den Sommerferien zur 
„Ehrung auf Kreisebene" in Diet- 
zenbach einladen. Der neue Kreis- 
vorsitznde Paul-Gerhard Weiß und 
sein Vorgänger Gerhard Esders 
hoffen, daß die Erfolge der Schüle- 
rinnen und Schüler in Dietzenbach 
und Sprendlingen in anderen 
Schulen in anderen Städten und 
Gemeinden der Region Offenbach 
zur Nachahmung anregen. 

Die Themen des Europäischen 
Wettbewerbes Nr. 38 für das Jahi' 
1991 mit dem Schwerpunkt „Bin- 
nenmartk '92 - Europa ist in Bewe- 
gung geraten!" werden in den 
nächsten Wochen vom Veranstal- 
ter, dem Zentrum für Europäische 
Bildung beim Deutschen Rat der 
Europäischen Bewegur^g, be- 
kanntgegeben werden. 

DieSDWhat 

noch Plätze frei 
Langen - Für die Busfahrt zum 

„Garten der Schmetterlinge" im 
Schloßpark Bendorf-Sayn bei Ko- 
blenz am Dienstag, dem 15. Juni, 
sind noch einige Plätze frei. 

Abfahrt ist um 8 Uhr am neuen 
Rathaus. Zusteigemöglichkeit be- 
steht um 8.15 Uhr in der Friedrich- 
Ebert-Straße/Lortzingstraße. An- 
meldungen nimmt entgegen der 1. 
Vorsitzende Rudolf Diegel (Ttle- 
fon 06103/72545). 

Muttertag war 

auch für Väter 
Langen - Am 13. Mai führte die 

CDU Frauen Union Langen wieder 
die Mutter- und Vatertagsaktion im 
Jakob-Heil-Altenheim in Langen 
durch. Die Damen erhielten einen 
Blumenstock und die Herren ein 
Taschentuch. Liebevoll und nett 
verpackt überreichten Uschi 
Kremmers, Marianne Bohm-Doze- 
kal und Ursula Schönfeld die Prä- 
sente. Besonders die Damen und 
Herren ohne Angehörige freuten 
sich sehr, weniger des Geschenk- 
wertes als der Geste wegen. 

Im vergangenen Jahr hatte die 
Frauen Union diese Aktion neu ge- 
startet, und die Herren im Alten- 
heim hatten sich beklagt, daß man 
an sie nicht gedacht hatte. Dies 
wurde in diesem Jahr nachgeholt 
und die Freude war groß, auch das 
Wiedersehen mit einigen Bekann- 
ten. 

Leser sagen ihre Meinung 

War's Manipulation ? 
über eine Rallye für Verkehrsmit- 
telvergleiche (wir berichteten in 
den Ausgaben vom 18. und 22. Mai 
darüber) hat sich einer unserer 
Leser seine Gedanken gemacht: 

Die Aktion „MoA" wollte mit ei- 
ner „Verkehrsmittelvergleichs- 
Rallye" die Überlegenheit des 
Fahirades beweisen. Solche Aktio- 
nen sind sinnvoll, wenn sie fair 
durchgeführt werden. 

Durch Wahl der Trasse kann 
man jedoch ein gewünschtes Er- 
gebnis auch manipulieren. Die bei- 
den letzten Etappen waren näm- 
lich der Bahnhof (Fahrkartenauto- 
mat Bahnhof Ostseite) und ein 
Bäcker am Wernerplatz (praktisch 
Bahnhof Westseite). Der Rad- 
fahrer benutzte „natürlich" die 
Fußgängerunterführung, während 
der Autofahrer das Ziel über Fried- 
rich-, Mörfelder-, W. Burk und R. 
Koch-Straße über zwei Ampeln an- 
steuern mußte. Zur Begründung 
für diese Trassenauswahl wurde 
gesagt, daß es sich hierbei doch um 
„normale Einkaufswege" in Lan- 
gen handele. Ein weiterer Kom- 
mentar zu Trassenauswahl und 
Begründung erübrigt sich. 

Es würde sich nicht lohnen, dar- 
auf einzugehen, wenn nicht bei 
dieser Aktion „MoA" wieder der 

übliche Angriff auf die Realisie- 
rung der Nordumgehung erfolgt 
wäre. Gesagt wurde, daß wegen 
„nur 30 Prozent Verkehrsentla- 
stung" die Nordumgehung nicht 
gerechtfertigt wäre. Wer jetzt jeden 
Abend zwischen 16 Uhr und 18 
Uhr von der Autobahnausfahrt A 5 
in Richtung Langen die stehenden 
Kolonnen erlebt, empfindet das als 
Hohn und unnötige Belastung für 
den Wald. Außerdem würde die 
Nordumgehung mit Sicherheit 
auch einige Probleme der Pittler- 
straße lösen. 

Bei dieser Einstellung kann 
wohl von einem „Miteinander von 
Fußgängern, Fahrradfahrem und 
Kraftfahrzeugen" keine Rede sein, 
wie es als angebliches Ziel behaup- 
tet wurde. Ziel muß sein: Entla- 
stung der Innenstadt, aber auch für 
Kraftfahrzeuge Umgehungsmög- 
lichkeiten. 

Wenn weiter immer wieder von 
einer Gruppierung so einseitig ar- 
gumentiert wird, kommt es bei uns 
vielleicht auch einmal auf kommu- 
naler Basis zu einer „Interessen- 
vertretung der Autofahrer", wie in 
der Schweiz bereits erfolgreich 
praktiziert. 
Heinz Kunze 
Forstring 94 

Strahlende Qesichter. Bürgermeister Hans Kreiling (r) hat soeben dem Langener Kommunalpolitiker Dieter Bahr 
den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland überreicht, den der Bundesprtsident für „besonderes kom- 
munales Engagement" verliehen hat. Foto: rt 

Ehrenamtliches Wirken als 

Kommunalpolitiker gewürdigt 

Dieter Bahr mit dem Bundesverdienstorden ausgezeichnet 
Langen (rt) - „Für das besondere 

kommunale Engagement" steht in 
der Urkunde des Bundespräsiden- 
ten als Begründung für eine beson- 
dere Ehrung, die in der vergange- 
nen Woche dem Vorsitzenden des 
Ortsvereins der Freien Demokra- 
ten, Dieter Bahr zuteil wurde. In ei- 
ner Feierstunde im Sitzungssaal 
des Rathauses überreichte Bürger- 
meister Hans Kreiling dem ver- 
dienstvollen Kommunalpolitiker 
den ihm vom Bundespräsidenten 
verliehenen Verdienstorden der 

Bundesrepublik Deutschland. 

Dieter Bahr ist in der kommu- 
nalpolitischen Szene Langens seit 
vielen Jahren bekarmt. Seine poli- 
tische I^ufiDahn begann er bei den 
Jungen Demokraten und setzte 
seine Tätigkeit später in der Mut- 
terpartei FDP fort. Zwei Jahr- 
zehnte lang war er Vorsitzender 
der FDP-Stadtverordnetenfrak- 
tion, viele Jahre Vorsitzender des 
Ortsverbemdes seiner Partei, Mit- 
glied in verschiedenen Ausschüs- 

sen der Stadtverordnetenver- 
sammlung und von 1974 bis 1989 
Mitglied des Ältestenrates. 

Bürgermeister Hans Kreiling, 
lobte Bahr als einen Stadtverord- 
neten, der bei aller Unterschied- 
lichkeit der politischen Meinungen 
stets die sachliche Komponente in 
den Vordergrund gestellt habe. 

Der heute 47jährige Diplom-Ma- 
thematiker ist als Spezialist für Sy- 
stemintegration bei der Lufthansa 
tätig. 

Am Ebbelwoifest Schaulaufen 

Viele kamen zum Tag der offenen Tür beim RECL 
Langen - Zum ersten Mal führte 

der REC Langen einen Tag der of- 
fenen Tür durch. Es wurde ein gro- 
ßer Erfolg. Bei freundlichem Wet- 
ter waren die ersten Rollschuhbe- 
geisterten bereits eine halbe 
Stunde vor dem offiziellen Beginn 
an der Langener Rollschuhbahn 
hinter dem Schwimmstadion an 
der Teichstraße. 

Unter Anleitung erfahrener 
Rollschuhläufer tummelten sich 
viele Kinder, teils mit eigenen, teils 
mit vom RECL geliehenen Roll- 
schuhen auf der Rollschuhbahn. 
Oftmals drängelten sicH über 40 

Bailagonhinweis 
Oer heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Wiener 
Waid, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhlnwelt 
Der heutigen Ausgabe. auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgotellschaft mbH, Bahnttr. 61, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhlnwelt □er heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
kon, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slemensitr. 8,6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

iän^cncrZeftung 
Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qnchltt*«te<lo und Redaktion: Darm- 
stadter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlaa und Druck: 
PRESBEHAUS BINTZ-VERLAQ QIVIBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Wocfie mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage itv. 
Abbestellungen kOnnen nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei NIctitllaferung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Stönjn- 
«n des Artwttsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Monalsbezugaprels; (Inklusive Mehr- 
wet'nteuer und Trtgertohn): 
Langener Zeltung T Egelsbactier Nach- 
rk;htsn (dienstags / freitags): 
6.90 DM (einschl. TrSgerlohn und 7% 
Mwst) 
Halner WochanblBtt (freitag^: 4.30 DM; 
PosttMzugsprels LANQENER ZEITUNQ/ 
Egeltbacher Nachrk:fiten DM 7.- (eln- 
(chlieBlton 7% Mwst) 
B«nkveit)4ndung; 
Bezlrkssparkasse Langen: 
BL2 SOS 516 21, Konto-Nr. 010007 887 

DIENSTAG, 29. M \l 1990 LANGEN LANQENER ZEITUNQ, NR. 43, SEITE 3 

Da wackelte 

die Wand 
(rt) - Nein, hier ist nicht von 

einer Veranstaltimg die Rede, 
Ijei der es so hoch herging, daß 
„die Wand wackelte", wie man 
oft zu sagen pflegt. Als am 
Samstag um 13.45 Uhr in unse- 
rer Gegend viele Wände wak- 
kelten, Geschirr in den Schrän- 
ken klirrte und Lampen ins 
Schwingen gerieten, da hatte 
man ein Naturereignis miter- 
lebt, das in unseren Breiten 
recht ungewöhnlich ist: die 
Erde hatte gebebt. 

Rund um FVankfurt wurde 
bis zu einer Entfernung von 50 
Kilometern ein Erdstoß von 3,8 
auf der Richterskala gemessen. 
Nach ersten Feststellungen lag 
das Zentrum des Bebens in 
Neu-Isenburg. Die Dauer des 
Bebens wurde mit zehn Seloin- 
den registriert. 

Immerliin: auch wenn es 
keine sichtbaren Schäden gege- 
ben hat, so blieb doch ein 
Schrecken zurück, Ungewiß- 
heit bei vielen Bürgern, was das 
denn gewesen sein könnte. In 
vielen Fällen wurden Feuer- 
wehr und Polizei in Bewegung 
gesetzt, wenn Alarmanlagen an 
Häusern und Wohnungen auf 
die Erschütterung reagierten. 

„Noch einmal davongekom- 
men", könnte man sagen. 
Schließlich kennen w kein 
Mittel gegen solche Äußerun- 
gen der Natur, die schlimme 
Auswirkungen haben können. 
Nicht selten gab es bei Erdbe- 
ben tausende von Tbdesopfem 
und zigtausende von Otxlachlo- 
sen. Andererseits sind Erdbe- 
ben keine Seltenheit, denn 
Seismographen sprechen von 
weltweit zwei Beben in der Mi- 
nute. 

Setzt sich die Erde gegen die 
Vergewaltigung durch den 
Menschen zur Wehr? Hurrikans 
und Orkane kannten wir bis 
zum Frül\jahr auch nur von 
Nachrichten aus fernen Län- 
dern. Dann kamen „Vivian" 
und „Wiebke" zu uns und hin- 
terließen auf Jahre hinaus zer- 
störte Wälder. Jetzt ein Erdbe- 
ben. Wissenschaftler warnen 
vor Auswirkungen des Ozon- 
lochs in Form von Stürmen, die 
auf uns zukommen, von einer 
Erwärmung der Atmosphäre 
mit der Folge von Hochwasser 
und Überschwemmungen 
diu-ch das Steigen des Meere- 
spiegels. 

Der Mensch ist klein gegen 
die Gewalt der Natur, fühlt sich 
aber immer noch groß genug, 
um sehenden Auges an ihr zu 
sündigen und in den eigenen 
Untergang zu rennen. 

Großes Fest zum Tag der Umwelt 

steigt wieder rund um^s WaBoLu 

Offene Türen diesmal auch im Paul-Ehrlich-Institut und Energiezentrale 
Langen - Zum vierten Mal wird 

in diesem Jahr zum Tag der Um- 
welt ein großes Fest in Langen ge- 
feiert: am Samstag, dem 9. Juni, 
von 14 bis 18 Uhr. Veranstalter und 
Organisatoren des Umweltfestes 
sind wieder die Stadt Langen, die 
Stadtwerke Langen, die Langener 
Vollcsbank sowie das Institut für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
(WaBoLu) als „Hausherr" und - 
das ist neu in diesem Jahr - das ge- 
rade eröffnete Paul-Ehrlich-Insti- 
tut (PEI). 

Geboten wird wieder ein um- 
fangreiches Programm, das von In- 
formationsständen, Besichtigun- 
gen, Vorträgen und Vorführungen 
bis hin zu Spielen, Verlosungen 
und künstlerischen Darbietungen 
reicht. Für Kaffee und Kuchen, 
kühle Getränke, Steaks und Würst- 
chen vom Grill wird ebenfalls ge- 
sorgt; den musikalischen Rahmen 
liefert der Musikzug des TV Lan- 
gen, etwas für's Auge bieten eine 
jugoslawische Folkloregruppe und 
die Rhythmische Sportgymnastik 
des TVL. 

Rund um den Brunnen des Wa- 
BoLu wird wieder ein bunter, in- 
formativer Umweltmarlrt CJele- 
genheit bieten, Informationen über 
aktuelle Probleme des Umwelt- 
schutzes zu sammeln und mit 
kompetenten Fachleuten zu disku- 

tieren. Mit einem Stand vertreten 
sind der Energieberater der Stadt- 
werke Langen, der städtische Um- 
weltbeauftragte mit dem Schwer- 
punktthema „Langener Haushalts- 
müll", der Aljwasserverband Lan- 
gen/Egelsbach, der Deutsche 
Bund für Vogelschutz, die Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald, der 
Verein „Langen lebt gesund" und 
die Langener Volksbank. Außer- 
dem sind der Kinderschutzbund, 
das Langener Mütterzentrum und 
die Rheuma-Liga mit datjei. Ulf 
Küpper vom Hessischen Forstamt 
hält einen Dia-Vortrag. 

Die Veranstalter haben sich auch 
in diesem Jahr wieder viel einfal- 
len lassen: Das Paul-Ehrlich-Insti- 
tut öffnet zum ersten Mal im gro- 
ßen Rahmen seine Pforten und 
bietet so die Gelegenheit, das Insti- 
tut näher kennenzulernen. Dazu 
werden sowohl Führungen durch 
den Gesamtkomplex, als auch 
Vorträge im Hörsaal angeboten. 
Der Präsident des PEI, Prof. 
Kurth, berichtet über die Aufgaben 
des Hauses sowie deren For- 
schungsschwerpunkte. Desweite- 
ren gibt Verwaltungsleiter Klatt ei- 
nen Überblick zu den Ausbil- 
dungsmöglichkeiten im PEI. 

Das WaBoLu steuert mit einem 
„Tag der offenen Tür" ebenfalls 

wieder zum Gelingen der Veran- 
staltung bei. Interessenten erhal- 
ten die Möglichkeit, sich Ein- 
drücke von der Arbeit des Instituts 
zu beschaffen und Trinkwasserun- 
tersuchungen vornehmen zu las- 
sen. Anke Rüger hält im Sitzungs- 
saal des Gebäudes einen Vortrag 
über „Chemie im Haushalt". 

Zur Besichtigung offen ist auch 
eines der größten Blockheizkraft- 
werke der Bundesrepublik, die 
Energiezentrale der Bundesanstalt 
für Flugsicherung, die die Bundes- 
bauten an der Paul-Ehrlich-Straße 
mit Wärme und Strom versorgt. 
Modernste Technik zur Energieer- 
zeugung und der Abgasreinigung 
können hier in Augenschein ge- 
nommen werden. 

Am Stand der Stadtwerke infor- 
miert eine Wasserausstellung über 
den sinnvollen Umgang mit Was- 
ser; ein Solarmobil wird vorge- 
stellt, und bei einer Sonderverlo- 
sung gibt es attraktive Preise zu ge- 
winnen. Der Energieberater infor- 
miert per Computerhilfe. Außer- 
dem bieten die Stadtwerke im übli- 
chen Halbstundentumus Freifahr- 
ten mit dem Stadtbus zum imd 
vom Veranstaltungsort, Die Halte- 
stelle liegt direkt am WaBoLu. 

Wie der Direktor des Langener 
Versorgungsuntemehmens mit- 

teilt, seien die Busfahrer angewie- 
sen, Fahrgäste innerhalb Langens 
und Egelsbachs in der Zeit von 12 
bis 18 Uhr kostenlos zu transportie- 
ren. Allerdings entfalle während 
dieser Zeitspanne das AST (Anruf- 
Sammel-Taxi). 

Zum vierten Mal hält die Lan- 
gener Vollcsbank als Hauptgewinn 
des von ihr veranstalteten Um- 
welt-Quiz ein Fahrrad bereit. Wei- 
tere wertvolle Preise winken. Die 
Fragen für dieses Quiz laefinden 
sich auf der Innenseite des Infor- 
mationsblattes zum Fest. Wer bis 
zum Veranstaltungslieginn noch 
keinen Handzettel besitzt, Itann 
diesen an den Ständen auf dem 
Festplatz bekommen. Übrigens: 
Auch ein Aktionsspiel am Stand 
ermöglicht Gewinne. 

Als Begleitprogramm zum Um- 
weltfest gibt femer eine Bilderaus- 
stellung der Langener Volksbank 
Einblick in die besten Malarbeiten 
aus dem 20. Internationalen Ju- 
gendwettbewerb „Luft ist Leben". 

Zum Fotowettbewerb „Abfall 
und Umwelt" - ausgeschrieben 
von der Stadt Langen - sind alle 
Besucherinnen und Besucher auf- 
gerufen, Jury zu spielen. Die Aus- 
wertung erfolgt vor Ort, die Ge- 
winner werden durch die Presse 
bekanntgegeben. 

Doppelnutzen 
Langen - Blut ist icnapp. In den 

Unfallstationen und Operationssä- 
len herrscht immer Bedarf. Drum 
ist Blutspenden wichtig und uner- 
läßlich. Es nützt nicht nur den 
Kranken und Verletzten, denen 
damit oft das Leben gerettet wer- 
den kann, sondern auch dem 
Spender selbst, erinnert die Bar- 
mer Ersatzkasse, 

Bevor das Blut zur Übertragung 
„fVeigegeben" wird, wird es erst 
einmal gründlich untersucht, und' 
zwar nicht nur auf Aids, sondern 
auf alle möglichen Infektionen. Da 
sind schon oft Itrankhafte Verände- 
rungenentdeckt worden, von de- 
nen der sich gesund wähnende 
Spender nichts ahnte. 

Übrigens: Das meiste Blut wird 
bei der Behandlung von Krebslei- 
den benötigt, gefolgt von Herz-, 
Magen- und Darmitrankheiten. 
Erst an vierter Stelle stehen Un- 
fallverletzungen. 

Die Museen am 

Ebbelwoifest 
Langen - Das Stadtmuseum und 

das Museum für Zeitgenössische 
Glasmalerei bleiben am Sonntag, 
dem 3. Juni, geschlossen. 

Beide Museen sind an allen Fest- 
tagen des Ebblwoifestcs geöffnet. 
Dort ist auch eme Sonderausstel- 
lung der Hessischen Zinnfiguren- 
sammler zu sehen. Die Zelten: 
Samstag von 15 bis 19 Uhr, Sonn- 
tag von 10 bis 12 und von 15 bis 19 
Uhr, Montag von 10 bis 12 und von 
15 bis 19 Uhr. 

Hessentag 
Langen (rt) - Der diesjährige 

Hessentag findet vom 1. bis 10. 
Juni in Fulkda .statt. Rund 400 ODO 
Besucher werden erwartet, darun- 
ter sicher viele aus der DDR, 

Mitglieder des Western- und Country-Clubs, In ihrer Kieldung unverkenn- 
bar, verkauften neben Bier und Würstchen auch „standesgemäße" Klei- 
dung und Utensilien. Foto: rt 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

„Vatertag" jetzt Familientag 

Mein neues 

Langen (rt) - Der diesjährige 
Himmelfahrttag brachte herrliches 
Wetter und schuf dadurch die be- 
sten Voraussetzungen, um diesen 
Feiertag in der freien Natur zu ver- 
bringen. Das nutzten viele Bürger, 
und schon in den Morgenstunden 
sah man die Spaziergänger strö- 
men. Es waren durchaus nicht nur 
„Väter", die nach alter Sitte ihren 
Herrenpartien unternahmen. Im- 
mer mehr wandelt sich dieser „Va- 
tertag" in einen Tag für die ganze 
Familie um. 

Gelegenheiten gab es viele, sich 
zu amüsieren. Traditionsgemäß 
hatte die Feuerwehr zum Grillfest 
an den Parkplatz Koberstadt ein- 
geladen, wo am Vormittag das TV- 
Blasorcliester die Gäste unterhielt. 

Nur wenige Schritte entfernt hatte 
der Wesiem- und Country-Club 
am Naturfreundehaus ein Zelt auf- 
gestellt. Dort sorgte eine Country- 
band aus der DDR für zünftige 
Westemmusik. Hier wie dort bruz- 
zelte der Grill, verführte zu einem 

zusätzlichen Schmaus, und auch 
die Zapfiiähne für alle Arten von 
Getränken kamen nicht zur Ruhe. 

Bei den Vogelliebhabem und 
auch bei den Kleintierzüchtern 
konnte man eine erholsame Rast 
einlegen, und daß sich die Bürger 
mehr erholen als alkoholge- 
schwängerte Strapazen auf sich 
nehmen wollten, konnte man auch 
feststellen: nur ganz selten sah 
man einmal „schwankende" Ge- 
stalten. 

„Löschübungen" mal ganz anderer Art gab es bei der Grillparty der Feuerwehr am Parkplatz Koberstadt. Foto: rt 
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I Fundamente aus Bauschutt 

' unter 23 neuen Wohnungen 

Pilotprojekt für Bauschutt-Recycling wird erprobt 
mit Erfolg praktiziert." 

Peter Heymann (I), Leiter der Mengler Wohnbau KG, erltutert dem Abteilungsleiter Hochbau im Langener Bauamt, 
Peter Daube (m) und dem MagistratApressesprecher Alex LewitzkI die Plüne (Qr das Wohnbauprojekt auf dem Ge- 
I8nde der Stem'schen Liegenschaft in der unteren BahnstraBe. Dort wird ein Projekt für Bauschutt-Recycling er- 
probt. Foto: P(prs) 

„Gesicherte Verbindungen" 

Matthias Kurth (SPD) fordert Kreisverkehrsgesellschaft 
Lang;en (sor) - „Nicht Itleckem, 

sondern klotzen" muß nach Auf- 
fassung von Matthias Kurth, Vor- 
sitzender des Unterbezirks Kreis 
Offenbach der SPD, die Devise in 
der Verkehrspolitik heißen. An- 
sonsten sei zu befürchten, daß der 
Attraktivitätsgewinn des öffentli- 
chen Personennahverkehrs durch 
die S-Bahn verpuffe, ohne daß sich 
langfristig Verbesserungen ein- 
stellten. 

In einer Stellungnahme zur Wei- 
terentwicklung des öffentlichen 
Personennahverkehrs im Kreis Of- 
fenbach meinte Kurth weiter, daß 

Kreis-Kommunen nicht nur ihre 
eigenen Bussysteme auf die S- 
Balin ausrichteten, sondern auch 
durch sorgfältig abgestimmte 
Fahrpläne und durch neue Linien 
gesicherte Verbindungen schaff- 
ten. „Eine Kreisverkehrsgesell- 
schafl, die die einzelnen Interessen 
aufeinander abstimmt, ist daher in 
naher Zukunft unbedingt zu reali- 
sieren", fordert Kurth. Dabei dürfe 
nicht durch „kleinkarierte Kirch- 
turmspolitik" eine für die Entwick- 
lung der Region eminent wichtige 
Entscheidung verzögert werden. 

tiker, daß für eine Modernisierung 
der Dreieichbahn von Buchschlag 
nach Ober-Ploden und weiter nach 
Dieburg nun Planungen in Auftrag 
gegeben worden seien. Mit der In- 
betriebnahme der beiden S-Bahn- 
Strecken im Kreis Offenbach und 
der Modernisierung der Dreieich- 
bahn sei aber nur ein erster Schritt 
getan, ein leistungsfähiges Nahver- 
kehrssystem aufzubauen. Den 
vielfältigen Verkehrsbeziehungen 
im Kreisgebiet werde ein nur auf 
die Metropole Frankfurt ausge- 
richtetes Verkehrssystem nicht ge- 

es jetzt an der Zeit sei, daß die Erfreut zeigte sich der SPD-Poli- recht, kritisiert Kurth. 

Mehr Hilfe für den privaten 

Wohnungsbau wird gefordert 

Liberaler Arbeitskreis appelliert an die Kommunen 
Wohnraum Langen - Die Probleme des Wo- 

hungsbaus bildeten das Thema 
beim kommunalpolitschen Ar- 
beitskreis der Liberalen Offenbach 
Land, Insbesondere der soziale 
Wohnungsbau war nicht nur 
Schwerpunkt des Referenten, dem 
ersten Kreisbeigeordneten des 
Rheingau Taunus Kreises, Michael 
Denzin, sondern dieser Punkt be- 
herrschte auch die anschließende 
Diskussion unter den anwesenden 
Gästen. 

Der soziale Wohnungsbau sei 
„ein wesentliches Element unseres 
sozialen Netzes", stellt jedoch nur 
20 Prozent des Wohnungsbaus, 
führte Michael Denzin aus. Daher 
wäre es falsch, wenn man das Woh- 
nungsproblem, wie häufig gefor- 
dert, allein mit den Mitteln des so- 
zialen Wohnungsbaus bekämpfen 
wolle. Vielmehr müsse man auf 
einbreites Spektrum von Maßnah- 
men - steuerliche Hilfen für Bau- 
herren, Fehlbelegungsabgal>en, 
Baulückenkataster, undsoweiter - 
zurückgreifen, um dem Problem 
schnellstmöglich zu entgegnen. 

In der anschließenden Diskus- 

sion betonte der Vorsitzende des 
kommunalpolitischen Arbeitsltrei- 
ses des FDP-Kreisverbandes, 
Wolfgang Bieneck, dtiß es vorran- 
giges Ziel der liberalen Politik sei, 
die Eigentumsbildung zu fördern. 
So sei es zu begrüßen, daß die Lan- 
desregierung nunmehr auch die 
Förderung der Bausparzwischenfi- 
nanzierjng im Programm habe. 
Diese Förderung diene der Anre- 
gung kurzfristig realisierbarer Bau- 
vorhaben, um die gestiegene Nach- 
frage nach Wohnvorhaben zu be- 
friedig,en. Jeder neue Bauher sei 
eine Entlastung Für den Mietwoh- 
nunpsmarkt und schaffe im Ideal- 

für fall zusätzlichen 
andere. 

Bieneck forderte die Kommu- 
nen daher zusätzlich auf, auch 
Grundstücke in Erbpacht zu verge- 
ben, um gerade Menschen mit 
mittleren Einkommen die Mög- 
lichkeit zum Erwerb von Wohnei- 
gentum zu geben. 

Langen - Ein Pilot-Projekt 
„Bauschutt-Recycling" verwirkli- 
chen das Bauamt der Stadt Langen 
und ein Darmstädter Immobilien- 
Unternehmen: 6 000 Kubikmeter 
Abbruchmaterial eines abgerisse- 
nen innerstädtischen Gebäudes 
finden sinnvolle Wiederverwen- 
dung, Der Schutt wurde mit Kies 
sowie Sand gemischt und als Füll- 
material für das Fundament von 23 
neuen Sozialwohnungen benutzt. 

Das Hochbauamt der Stadt freut 
sich: „Einmal sparen wir Geld für 
die Abfallbeseitigung, zum ande- 
ren vergößeren wir nicht die ohne- 
hin schon immensen Müllberge." 
Peter Heymann, Leiter der Men- 
gler Wohnbau KG: „ Die von uns 
für den Bereich des Hochbaus an- 
gewandte, hochwirksame Methode 
ist äußerst selten, sie wird im Stra- 
ßenbau bereits seit vielen Jahren 

Neue Kurse für 

Blockflöte 
Langen - Der Orchesterverein 

Langen/Egelsbach weist auf den 
Anmeldeschluß für die Blockflö- 
tenkurse Sommer '90 am 30. Mai 
hin. Die Kosten für den wöchentli- 
chen Unterricht in 3er-Gruppen 
betragen monatlich 25 Mark pro 
Kind. Der Unterricht wird von ei- 
nem erfalirenen Diplom-Musiker 
und staatl. geprüften Musiklehrer 
im evangelischen Gemeindehaus 
an der Stadtkirche, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 14, Langen, er- 
teilt. Eltern musikinteressierter 
Kinder ab dem 5. Lebensjahr wen- 
den sich bitte an Herrn Sallwey, 
Langen, Telefon 53742. 

Beruflicher 

Wiedereinstieg 
Langen - Die CDU Frauen- 

Union und die CDA laden zur ge- 
meinsamen Veranstaltung ein am 
6. Juni um 20 Uhr im Studiosaal 
der Stadthalle Langen. 

Zum Thema „Beruflicher Wie- 
dereinstieg für Frauen nach der Fa- 
milienphase - Beratung und Wei- 
terbildung" stehen fachkundige 
Referenten auf dem Podium zur 
Verfügung: Sabine Debener, Dipl. 
Sozialwissenschafllerin vom Bild- 
ungswerk der Hess. Wutschaft, 
Frankfurt und Karl-Heinz Kilian, 
Leiter der Dienststelle Arbeitsamt 
Langen. 

Rathaus-Kicker spielen 

für einen guten Zweck 

Hallenturnier der Betriebssportteams 

Baubeginn bei der „Stemschen 
Liegenschaft" ist in wenigen Ta- 
gen. Das Projekt dient der Linde- 
rung der Wohnungsnot. „Wir er- 
hoffen uns eine wesentliche Ver- 
besserung der Wohnungssitua- 
tion", kommentiert Direktor Hein- 
rich Bettelhfiuser die Intentionen 
des Bauherren, der Stadtwerke 
Langen. „Die Stadt besitzt zwar die 
meisten Sozialwohnungen in der 
Region", ergänzt Pressesprecher 
Alexander Lewitzki, „doch unsere 
Warteliste ist mit 700 Wohnungssu- 
chenden randvoll." 

In das in mehrmonatigen- Arbeit 
entwickelte Konzept wurde ein 
Beschlußder städtischen Gremien 
einbezogen: Sie wünschten eine 
flexible Planung für die Konstruk- 
tion der Wohnflächenaufteilung. 

Scholl-Schule 

wird 30 Jahre 
Langen (rt) - Mit einem gro- 

ßen Schulfest feiert die Ge- 
schwister-Scholl-Schule am 
Samstag, dem 9. Juni, ab 14 
Uhr, ihren 30. Geburtstag, und 
lädt dazu herzlich ein. 

Langen - Einem wohltätigen 
Zweck zugute kommen soll der Er- 
lös eines Hallenfußball-Tumiers, 
das die Betriebssportgemeinschaft 
der Stadtverwaltung am Samstag, 
dem 9. Juni, in der Georg-Sehring- 
Halle veranstaltet. 

Es ist das siebente Turnier seiner 
Art, und neben gewohntermaßen 
reichhaltiger und kostengünstiger 
Verpflegung in Form von Speisen 
und Getränken wird nicht nur 

Als Berater half das „Institut für 
Wohnen und Umwelt" in Darm- 
stadt, das von der Stadtkämmerei 
der Stadt Langen unterstützt 
wurde. 

Das Ergebnis ist eine Baugestal- 
tung, die eine Umgestaltung des 
Grundrisses der Wohnungen noch 
nach der Fertigstellung erlaubt. 
Peter Heymann: „Auf diese Weise 
kann, beispielsweise, eine Vier- 
Zimmer-Wohnung nach einigen 
Jahren, wenn erforderlich, ohne 
großen Aufwand, statische Verän- 
derungen oder Durchbrüche in 
zwei Zwei-Zimmer-Wohnungen 
umgestaltet werden." 

Die 23 Langener Sozialwohnun- 
gen sollen nach Vorstellungen der 
Mengler Wohnbau KG bereits 
Ende dieses Jahres bezugsfertig 

Lustig und familiär 

beim Zirkus Renado 

Familienbetrieb gibt Gastspiel in Langen 
Langen (sor) - Lustig und fami- 

liär geht's zu im Zirkus Renado, 
der vom 1. bis 4. Juni ein Gastspiel 
in Langen geben wird. Auf dem 
Platz an der Nördlichen Ringstraße 
(Ecke Heinrichstraße) werden 
dann 30 Tiere und 15 Artisten die 
Zuschauer in der Manege unter- 
halten. Die Vorstellungen begin- 
nen täglich um 17 Uhr. Für den 
Pfmgstsonntag ist eine zusätzliche 
Vorstellung um 11 Uhr vorgese- 
hen. 

Der Zirkus Renado blickt auf 
eine lange Tradition zurück. 
„Schon mein Vater und Großvater 
waren Zirkusleute", erzählt Rigo 
Kübler, der Besitzer des Zirkus Re- 
nado. Nach wie vor ist das Unter- 
nehmen ein Familienbetrieb. Als 
jüngster Sproß ist die erst fünQäh- 
rige Diana mit von der Partie. Ge- 

meinsam mit Schwester Michaela 
(18) und Vater Rigo bringt sie 
schon akrobatische Höchstleistun- 
gen. 

Das Programm stellt Juniorchef 
Renado zusammen. Es enthält al- 
les, was einen Zirkus attraktiv 
macht: Tierdressuren, Drahtseila- 
krobaten, Feuerschlucker, Clowns 
und Cowboynummem. 

Kinder sind beim Zirkus Renado 
besonders gern gesehene Gäste. 
Sie dürfen auch schon mal die 
Tiere striegeln und auf den Kame- 
len reiten. 

Noch bis November will die Zir- 
kustruppe durchs Land ziehen. 
Dann Wd ein Winterquartier ge- 
sucht. Gezeigt haben die Artisten, 
die aus Hanau stammen, ihre Dar- 
bietungen bereits in Holland, Bel- 
gien und Frankreich. 

In Heidelberg war Start 

OWK wanderte durch die Weinberge 

reichlich Fußball, sondern auch 
Unterhaltung geboten. Jeweils ge- 
gen 14,30 und 15,45 Uhr stehen 
Schau-Auftritte der amtierenden 
Europameister, der Gruppe des 
Tanzsportvereins Egelsbach, auf 
dem Programm. 

Die acht Mannschaften, die für 
das Turnier gemeldet haben, wer- 
den ihre Spiele um 10 Uhr begin- 
nen. Die Siegerehrung wird vor- 
aussichtlich gegen 19.30 Uhr sein. 

Langen - „In dieses Märchens 
Bann verzaubert steh'n die Wand- 
rer. So hatten sie's in Träumen 
wohl geseh'n und jeden blickt's 
wie seine Heimat an. Und keinem 
hat der Zauber noch gelogen, denn 
Heidelberg war's, wo sie eingezo- 
gen." 

Diese Verse des damaligen Stu- 
denten Josef v. Eichendorff stehen 
auf einem Stein am Ende des Phi- 
losophenweges in Heidelberg. Von 
dort aus hat man einen herrlichen 
Blick auf Neckar, Stadt, Schloß 
und Königstuhl. 

Das CJedicht berührte sicher 
nicht nur die Wanderer des Oden- 
waldklubs Langen, die am Sonn- 
tag, dem 20. Mai, an der Neckar- 
brücke zu ihrer Wanderung nach 
Schriesheim und Leutershausen 
aufbrachen. An den fruchtbaren 
Hängen der badischen Bergstr£iße 
reiften schon die Johannisbeeren 
und die Kirschen (manche 

schmeckten schon recht gut). Die 
nicht mehr aktiven Wanderer spa- 
zierten inzwischen in aller Ruhe 
unter sachkundiger F'ührung 
durch die noch wenig belebte Alt- 
stadt Heidelbergs, wo man sich im- 
mer wieder an Bekanntem er- 
freuen und Neues entdecken 
konnte. 

Nach dem Mittagessen in 
Schriesheim wanderten beide 
Gruppen gemeinsam durch die 
sonnenbeschienenen Weinberge 
nach Leutershausen zur Schluß- 
rast. Hier konnten sich die nach 
mehr als insgesamt fünfstündigem 
Marsch mit gutem Durst versehe- 
nen Wanderer überzeugen, daß 
dort Boden, Klima und Winzerfleiß 
einen guten Tropfen hervorbrin- 
gen. So gestärkt begab man sich 
fröhlich und rundum zufrieden auf 
die Heimfahrt. Fazit: Ein schöner 
Wandertag! 

Ein „PaddSlteiChkapitän" auf seiner Kommandobrilclce am Ufer. Von dort aus sticht sein Schiff fern- 
gesteuert In See. Fo'o: ast 

Adem-Putz per Zwiebelsaft 

Neu: Kapseln senken Cholesterin und Bluthochdruck 
Langen - Im weltweiten Kampf 

gegen die Arteriosklerose setzen 
Wissenschaftler auf eines der älte- 
sten Mittel der Volksmedizin: 
Zwiebelsaft! Bestimmte Inhalts- 
stoffe der „Wunderknolle mit den 
sieben Häuten" sind imstande, 
nicht nur den krankhaft erhöhten 
Blutdruck, sondern auch den Cho- 
lesteringehaltdes Blutes zu senken 
- sie wirken damit den beiden 
wichtigsten Wegbereitem der 
„Ademverkalkung" entgegen. 

Das wurde jetzt bei der Einfüh- 
rung eines neuartigen Zwiebelprä- 
parates („Sterling's Zwiebel- 
Caps") in deutschen Apotheken 
bekannt. Das in den Kapseln ent- 
haltene (geruchsneutrale) Zwie- 
belkonzentrat hat durchblutungs- 
fbrdernden Effekt, senkt den Blut- 
druck, vermindert zugleich die 
VerklumpungsfShigkeit der Blut- 
plättchen. 

Eine Chance für Millionen Bun- 
desbürger, durch deren Adern zu- 
viel Blutfett (Cholesterin) fließt, 
und die gleichzeitig an Bluthoch- 

druck leiden! Wenn sie nicht recht- 
zeitig etwas dagegen tun, lagert 
sich an den Innenwänden ihrer 
Adern überschüssiges Blutfett zu- 
sammen mit Kalzium ab. Folge: 
die Blutstromkanäle werden im- 
mer enger, verlieren zusätzlich an 
Elastizität. Es entsteht das Lei- 
densbild der Arteriosklerose. End- 
stufe: wichtige Blutstromkanäle 
werden völlig verstopft, es drohen 
Herzinfarkt oder Schlaganfall. Da- 
mit nicht genug: unter anderem 
kann es auch in den Beinen, in den 
Augen und Ohren zu schweren 
Durchblutungsstörungen kom- 
men. 

Beschleunigt wird dieser heim- 
tückische Prozeß, wenn sich der 
Innendruck der Blutgefäße erhöht. 
Dann werden die Aderwände im- 
mer enger und dicker, bieten dem 
im Blut kursierenden Fett und 
Kalzium zusätzliche Einlagerungs- 
möglichkeiten. 

Daß der Saft der Zwiebel diesen 
Prozeß aufhalten und dtunlt das 

Leben verlängern kann, war bis- 
lang vor allem den Volksmedizi- 
nern in Südosteuropa, speziell in 
Georgien, dem „Land der Hun- 
dertjährigen", bewußt. Für sie galt 
die „blutverdünnende" Zwiebel 
mit ihren hochwertigen Inhalts- 
stoffen (unter anderem Allün, Alli- 
cin, Magnesium sowie Vitamin E 
und B-Vitamine) seit vielen Gene- 
rationen als L^benselixier. Die 
Hersteller von „Sterling's Zwiebel- 
Caps" versuchen diese Erfahrung 
zu nutzen - vor dem Hintergrund 
eines explosionsartigen Fortschrei- 
tens arteriosklerotischer Erkran- 
kungen. 

Alarmierende Feststellung auf 
dem kürzlichen Internisten-Kon- 
greß in Wiesbaden; Mehr als 80 
Prozent der männlichen Bundes- 
bürger über 40 haben schon jetzt 
Cholesterinwerte von über 200 
Milligramm pro Deziliter Blut, 
Nach neuesten ärztlichen Richtli- 
nien befinden sie sich damit be- 
reits in der Gefahrenzone. 
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Vergessen 
Egelsbach (okl) - Ein ärgerli- 

cher Fehler ist uns bei der Vor- 
stellung der Konfirmanden in 
den EGELSBACHER NACH- 
RICHTEN vom 24. Mai unter- 
laufen: Sandra Kopp aus der 
Brandenburger Straße 27 
wurde in der Namensliste 
schlicht vergessen. Ein Ver- 
säumnis beim Abschreiben. 
Bitte nicht persönlich nehmen! 

Wir heiraten 

YiorLert lfV}etzqer 

l^oiwitka ^J^oniclio^i 
Egelsbach, RheinstraBe 49 

Die kirchliche Trauung Ist am 2. Juni 1990 um 13.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche Egelsbach. _ 
Polterabend am 30. Mai 1990 In tgelsbach, RheinstraBe 49 
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In die Luft gingen am Freitag am Egelsbacher Flugplatz die Gewinner eines Malwettbewerbes des Kunstver- 
eins „Pro Arte", hier vertreten durch Lutz Wagner (hinten). Zum Ttiema „was Kinder unter Kunst verstehen hatten 
Michael Desch, Matthlas Burandt und Jeanettt Ravensberger zusammen mit Julia Dürr, Naile Durmaz und Daniela 
Ochs die sechs besten Entwürfe eingereicht. Zur Belohnung gab's einen halbstündigen Rundflug mit Pilot Peter 
WIeler (links) über dem Rheln-Maln-Qeblet. Foto: okl 

Günstiger Wohnraum: Neues 

Baugebiet erö£ßtiet Chancen 

Der Bauausschuß will auch Sozialwohnungen im Brühl 
Egelsbach - Die Weichen für so- 

zialen Wohnungsbau in größerem 
Umfang wurden ii\ der jüngsten 
Sitzung des Bauausschusses ge- 
stellt. Nachdem der Gemeindevor- 
stand seine Überlegungen für das 
künftige Baugebiet „Im Brühl" 
vorgestellt hatte, beantragte der 
stellvertretende SPD-Fraktions- 
vorsitzende Jörg Hopfe, maßgebli- 
che Teile des Gebietes für sozialen 
Wohnungsbau zu reservieren. 

Wohnungsnot sei, so Hopfe in 
der Begründung des Antrages, 
auch in Egelsbach nicht unl)e- 

kannt. Bezahlbaren, bedarfsge- 
rechten Wohnraum zu finden, sei 
besonders für junge Familien mit 
Kindern sehr schwierig. Eine Ent- 
spannung des Wohnungsmarktes 
sei nicht abzusehen. „Wir müssen 
daher heute die Pflöcke einram- 
men, auf denen wir später drin- 
gend benötigte, preisgünstige 
Wohnungen bauen können." 

Außerdem beantragte der SPD- 
Politiker, eine kinder- und fami- 
lienfreundliche Bebauung vorzu- 
sehen. Sternförmige Hofbebauun- 
gen mit Spielinnenhöfen, Splel- 

Kein Klotz in der Kranichstraße 
Egelsbach (okl) - Vorbehal- 

ten gegen Sozialwohnungen in 
der Kranichstraße will die 
Egelsbacher SPD entgegentre- 
ten. Am Mittwoch, 30. Mai, 
können sich die Bewohner der 
Obergärten ab 20 Uhr Im fiigen- 
heim-Kolleg anhand eines Mo- 
dells informieren. Ausgeräumt 

werden sollen vor allem Be- 
fürchtungen, Sozialbauten füg- 
ten sich nicht in die ortsübliche 
Bebauung; für SPD-Sprecher 
Jörg Hopfe nachvollziehbar 
Ängste. In diesem Fall jedoch 
solle Rücksicht auf die Interes- 
sen der Anwohner im Vorder- 
grund stehen. 

Straßen und zusätzlichen Spielplät- 
zen seien wünschenwert. Auch ein 
zusätzlicher Kinderhort sei zu er- 
wägen. 

Darüber hinaus schlugen die So- 
zieldemokraten vor, aus ökologi- 
schen Gründen an den nördlichen 
und südlichen Rändern des neuen 
Baugebietes den Bau von dach- 
und fassadenbegrünten Häusern 
vorzusehen. 

Weiter sprach sich Hopfe dafür 
aus, die Pläne des Gemeindevor- 
standes in einer Bürgerversamm- 
lung zu diskutieren, sobald für das 
künftige Baugebiet ein Land- 
schaftsplan erstellt sei, die ins 
Auge gefaßte Bebauung eine Um- 
weltverträglichkeitsprüfung über- 
standen hat)e und eine Studie über 
die Energieversorgung des Gebie- 
tes erarbeitet sei. Die SPD-Argu- 
mente stießen im Bauausschuß auf 
offene Ohren. Mit Ausnahme der 
Grünen votierten sämtliche Aus- 
schußmitglieder für die Vor- 
schläge. 

Bahnhof im 

Mittelpunkt 
Egelsbach (sor) - Anträge der 

Fraktionen zum Thema „Bahnhof 
Egelsbach" stehen im Mittelpunkt 
der nächsten Sitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am Don- 
nerstag, 31. Mai, 20 Uhr, im Rat- 
haus. Während SPD und Grüne 
klar für den Erhalt des Empfangs- 
gebäudes plädieren, sieht es die 
CDU als Hindernis für eine zügige 
Realisierung des S-Bahn-Baus. 

Weitere "Rigesordnungspunkte 
der öffentlichen Sitzung sind unter 
anderem der geplante Beitritt der 
Gemeinde Erzhausen zum Abwas- 
serverband Langen/Egelsbach so- 
wie der soziale Wohnungsbau. 

Blutspenden 
Egelsbach - Der nächste Blut- 

spendetermin des Roten Kreuzes 
Egelsbach ist am Freitag, 1. Juni, 
von 18 bis 21 Uhr im DRK Heim, 
Lutherstraße. Das Rote Kreuz bit- 
tet darum, nicht mehr benötigte 
Pflegeartikel zurückzugeben, da 
dem Verein sonst Kosten in erheb- 
licher Höhe entstehen und eine 
weitere Ausgabe nicht mehr ge- 
währleistet werden kann. 

Gewerkschafter 

diskutieren 
Egelsbach - Am Donnerstag, 31. 

Mai, findet um 20 Uhr im Eigen- 
heim-Kolleg die nächste Mitglie- 
derversammlung des DGB-Orts- 
kartells Egelsbach statt. Eingela- 
den sind alle Egelsbacherinnen 
und Egelsbacher, die Mitglied ei- 
ner DGB-Gewerkschaft sind. Auf 
der Tagesordnung stehen die Neu- 
wahl des Vorstandes, Diskussion 
über die aktuellen Ttirifauseinan- 
dersetzungen sowie über die Um- 
setzung des 'ftirifabschlusses in der 
Metallindustrie. 

Hervorragender Reitsport wurde am Wochenende auf der Reitanlage BOchenhof In Egelsbach gebo- 
ten. Der Reit- und Frelzelt-Club hatte sein allithillchas Relttumlar organisiert, und wieder waren diesem Ruf Rei- 
terinnen und Reiter aus der niheren und weiteren Umgebung gefolgt Höhepunkt des Ttimlers war das Springen 
mit Stechen um den Preis der Gemeinde Egelsbach. Drei Amazonen setzten sich am Ende an die Spitze. Unser 
Fbto zeigt bei dar Siegerehrung (v.l.) Marianne KOhler (Ren- und Frelzelt-Club Egelsbach) auf „Lutz" wurde Sie- 
gerin vor Sandra von KoiczynskI (Domhelm) auf „Barclay" und Christine Müller (Rodenstein) auf „BIJou". 
" Text/Foto: ehe 

„Forderung zurückweisen" 

SPD: Gemein(de soll nicht für Bundesbahnpläne zahlen 

Riesenjubel bei den Reserve-FuBballem der Sportgemeinschaft 
Egelsbach: Mit einem eindrucksvollen 6:1-Triumph in Brandau / Odenwald 
sicherte sich die SQE-Resen/e um fVainer Klaus Schwab am Sonntag den 
Aufstieg In die Kreisliga A Darmstadt. Ausführilche Berichte Im Sportteil. 

Foto: okl 

Flächennutzungspläne 

für Egelsbach liegen aus 
Egelsbach - Über die Zukunfts- 

pläne des Umland Verbandes 
Frankfurt für das Gebiet nördlich 
und südlich der Niddastraße und 
das Areal westlich der Langener 
Straße können sich die Egelsba- 
cher vom 29. Mai bis zum 28. Juni 
informieren. In dieser Zeit liegt der 
entsprechende Flächennutzungs- 
plan in seiner zweiten Änderung 
an folgenden Stellen aus: 
• Beim Umlandverband Frank- 

furt, am Hauptbahnhof 18 in 
Frankfurt, 
• bei der Stadt Frankfurt, Tech- 

nisches Rathaus, Braubachstraße 
15, 
• im Offenbacher Rathaus, 

Stadthof 15 / Berliner Straße 100, 
• beim Kreisbauamt des Hoch- 

taunuskreises, Gymnasiumstraße 1 
in Bad Homburg, 
• im Kreishaus des Main-Tau- 

nus-Kreises, am Kreishaus 1-5 in 

Hofheim am Taunus 
• und schließlich beim Kreis Of- 

fenbach, Berliner Straße 60 in Of- 
fenbach. 

öffentlich bekanntgemacht 
wurde die Auslegung im Staatsan- 
zeiger für das Land Hessen vom 21. 
Mai. 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Egelsbach - Am Freitag, 1. Juiü, 

um 20 Uhr, findet im Vereinslokal 
„Klammemstubb", Bahnstraße, , 
die Versammlung des Gefiügel- 
zuchtvereins Egelsbach statt. Die 
T^esordnung wird in der Ver- 
sammlung bekanntgegeben. Der 
Vorstand erwartet zahlreiche Teil- 
hahme. 

Egelsbach - Auf wenig Gegen- 
liebe stößt der Vorschlag der Deut- 
schen Bundesbahn, den unter 
Denkmalschutz stehenden Egels- 
bacher Bahnhof nur gegen Zah- 
lung von 9 Millionen Mark aus der 
Gemeindekasse zu erhalten. Die- 
sen Vorschlag zurückzuweisen, hat 
jetzt die SPD-Fraktion im Parla- 
ment ijeantragt. Schließlich sei, so 
Fraktionschef Wolfgang Becker, 
nicht die Gemeinde, sondern die 
Bahn kraft Gesetzes zum Erhalt 
des Gebäudes verpflichtet. Außer- 
dem sprenge eine Millionenbeteili- 
gung in dieser Größenordnung den 
finanziellen Rahmen der Ge- 
meinde. 

Gleichzeitig haben die Sozialde- 
mokraten beantragt, die Bundes- 
behörde zur Vervollständigung 
ihrer Untersuchungen zur S-Bahn- 
Planung aufzufordern. Untersucht 
werden soll eine Planungsvariante, 
die das Denkmalschutzsimt schon 
vor einiger Zeit ins Gespräch ge- 
bracht hatte, deren nähere Unter- 
suchung atjer bis heute nicht er-. 

folgt ist. Auch soll überprüft wer- 
den, welche Kosten eine Verle- 
gung der Fußgänger- und Radfahr- 
erunterführung in den Bereich 
Niddastraße/Wolfsgartenstraße so- 
wie deren Erweiterung zu einer 
kombinierten Fußgänger-, Rad- 
fahrer- und Pkw-Unterführung 
verursachen würde. 

Laut Fraktionschef Becker ent- 
schlossen sich die Genossen zu der 
zweiten Antragsinitiative nach der 
letzten Anhörung der Bundes- 
bahnplaner im Bauausschuß. „Wir 
konnten uns des Eindrucks nicht 
erwehren, daß noch nicht einmal 
ein halbherziger Versuch unter- 
nommen wurde, eine Verkehrs-, 
Denkmalschutz- und Stadtpla- 
nungsbelange gleichermaßen iDe- 
rilcksichtigende, finanziell aber 
tragbare Planung zu erarbeiten. 
Eine solche Vorgehensweise wol- 
len wir nicht hinnehmen." 

Die SPD lasse sich auch nicht 
dadurch beirren, daß die Bahn 
glauben machen wolle, ausschließ- 

lich wegen weiterer Egelsbacher 
Kritik seien zeitliche Verzögerun- 
gen beim S-Bahn-Bau zu Ijefürch- 
ten. Jeder wisse schließlich, so der 
SPD-Politiker abschließend, daß 
sich die Bahn in anderen Orten 
teilweise mit erheblich harscherer 
Kritik an ihrer Planung auseinan- 
dersetzen müsse. Nicht berechtigte 
Kritik, sondern mangelhafte Pla- 
nung sei für etwaige zeitliche Ver- 
zögerungen verantwortlich. 

Juso-Treff im 

alten Forsthaus 
Egelsbach - Die Jungsozialisten 

aus Langen und Egelsbach treffen 
sich am Mittwoch, 30. Mai, um 20 
Uhr, in Egelsbach im Forsthaus an 
der Ecke Wolfsgartenstraße/Auf 
der Trift. Auf dem Programm 
stehen wichtige kommunale The- 
men in Egelsbach. Eingeladen ist 
jeder, der Interesse daran hat, in 
Egelsbach und in Langen politisch 
etwas zu leisten oder zu verändern. 
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„Heute abend steigt 'ne Achterbahn" 

Fußballfest in Brandau; SGE-Reservisten feierten verdiente Meisterschaft 
Eselsbach (okl) - „Heute 

abend steigt ifi der Hexe 'ne Ach- 
terbahn!" Was immer damit ge- 
meint war, bei der Bankbesat- 
zung der SGE-Reserve itieß die- 
ser Vorschlag auf begeisterte Zu- 
stlmntung. Nur noch werü^ Mi- 
nuten waren dm Sonntag in 
Brandau zu spielen, als ein Egels- 
bacher Auswechsebtpieler den 
Ausspruch tat. Trainer Klaus 
Schwab schwebte bereits in hö- 
heren Sphären: Der Sieg war sei- 
nen Schützlingen nicht mehr zu 
nehmen. Mit einem 6:1-Triuniph 
im Odenwald hatte sich die Re- 
servenuinnsehaft der Sportge- 
meinschaft Egelsbkch die Mei- 
sterschaft in der Kreisliga B 
Darmstadt bereits endgültig gesi- 
chert. 

Viel passieren koimte den 
SGE'Re^rvisten ohnehin nicht 
mehr Den zweiten Tabellenplatz 
und somit die Option für ein Auf- 
stiegsspiel hatten sie schon vor- 
her sicher In der Tasche. Ein Un- 
entschieden hatte in Brandau ge- 
nügt, um die favorisierten Egels- 
bacher auf direktem Weg in die 
A-Liga zu katapultieren. 

DaB das Team sich trotzdem 
über die gesamte Spielzeit voll 
einsetzte, kompromißlos auf Sieg 
spielte, kennzeichnet die Moral 
der Mannschaft. „Die waren mo- 
tiviert bis in die Haarspitzen", 
sagte Trainer Klaus Schwab nach 

Freude und Erleichterung lie- 
ßen Trainer Schwab, die Spieler 
und auch SGE-Fußballchef 
Hans-Peter Seng nach dem 
Schlußpfiff förmlich explodie- 
ren. Der Sekt floß in Strömen; 
gleich drei große Kisten waren 
aus Egelsbach mitgereist. Mehr 
als einmal mußte der SGE-Coach 
eine prickelnde Dusche über sich 
ergehen lassen. 

Für Klaus Schwab hatte der 
feuchte Segen gleich dreifache 
Bedeutung; Zum einen freute er 
sich „wie wahnsiimig" über die 
Meisterschaft, zweitens hatte er 
am folgenden Tag, gestern, Ge- 
burtstag - und drittens ist auch 
für den erfolgreichen Coach die 
Arbeit bei der SGE beendet. „Ich 
brauche jetzt erst 'mal Abstand", 
sinnierte der Trainer und ließ 
durchblicken, daß er in Egels- 
bach nicht immer glücklich ge- 
wesen sei. Der Verein solle zuse- 
hen, wie es mit der SGE-Reserve 
weitergehe. 

Die Mannschaft ist bestimmt 
nicht Schuld am Trainerfhist. 
„Jetzt von den Jungs wegzuge- 
hen, fällt mir nicht leicht", ge- 
stand Klaus Schwab. Die Sympa- 
thie beruht offenbar auf Gegen- 
seitigkeit. Klaus Schwab; „Im 
Bus hat die Mannschaft mir den 
Sieg versprochen. Als Geburts- 
tagsgeschenk fUr mich". 

dem Spiel. „Die wollten heute 
auf jeden Fall Meister machen". 
Besonders Torhüter Pundmann, 
Wagner und Keßler, dem Schwab 
eine „Superleistung" beschei- 
nigte, hätten es noch einmal wis- 
sen wollen. Alle drei verlassen 
die SGE nach dieser Saison. 

Schon vor dem Anpfiff war in 
der Mannschaft Entschlossenheit 
zu spüren. Zuversicht herrschte 
auch bei den mitgereisten Fans: 
„Wenn die ihr Spiel entfalten 
können, gibt's wohl kaum Pro- 

bleme", orakelte ein Kenner der 
Mannschaft. So kam es dann 
auch: Nie ließen sich die SGE- 
Kicker ihre Souveränität neh- 
men. Das Gegentor kurz vor der 
Pause verursachte keinen Ein- 
bruch, sondern setzte neue 
Kräfte fVei. Schon drei Minuten 
später glich Neu für die Egelsba- 
cher aus und leitete das Debakel 
für die Gastgeber ein. Auch die 
Brandauer Fans zollten Respekt: 
„Die sind einfach besser", ge- 
stand ein Besucher. 

Dar Grundstein zur Egelsbacher Meisterschaft, für die Gastgeber der An- 
fang vom Ende: Markus Neu (vorne) markiert den Treffer zum 1:1 Aus- 
gleich. Begeisterung auch bei seinem Mannschaftskameraden Uwe 
Krapp. Foto: okl 

Nicht zu halten; Wenn Markus Neu, seines Zeichens zweifacher Tor- 
schütze, antrat, hatten die Brandauer Abwehrspieler meist das Nachse- 
hen. Foto: okl 

Immer wieder setzte sich Uwe Kessler gegen seinen Bewacher durch. Dan 
technischen Fähigkeiten des SGE-Stars hatten die Gastgeber nichts ent- 
gegenzusetzen. Troinor Scnwob bescnemigie ihm eine Superieistung. 

Foto: okl 
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Blumen fOr die Sieger SGE-FuBballchef Hans-Peter Seng (links) 
lihlte zu den ersten Gratulanten. Foto: okl 

Titel gewonnen, Aufstieg geschafft 

SGE-Reserve spielte meisterlich / KSG Brandau / SG Egelsbach 111:6 

Sieg zum Abschluß der Saison 

SV Geinsheim unterlag dem FC Langen 0:1 (0:0) 
Langen (rt) - Das Ziel des FC 

Langen, am Ende der Verbands- 
runde den fünften Tabellenplatz 

Punktmnde 

ist beendet 
Langen (rt) - „König Fußball" 

hat nun auch in den Amateurli- 
gen die Punktrunde beendet. 
Beziricsligist SV Dreieichen- 
hain hatte zum Abschluß den 
bereits feststehenden Meister 
SGK Bad Homburg zu Gast und 
mußte dessen spielerische 
Überlegenheit mit einer icnap- 
pen 2:3 Niederlage aneritennen. 
Damit beendete man die Runde 
auf dem fünften "Ifebellenplatz 
und hat erreicht, daß man zwei 
Ränge vor dem Lolcalrivalen 
FV 06 Sprendlingen in Dreieich 
die Nummer eins im Fußball ist. 

El}enfalls auf dem fünften 
Tabellenplatz beendete der FC 
Langen seine Saison in der 
Darmstädter A-Liga und er- 
reichte damit das gestecicte Sai- 
sonziel. Mit einem 1:0 Erfolg in 
Geinsheim wurde die Runde 
tjeendet. 

Beide Vereine verabschiede- 
ten sich beim letzten Runden- 
spiel gleichzeitig von ihren 
■Trainem. Beim SV Dreieichen- 
hain beendete Adolf Z\villing 
seine aktive Trainerlaufbahn, 
und vom FC Langen nahm 
Günter Dutin6 Abschied. Er 
wird Icünftig beim SV Dreiei- 
chenhain das Szepter führen. 
Wer der neue Trainer beim FC 
Langen sein wird, wurde von 
der Vereinsführung noch nicht 
bekanntgegeben. Ein geeigne- 
ter Mann sei jedoch vorhanden, 
hieß es. 

Eine Meisterschaftsfeier ist in 
Egelsbach fällig. Die Reserve 
des Oberligaabsteigers unter 
ihrem Trainer Klaus Schwab 
holte sich durch einen l)eein- 
druckenden 6:1 Erfolg in Bran- 
dua die Meisterschafl der B- 
Liga Darmstadt und wird in der 
kommenden Runde in der A- 
Liga spielen. Damit kommt es - 
lang, lang ist's her- wieder zu 
den spannenden Nachbarder- 
bies zwischen dem FC Langen 
und der SG Egelsbach, zweifel- 
los eine Bereicherung der 
Darmstädter A-Liga. 

Ob auch in der Offenbacher 
A-Liga ein zusätzliches Nach- 
barderby in den Spielplan kom- 
men wird, steht noch nicht fest. 
Die SG ciötzenhain fiebert die- 
sem Ziel noch entgegen. Nach- 
dem sie das erste Entschei- 
dungspiel gegen den Türk SV 
Neu-Isenburg verloren hat und 
damit Tiibellenzweiter wurde, 
kommt es nun zum Entschei- 
dungsspiel gegen den Zweiten 
der B-Liga Ost, die Spvg. Hain- 
stadt. Der Sieger aus dieser Par- 
tie hat die Möglichkeit, gegen 
den Dritttletzten der A-Liga, 
die Spielvereinigung Seligen- 
stadt, noch in die A-Liga zu 
kommen. Seligenstadt hatte in 
einem Entscheidungsspiel die 
Kickers aus Obertshausen in 
die B-Liga zurückgeschickt. 

zu belegen, ist erreicht worden. Mit 
einem knappen, aber verdienten 
1:0 Erfolg ijeim SV Geinsheim 
setzte man die Reihe erfolgreicher 
Spiele fort und tjeendete die Ver- 
bandsrunde mit einem doppelten 
Punirtgewinn. 

Für t>eide Mannschaften ging es 
um nichts mehr, denn auch die 
Gastgeiaer hatten keine Sorgen. 
Trotzdem war die Begegnung kei- 
neswegs von Sommerfußball ge- 
prägt, sondern bot den Zuschauem 
ansprechende Leistungen. 

Obwohl das Langener Team per- 
sonell geschwächt in diese Begeg- 
nung ging -die Stammspieler 
Lang, Bartocha, Markus und Uwe 
Grohmann sowie Schwierz fehlten 
wegen Verletzungen und Urlaub- 
Übernahmen die Gäste von Anfang 
an das Kommando. In der 12. Mi- 
nute tauchte Zahalka vor dem geg- 
nerischen Tor auf, scheiterte je- 
doch am Torhüter. Fünf Minuten 
später versuchte es Werwitzke, 
doch sein Schuß ging knapp neben 
das Gehäuse. 

Auf Langener Seite gab es in der 
20. Minute erstmals Gefahr, doch 
Torhüter Bobsin konnte mit einer 
Parade einen 15-Meter-Schuß ent- 
schärfen. Dann stand der Keeper 
der Platzherren wieder im Blick- 
punkt, doch auch er konnte sein 
Tor sauljerhalten. In der 30. Mi- 
nute allerdings wäre auch er 
machtlos gewesen, als Bartel einen 
Freistoß abzog, der aber nur an den 
Pfosten Itnallte. 

Der Start in die zweite Halbzeit 
war nach Maß für Langen. In der 
48. Minute gab Zahalka eine 
Flanke nach irmen. Ackermann 
war mit dem Kopf zur Stelle und 
erzielte das 1:0 für Langen. Die 
nächste große Möglichkeit hatte 
Werwitzke nach einem Alleingang, 
sein Schuß jedoch verfehlte das 

Tor ganz knapp. 
Jetzt hatten plötzlich die Platz- 

herren mehr vom Spiel, und Lan- 
gen konnte sich laei Torhüter Bob- 
sin bedanken, daß der Sieg bis zum 
Schlußpfiff erhalten blieb. In der 
Schlußminute hätte Wobst das Er- ■ 
gebnis verijessem können, doch 
nach einem Steildurchbruch ging 
sein Schuß knapp am Tor vorbei. 

Es spielten: Boljsin, Kret- 
schmann (Pietrowski), Nieschier, 
Wobst, Ackermann, Werwitzke, 
Zahalka, Meyerhöfer, Bartel, 
Krahn, Reichert. 

Das Spiel der Reserven ging 
kampflos an Langen, da die Platz- 
herren keine Mannschaft zur Ver- 
fügung hatten. 

SV BIschofsh. - SV Nsuhslm 5:2 
SKVBattelbom-SKVM6i1sid.l 1« 
TSV N.-Ritn(t. - 01. Blebsshelin - 3:1 
SV Oainthelin • 1. FC Lsngsn 0:1 
SV Hahn - TG 75 Darmst. 2:2 
FC Leehelin • Conc. Gemsh. 1:1 
SO Arh«llg«n ■ RW Darmttsdt 3:1 
TSQ Messel-SV Waltsrsl. 1:2 

1. SV Bischolsh. 32 21 6 5 B4:« 48:16 
2. TSV Trebur 32 18 11 3 65:32 47:17 
3. SG Arheilgen 32 21 5 6 66:35 47:17 
4. RW Oarmstadt 32 17 8 7 86:53 42:22 
5.1.FCljnjen 32 14 6 12 56:57 34:30 
6. TG 75 Darmst. 32 13 7 12 54:45 33:31 
7. SV Hahn 32 13 7 12 56:49 33:31 
8. TSV N.-Ramst. 32 12 8 12 55:58 32:32 
9. 01. Blebesheln) 32 10 10 12 54:53 30:34 

10. SV Weiterst. 32 12 6 14 53:61 30:34 
11. FC Leehelm 32 10 9 13 68:55 29:35 
12. SV Geinsheim 32 10 7 15 49:47 27:37 
13. SV Nauheim 32 8 11 13 43:61 27:37 
14. SKV Büttelborn 32 10 5 17 43:78 25:39 
15. Conc. Gernsh. 32 8 6 18 42:70 22:42 
16. SKV Merfeld. II 32 7 7 18 39:69 21:43 
17. TSG Messel 32 5 7 20 38:83 17:47 

Das erfolgreiche Team der SVD-Basketballdamen II (hinten v.l.) TVainer V.Winter, Erika Stefanski, Tina Sterzik, Be- 
hyre Ersoy, Regi Phillpowsky, Heike Beck (vom v.l.) Kathrin Gegner, Betty GaubaU und Regine Zellner. Foto: P 

SVD-Basketball-Damen weiter 

auf beachtlichen Erfolgskurs 

2. Damen erhofften den Aufstieg in die Bezirksliga 

Rote Laterne abgegeben 

Langener Faustballer holten 4:4 Punkte 

Langen - Eine bessere Einstel- 
lung und mehr Kampfgeist als in 
den vorangegangenen Spielen be- 
scherte der ersten Faustball-Mann- 
schafl des TV Langen zwei deutli- 
che Siege und zwei nur knappe 
Niederlagen bei Grün-Weiß Darm- 
stadt. So konnten sie sich vom Ta- 
Ijellenende lösen und sind jetzt 
Drittletzter in der Bezirltsliga A- 
Süd. 

CJeMn den TV Reisen lag schon 
eine Überraschung in der Luft. Die 
Langener holten einen Rückstand 
auf und gingen Mitte der zweiten 
Halbzeit sogar in Führung, Am 
Ende jedoch waren die Gegner die 
Glücklicheren. Der TV verlor 
knapp mit 28:25. 

Gegen Wald-Michelbach lief al- 
les bestens, der Sieg von 32:23 war 
verdient. Beim vermeintlich 
schwächsten Gegner des Tages, 
Otierlaudenbach, waren wieder 
einmal die Langener selbst ihr 
größter Gegner. Nach schwachem 
Spiel verschenkten sie zwei 
Punkte. 

Der TV Bensheim wehrte sich 

nur in der Anfangsphase gegen 
den wieder stark gewordenen TV 
Langen. Eine sichere Abwehr, 
herrliche Vorlagen und ein 
schwungvoller Angriff brachten 
den 34:20-Endstand für den TVL. 

Es spielten: Jörg Reuter, Thomas 
Kath, Holger Altenbrandt, Jürgen 
Weiser und Reiner Kuhn, als Aus- 
wechselspieler Thomas Wild und 
Erwin Lokwenz. 

Die Jugendmannschafl spielte 
am Samstag in Rodheim Bieber 
und brachte 4:2 Punkte mit nach 
Hause. Sie liegt nun mit 6:8 Punk- 
ten in der Taiaellenmitte der Lan- 
desliga. Das ist eigentlich schon 
besser als erwartet, denn sie spielte 
im ersten Jahr in der Jugend- 
klasse. Die Hintermannschaft 
hatte zwar noch große Probleme, 
doch die stark spielenden Huaskar 
Rodriguez und Björn Krienke wa- 
ren im Angriff die Garanten der 
mühevollen Arijeitssiege. 

Weiterhin spielten noch Magnus 
Rat)el, Jens Heimann, Moriz Be- 
cher und Stefan Fack. 

sDreieichenhain - Nach den 
großen Erfolgen der Erstgamitur 
der SVD-Basketball-Damen 
schaffte jetzt auch die zweite 
Mannschaft gleich zwei große Er- 
folge: Als Kreismeister spielte man 
in einem Aufstiegstumierdie Geg- 
ner „an die Wand", landete in drei 
Spielen drei hohe Siege. Damit hat 
man den Aufstieg in die Bezirks- 
liga Darmstadt geschafft. 

Im Entscheidungstumier in Ur- 
berach gelang der Mannschaft in 
ganz souveräner Manier der Auf- 
stieg: Mit einem 95:53 Sieg gegen 
MTV Urberach, einem 73:30 Sieg 
gegen die SKG Wallerstätten und 
einem 84:32 Sieg gegen die SKG 
Roßdorf 3 war man in allen Spielen 
den Gegner haushoch überlegen. 

So mußte im Auftaktspiel Gast- 
geber MTV Urljerach als erster die 
idare Überlegenheit der Hainer 
Damen anerkennen. Ein 53:28 
Halbzeitstand gab dem Team, das 
von Bernhard Friese und Manfred 
Philipowsky betreut wurde, schon 
den nötigen Rückhalt - der hohe 
95:53 Sieg vor circa 50 Urlaeracher 
Fans stand nie in Frage. 

Im zweiten Spiel hieß der Geg- 
ner SKG Wallerstätten, gegen den 
man schonin der normalen Spiel- 
runde zweimal Idar gewann. Die 
Mannschaft von Wallerstätten 
wirkte sehr verkrampft, und jede 
Spielerin war froh, wenn sie nicht 
in Ballbesitz war. Bis zum 40:8 
Halbzeitstand hatten somit die 
Hainer Damen leichtes Spiel. Der 
73:30 Endstand bedeutete dann 
auch schon den Aufstieg. 

Trotzdem gingen die Hainer 

auch gegen die SKG Roßdorf 3 
sehr konzentriert in das dritte Tur- 
nier-Treffen. Über einen Spiel- 
stand von 20:4 (10 . Spielminute) 
und einem Halbzeitstand von 43:9 
stand auch diesmal der Sieger 
frühzeittig fest. Mit Aufbauspiele- 
rin Heike Beck, Regine Zellner 
und Brigitte Merta auf der Center- 
position sowie Regi Philipowsky 
auf dem Flügel waren die SVD-Da- 
men auf diesem Turnier nie zu ge- 
fährden, sehr treffsicher und routi- 
niert. 

Es spielten: Kathrin Degner 16, 
Behiye Ersoy 18, Brigitte Merta 31, 
Regine Zellner 54, Regi Phi- 
lipowsky 59, Heike Beck 38, Tine 
Sterzik 32, ^ttina Gaubatz 2, Pe- 
tra Höfling 4, 

Der größere Erfolg gelang der 
Mannschaft jedoch im Bezirkspo- 
kal Darmstadt. Hier gelang gegen 
die 1. Damenmannschaft der SKG 
Roßdorf, die als Oberligst drei 
Spielklassen höher spielt als die 
SVDlerinnen, ein sensationeller 
58:53 (51:51) Sieg nach Verlänge- 
rung. Einen wahren Krimi boten 
dabei die 2. Damen, die erstmals 
gegen einen so starken CJegner an- 
treten mußten. Folglich begann 
man auch sehr nervös - und lag in 
der 11. Spielminute „erstmals" in 
dieser Saison mit 8:17 zurück. 
Doch dann ergriffen Regine Zell- 
ner und Regi Phihpowsky mit 
ihrer Routine die Initiative, schös- 
sen ihre Mannschaft zur ersten 
Führung in der 17. Spielminute 
22:19. Beim 28:21-Halbzeitstand 
war der Vorsprung bereits etwas 
klarer. 

Die zweite Spielhälfte begann 
Rir die Dreieich-Mannschaft sehr 
gut, und iDeim 42:27 (27. Spielmi- 
nute) keimten erste Sieggedanken, 
doch zu früh. Unerklärlich dann 
die letzten zehn Spielminuten: 
Roßdorf gab nie auf, kämpfte ver- 
bissen um jeden Eall und hatte da- 
mit auch Erfolg: mit einer Ganz- 
feld-Presse beim 48:49 in der 37. 
Spielminute wieder Anschluß ge- 
funden. Eine Hainer 51:48-Führ- 
ung zehn Seltunden vor Spielende 
wurde durch einen Verzweiflungs- 
schuß einer Roßdorferin fast von 
der Mittellinie wieder egalisiert - 
Gleichstand 51:51, Verlängerung! 

Riesenfreude bei Roßdorf, lange 
Gesichter bei Dreieichenhain, fünf 
Minuten Verlängerung. In der Ver- 
längerung waren es dann wieder 
Regi Philipowsky, der mit ihrer 
ganzen Routine sieben Punkte in 
Folge gelangen und Heike Beck, 
die gekonnt die Übersicht behielt, 
die den Sieg sicherstellten. 

Als nächster Gegner treffen die 
Hainer Damen jetzt im „kleinen" 
Lokalderby auf den TV Langen 3. 
Hier stehen sich dann Spielerin- 
nen gegenüber, die jahrelang mit- 
einander auf Korbjagd gingen, und 
es wird für die Zuschauer sicher- 
lich ein spannendes Spiel. 

Bezirkspokal Darmstadt: SV 
Dreieichenhain - TV Langen 3 am 
Donnerstag, dem 31. Mai, um 18.45 
Uhr in der Weibelfeldhalle. 

Gegen Roßdorf spielten: Kathrin 
Degner, Behire Ersoy, Heike Beck 
(13), Tine Sterzik (4), Regine Zeller 
(16), Regi Philipowsky (21), Betti 
Gaubatz (2), Erika Stefanski (2). 

Slegerposa: Schon vor dem 
Schlußpfiff hMt as SQE-T)«lnef 
Klaus Schwab nicht mehr auf sei- 
nem Platz. Bei elnar 6:1 Führung 
war seinem Taam dar THumph nicht 
mehr zu nahmen. Foto: okl 

GW Darmstadt - VfR Eberstadt 4:1 
Seeh^Jugenh. - SG Modau 1:3 
SV Erzhausen - SV Rohrbach 5:1 
DJK/SSQ D«t. - SKG GrSfenh. 2:1 
SKV Hähnlein • TGB Darmstadt 1 Kl 
KSG Brandau • SG Egelsb. II 1:6 
TSG 46 Darmst. ■ TSV Eschollbr. 2:3 
VfB Darmstadt - SKG Roßdorf 1:0 

1. SG Egelsb. II 32 18 8 6 92:55 44:20 
2. SG Modau 32 18 6 8 84:63 42:22 
3. GWDarmstadt32 18 5 9 78:45 41:23 
4. DJK/SSG Dst, 32 15 8 9 74:54 38:26 
5. SKG Roßdorf 32 16 6 10.53:47 38:26 
6. SV Erzhausen 32 17 2 13 86:55 36:28 
7. SKG Gräfenh. 32 12 12 8 63:44 36:28 
8. SKVHihnleln 32 15 6 11 66:70 36:26 
9. SV Rohrbach 32 15 3 14 64:65 33:31 

10. TSV Eschollbr.-32 11 8 13 67:66 30:34 
11. SKG Biclienb. 32 8 12 12 63:75 28:36 
12. KSG Brandau 32 11 5 16 70:77 27:37 
13. TSG Darmst. 32 11 5 16 49:57 27:37 
14. VIBDarm5üdt32 9 9 14 60:99 27:37 
15. Seeh./Jugenh, 32 9 8 15 70:79 26:38 

'16. TGB Darmst, 32 9 5 18 56:81 23:41 
17. VfR EbersUdt 32 4 4 24 48:111 12:52 

Moskauer 
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Idee Kaffee •Der Feine- oder -Entcoffelnlert-, 
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Hakel die Führung auf dem Fuß. 
Aber nach zu kurzer Abwehr des 
angeschnittenen Eckstoßes konn- 
ten beide Egelsbacher den Ball 
nicht ins Tor bringen. 

Zwar blieben auch in der Folge 
die Gäste meist spielbestimmend. 
Doch die sporadisch vorgetrage- 
nen Konter, immer wieder laut- 
stark unterstützt, forderten bei 
Egelsbachs Abwehr um den glän- 
zenden Ijbero Uwe Kessler 
höchste Aufmerksamkeit. So kam 
in der 40. Minute bei einer hohen 
Rechtsflanke kein Gästespieler 
richtig an den Ball und der aufge- 
rückte Mittelfeldspieler Krämer 
stieß mit dem Kopf das Leder zur 
Führung ins Egelsbacher Netz. Die 
SGE-Reserve blieb unbeeindruckt, 
setzte nach, und noch vor der 
Pause fiel der wichtige Ausgleichs- 
treffer. Uwe Kesslers Freistoß 
schaffte in der 43. Minute große 
Verwirrung im Gastgeberstra- 
fraum, so daß Markus Neu im 
Nachschuß aus kurzer Entfernung 
treffen kormte. 

Vier Minuten nach der Pause 
schwenkte die SGE II auf die Sie- 
gesstraße zur Meisterschaft ein, als 
Erik Holy sich im Mittelfeld ein 
Herz faßte und den Schlußmann 
der Gastgeber mit seinem 25-Me- 
ter-Distanzschuß überraschte, der 
mit Vehemenz ins Tor rauschte. 
Diese 2:1-Führung gab weiteres 
Selbstvertrauen, und nach 57 Mi- 
nuten traf der alles überragende 
Uwe Kessler mit einem glänzen- 
den Solo im Abschluß genau in den 
Winkel zum 3:1. 

Kurz zuvor war Kessler im Zu- 
sammenspiel mit Rolf Hakel, bei 
einem weiteren Solo, im letzten 
Moment noch gebremst worden. 

Die Gastgeber wehrten sich den- 
noch weiter, Icämpften um jeden 
Ball. In der 86. Minute konnte Tor- 
wart Reimund einen guten Kopf- 
ball von Jochen Krapp gerade 
noch im Reflex parieren. Auf der 
Gegenseite mußte Jörg Pundmann 
einen Hinterhaltschuß des einge- 
wechselten Ritzert am Boden fest- 
halten. 

In dieser Phase stand die SGE- 
Abwehr einige Minuten sehr stark 
unterDruck, mußte zwei Eckbälle 
abwehren, und als in der 73. Mi- 
nute Brandaus Spielführer Adolf 
Haumann frei durchlief, schien der 
Anschlußtreffer zum 2:3 fäUig. 
Jörg Pundmann aber bewahrte 
seine Mannschaft davor und 
währte glänzend am Boden ab. 
Jetzt war der Widerstand der Platz- 
herren nahezu völlig gebrochen, 
und Markus Neu konnte in der 77. 
Minute einen Sololauf mit seinem 
schwächeren rechten Fuß zum 4:1 
und damit zur Vorentscheidung 
abschließen. Auch Mustafa Senel 
erhielt seine Chance, schoß aber in 
der 84. Minute aus haiblinker Posi- 
tion knapp neben den Pfosten. 

In den beiden letzten Spielminu- 
ten zeigte Uwe Kessler noch ein- 
mal seine ganze Klasse. Zunächst 
bereitete er glänzend in der 88. Mi- 
nute vor und „Jokel" Krapp, der 
bis dahin noch nicht getroffen 
hatte, konnte zum 5:1 über die Li- 
nie drilcken. Eine Minute vor dem 
Ende, diesmal hatte Frank Wagner 
von rechts genau zugespielt, war es 
nochmals Uwe Kessler, der Bran- 
daus Abwehr narrte und mit rechts 
zum 6:1 vollendete. 

Der Schlußpfiff von Schiedsrich- 
ter Hetzka, dessen hervorragende 
Leistung bei beiden Mannschaften 

Effelsbach (geo) - Mit ihrem ach- 
ten Sieg in Folge holte die Reserve- 
mannschaft der SG Egelsbach un- 
ter Trainer Klaus Schwab im letz- 
ten Punktspiel der Saison 1980/90 
in der B-Li^ Darmstadt den Mei- 
stertitel und spielt damit in der 
kommenden Saison in der A-Liga 
Darmstadt West. Erstmalig gelang 
mit dieser Meisterschaft der Reser- 
vemannschaft in der Geschichte 
des Egelsbacher Fußballs der Auf- 
stieg in die A-Liga. Mit dem Ein- 
satz von Willi Heck, dem langjähri- 
gen Torjäger der SGE Reserve, 
mußte Klaus Schwab im Verlauf 
der Runde auf insgesamt 36 
Spieler zurückgreifen. 

Hier die Aufstellung gegen 
Brandau: Pundmann, Hakel, Kess- 
ler, Schweinhardt, Holy, Kurz, 
Schwanzer, W. Heck (39. Minute 
Senel), Krapp, Wagner, M. Neu. 
Auf ^r Bank saßen in dieser Be- 
gegnung Michael Grau, Stefan 
Avemarie, Thorsten Küster und 
Guido Filius. 

Hochmotiviert und im Bewußt- 
sein der eigenen «pielerischen 
Stärke ging die Mannschaft um 
Klaus Schwab in diese Partie, ge- 
gen einen Gastgeber, der jeuen 
Punkt brauchte, und der nach die- 
ser Niederlage nun in Zwei Relega- 
tionsspiele um den Abstieg in die 
C-Liga gehen muß. 

Schon zu Beginn wurde vor al- 
lem von Gastgeberseite der kämp- 
ferische Einsatz in den Vorder- 
gnind gestellt. Nach vier Minuten 
mußte Erik Holy nach einem Zwei- 
kampf behandelt werden, konnte 
aber weiterspielen. Schußversuche 
von Jochen Krapp, Uwe Kessler 
und Rolf Hakel lagen zu diesem 
Zeitpunkt noch zu hoch, um das 
Gastgebertor in Gefahr zu bringen. 
In der elften Minute startete Ro- 
land Kurz aus dem Mittelfeld ein 
Solo, doch sein Schuß flog knapp 
neben den rechten Pfosten. Wenig 
später wurde der bis dahin sich 
sehr gut in die Mannschaft einfü- 
gende Willi Heck von Parenth von 
den Beinen geholt, blieb ange- 
schlagen liegen, konnte noch eine 
Weile lädiert nrütmischen, wurde 
dann aber kurz vor der Pause aus- 
gewechselt. Für ihn kam Mustafa 
Senel. 

Schon hier fiel die gute Leistung 
des Unparteiischen Pietzka aus 
Hiltersklingen im CWenwald auf, 
der auch in der 17. Minute nach ei- 
nem Foul an Frank Wagner gegen 
Weidner die erste gelbe ICarte 
zückte. Der folgende Freistoß, 
Frank Wagner trat ihn, konnte von 
Brandaus Schlußmann Reimund 
noch mit guter Parade entschärft 
werden. Mitte der ersten Hälfte 
war es ein Freistoß auf der Gegen- 
seite und der darauffblgende Kopf- 
ball von A. Hatimann, der Jörg 
Pundmann zur ersten guten Pa- 
rade um den Pfosten zwang. In der 
nächsten Szene hatte die SGE II 
nach einer Ecke vopn Roland Kurz 
zweimal durch Willi Heck und Rolf 

Nicht zahlreich, aber durchaus lautstark: Der Egelsbacher Anhang veratackte sich nksht vor der Übermacht dar 
Gastgeber. Mit selbstgebauten Lflrmlnstrumenten leisteten die mitgereisten Fans Ihren Beitrag zum THumph dar 
SQE-Reserve. Foto: okl 

Anerkennung fand, ging im Jubel 
der Egelsbacher Mannschaft und 
des Anhangs beinahe unter, der 
Sekt spritzte, denn das große Ziel, 
der Aufstieg, war geschafft. Trotz 
der herrschenden Euphorie fand 
Klaus Schwab die richtigen Worte, 
denn er bedankte sich bei allen 
eingesetzten Spielern, aber auch 
beim kleinen und treuen Anhang, 
der im Verlauf der nun erfolgreich 
abgeschlossenen Saison seine 
Mannschaft unterstützte. 

Leider fällt aber auch ein Wer- 
mutstropfen in den Freudenbe- 
cher der Meisterschaft der Reser- 
vemaimschaft der SG Egelsbach: 
Trainer Klaus Schwab beendet 
nach eirvjähriger erfolgreicher Tä- 
tigkeit seine Arbeit bei der SGE, 
will nach eigener Aussage Abstand 
vom Fußballgeschehen gewinnen. 
Auch Torhüter Jörg Pundmann 
spielte zum letzten Mal im SGE- 
Dress. Er wird in der kommenden 
Saison beim Oberligaaufsteiger 
VfL Marburg zwischen den Pfo- 
sten stehen, Frank Wagner, der in 
der Oberligarückrunde nur vier- 
mal eingesetzt war, wird in der Zu- 
kunft beim Landesligisten Spvgg. 
Dietesheim spielen, ihn sieht man 
also wieder am Berliner Platz, 
werm die erste Mannschaft der 
SGE in der Landesliga um Punkte 
spielt. Ein herber Verlust dürfte 
Uwe Kessler sein, der nach einem 
Jahr bei der SGE, zuletzt nur noch 
für Klaus Schwab in der Reserve 
spielend, in der neuen Saison beim 
Südwestoberligisten Hassia Bin- 
gen antreten wird. Dennoch sollte 
man der Reservemannschaft für 
die neue Saison schon zutrauen, 
daß sie sich in der neuen Klasse, 
die A-Liga heißt, behaupten kann. 

La Bamba Orangensaft, 
Orangensaft fruditig-süB 
oder Orangen-Maracuja-Nektar 
0.7 Liter-Flasche 

Sarotti Schokolade 
verschiedene Sorten, 

Mumm SektDry 
0,75 Liter-Flasche 
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Ratgeber 

Gesundheit 

Kalorienbewußter 

Kaffeetrinken 

Bei den regelmäßig von allen Seiten 
/oigeschlagenen Schlankheitsku- 
-en wird vielfach empfohlen, den 
Kaffee wahrend dieser Zeil schwarz 
— also ohne Zusatz von Zucker und 
Kondensmilch — zu trinken, um 
luch hier die geffirchteten Kalorien 
.-inzusparen. 80 Prozent aller Ab- 
lahmewilligen müßten entspre- 
;hend dieser Empfehlung ihre Kaf- 
eetrinkgewohnheiten grundlegend 
indem. 
Dabei läßt sich Zucker problemlos 
iurch Süßstoff ersetzen und die 
Kondensmilch fallt lediglich mit 5 
)is 10 Kalorien pro Tasse ins Ge- 
vicht, wenn Kine fettarme Kon- 
l^nsmilch verwendet wird. Außer- 
lem hat Dosetunilch emen positi- 

ven Einfluß auf die Wirkung des 
Coffeins; der anfänglich aufregen- 
de Effekt des Kaffees wird durch sie 
gemildert, die anregende Wirkung 
jedoch in gewünschter Weise ver- 
längert. 
Diese Argumente sprechen eindeu- 
tig für die Verwendung von Kon- 
densmilch während einer Schlank- 
heitskur. Und damit die l^sse Kaf- 
fee mit Doseiunilch wirklich nur 
mit 5 Kalorien zu Buche schlägt, 
sollte während der Kur und auch da- 
nach zum , .Gewichthallen" eine 
Kondensmilch mit besonders wenig 
Fett verwendet werden.,,Die leich- 
te 4" von Bärenmarke zum Beispiel 
ist eine moderne Kondensmilch mit 
nur 4 Prozent Fett. akz 

Wenn man vor Schmerzen 

nicht mehr sitzen kann 
Juckreiz, Brennen oder Nässen im 
Analbereich sind Beschwerden un- 
ter denen heute Millionen Men- 
schen leiden. Die meisten aber wis- 
sen nicht, daß diese sogenannten 
Härmorrhoidal-Beschwerden häu- 
fig schon mit einfachen Mitteln zu 
beseitigen sind. Oft wird zu lange 
abgewartet und er^t wenn man vor 
Schmerzen nicht mehr sitzen kann, 
geht man zum Arzt oder fragt den 
Apotheker um Rat. 
Mit einer milden Hämorrhoidalsal- 
be (wie beispielsweise Eulatin, re- 
zeptfrei in Apotheken) lassen sich 
diese Beschwerden in der Regel 
schnell lindem. Schon nach weni- 
gen Anwendungen läßt der Juckreiz 
nach, Entzündungen klingen ab und 
sogar Hämorrhoidal-Knötchen 
können sich zurückbilden. Zur 
praktischen und sauberen Anwen- 
dung der Eulatin Salbe ist jeder 
I^ckung ein spezieller 1\ibenauf- 
satz beigelegt. 
Liegen die Beschwerden tiefer, 
mehr im Darminneren, so sind die 
Eulatin Zäpfchen mit Mullbänd- 
chen empfehlenswert. Das Mull- 
bändchen sotgt dafür, daß das Zäpf- 
chen genau im Bereich der Hämor- 

rhoiden verbleibt und die Arznei- 
stoffe genau dort zur Wirkung kom- 
men. So können die quälenden Be- 
schwerden am schnellsten gelindert 
werden. Zäpfchen ohne Mullbänd- 
chen gleiten meist viel zu tief in den 
Darm hinein und bleiben damit wir- 
kungslos. Bei Blut im Stuhl sollte al- 
lerdings der Arzt aufgesucht wer- 
den. akz 

Juckreiz und Brennen, Schmerzen 
vom Sattel, sind oftmals Folgen ei- 
ner zu langen Radtour akz 

Foto: Eulatin 

Vitamin D für die Gesundheit 

aeual 

AOK Aktiv Pfleg« Plus 

Farbbild 7 x 10 
Vom Kleinbild 
Negativ 

-.29 

Sunll flfltsig 
21 je 
Softian 
Konzentrat 
1 I je 
Dr. Beckmann'^ 
Fleckenteufel ' 
50 ml je. ' 

99 
81 

Liposome 99 
30ml Xri- 

99 H'pp Vollkorn t>rele 
190 g je 
Penaten 
Kamillenbad 
1000 ml 

Baiuga 
Taschen töchar 
15 X 10 Stück 

3QQ Penaten 
Baby-Lotion 
400 ml 

Fixies Ultra 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack je 

Beluga 
Toilettenpapier 
2 - lagig 8 Rollen 

MImosept 
Binden 20 er 

Sllhouettes Binden 15 er 
Silhouettea 
Slipeinlagen ^ QQ 
40 er je < 

•1 
Beba 

Beba 2, Aletemii 
1000g 
ie 

Abtei Vitamin E 
Vitalkur ^ qq 
2001. E. \J 
42 Stück W ■ 
Abtei BIQtenpoilen 

Ä "759 

Bullrich Salz 
Tabletten 
200 Stück 

Deiiai 
Sonnenmilcli 
SF4, 200 ml 

Deiiai 
Troplcal-Miich 
200 ml 

Plica Haar- 
en tfernercreme 
75 ml 

iGiilette G ii 
Rasierschaum 
200 ml 

Gillette Blue II 
Einwegraslsrer 
5 er 
Wilklnsbn Duplo II plus 
Klingen 10 er 
Wilkinson After 
Shave Lotion 
100 ml je 

Tempo 
KOchentOcher 
1« o 39 

Ychabelle 
Refreshing Deo 
150 ml Je 
YchatMile 
Parfüm Roii on 
50 ml Je 
Ychabelle 
PfiegelMd 
1000 ml je 
Ychabelle 
Pflegedusche 
400 ml je 
Ychabelle Nagei- 
iackentferner 
125 ml 

Federballspiel 
gehärterter Stahlschaft 
2 Schläger, 1 Ball C 09 
versch. Farben je , 

ah 

Gard Haariack/ 
Haarspray o. Trelbg., 
125 ml je 
Free Style 
Schauhfifestiger 
200 ml je 

Guhl Shampoo 
200 ml je 

Liasan Waschiotior^ 
Duschbad 
200ml je 

Blendax 
Ahti-Belag 
75 ml je , 

299 

8^ 
>n/ 

3t 

Crisan Shampoo 
250 ml ja 

Schauma Shampoo 400 ml 
Schaum« Spülung 4 99 
300 ml je I B 

Mum l}eo Roiler 75 ml 
Mum Deo Stift 
50 ml je 

Corega Tabs 
96Tabl. 
Corega 
Haftcreme-Super 
40 ml 

QQ 99 Mundwasser 
150 ml Je 
Dr. Best 
ZahnbOrsten 
plus je 

3f 

Cliff Deo Spray 
150 ml Je 
Cliff Duschgel 
250 ml Je 
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Segelregatta am Waldsee 

hatte eine gute Besetzung 

Nur zeitweise wehte ein guter Wind für die Segler 
Langen - Bei herrlichem Som- 

merwetter konnte der Wasser- 
sportverein in der SSG Langen 24 
Mannschaften bei seiner Segelre- 
gatta für Lis- und VB-Jollen begrü- 
ßen. Leider spielte der Wind nicht 
immer mit; nur zeitweise wehte 
eine frische Segelbrise um drei Be- 
aufort. Vor allem nach dem zwei- 
ten Start am Samstag flaute diese 
stark ab, und die Letzten dieser 
Wettfahrt hatten Mühe, das Ziel zu 
erreichen. 

In der Lis-Klasse, mit 19 Teil- 
nehmern aus Hessen und Nord- 
rhein-Westfalen gut besetzt, über- 
nahmen die Vorjahrssieger An- 
dreas und Renate Förderer vom 
WSV Bergstraße-Lampertheim am 
Samstag in beiden Wettfahrten die 
Spitze und bauten ihren Vor- 
sprung bis zum Ziel immer weiter 
aus, so daß sie am Ende des Tages 
mit der idealen Punktzahl Null 
klar in Führung lagen. 

Im Verfolgerfeld ging es erheö- 
lich knapper zu. Auf Platz 2 folgten 
die Aachener Dieter und Erica 
Gade punktgleich mit Kurt und 
Irene Haass vom WSV Langen. 
Beide Teams hatten je einen zwei- 
ten und einen dritten Platz erse- 
gelt. Dahinter folgte eine Gruppe 
von fünf weiteren Langener Boo- 
ten, nur durch drei Punkte vonein- 
ander getrennt, dabei auch die Se- 
nioren des Feldes Hans Schneider 

und Paul Kletzka sowie Dieter 
Kunze, der diese Regatta schon 
dreimal gewonnen hatte, mit Vor- 
schoter Markus Köhler. 

Die Entscheidung, wer von 
ihnen aus den Pokalrängen her- 
ausfiel, mußte in der letzten Wett- 
fahrt am Sonntag fallen. Hier 
wurde es noch einmal spannend. 
Direkt vor dem Start flaute der 
Wind stark ab und alle, die sich 
nicht nahe der Startlinie befanden, 
fielen weit zurück. Die Leidtragen- 
den waren vor allem die Spitzen- 
reiter und Haass/Haass. Dagegen 
erwischten die Gades zusammen 
mit Dieter Kunze einen hervorra- 
genden Start. Beide Boote lieferten 
sich einen spannenden Kampf bis 
ins Ziel, den die Aachener schließ- 
lich für sich entschieden. 

Bei diesem Verlauf war die 
Frage nach dem Sieger wieder völ- 
lig offen, denn Förderer/Förderer 
mußten nun mindestens Platz 4 
belegen, um im Gesamtergebnis 
vom zu bleiben. Noch zur Hälfte 
der Wettfahrt schien dies ziemlich 
aussichtslos. Weit zurück lagen sie 
in der Mitte des Feldes. Aber bis 
zum Zieleinlauf kämpften sie sich 
Platz um Platz nach vome und be- 
endeten diesen Lauf noch als 
Dritte. 

Haass/Haass gelang ein ähliches 
Kunststück nicht. Als Dreizehnte 

dieser Wettfahrt fielen sie auf Platz 
5 zurück. Dagegen konnten Kunze/ 
Köhler ihr schwaches Abschnei- 
den vom Vortag teilweise wieder 
gutmachen und rückten vom ach- 
ten auf den vierten Platz vor. Dritte 
wurden Hans Schneider/Paul 
Kletzka, die nahezu unauffällig in 
allen Wettfahrten einen guten 
Platz im Verfolgerfeld herausse- 
gelten. 

Bei den VB-Jollen blieben die 
Waldseesegler in diesem Jahr un- 
ter sich. Horst Klump/Irene Gütt- 
ier vom gastgebenden WSV sahen 
sich vier Teams vom Nachbarver- 
ein DSCL gegenüber. In diese 
Klasse gab es einen klaren Sieg 
von Robert und Ute Luft, die alle 
drei Wettfahrten gewannen und 
nur in der ersten mit Klump/Gütt- 
1er zu kämpfen hatten. 

In die Pokalränge kamen: Lis- 
Klasse; 1. Andreas Förderer/Re- 
nate Förderer (WSV Bergstraße) 
2,9 Punkte; 2. Dieter Gade/Erica 
Gade (Aachen) 4,5; 3. Hans Schnei- 
der/Paul Kletzka 15,0; 4. Dieter 
Kunze/Markus Köhler 15,6; 5. Kurt 
Haass/Irene Haass 17,5; 6, Chri- 
stian Baltzer/Irene Baltzer 18,0; 7. 
Kurt Linder/Margitte Strache 24,0 
(alle WSV Langen). VB: 1. Robert 
Luft/Ute Luft (DSC Langen) 0 
Punkte; 2. Horst Klump/Ingrid 
Güttier (WSV Langen) 5,6. 

Jugendfußball SG Egelsbach 

U: SU Arheillgen - SUE 2:1 (1:1) 
Gegen einen gleichwertigen 

Gegner verlor die SGE unglück- 
lich. Durch zwei schwere Abwehr- 
fehler wurden die Tore des Gastge- 
bers begünstigt. Dem Egelsbacher 
Sturm fehlte es an Durchsetzungs- 
vermögen, um sich zwingende Tor- 
chancen herauszuspielen. 

EI: SV 98 Darmstadt - SGE 2:1 
Gleich in der ersten Spielminute 

mußte der Führungstreffer der 
Gastgeber hingenommen werden. 
Dies führte dazu, daß man zu- 
nächst nicht zum gewohnten 
Spielrhythmus fand und zur Halb- 

zeit ein 0:1-Rückstand zu verzeich- 
nen war. In der zweiten Halbzeit 
fanden sich die Egelsbacher mit 
den Platzverhältnissen besser zu- 
recHl. Mit etwas mehr Schußglück 
hätte auch ein verdientes Unent- 
schieden erreicht werden können. 

E I: SGE - FC Alsbach 1:4 
Die Egelsbacher erspielten sich 

in der ersten Halbzeit die größeren 
Tbrchancen, konnten jedoch kei- 
nen Treffer erzielen. Die Gäste ver- 
legten sich stattdessen auf Konte- 
rangriffe und konnten mit dieser 
Taktik ois zur Halbzeit zwei TrefTer 
erzielen. Im zweiten Spielabschnitt 

konnte selbst der Egelsbacher An- 
schlußtreffer nicht die erhoffte 
Wende bringen, so daß man sich 
am Ende mit 1:4 geschlagen geben 
mußte. 

e Bundesligist 1. FC Köln präsentiert 
sich auf seiner Gastspieireise In den USA 
welteriiin In guter Form. Dem 7:6 nach Elf- 
meterschieBen ülier Brasiliens Meister 
Vasco da Gama und dem ungiUcIdIchen 
0:1 gegen Spaniens Titelträger Real Ma- 
drid ließ die ,,GeiBbock-Eif" in Los Ange- 
les ein 1:1 (0:1) gegen die mexikanische 
Nationalmannschaft feigen. 

Nur Jungsenioren siegten 

Senioren des SSG-Tennis gingen leer aus 
Langen - Die Jungsenioren der 

SSG-Tennisabteilung gewannen 
am Sonntag, dem 20. Mai, ihr Me- 
denspiel gegen den TCAW Oberts- 
hausen II klar mit 8:1. Nach den 
Einzeln führte man schon mit 5:1. 
Die Doppel konnten alle gewon- 
nen werden. 

Ersatzgeschwächt mußte die er- 
ste Herrenmannschaft beim be- 
nachbarten TKL antreten. Dort 
unterlag man mit 4:5. Nach den 
Einzeln war die Begegnung 3:3 
ausgeglichen. Von den anschlie- 
ßenden drei Doppeln konnte ledig- 
lich das an Nr. 2 gesetzte Doppel 
mit Ralf Kölbel/Michale Link noch 
einen Punkt zum 4:5-Endstand 

beisteuern. 
Die Seniorinnen unterlagen^ 

beim TCAW Obertshausen mit 6:3. 
Herta Esdorf und Hedi Pulver 
konnten ihre Einzelspiele ge- 
winnen. Das dritte Doppel mit Gi- 
sela Brust und Gisela Keim steu- 
erte den dritten Punkt für die Da- 
men bei. 

Die Senioren hatten den SV 1910 
Steinheim zu Gast. Auf eigener 
Anlage mußte man eine empfindli- 
che 2:7-Niederlage hinnehmen. 
Helmut Jähnert gewann als einzi- 
ger sein Einzel knapp mit 6:4 und 
7:6. Im Doppel war er mit Dieter 
Seitz erfolgreich. 

Mit 24 Booten aus Hessen und Nordrtieln-Westfalen war die Lis/VB-Regatta des Wassersportvereins in der SSQ 
auf dem Langener Waldsee gut besucht ^ 

Diebstahl und geknackte Autos 

sind die Hits der Urlaubs-Diebe 

Die Gauner „arbeiten" mit den raffiniertesten Tricks 
Langen - In Spanien, Italien, 

Frankreich, Jugoslawien und der 
Türkei laufen deutsche Urlauber 
am ehesten Gefahr, in die Hände 
von Urlaubsdieben zu fallen. Wie 
eine Leser-Umfrage der ADAC- 
Motorwelt ergeben hat, führen da- 
bei Trick- und Autodiebstähle so- 
wie Raubüberfälle die Liste der 
Delikte an. Am besten können sich 
Urlauber gegen Betrug und Dieb- 
stahl schützen, wenn sie die Gefah- 
ren kennen. Deswegen hier die 
nach wie vor gängigsten Tricks 
und beliebtesten Tatorte von Ur- 
laubsdieben: 

Aus dem Auto locken. Vor allem 
in Spanien ist der Trick sehr be- 
liebt, mit ii-gendeiner Finte Urlau- 
berautos zu stoppen, die Insassen 
zum Aussteigen zu veranlassen 
und dann zu berauben. Besonders 

haben es spanische Räuber nrut 
diesem Trick auf Wohnmobil- und 
Caravangespanne abgesehen. 

Betrug an Tankstellen. Den oft 
hektischen Betrieb an ihren Zapf- 
säulen nutzen betrügerische Tank- 
warte dazu, den ölstand falsch zu 
messen, die Anzeigen an den 
Tanksäulen zu manipulieren oder 
Wischerblätter zu beschädigen und 
für neu montierte Geld zu kassie- 
ren. 

Straßenraub. Auch zu Fuß sind 
Touristen Gefahren ausgesetzt. 
Das Gedränge in der Umgebung 
touristischer Sehenswürdigkeiten 
nutzen Taschendiebe für Beute- 
züge ebenso wie Straßenräuber, die 
es vor allem auf Fotoapparate und 
Handtaschen abgesehen haben. 

Betrug in Hotels. Gängigste De- 
likte in den Urlauberherbergen 

sind nach wie vor Zimmereinbrü- 
che und Scheckbetrügereien. In 
letzter Zeit nutzen häufig auch 
Deutsche die Gutgläubigkeit ihrer 
Landsleute aus und versuchen mit 
herzzerreißenden Geschichten, an 
Bares aus fremden Urlaubskassen 
zu kommen. 

Wer trotz aller Vorsicht Dieben 
oder Räubern in die Hände gefal- 
len i.st, kann sich ans nächstgele- 
gene deutsche Konsulat oder die 
Botschaft wenden. Noch umfas- 
sendere Hilfe erhalten in Not gera- 
tene Urlauber aber von den 
ADAC-Notrufstationen. Die Mitar- 
beiter sprechen deutsch, helfen bei 
Problemen mit den Behörden, ver- 
mitteln Adressen deutschspre- 
chender Anwälte oder organisie- 
ren das nötige Geld, wenn die Ur 
laubskasse geraubt wurde. 

Regelschmerzen! 

Da gibt's 

natürliche 

Hilfen 
Vor allem junge Frauen leiden 
häufig unter Menstruationsbe- 
schwerden wie Schmerzen und 
Krämpfen. Wer nicht auf Tiblet- 
ten zurückgreifen möchte, sollte 
es einmal mit natürlichen Mit- 
teln versuchen, die bereits unse- 
re Großmütter erfolgreich ein- 
setzten. 
Gegen Krämpfe helfen Dampf- 
bäder mit Kräuterzusätzen, Gie- 
ßen Sie in eine Schüssel kochen- 
des Wasser und geben Sie eine 
handvoll Pfefferminze oder Ka- 
mille hinein. Stellen Sie sich 
breitbeinig etwa fünf Minuten 
lang über die Schüssel und um- 
hüllen Sie den Unterleib mit ei- 
nem Badetuch, damit die Dämp- 
fe nicht entweichen. 
Am besten schließen Sie der Be- 
handlung gleich ein heißes Fuß- 
bad an. Fügen Sie dem Wasser 
eine handvoll Salz zu. Auch star- 
ker Kamillen-, Pfefferminz- 
oder Melissentee haben eine 
sehr gute, krampflindemde Wir- 
kung. 
Wie die Fachzeitschrift „Ärztli- 
che Praxis" meldet, kann auch 
Fischöl das in der Gebärmutter 
gebildete Prostagladinmuster 
verändern und dadurch lästigen 
Regelschmerzen gezielt entge- 
genwirken. In jedem Fall lohnt 
es sich, versuchsweise Fischöl- 
Kapseln, beispielsweise Saka- 
na, aus der Apotheke über einen 
längeren 2^ltraum hinweg ein- 
zunehmen. Denn das Fischöl hat 
noch andere gute Eigenschaften. 
Es macht das Blut dünnflüssiger 
und wirkt somit Verkalkungen 
entgegen. Und es soll gleichzei- 
tig Gallensteine verhindern, von 
denen Frauen ja bekanntlich be- 
sonders häufig betroffen sind. 

akz 

Die SSG Fußballer in Berlin 

Sport und Entspannung nach hartem Abstiegskampf 
Langen - Nachdem die nerven- 

aufreibende Punktspielrunde end- 
lich vorbei und der Klassenerhalt 
geschafft war, reisten die SSG- 
Fußballer unter der Leitung des 
Sportfreundes Arthur Pietrek zur 
diesjährigen Abschlußfahrt nach 
Berlin. Am Abend des 16. Mai fuhr 
man mit dem Bus ab und erreichte 
in den Morgenstunden das Ziel. Im 
bekannten Cafe Huthmacher am 
Bahnhof Zoo wurde das erste 
Frühstück eingenommen. Das 
nächste Ziel war das Informations- 
zentrum in der Hardenburger- 
straße 20, wo ein Referat über die 
politische, wirtschaftliche und 
kulturelle Situation Berlins statt- 
fand. Der Rest des Tages stand zur 
freien Verfügung. 

Am Freitag wurde eine ausge- 
dehnte Stadtrundfahrt mit allen 
bekannten Sehenswürdigkeiten 
durch den Westteil der Stadt unter- 
nommen, welche von einem Be- 
gleiter des Informationszentrums 
geleitet wurde. Nach der Rund- 
fahrt traf man sich am Fehrbelli- 
nerplatz. 3, im Gesamtdeutschen 
Institut zu einem Gespräch über 
die Situation in der DDR, beson- 
ders über Sport und Sportfbrde- 
rung. 

Am Abend wurde dann Fußball 

gespielt. In Lichterfelde erreichte 
die Reserve ein 0:0, ein Latten- 
schuß von ManfVed Brinkmann 
war die einzige Tormöglichkeit. 
Die I. Mannschaft erkämpfte sich 
ein glückliches 1:1. Nachdem die 
Berliner die ganze Spielzeit nur auf 
das SSG-Tor stürmten, gelang in 
der 78. Minute Jürgen Bott mit ei- 
nem sehenswerten 23 Meter- 
Schrägschuß das 1:1. 

Am Samstag wurde die nächste 
Stadtrundfahrt durchgeführt, dies- 
mal ging es in den Ostteil der Stadt. 
Nach der Rundfahrt ging es in 
Richtung Olympiastadion zum Hö- 
hepunkt des Besuches, das Pokale- 
ndspiel zwischen Wertler Bremen 
und 1. FC Kaiserslautem. Ein ein- 
maliges Erlebnis für die SSG-Fuß- 
baller. 

Am Sonntag gab es noch einmal 
einen Fußball Leckerbissen. Im 
Stadion Lichterfelde standen sich 
um 11 Uhr die Uwe Seeler Traditi- 
onsmannschaft mit Klee, Wehme- 
yer, Cullmann, Rüßmann, Förster, 
Breitner, Overath, Herzog, Geye, 
Rummenigge, Uwe Seeler, Topp- 
müller, Fischer und Luggi Müller 
gegen eine Berliner Auswahl mit 
Altintemationalen der DDR ge- 
genüber. Berlin trat an mit Jaku- 

bowski, Werner Utz, Sziedat, Wei- 
ner, Brück, Beer, Nüssing, Gers- 
dorf, Usbeck, Stelzenburg, Grau, 
Diefenbach, Metzler, Ferrin. Aus 
der DDR dabei H.J. Dömer, E. Vo-, 
gel, C. Weise, H. Irmscher, Jaku- 
bowski; Das Spiel endete 8:4 filr 
die Uwe Seeler Traditionsmann- 
schaft, Den Abschluß der Berhn- 
reise bildete am Nachmittag eine 
Schiffahrt auf dem Wannsee, und 
gegen 22 Uhr traten die SSGler 
ihre Heimreise an. Am Montag- 
morgen war man wieder in Lan- 
gen. 

Berlin war eine Reise wert. Der. 
1. Vorsitzende der Fußballabtei- 
lung, Hans Wunderlich, dankte 
zum Abschluß dem Sportfreund 
Arthur Pietrek für die wieder ge- 
lungene Reise. An die 1. Mann- 
schaft richtete er den Appell in der 
Zukunft nicht noch einmal so eine 
Zitterpartie in der Punktrunde hin- 
zulegen. 

Der Meistermannschaft der Re- 
serve wünschte Wunderlich viel 
Glück und Erfolg bei der Bezirks- 
meisterschaft, welche vom 2. bis 
17. Juni ausgetragen wird. 

Das nächste Training findet am 
Donnerstag, dem 31, Mai ab 18.30 
Uhr statt. 

Basketball-Pfingst-Tumier 

mit Gästen aus USA und DDR 

Am Samstag und Sonntag in der Georg-Sehring-Halle 
Langen - Zum internationalen 

Basketball-Turnier hat der TV 
Langen neben starken Gästen aus 
USA und der DDR auch hervorra- 
gende Teams aus der Bundesrepu- 
blik eingeladen. So wird es am 
kommenden Wochenende span- 
nende Spiele in der Georg-Seh- 
ring-Halle zu sehen geben. 

Zum zweiten Mal in Langen da- 
bei sind die Kentucky-All-Stars, 
eine Auswahlmannschaft der be- 
sten 17/18jährigen Spieler aus dem 
US-Staat Kentucky, Sie bereiten 
sich auf dieser Reise auf ihre jähr- 
lich stattfindenden Meisterschaf- 
ten für Auswahlteams vor. Schon 
im letzten Jahr hinterließen einige 
der Kentucky-Boys einen nachhal- 
tigen Eindruck, wenn sie durch die 
Zone zum Korb „flogen" und den 
Ball von oben zum Dunking ver- 
senkten. Coach Eddy Ford wird si- 
cher auch in diesem Jahr wieder 
ein paar Superspieler dabei haben. 

Aus Jena kommt mit der HSG 
Uni Jena eines der sechs besten A- 
Jungenteams der DDR. Auf ihr 

Auftreten darf man gespannt sein. 
Mit TSV Speyer, BC Darmstadt 
und Galatasaray Köln komplettie- 
ren Mannschaften das Sechserfeld, 
die zu den besten in Deutschland 
zählen. Speyer schlug den TVL bei 
der diesjährigen Regional-Meister- 
schaft nur knapp mit einem Punkt. 
Revanche ist angesagt. Die Kölner 
schieden in der Runde der letzten 
acht bei der Deutschen Meister- 
schaft aus. 

In der Gruppe I spielen Ken- 
tucky-All-Stars (USA), TSV Spe- 
yer und BC Darmstadt, in der 
Gruppe II HSG Uni Jena (DDR), 
Galatasaray Köln und TV Langen. 

SMObtnadOS-TSQUiingMi U 
HiliRiiiktot-OMiMDlaOckatadl M 
SVDrMMnM-SGKMilanliufg ^ 
SQObw-EitabKti-SVNMw-WIM 2:3 
Smg.BKlHoiiiburgil-FVIl(S|inniflng«i 1';1 
SVMcMMm-RWFMifirt ^ 
FCR«d««»lni-ETCKfOiil)«B M 
FCMtunlMdi - FSVSWnbMh a 
FSVFnnIrfurtil - SVSWnfirti 2:4 

1 SQKBMlHofflliuni *24 » 3 I7ä0 5J15 
2 S|)vt.OlMnd05 36 21 10 5 »49 52^ 
3 ItakPnnlrfiin 36 16 12 6 76:42 4ja 
4RWF«ilrti«1li 36 16 10 10 74:47 
5 SVDniMwiMn 36 16 6 14 3&34 6 SOOMr-EiMMCh 36 16 5 IS 64M 37JS 
7FV06SMMiang«i 36 12 13 11 62:54 37:35 

36 12 13 11 52« 
gsvswnhrti 36 13 10 13 5fc53 36:36 10 S|m|.BMlHoinbi«gil 36 11 13 12 61M 35:37 

11 FSVSIMKti 36 12 11 13 51« 3537 
. 12 ETCKninbtig 36 10 14 12 61« 34:36 13SVIWcMlMii 36 14 6 16 56« 34« 

14 FCIUdrtwini X 6 17 11 49« 33« 
15 FCDirtniibidi 36 10 12 14 87Ä7 Ä« 
16TSQU*gM 36 12 6 16 56:61 »« 
17 OmnnllOdiiHdl 36 11 7 16 51:70 29:43 
16 FCRIi«lB*ln 35 11 6 16 69:105 26:« 
19 FSVFnnlifiittll 36 3 6 25 45.-92 14« 

Hier der Zeitplan: 
Samstag, 2. Juni 
10.00 Kentucky - BC Darmstadt 
11.30 Jena-TVL 
13.00 Speyer - Darmstadt 
14.30 Köln - TVl. 
16.00 Kentucky-Girls - SV Dreiei- 
chenhain (Damen) 
18.00 Dreipunkte-Wettbewerb 
18.30 Kentucky - Speyer 
20.00 Jena - Köln 
Sonntag, 3. Juni 
ab 9.30 Uberkreuzspiele 
15.00 Kentucky-Girls - TV Langen 
(Damen) 
17.00 Endspiel 
19.00 Abschluß-Grillfest 

Rollkunstläufer 

aufgestiegen 
Langen - Am 5. und 6. Mai leg- 

ten Läuferinnen des REC Langen 
beim Hessischen Rollsport-Ver- 
band im Landesleistungszentrum 
Darmstadt die erforderlichen Klas- 
senlaufprüfungen ab, um in der 
nächsthöheren Klasse bei den Hes- 
sischen Meisterschaften den RECL 
zu vertreten. 

Maren Priewe absolvierte die 
Pflicht- und Kürklasse IV. Sie darf 
damit dieses Jahr bei den Neulin- 
gen starten. Stephanie Priewe 
legte die Kürklasse III ab. Sie 
startet in dieser Saison in der 
Nachwuchsklasse. Susanne Hup- 
feld startet nun in der Meister- 
klasse Damen B, nachdem sie die 
Kürklasse II bestanden hat. 

Die Durchblutungsstömngen, die 
Regine Klein schon In jungen Jah- 
ren gequält hatten, wurden immer 
schlimmer. Mit Anfang 50 konnte 
sie kaum noch laufen; die Fersenge- 
gend bei einem Fuß war bereits dun- 
kelblau verfärbt. Einer der Ärzte, 
die sie konsultiene, sprach schon 
von Amputation. 
Daß das Bein gerettet wurde und die 
Münchnerin heute wieder gut zu 
Fuß ist, verdankt sie der Ozon- 
Therapie, wie sie neben anderen 
Behandlungsmaßnahmen im 
Schwarzwald-Sanatorium Obertal 
in Baiersbionn angewendet wurde. 
Doch das färb- und geruchslose 
Gas-Sauerstoff-Gemisch ist nicht 
nur in der Lage, verstopfte Blutbah- 
nen wieder durchgängig zu ma- 
chen. Es hemmt auch das Wachs- 
tum von 'Himoren und kann bei- 
spielsweise den Darm von krebser- 
zeugenden Giftstoffen befreien. 
„Bei der Ozon-Therapie wird das 
Blut mit mehr Sauerstoff angerei- 
chert," erläutert Dr. Karl J. Pflug- 
beil. Chefarzt des Schwarzwald- 
Sanatoriums. „Dadurch kommt es 
schon fast augenblicklich zu einer 
Verbessemng des allgemeinen Lei- 
stunesbefindens. Aus diesem 

Gmnd ist diese Methode auch so 
sinnvoll bei allgemeinen Alterser- 
scheinungen, bei Schwäche, Un- 
wohlsein, Niedergeschlagenheit, 
Schlafstörungen, Unkonzentriert- 
heit und Vergeßlichkeit. Für den äl- 
teren Menschen ist so eine Ozonthe- 
rapie ein echter Jungbmnnen." Das 
durch Sauerstoff verbesserte Blut 
sorgt außerdem dafür, daß im Orga- 
nismus Abwehrreaktionen be- 
kämpft werden. Deshalb gibt es 
auch große Heilerfolge bei Furun- 
keln, Ausschlägen und Allergien. 
Durch dengünstigen Einflußaufdie 
Blutwerte werden Herz und Leber 
entlastet. 
Für die Behandlung werden dem 
Patienten zwischen 40 und 100 Ku- 
bikzentimeter Blut aus der Vene ent- 
nommen, mit dem Ozon-Sauer- 
stoff-Gemisch angereichert und an- 
schließend wieder zurück ins Ge- 
webe gespritzt. Oder das Gas- 
Gemisch wird bei Gefäßverschlüs- 
sen direkt in die Schlagader inje- 
ziert. 
Möchten Sie mehr über die lliera- 
pie wissen? Fordern Sie beim 
Schwarzwald-Sanatorium Obertal 
in Baiersbronn, Tel.: 07449/840 
Informationen an. akz iewuBter essen und trinken, akz 

Wer regelmäßig Seefisch wie z.B. 
Hering, Heilbutt, Makrele, Rot- 
barsch und Kabeljau ißt, sorgt da- 
für, daß sein Vbrrat an Vitamin D 
immer ausreicht. 
Da außerdem in der Haut unter dem 
Einfluß der Sonne Vitamin D gebil- 
det wird, sollte man sich in dieser 
sonnenärmeren Jahreszeit so viel 
wie möglich im Freien bewegen. 
Vitamin D fördert die Aufnahme 
von Calcium aus der Nahmng und 
die Calciumeinlagerung in die Kno- 
chen und ist deshalb für Aufbau und 
Erhaltung eines stabilen Knochen- 
baus unerläßlich, Vitamin D-Man- 
gel kann im Erwachsenenalter dazu 
führen, daß die Knochen nicht mehr 
belastbar sind und sich verbiegen 

foio: Bärenmarke oder leicht brechen. Wie bei direk- 

tem Caiciummangel wird durch Vi- 
tamin D-Mangel die Osteoporose 
(Knochengewebsschwund) begün- 
stigt. Im Säuglingsalter führt Vita- 
min D-Mangel zu Rachitis (Kno- 
chenerweichung). Eine ärztlich 
überwachte, regelmäßige Zufuhr 
durch Calciferolpräparate während 
der ersten Lebensjahre ist der beste 
Schutz davor, denn die Vitamin D- 
Gehalte in der Muttermilch und in 
Kuhmilch sind nicht hoch genug. 
Übrigens: Der beste Vitamin D- 
Lieferanlist Lebertran, 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der Bunde^ntrale für ge- 
sundheitliche Aufklärung, R>st- 
fuh 910152,5000 Köln 91, Stich- 
wort: Emährunini-Tins. akz 

Ozon-Therapie bringt Sie wieder 

auf die Beine 

Ozpn-Sauerstoff-lnfiistonen haben sich bei allen Arten von Durchblu- 
tungsstörungen, aber auch bei zu hohem Cholesterinspiegel bewährt, akz 

Foto: W.O.S. 

m 
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Nach einem langen und erfüllten Leben entschlief im Alter 
von 95 Jahren mein lieber Mann, guter Vater, Schwieger- 
vater, Großvater und Onkel 

Heinrich Jörg 
geb. 15. 4. 1895 gest. 25. 5. 1990 

Wir trauern um ihn: 
Käthe Jörg geb. Müller 
Karl Jörg und Frau Gerti geb. Breitner 
Ute Jörg und Norbert Wenig 
Otto Geldner und Frau Maria geb. Müller 
und Angehörige 

6070 Langen, Neckarstraße 51 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 31. Mai 1990, um 14.15 Uhr 
in der Trauerhalle in Langen statt. 

WIR HEIRATEN 

Ralf Fischer Gabriele Fischer 
geb. Kotzyba 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 2. Juni 1990, um 13.30 
Uhr in der St.-Stefan-Kirche, Am Wilhelmshof 15-17, in Dreieich-Sprend- 
lingen statt. 

Elbe-Obst Kcinz Hummelsiep 
2161 Hollem 

Frische ausdeutschen Landen 
KMcMft XirftI, Uatte 1, 10 kg Mtli 

iMf«M     DM 24.90 DM 17.50 6l«ckra DM 17.50 6oltf«ii Dellcloat.... DM 18.50 
NEUE ERHTl: Bala, Draimy Srntth. Iletf Dellelout....... DM 25.50 BlrnM/N9M Enitt 4- Apfaltlnea güNtilgtt 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 31. Mal 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelabach, Bertiner Platz 

An meinen 
Verlobten Voiki! 

. . . war auch ganz brav 
in Belgien. 

Deine Anke 

Beglaubigt: 
2. Damenmannschaft 
der SSQ-Handbalier 

Genehmigt: Beckmann 

|£äi^mcr^ituntf 
BCILSBACNlIt NAOnoamN *IIT9»ttKBWBtOtlWB>tt»TT ffl« tOWOtW VND «OtLItACII 

Hauptgeschäftssteile 

in Langen 

Darmstidter StraB« 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
langen aufgegeben werden. 

WWedereröffnung 

Werte 

Kundschaft! 

Damit Sie sich noch bessert, 
bei uns aufgehoben fühlen, 
haben wir für Sie renoviert. 
Wir eröffnen vi/ieder am 1. Juni 
mit vielen Kenner-Angeboten, 
wie zum Beispiel: 

Holzhacker-Brot 1 kg nur 2.99 
Baguette 250 g nur 1.45 
Apfeltaschen   3 Stück 2.99 
Ofenfrische Brötchen 
nach Ihrer Wahl 10 Stück nur .I.- 

Freitag 1. und Samstag 2. Juni 
kostenloser Kaffeeausschank 
Ratespiel: 1. Preis eine Torte 

Unser Konditorei-Angebot haben wir wesentlich erweitert. 

Neu im Angebot; Voiii<orn-Gebäcke und Kuchen in vielen 
Variationen sowie Party-Back-ServIce. - Lieferung frei 
Haus. - Stehcafä mit Frühstücksangebot. 
Auf Ihren Besuch freut sich Ihre 

mm€ 

Rolladen 
— eleKtrlsch 
— automatisch 
— aicher 

S\ ROLLADEN Q 

chierfs 

ECELSBACH 
■mst-uidwio-str. 21 
Tel. 06103/49392 

IC4ii1INO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• FdelitahIrDhre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei NIedertemperalurtieizungen • Erneuern von 
SchomsteinkOgfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO HUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Scftomsteintetfinik 6450 Hanau7 (Steinheim) Maybachstr.t7 ■ Postl.700160 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Dach- 
Neu- -f Umdvckung/Spenglerarbellen 
Jürgen Rinker \ 

BedachungsgeMlIschalt mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In ihrer Nachbarichaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 00150/61970 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
EINLADUNG 

Sehr geehrte Damen und Herren, Hebe Mitbürgerinnen und Uitbür- 
gerl Hiermit möchte Ich Sie recht herzlich zur Bürgerversammlung 
am Mittwoch, dem 6. Juni 1990,20 Uhr, In der Stadthalie, Südliche 
Ringstraße 77, in Langen, einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung wird die Thematik „Woh- 
nungsbau - Wohnungsnot - Probleme der Stadtentwicklung im 
Ballungsgebiet" behandelt werden. i 
Herzlich eingeladen sind auch die noch nicht wahlberechtigten 
Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 29. Mai 1990 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

€bn0ener^'tung 
EGELSBACHER NACKRIdflEN ICOHDIGUNoaBLATT rO» LANOtN UND BOI 

21012 
»21011 

Wiener Feinbäckerei 

Inh. R. Fuß, Langen, Bahnstraße 35, 
Tel. 06103/2 99 09 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Stu- 
denten. Getragen wird 2 x in der Woche; Dienstag 
und Freitag. 
Nähere Information: 
QeschlfUatelle Darmttidter SiraB« 26 
Telafon 21011 

Jeu 
besonders günstig 

BOSCH-Mustetlaichen 

BOSCH-Einbaugeräte 
für den Ersatzbedaif 

Die Profis 
vom Bo«ch-Küchen-Studlo 

Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exenmlaren en-elcht die 
LANGENEFT ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Lessr, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posil«iiiani u. Wohnort 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

VERTRIEBSABTEILUNQ 
Gr. MarKtstraBe 36-44 
6050 Offen bach/Maln 

Reisedienst 

wichtig filr itire Reisenaclisendung' 

1. Ihren ZettungsnachserKleauftrag ert>itten wtr 6 Tkig« vor Reise- 
beginn schriftlich, dannit Hörfehler ausgeschlossen slrxJ. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig 8ir>d voll- 
stAndige Heimat- und Urlaubsanschrift mit Postieitzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausl&ndischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollstflndigkeit ur>d die richtige Schreibweise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin. daB es nach unseren Erfah- 
rungen vorkommt, daB Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar überhaupt nicht ausgelieferl werden. Die 
Postzustellung Ist in den einzelr>en Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ftndem sich oft kurzfristig, daS wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie VerstAr)dnl8 dafür, daB sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versandweg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzanspnjchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Ueferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag >.60 DM. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nlchtatx}nnenten bzw. 
bei zusätzlicher Lieferung t>erechnen wir den Einzelverkaufs- 
preis sowie die Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde, Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die In Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten überlaufen läßt, könnte ungebe- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
wünscht Ist. können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 1 
1 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

UND (NUR BEI AUSLAND AUSRJLLEN) 

I I Zusendung an die Uriaubsanschrift soll per Luftpost erfolgen 

Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I welterilefem* nicht watterlMem* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch TrSger 
□ durch die Post 
Q bin Nk:htalx>nnent 


